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I.  Teil. 


Praktische  Grammatik 


Formenlehre  mit  Beispielen ;  Lektionen  zur  praktischen  Eln&bung 
der  Formen  und  der  Sstzbildung ;  Lesestticke. 

(Hierzu  ein  SchlQsscl.) 


Sr.  Hochwohlgeboren 

Herrn  Lukas  Ritter  von  Führich, 

k.  k.  Hofrath  etc.  etc.  etc., 

hochachtungsvoll   und   dankbar 

gewidmet. 


Vorrede. 


Das  vorliegende  praktische  Handbuch  der  neu-persischen 
Sprache  erscheint  hiemit  in  zweiter  verbesserter  Auflage 
(1.  Aufl.  1875).  Dasselbe  verfolgt  den  gleichen  Zweck  wie 
meine  Handbücher  der  neu-arabischen  (3.  Aufl.  1886)  und 
der  osmanisch-türkischen  Sprache  (2.  Aufl.  1884)  ^  nämlich  : 
9 die  Mittel  zur  Erwerbung  eines  höheren  Grades  von  Vertraut- 
heit mit  den  lebenden  Sprachen  des  Orients  —  zunächst 
für  Deutschland-Oesterreich  —  viel  reichlicher  zu  bieten  und 
zugleich  durch  die  angewandte  Methode  diese  Erwerbung  um 
ein  Bedeutendes  leichter  zu  machen,  als  die  einschläglichen 
Lehrbücher  dies  bis  jetzt  gethan  haben.  ^  So  schrieb  der 
Verf.  i.  J.  1860;  seitdem  haben  sich  unsere  politischen  und 
commerciellen  Beziehungen  zum  Orient  erweitert  und  vertieft, 
und  dafs  dieselben  solche  Dienste  erheischen,  wie  der  Verf.  sie 
geleistet  hat,  darf  nicht  erst  bewiesen  werden.  Noch  wichtiger 
aber  ist  es,  dafs  eine  gröfsere  Zahl  Oebildeter,  als  dies  bis  jetzt 
möglich  war,  eine  deutliche  Vorstellung  von  den  geistigen  und 
ethischen  Zuständen  der  zerfallenden  muslimischen  Welt  ge- 
¥nnne;  damit  den  von  dorther  zu  erwartenden  und  theilweise 
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schon  heate  wirksamen  Emflüssen  mit  Klarheit  nnd  Ent- 
schiedenheit entgegengetreten  werden  könne.  Es  gereicht 
dem  Verf.  m  grofser  Frende,  ans  dem  Erfolge  seiner  Hand- 
bücher wie  aas  vielen  Zuschriften  an  ersehen,  dafs  er  mit 
seiner  Arbeit  anch  einem  Bedürfnisse  zahlreicher  Personen 
entgegengekommen  ist. 

Das  vorliegende  Handbuch  der  persischen  Sprache  be- 
steht f  wie  die  der  arab.  nnd  der  osman.-türk.  Spr. ,  ans  drei 
Theilen:  Grammatik  mit  Lesestficken,  Wort-  nnd  Gespräch- 
sammlung,  und  Schlüssel.  —  Die  Grammatik  aerfUlt  in  eine 
systematische  Formenlehre  und  in  einen  praktischen  Theil  zur 
Einübung  der  Formen  und  der  Satzbildung.  Die  Formen- 
lehre beschränkt  sich  auf  den  Sprachbestand  seit  FjrdaBusi 
(1000  n.Chr.);  die  praktischen  Uebungen  geben  selbstver- 
ständlich nur  Neuestes«  In  der  ersten  Aufl.  waren  insbesondere 
benutat  worden:  Vullers,  Grammati ca  linguae  persicae. 
Ed.  II,  Qiefsae  1870;  —  Mirza  Mohammed  Ibrahim, 
Grammatik  der  lebenden  Persischen  Sprache.  Aus  dem  Engl, 
übers,  etc.  von  Dr. H.  L.Fleischer,  Leipzig  1847  (2.  Aufl. 
1875) ;  —  Httbtb  Ysfshänt  ^^  j^^"^  S^*-^!  Konstantinopel 
lS8i»,  8  (178  S.);  —  Muräd  Hnhammed  Efendi,  pers.-türk. 
Grammatik,  Konstantinopel  1282;  —  Kemftl  Efendi, 
^^.jL^j  ^  ^J6,  Konstant.  1162;  —  H.  A.  Barb,  (Gram- 
matik und)  Transscriptions-Lesebuch  der  persischen  Sprache, 
Wien,  k.  k.  Staatsdruckerei  1866,  8;  —  Alex.  Chodzko, 
Grammaire  Persane ,  Paris  1852,  8  (2.  Aufl.  1883);  — 
J.  B.  Nicolas,  Dialogues  persans-franc^s,  deuziime  Edition, 
Paris  1869,  8.  —  Für  die  2.  Aufl.  sind  insbesondere  hinzu- 
gekommen :  A.  de  Biberstein-Kazimirski,   Dialogues 


FrED^ais-PeraanSy  fr6c^A  d'iin  pr^rb  de  U  Gnuniiuure  Per- 
lAne  et  soiris  d'an  Tocabalaire  Frmo^ai^-Penajiy  Pim  1893. 
8,  und  die  in  Tehermn  (1874 ;  J.  d.  H.  lS91y  hthfßgrmflarUm 
pen.  Schauspiele  des  Mirsi  Gmifdkr  Kmifäit0  iz^X^f^ 

^tjx:>t.3  ybu;.  fj^  I^J) ,  too  welehea  ümm  m  Emf« 
nmcfagedro^t  wurde  n.  d.  T.  :  ^Tbe  Tufir  «f  Laakadb.  A 
penian  plsj.  A  tcxt-book  of  «sJtia  eolkifvial  Viwmnm  Im 
tbe  ose  of  European  traTeHers.  raideats  in  Penia  «ul  iMri^irtt 
in  India.  Edited  witb  a  griMmitii'  ■!  in&^frfiKtiiMu  a  Via>4a 
tioo,  «yioos  wrtes  and  a  i»w  ifcnljir  W  W.H.D.  H%%fMfA 
and  G.  L.  Strange.    Lanisn,  Trt>n<tr  <LCiifc^  IM^   >!, — 

Pariser  Botaniker  im  Qnraiiif.  sMfün^  IjmötgM  r^  %''.fx% 
G^ifmr.  Peiiu  Tee  wgnL  dtna^üht  ^''^n#tr»tftPMMf  nuf  »liL 
ftin£gaGloMv;  W5rcnL.  AjfeiciiHiuMr  S«*>   ''.^   ^0s^t^^0^W^. 

VcrC.  elf W  hwriJÜe   9BDB   fifiMOl  EmSl0WA  1U(  T^f^aM*«:   ^^ 


AKTS.  jm£  son  ML  WA  ^^umium  ^i^fi^l«^  Aumtim^9Ujp.*94^A§ 


ifuBoa.  I^W5    ^3*»  <^  tm^/^%*^icit$ß  ^u^i»^  ^.yn*-***. 
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klatur  benutzt,  nnd  ist  dieselbe  in  dieser  Aufl.  —  besonders 
in  den  medicinischen  und  den  militärischen  Abschnitten  aus 
den  reichen  Dialogen  und  dem  Vocabulaire  beiKazimirski 
nicht  unbedeutend  vermehrt  worden.  —  Die  28  Seiten  Lese- 
stücke geben  zunächst  eine  kleine  Auswahl  aus  Sacdl.  (In 
der  1.  Aufl.  waren  dieselben  abgedruckt  nach :  9  The  Gulistan 
of  Shaikh  Sa'dl,  bj  Francis  Johnson,  London  1863,  4'  — 
und  ^Le  Boustftn  de  Sacdi  par  Ch.  H.  Graf,  Vienne  1858, 
4').  In  der  vorliegenden  Aufl.  wurde  der  Text  nach  sechs 
Handschriften  des  Guljst&n  und  vieren  des  Büst&n  aus  der 
Sammlung  der  k.  u.  k.  Oriental.  Akademie  in  Wien ,  unter 
Zuziehung  der  türk.  Commentare  des  Molla  Schemd  zum 
Guljstän  und  des  Surüri  zum  Büst&n  selbständig  hergestellt. 
Einige  dieser  Stücke  wurden  gestrichen,  wofür  hier  neun 
Seiten  aus  heutigen  Journalen  neu  hinzugekommen  sind, 
welche  die  allemeuste  Anschauungs-  und  Ausdrucksweise  ver- 
treten mögen. 

Der  Schlüssel  gibt  die  in  der  Ghrammatik  enthaltenen 
deutschen  Uebungsbeispiele  in  persischer  Uebersetzung,  femer 
die  deutsche  Uebersetzung  der  Lesestüoke  mit  Anmerkungen 
und  Transskription  und  metrischer  Skansion  der  poetischen 
Stellen.  —  Da  der  hohe  Preis  der  ersten  Aufl.  der  rascheren 
Verbreitung  des  Buches  hinderlich  war,  so  ist  auf  Wunsch 
der  Verlagshandlung  in  den  prakt.  Uebungen,  den 
Gesprächen  und  der  Wörtersammlung  der  persische 
Text  in  orientalischen  Lettern,  desgleichen  die  literar- 
geschichtliche  und  einige  andere  Zugaben  im  Schlüssel  ge- 
strichen, die  Einführung  in  die  Metrik  bedeutend  gekürzt, 
in   der  Grammatik   das   Sprachvergleichende   fast  ganz  be- 
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mtigt,  die  Paragraphe  selbst  kürzer  gefafst,  und  so  eine 
bedeutende  Preisermäfsigung  erzielt  worden,  während  dem 
eigentlichen  Zwecke  des  Buches  gegenüber  die  neue  Auf- 
lage ,  abgesehen  von  zahlreichen  Verbesserungen ,  gewon- 
nen hat. 

Die  Transskription  mit  Quantitirung  und  Accentui- 
rung  ist  genau  durchgeführt.  Es  ist  jeder  persische  und  arab. 
Laut  stets  genau  auf  dieselbe  Weise  bezeichnet  (arab.  schlie- 
fsendes  H»mz»  wie  in  ^t^t  um»rft;  pt^  ß»hrft  in  der 
Regel  nicht),  so  dals  eine  Umsetzung  der  nur  in  Transskrip- 
tion gegebenen  Texte  in  die  arab.  Schrift  nicht  der  geringsten 
Schwierigkeit  unterliegt.  Die  Accentuirung,  die  selbst- 
Terständlich  nur  eine  annähernd  genaue  sein  will  (vgl.  Flei- 
sch er 's  2.  Aufl.  von  Ibiühim)  ist  hier  verbessert.  Dem  Verf. 
wurde  übrigens  aus  höchst  competentem  Munde  versichert, 
dals  sie  schon  in  der  1.  Aufl.  gut  dargestellt  war.  Kleine 
Inkonsequenzen  der  Transskription  und  Accentuation,  wie  sie 
bei  der  Masse  des  gegebenen  Stoffes  nicht  zu  vermeiden  sind, 
möge  man  freundlichst  entschuldigen. 

Was  den  Gebrauch  des  Buches  anbelangt,  so  ist  in  der 
Formenlehre  das  für  den  Anfönger  Nöthigere  mit  gröfserer 
Schrift  gedruckt.  Der  im  Studium  von  Grammatiken 
weniger  Geübte  kann  auch  sofort  mit  dem  praktischen  Theil 
beginnen  und  später  die  systematische  Grammatik  nachholen. 

Wer  die  heutige  Conversations-Sprache  weiter  studieren 
will,  den  verweise  ich  auf  die  überaus  reiche  und  instructive 
Dialogen-Sammlung  in  Eazimirski's  oben  angeführtem 
Buche,  sowie  auf  die  vorerwähnten  Schauspiele  Mirzft 
G'sBcfiBfer's. 
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Schliefslich  erübrigt  mir  noch ,  dem  Herrn  Verleger  für 
schöne  Ausstattung  ^  sowie  dem  vielfach  erprobten  und  ausge- 
zeichneten Herrn  Drucker  für  sorgsame  Bemühung  zur  Her- 
stellung eines  korrekten  Druckes  meinen  Dank  zu  sagen. 

Wien  im  Juli  1889. 

Der  Verfasser. 
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Verbesserungen  und 

8.  8  Z.  8  T.  o.  setze  la  :  bei  den  auf  Doppelkoneonant  tohliefienden  arab. 
Wörtern  flUlt  in  der  pers.  AuMpr.  die  Verdoppelnng  (TiB^did)  weg  : 


b»dd  Orenee  pers.  ^»d,  Ui>  ^»qq  Beeht  p.  ^ibq  (ist  überall 

angemerkt). 
8.  18  Z.  8  T.  XL.  statt  siba  lies  llba 
8.  17  Z.  12  T.  0.  lies  :  ähdnd,  ähönd 
8.  28  Z.  4  y.  n.  lies  :  die  Einsylbigen    (und    viele   Mehrsjibigen)   auf  k 

und  ft 
8.  24  Z.  6  T.  Q  setze  hinzu  :  «ja^  siBbzib   Orünes  pl   oI^jaam   s»bzfdw4t 

Orünzeug  (naoh  ar.  ol^j^co^  hiBsrawAt);   L^t    flgA  Agba  (Eunuch), 

Herr  (auch  Ldt),  pl  ot^Ul  AgäwAt ;   tJL^Ji   kärhänib    Fabrik    pl 
C^Lplp^li'  kärhän»g&t;  oLfOUfi  cflBm«l»gAt  Arbeiter 

8.  31  Z.  15  T.  u.  füge  zu  :  lX.I  ■*>■  gyld  Jämi  für  Bücher;   »JLS  kiBlUb 

(SAädd)  BtU  für  Zucker;   ^*  tskkib   Band,  Streifen   für  Tuch; 

jJCi5  tnhtib  Brett  für  Holz;  0^  fiBrd  EinzeUtück  für  Mützen  u.  dgl. 

Kaz. ;  v^^  ar.  /asub  Kleid  für  Kleidungsstücke  u.  Tuch. 
8.  57  Z.  6  T.  u.  lies  «3^^  ^^w«  maen  höd  od.  |^^^  hödiBm  od.  ^^y^  q^ 

miBn  höd«m  u.  s.  w. 
8.  64  Z.  7  y.  n.  setze  hiosn  das  (o «LmI  ^Li   i    der  Hinweisung   tritt 

auch  an   Plurale  :   J6J^Ua   cXäi   iS  (^bl)  ^U^  kassAn-i  (od. 

änAn-i)  ky  nibqd  mi-h»r8Bnd  Letäe,  die  (gegen)  haar  einkaufen; 
&  70  Z.  10  y.  o.  lies  :  q^sm  (ar.).  pers.  qsbsm. 
8.  84  Z.  8  y.  o.  füge  zu  :  doch  c>wmuL   b^-Ist  bleibe   tiehen  /  statt  b^j-ist 

(y.  ^oLä^^I). 
8.  85  Z.  7  y.  o.  setze  hinzu  :  Naoh  den  Negationen  nife  und  mib  kann  der 

nilchstfolgende  kurze  Vokal  in  der  Ausspr.  wegfallen  :  O^  nib*bw»d 

(nab-buwflDd)  es  iit  nicht;  qaAJu»  mib*n^In  (mib-ny^in)  ietae  dich  nichtf 

§  175  t  (ist  im  einzelnen  Falle  angemerkt). 


XX 


8.  129  Z.  15  T.  XL,  lies  0^4^  n.  iU> 

8.  151  Z.  7  T.  n.  lies  ^J^J^iJP.  hnUfs  a.  ^aA^  b»h«i£. 

8.  168  Z.  11  y.  o.  lies  :  mnrdnm&n  (Männer)  Leute» 

8.  170  Z.  15  T.  a.  :  lU^j^  msBrgftAr  Wieee  (y.  m»rg  IFetde/utter ,   TFiess); 

margz&r  vogelreiehee  Oebüeeh  (t.  murg  Fo^a/)   [  «Um  c^^  mdrg-y  sAr 

der  /Sftoar]. 
8.  183  Z.  14  T.  a.  m»iyoiub  (ar.\  pen.  matonnib 
8.  188  Z.  13  y.  a.  QtAq;  tOrk.  yj\h^\  a.  vjLbI  otAq  Zimmer;  die  Dehnung 

der  Vokale  ist  persisch,  doch  wird  aach  pers.  oft  v3^l  geschrieben. 
8.  212  Z.  6  y.  o.  sUU  y^s&r  lies  yhs&r  (^L^a^l) 
8.  216  Z.  2  y.  n.  sUU  gaerd^s  lies  g»rd^«  {{J^ß) 
8.  224  Z.  6  y.  n.  statt  tsgrffeg  lies  tsg^rg 
8.  270  Z.  6  y.  o.  statt  las*hr&-J7  lies  «flB*hrhft-jy 
8.  294  Z.  8  y.  0.  statt  6ftrdse  lies  6ftrd4bh 
8.  298  Z.  12  y.  o.  stoU  qag  lies  qAg 
8.  802  Z.  1  y.  o.  statt  ibng-y  lies  neng-y 

PersiBche  Texte. 

8.  16  Z.  11  y.  o.  lies  ^  ^.jl  yui  y:^ 

8.  22  Z.  1  y.  o.  statt  0U4.IC  lies  oUL«^  (c»maslljjät) 
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Erläuterungen. 

1)  Zur  PerBischen  Aussprache  des  arab.  «j^AoiU  dj  (§  90). 

H«Mb  TßfflBhäni  p.  14 :  ^^^  ^y^^  8 Jül^  \Jki\»  ^^  jJ  tS  {^^) 


'LSy^  ^y^*^  <y*^  oy^  lX^!^  j^  (,3)  w  lyi  iXuyL^  »^^^oiu 

—  und  p.  81  :    SpyoJU   (^)  L^t  y>i    .0  iJ^  'S^j^  oUJL5^  tJUo)  jJ 

—  \XJJS  «LaäcI  v^I  o^y^  Ir*'  '^^  ^^^  —  c^wmI  y^  ^^3  '^^  0^1 

^T^^[^  ov!Lä^  o^^  .iI  ^03  jUJLi'  Jak»  »^^  ij  ^Luoj  jj^^cX? 

lXJüIj  jjL:>>  —  Es  folgen  dann  Beispiele  über  ^^coÄiU,  ^4uo  u.  ^^^ö. 

2)  Zur  Construction  des  J  der  Einheit. 

Es  ist  evident,  dafii  die  grammat.  Aufiassong  des  Persers,  als  Sprach- 
bildners, Ton  Tom  berein  mit  der  arab.  National-Graminatik  Nichts  zu  than 
hat;  aber  die  pers.  Grammatiker,  in  ihrer  Schulung  seit  einem  Jahrtausend 
Ton  der  arab.  Ghramm.  abhängig,  haben  sich  gewöhnt,  die  arab.  Auffassung, 
welcher,  in  Folge  der  Niohtkenntnifs  anderer  Sprachen,  gleichsam  absolute 
Geltung  zugeschrieben  wird,  —  wo  immer  es  angeht,  auch  als  Hir  das 
Pers.  mafsgebend  zu  betrachten.  So  sind  sie  auch  dazu  gekommen ,  die 
mit  dem  I  der  Einheit  (§  80—84,  112,  149,  262,  8)  versehenen  Substan- 
tive grammatisch  auf  gleiche  Stufe  mit  dem  arab.  unbestimmten 
(nunirten)  Nomen  zu  setzen  und  von  ihm  Alles  auszuschliefsen,  was  bei 
diesen  arab.  Unbestimmten  nicht  erlaubt  ist.  Da  nun  die  letzteren  u.  A. 
auch  einen  Gknetiv  nicht  regieren  können,  so  wurde  dies  auch  von  den 
Substant.  mit  dem  pers.  i  der  Einheit  behauptet,  obgleich  es  doch  nach 
arischer  Auffassung  zweifellos  ist,  dafs  auch  das  unbestimmte  Subst.  einen 
Genetiv  regieren  kann.      In  Betreff  der  bei  den  besten  pers.  Schriftstellern 
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nnd  Diohtero  so  häafigen  VerbiDduDgen  wie  (^l:>  ^J<^  mdit-i  bAk  etna 
EandvoU  Staubes  ((AttAr) ,  qL^jJ^  ^li?  iS^ytAI  bainrg&n  eine  JSehaar 
Oro/ter  (Sacdt)  etc.  wurde  desbalb  bebaaptet,  das  sweite  Wort  sei 


*  9    ' 


GknetiT,  Bondern  ein  ar.  t3wXj  biBdiBl  d.  i  VertanBcbuDgBbegrifr  (od.  vjJafi 
pLuJt  il|]|K)ii<Km)  im  gleicben  Caras,  wie  oo;  JJb^  ein  .Q^ml,  etn  Oa^ 

o 

obwobl  docb  ancb  im  Arab.  bier  der  QenetiT  od.  ^^  von  steben  kann 

(o^^  Jos,  u.  vi;-^  Q^  i)^)»  —  oder  gar  ein  jax4J- Akknsatiy    wie  JJ^j 

üLk  0fn  Pfund  an  Oel  (das  Letztere  weist  anoh  Fleiaober,  Kleinere 
Scbriften  Bd.  HI,  8.  538,  snrück). 

In  der  Tbat  aber  baben  aicb  einscbläglicbe  GtenetiT-Verbindungen  bis 
beute  erbalten,  welcbe  diese  Erklärung  nicbt  zulassen;  so  z.  B.  ,iL> 
v^^^^Lm  gAn-I  saslamibt  (eine  Seele  der  Geiundheil)  eine  gesunde  8eeU 
(Lustspiel  von  Mirz&  Q'scfibr).  Barb  8.  101  bat  gebort  q^  v:>^^J  ^ot^ 
bTrAdlbr-I  düst-y  mibn  ein  Bruder  meines  Freundes).  Aucb  dafs  neben 
^^•J  bib(8-I  Einige  aucb  ^jn  w  i  bibcs-y  gebraucbt  wird,  weist  auf  die 

Auffassung  als  Gknetiy-Yerbindung.  Ist  Ja  doch  das  ar.  ^jioju  nur  dazu 
gemaobt,  den  Partitiy-BegrifF  zum  Ausdruck  zu  bringen,  und  wird  durchaus 
mit  dem  GenetiT  yerbunden. 

Der  arab.  Auffassung  kam  Jedoch  zu  Statten,  dafs  das  j  der  Tsftfifet 
in  der  Tbat  hier  nicbt  gesprochen  wird,  was  aber  nur  dieselbe  lautliche 
(physiologische)  Erscheinung  ist,  wie  beim  Anschlüsse  eines  Adjectivs  an 
ein  Toranstebendcs  Sahst  mit  dem  I  der  Einheit.  [Dafs  die  Abstraota  und 
Adject.  auf  t  das  y  der  Ysftfibt  festhalten  konnten,  hat  seinen  Grund  darin, 
dafs  dies  i  bochtonig  ist,  während  das  unbetonte  I  der  Unbestimmten 
mit  dem  ganz  tonlosen  y  zu  Einem  Laute  verschmolz.]  Wollte  man  be- 
haupten, dafs  auch  bei  der  adjectiy.  Verbindung  die  arab.  Anschauung 
mafsgebend  gewesen  sei,  so  müfste  ja  unter  allen  Umständen  gesagt  werden 

^ciy^  ly*^     ftdibm-i   hüb-I  ein  guter  Mensch ,   während  vielmehr  ^j^^ 

^y^  ädto-I  hüb  od.  ^y^  f^\  ftdifem-y  hüb-i  das  Gewöhnliche  ist.  (Im 
Arab.  kann  das  unbestimmte  Subst.  nur  ein  unbestimmtes  Adj.  zu  sich 
nehmen.)  Man  gab  daher,  um  der  arab.  Grammatik  conform  zu  bleiben, 
aber  gegen  den  Geist  der  eigenen  Sprache ,  den  Rath ,  solche  Genetiv-Ver- 
bindungen  darch  die  Praepos.  ;l  aus ,  vvn  zu  umschreiben,  was  doch  selbst 
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wieder  danaf  hhrffwtft,  dafr  du  Gefllhl  f3r  den  PartitiT-<?«ii«ftv  hier 
Bodi  lebendig  iel,  eOerdings  aber  andi  alt  Uofiw  UebeneUong  des  arab. 
^  erkllit  wenlcB  kaan.  [In  Bettcff  des  Bdqiiela  (§  92)  ^-^^M^  kSJ^ 
hir-i  mogcjlin  «■§  l>0ni  4m  Jfn^stlm  ist  m  bemerken,  da£i  einige  Hand- 
nfariften  des  BOilin  ^  •«>  bAii-I  n.  leeen  :  dtm  Dam  od.  liie  Domen,  mit 


[In  diwrlbe  Kapild  gdifirt  andi ,  da&  die  Beiaiip-Sälm  nach  einem 

mit   dem  I  der  Einheil  Teraehenen  SobeL  genau   wie  die  arab.  äi^-8itM 
anfgelafiit  worden,  worüber  an  reden,  hier  in  weit  fOhren  würde] 


Einleitnng. 


Das  Persische  ist  eine  indo-germanische  oder  arische 
Sprache ;  also  gleichen  Ursprungs  mit  Sanskrit  ^  Griechisch^ 
Lateinisch,  den  Keltischen ,  Germanischen  und  Slavischen 
Sprachen.  Als  geographischer  Name  bezeichnet  Arja,  Airya, 
Airjana  nur  das  Mittelland  zwischen  Indus  undTigris,  dem 
pers.  Meerbusen  und  dem  Qxus,  —  daher  der  jetzige  Name 
Ir&n  statt  Erftn  für  dasselbe  Gebiet. 

Unter  iranischen  Sprachen  versteht  man  heutzutage 
das  eigentlich  Persische  in  seinen  geschichtlich  nachweis- 
baren Formen  und  heutigen  Dialekten;  —  dann  im  Osten  die 
Terwandten  Sprachen  der  Afghanen  und  einiger  Belu- 
tschenstämmC;  und  im  Westen  die  der  Armenier  und 
Kurden,  sowie  der  Osseten  im  Kaukasus.  —  Wir  haben 
es  hier  mit  dem  J^ränischen  im  engsten  Sinn,  mit  dem  Pers i- 
sehen  allein  zu  thun,  welches  in  drei  Hauptformen  :  Alt-, 
Mittel-  und  Neupersisch  auftritt. 

Altpepslsch 

tritt  in  zwei  Dialekten  auf,  einem  östlichen  und  einem 
westlichen.  Im  6.  Jahrhundert  v.  Ch.  erscheint  am 
oberen  Laufe  des  Oxus  die  Sprache,  welche  man  die  Zend- 

Wabrmand,  p«n.  Qr.    S.  Aufl.  1 


2 

spräche  genannt  hat^  und  die  man  neuerlichst  als  das  Alt- 
baktrische  bezeichnet.  In  dieser  Sprache  ist  das  Avest&y 
die  heil.  Bücher  Zoroaster's  (Zarathustra ^  Zertuscht)^  ab- 
gefafst.  —  Gleichzeitig  mit  dieser  Sprache  im  Osten  finden 
wir  im  westlichen  Erän  das  sogenannte  Altpersische, 
wie  es  in  den  Eeilinschriften  aus  der  Zeit  der  Achämeni- 
denkönige,  d.  i.  des  Cyrus  und  seiner  Nachfolger  bis  auf 
Alexander  d.  G.^  erscheint.  —  Nach  dem  Zerfall  des  Alexan- 
derreiches entsteht  das  Parthische  Reich  der  Arsaciden- 
Könige ;  einer  scjthischen  (türftnischen)  Dynastie;  erst  226 
n.  Chr.  beginnt  wieder  eine  nationale  Dynastie  mit  König 
Ardeschtr  I^  dem  Begründer  des  Säsiniden-Reiches,  das 
bis  656  n.  Chr.^  d.  h.  bis  zur  Eroberung  der  ^rftnischen  Länder 
durch  die  Araber,  besteht. 

mttelperslsch« 

Die  Amtssprache  der  Sasaniden ,  mit  besonderer  Schrift, 
wird  Pse'hlsewt  (Pehlwi)  genannt.  Das  von  semitischem 
Einflufs  noch  reingehaltene  spätere  Mittelpersisch,  dessen 
sich  die  Parsis,  d.  i.  Feueranbeter  in  Persien  [Jezd]  und  In- 
dien [Bombay],  in  ihren  Religionsschriften  noch  heute  bedienen, 
nennt  man  Pärst*),  und  dies  bildete  den  Uebergang  ssnr 
neueren  Sprache. 

JSeupewmlmehi. 

Das  Neupersische  hat  in  Folge  der  Eroberung  Erftn's 
durch  die  Araber  im  7.  Jahrhundert  n.  Chr.  und  der  gewalt- 
samen Bekehrung  der  Perser  zum  Isl&m  zahlreiche  arabische 


*)  Fr.  Spiegel,  Grammatik  der  Parsi-Spraohe.     Leips.  1861.     [Unter 
FArsi  Ctf"^^)  Tersteht  man  das  NeupertUehe.] 


BestandtheQe  aufgenommen,  welche  ihm  den  Charakter  einer 
Mischsprache  verleihen.  Dieselbe  tritt  für  uns  zuerst  in  dem 
Sch&h-Nämib  oder  Eonigsbuch  der  Dichter  Deqlqi  und 
Fjrdaeust  (um  1000  n.  Chr.)  auf  und  ist  hier  noch  ziemlich 
rein  von  arabischen  Beimischungen,  welche  dann  stetig  zu- 
ndimen. 

Das  heutige  Persisch  wird  nicht  nur  im  eigentlichen  Iran 
gesprochen,  sondern  auch  in  Turkistftn,  AfghänislAn,  Hindu- 
itln,  zum  Hieil  auch  in  Vorderasien,  Aegjpten  und  Eonstan- 
tinopel  von  den  gebildeteren  Muslimen  verstanden  und  ge- 
sdirieben.  Es  gilt  in  diesen  Ländern,  der  zahlreichen  und 
bedeutenden  pers.  Dichter  wegen,  insbesondere  als  Sprache 
der  Dichtung  und  des  feineren  geistigen  Verkehrs.  —  Das 
von  den  Mongolenkaisem  nach  Hindustan  verpflanzte  Persisch 
hat  im  Verlaufe  der  Zeit  in  der  Aussprache  und  in  den  Wort- 
bedeutungen Eigenthümlichkeiten  angenommen. 


Von  der  Schrift  und  den  Lesezeichen. 

§  1.  Die  neueren  Perser  bedienen  sich  der  arabischen 
Schrift.  Dieselbe  ist  Eonsonantenschrift  und  von  Bechts  nach 
Links  zu  lesen.  Die  folgende  Tafel  zeigt  dies  arabische  Al- 
phabet {s-l^  i^Jg^';  ^W  ^^  ®1^  bä'),  bestehend  aus  siebzehn 
Grundzeichen,  aus  welchen  durch  einen,  zwei  oder  drei  darüber- 
oder  daruntergesetzte  Punkte  32  Buchstabenzeichen  werden. 
Die  mit  •.*  versehenen  Zeichen  v^  p,  .  6  (tsch),  -i  j  (sh),  \^  g 
sind  persische  Zugabe,  erscheinen  also  nur  in  rein  persischen 

(und  türkischen)  Wörtern.  Statt  ^  g  wird  auch  ^  geschrie- 
ben, oder  auch  nur  ^.  Das  letzte  Zeichen  'i  ist  nur  eine  Ver- 
bindung zweier. 


m 

■ 

r 

" 

^ 

§  s.    Tafel  des  Alphabets. 

Mf 

Ank  1.  pm.  Niki 

U6r 

litk 

Im 

Uaiebtibuf 

m'^ 

oJI  »«t 

1 

L 

- 

~Z. 

m  ' 

Aj  <J,)  M,  b.J 

^J 

^ 

* 

'  ^ 

■  " 

i^fiPli 

V 

v^ 

4 

« 

■  < 

tU  (^)  te,  t^j 

o 

,i>. 

Ä 

j 

■  ' 

.12  (J)  li.  /.j 

Ci 

e«. 

i 

i 

H  ' 

^*^  tji» 

S 

«■ 

^ 

>■ 

g-(dioh) 

m  " 

fii^  «'■" 

s 

t 

^ 

^ 

A{ud>) 

H  ' 

d»  (j»)  bl,  t»i 

c 

t 

lÄ 

=- 

H  ' 

«■^  (^=-)  b«,  t«j 

* 

t 

Ä 

Ä- 

h(ol.) 

H  '° 

Jb  du 

o 

ji. 

— 

— 

H  ■■ 

^\6  iil,  M 

6 

iX 

- 

— 

■  " 

ilj  (^J  .«,  r.J 

J 

j 

- 

- 

H " 

'1;  (iSj)  ■«,  »il 

j 

J 

- 

- 

■ '" 

ISJJ-J 

J 

} 

- 

- 

]  (ih) 

H  " 

O**"""" 

tr 

u- 

■* 

~ 

W  " 

o^it. 

L^ 

LT- 

~ 

Ä 

iUoh) 

^        17 

jU>  ßAd 

L>o 

U^ 

ia 

tO 

IB 

J^  dld,  iad 

Ul= 

Ü^ 

da 

M 

19 

tlb  {^)  ift.  t«!j 

Jj 

i. 

k 

L 

30 

Mi»  [^^)  ii,  i»j 

J. 

i 

h 

h 

91 

ü*^  ..in,  (OJD 

E 

t 

» 

* 

99 

^^  iwn.BBJn 

t 

£ 

X 

c 

9S 

riä  (i)  «.  I"J 

•J> 

Ol 

A 

j 

94 

^jU  qilf 

J 

Oi 

n 

9 

96 

öKku 

i.ä 

«s; 

i: 

i 

96' 

o^  gif 

.«■ 

& 

^ 

'i 

97 

^lUm 

J 

i- 

i 

J 

98 

^~L. 

T 

^*  r 

* 

> 

99 

0^"«° 

o 

a 

* 

■• 

SO 

jlj  w«. 

a 

.> 

— 

— 

w,  r 

31 

d^  (J)  bS,  b>J 

" 

» 

i 

»    • 

39 

'Li  (^ri)  JJ,  J«J 

ij 

Lf 

ft 

J 

_Ül  fH  lim  .iif 

51,  K 

H 

"ah  {80  kann  Im  Älpiabot  auch  vor  ;  w  (301  stelieD. 

§  b.  Du  BTib.  Alphabet  erleidet  in  Sahritt  und  Druck  Modifikationen, 
■o  dalB  mehrere  SchriflgBltungen  enUtehen.  In  Persion  sind  uamGiitlich 
in  Qebranob  :  NKi'lii  ^.^^U-J,  in  KurnnhandBcbriften  und  Diuokcn  ;  — 
Tmliq  •^AfSnü,  mehr  gerundet  uad  starker  nach  linke  bangend;  die  in 
Farnen  ßlr  BorgfUitigere  Dracks  und  Manuskripte ,  namentlich  für  Pooaion 
baliebusto  Schrift;  —  Nnstixliq  UiJuuL^  (aus  f^3.>J  Nas'lii  and 
i_«-ii»j  T»rliq  msammengeaatEt) ,  eina  Mitlolgattang  beider  Sobrillartea, 
mohr  kursiv ;  —  SohjkBestit  aJl-iX^  d. i.  gelirocben  (türk.  *-•  J»  qjnni), 
Udnes,  eckiges  Kursiv. 


k 


£intheilung  der  Buchstaben. 

(ar,  <-J>j>  l?«rf  BwAriab»,  SoruonaM  pl.  O^j»  bnrQf.) 
§  4.    Die  meiateD  dieser  Zeichen  verhindon  sich   in   der  Schrill  n 


Leiden  Seilen  und  heiraen  deshalb  verbundene  (\LoJLij  muttfeßylfe) ;  —  »ie- 

b  oo  aber,  nSmlleb  I  O  j  ,  j  ;  j,  können  mit  den  anderen  nicht  nach  links 
I  hin,  Dnd  unter  eich  selbst  neder  nach  rechts  noch  nach  links  rerbanden 
I      werden,  weabalb  sie  alleinilehende  (iXtakLe  munfteßjlai  gelrenvie)  beifien.  — 

In  Scbri 

(Ligatnt 


In  Schrift  und  Druck  worden  manche  diet 
(Ligatnten)  ; 


:;  ba-h& 

J^  bS-jS 
^"  ta-hi 
litä-jä 
S'  gim-ha 


^  pad-h 

^  -ajn-i 


^  fS-hA 
i  fS-jS 
e,  jS-min. 
}  hS-mim 
^  lam-hä 
9  6-     Femer  werden  die  arab.  Konsonanten 
1)  Sotmtnbuehitaben  (i^y-M—  Oj.»-  burüf-j  tomsijjife),    nttmlicb  die  Den- 
talen, Sibilanten  nnd  Lingnalen  : 

1)  Mvndbu^ltlbtn  (JUr*^  ^Ij^  hnrüf-y  qnmBri^a),  nSmlicb  alle  Übrigen  : 


: 

Um-m!m 

y 

mim-Üft 

^ 

nQn-hft 

•i 

nfln-jS 

AT. 

je-hi 

igelhe 

ilt  in 

1-5  'i  r 


«j"  ^  ^ 


££  ccs' 


ii 


Arabische  Vokalzeichen. 

t.  ^j»-  herskic  d.  i.  Bewegung,   Vokai  pl.  oljy»  bnriekat.) 
LS  6.     Die  Zeichen  der  kürten  Vokale  aiud  : 


L 


---  »jmS"   KmaiB ,   pen.    ^j   Zir   ^   i    (pera.   j) ,    n.    B.    c^i.£kfj    by hjit. 
'    f if'"  8Kmmib,  pen.  rj>~kj  Piiob  ^  u,  o,  >.  B.  «„aäJ    kutnb. 

§  7.     Zur  Debnimg  des  a  dient  I,  des  i  ^ ,  des  u  j,  da- 
her Dehnungthuchatahen    (tX^  ^jjfS»  hurl3f-y  mfedd)    genannt 
[auch  achwache  Buchslaben  (tie  i-JjjS>-  hurflf-y  (yllae)]  ; 
I--  =  a  :   ,ü  nBr,  i-JsS  kytftb,  w<.>U0  ßah^b 
(_5-    =  1  :  y«Ä  ilr;  >_*J  J  fyrtb;  lyLsUj  M;^fln. 
«  L  SS  a  :  ;  u.  iDi ;  ^ji^  qndüm  ;  ,  •  j>a  marDr, 
In  manchen  Wörtern  ist  das  DehnuDgs-Äel^f  ausgelassenj 
was  darcb  J-  bezeichnet  werden  kann:  iJ!  ylähuR  für  »"Sl  Gotl, 
i^j*»-.  raahmän  für  tjU^-j  Erbarmer. 

§  8.     Hierzu    kommt    noch   die  Nagalirurig  dieser  drei 
Vokale,  genannt  N^nation  C^^_j-»J'  ttenwtn),  wobei  dieselben  im 
Auslaute  mit  einem  Nun,  ^  n,   verbunden  werden,      (lieber 
die  Bedeutung  e.  §  108  *.)    Die  Zeichen  sind  (arab.  y,  'i.  ist  t)  : 
J-  od.  t  •    an,  mB,  K.  B.  «UjiArf  iiindIiiKt»S ;  LÜl'  kytabnU. 
.-  ifi,  yfi,  I.  B.  XÄjÜ^  g»iiInBtyi5;  J^j  rtBgulyfi. 
-^  uE,  I.  B.  .Jjj  wmlnifi;  O^-f-^  JabQduS,  — 

gSQuiDt  :  «.^ü  i^j-i^  tnnwto-j  fut'h^,   »jM»^  c;   tonwin-y   kwanfa   nnd 
iu<i3  Kit  bBDwin-;  ■»mntib ; ^  »B  irird  pora.  oft  «u  &;  fibir  15-^  ■.  j  14. 

Andere  arabische  Lezezekhen. 

§9.  Das  Zeichen  -^  Öukün  (^.,j-JC_„  Ruhe)  oder 
Dschtezm  (|.^  Abeehneidung,  Apocope),  Über  einem  Konso- 
nanten stehend^  zeigt  au,  dafs  derselbe  unbewegt  oder  ruhend 
d.  h.  ohne  Vokal  zu  sprechen  ist  : 

J>J  Lsl,  c^>^M^  kntnbUi,  ^-.JiJ  qnlliii9,  J-Ji:<:.u  jcstseqbylu. 


Stehen  3  oder  ^  mit  -^  nach  ^ ,  so  bilden  sie  mit  dem- 
selben die  Diphthonge  au^  pers.  cm,  und  ot  (m*),  pen.  (f;  : 

arab.  ^  l»o,  v.9^  iiBiiiiB,  o^  bsjtofi,  ua^  gfljbifi. 


§10.  Das  Zeichen  ^  Hemsib  («^«P  Sto/t  d.i. 
nsdies  Aufsto&en  des  Kehlkopfdeckels^  Staccato)  steht  über 
oder  unter  dem  \,  um  anzuzeigen  ^  dab  dieses  als  leichter 
Hauch ,  wie  französ.  h  in  habü,  herbe  ^  hotnme,  oder  wie  der 
griech.  Spiritus  lenis  zu  sprechen  ist  (§  7),  —  also  im  In-  und 
Auslaut  nicht  etwa  Dehnungszeichen  ist : 


s  .i 


(meA<  sal») ,  ^1^  nb'snfi  (fiicA<  rftsofi),  ja3>lj  t»*htr,  \hä>  h»t»*yfi. 


*  Im  Pen.  wird  kein  H»mMb  gesohrieben  :  ^\  »br  TTotte,  oa»!  ast 

o  > 

ti(,  oykwt  yit  tiehe  t  0^1  nmid  Hoffnwng. 


t  HiniKrfi  über  innerem  3  n.  ^^  stebt,  wenn  diese  an  Stelle  eines  mit 

-^  TerMbenen   I  getreten  sind;   du  ^  rerliert  dann  seine  Punkte  :  (j*^ 

i »  fiÄ>  ^^       »'"'  "*•/  '"* 

bd*8iiS,  Q>^  md'myn,  J^^  ma*äbggnl,  jl^  sn^Al,  v:^a>  g^*to,   ^»j^ 

Ift^ym».      Man  schreibt  auch  J^Lmu«  nnd  0^.^mmo  mss*ül  für  j^Lmmo.     Im 
▲oslant  wird  es  nicht  mehr  gesprochen,   ftofsert  jedoch  noch  gewisse  Wir- 

knngen  (rgL  §  91)  :  ^ty«i  nmerS,  »j>  gus,  ^^^^  ^»j* 


§  11.  Das  Zeichen  ^  TsBSchdtd  (JuOüäJ  d.  i.  F«r- 
stärkung),  über  einem  Konsonanten  stehend ,  zeigt  Verdoppe- 
lung an  : 

^^  nebby  ^  kullufi  oJA^  m»^»qq»t 

*  Nach  dem  arab.  Artikel  ^S  »1  cter,  dte,  cla«  werden  die  /Sotinen- 
huhftahen  (§  5)  mit  dem  Tasschdid  versehen,  welches  hier  aneeig^,  dafs  das 
v)  des  Artikels  (welches  dann  gans  anbezeichnet  bleibt)  sich  dem  folgenden 
lütlaat  assimilirt  hat  : 

^^y^^JA  »r-r»hm&DU    ^j><^4^Jt  le^-liemsy    ij^^  en-nüm   i^«^l  sod-dinu. 


8 

f  DMTissohdid  ersdheint  auch  in  pers.  WMern  :  j^  fmrt  QIomm^  Maehl\ 

it^  *  *  *  * 

J^  ferrdh  (^nmoan^)  glüeklichf  K^  a.  k:^  biBÖib  a.  be66ib  Junget, 

>  «■> 

Kindj  O^t  a-  «-^^^  umtd  u.  ammid  Hoßmng, 

§12.  -i&Wseßl  (aJbto^  od.  Juktf^  F«r&mt?un^)y  über  t  am 
Anfang  stehend,  zeigt  an,  dafs  dies  t  mit  dem  Schlufayokal  des 
vorangehenden  Wortes  zu  sprechen  ist  : 

qJ^aJI  ytoi  DsßrQ'd-diny        jrij^'  <-^^  csbdyU-cfBztsy 
I 

S  <«  los  <•     w«e         O 

§18.  -^Meddfib  (»«X«  Dehnung),  ttber  einem  I  stehend, 
zeigt  an,  dafs  nach  demselben  ein  zweites  t  ausgefallen  ist;  ytt 
ftmjr  für  ^11;    9Ul  ssemft'ufi  für  lU^l;  ^ß  fuqsBrft'u  für  11^. 


O  <w 


In  pers.  Wörtern  steht  es  ttber  langem  ä  im  Anlaut  :  Vi^l  &b 
Wasser^  cL\  fibftd  Wohnungy  v^Ü3l  äft&b  /Scmn«. 

§  14.  Das  Zeichen  -i-  (vgl.  §  7)  steht  im  Arab.  auch  Tor  and  über 
sohlieAendem  ^  um  anznceigen,  dafli  dies  als  a  sn  sprechen  ist  :  ^^sS  n. 
^JLci  od.  ,J^I  AT.  acla,  pers.  edsb  u.  »<1A;  {^J^  ar.  bn^ra,  pers.  bolnb 
u.  batfrA;  ~  (^<A^  ar.  hadafi  (§  8),  pers.  hadib  a.  hndA  (vgl  §  90). 

Zahlzeichen. 

§  15.  Die  rein  arab.  Bochstabenseiohen  dienen  aach  als  Zahlzeichen, 
und  swar  in  folgender  Ordnung ,  die  bis  su  400  die  Reihenfolge  des  alten 
phönikischen  Alphabets  darstellt  : 


1 

1 

8 

i 

60 

LT 

400 

O 

2 

• 

9 

70 

t 

500 

vi, 

8 

4 

10 
20 

k3 

80 
90 

• 

600 
700 

• 

5 

8 

80 

6 

100 

v3 

800 

Oto 

6 

^ 

40 

r 

200 

J 

900 

J, 

7 

• 

J 

50 

o 

800 

d^ 

1000 

• 

t 

9 


Diese  Ordonng  wird  dnroh  den  folgenden  (bedentongiloien)  Gedieht- 
nifrTen  der  ermb.  Gramnutiker  dargeetellt  : 

^L&>  «>ä3  v£>^jd  ^jMLm  ^^yJLf  ^Jq^  y^  J^l 
sbgibd  h«ww^  fr^ÜTJ^  kieliemAn  MBcflbß  qnryii^ /»h^s  Msi^g. 

Von  rechts  nach  links  zu  lesen  :  wJüi  100  -f-  30  -f"  ^ 
=  182 ;  JiAÄ^  1000  +  800  4-  50  4-  9  =  1859. 

§  16.     Oebränchlicher    sind   die  indüehen  Zahlzeichen, 
Ton  links  nach  rechts  zn  lesen  : 

I    r    r    f    0    1    V    A    1    . 

1234567890 
in  der  Zusammensetzung  : 

i    II    nr    r.    IT  rf    k>i     i...      r.i  =  iaai 

10  11  12  20  23  84  156  1000  1306  =  1889. 


Die  persischen  Laute  und  ihre  Aussprache. 

Tokale. 

1)      a,      i,     u. 

§  17.  Die  drei  eigentlichen  Vokale  (ar.  ol^^  baeraekAt) 
a,  ij  u  erscheinen  als  Kürzen  und  als  Längen.  Die  Kürzen 
smd  sämmtlich  getrübt ;  desgleichen  lang  ä. 

Kurs  Jkf  \f  n. 

§  18.  Kurz  a  (^)  ist  getrübt  zu  a  (ae,  ä),  zu  sprechen 
wie  in  Näehie,  Bälle  (wie  engl,  a  in  bat]  in  Indien  wie  engl. 

tf  in  but)  :  z.B.  s^  laeb  Ltppe^jJJ]  ssndi^r  m. 

*  Neneree  tt  steht  nidit  eelten  fBr  oder  neben  «,  x.  B.  q|^  gswAn 

/tti^  IBr  gnwin;   ^yu^\jj  UewinfeUm  f&r  tnw.  können;  ^y^  uewir  a. 
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suwAr  beHäen;   desgl.   fdr  oder  neben  y  :    ^^^^  gmhkn  n.  gybAn  WeU; 
jsX^  p8ddAr  VeUer  für  pydibr ;  jl.O  daar&s  ftlr  dyrAs  Jaii^. 

§  19.  Kurz  t  (-r)y  trüber  Laut  zwischen  t  und  e  (wie 
engl,  e  in  pet]  gleich  poln.  y  od.  ^;  in  Indien  wie  engl.  %  in 
bit).     Wir  schreiben  y;  z.  B.  ^  dyl  Herz,  J.^  6yh^l  vierzig, 

vc^J^j  bjh^^t  Paradies. 

*  Steht  oft  fiir  oder  tieften  ftlterem  u  :  ymj  pyilbr  Sohn  fttr  poBibr ; 

^^^Xäm^  nyw;^<tnn   und  nnw.  ichreiben;   «r.   q^  fylAn  für  folAn  em  6^ 

muer;  8.  §  18  *. 

§  20.  Kurz  ti  (^) ,  trüber  Laut,  zwischen  unserem  u 
und  o  oder  ^  in  der  Mitte  stehend  (wie  engl,  u  in  6tiZ/;  gleich 
poln.  6  oder  engl,  u  in  but).      Wir  schreiben  ti  seltener  o  : 

S^  bulbül  Nachtigal  Ij^  feodft  öott;  s.  §  18  ♦,  19  ♦. 


Lang  ä^  I,  fi. 

§  21.  Lang  a  (1-^  od.  I),  getrübter  Laut  ä,  zwischen  a 
und  o  in  der  Mitte  stehend,  fast  wie  6  (wie  engl,  aw  in  patr; 
wie  österreichisch  o3  in  Väter;  wie  französ  a6  in  Sa6ne\  in 
Indien  wie  engl,  ati);  zuweilen  gleich  6  od.  ^^  od.  gar  ot3;  so  in 

Färsistftn  q!  ön,  ün  dieser ,  qIj  noün  J3ro^,  L^  C^^j^)  b^yoü  komme  ! 

—  dagegen  wie  reines  ä  am  Hofe  zu  Teherftn  :  nän,  bifi. 

Wir  schreiben  ä,  ft  :  uil  ftb  Wasser ^  J^  bftr  Last,  ar.  k^\jS 
kytäb  J3ticA. 

*  Arab.  ft  erleidet  öfter  die  lüLol  ym&liib  (Beugung),  d.  i.  die  Trübung 
in  6,  das  weiterhin  zu  I  werden  kann :  \^[jS  kjt&b  u.  w«^y>^  kytSb,  kytib 
Buch,  J^t  yqbil  für  i\.^\  yqb&l*  (?töcifc,  —  q?*^  (arab.  l&kin)  pen.  Idkyn, 

qXjJ  likyn,   abgekürzt  y^^jJ  lik  o&er.   —  Statt  t-'-  ft  im  Inlaut  oft  -?-  e, 

o«  o 

namenüioh  vor  auslautendem  «  (deutlich  hörbares  h)  :  v.  reh  (raB*h)  für  •\j 
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O '  o  «  o     • 


rih  (rft*li)  Wßg,  ju«  msh  fOr  «L«  mAh  Ifonci,  fc^JLf&  IfshTiilibh  fOr  «L&JL^L^ 
tthyu^ih  Rdm§  dtr  KMgt^  o'^'^  dftmAn  a.  ^^^  dämibii  /9atim,   ^•)l^^ 

dshtn  n.  ^^^A>  d»liibn  Mund,  j^  ^Ah  a.  ^Jm  tfeh  ilf<  (namentlioh,  wenn 
das  Metram  die  Yerkünang  TerUngt). 

§  22.  Lang  i  {x$—\  reiner  Laut  (wie  deutscbes  ie  oder 
A  in  rief^  üim ;  wie  engl.  ee).  Dies  reine  I  heifst  bei  den  pers. 
Grammatikern  o^yut  ^^Ij  jÄ-jy  maecrüf  od.  jjyi  ^^ti  j^'jj  («raebl 
deutliches  od.  arabisches  %  (vgl.  §§  23.  24).  Wir  schreiben  I; 
t :  ^t  in  dieser^  jm  i\r  Milchj  ar.  ^»^^^  hsekim   Weiser,  Arzt. 

Verkürzung  im  Inlaut  luo  dih  u.  lO  djh  Dorf,  iuO  dlgsbr  u. 

yj  dygifer  Anderer ;  jSij3  nikü  u. ^^  nykü  ^u^  — ^^8.  §  23. 

§  23.  Lang  u  (j^),  reiner  Laut  (wie  deutsches  ü  in 
Bruder,  Ruhm;  wie  engl,  oo,  französ.  ou).  Dies  reine  G  heifst 
vJ^jju«  ^(^  wftv-j  msdcrM  deutliches  od.  arabisches  u  (vgl.  §  22). 

—  Verkürzung  im  Inlaut :  «<Ait  für  s^vAit  sendüh  Kummer ,  »S 
für.  »^  küh  -B«r^,  ^J*J>  für  (jSi^  hüÄ  F<5r«ianrf.  —  Wir  schrei- 
ben  ü,  ü  :  j;irl>^  (lünriz  blutvergie/send,  ^ß\  sebrü  Augenbraue. 

—  In  yi  tu  du  für  o ;  ^O  du  2u?«i,  ^^  6u  wie,  da ,  ^  k^  wer 
(statt  iJ^)  stehen  3  und  ^  nur,  weil  man  nicht  Einen  Eonso- 
nannten  allein  schreibt. 

2)    6  und  0. 

§  24.  Der  alte  Diphthong  ai  {ae,  i,  of)  wird  spftter  zu  6;  dies  6 
wird  jetst  i  gesprochen,  also  ^O  dly  &d«er  G'ew^ ,  altpers.  daiva ,  sanskrit 
deya,  parsi  dSy;  k^  mig  Wolke  (für  mSg);  ^a^  ^Ir  Döwe  (für  ^Sr;  da- 
gegen yfJtt  &x  Müchf  für  skr.  u.  abk.  kbshira,  von  Haus  ans  mit  I)  u.  s.  w. 
Dialektisch  wird  das  6  jetst  noch  gesprochen,  so  (nach  Trump p)  in 
ChorasAn  :  ^^  u.  J?  mg,  haemS,  c>w.m^  nSst.  Dies  i  (für  S)  heifst 
ij^^  V^Lj  jÄ-jy  msBghül  od.  ^g^J^  ^kj  jA-jy  fÄrsi  d.  i.  verttecktet  od. 
pernschea  t.    Die  Dichter  reimen  dasselbe  nicht  auf  das  O^yt^  l5^  ^^  ^^)' 

—  Ebenso  wurde  der  altpers.  Diphthong  au  später  zu  ö ;   z.  B.  ap.  gausa 
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(skr.  gOiha),  pa.  gdsh  Ohr',  «p.  douate,  pa.  d$st  Freund.  Ffir  diet  0 
wird  jetzt  a  gesprochen  :  also  \:iK4it^ö  dftst  Freund t  \J»»j>  gül  Ohr,  •»; 
zur  OewaiL  Dies  fi  (ftlr  O)  heifst  «3^^  3i^^  wAv-y  m»ghftl  od.  wAt-j 
fftrsi  ver«<«dbM  od.  perntehei  fi. 


Diphthonge  (uneigentlich). 

§  25.     iß'   c^  (nicht  at  od.  ^*;  dagegen  in  Indien  wie 

engl,  y  in  my)  :  ^1  sej  o/  ^  msej  Tf'^m;  ar.  qI-I^aä  fejt&n 
/Sa^an  (§9);  ist  metrisch  kurz. 

§  26.  3^  (nicht  au,  sondern  mit  Trübung  des  a  zu  cb) 
=  in.  Die  Aussprache  ist  jetzt,  als  wäre  das  a  zu  o,  und 
dies  weiter  zu  ö  geworden  (so  dafs  fast  der  Laut  du  entsteht; 

wie  engl,  ow,  französ.  oou).  Wir  schreiben  cbu  :  y  nibu  neu^ 
ys>  gibu  Gerste]  man  spreche  aber  wie  nb'u,  go'u.  Arab.  .3; 
zAug  Paar,  s:iJ^%>  dedulAtlleich  (französ.  zöoudj,  döoul^t). 

*  Es  sind  su  unterscheiden  :  3.  für  ^j  rft  ÄfUHtM  n.  «^  riba  ^e^/ 
(ron  qÄ^  nbfton) ;  —  ^^   ^  3j^  (^^^  3^  yi)  ^<Br-fi  au/  i&m  n.  %jJ  b^- 

«w«  >Oiw  «O«-  >0» 

r»a  ^e/  —  ^ji\  für  ^^jt  ftbrü  ^re  und  ^jsl  ftbnbu  ITatfemfine  (3^^! 
»brü  ilu^en^au«) ;  — jx  für^  müJToar  u.  j^  mäba  TTsMiftiiil»;  — _^> 
für^>  gü  ^odk,  _^->  gft  »uchtl  (t.  ^2^X..^w»,:v  gdstssn)  n,  y.^  gäbu 
Qentt\ y&t  wkvi  werdet  (t.  qwXJw  tfddsBn)  xk, yä»  tfü  tDOHhe!  (t.  ^ÄMhÄ 
Itistan);  —  ^O  für  ^O  d&  mm»,  ^O  diba  rennet  (t.q^A^j^O  d»wid»n)  u.  dgL 

§  27.  ^^t-=^,  (^t  äj  :  ^^t  ftj  komme  1  Imper.  v.  qvX^I 
ämsedaen ;  ^L^  pftj  /^ti/«,  neben  L^  pft ;  ^1^  6dj  TA««. 

§  28.     ^^3-^  t?7  :  j^  u.  ^jjj^  mü  u.  müj  Haar]  j^  u.  ^3:3^ 

rü  u.  rüj  Antlitz;  ^  bü  (bö  §  24)  u.  ^j?^  büj  (böj)  Geruch] 
ys>  |iü  (hö)  u.  j^y>  tjüj  (h6j)  NcUurel.  —  oL^^^ju**  iVotrfan^ 
wird  sürsftt;  nicht  sujursftt  gesprochen. 
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§  29.     üeber  I  und  ^  (Bmmxii)  als  Vokalträger  s.  §  10. 
§  30.     V  ^'i^  6  :  ob  bid  Wind,  ar.  Üb  Üb  Tküre. 
§  31.     v^  unser  p  :  J^  pül  GneU,  lU^  sypUi  JEbtfr. 

§  32.  o  unser  <  :  uMJ  tib  HiUe,  /^  bettabr  «eAZeeAt^r, 
il  «st  titl. 

§  33.  Ci  urab.  ein  aspirirtes  t,  wie  engl,  ih  in  tAoi;  im 
heutigen  PoTBisch  wie  unser  scharfes  «  :  eU^  ßxlf  Drittel,  JJU 
mj/l  gleich. 

%  34.  ^  hat  die  Aussprache  <f««A,  wie  ital.  ^  in  giardino, 
g  in  (7(mava  :  L>  gft  Or<,  j^  be-güz  aufeexy  J3  tftg  Krone. 

§  35.  .  wird  t^cA  ausgesprochen,  wie  ital.  e  in  certo, 
ORfic«  :  vVf^  djh^l  vierzig,  x^  baedib  iTuici,  ^p^  ht6  etwa; 

§  36.  .  arab.  Kehllaut,  zwischen  unserem  h  und  cA  in 
der  IGtte  stehend  :  3'l>  h&l  Zustand,  ^  be'hr  A/«er,  ^^  rih 

§  37.  ^  arab.  u.  pers.  Laut,  so  scharf  wie  das  aleman- 
nische eh  in  Ach,  Nacht  (nie  wie  in  hochdeutsch  ich,  acht)  : 
^y>  hüb  gut,  \z>^  b8e(}t  Glück,  ^^  mth  Nagel.  (Ueber  j3* 
im  Anlaut  s.  §  59  ^) 

§  38.  o  unser  d  :  sO  dse'h  zehn,  jJu  psedibr  Fat^r,  Jo 
bied  schlecht.  In  älteren  Handschriften  wird  statt  o  nacA 
VbitaZm  6  geschrieben,  wonach  die  ÄU9Bpr.  hier  aspirirt  war  : 
JÜU.t  jetzt  oU^I  ustad  Meister ;  jetzt  noch  xXcii  kägib?  u.  JJM 
kigifed  Papier. 

§  39.  6  arab.  ursprünglich  ein  aspirirtes  d]  im  Pers., 
wie  das  französische  z ,  ein  weiches  «  :  ^<3  sjkr  Erwähnung, 
s^sXa  maeshibb  Religion,  Ju«^  I^ests  köstlich. 

§  40.    j  unser  r  :  ^\j  rftz  Geheimni/s,  ^ji  berg  J3^<^. 

§  41.  j  ist  (wie  6),  gleich  dem  französ.  z,  ein  weiches 
s  :  yy  zaer  Gold,  »j^  rüz«fe  Fasten,  jL  bÄz  /^att«. 
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§  42.  ^  ist  das  französ.  j  in  Journal ^  jardin,  also  ein 
weiches  seh,  engl,  sh  ;  0*5  Jaerf  tie/y  ^1^  JÄJ  Oerede. 

§  43.  ^N..  unser  scharfes  s  :  Ju*  s&l  Jahr,  o^mO  dasst 
Hand,  ^j«^  bses  genug. 

§  44.     (jS^  unser  «cä  :  v^aä  teb  Nacht,  jiXjJ  ntä  Stachel. 

§  45.  (jo  arab.  emphatisch  und  tönend^  wie  unser  et  in 
ifa/«y  zugleich  den  Vokal  verdunkelnd;  im  Pers.  ein  scharfes 
8,  welches  sich  von  y«r  u.  v^  dadurch  unterscheidet  ^  dafs  es 
dem  Vokal  eine  dumpfere  Lautfärbung  gibt :  jmo  ßiebr  (ßabr) 
Geduld,  ^Ma>-  ha&ßm  (|iaßm)  Feind.  In  pers.  \X*o  ßaed  hundert, 
si^ukA^  toßt  sechzig  steht  es  für  älteres  ^. 

§  46.  {jo  arab.  ein  emphatisches  d,  den  Vokal  ver- 
dunkelnd; nur  selten  aspirirt;  in  pers.  Ausspr.  wie  j  u.  J  (§  38. 
40),  ein  weiches  s  :  jji^  ssersbr  Schaden,  ijojA  msBrses  Krankheit. 

§  47.  Jo  arab.  ein  emphat.  t,  den  Vokal  verdunkelnd; 
im  Pers.  unser  t,  den  Vokal  etwas  trüber  färbend  :  J^  tebl 
(tabl)  Trommel,  ^LÄ  fö^  Läufer,  la^,^  my^t  Kamm. 

§  48.  J?  im  Arab.  die  Aspiration  des  ^;  im  Pers., 
gleich  j;  o  u.  c>^  (§  46);  ein  weiches  e  :  ^Jüb  2ulm  Grausam- 
keit, Jäi  nseiser  Z^äcA;;  ^L>>  häf^i  behakend,  behütend. 

§  49.  c  im  Arab.  ein  rauher  Stofs  aus  der  Kehle  (Zit- 
terlaut des  Kehlkopfs);  dem  man  am  nächsten  kommt;  wenn 
man  ein  schwaches  a  mit  rauhem  Anlaut  zu  sprechen  sucht  : 

O«  **0-  9      9 

\X^  aäbd;  Mujü  n^'an^'ft;  ejld  qulü'a;  in  pers.  Ausspr.  sehr  er- 
weicht und  fast  verschwindend  :  sX^  caebd  Diener,  ^^y^ 
mselcün  verflucht,  «^  ^semc  Wachs,  Kerze. 

§  50.  t  im  Arab.  dem  aus  der  Kehle  geholten  r  (r 
grassey^)  fast  gleichkommend;  zwischen  unserem  r  u.  dem 
alemannischen  ch  in  der  Mitte  stehend;  im  Pers.  etwas  er- 
weicht; fast  wie  g  :  ar.  >«^  guläm  Bursche  \  p.  ^  maegz 
Mark,  Hirn,  cb  b&g  Garten,  g^  murg  Vogel. 
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§  51.  vJ  nmer /:  ^  ferrüh  glueUiek,  ^a^ 
ffeken,  \Si  iMf  GeMckwdtz.  [Aeltere  unterscheideii  von  o  noch 
ein  ^,  dessen  Ansspr.  dem  ^  w,  v  näher  stand ;  so  in  ^  f&m 
Farbe,  wof&r  auch  ^l^;  ^^^^JUlol  ssfksBndsn  toer/en,  wofOr  äl- 
teres ^^ojS^\. 

§  52.  i3  arab.  nrspr.  ein  sehr  kräftiges,  fancales  d.  i. 
tief  ans  dem  Bachen  geholtes  J;;  im  Pers.  erweicht  und  näher 
dem  Oaomen  gebfldet  :  ^  qaelsm  ßohr/eder,  «Jü  nuqrs  Sil- 
ber, ^J^j  ryfq  GiUe;  zow^len  fast  wie  g,  g  :  c>oJ  gurbset 
Nähe,  o^  gumet  Kühlung]  ju^^  bug6s  Bündel, 

§  53.  ^  unser  (velares ,  d.  i.  am  Gaumensegel  gebil- 
detes) k,  vor  €e  und  y  oft  mit  einem  nachklingenden  j  :Ji  k&r 
Gteehäß,  %^  küh  Berg^  ***^  kisäe  Beutel,  JJS  knnd  stumpf; 
^  ksem  (kjsBm)  wenig,  tS  ky  (kjj)  wer ;  ^^  fekser  Zucker, 
«^L>  ^Ak  Staub. 

§  54.  ^  unser  g  :  ^o  gäm  Gaume,  ^ß  gSBrm  IFänn«, 
j^  maegi&r  meUeieht,  ^^  V^Z  ^^Vf  ^^  Issng  lahm. 

§  55.  v3  unser  /  :  v^  laeb  Lippe,  ^Jb  bsll^a,  freiUch, 
1^  kul&h  Mütze,  JJL>  haelsel  Z>4;/«i^,  dö  dyl  Zf^r^z. 

§  56.  >«  unser  m  :  «3^  mserd  Mann,  jUi  nasmäz  Grebet, 
^  nsdm  feucht,  ^S  k&m  FFufwc/i. 

§  57.  Q  unser  n  :  >oÜ  nftm  Name,  Jüo  tund  scharf, 
^t  In  dieser]  vor  o  6  wie  nt  :  .Lol  sembftr  Speicher. 

§  58.  »  A  ist  entweder  :  —  1)  zur  Wurzel  gehörig 
{kAAo\  ^j^  hft-j 7  flBßlljjib)  und  wird  dann  überall;  auch  im  Aus- 
laut;  wie  unser  A  gesprochen  (daher  auch  deutliclies  h  :  ^^\^ 
juL>-  hä-jj  gelljj^  od.  nJ^Jb  ^^l^  h&-jj  ±ähyrfi&;  oder  ausgespro- 
chenes h  :  »ibylA  ^l^  hft-jj  mselfuise  genannt)  :  ^  hsem  auch, 

o>  o «  o  o 

j^  mu'hr  Siegel,  sO  dsB'h  zehn,  «j  bj'h  gut,  «La  ^'h  König] 
arab.  ^^j  z«'hr  Blume,  ajJu  bsedfh  improvisirt ;  oder  —  2)  nur 


16 


orthographisches  Zeichen  als  Vokalträger  ftLr  cb  (juw^  ^^Ip  hft- 

J7-r8eBmIjji&) ;  (»^  =  »)  nur  im  Auslaut :  ju^  günib  Art,  luL^ 
(länsb  Haus ,  t^  hsemib  aUe,  lü  ne  nieht.     In  diesem  «  kann 

sich  aber  wurzelhaftes  v  verbergen,  in  diesem  Falle  aaIs^  ^5!^ 

juJ^  Lj  h&-J7  m8B|i{tjji&  od.  (}8Bftjji&  verstecktes  h  (für  altes  K) 
genannt,  welches  wieder  (als  g)  zum  Vorschein  kommen  kann, 
z.  B.  im  Plural  (»«AJo  bsendsb  Diener  pl.  pb'jüo  bsBndsg&n) 
§  72).  —  In  1^  ky  {j!  §  23)  wer,  9^  6y  tra«  ist  das  «  nur 
Vokalträger  für  y,  in  der  Partikel  m  (ui)  be  u.  by  für  » 
und  y. 

*  AosUatendes  arab.  8  t  (für  8-^  kt)  wird  im  Np.  oft  s-^  o;  :  (arab. 
6*0  >     ^  ^  «• 

iUU>  gaml»tafi)  &i4>:>-  gumlib   Menge  ^  «JL^  g»llib  j^rtite,  «^^  qe*hwäb 

Kaffee^  —  in  yielen  Wörtern  aber  sa  O  <  :  (ar.  iU^  re^staü)  v^a^ 

Ofi 

ratimlbt  Erbarmen,  s:>uLX>>  ^ykäjäbt  J^rsMftcn^,  (ar.  iUP  hymmstofi)  o^ 
bymmibt  JS£/er.      Dies  onpanktirte  v  heülrt  sül^  y^  hA-Jy  mahäbflOBfib.  j 

§  59.  3  als  Konsonant  ist  unser  w  (im  Auslaut  o)  3!^ 
gftv  fu/i;  ^^3  wftm  Geldschuld,  ^^j  ribwsBm  ich  gelie ;  ar.  ^y^\ 
y(}wftn  Brüder,     Nach  kurzem  (s  diphthongisch,  s.  §  26.  — 

In  der  anlaut.  Verbindung  ^^  (fiir^^,  ys>,  ys>,  wofür  jetzt 

y^,  ys>,  ys>  geschriebcn)  schwindet  das  3  in  der  Ausspr.  vieler 

Wörter  (iJ^^X«^  ^^ ;  z.  B.  ^ys>  (jftr  verächtlich,  essend,  ^J^^j^ 

(}1^  ««/6«^,  s.  *.  —  Ueber  3  mit  HsBmzsb  s.*§  10;  zwischen  ft 
und  ü  wird  3  zuweilen  ausgelassen  und  dafür  ^-  geschrieben 

und  gesprochen  :  ^j^^\i  Kä'üs  für  Käwüs,  ^^Lm  für j<^L&  Schäw^ 
(für^^LÄ  Schäpür).  —  Ueber  3  als  Vokal  §§  23.  24. 

o 

*  {^  mit  xI^cXju«  3I3.)  In  vielen  Wörtern  stebt  die  Verbindung  ^^^ 
für  älteres  hv,  hv  (sva,  su).  Dies  v  od.  u  ist  in  der  neueren  Orthogr.  theil- 
weise  noch  vorbanden,  in  der  Ausspr.  jedoch  geschwunden,  weshalb  es 
^i^v>juo  ^\^   w&v-y  ni8B(dülib  d.  i.  tchwindendei  Wdv  od.   aujto  ^L^]  ^t^ 
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wkW'j  ilmAiD-y  Miuuh  d.L  da§  nmek  DMmmma  (%)  rittk9ndß  W6m  genaimt 

wird.      So  teimibi  man  Oy^  (fOr  O^)  «eAif,  eigentl.  hred  lu  lesen, 

jelBk  had  od.  hod  gesproeben  ;  \^y^  «dtön  (fSr  (^^^  hT»<),  jetit  hol 
(&  Didbter  ramen  aber  Ju  bad  u.  i>^  hy»«!,  ^^^  mmA  n.  c^^^  brntf); 

f«^^  bnne,  hoi«b  LUhi\  jy^  ^v»  &<>'  iSontie,  vXaJm^|^^^  iSofme  jortfid, 
&'"^>  rijli^^  '^'■"*'—  ^*  ^*  ^^wa  (noch  bei  arab.  Dicbtem  der  HamAsa 
f\iy^  huwirasm),  jetit  hfträbim;  \^^jy^  u.  (;y^|>^  UMn^  Jotit 
hördsn,  hirdsn  (daTon  ^y^  bir  gfiemi)»  —  Mit  folgendem  langen 
Yokal:  v!^  Sddaf^  jetit  hib;  o«Ait^  m/aM,  jetit  hin-d»n;  ^|^ 
h&n  Timk  (daron  ar.  ^yS>  hawAn,  bj.)»  j^|^  hä-bibr  iScAt^etter; 
,1^  hAstam  tPoOm;  ^J^'^y>'  bftb;^«  fFutucA;  u>l^  hft^^e  Jfetfter; 
Jü^  Abdnd  (för  fthwünd)  Ldir9r\  Jn^y^  hii  (f&r  hd«)  «e26fl;  Ju^ 
(hswid,  bjwid)  hsjd,  bid  &mI;  ^^  hsj  Sehweifi  i^j^  hüj  ATKure/). 
Worte  baben  ^  ansgeworfen:  ,^im^  host&r  Sehwiegervaier ; 


m  » 


hdftm  aeUo/e» ;  Vj^  bor»  =  ^a>^  Lidä,  —  JO>^  hogib  (hogA)  Meiner 
{nthen  9^\yS>  hAgäb). 


f  3  w»  ttfui  bat  in  engeren  Verbindungen  die  Ansspr.  & :  tiluJ  ^  ^li 
nln  u  DJBnu&k  .Brot  ttfui  i&i& ,  IcXi'  ^  vL^  6Ah  n  gaedi  Zdm^  und  Bettler^ 


»    « 


vsi3.  ^  iX*t  Amibd  n  nbft  er  iom  und  ging.  Man  yokaliairt  dann  ^  qÜ 
üisti,  v£>^ .  3  \Xa\,  Dagegen  ^£^J y^  ^  fJ^S  q^  mibn  ftmednm,  w» tti 
mfti  ith  kam,  und  da  gingst, 

§  60-  (^  ^^  Konson.  ist  unser  j :  h  jftr  Freund,  Lu  b^jä 
homme!  mSjS  äjynse  Spiegel;  ar.  |J^t  aBJjdrin  Tage.  Statt  pers.  ^ 
nach  Vokalen  schreibt  man  J ;  z.B.  qaj!  ajtn  St^ ,  «>^>^ 
gftjid  «a^^y  ^^^  nafeji  du  6m<  TitcA^,  ^^aT  k^ji  wer  bist  du  ?  Jy 
tfi^I  du  bist.  Im  Auslaut  diphthongisch;  §  25.  —  lieber  ar. 
J  mit  H^mzife  s.  §  10;  über  ^  als  Vokal  s.  §§  22.  24. 

Wahrmaod,  pers.  Gr.    S.  Aafl.  2 


§  61.     Uebersicht  des  aeapers.  Laatbeatandes  : 


!K!onsoi:ia.nten 

momentane  Laute        11        Dauerlante 


I  Bipiiirte  i   Spinnten    ;!Iui]i'T-Utl« 
lOmaiiHil    tlgnn    'IsiHd  ünni 


t' 


(^) 

8h 

— 

L5J 

US( 

3' 

u-  ■ 

■>• 

J'IOil 

'' 

1.).« 

11)  ri 


OattDrsIei^  k|    ^  g 

Unguala  —         — 
DoiiUIb  O  t  JdJ4,i 
LftbUlo  t^  pl  ^  b 


Dua  kommaa  dia  a»b.  ZeiDhen  \ti,  \jo,  ijfo  a.  ^  ^  s;  ^  =:  t 
^aod  i  =  •  (»),  <  (»)i  JS  =  k  (q,  g,  g). 


.J.,, 


M)4  I 

(oi)tU 

lan)nB 
ttn) 


Vom  Accent. 

S  61.  Der  WorUcoent  liegt  in  der  Begel  &nf  der  letiten  Sjlbe  : 
ji^  pflir  Sohn,  lil^  dSnft  Tr«ü«r  pl.  ^^lilo  dtaljtn,  tf;<wäji  njw^t  «r 
teKritb,  iJbwki  nywyitib  ^eidArivAm,  Oi.^Ul~^  ufwf JtaigSt  Bnafe.  Ab- 
gesehen von  don  BpKter  TaneiobnetsD  Fillen   sind  hisrran   folgende  Wörter 

snigeDommen  :  ^  bnll  ja;  |Cil  iri  freilich,  aäerdiiigi;  u5<-üt  Innk  nala 

dar  w^rinnk  ne&«  <tort/  ^'  lAbbm'  MM<t  toitt  «JOj  biUkr  vWnaAr; 

•r.  Ltl  AmmS,  ,VS^  li^T»)  iVs^3  wuUkTii   a.  j,j  wAlI  o6v,  j*doehf  u. 

Jj^iital  u.     -1^\  ifainl  diM  A«i/«< ,   ttämliA;    ftr.  Sl  ^Ul  *ew(;  *r.  Lfj! 

«tjjdbS  o/ 

*  In  den  weniger  engen  ZaBammeneetiuDgeD  h>t  io  der  Bsgel  dai 
erite  Wort  den  Eauptlon,  in  engeren  doe  cireite. 

N.  B.  Wir  bezeichnen  die  betonte  KUrze  durch  -^,  die 
un-  od.  weniger  betonte  Länge  durch  - ,  die  betonte  durch  -*-. 
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Formenlehre. 


§  63.  Die  np.  Grmmniatiker  nehmeD,  nach  dem  Vor- 
bilde der  arabiadien,  drei  Wortarten  an  :  1)  das  Nomen 
oder  Nennwort  (ar.  f^\  ysm)  d.  L  Haaptwort,  Beiwort, 
Zahlwort  und  Fürwort;  —  2)  das  Zeitwort  (ar.  Jjö  fyd); 
—  3)  die  Partikel  (ö.^  hsrf)  d.i.  Veriial tni fgwort,  Binde- 
wort, Umatandswort  and  Empfindnngswort. 

L  Nomen  oder  Nennwort 

(ar.  Arfwt  j9m  pL  d  i—l  mt ) 


§64.  Ein  Artikel  ist  nicht  Torfaanden.  ^^  {s^^\) 
ssb  Pferd  bedeutet :  1)  die  GaUtmg  Pferd,  —  2)  das  rU- 
ämmie  emzdme)  Pferd  j  —  3)  eine  nnbestinmite  21ahl  Pferde 
(franzos.  des  chevanx);  —  dag<^en  der  PL  .^a^J  aesblii 
die  (bestimmiemj  Pferde,  —  Unser  unbestimmte  Artikel 
öl,  eim^  ein  wird  durch  Anfügung  eines  unbetonten  langen  I 
ypr  ersetzt :  ^^  «sbl  m  Pferd  (s.  §  80  C). 

§  65.     Der  arabische  Artikel  3^  j»  (ul)  der,  du, 

(Im,  f&r  Sing.  u.  PL  gleich,  erscheint  häufig  :  ^yJ^^  »l-qur^&n 
der  Koran;  v^.xJ^  sl-kjtib  dae  ßwek,  Koran:  -^«^J^  aer- 
nehmin  der  Erbarmer:  ^jmS^  »S\  sknemu'n-niU  d^tr  geehrUtMU 
der  Meneekem  (§  125.  126  «>;  ,=>s^^U  dknilAjjWit  Haus 
des  ChaUfats  d.  L  Bagdad;  ^-fJ^Jt  ^..t  ^  •  mu^fl^a'd-dln, 


(§11.  1»). 


I.  Haoptirort. 

(>r.  ^j—jA  msa^öf.) 


§  66.     Da« 


Geschlecht  (»r.  ,j^ 

tmtersch^det  I 


-gT*»). 


grammfttiscb' 


Oetchlecht  mehr. 

§  67.     Bei  tebeodeo  Weaen  wird  das  na tflrlicfae  Ge- 
•  chlecht  bezeichnet 

a)  darch  verscliiedene  AVortstämme  : 
•i^  msrd  Mann 
fX^  pndäx    VaUr 
.tmj  pfiäi  Sehn 
ji^j  hjtidäT  BnuUr 


i  Orot 
(Wei/t-Ban) 


^^ji  ocijla      j 
(^j,3-  hurClB  BaAti 


.b*  giT  £a 


b)  darch  Zneatz  unterscheidender  Haupt-  oder  Beiwörter  : 
I  fllr  Menschen  J-«  mferd  a.  qj  zaan,  j— j  pysier  Burtche  u. 
FjjaT  keolz  Magd;  fUr  Tbierey  nier  od.  >y  usrü  Mänacken, 
'  *  mäd»  Weihchen,  ^  gftv,  (j-jjä-  l)"*'*^^)  £/•  nmrg  : 


')  i  j   Vogtl;  —  Äiwne  heifgt    «och   fcJLc-  ^j^   miirg-y  hlnä   c4. 
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Oyi  «^  pir-y  miM  Oreit  q;  jA^  P^-J  »^  Ormtin 

\m  '  v>^  mibd- 7  gadi  Sctt/^  I Jo  qJ  «en-y  gadA  Bitt/erm 

J  .AÄ  tfir-y  nikr   1   ,  sOLt  -a^  tfir-j  mldib  1    , 

.A^'vJ  DMMlr     I  ^'vOLt  mldib-lir       | 

^  y^  naer-glT      | 


^L^  bOU  midlb-glT  JTttA 


y  ^  6^1-7  lufer  1  »oLt  J^  «/Ly  «Idib  | 

•  Dms  Terbindende  y  ist  die  TtIfiK  ■.  §  86. 

c)     j-i  j4r  Frtvmd  3JL1  jiift  JVewMlMi 

^  bin  F^rrn^  Hmr;  Wadkier         yj^  hUA  F§mim,  HerHm; 

ik«  j.*£  <mift  (für  ar.  ^  cjnm)  pifar/ififr  Oktim, 

d)  Za  tfirk.  ^^^3»  hla  #Wil,  Arr  gcUrt  ,Jl:>  hinte  /i^rrM, 
irodsM  (rtdUmäfmge  GattimJ:  aJ^j^  kmmtam  V  ^^  kjMi  ftrimf)  i^, 
üe  QtrmgwU,  io  BrieiBn  Ar  fie  L  PcnoB  v«iU.  ri]^  Diemiwm^ 


2.  Zahl 

§  68.  Das  Np.  kennt  nnr  Einzahl  ("ar.  JüU  jBafi^y 
und  Mehrzahl  Tar.  «*>  g^nn^)' 

§  69.  Die  Mehrzahl  «ird  i^hild^f  doreb  A»flMrvAf 
der  hochtonigen  Sjlben  ^  in  o<d.  ^  hi  '^^  ar.  z/  it^^ 

Der  Pfanl  aof  J  in 


§  70.     BoUte  wmr  bd  XasKs  htlthx^r  W^hm  <iu«t 
finden,  tritt  aber  ancfa  bd  Sae^nase&  d»,  xotm^ai^j^ 
höheren  Strl  und  in  der  Dkir»i^ 


• 


il^lM^lM  >r<«'<«e 


*  ■      11      ^m    ^^^^m^^a^^^  ^k^^iA.^^^  ■        ■       ■  ^^  ^-M^ —    -^  ■— —      -       -  -^      -       -»-—     -       -  *      -.■  .^  .^^^^.aJ^^^j 


j|   «••■■^■SB.    aRSM«.    -miM      r-'«ui>9i.    •'f^i     «««CManHUHC    ^e  ■-  M«t«H*i 
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\s:aJ>js^  djrtbht  Baum  ^Jji^jö  dynehtin  Bäume 

V^  tob  Nacht  O  •      ^^^  NädUe. 

§  71.    Die  auf  !-^  d  und  j-i- 12  Schliefsenden  nehmen  den 

Bindelaut  ^^  j  an ;  Bchliersendes  ^-7-  i  löst  sich  in  (!j)  7J  : 

\j3  g8BdA  Bettler  pl  QLd^«->^  gndl^An 

l^  p&  Ä/i  pl  ^^y^  päjAn. 
[Ui  Dyj&  (für  altes  oyjAka)  der  Ahn  pl  qI^LJ  DyJftgAn  (§  72,  b)]. 
^y;^^  ho^rü  (§  59*)  «eftSn  pl  qL^^^  ho«rt\jAn 
j^sX^  bfodgü  FflWatimder  pl  qÜ^cX^  b»dgtyAn 
^Le  mftht  .PW0&  pl  qU^I-^  mfthjjAn 
^^jk^  rOmi  Orieehe  pl  q^-^^  1  rQmyJAn 
^yCij  IsAuori  iSoUo«  pl  oLyC^  IniOuBiTJAiL 

*  Bei  einigen  löst  tich  tchlieliiendet  ü  in  ttw  :  ji3L>>  gadü  Zauberer 

pl  Qt^oL>  gfidawAn  neben  qÜ^oL^  g'fid1\JAn;  j^\  Ahü  6bMfle  pl  q|^I 

fthnwAn  n.  q^^T  ftht^An  u.  IJ>^T  fthflhA ;  ^jL  bAsü  ^rm  pl  Q^^^b  bOsu- 
wAn ;  ^^^AJ  nikü  u  (a.  j^  nykü)  ^  pl  qI^CJ  nikuwIUi  dte  G'tilen ;  ^jjt 
ebrü  ^u^en^raue  pl  qI^^^  »brawAn  n.  l^^;^!  nbrflhA. 

t  Sohlieliiendes  3  tu  (^  können  aach  ibotuofioiKweA  (diphthongisch)  an 

spreohen  sein,  wie  in  j^jAjkj  pitfnba ')  iWrar  pl  ^i^yM^  pUnewAn ;  ^i^ 
kflq  £5f%  pl  qL^  ka^An. 

§  72.    Schlielsendes  v  kann  —  a)  wurzelhaft  u.  des- 
halb  ak  A  zu  sprechen  sein  (§  58)  :  «L^  6Vh  König  pl  ^^JJLS:, 

o 

äähftn;  «I^m  sypft'h  £7^r  pl  qL^^^  sjpähftn.  —  b)  Verateektea 
V  aber  (§  58,2)  wird  vor  qI  an  des  PI.  zu  ^  g*)  : 

»tAJUxu^  nywlssndib  «o^rtfi&erMi  pl  qÜTcXJLmu^  njwIssndngAn 
^AA^  kn^tib  ffelddlet  pl  ^L^Ä^  kn^tegAn 

8^  mnjib  (u.  8^  mojjffi)   Wimper  pl  q^^  maJ»gAn. 


')  pl^rnbn  für  pi^-riev  Forou«- GAfi^ ;  die  etymol.  Wurzel  als  solche 
wird  [nach  Ghodzko]  rsBY,  nicht  wie  der  Imperat.  inu  [y.  [y^j  rieftnn  ^eAeti]  ge- 
eprochen,  —  *)  In  diesem  np.  lo  kehrt  ein  Älteres  k  {eh)  aorüok  :  altp.  bandaka, 
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«Jüu  bmdib  Dimmr  pl  ^fi^ Jüj  bancUBgAn 

IL^  b»6ib  (q.  &^  lMB66b)  JTtml  pl  ^i^^  b»6»gftn 
aJyi  miirdA  Todier  pl  qP  Jyi  mnrdsBgftD. 

*  Sohlechtere  Schreibweise  ist  es  also,  das  «  ror  <^  im  Plur.  stehen 
IQ  Uflsen  :  ^yS^sXÄx 

§  73.  UnregeUnAAug :  JL»  sAl  Jahr  pl  ^.iLJLMSftljjAn  (neben  q^ILm 
sftUn  n.  L^Un  sAUi&);  «U  m4*h  Ifotiol  pl  q^a^  mihyjftn  [auch  Fische 
§71]  (neben  ^^^.^  mAhftn  nnd  l^U  m&*hh&). 

§  74.  In  einigen  Wörtern  steht  der  PI.  als  Singular  :  ^^JLJ^jLj 
bSiyrgAn  f&r  ^.ju\|;b  bIsArglUi  Kaufmann  ^  eigentl.  pl  y.  V)U^  bftsärtb 
(für  bSsArsgftn),  t.  .!:b  bisAr  Math;  qIiAjO  dsndAn  a.  cXiO  dend  Zahn; 
HjtOjj  jezdAn  &otf,  eigentl.  pl  y.  OjjI  Is^d,  Isäbd. 

§  75.  qI  tritt  snweilen  anch  noch  an  arab.  Plnrale  :  QL-^t^-^t 
lUDsrftjAn  FürgUn  y.  ^\ji\  umsrd,  ar.  pl  y.  .a^I  »mir;  c^jj^  ^ürAn 
Huri»  y,  jy^  hür  ar.  pl  y.  ^|i^^  hnarA  »Mnäugige  Mädehen. 

Der  Plural  auf  Ist  h& 

§  76.  ist  heute  in  gewöhnlicher  Bede  für  Belebtes  wie 
f&r  Unbelebtes,  desgl.  für  arab.  Wörter  der  gebräuch- 
lichste : 

J^  gol  Blume,  Bo%e  pl  L^  galh& 
.••;  zsen  Frau  pl  L^j  zsenhft 
wumI  sesb  Pferd  pl  L^l^l  8Bsb*hft 
»JL^  hantb  Bau»  pl  L^iLi>  hflnsehft 
&.^o  bse^sb  Kind  pl  U.^U  b»68Bh&. 
Wie  ersichtlich,  geht  schliefsendes  nicht  warzelhaftes  t  hierbei  in  der 
Schrift  Yerloren;  doch  findet  man  anch  LPaJL^. 

Auch  hier  tritt  nach  schliefsendem  t-^  ä,  3^  ü  gern 
(nicht  immer)  der  Bindelaut  ^^  j  ein  :  L  pä  Fu/s  pl  l^L  päjhä 
(u.  \J>'^  pähä),  ß  gü  Ball  pl  l^,ß  güjhft  (§  71).  (Die  Ein- 
silbigen auf  ä  und  ü  erscheinen  im  Sing,  in  2  Formen  :  ohne 
und  mit  ^  :  pft  u.  päj,  gü  u.  güj  §  28). 


psehl.  bandak,  Pftrsi  banda  pl  bandagAn ;  pshl.  w^le  mAtak,  armen,  matak, 
np.  wJLa  mSidA  pl  .».u  oLt  mftdseg&n   Weibehen. 
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§  77.    IP  tritt  Buweflen  auch  noch  an  arab.  Plorale  :  L^tjt  ftdAb*hA 

gtUe  Süten  ▼.  v^to!  ftd&b  ar.  pl  y.  V^I  sedsb;  L^ljbt  0Btrftfh&  Oeffcnden 
T.  oLI^i  ntr&f  pl.  Y.  u3jb  t»nfef ;  L^L:^  ciBgft*7b*b4  wunderbare  Dinge 
Y.  ar.  pl  wJl^  (§  78). 

*  Die  ursprüngliche  Besiehang  dieses  PI.  auf  SaehUehu  tritt  noch 
herYor  in  Doppelploralen  wie  LP,^  snrhä  K'opjet  \^y*^  ssrftn  AnßÜirer  v. 
jtM  Kopf;  L^oir  gaßrdssnhA  HäUe^  qÜO^T  gaßrdnn&n  PbrneAme,  Qrofee 
Y.  i^j^  jBo^.  In  einigen  Ww.  sind  Jedoch  beide  Plorale  gleich  gebräuch- 
lich, wie  iii  3^ j  rüx  Tag^  ua^  tob  Nacht,  k^  \«i}  Lippe,  3*J^  sbrft 
Äugenbraue,  s;>^mO  dsest  JTafui,  l^  p&  u.  ^L^  pAJ  jFVi/«,  yzi^^jö  dyTsht 
iaum. 

Plural  auf  vs^t  &t 

§  78.  Für  einige  Ww.  wurde  die  arab.  PInralendung 
ot  ftt  aufgenommen ;  welche  mit  schliersendem  versteckten  v 
(§  58;  2)  zu  oL>  gftt  (selten  oli'  kftt)  wird  : 

o 

oiPO  dyh&t  2>dr/0r  pl  Yon  sO  (^O  dih) 

oUb  b&g&t  Gärten  „  „  ^b 

oLÄjU^  farmftjyfiÄt  Befehle  „  „  \J^!^^ 

oLäjt^  nffiwazy^ftt  Schmeicheleien  „  „  Ü^jIH 

otjAAMÜyM  s»rdslrftt  fto^^a  G^^encitfn  „  „  hwmO^ 

olwyMwOjir  giennslrftt  foarme  Gegenden  „  „  yf^mJ^j^ 

oL^^  qslcngAt  Fe$tungen  „  „et.  luJLd 


•  .•  .*. 


BrUfe       „     „  KAÜ 

n      •  ar.       id^J^A 


oLpC^^  nuwy^tegftt,  nyw. 
oLp^  nftmngftt 
oLpOLMlyi  murftssBlng&t 

olJ>^  haßwalsg&t  Geld'Wechtel         „     „  ar.       ^l 

oL^Ä^  tuhfsBgftt  G^tfteftetiÄ^tf  „      „  ar.  ^Ä^' 

oL>^l»r  csBmnlsgftt  Verrichiungen         „     „  ar.  jJL4£ 

ob^yä  ^arssk&t  SalOoden  „     „  bjyXi:. 

Jut  i  1  (türk.  y\)   Wanderttamm  macht  oULt  llyjftt  (ar.  pl  otljl  il&t). 

• 

*  Nur  im  PI.  erscheinen  :  oLo^jmJü  bssqsfim&t  Zwiebaek,  oLm.j.a«m 
sürsAt  (§  28)  Proviant.  —  Doppel-Plur.  sind  :  oli^^  gylftnät  v.  q^ÜT 
gylftn  V.  Jo  gyl  Sumpf;  oKoLu  baBnftdyrAt  Seehäfen  y.  jOLJo  bsnftdj^r 
ar.  pl  Y.  jiAJo  bsendsbr  p. ;    ol  a  ? i  .t^  (»gft*ybftt   FTuficlerdtti^tf  Yom  ar.  pl 
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aeifbm;  o)1^t   »bwilit    rmttllmit  tod  vjt^t  »bwAl 
ar,  pl  ▼.  Jl>  UL  —  «r.  OuHy>  hjertkü  ^  Wehuekenke  (ab  Sog). 

S  79.      Die   Wiedcrikofamg  des  Wortes  Teninnlielit   die   MehnAhl  : 
ü^  jlS^  g«M  gttMb  Jf«  Jf«  d.  L  wieU  JHem. 


Vom  ^  der  Einheit 

§  80.  Unser  em,  eine  wird  durch  Anfügung  eines  un- 
betonten Imngen  ^^^  i  (f&r  ilteres  6,  §  24),  genannt  ^o 
OwXg^  j^'jy  wshdct  «/e  der  Emkeit  od.  wXo  ^^  j^-J7  tcnkir 
Ji  der  UmbeetimwUieäj  auBgedrückt : 

Jb  bir  JM  ^jLi  Urieim  Mml 

«LäOU  pidjOh  £5ii^  S^^^^  pääjWä  ein  yeK%$aer  K^mg. 

N.  B.  Der  Accent  ist  sehr  zu  beachten^  denn  msrd! 
heilst  Mtamhaftigheü  od.  mannhaftj  SiA  Königthum  od.  köni^- 
Uch;  ^Ijk«  sypihl  eine  Armee j  sjpahl  Soldat  ^Heiler), 

§  81.  Bei  schlieisendem  Tersteckten  i  wird  nicht  ^ 
geschrieben,  sondern  H»mz«  -^  über  das  i  gesetzt,  um  an- 

suzeigen,  dals  nach  demselben  ein  weiches  Hxmz«  (lüJL*  vi^ 
hmmzd^y  malsejjaen«)  mit  i  zu  sprechen  ist  ( ae'i  fast  wie  sjl)  : 


'  V 


AJjS  gaMR  KmiMe  ja^  gnrltte*!  eni#  JTafse. 

Dasselbe  geschieht  wohl  auch  bei  schlieisendem  (^,  wobei  sich 
langes  ^—  i  fbr  die  Ausspr.  in  ^j  auflost :  man  schreibt  aber 
im  letzteren  Fall  meist    ^,  genauer    J,  bei  konsonant.  (diph- 

thongischem)  Auslaut  auch  blos  ^  : 

^JiJSiS  kaid  8Mf  .y^'  ,y^^^  kjEÄfjI  em  Ä*t/ 

^c  j  pari  Äe  ^5  j,    ,J  j  p«T^ji  erae  Pee 

Jl*-.  •Tpihi  &U<tf  ^.^,  ^.^  .yplh/jl  «■"  -SWAtf 
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«  * 


J  D8ßJ  ime  ^,     J^  nAjI  ein«  Itöte 

^  kaöj  -fföti^  ^i',  ^  kifeji  ein  Äöni^ 

auch  hier  schreibe  man  nicht    ^,    -aT  (§  60). 

§  82.     Nach  scbliefsendem  \-^  d  oder  ^-^12  wird    -j  od. 
genauer    J  geschrieben  (ä'I,  ü'I  wie  äji,  üjl  zu  sprechen)  : 

(JL>)  L>  gft  Ort  ^^,  ^^L>  gÄjI  ein  Ort 

LLifi  ar.  cntft  6^6e  ^üa«,  l5^'-^  csetl^i  eine  6^i5e 

Bei  denen  auf  ^  -'-  ü  kann  auch  Auflösung  in  uw  statt- 
finden  :  ^0L:>>  ^dü  Zauberer^  (^^^^l^  gädüwl  u.  ^J30L>  gädüjl 
«tn  Z.  (§  71);  diese  Auflösung  geschieht  immer  beim  Diph- 
thong ceu :  3/  gyrjfeu  Pfand,  ^^ß  gyriewT  ein  Pf.,  ^^Aaj  pTsrjfeu 
Vorläufer  ^^^^Aaj  pIÄrjfewT  ein  V, 

§  83.  Dies  ^  kann  auch  eine  Mehrheit  zu  einer  Ein- 
heit zusammenfassen  (wobei  Zahlen  gewöhnlich  nachstehen)  : 
jum  3O  i^j3j  rüz-i  du  s^  zwei  drei  Tage;  sXi^  Ja  t«eni  6s&nd 
«tnt^ß  Personen ;  o^^Cm^  •  v£>.i^  ^j  tsfenl  hs^ft  u  hi^t  sieben  oder 
acht  Mann;  ^a  ^ö  du  ms^nl  zwei  Kilo  H,  Es  steht  sogar  an 
Pluralen.  —  Merke  :  ^  o>^  ^^°  mjfen-I  Einer  wie  ich  bin; 

§  84.  Demselben  Zwecke  dient  das  Zahlwort  u5^  jsk  ein#,  welches 
das  ^  der  Einheit  auch  noch  erhalten  kann  :  --X-JLJ  u5^  jek  Ise^k^ri 
^jXAi  (^  j^ki  Iffilkibn  ein  ^eer;  ^ÄfiP  ^  jsbkl  hsBfUb  eine  Woche. 

3.  Deklination. 

(ar.  ^U^lit  ^jLjfj£ii  tffißrifuU-SBsmft.) 

§  85.  Die  Flexion  ist  gänzlich  verloren.  —  Der 
Nominativ  hat  kein  Kennzeichen  mehr. 


')  Ausspr.  mit  j  (statt  genauer  arah.  (aeddwwli  <ffidiiwi). 
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Genefiv-Verblndang  (o>-*L>^l  js&fM). 

§  86.  Das  regierende  Wort  (oLa*  mustf)  steht  voran, 
das  regierte  («uJl  vjUo*  musAf  yleejhy)  folgt  unverändert,  ond 
Kwbchen  beiden  wird  ein  kurze»,  unbetoDtea  y  (fast  wie  6) 
gesprochen  ()fc*»Lto!  s^mJ*  kmarsfe-y   yBäfijjsfe  y  der  Zugesellung). 

(^  iii/^jS>  ^  lü^.O  djtiht-f{Sf)  bAg  Saum  dei  Oarttn* 
(^^^j  bU^jLj)   ,^ji!*\  Bl-ä>J^  pBdyjJLh-j  cnmin  rfsr  BAerrseher  der  Erde 
(qI^I  J^ju-)  q3>I  ^;s,u.  alh-j'  Shtbn  BraUpiefi  von  M>»n 

(«L*_y^)  aU  _^\j  pBrtifaT-7  (g  71  f)  m&li  <^  ä'froAJ  (bf  ifontbi 
(obtjS-  ^)  oljIyS-  ^  in*j-y  h«r&bftt  dtr  Wem  der  SehenJie 

(^üi  i^li)  i^MJ  i^Li  dSj-j  bin!   Eanol  der  Kaie 
(IwJLüI  ^cjj)  wljil  i_55j  rüj-y  ftftftb  .IniKd  der  Sonne. 

Uan  findet  bei  dipbtbong.  ^  «ncli  ott  i^  gesobrieben:  jj*  ^j  y  iei  pilij-j 
tl!  t>on  uepon  deiner,  §  SS.  —  *  Dicbter  köiiDen  diM  7  Ikng  gebraDobsD, 
(dum  oft  "T  gMflbriaben)  :  ^-J-J|Jj  ^J  ,,**  (soondirt  0  gMin-i  bt-|iiiewtjSQ 

("  -  -     -  -  -)  der  Kummer  um  die  Eilfloten. 

§  87.  Ueber  verstecktes  «  des  regierenden  Wortes  wird  •. 
gesetzt  (wir  Bchreiben :  le-y,  zu  sprechen  wie  se-jy,  jetzt  ffi-je) ; 
ttX^  (•kiXm)  BkXÄJ  bnodie-y  (b»ndi6-j£)  bodfL  der  Diener  Oollei 

^  ('■tyM»)  tj^  nüws-y  bftg  dat  ObH  de*  Oarteni. 
§  88.     Nach   langem  1-^  ä  od.  j-'-  ü    wird  (^  (4^)  ge- 
■chrieben  (i,;>i'jül  ^Lj  jä-jy  yääfAt)  wofür  auch  (^  u.  *  steht : 
"^  ^L5^^  <^'-^  P^'J?  qnl'a  der  .^/i  der  Fetung 
^  (»L^ü»jü)  ^L(Ä>jvJ  djTOhfhlr-jy  btg  die  JSflume  de«  (Torfenj 
'■'^''^^'^  H,^3j^  L59j  ''^'J?  ^^'  ''"'  '^'■''i'^  t^  JVeunibt 
neben  pftj-y,  rfij-y,  §  71,  76. 

Au&Hsang  in  Bw  (9  71  *)  :  ^  jjjb  bSidw-;  micn  nirin  .ärtn  fdar 
.Jnn  muRer.J  neben  ^  L^A)'^  baiö-Jy  mnti. 
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§  89.     Ueber  Bchliefsendes  langes  ^^—  (  wird  -^  gesetzt; 
und  t  in  yj  aufgelöst  (auch  in  yjj  od.  (j  als  metr.  Länge)  : 

Lj^ J  (»^Le)  ^j^  mfth^-Jy  d»rj&  dmr  Fi$eh  de$  Meerßi 

\y^  (^  -^^)  ^J  g»nD]^-J7  h»w&  die  Wärme  der  Lufl. 
§  90.      In  den   «rab.  Ww.   aaf  ^-=-   )(    und  ^-'-   )(fi  (§  14)  wie 

^j^^^O  ^eeft^tamprueft,  iVoM/«,   (ßj^  JReehteenUeheidung  ^   ^.»xuwfe  Jen«« 

(aach  UiO  TTeft),  ^<Äjb««  Bedeutung^  Srnn^  Idee  wird  diese  Endung  in  der 
CreneÜT-Yerbindung  meist  su  ä  oder  f  Ij^J^  cj^^t  (^)  q>^  ^^Ji  <^1^ 

^t  ^^Ujlä  m»(n&-jy  ka  od.  qI  ^-aä*  m»ai^-Jy  (!-jy;  :^j-jy)  An  der  Sitm 
deeeen;  q^  (^c5^|^)  (^[^«^  d»cwA-Jy  (d»cw^-Jy)  diu  Aneprueh  aufBeU- 

giotWU;  (y.  ^yäal&o)  0|^(  ^UaÄiU  muqtot&Jy  »^w&l  JErfordemifi  der 
ünutände;   doch  kann  auch  kurzes  a  (»)   bleiben  :  <Aa^ jJ  ^j^  ^^^ 

^<>j  ^;ü  (^^O  (metr.)  ^emc(-^)  g»r  bA  {  tK  kttnnd  dÄc  w^-J^  nSsOk-j 

btedsni  wenn  die  Eeme  [im  WeUetreiiJ  mit  dir  Aneprueh  auf  ZartieUngheii 
maehi  (Hfl.  Q.  p.  8l). 

*  Arab.  -r  y  fi  (§  8)  in  o^Ü$,  \jLo  eto.  wird  au  (^  t :  .g^  qftsi 

^te^er;  ^Lö  ßäfl  rem.  Arab.  (q^*,  Zß,  u&Uj,  Cpüö)  ^^I4J,  ^y, 
^^dL4iJ,    iV^^'-^*  ^^OQ  B^  poni*  '-^'  tBm»nnA  FtifiMA,  ^J^  tBr»gg& 

ffqfitung,  Bitte,  Lälj  tnmftiSA  iSb^u,  U^Uj  taqSsA  (BedOe-JSireit;  J^ 
jf^  qfts^-jy  ^ib*hr  der  ^te^er  der  Siadt;  sz^k^^  {^^^^  t»m»nnA-jy  gü/St 
Luet  naeh  Fleuch* 

§  91.      Auslautendes  (in  der  np.  Ausspr.  yerschwindendes)  arab.  -^ 

ist  für  die  Sohrift  su  beachten  :  pj>  guz*  T^et/  :  Le  &a>4^  J»p-  J^  6y 
gtiz*y  mubft^sB/flb-y  m&  ire/d^  Theü  unaerer  üntereuehung ;  s^^^id  »Uao 
ßef&*y  qsblb  ^etnAeii  <2e«  Eerzene  (neben  ^U^  ß»f&-jy);  —  ebenso  mit 
dem  J  der  Einheit  :  ({ß^j^)  iC^j^  ^*'^  •»♦*  ^^  (gua'i  od.  (^jj^ 
guzwi  partieUf  unbedetUenct), 

§  92.      Schliefsendes  £  der  Einheit  (§  80)  verschlingt 
die  Ysäfifet :  %tf^L>  ^^cÄjo  müÄt-I  ^ftk  «n«  Handvoll  Staub;  ^j-^ 

xlUfi  gsemc-I  caemaBli^  ein  Haufe  Arbeiter  Ihr. ;  qIj  v^J  saerrsfe-I  nd.n 

^'n  Bröcklein  Brot;  q^Um  v^j^  Ijäri  mugasjlän  ein  Dom  des 
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Iha^eilan.     Hier  tritt  aber  meist  die  ümschreibong  durch  jt 
ein,  §  97. 

§  93.     Folgen  mehrere  Genetive  anf  einander,  so  erhält 
jedes  r^erende  Wort  die  Ysäfsst :  vLäoü  >«^  wumI  ibsb-7 

guldm-y  pidy^äh  d<u  Pferd  des  Pagen  des  Könige;  k  1.<  r^ 
U  ^\jLi,  gamlib-j  äncssrft-jj  mä  die  Geeammtzahl  unserer  Dich- 
ter. —  Sind  mehrere  regierende  Ww.  durch  3  u  und  verbunden^ 
so  erhält  nur  das  letzte  die  Ysafiet  :  ti>j>  (jJ-a^  3  J^  hi&md 
u  fljpfts-j  ^odft  Lob  und  Preis  Gottes;  3t  (^«^  3  v-r^  l^b  u 
dehftn-y  ü  seine  Lippe  und  Mund» 

§  94.     Die  Ysäfsfet  tritt  auch  ein,  wo  das  Deutsche  zu- 
sammengesetze  Hauptwörter  bildet: 

«y^p  \mj\  &b-y  gürub  (aaure$)  Fruehiw€u$er 

aXam  OjJ  cUerd-y  fykibm  Leüuehmere 

\\yS  öjt  m»rd-y  gsBdft  BeUelmann  (appositiT); 

Appositionen  (^^iLu  c^^iLs^t  erklärende  Y.)  : 

Ju  |»Lm      S&m-y  jffil  iS^m,  (ier  J7e/d 

^jl?  ^      £ib*hr.y  tüs  dte  Stadt  Tu$ 

jj\ji  v3i-^  V^Ü^"      kyt&b-y  mAl-y  bjrftdflbr      <2a«   ^ucA  (EigenthunO 

(ia«  Bruders 
^iä«  ^^      msbn-y  mafios  »eft  cier  rTtivermo^ende. 

desgl.   um   Aehnlichkeit  zu  bezeichnen  (^^^jmJa  vi^cL^I 

^Äo^  jt  jsäftfet-y  taeöblhi  od.  waßßß)  od.  den  Stoff  : 

^^•Xä  J^aI?      t^bl-y  fyktbm  die  TVomme/ da«  £aucA« 

Lmo  ob  O^ijS      faerrAI-y  b&d-y  ßaebA  der  iTammerdteiMr  ^- 

^LL  «A^*:      zffiDgir-y  tylft*  die  Kette  von  Oold 

^x^  vXaaj  o^«^^      b»-8ftn-y  gumb»d-y  (&g      noe/i  ^r<  etfier  Kuppel 

von  Elfenbein. 


')  der  Wind   (bÄd),   welcher   Blätter  streut,  wie  der  Kammerdiener 
(terrA^)  die  Teppiche  ausbreitet. 
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§  95.  Die  meisten  Prftpositionen  sind  unprüngl.  Hauptwörter 
Q.  erhalten  darum  die  Tsftfibt  :  \^ß^  pl^  das  Vordere,  vom,  vor;  qI-x^ 
myjAn  Mute,  inmitten :  vi^^i.  ^^  \^ß^  P^J  ^^j  "^^  ^  ^^^^  ^^  ^^  ^*^ ' 

^t  j  ^1  qIa4  myjftn-y  in  u   &n   mitten  »wieehen  diuem  u.  jenem ;  ^jim^ 
bOj^  plbs-y  pasrdib  Atn/er  dem  Vorhang  Cim  HaremJ. 

§  96.  Dichter  können,  wenn  das  Metrum  es  erfordert,  die  Tsftftbt 
weglassen.  Dies  geschieht  jedoch  auch  in  Prosa  häufig,  namentlich 
nach  ^JM  saor  Eopf,  Ende  :  juL«  y^  sier-mftj»  Kapital ;  {J^\  j^  ser-siemin 
u.  wX^*  jMt  snr-hibd  (h»dd)  Orewte,  c^Ji^  y**  s»r-w»qt  freie  Zeit,  ojäa  jm* 
BtdT-mmnzfl  Absteigequartier,  iL^J^i^  .^  s»r-6»£mib  Queü  u.  a.  (aher  auch 
uX>>  yM  etc.) ;  —  (ft^  nim  Hälfte  :  v^3  f*^  nim-wegibb  halbe  Spanne, 


}3j  f^  nim-rCLz  Mittag;  ar.  s,;^  s,Jüai  nj^ßf-y  Üh  (Ihr.),  pers.  s^^  ^^ 

nim-lnb  JfittarfiaeAt ;  —  ebenso  ar.  o^l  »wwifel  erster  :  ^^  0^\  nwwsbl-rQs 
Tagesanbruch,  i^^M  d*}  mwwüi-isdh  Anbruch  der  Natkt;  sUt  :  qL^  bL^ 
£Ah.gyh&n  Kjvnig  der  Welt,  jvXJü  bLä  l&h.b»ndtbr  jEa/dn^jpt^An ;  —  ^j«<o 
pes /itftfer :  jI^jO  ,jm^  p^dIwArJ7tntenoam2,  p^-y  diw&r  hinter  der  Wand 
^X^mJ  ,jm^  psbslas^ksbr  Nachhut;  —  s^  ^'^  d&nubn-kah   Fufs  (Saum) 

des  Berges  (u.  d&mtbn-y  küh) ;  v£>^aaO  V^t  ftb-dibst  Handwasser;  Jij^  y^j 
rüz-bäzftr  Markttag;  —  nach  ar.  Ww.  :  v>3  w>.>I-ao  ßft^^b-dyl  klug^  be- 
herzt, -J->  w^»:>L- ^  ßfthj^b-tftg  Kronbesitzer,  .^  (r^')  j^  mir-bshr 
Admiral,  »S  wou  n&^j^b-ksersbm  od.  o»^  vi^  wnli-njcmibt  Fertoaüter  der 
Gnaden,  JSjm  OUäLc  <ftl]^q-lyk&r  Jagdliebhaber  u.  a. ;  —  daher  auch  Zu- 
sammenziehungen wie  j^t  ftbrü  Ehre  (für  3«  V^t  &b-y  rü  Wasser  d.  i. 
G/ans  da«  ^YUZitoe«) ;  V^"^  SAJlftb  frii(2<<rom  (für  V^i  Jwy«) ;  ;UiL:> 
gftnsm&z  Oebetsort  (für  iL^i  ^L>). 

**  Die  Ww.  für  Mafs,  OemAt,  Quantität,  Stück  u.  dgl.  haben  die 
Tfiäftbt  nicht  :  v^^umI  ^I^  %X^  ß»d  rsB^s  tBsb  Auru2er<  Stück  Pferde;  qj\ 
v..Ajt^  .YvAJu  in  myqdftr  ^secibf  (od.  äsBgibf)  dieser  Örad  (Betrag)  von  Auf- 
regung  Ihr.;    ,jm^  jcX3  «^   6y   qssdifer   nnfsbs   welche  Menge  Athem  Ib.  1 

L^^^  .<A3  ^;^  6y  qubdr  ^n*hrh&  toteme/s  /S^cfoef  J^^  1j  lu«*  sy  t&  kftges 
dm  ^o^0n  Papier;  «OU^  ^Äi  vAJL:^  6lbnd  nssfsbr  pyjftd»  einige  Mann  zu 
Fufs;  «I«  ^wm3  jL^  6ffih&r   fsers^bh   rfth   vieir   Farsangen  Weges;  OJ^ 
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[^y±s  Ola^  6ibiid  Babibd  mlwnhi  etfi^  Kdrbe  OUi  Ibr. ;  ~  y>  JJ?^  ^ 
jsk  nBtl  g»Q  etn  jyund  (EüoJ  OersU.  —  In  der  Bedeatong  Stück  braucht 
man  :  b  ik  Mal  f&r  Alles ;  kmHoä  qytc»  iS^äeib  ar.  fOr  Sachen ;  vXXfi  (»dsbd  Zahl 
ax.  fBa  Sachen,  besonders  Mflnsen;  iJiLb  tftqse  Stiehl  ar.  für  Shawltücher ; 
jüAsaS  qabaib  fiirt^  ar.  f9r  Säbel,  Messer;  cXJ^i  f»rwibnd  Segel  für  Schiffe; 
aOLfi  <»rradib  BaHtte  ar.  für  (beschütze ;  \jih  tagr&  Stempel  (Handweichen 
dea  Sultans)  für  Sohriftstüke;   jutj  dAnse  Korn   fär  Perlen   u.  dgl.,  kleine 

Thiere,  Vögel;  {jJj  rna  ^opf  ^'  ^  Vierfüfsler:  jAJ  Dssfer  ar.  Ptfraon 
Ar  Menschen  und  Kameele ;  .Lad  qjt&r  i^m^e  (jetzt  auch  Eisenbahn-Train) 
ar.  f&r  Maulthiere,  Elameele  (meist  7  Stück);  jt^Fj  ssengir  Eeite  u.  JaJ,^ 
BvrlMbt  Äoppel  ar.  für  Elephanten  (1  Stück);  -^3;  zsug  Paar  ar.  für  Ar- 
beüacohaen^  Ohrgeh&nge;   nS^  qjlftdflb  MaUband  ar.   für  Hunde;   c>^^mO 

disat  Band  für  Falken;  y^*  (Vj^)  ^P  '^'^^  ^-  ^*^/  ^'^^^^  Ballen  für 
Toeh ;  jJumJ  d»stib  BandvoU  für  Papier  (1  Buch),  Tassen,  Bouquets  etc. 
(Chodsko  S.  101). 

**  Ebenso  steht  nach  den  Worten  für  Art,  Sorte  :  ju^  günsb,  jySo 
ar.  tsDor,  p.  qLm  sftn,  ^wmÖ  ar.  qysm,  ^jnJL>  gyns,  cyi  nsuc,  wenn  sie  in 
einem  allgemeinen  Sinne  gebraucht  werden,  die  Ysäfibt  nicht  :  2Ü^  tt^ 


t\  ^c^^^  ^7  günlb  ftd»mi*st?  wae  für  eine   Sorte  Meneth  itt  erf  i^ 
L^JL^U*  qLm  6y  sAn  suhsenhA  goft?   toa«  für  Beden  ßlhrte  erf 
(JmL^ä  ifJ^  6y  gjna  qnm&4?  welche  Sorte  Tuehf 


§  97.     Umschrieben  wird  der  Genetiv  (g.  possessirus  und  parti- 

tmia)  durch  die  Präposition    ;l  aoz  aus,  von  (mit  q!   An  jener,   zusammen- 

geaetst  :  qI  ;t,  qM  »z-An  von  jenem)  :    c>.^l  .vXj  ;1  ^  bAg  »z  pndi&r 

08t    od.  y^ya*t\  jXj  ^y\  \\  cL    bAg  8Bz  An-7  psedibr  est  der  Oarten  ist  des 
Vaters f  gehört  dem  Vater,    c^^^mI  .<Aj    \\  cb  ^\   in   bAg   sbz  pffidubr  sest 

dieeer  Oarten  gehört  dem  Vater;  qU^Lm  qI  J^  iSj*^  pysi&rl  nz  An-y 
sultän  .Smsr  c2«r  Sohne  des  Königs;  ^t  ^tO^A.«:»  ;t  i^^-^^  gibmcl  »z 
lägyrdAn-7  ü  0tfi0  Schaar  seiner  Schüler.  Der  Genetiv  des  Besitzes 
wird  auch  durch  das  arab.  Sj^  mAl  Besitz  (od.  cLXa  msstAc  ffabe)  um- 
sehrieben :  «AäLajw^  if^  3'  L5j'--'  O^^  ^°  ^^^  ®^  ^^  m!-bA^nd?  od.  ^1 
owiMu^  v3<-^  L53^  ^^  ^^^  mAl-7  kist?  wessen  ist  dieser  ffundf  v3^  v^^u^t 

.wX^  aesb-y  mAl-y  pedser  da«  Pferd  des   Vaters  (§  94). 
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DatiT  und  AccusatiT 

§  98.  werden  in  der  älteren  Spr.  auf  dieselbe  Weise 
ausgedrückt;  nämlich  durch  Anfügung  der  unbetonten  Partikel 
\j  rä');  —  wobei  noch;  namentlich  in  höherer  Sprache ;  dem 
Worte  die  Partikel  y^  maßr*)  vorgesetzt  sein  kanU;  —  oder 
durch  Vorsetzung  der  Part,  ^/o  masr  allein.  ^  und  1;-^ 
dienen  auch  bei  Aelteren  vorzugsweise  dem  Dativ. 

*  Die  Partikel  t.  wird  getrennt  geschrieben,  selten  sasammen- 
gebängt,  was  namentlich  nach  ...  der  Fall  ist  :  Laj!  in-rft  diesem, 

Beisp.  Datiy  \j  :  s^ß  ^oto  >«ULm^  t.%i5^JU  mnlj^k-rft  ddinftm 
dftden  gyrffi  er  begann ,  dem  Äbnig  Sekimpßfiamen  ku  geben  S.; 
y^i^i^  c>>^^  |k)u  ^/oLm  .c***^  kto  Sftm-y  j^l-rft  mbjftrnst  göft 
Niemand  wagte  ea  dem  Beiden  Sdm  ssu  iagen  Soh.  —  yo  n.  L  : 
\i:^  (.«jy^  jA  oy**^  rnsül  m»r  cngOzn-rA  göft  der  Prophet  eagte 

der  aUen  Frau  G .  —  jA  allein  :  Jyo  v3<^i^Lj  q!  yt  mmt  An  pftk- 
dj^l  merd  diesem  reinhertigen  Manne  Soh. — Acousativ  :  LvO^l^ 
\£y^ß  O^jL^^  pftlüdfb-rA  hörd»n  gyrfft  er  fing  an  die  Suppe  zu 

essen  G.;  cLmS  ji  l.x^  qI  jA  mnr  &n  nftmib-rA  bsbr-golftd  er 
'öffnete  jenen  Brief  Fr, 

§  99.  Bei  mehreren  durch  die  Ysäfs^t  oder  ^  u  tind 
oder  sonstwie  verbundenen  Hauptwörtern  tritt  die  Partikel  t^ 
rä  an's  Ende  der  Verbindung. 


')  Die  Postposition  I.  ist  altpers.  radciy  wegen y   aus  Rüeksieht  auf, 

und  dasselbe  Wort  mit  np.  ^t.  (nicht  etwa  arab.  ^L  Meinung)  räj  Bück- 
sieht  ({^^ji  in  Bücksieht,  wegen).  Daher  noch  np.  kLcoä  qesA-rft  durch 
SchickaalMfügung,  zußlUg;  \j\\X^  hodA-rA  um  OoUes  wUlen;  \ß\  (für  tj^O 
in  Bücksicht  dessen, 

')  jA  erscheint  so  erst  im  Np.  und  ist  ursprünglich  nur  expletiy. 
Yull.  (§  209,  Not.  2)  führt  es  auf  np.  ^  mer  Ma/s,  Zahl  zurück.  Im 
PArsi  beifst  pa  be6i  mar  in  jeder  Hinsicht  Mkh.  —  Ibrab.,  der  yo  für  die 
Deklination  gar  nicht  annimmt,  hat  es  nur  zweimal  in  Stellen  wie  (S.  232) : 
\j^^£L^\  jA  c>^l  9lX^  vi^'la^  kynAjnt  ludib  est  mssr  »ähAß-rA  es  ist 
figürliche  Bezeichnung  geworden  für  Personen. 
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Bedap.  Jt^i-Xj  t.U  t^j".^  l?'-*^'  «bo&'jy  gjni-y  tnt-rS  mfa-f^ad  für 
Leult  muoref  Jrt  tcAidä  ei  iieA  ni'(A(  8. ;  OjJUj  'jiJy>  lyl^O  3  w-1 
beb  a  äxhün-j  tidd-rS  b^jUlQd  er  besehmuiMte  tich  Lippe  und  Jlfunil 
G^.;  1X0  'j^,^  O  ^^^  3'  *^  ^''''''  '"'  bBQdwgAD-j  hüd'rB  did 
er  toA  »Tun  teiner  mgenen  Diener  G  . 

§  100.  Der  Dativ  kann  auch  dnrcli  die  PräpOBition 
Qf  bft)  lu  od.  (in  der  Schrift  zueammengezogen)  w  bte  (Ibr. 
fpricht  by)  mit,  an,  6«i,  zu  anagedrücltt  werden,  und  diee  ist 
heute  das  Gewöhnlichste. 

Beiip.  iJTlXjl«  ^^^  J'^'^  bat-iDlldnt'-y  hod  niS-dsd  er  gab  et  ntn«r 
MtMer;  .^>^  jb  J-i  ,,«Lv  y>^  u^L^  jnkl^uk  bndü  (für  La  a) 
Säm-j  j»l  bäi-goft  Eini  nach  dem  Andern  eririederle  lAtn  Säm,  der 
Seid,  neben  ;  jlj-f-»  'ji*^  '"  t:^'^  i-.a<.^  6uDin  goft  mser  ßftni'ra 
ie'biTJ&r  lo  »praeh  2u  >Säm  der  füni^  ScL. 

§  101.  Während  Ij  beim  Dativ  nie  fehlen  darf,  wird 
der  AcouB&tiv  meist  nur  dann  durch  t,  bezeichnet,  —  was 
jedocb  selbst  nach  dem  I  der  Einheit  geschehen  kann,  —  wenn 
das  Wort  in  einem  bestimmten  Sinne  genommen  wird  und 
nicht  bereits  durch  Ww.  wie  ^1,  ^1  In,  &n  dieser,  jener,  Jj^ 
hod  selbst  bestimmt  ist.  (Der  Perser  zieht  aber,  wo  möglich, 
den  an  bestimmteren  Ausdruck  vor.) 

BMtp.  JüXj  ^]-A\  v4iu<Ju  bs-däat  jintäa  b^-kunnd  er  maeht  mit 
dar  Band  «in  Zeichen  G . ;   uS'jj—i'  ^-jl  j'<^  >Lx_J  nyg&b-dOr  In 

küdikk  b^iUe  dteta  Kind!  Scb. ;  »^  ^^LJ'  ^I  JL^  J  jmU  bn-ubi 
bor  njixtd  An  ka'fini  kuläb  au/«  Eaupt  (drauf)  letzte  er  jene  iänig- 

lielie  Mülxt  Scb. ;  —  aber  auch :  ^  J'  iLw  ^^  u5v^^  j^  LoLut  ^1 
in  nbjät-ra  bnr  shsbag-;^  c&d  aftz-kurd  er  fang  diese  Vene  tum 
Klang  der  Cither  g'.  ;  ü.aÜI Ä^  iSäS>  ,^  jibki  bcftA  bjf'g. 
BOJtnnd  n«  He/ien  «in«  Woche  vorübergthen  Soh. ;  »J  l5jJ  >«ji>  jJ 
dii  ciyr*m  h&wifej  dyh  jÜ  lAm  ttcei  Dirhem  G  , ;  •^yi'  i'j~'  *^ 
^*ÄW4ÄJ  b»ta£B  »eräj-y  hod  b^'nwyitsmi  ieÄ  würde  alle  meine 
Oeheimnitie  niederichrtibea  G  .  ;  —  aber  auob  :  iXiJ  'jii'^  mÄrdl- 
r&  did  «r  iah  «ins»  J/iinn, 
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Vocativ. 

§  102.     Der  Anruf  geschieht  durch  die  Partikel  ^t  t, 

häufiger  durch  arab.  ^t  oej,  auch  durch  arab.  \i  jk,  ^1  aejft,  L^t 
SBJjühä  o!  hei  oLä^I  ^t  sej  ustftd  o  Meister!  (Nach  aßjjühä  mufs 
der  arab.  Artikel  [§  65]  stehen;  daher,  mit  arab.  Vokalverkür- 
zung:) jtf'Söüül  L^t  aßjjühae'l-qäst  o  Richter!  —  Ein  Vocativ  wird 
auch  gebildet  durch  Anfügung  eines  langen  unbetonten 
t^  ä;  wozu  noch  ^t  treten  kann  :  Lä-am^j  düstä  o  Freund! 
L^U^  pädj^hä  o  König  !  Dabei  treten  die  bekannten  Ver- 
änderungen ein  :  LttJ^  b^dftjä  o  Gott!  \^s^  gäddwä  (§  71) 
o  Zauberer  !  LSU«  säq^jä  (säqtjä;  8Ä<]^jjä  [§  81])  o  Mundschenk! 
—  Auch  bei  Adjectiven  :  L&^  \\6&  o  wie  schön!  L«o  bsesS 
o  wie  viel !  —  Beiwort  u.  Hptw.  können  beide  das  t-:^  erhalten  : 
Ijjifi  Lä^^j  düstä  (8Bzizä  o  tfieurer  Freund!  Ju^t  L«o  bibä  umtd 
wie  viele  Hoffnungen!  yj*S  Lmu  ^t  8BJ  bibsä  ks6s  od.  LmJ^  Lmo 
bi&sä  kibsä  o  wie  viele  Personen!  ^^aä  yolj  ^^y*^  (losrsbwä 
dädgi&ra  Ard^lä  o  gerechter  ^  löwenherziger  Kaiser  (Chosroes)  I 
tS  LJlilm  twXj  bsbdä  sultftnjjä  kj  wie  schlecht  ist  ein  Herrscher, 
der  u.  8.  w. !  o-i^  s:>^-^0^  ^^«JU»  »^  \Jj^u*k^^  3  l«3^0  dsbrdä  u 
haßsrsbtä  ky  (ynftn-aem  zy-dsest  rseft  o  Jammer  und  Schade!  der 
Zügel  ist  mir  aus  der  Hand  gekommen.  —  Plui'ale  auf  ^t  u. 
L^  (ol)  erhalten  diese  Anfügung  nie.  —  Der  Nominativ  kann 
den  Vocativ  vertreten.  —  (Es  handelt  sich  hier  nicht  nur  um 
den  Anruf;  sondern  auch  um  den  Ausruf  —  beides  :  pIjlJ 
nydÄ). 

§  103.    Uebersicht  der  Casus. 

<3j^  m»rd  der  Mann  O^^J^  msrdAn  dte  Männer 

<3y«  y^  pysser-y  mabrd  Cder  Sohn)     Q^«^y*  O^f^  pyflsrAn-y  mnrdftn 

des  Mannes  (die  Sdhne)  der  Männer 


8$ 


Li3«4  mäbrd-ri         \  Ix)'*^/*  m»rdiii-rft  den 

Ljy«  ^  mmr  nuferd-rftxltfm  Manne         ^XJ^^J^  J^  ^'^  merdAn-rft 


*yy4^  he^mästä        |  0^*"^X^  b»-m»rdftn 


Män- 
nern 
ty3«4  nuerd-rft  den  Mann  \)O^^J^  iD»rdAn-rft  die  Männer 

tOf^  mäbrdA  1  ,  . 

^.  ,   ,         f  0  Mannt  iM>«^r^  l  9'  >BJ  mnrdAn  o  Männer I 

Vom  arabischen  Hauptwort. 

§  104.      Geschlecht    i^jJ^    gyns).       Dm    Arab.    unterscheidet 

■flmKe4ef  Gesohleoht  (X«X«  mniadkkibr)  n.  toeift^te^«  (v£>o^  mQ*«inib/'), 
lormof  im  Pen.  insofern  zu  achten  ist,  aUi  bei  Verbindung  arab.  Sahst,  mit 
ir.  A4j-  od.  Partie,  das  Geschlecbt  meist  gewahrt  wird. 

a)  Von  Natar  weiblich  sind  die  Namen  weibl.  Personen,  wie  yo\ 

Qmm  Mutter^  s^^Jo  bynt  TochieTf  ^4^313  fötym»  Faiima; 

o 

b)  grammatisch   weiblich   sind  1)  die  auf  8  t  (8-^)   od.  aof  ein 

nicht  zum  Wortstamm  gehöriges  ^  (od.  t)  and  i\  schliefsenden, 
wobei  zu  merken,  dafs  die  auf  8  im  Pers.  theils  mit  stammem  s, 
theils  mit  o  geschrieben  a.  gesprochen,  und  im  letzteren  Falle  im 
Pers.  meist  als  männlich  behandelt  werden  :  8iA>  geddib  Orofi- 
mutier^  sy^  ^ngr»  Zimmer^  ^am.sX«  m»dr»s»  Schule;  c^/^^fS^oi 
nssßi^t  guter  Bath,  c^oy^  ^»rbst  Getränk  ^  ot^J  dswAt  Tinten- 
aeug,  —  Uij  dunjA  Welt ,  {^y-^^  daecwft  Proceft ,  s^\j^  ßsöV* 
WüeU ;  —  2)  alle  gebrochenen  Plurale,  §  105  b,  8 ; 

c)  convent ioneil  weiblich  sind  l)  die  Namen  der  Länder  u. 
Städte,  wie  yoA  myßr  Aegypten,  tS^  msakk»  Mekka;  —  2)  die 
Namen  der  doppelten  Korpertheüe,  wie  <Aj  jssd  Hand,  (3^J  ^^^ 
Fufi,  Q^  <»jn  Äuge;  —  3)  die  Namen  der  Winde;  —  4)  die  Namen 
der  Buehttaben  (auch  männl.) ;  —  ö)  eine  Anzahl  anderer  Ww.,  wie 
namentlich  : 

Oo.l  »rs  Erde  i/*^^  iSsems  Sonne 

gsBhaBDDiibm  Holle  ^^  k»^s  Becher 

haamr   Wein  .Li  nftr  Feuer 

.'O  d&r  Haus  yju  n»cl  Sandale 

^jj  ril^   Wind  jmwSj  n»fs  Seele  a.  a. 

§  105.     Zahl.    Das  Arab.  unterscheidet  Einzahl,  Zweizahl  od. 
Daal   oBd  Mehrzahl. 

3» 
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a)  Der  Dual  (fc^yu^*  tn/hyjib)  wird  ron  der  Sohriftspr.  durch  die  £nd. 
^\  Ani   (An),    ron   der  Yulgftrspr.  dnroh  qj  <^jn,   dn   gebildet: 

.•.UdL^  /ol/ftn  fliMt  JMtteZ,  C^ij^*  bshrabjn  «toei  Meere,  q^^  el- 
^mmi&jii  die  beiden  heiligen  Städte ,  qJLjü  n»(li&jii  ftoei  Schuhe; 
—  leiten  an  pers.  Ww.  :  ^..^J;  zolfäijn  die  beiden  Seiienlocken 
(§  128). 

b)  Der  Plural  ist  entweder  regeUnä/ng  (JLm  ^^>>  gabmc-j  säl^m 
geeunder  Fl,\  oder  ^aftrocAen  (*amX«  ^«^  gibmc-j  mak»i8ibr). 

1)  Der  gesunde  mAnnL  PL  wird  Ton  der  Sohriftspr.  duroh 
die  End.  q^  ü  n »,  von  der  Yulgftrspr.  duroh  q^  i  n  gebildet : 
^JLiui  mu(sll;^m  Lehrer  pl  ^yytXmA  mucsollymün  Tlg.  ^j^^J^mj^ 
mucflolljmin  (§  124). 

2)  Der  gesunde  weibl.  PL  hat  die  End.  ot  At,  die  im  Pers. 
Buweilen  ersoheint  AJtSl^  wftqyclb  Vor/all  pl  oLa^I^  wftqycAt; 
V^i^yC^  msktftb  Sehreiben  pl  obyXo  msBktab&t;  —  an  pers. 
Ww. :  ^O  dih  od.  sJ  djh  Dor/  pl  oL^O  dyhAt,  (sjx^  ssbzife 
(?r«n0f)  ot^jAM  s»bsnwAt  Orünäeug  u.  A.  (ygl.  §  78). 

8)  Der  gebroohene  PL  ist  der  hftufigste  und  ersoheint  bei 
Maso.  u.  Fem.,  wfthrend  er  selbst  immer  weiblieh  ist  (§  104,  b). 
Derselbe  ist  entweder  a)  ein  PI.  der  Wenigkeit  (ÄifiJt  ^4J> 
glbmcu'l-qylUb),  der  drei  bi$  »ehn  Einseiwesen  bezeichnet,  — 
oder  b)  ein  P/.  der  VielheU  (HjJ^\  ^^  glbmcuU.k»/r»),  der 
fär  höhere  Zahlen  gilt.  Zu  letzterem  kommt  noch  —  o)  der 
FL  der  Fluraie  (p>41-  &^  glbmcu*l-gumü(),  der  entweder 
durch  neue  Brechung  oder  duroh  die  Endung  des  gesunden 
weibL  PI.  ot  At  gebildet  wird  und  gröfsere  Mengen  oder 
mehrere  in  sioh  sahlreiohe  Ghruppen  bezeichnet,  z.  B.  ^tj  d&r 
OeKbfie  pljLo  dyjAr  plpl  ol^Lp  dyjftrftt;   4jt   ynA  Q^ßife 

pl  ^1  ftnyjlb  plpl  ^^t^t  »wftni.    Die  Formen  des  gebrochenen 
PI.  sind  : 

a)  Plorale  den  Wenigkeit. 

1.  Form     J^t  »fcdl  :        g^bfli  nsfs  Seele         pl    ^j^^t  »nfds 
»  n  »  ^)^  syrAc  BOe         pl     ^^üt  »srdc 

II  n  n  Q^  j»m£n  Eid         pl     Q^^t  »jmdn 
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S.  F 


^USt  mUm  : 


8.  Form 


mttjhk 


9 
9 

n 


n 
n 

n 


h  fjcUb 


OjJb  tnritf  (^fl^end  pl 

^«^j»tim  Wai$9  pl 

VJ;Pyk)ab  i^eui  pl 

sü^^  b»jt  Fert  pl 

V^b  Üb  2%«r«  pl 

jAM  fyrr  Oeheimni/i  pl 

l»ljLb  tscAm  SpeUe     pl 

jt^  8a*Al  Fragt         pl 

wi^^g^  rflBgif  Semmel     pl 

«3^.4^  c»müd  /SSuia      pl 

^^L^  guUm  Bureehe  pl 

^^  P»b^  JTiuifte      pl 


Ol^t  «trftf 

I»Iä^I  »Jt4m 

v^t^l  »/wAb 

v^yLul  »bjAt 

Vl^t  »bwAb 

«(jamI  asrAr 

iL^tl^t  »tcjinlb 

iJULmI  »s'jlib 

*l^t  «rgytt 

5vX4xt  »cmjdlb 

Mif.  gjlmlb 


0> 


1.  Form     iVie  fad 


» 


S.  Fomi     Jjö  facdl 


9 

n 


b)  PI.  der  Vielheit 

«XmI  »Bäbd  X9tM 
1^  nftqlb  J^offiMtfii  p! 

^♦i  njinr  Tieger       p 

uXxi'  kytAb  ^ucA 

lüo^X^  nuBdlDib  iSSto<ft     p! 


8.  Form     J^  fdcM 


n 


n 
n 


4.  Form     Joii  fycibl  : 


IL}  J)  qsrjib  SMuhm  p 

SjjjkO  ßflrib  OeHaU        p 

Xaj.  ratbib  ^ati^ 

x^  njcmib  G^fiocltf     p 


^  *  m 

6.  Form     xljid  fscslib  :    v^Lb  tftl^b  SludmA 

ff  n        n  J^^  (&m^l  Arbeiier    p 

«Uff  ^  fe«"  /romm         p 

^XolS  qftii  ^ieAier        p 
v^l^  wBlt  Ocuvemeur  ^. 


6.  Form 

7.  Form 


jdjkd  facsolib  : 


jOLj6  fycsllb  : 


üjä  qyrd  il/e 
UA3  dubb  Bär 


P 
P 


^3^  nüq 

j4i  nomdr 
«.^  katdb 
^Jüi  mnddn 

^J3  qnrA 
jj>d  ßawibr 
kJ.  tuiikh 

njclbm 


xJLb  t»I»blb 
»l»r  (Bdsnmhk 

Vjji  hmnsr£ 

sL&d  qasAt 
B^3  wolftt 

dybsblb 
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S> 


8.  Fonn     Jo6  facribl  : 

9.  Form    jLjii  fuccAl  : 


^^  kftm^l  vollkommen  p 
>Lj  ULgft  Kaufmann   p. 


11 


I» 


91  11 


»         11 


^^  kftt^b  Schreiber     p 
Jm«Lc  cftm^l  Beamter       p 


10.  Form    v3l^  fycAl 


i> 


» 


>> 


>• 


11        11 


11        11 

9» 


cXac  (»bd  JTfieeAt 


gSBbibl  ^«r^ 
b»ld<b  Stadt 
fmxxh  Kleid 


P 
P 


11 


11.  Form    i3^  Aicftl  :  ^^«i^  cylm  TFM««tiMAiB/)t  p 

y5UL«  msl^k  ZSti^ 
cX^l^  tffth^d  Zeuge 

bsBJt  J7ou«  p 


i> 


n 


11 


1% 


12.  Form  q^L«9  fadftn 


jJb 


11 


n 


KjrJ 


U 


b»li&d  Land 
tSLrJB  Beiter 


P 
P 


18.  Form  q^Lj^  fyclAn  :  |»^Lp  gul&m  ^tirteAe       p! 


»» 


» 


>i 


if        }f 


>f        11 


11        »f 


oAr  Feuer 


L>  gAr  ^oeftter 


U.  Form     Jj6  f»(14(A)  :     JwJ3 


11 


11         11 


qsBtil  getddtet 
msBjj^t  todt 


P 
P 
P 

P 


15.  Form   ^^1*9  fuc»Ut'  : 


11 


11 


11 


11        11 


11        11 


11        11 


16.  Form  i^Udt  »fcylft* : 


if 


11 


11        11 


11        11 


jfj&  (mqir  arm  p 

iiJüls>  haeliflBb  Nachfolger  p 

>ile  (ftl^m  gelehrt  p 

jcL);  tfft(]^  i\>0<  p 

OuwXnO  ßiBdiq  gere^  p 

hfldbib  ^etind  p 

^-o  nsBbijj  iVo|iA6l  p 


■r 

Jw4i^  kummibl 
1»^  Duwwf&m 


/  / 


^Lp  tuggAr 
V^UT  katt&b 
jL«^  cammAl 

jUc  ryb&d 

JL:>  gybAl 

O!^  bylAd 

V-jLS  /yJAb 

{»^JLfi  cnlüm 
«ii5[^JU  mulük 
'  C>j^  tfahüd 
O^  bajüt 

^.^IjJb  buldAn 
qLamjS  fursAn 

^^LJL^  gylmAn 
ch^  ßybjÄn 

(JwÄd  q«tlA 
^^^  msatA 
sÄj&  füqsBrA 

^ÜÜL^  hul»fA 
Ä-^i^  (ulsBmA 

sÄytji,  tfucsBrA 
S'^^X*o\  »ßdyqA 

sL^\  »^ybbA 

^LaaÜ  »mbyJA 


,^L>i  rnrali  (A)  :    ,mj  jntiiD   Waüe  pl    ,  «''^  jsUaia 

„         „  lFJ^  f»twa  /feiEo  pl   i_5jUü  tatlwl 

„        „  ^ljX«>  BiekrAu  ietrunlan  pl  ^  .LX»»  BnkSrA 

„        „  tl  iX«  [ssrft  Jungfrau  plj^j'iÄc  (»Birt 

JL>^  fniali  ;        i1,iX£  •UBia  ^un^/rau  pl^.tiÄc  'BsSri 

,        „  J-J  Iffljl   JVacAi  pl       J,Li  iBJJÜi 

Jw£  'bM  Sklavt  pl    JtiAb£  iKbid 

jL*>  hymftr  Äri  pl     j**S"  homir 

J^  bn'l  Ehtmann  pl     JiJyu  buiCüA 

j^  h«gir  Sfsin  pl     ^J-^  hjgftrtb 

pl   \j^j'^  tswirji 
pl(  iclyö  ßrewfti^q 


19.  Form  J.^  ttnU  : 

30.  Form  iUyU  fuiältb  : 

Sl.  Form  jjlü  {jiSlds  : 

IS.  Form  J>ct^  lsiyia.ijl 


3S.  Form  J^  fKifi'jl  : 


^J,Ji  ftr/s  Ärifer 

B^'^'^*'  ^Bdr/ä  &ngni/i   plCi^Jjl^  hawUj/ 
tJU.j  rjBft]*    Send-         pl    JjL»j  rwl'^I 
«Areiien 
II  II        11  iy^  'SKÜE  afle  f^au    pl      r'>^  'KgS'js 

„  „         „  »-;Jj*  e«riLs  fi</(MiAei<  pl  w^'j^  gsera'jSb 

S   106.      Tier-  and  nehrbucbBUbige  Tbemen    bilden   den  Flar&l   niit 

r  Vok»lraiho  n — t — y  (od.  »— ft— y— »)  oder  »— a— 1 ;  i.  B. 

jfS\  »khifer  Orä/ter           pl  jilil  tokttb^r 

JäJ  dsflar  Register           pl  jJ'IJl^  dtefSt^ 

^_^;3-  gieuhnr  Juuel             pl  j^l^r*'  gn'ab;^ 

j^wlu  mntbieti  A'äeAg           pl  <^li3/>  mntBb^h 

Mj^'  tsegryL»  Erfahrung   pl  Vj'-^  tng&rjb 


qLwI  mfgan  Afghane  pl 

^^U/jj  lurkmftn   T^irfanene  pl 

^.JLilL.  Bultäo  Btmcher  pl 

^•iJüi!  yqtim  Oe^enii  pl 

jiyoJ  tnßwir  Oemdltl«  pl 

_Lfia>t  myßbAb  LeucAe«  pl 

OyCXi  rnnktilb  Brie/  pl 

Ij^li  qRD&D  Be^e2  pl 


lüÄidl  nfagyntt 
«^IJi  tnrakyniA 
l^fAb^L-  sjeUtin 
,^Lil  nqAlIm 
jj^LaJ"  Isspllwir 
lisjLiaA  mnßabih 
ilX*  mnkatib 
qmwftnin 


e>*r 
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§  107.  Manche  arab.  gebrochene  PI.  werden  Im  Pen.  als  Bingnlare 
betrachtet  und  erhalten  nochmals  die  End.  qI,  L^  od.  ol  :  z.  B.  O«  r»bb 
Herr  pl  U^.t  »rb&b  pera.  pl  qWW^^  «rbftbftn;  ci:>.  gas'  Theil  pl  ^tj:>-t 
»gsA  pers.  pl  LPij>l  »gsfthA  n.  a.  (rgl.  §  75.  77.  78).  —  Merke  vlg. 
\j&  3  j^  teqtr  u  faqerA  ArtM  wnd  Dürfliffe. 

§  108.  Es  werden  von  pers.  Ww.  auch  arab.  gebrochene  PI.  ge- 
bildet :  o3^  rttht  Kleid  pl  0>^^  nihüt;  qLä^O  dy*hqAn  Dorfherr  pl 
^^^L^J  dfohAqtn ;  {^^^  f«rmAn  BefM  pl  ^^yt!^[^  fnrftmin ;  türk.  ^yils> 
hfitün  Dame  pl  ^^^^l^^  hnwfttin;  türk.  ^•)^-Äi3>  hfiqAn  Oro/t-Chan  pl 
Q^l>^  hswftqin;  ji>Ju  bsBndibr  J7a/en  pl  jOlJü  bsnäd^r  n.  oLoLo 
bnnftdjrAt;  uXi.  rynd  JVtf^ewf,  TFinn^rtnlier  pl  Jyj  mniid;  q^  C%^ 
(Titel)  pl  Qts^ly^  hswänin  n.  a.      (Von  den  Puristen  yerworfen«) 


*  Begelmftftige    arab.   Deklination    (die    Nnnation,    §  8,    ist 
Zeichen  der  Unbestimmtheit)  : 

unbestimmt  bestimmt 


Sing.  Nom. 
•      Gen. 


Q .  o  ». 


Aoc      UJLmm« 


O*     Ol 


%    fem.  K^JUwuP 


Co 


S 

O 


9       O  >0. 


n 


4 


fem.  jLtJlwbtJi 


CS 


DoalNom.  qUJLmmi|  'S 


o  « 


aA4JLmmO| 


O    .>     o  > 


PI.  Nom.   q^-JLmmcI  j» 

G.  n.  A.  qaJLo*^  I  §         oUJLmmo 


Nom. 
Acc. 


Gebrochene  Plarale. 
unbestimmt 


bestimmt 


6  . 


oLc: 


IjL*: 


5 


ÖQ 


oL«JI 


.9  «.^S     «^ 


■s 


PL  T.    Ou«    SUav«  pl.   Ou-^  Sklaetn,    oLs  VimtrOottei,  Olaubige;  — 
t)  pt   -r.  wJUä. 

H.  Beiwort. 

(w,  _j*oj  wwßf  od.  sii.a*i3  pyfAt,) 

§  109.  Am  Bdwort  vrird  weder  Geschleclit  noch  Zahl 
angezeigt.  —  Als  Prfidikat  steht  es  in  der  Regel  nach 
dem  Subjekt  und  vor  der  Kopula  :  c>u.l  i^  1^  hiewä  aiferd 
est  die  Lu/l  ist  kalt;  ittu-t  y.JumJ^  (.,j  zt^n  äeitf  est  da»  Weib 
itt  achteach;  Jül  yäb>  ^Uw^J  düBt&D  häB^r  leud  die  Freunde 
»md  bereit. 

Attribntiv  steht  ea  seltener  vor  aeinem  Hptw.  : 
B«i>p.       '-"-^   °t-ua   sfjfth   gSinrit   »AirarMt   Ocirand;   ^.,IaJj^   u5saJ 

Dik  iDKränmin  AraM  Jf^nntr;  »j  ^^Lü  ^  j  fnndli  nyjä-jj  tu  ddn 
ifiiiekteligtr  Ahn  Soh. ;  ^t  iulj  |_^  niAJ.^ _j  Li'  td-rS  piErw»nondÄ 
j^kl  daj»  nm  ich  bin  dir  eint  nährende  Amme  86h.  \  «U^aJ  rf~*^ 
^_ß*^  'j*^<^  doDllD  bl-simAh  bnfib-ra  b^'flinii!  dat  in  tUndlota 
Sind  urirjit  du  mg  Seh. ;  qÜUJLhx  j  ^j^X^  jS'lS  jUiolj  qjI 
tsi/^l  iSJiLtS  in  [üajn  a  ftjjr  hm^^k^-ii  brar  mnaulmflnän  gamiitA 
mst   die«««   auinAteai/endtn   und   goUioim  Stg^äg   hat   er  Über  die 

In  der  Regel  steht  Aas   attrihntive  Adj.  nach  i 
Hptw-,  und  letztercB   erhält  dann   die  Yiäff&t  («-uL^jj*  n 
kssri&'7  t»uß!fijj£e  beschreibendes  Keare,  8.  §  86  flF,). 
LäWO  cLj  bfig-y  d^l-kuia  herter freuender  Ootten 
^jtA  V^  miWB-f  ilrln  tä/tet  Obtt 

,iLo  ^ijjo  pQf^j-7  pftfi  i-omar  Äu/J 

jjj_jJ  l55jW  bSiü-jy  pur-lflr  tro/looi(er  Arm 
jjJui  j^LtJyt  merdninftn-y  dylaw*r  tapfere  Mänmer 
j£if  I^Lfutl  Btbbt-jy  l&gir  magert  Pferde. 
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J^^^  qJ      tdan-j  6a  Hl  H.  der  Leib  wie  der  einee 

Blephanten 
ty  vXäS  j^  v^      li&b-j  6a  qibnd-y   td-rft      deiner  Lippe  Cnlfo)  wie 

H.  Zudserkand. 

§  110.     Mehrere    nachgestellte   Beiww.   erhalten    alle^ 
aufser  dem  letzten^  die  Ysäfset  : 


«..« 


gyhftn-^dib-y  aromldie  der  geprüfte^  gebildete^  welierfahrene,  beruhigte 

GreU  ß.;  qJjä^  ^^jÄ-  Ji,^  O^"^"^  ""^^  vi:^^»^  o'^ 
qUj  gswAn-j  6d8t-7  l»t!f-b«ndAn-7  hol-sahibn-j  tflrin-zsbAn  der 
roichef  UebUeh  läehelndet  eehbn  redende^  eüfiwungige  Jüngling  S. 

Die  Verbindung  durch  3  u  und  ist  statthaft :  v^ot  j^  3  jt^o  ^j 
zsBbän-j  djrd^  u  bl-aßdi&b  die  lange  (freche)  und  unhöfliche 
Zunge  S.  —  Das  letzte  Adj.  erhält,  wenn  ein  Genetiv  folgt; 

die  YdSfiG&t  :  q^L^.  «La-^  x^-i  nämeb-j  sjjfth-j  bsB^iIlftn  (fa« 

schwarze  Buch  der  Geizigen^  yi  lS^J^  1*^  kaelÄm-y  fSrs^^j-y  tu 
deine  persiacTie  Rede  H. 

§  111.     \j  des  Acc.  u.  Dat.  wird  dem  nachsteh.  Adj. 

angehängt  :  ÜJ^  v£>m«^  .|;*^  O^^j  CT*  ^^'7  t^^^-J  päk-rä 
ntst  nsBng  dem  glänzenden^  reinen  Leibe  ist  kein  Makel  Seh. 

§  112.  Das  I  der  Einheit  wird  bei  voransteh.  Adj. 
selbstverständlich  dem  Hptw.  angefügt :  ^oto  ^<-XJü  jXaj  nikü 
psbndl  dädl  du  hast  einen  guten  Ratli  gegeben  0! , ;  c^s^wo^a:^  Ju 
bsBd  6tz!'st  das  ist  eine  schlimme  Sache. 

Dem  nachsteh.  Adj.  kann  es  angefügt  werden  :  >eot 
^eiy^  äd«fem-y  Jiübl  ein  guter  Mensch;  j^-J^-^  jl-A^  ^  b&g-y 
bysjär  hübl  ein  sehr  scliöner  Garten;  —  es  fügt  sich  aber  in 
besserer  Bede  dem  voranstehenden  Hptw.  an  : 

Beisp.    ^y^  iS^^  ftdeml  hüb;  lAJwO^*  v5|^^  gSBwftni  hyr»dmabnd 
ein  weiser  Jüngling  S. ;    .-N-jQ  Ä«L>-g  (ybftrsti  dlgibr  eine  andere 


Anw«  8. ;  *^->   L  3  ^   «^^Uj   pyjidäi'l   aar  a  pft  bsiMliiub  nn 

barhÜMptiger  und  iar/a/riysr  Fti/>ffärtger  S. ;  ^j  w  ^  jOLi  aJ.-*-j 
bKaM'i  tiadjru'l-bdflii  (§  66)  «in  ^tiavs  von  leltener  SehörAeü  8.; 
—  mit  \j  in  :  j/  i_.Jtb  ^LÄjLj  J^'o-  i_5^U:  .üb^di  g»h#l-ra 
pldjiähl  tnlnb-kard   ein  König   tuehta   einen  unuriitenden  IVommen 

^^^  ttiif  8. ;  —  getrennt  -.  •jjfj»  ^lAxI  <AjiA^  ^xjl«  guläml  padid 
^^B  AniAdi  hflb-rCl  «in  Knabe  laim  mm  Voriehem,  ieA5n  von  Anllile  Sah,; 
^B         ,3^u*  i^-<^j^-:!  ^  V'^  hi>w»juLxj  jt^  luemr  l&ill'st  muskb,  jB 

jBq&ti'st  wejjäl  (1er   ^Hn   üt   «in  guehmebener  Suün  oder  ein  fiüi- 

liger  Byaeyntk  (i  . 

Steht  das  Hptw.  im  Plural,  bo  kann  das  ^  der  Einheit 
nicht  an  das  Adj.  treten  (»».i-aj  |^  lXäLj  ^*^  ^yoyi  y^,^ 
j^  J^tj  H.  Y.)  z.  B.  :  ^^^i.JS-U^5  Ojb  »jUi^  lj^J"*  '^^  O^' 
jtjlij  j  iJSjLo  j,li■l^iJ  In  hänie  djerhfl.'!  kuSädse  däraid ,  wa 
^h^b-ieä  biendfegänl  ßäd^q  u  waifädär  düses  Haus  hat  (einige) 
offene  Tltüren,  und  sein  Besitzer  treue  und  ergebene  Diener. 

•  Dm  I  der  Eiabeit  veceoblingt  die  Yittfti  (§  92)  :   ^jy  ^e'^  g&nJ 

tmria   ein     goldener   Seeher;     >oLtJ      Ji~.J   ist  nicht  ;  ein   tolllcommener 
freund  (d&Btl  tEemEUu),  aoodem  dilsti-jy  tiemäm  vollkommene  J^eundiühaft. 

§  1 13.  Erscheint  die  Pluralendung  od.  das  T  der  Ein- 
heit an  Hptw.  and  Beiw. ,  so  Ist  letzteres  appasitiv  ge- 
braacht  :  jy|;3^  O^'^J*  ™*i''i&n-y  d^I-äwterÄn  Männer,  Tapfere 
•,J  düsti  (ffizizi  ein  Freund,  ein  Thenrer. 

Man  sagt  entweder  jjjc  ci^-jj  ^\ 
ej  ddst-y  <feztz!  o  iheitrer  Freund!  od.  fügt  das  '  ä  dem  Beiw. 
Q.  Hptw.  an  :  Ij^^  U~jj  düatä  (lezfzä!  (§  102). 

§  llfi.  Das  Adj.  kann  für  sich  wie  ein  Hptw.  behan- 
delt werden  :  ni^-f—j  ^  >>^  bted  u  ntk  Schlecht  und  Gut;  der 
PI.  für  Personen  wird  dann  durch  ^^\  bezeichnet,  und  Lff  hft 
dient  nur  für  Thiere  u.  Sachen  ; 

Büip.      r^J^  bOb&n  die  Sehönen:    ,,f*^  &Jki'    c^unO  Ju:  L-.!^ 

bndlLa-rk  zy-b^d   dnst  katibti  kdimai   die  SehiaehUrt  Alndere  ieh  am 


§  114.     Vokativ. 
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Schlechten  Bch.;  L^lX-jj  zyncInhA  die  lebenden  Wesen;  ^LPuX^ 

(j&r^LiuJtt   bedhft-ij  SB^cftr-el  (pl  r.  yU^  tfycr)  lia«  Schlechte  unter 

seinen  Oedkhten  F.;  LPjLj   tftzshA  .FWteAe«,  Neues;   —  mit  I  der 

Einheit :  ^y^kXjS^  \^^^  mfth-rti^'I  mnlk-b^I  ein  Mondgesiehtiger, 

Moschusduflender, 

%  116.      Die  unbestimmteii  Zahl-  u.  Fürwörter  fOr  die  Begriffe 

etm^e,  rnefo,  wenige,  <iUe  stehen  meist  wie  Adj.  Yor  dem  Hauptwort,  a.  b. 

OJc^  6»nd  einige   vor   dem   Bing,   oder  nach  dem  mit  I  der  Einheit 

rersehenen  Hptw. ;  yjt<J  hssB  viel  stets  r  or  dem  Sing.;  ^c^  ^^  ^^*^ 

Yor  Sing.  od.  Plur.;  JLuwo  bysjAr  vis/e  selten  Tur  dem  Sing.,   meist 

nach  Sing.  od.  Plnr. ;  k^wKit  »ndlbk  wenig  Yor  od.  nach  dem  Sing., 

Jf  hBBX  jeder,  alle  immer  Yor  dem  Sing.;  j^  h»mib  ganM,  aü,  alle  steht 

Yor  Sing.  od.  Plnr.  (selten  mitTsftfibt),  selten  nach  Sing.  od.  Plur. 

XL  B.  ohne  Yorhergehende  Tsftfiibt. 


Komparation. 

(ar.  vV^uSfiiij  .x^wmI  ^sm-7  tnf&ü.) 


§  117.     Der  Komparativ  wird  durch  Anfügung  der 
Sjibe  ^  tfhr,  der  Superlativ  durch  qj^'  tsBrtn  gebildet : 

^jß  bnztirg  y^jß  buaorgtib 

gro/s,  grdjser^ 

,y^  k»m  y^^  ksmUbr 


ar. 


lü  bj'h 

"^L  halft 

hwh,  o(0f», 

ß»<b 

sikwer, 

geehrt, 


wemger, 
J  b7*hUbr 
besser, 
yX  balaubr 
höher, 
jXj^suo  ßnrhtibr 
schwerer, 


Olli  grd/sten. 
QjyUi^  k»mt»rtn 

am  wenigsten, 
Orfj^  byTitiörtn 

am  besten, 
^^Ji^  balatnrtn 

am  hdehsten. 
^'y^yUsuo  ß«cbt»rin 


am  schwersten, 
yCjjJU  he-cyvBastUbr    ^y^yu  hs-ryizsBttsrtn 
geehrter  am  geehrtesten, 

^jß  bnzdrg-     m$  ^jß  bozdrg- 

hymmlbt  hymmst-tsbr 

hochsinnig  Jiochsinniger, 

c^ijMf^O  düst  jÄÄam^J  düsttibr  qj^üum^O  dOsttsDrhi 

Freund,  lieb  befreundeter,        am  meisten  befreundet. 


5^  ftiril 


tceiter  oben, 

icsiler  tvm, 
jjj  j  fuiQUcr 


qjJiiJ  bcrtnrin 

pUtaarin 
^ne  eom. 
^Ijjjjj  j  furütfflrin 

gara  unitfn. 


cHr 


Jw  bnd   sehUcfä  bildet  jJAj  btedt^er   u.  yj  baett^r  achlechUr. 
[2,  ^Ji  auch  getreunnt  :  y  ^wbIj  wäsyh-tser  deutlicher.) 

Der  (Komp.  u.)  Superlativ  wird  auch  durch  qj  !n  od. 
kijt  Inffe  gebildet  : 

Aj  byli  yul,  i;}A^  bj'hin  □.  l'.'^-{  i  bjtdnte  (mibt,  an  betten 

fS   kMm  umt^,    rjt^  knmin  u.  lu^b+J    Imminid  minijer  u.  am  minileilni. 
ni"  kyTt  JUetn,      QtrtJ'  kjhin  n.  e»Uf^  kybini  am  kleimten 
jw>  mj'h  gro/i,      ^A^  niyhiii  a.  &äa^  mybln^  grofter  u.  ant  ^rS/iltn, 
JjjS  furftd  unten,  qjOjjS  [urüdin  ipeilsr  u.  jom  unten ;  j^jaj^  ipeiWr  «ben. 
§   118.      Unser  alt  nach  dem  Komp.  wird  durch  :l  nz 
od.  aJ*  ky  ausgedrückt;  derSuperl.  wird  durch  Ysäffet  mit  dem 
folgendeii  Hptw.  (PI.  od.  Collectiv)  verbundeu,  od.  steht,  wie 
Poaittv  n.  Komp.,  vor  seiuem  Hptw.  ohne  Ysäf^et  : 

Beäip.  o'yj/  O"^  yj^  i  "^J^  Ji*lj-:>  ylCÄ«  ^-jly'AjJu  ijJLas' 
-J^L^  M  utiAkn-j  bulsadtaiiAn  aichtti^r  liAhnct  büd ,  ws  bn-iir 
BrnKfüfan-;  furfltsrIUi  BB'hltior  da»  Fallen  dtr  Höheren  wird  härter 
■ein,  und  dai  bu  /'aUe^onimen  der  Niederen  leichter  G.;  (.JLU.^ 
yü—jO  I^lJ^-^J  ü''^^'^  ci*~50  daSm^nan-rft  dQst  gffirdftn,  düstin- 
M  dOettier  die  J^einde  mache  (lafi  werden)  zu  Freunden,  die  Freunde 
■u  gr'öfiwen  Preunden  G  .  j    ^-jA   jl  y<-^  i.^  Jib^I  bndtser  uz  mnD 

Jtl  .-il  1^  tAiB  In 


Jlner,  dn-  xAleriUer  itl  alt  vA  Q  .\  \i 


■'  f^  of-i'  o'  y  1 


BB  In  bj'htir  est  yilr  dicA  itl  jene»  betier  alt  diet  Sob. ,  jj'  jt^l 
u5>:iJy  jl  Ai"  >ii^~,l  ..H.^y.  s»-  j^O  :l  awftz-y  tii  cez  dttr  hüiuif 
K>t  kjr  Bi  üBidik  deine  Stimme  iit  von  Jerna  angenehmer  alt  von 
dar  JVaAe;  »l^y^i-o  b«tier.y  rili  dcu   Wettere  det   Weg». 
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Saperlativ  :  O^  t-UX»-  A.«P  ^ydSU  ^.^^^t  nflfttün  caqyltnrin-j 
hsmib  haksBmA  büd  Hato  toar  der  eintiehiigate  aller  Fhilo$ophen; 
^«AaÜoJT  ^^y^  o^  J^l  C^y^^l^  It^  mibrft  t»wftng»rtnrin-y 
ab*lil-y  bibjt-y  nnbn  gsBrdftntdl  du  heut  mich  tum  reiehiten  (Manne) 
meiner  Familie  gemacht  G . ;  c^wmJLJo  ^^J<^\^  ^\  tn  wftsyhterin 
d«lil  »8t  dies  ist  der  deuUiehete  Beweis  G  . ;  jt  ^c^-f  Ljfc  ^•J.JL4^ 
Q^jt  ^Ljlm  ksmtnrin  i&<fti  sez  tfa<»rA-Jy  IrAn  einer  der  Gering- 
sten unter  den  Dichtem  Pereiens  F. ;  ^^j^  jit*^  syp^hr-j  hierin 
oberste  8p?iäre. 

§  119.  lu  bj'h  ^u<;  ^«/  kasm  gering,  ^Jk^  hU  mehr 
( Ju^  bl^tflbr  nocA  Tn^^r,  viel  mehr)  erscheinen  oft  mit  Rom- 
parativbedeutung  :  besser^  geringer,  mehr  : 

Beisp.  ^«JuKxwxx^  3  Q^Xi^O  «i^  JO  «^JumJiÜ^  q^  ribft»n  n  ny^ibston 
bj^*h  kj  dsTndsn  n  gas^stnn  gehen  und  niedersitten  ist  besser  als 
laufen  und  zusammenbrechen  S. ;  o^^^o^aJ  J^aJ  jt  ^  j»^*  ^«muu  vXt 
nnmifed  pi^-j  tir-»m  kibm  «z  bil  nist  FUm  ist  gegen  mein  Oeseho/s 
nicht  geringer  als  ein  Spateneisen  B. ;  ^Ji*^  [t  f>S  ^jtf^  6ul  kibm 
jft  ya  etsoas  weniger  oder  mehr. 

Gegensatz  zn  ^  ist  aacb  ar.  «3^%  »OU  zyjädib  mehr,  tsutfid  :  oUxJt 
ü^JwO  ^  LiJm  ysi^Zj^  <3^;  U^;^  jltTf&t-j  tfumA  zyjAd,  in»rh«mibt-7 
6nmä.  kibm  nib-tf«wied  Ihre  Gnade  ist  eu  grofs;  mS^e  Ihre  Qüte  nicht 
geringer  werden!  —  [j[n  anch  Optativ  ▼.  ^•JißM^i  zistan  leben,] 

§  120.    jLomparatiY  mit  Superlativbedeutung  : 


Beisp.      sJ^s  .-.t  jk-j  b^*b  An  kj  .  .  .,  das  Beete  ist,   da/s  .  .  . 

^J  sSiiS  hi&q  goftib  bj^h  das  Beste  ist  die  Wahrheit  zu  sprechen  S. ; 
\ii^4M\  jJjJ  ry^ßji  \^  >BZ  b»rt«rAn  b»rtibr  aost  er  ist  hther  als  die 
ff'öehsten  Scb. ;  s:iA.M>Kf^j^  J^jj^  O^t Jcc  ^^««Jlk^  ^jÄP  bnnibr  b»- 
6iBlm-y  cftdAwibt  buzargtibr  ciijblst  TVi^enci  <it  tm  ^Itt^  der  Feind- 
schaft ein  sehr  gro/ser  Fehler  S. ;  v:>^t  y'-^  3  yTülo  lviX£>  hodA 
danatnr  a  blnfttibr  »st  6^o<t  ist  tUlweise  und  allwissend. 

§  121.    Ein  hoher  Grad  einer  Eigenschaft  wird  bezeichnet 
durch  vorgesetztes ^La«o  bjsjftr  viel,  ^j«^  baes  od.    ->*o  bsesl 

viel,  genug  (ein  Viel,  Genug);  ar.  \iyJJo  bse-gäjs&t  od.  o^X^a 
bae-öyddaet  tn  sehr  hohem  Ma/s,  Jo^jü^  baö-yfrät  im  Uebermafs', 


id.  sJ«j  nlk  ffut;  i4>,Ä*.  Bffiht  stark,  hart;   vlg.  Jw^ 
eine  Fälle  od.  ^  pur  voll;  bjL:  zyjädie  meAr,  suviel. 

Beisp.      J«.^ux    -~'-^   '^    A'l        l^    t;ewSngiErAii-ill   b;'b  mDJBSBier 
mi-iBwaid  Jen  Btiehen  teird  ei  wohl  tehr  leicht   S. ;     JLiij^   ,<^ 
i  ^4»-i  tuuRl  hoJtKr  nst  oi  iat  riW  a-cAänsr  G  -;  ri^^  <,:>^Lju  bs-gSjiut 

I  fsßih  ungemein  bertdt  G  . ;  ci^-ii^—  <d^^  O'l'  sdi'hl  nst  u  iil  i«Ar 

^^^_  JtisAl  S.;  s^>w~.  c>^i=U.  saht  snBt  du/nsraf  ichiKtch  Pnd.;  t^ 
^^^^K  i:^».!  <— 1^^  (i-!^  hnwa  hi^'ll  hQb  nst  i^ot  ir«aer  iif  tehr  »ehiHf 
^^^^^V     -Jk^  jLamO  c'u  bftg-j  byej&r  hfibi    ein    tehr   ichöner   Garten;    -i 

^^^^^E   tJk^j^  •^i^  iiJLi>i>J!>!    pdr    &htest>6   bnrf   mi-zrontd   Sie  sprechen  tu 

^^^^r    nimiiDQi]  h&hid  fKimäd  Sie  ictrden  mich  lehr  verbinden  Ibr. 
I    Diese  Ww.  köonen  auch  vor  Komp.  u.  Superl.  etehen  : 

Beisp.       c>w__l  j-JiLJj->.Ü^  J-aS-  l_j.*j  ^t  J^   laijlä  ebz  lu'brä  bijli 

muqbültair  »Bt  /.fff/a  iaf  viel  hüiieher  aU  Zokra  Chdz.;     JC^  i<^ 

biBBi  by'btit  iedeuMnd  betitr  ;  y^j^  dJ-frJ  lik  gmrmtter  viel  wärmer; 

^yi^—  "i5-*j  "'^  SB'hlt«nu  bei    Weilern  dat  Leiehuit«  (B»rb). 

*  Das  deutsche  noch  beim  Komp.  kann  durch   :b  bftz  ww- 

derum  (vor Komp. od. Pob.)  ausgedrückt  werden;  (tfQjj*^)  iL 

j"'.;,--"-"-  bäz  (Äirln  od.)  Blrlntier  noch  süßer.      (Statt  jb  vulg. 

auch  -XJii  dig«r.)  —  Der  absolute  Superl.  durch  Wiederholung 

aasgedrückt :  ^j^^  -h^  j-j-^  ^■)L**J>J»-  hseklni4n  dir  dtr  hortend 

-|-  So  (so  sehr)   heifstjJiä  ^^I   tn  qiedier;  ,j_*.-L_^  dunln, 
t':^'.'}    Tu^untn,   ^,U;^   (unftn ,    qLl^jI  anduDän;    wie  sehr! 

keifst  j-Xä  «^  6y  qfedter  (od.  qsedr  Ihr.);  ein  wenig  beifat  ^lXJ) 

mnAdÜk,  ^_^^^  tendtekl  ; 

Beisp.       c>~MuJ   iAj    ,<^   qjI    \J;.<^j^    hüdni    in  qndifar  bsed  Dist  er 

tdiit  M(  «o  iMimm  nicht;   »J  bJjJ  ^LiiXJj  tXj  j^LL^ö!  ftnfionin 
bnd  zfuds^aci  murdic  b^'h  «in  la  ithleehtti  Leben  üt  beiier  todt  8.; 

siV-wi  Ji-A^  j^XJi  i.^  6f  qEBdiBT  imkil  nst  tn«  Aä(«c/i  er  iill   tJJü 

\_äA^  «i^LAjl  Dukt^'i  nndiiik  d»qiq  ein  etietu  tubtüer  Ptini:!;    ^J'i.XJl 

^_      cäuMi  'iii^^ji   nndieki  kü£yk  »st  er  itt  ein  biichen  klein  Ibr.  |  U3  Aji 

^^B    4i^<-^!i*^'    ''^■)    ji'^'^     lend^k   hordubi    leenig    kleiner;    <<u\jj    JCti* 

^^^L_fcwiltlbt  btizdrg  loen^er  gro/i. 
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Vom  arabischen  Adjektiv. 

§  122.      Das  arab.  Adj.  bezeichnet  das  Femininam  in  der  Begel  durch 
o 
«  ib  (H^,      Im  Fers,  kann  diese  Endung  beim  aUribui.  ar.  Adj.  eintreten, 

e 
wenn  das  Hptw.  ein  ar.  Fem.  auf  «  (B-s-  ygL  §  104,  b),  od.  ein  gebrooh.  PL 

(§  104,  b,  2),   od.  ein  PI.  auf  ol  At  (§  105),  od.  der  ar.  od.  pers.  Name 

einer  weibl.  Person  ist,  aach  laweilen  nach  dem  pers.  PI.  aof  \jP  hft  : 


iL^^  sü^^  i^ibt-y  knrimtb  heÜiger  Ver$ 

|JI^JL>  &AJ.  mtbib-y  gnllllb  glänaender  Bang 
1^4^  j^t  nmCir-y  muhymmib  wichtige  Oesehäße ') 
svXaT  N-iu^^t  »oß&f-y  hemidib  IdbUehe  Eigwuehaften  *) 
Hj^^^  C5^-^'  atybbft-jy  maa^hürib  berühnUe  Ä&rzte  *) 
ikjSx  oijJLo  ßslnwAt-y  uskiyib  reine  O^ete^ 
vJuU  oUL^  k»lymftt-y  ift*ydi&  über/lüteige  Worte^);  —  so  anch  : 
to^4i<t  ^IJ^^juo  mlwnhArjy  (pers.)  msmnflcib  oarftotstie  Früchte  Ihr. 

^ftdUMÜI  K4Jt^  ^^3;  BSBugl^y    knilmibta*i$-i$yjibm  )    eine    grofeeinmge    Oe- 

mahlin 
K£!h^\i  ^\  Bibnl  fÜyfUi  etft  au«idkioei/0tu2M  WtXb. 
Es  kann  aber  anch  das  männL  Acy.  stehen  :  \jr\  Jj.bs  c:/ 
m»ml»kibt-y  csris  grof$u  Beich  (bei  o  fast  immer),  ^<m^  >«)it  ae|iJAm-y 
mftsi  vergangene  Tage^).  —  Das  pr&dikatiye  A^j.  erh&lt  die  Endung  v  nie, 
auch  wenn  es  unmittelbar  neben  dem  Subst  steht  :  O^»^  3  s^aSJo  ^jm^ 
wJLp  ntbfs  (fem.)  tftl^b  u  i$»*hwibt  gal^b  die  Seele  M  begehrend  und  die 
Begierde  iiegreich  S. 

*  Die  unregelm.  ar.  Fem.,  wie  ^to^  snudft  y.  0«^t  »sw^  tcAtoors, 
^1x4^  cnmJA  ▼.  ^c^  »cmä  (A)  Uind^  l5t^^  ^^'^  (^)  ^*  r^'  ^i^  anderer 
etc.  findet  man  im  Lexikon  :  ^j^l  iktuo3  qytcl^I  uhrft  ein  anderes  8tüA, 

§  128.  Arab.  Dual  auf  ^  ibjn  (§  105  a)  :  Q^^yy«  ^^^^^^ 
mu(iellymsbjn-y  mierqümibjn  die  beiden  beeeichneten  Lehrer, 


*)  ar.  pl  ▼.  j^t  »mr.   —  *)  pl  v.  \,Jü»o^  w»ßf.  —  ')  pl  v.  \^a  j^,  *  h 
t»btb.  —  ^)  pl  T.  h!^  ß»Ut.  —  ')  pl  Y.  »JS  kalymi^  —  *)  pl  y.  k*^ 

ilnuk,   —   ')   pl    Y.    ^jJ    jlBUDL 


f  134.       Der   legelmlU'B.    PI. 


.    hat   die   Por 


er! 


i   (für 


OS 


=  gu»Ät-y   laugl 

gur')i  ^^jiSaIc  ^LaJ>c  (ulnmi-jj  i&myliii  fPrommigkeitJ  äimid«  Qettkiia*}. 
—  Der  regelm.  PI.  fem.  hat  dis  Form  o1  ät ;  mit  denelban  kÜDnon  er- 
■cbeiiieD  iäj.  nach  dem  PI.  nuf  o1  fit  :  oL-J'^  otjJ^  ßnlnvAt-;   inl^jfAt 

rtine  OeAete,  clüj  o^l  'j^y  bEejJTntt  deutliche  Wunder  ad.  Sortm- 
■crM.  —  Die  Adj.  känDtm  abac  auoh  im  gebroch.  PI.  eiscbi:iueD  (namentlich 
I  b  den  Formen  ,3'-«^  fyU,  k^ljüi  »f'ftl,  i'bLjtS  fuisU,  i^iasl  nf<jl&,  aawohl 
'  web  Pluralen,  >le  auch   gelbBlOndig  (i,  B.   von  ^.^  kserim  ,  ^mIjc  imilm, 

,_(>,jj^  iaarif,  ,,.«.a^£>-  h«kim,   ^.«.j^  qsdim,  oLiAja  ßndiq)  : 
!         f'-*'  o*^^^  mnd»rry8in-y  kjTijii  JenlAmie  Lehrer 
[  fiJä^  lS'jjS  """Efl-jy  lyiftm  ^ro/ie  .J/iniiMr ') 

hjtvwl  3  O^^'  »ijän  a  njrftf  r(im«Ani«  *)  und  Edle 
A^it»-  ^jS>IJÜ*  matn'sbbjTin-y   l^akamA ')   die    Spateren   unter  den 

tL*i^  sLiJui  qadamft-jy  hiik»mft  die  Früheren  unter  den   Weiten 
4äJw«1  Qigtlai«  mii<»llymin-y  leßdyqä  aujHehtija  Lehrer. 

8  125.      Der   ar.  Komp.  hat  die  Form   jJil   »!<A\  -.    ,^,/   IcBrim 
ftAtt  :  f^'  akrxm  ^eaArJ«r ;  [»^Aar  isezim  j^/i,  tet{«u(m({  :  fJäcA  xiiiaa 

rÖ/aer;  J-J^  gaül  ffWnamJ  :  J^'  mg«ll  (für  JJl=.I  »glAl)  glänzender; 

lt.  ^-^^^  aubymm)  ^«^1  »bramm  utcAci^sr.  Die  Voraetxnng  des  Artikels 
Jla],   ul  (S  65),    ein  nacbFalgender   GleDetiT   and   (im   Per«.)   eine  Toran- 

Aakcnde  Tastet  maohen  den  Comp,  zum  Superl.  :  (arab.)  J>>-l  XiA»ai  iül 

tt^fn  wm  ijj  a^fir  Bgzil  m/n  bäan  'a-s/ljr  loefcA«  Ooi«  m(  herrlicher  alt 
ii  Poeeie,  und  tcelcher  Zauber  itt  reicher  aU  diftr  Zaubert  ^»kc'SI  .A*3jl 
^^AAra.'1-aitikra  od.  ,,«iLcl  ,iXu3  ßiedr-y  B'znm  «riter  Miniiter;  .^^\ 
^^jJl  Bkr^ma'a-oäe  od.  iji^  -^^^  tiktiaa-j  n&a  dar  geehrleite  der 
(pl  V.  ^^j-^^   jnfAa);   O-Ä^J^   ^j.^1   »jnef-j   mshlüqät    dat 

der  OetehSpfe;   CJL*^-»  «.'^  ieb«mm-y  muhymmftt  ifte  tnehc^ila  (br 


U 


')  pl  '. 


cjli   ift! 


-  •)  pl  T.  ^Lc  .al:fm  (für  f^  .«lim). 
,  ^^jxc  imjn.  —  °)  pl  V.  ^»-lis»-  ^klm. 
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b»nd»gAn  der  geringtU  dar  Diener,  —  Das  Ptts.  bildet  aber  auch  von 
aolohen  Kompar.  die  peniaohen  auf  yi* :  yUSei^\  »ctomtibr  grd/$erf  ^.Ä^hrt 
»cimntarin  am  grbfden,  neben  den  Yom  PoeitiT  gebildeten  ^  Ä  ■  #  »  h  g 
cmllmtibr,  cailmtiBrtn. 


o .» 


§  126.  Selten  ist  dai  Fe  min.  dei  Komp.  nach  der  Form  Jüid 
tatUk  (perB.  fticU),  i.  R  von  ^»^hg  :  .»hr  cnimA,  von  (h^ko  ßngtr 
Aitfin)  yudt  »ßgi^  4;Mi0r,  fem.  (^jAao  ßugr4;  von  (j^w«/  ksbir  ^ro/t) 
^a5^{  lekbi&r  ^d/Ver,  fem.  i^^«^^  kubrA  :    .  »hn  Ojh3  wjcAri^y  coimA, 

TTitrcIe  cie«  Fremierminuier$f  {^fS  A^U^I  ^  L^y^  '^^t'  ^""^^^y  ß^gi^^ 


SS 


wie  nrmaBniJji^7  knbri  JBQein'Anen  und  Orofi-Armenien,    Ebenso  Ton  ^3^1 

»wwibl  ErHer,  fem.  v^^l  Ali  (A)  :  i^\  tl^  ]^»mliib-y  fllft  ereter  Angriff  (da- 

neben  pers.  Komp.  Si^\  »wwslt^r).  Von  ^^t  »wli,  »nli  geeigneter, 
be9$er  erscheint  nicht  selten  der  pers.  Komp.  JuJ^I,  j^X)'  »ulatibr  besser 

(in  gleicher  Bedentong  andh  yJ^t  «wwaltibr).  —  Der  Plural  des  Komp. 
hat  die  Form  J^l  »Oytjl  :  jiiSÜ]  nl-nkfib^  dU  Ordfsien ,  ^Lc^l  »1- 
»cfti^m  die  Ordfiient  Q*SrDl  m  W  ^Ul  B^fti^mn's-sfsUtln  die  Qr^fsten  der 
Herrseher;  ^UJt  i}J|«l  nrfts^lnVnAs  (üe  67eme«iMten  der  Mensehen;  da- 
neben aaoh  der  ynlg.  Plar.  auf  q^  tn  :  ^.^^^t  nl-iBkramin,  neben 
^JJ^\  «l-»kftr^  die  Oeehrtesten. 


III.  Zahlwort. 

(«r.  OJüJt  «Um!  MmAVl-<«dM  pl  ottXet  «(dftd.) 


1.  C^nmdzahleii. 

§  1S7. 


1 

^i^ 

6 

J^  fol 

2 

^0  da  (dtt) 

7 

8 

Km*  Sy 

8 

c>vA^  hastft 

4 

>. 

^L^  6«hAr,  6Ar 

9 

&^,  «J  na*h  (no^h) 

6 

g^p«ng 

10 

8^0,  sO  d»*h 

*         • 

.    ••:--. 

s 

16  BjjjL^ 

IT  lÖiÄ»,  gjija? 

SO  i4>-^ 

30  ^ 

so  bL$Uj 


duwdzdAb   ) 

fnhSrdibli 
pBnzeBdiah 
fODiEedBli 
bsftdnh 
bndtdibh*) 
□QwBzdiBh  ) 
^  bist 
bist  u  j^k 
biit  n  dd 


200 


I       ^  J 

1  ^, 


300        Outa»,  JuoA« 

400  JW>.L^,  JutfjL^ 
500  iJwoii^ 

600  Jwfi   J»li 

700  Jw3  .^^.J^ 


1000 
2000 


piBligih 

bieMd 
lundtAd 


1,500,000  jjjT  ju. 

a.ooo.ooo      ji/ J-^ 


»1^ 

dn  ß^d  od. 

s7ßM,  i^^d 
dehor  (6Ar]  päd 
panpnd   . 

hnft  ßifad 
bndt  ßibd 
Duh  ßsd 
bsailLr 
dahniAi  u.t.  w. 

ämh  hmtii  ed. 
biw^  (alt) 
tumAD 

Iffik 
knrdr 
da  knrÜT 
hntär  hsiir 
ijr  knrär 
dnhftr  kur&r 


*)  Daneben  vnig.  U  bJJLj  jamsdieb ,  12  sJjJljO  dniranuDdoib ,  13 
bJ^Äu>  Binzndulib,  19  "~V|>J  nuwSnxadtbb.  Cbdz,  spiicht  :  jänzd^b, 
dawKiud^b,  tlazäib,  nawBnsdäb.  Die  Terkürate  F.  tyijjj  19,  oatA  ihm 
la  yMsSAnAcAtle,  apriobt  or  nuidsh;  Eai,  hat  sJjiLi  nOoid^h. 


')  Dafllr  >ucb  >^j:P  b«JdM  a.  iJlS^^  h»gd«b. 
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Weitere  Zusammenstellang  :  4Ü  ^  «L^^a^  3  kXaomi  sy-ßsbd  u  p»ng&h 

8ienibta*l-iii»8l^Ij]iib-y  haezAr  u  hsit-ßfibd  a  6yh;^l  u  iA6  mat&b;^q-y  8»Dibi- 
a'l-hygT^jäb-y  h»sftr  u  du-ßfibd  u  tfibßt  a  dd  tm  JciAr«  ChrUH  1846,  enUpre- 
chend^  dem  Jahre  der  Hidichra  1363.  -—  Die  gröfsere  Zahl  steht  voran,  mit 
der  folgenden  stets  durch  3  n  (0)  verbunden. 

*  Für  u5s  j»l^  6^  steht  auch  jXi,  &Xj  jaekäb,  jnkkib  od.  ^  jfibkT, 
Jibkkl  (Ov>^>3  (^l-j)  °*^  J^  ^'  ^J^.  jOdsbh  (tO^  tO  =  «^  sO  ein 
Zehntel),   fOr  y^  auoh  ^^t  f^  G  h  d  s.  iy.  —  Neben  jJ  du  mm  auch  pl  ^^y^y^ 

duwAn.  —  In  2üim  sy  drei  ist  das  «  nur  Yokaltrftger ,  daher  OaoMt  sy-ßibd 
(u.  JükOAM  sißfibd)  300,  IJum  8^-tft  dreißUUg.  —  Für  siDd//  im  Soh.  auoh  3  vO 
3O  ädak  u  dd.  —  In  y^yj^oÄ  60  u.  Jsjo  100  steht  (>>  für  altes  fj**  (§  45). 
v£>MM  in  vtfxuxxu^O  ist  cXam,  cX^.  —  Das  Soh.  hat  c;^AaÄ  3O  moei  Seehtsifffer) 
=  120.  —  o^^*  tumAn  ist  tatar.  i^y^*  tSm^n  :  im^*'^*  j^^  aemir-y 
tumAn  Be/Mihaber  über  10,000;  auch  e.  Goldmünxe ;  u^  bek  ist  skr. 
laksha.      13;^  kurür  nach  Ghda.  u«  H.  T. 

§  128.  Nach  den  Cardinalzahlen  (die  nie  die  YBäfiebt 
annehmen)  bleibt  das  Hptw.  im  Sing.  :  iJL>  3O  du  huUcb  zwei 
Gewänder j  yCÄ  Juo  ^L^  6»hSr  ßiM  iutür  tn«rAunder^  Kameele 
G/. ;  v3Lm  v:>wM<ukj  3  iXo  ßiM  u  btst  sftl  hundertundzwamig  Jahre 
Seh. ;  v3Lam  «Um  3O  du  8^  Bftl  ;?u76t  (bdj  (ir^*  e/air«  S.,  dafür  auch 
3J  v^Lm  sali  du  S. ;  ium  3O  ^13.  rüzl  du  b^  zioei  drei  Tage  S. 
(das  Hptw.  mit  ^  steht  voran  §  83).  —  Steht  der  PL,  so 
ist  er  Apposition  :  ^\öß  3  ^^t^J  'Jf  ^^  jyb  ^f^  jf  O^ 
b^-bürd  »z  B»rftn  nämwibr  sl  h»zftr,  dyllrftn  u  gurdftn  er 
führte  mit  eich  aus  den  Vomehmeten  30.000  Namhafte^  (lauter) 
Tapfere  und  Helden  Seh.  (vgl.  §  113).  —  Von  J^  haezÄr 
1000  auch  pl  qUj^  hsßzärftn  Tauaende,  alleinstehend  u. 
verbunden :  .1^  o!;!j^  ^^^  ß^^  h»zär4n  suwftr  hunderttausend 
Reiter,  jm  qUj^  W  ^  h»zärän  gylsb  mt<  tausend  Klagen  H. 
(Vgl.  die  Distributiva.)  —  Alleinstehende  Grundzahlen  können 
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umehmeii  :  t^5k>  AA-ii. zweien.  —  Mit  I  der  Einheit :  ^  jsbkl 
ner,  ^^^  dAwI  ein  Paar  (duwt  Zweiheit  §  80).  —  Statt  vlg. 
i^^^  slnzaBds&h  13  (yon  schlimmer  Vorbedentang)  sagt  man 
J»  hi6  Ifichts  od.  »oiij  zyjädcb  mehr  (§  119)  Chdz. 

2.  Ordnnngszalileii. 

§  12d.       Diese  fügen  die  Sylbe  >«-'-  um  an  die  Grund- 
alilen.    ^Weiterhin  kann  noch  ^  tn  (od.  ^  t)  angefügt  werden. 


9  . 


der  erite 


^ 


^0  dnhdm 
^0:Lj  jäsdsBhdm 
uu  biBtdm 

^  bist  Q  J«ktSm 


) 


dar  Mcetto 


^  ^^,  ^ftiAM  Bijdm,  8l*tim 
fX^  6yhyWm 
^•^U^  piengfthdm 


6sDbardin 


m 


»oLäö^  hnftftddm 


) 


.  d»  vierte 
6aram 

-pmngAm  der  fünfte 

*"'  "^    iieldin      „    f6e^«<0 

hflaftdm     i,    tiebenie 

j^^  nnlitim      „    neunte 


l»OlX^  h»^tftddm 
*0^  nawnddm 
acXjo  ßsddm 

aXmo^O  duwlstdm 

l»<AAaAM#  Blßnddm 
l».lj^  hnzftrdm 

l».tjP^J  da  hasftrdm 


30t9 
40te 
öOte 
60te 

rote 

80te 

90te 

lOOte 

aoote 
aoote 

lOOOte 

aooote 


Formen  mit  .^«j  i  d  :  1.  ^^jüum^  nnhastiiiy  nnh.  od.  (^I^^l  »wwnlin, 
1  MW  ««^  diigumiD,  8.  (;;y^^^^  syjumin,  4.  ^^/y^L^  6ftramin.   MitTesotidid  : 

>«^  dnwwdm,  ^^O  dujjdm,    |^^aaw,  ^».a^  syjjdm,   ^  nahhdm  (Ghdi., 
Barb.)-       Formen  mit  ^  i  :  2.  ^.^«^  dujami,   8.  ^^yis*^  Byjam!  H.  T. 

3.  Yertlieilimgszalilen. 

§  180.  Distribatiya  bildet  man  entweder  durch  Wiederholung  : 
^j^  tf5^  j<Bk  jsk  einzeln  y  je  Eine ,  jum  <um  sy  sy  /s  dreif  anoh  mit  Zwi- 
friMOMshiebung  yon  t  ft  od,  b  b&  :  m5oLXj  jekl^äbk,  jO  L  ^O  dd  bft  dd; 
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—  oder  duroh  den  PI.  auf  ^t  An  :  qI.L^^  olM^  MiftrAn  6iBhArin  4 
u.  4f  je  4;  —  od.  durch  Affix  qU  gAn  :  quLi  Jsgftn,  q^^*^  dng&n  ^0 
eifw,  je  moei  (bedeutet  auch  ungeßihr  :  qLxJLmujo  >«iob  ;I  »z  badAm 
biBtgAn  ungeßihr  Mwantig  Mandein, 

.  4.  VervielfältigTmgszalilen. 

§  181.  Moltiplioatiya  werden  duroh  Lj  tft  gebildet  :  LäX:{  jibkta 
dtfi/oM,  b^O  ddU  wtmfaok^  b  JUm,  Uum  i^  dreifaek,  ~  od.  durch  X  ^"^ 
Ifty  IftJ  rJPoirii)  :  Y^O,  C5^*^  ^^^>  ^^4  tweifadh;  —  od.  durch  ^3 
w»J  :  (^3^0  dibhwnj  «eAfi/oeA;  —  od.  durch  iJu  gftnib  :  iJu  3O  dd 
glnib  wweifath, 

5.  Brachzahlen. 

§  182.  ^  nim  etil  HaSbee  (ohne  Ysftfiite  §  96);  (^)  y5^  2k^  ly 
Jsk  od.  ly  jibkl  em  DHUd^  (^fS)  1^  jL(^  6»hAr  J»k  (jsbkl),  lusammen- 
gesogen  yJ^^S;^  6»ijiUe  auch  <^\a^  6iejnbk  ein  Viertel  etc.,  —  od.  (G  e  i  t- 
lin)  lu^y  (^  jäbkl  »s  1^  ein  2>rittel ,  jL(:^  jt  lu«  s^  m  6»hAr  dret 

6.  AdTerbiabsahlen.  * 

§  188.  Jb  btr  Jfoj  :  JLXj  jiU^bftr  (auch  jLj  jibkx)  mmnal,  jL  ^ 
dd  bSr  wioeimal  etc.;  pl  L^^l^  barhft  gu  wiederhoUen  Malen,  dfier  (f&r  .b 
auch  v.lj  bArtb  und  ar.  vi^o^J  nnubibt,  «j60  diefrA,  «j5^  knm^  «yt  mmrib 
JM;  i^ÄJ^j  nsublbtl  (at  t0ar>'  awima/ ;  auch  pars.  jS  gjrs :  .b  Jfi  hmt  bftr, 
ß^  hmcgf^jedeemml);  —  ium  ^  3O  dd  b«r  ef  aufcimal  drei,  ji  ^Jo 
\:yjS^  pibng  bar  hlMt y«fi/)iui/  oeAl  (Ghdz.);  —  Qt^>^  '^  s^  fauidAn 
dreimal  $0  viel, 

Arabische  Zahlwörter. 

§  184.  Ar.  Grundiahlen  erscheinen  selten  auÜBer  in  den  Jahres- 
aahlen (bei  Hiitorikem). 

C5^^^'  ytdi  (A)  /.  ^1  fem.   vi*^  >1A/ 

^AA^t  y/faibjn  j            i^*^t  erbsfib 

fem.  QjuCÄSt  x/'nst^'n  od,  1       f.     ^  .1  »rb^c 

Q^y^  yyntäijn  5            <w»>»..».f"  hsmslb 


i 


e 

iJuM  syttib 

80 

7 

• 

40 

8 

60 

9 

60 

1   fl               ^w^  <8Blr 

J^  v>^l  »hflRd  c»«^ 

12                JU  U^l  7/nA  cn^äbr 

70 

80 

90 

100 

SOO 

18 
14 

800 
1000 

SO 

j^^  cyfcin 

8000 

»«Aa  nl  olJ^   (iBtorftt  Zihmr:  fc 

5& 

(^jÄ^*^^  h»iiiiin 
«•wJum  sjttin 
^^«aAaam  Basbcin 
^»^iU3  /»mftnin 
^^»ajumÖ  tyscin 
luU«  m7*äb 
^^«aäjL«  my'ietsbjn 
&jL«  v:::;^  ytolft/  my'äb 
w^i  »If 
^^^^t  tslfibjn  u.  #•  19. 


;  v^t  pl  vJKt  ftlftf  u.  uipt  rdti  Tarnende   (^yyi^  my^ün 
IßBim  pl  ^^jjSiU  masUjin). 

§  186.      Von  den   ar.   Ordnungszahlen  werden  die  Einer  sn- 
wteika»  gebraucht      Sie  lauten  : 

dmrerete  6^\  »wwibl  der  teehite  ^jmOLm  sftd^ 

^     moeiie  ^b*  ßol                         „    eMenie  mLm  sftb^c 

,     ilritte  v^byUf/*                         „    aeto  ^byto/n 

,9     vierte  «^t.  rftb^c                        „    neunte  ^b  tfts^c 

9    /0n/^  V/^^  hftm^s                       „    Mftn<e  j^äLfi  cäd^ 

Fem.  i.31   flli(A)  die  er«««,  ^tj  ßojjii  die  sweüe,   »Ü'Ü  jslyjlk  die 
dritte  eto.      Diese  Zahlen  erscheinen   namentlich  mit  dem  Tenwtn 

(I  8)  als  Adyerbien  :   ^jt  »wwielsbfi  ertten$i   Lüu  y%nyjibfi  «toettem, 
UÜL2  yUy/i&fi  dräten«,  wofElr  pers.  meist  :  lewwnlA,  ßinjik  eta 

§  186.      Arab.  Bruchzahlen  ersoheinen  nicht  selten  : 

i\^fijal  nyßf,  nußf  Ve      (j^(Xm  suds 

\jaj  nußß,  vulg.  Vt  /H^  «'»bc 

V,  eJlS/ul/  Ve         Q45/umn 

V4  ^^  rnbc  V9        t^*  ^^^ 

*/j  ^j»*-*^  hums  Vio         j^  <niT 
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Dual  :  ^^y^  ybVäbJn  moei  Drittel;  PL  :  (Form  ^t  nfcAl)  gL^t  jC^^^S 
tyscibt  miUx  */io  (»(6ftr  audh  :  DemmaibHlehe). 


WW.  Fürwort. 


1.  Persönliclies  Fürwort. 

(jAOsif^  jtr^^  8»mtr-7  fohßt  pl  JSuj^  kmm^jr,) 
§  1*37.  alleinstehend  als  Snfflx 

(JodU^  j^k«^  i«nir-7  mnnteß^l)      (Joo^  j^^«X0  snmtr-y  muttoß^l) 
1.  P.  qA  ni»n  ich 


^-^  \mxrjmich\   ^ 

\yk  mib-rS    j  | 


L«  mft  trtV 


U  mftn 


I  o  «t,  '1 


UUn 


2.  P.  y-  tfi  rftt 

t^'  t6-rS  dir^  dieh 
UwM  iSomft  ihr 
t^U^  iSuinft-rS  «ucA 

3.  P.    3t  ü  od.  ^3!  üj  od.  ^3  wsdj  «r»  tie  1 

t^t  ü-ri  od.  1^  wi6-rS  od.  t^  Wflbj-ril  ihm^  ihr;   ^  (j&  sdj;  'iS 

ihn,  rie       j 

(^^f  u«ln)    J     "^  1  ^^Lä  «&n 

I^Uw^l  ttftn-rä  ihnen,  sie  j 

Der  Datiy  auch  mittels  \f,  f*^,  V;  j^  ausgedrückt  (§  98; 
100).     Auch  ^y^j^  mssr  mcbra  mir  etc. 

Nor  qA  ieh  erh&lt  bei  folgendem  Nomen  die  Ysftfibt  :  Ju^L^  ^ 
m£n-y  bl-hftß^l  ieh,  der  Niehtnoürdige  (§  94).  —  In  jJ*  tft  c2u  ist  3  ortbo- 
grapbisob  (§  28),  bei  Dichtern  auch  lang  gebraucht  :  td. 


t  ji  ü  (ö)  «r,  «ie  ateht   besser   nnr  tHr  Pertonen   {bei  Dichtem  a 

f&r  S«ohra);  fUr  Baoben  itebt  ^t  In  (j  147). 

ff  Seltener«  Formen  :  \J^  mAn-rA  für  ly  n^rS;  i;^:'  <UAn 
(oMn)  für  ijLä-tl.  Doppelte  PlariJe  :  ^^U  miljftn  n.  L^la  m&ha  füi  U; 
l^y.«.^  Jitmaj&D,  LJU-^  Jamabt  q.  q^IJ  tOJLa  für  U.^;  ,-,ljL^I  Uanftn  a. 

g  138.  Terbindungen  :  c;amÖ'  tost  =;  utuiit  yi;  ^LT  kyD  od,  jf* 
kA  =;_jl  k^;  jjjbBr-ä,  jjO  dnr-d  ^_^!  j,  jt  ,0;  jb  bn-Q  od.  jOu  badfl, 
^_5.LJ  b»-^  od.  ^_55lAJ  bmdüj  =^!  M,  (_5)t  *j;  y^  äunfl  =  j'  0->^' 
jU  tj-t  od,  jj  ^  .1  jt  i  jjji'  kyifl  =:  ^1  ;l  *i';  ebenso  ^-LSjjJ,  qLÄ>iJu, 

Bei*p.  iX-hX^  ^ÜI^Jl^  q>  ^.|ULü  nyjagAn-f  min  peUiewaDlii 
bddKod  mein«  Mnen  waren  Beiden  Sob.;  LtnJUXsl  j^  sO  jLi  ^^ 
bs-aifiia  bAx  d;h  pQr-y  lerksndEB-ra  i;i£  ntr  den  auiyeistzfen  £i>An 
viederl  Beb.;    j!l)  _jj  ^LJ  j|jJ^  lj«o   m^-rii  pn'blKirlbi!  njjft-jy 

Ctn  dU  mir  fofi  ^b^e/tJentcAa/i  dein  JAnc ;  /tJjSijj  b  JO  ^ 
g^m-;  d^l  ba  tÄ  b^-gSjaem  ic^  ra;«  dir  den  Summer  (meinei) 
Hemmt  8.;  —  i^SXfJiS  ^53  yJ  j'  t-Aj^-  Li'  ^_y^J  farmöd  tS 
g&Dufe  »1  t^D-y  wBj  kM^idaeod  er  befahl,  dajt  eie  dai  Kleid  von 
«nT)«Ri  Leite  rinen  B.  ;  o!l)  sOJl^  ^  '^3^^  'js'  J*  ""'^  '*■'*  '*"' 
farufend  b«r  mnjd*  dld  er  gab  ihm  Naehriehl  vom  Sohne  (über  den 
Sohn  drüber)  Scb.;  jl  1XJ3JJ  ,^Jl0  »OJjo  I^j  wArn  mnjdit  dSdl  »y 
f»nAnd'y  Q  vr  ^  iAm  frohe  Baiiehaß  von  leinein  5oAne  Sab.;  jv^lJ^aw 
jLwB^  ^1  jL^  l..,!  supürilim  Ü-rA  dnr  !n  kübsAt  tinr  haben  ihn  ht 
diete  Gebirgsgegend  gebracht  Seh. ;  ,-«1-^  jiyj  Jlj  3^  |J-^lj^ 
ws-x'Uflii  bffidQ  dftd  DsudBr  pnj'&m  und  con  dieten  g<^  ihm  Naudtr 
Kvnde  Sob.  etc. 


I 


§   139.      Selbst.      Verstärkt  wird  das  peraönl.  Fürwort 

darcli  >iy>  hud,  Ijod  seWat  {§  5S*).  Accent  mit  Ij  :  Ijodf^m-rä. 

Oyi>  rr'  oiBO  Ijdd    od.  f^J^  hddniD  ich  lelbM 


tif£^  yt  tD  hdd 

CiyS-  jt  fi  bdd 

i^^  U  ma  böd 

Oy^  L*^  lamfl  höd 

JjÄ-  yLä^l  Uftn  hdd 


00^  hddnt  du  leHtt 

i^JniyS^  Mämi  er  lelbit 

^^LA^i^  jiddymnn  mir  sübtt 

jUj'j^  hddjtBa  ihr  lelbtt 

i-.LniJ^^  hddyUn  ti«  letbtt. 
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Beisp.  ohne  peraönl  Ffirw.  :  ^^y^  J^  ^  ^-<^  timk  hem  m^/l-y  bödem 
tAr  »dd  auch  irte  icA  «eZ&«<,  lXJoLmO^:>  v^Kj  L^!  Inbft  d»llAk-y  hödy^än- 
end  die  ««nd  tAra  eigenen  Barbiere^  ^^y^  ««AJo  biendib  hödsem  %6k  (dein 
Diener)  eelbtt  Ihr.;  auch  ohne  Bnffix,  wenn  die  Person  im  Zeitw.  angezeigt 
ist  :  ^  ^^  V Jüj  ly«  i3^  ^'  ^  ky  ta  höd  mlbrft  syndib  h»m6ü  d;^!-! 

(i  du  &Ml)  ctenn  du  dtrt  mir^  Übend ,  uie  (mein)  Hern  Soh.;  O^^  iuoL:>. 

^ly^U^  gftml^y  höd  mi-hftb»m  kh  will  mein  Kleid  S.,  o^  ^jJ  O^  ;l 

vtXO  ^^^^  yi  »s  böd  bacürg-bymm»t-tibr  klbal  didife*!  kaei  du  eine  grofi- 

hertigere  Penon  geuhen  aU  diek  $eüm^  8.   —  Ibr.  bat  :  O^  ^^J^ 

(ybartbt  höd  der  Äuidruek  eelbti,  O^  vjL^oJt  ynßAf  höd  die  BiUigkeU 
eetbti^  öy^  SjätS  ^^*-*^  mmmfyj  mMx  höd  die  Bedeutung  det  Wortu 
airär  (JBehleehle)  eelbtt ,  ^y^  tA».*^  mubemmiM  höd  Muh.  eelb$t;  auch 

Yoranstebend  :  ^^yA  OvX)  O^^  höd  ImmJbi-j  mibn  mein  Fer^ti^en  telbtt 
(an  und  filr  tieh)  Ibr.  (Chdi.  hat  aber  auch  :  qA  Cy^  höd-y  mibn  icft 
eelb$i,yS  Cfy^  höd-y  td);    —  dagegen  q^   öy^  höd-y  din  dae  Weeen 

der  Beligion^  \jaSf^  ^^  höd-y  i$»bß   <2»0  .fiS^enMitmJieAM^  der  IWaon, 

{Jfy3£i  \ja^  Cfy^  höd-y  iflbbß-y  tnqwft  dte  parMmt/Sotrte  Frömmigkeit  Ibr. 


—  Aaob  (jM^fiAj  >«J^  hödiBm  bA-m^ii  (ar.)  M  eelbet  Ghda.  —  0^i>  «j 
c^  vA^MM^O  nib  höd  düst-y  nUbn-I  eo  biet  du  aleo  mehi mein  Freund^  Kai. 


Casus-Suffixe. 

§  140.  Die  den  Dativ  o.  Accus,  bezeichnenden  Suffixe 
können  nicht  nur  dem  Ztw.  (auch  dem  Infinitiv);  sondern  auch 
dem  Nomen ;  den  Conjunctionen  (aufser  ^  w»,  u  und,  ^  jS 
oder)  u.  Adverbien  (in  älterer  Spr.  auch  an  Präpositionen)  an- 
gehängt werden. 

Verbindungen.       s^:^^  kyt  =  Li  »f  ky  tdrft;  o^  küt  = 

\ji  y\  ifS  kj  fi  tdra;  O^j  cftt  =  IjJ  ^I  jt  »e  ü  tdrft;  qLX?  bernntAn  = 
^b'  2k?  i^  Aüe;  qLäaXj  jsbkltftn  ^ner  tnm  eticft;  j^^J"  kyi$  =  ^j:^!  a^  eto. 

Beisp.      Am  Nomen  u.  Verbnm  :  ^\   ^3^  j9   ^^^üLN.jfUj   b)   »bft 
b9B6»gftn-aBt  bi^r-ftwordib  aem  mit  m^nan  Jungen  habe  ich  dich  auf- 
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gäMogaa  8ob-;  »jX  Jj*Aj  1j  ^^j-»^i  i^ J -J  b^-biird- «  4  dicmln  ta  b»- 
»IbAn-;  kflh  er  trug  Um  meh  bis  auf  dsn  Berg  Elbur§  Soh. ;  ^JiSiAS 
g6it-Kl  er  tagte  Am:  j_^.****J  ,?i^^Lyi  inlliBbiFm  bj-hiii«m-re< 
(cA  möchte  An  (sAmj  uJiÄ«.!  iJC»^  *3'  ^'A«p  q»  main  tni-daiuEin 
ky  oywyltA  itX-at  ieh  leei/i,  daß  er  iAm  jeMAneften  Ao<  Ibr.; 
OUijJ  ^Ji^JkJ^  >jlJj\  JJut  maddtfaU  7tt;llq-)>  did^n-  a  I  niiJnfUd 
diu  Weile  fand  der  Zufall  lAn  ru  lehtn  (du  Sehern  ihn  od.  «sinM 
SAtni)  flieht  StaU  S.,  —  neben  ^ji^  jl  O'-'^  j'  "^  dldin-y  ü 
msläl-I  du  biil  Ohtrdräiiig  An  m  lehen  S. ;  —  laab  nncb  «r&b. 
InfinitiTen  (in  der  ZuB&mmensetouTjg  mit  ■«i'^tJ  k^rdffiD  tnoehen  otc- 
S  167)  :  Qi'  ^j«J'  jjjt  jLj  ^^!  »j  jSr-y  <»ii«  tffl<iyjitt.»m  kdn 
e  lA»i>r«r  /Vduni^,  Iräir«  micA  (das  3Vü(t«n  niü^  od.  m«in  TVSilon 
MoiAftJ/  S.;  O^  Jub  ,^^^I3-^  ybrtg-et  bajsd  kriird  man  mu/t 
iAn  /orf/ii<;<n  Mufmüffn  lAn  od.  eeine  Auilreüiung  soll  man  maehetO, 
_  neben  j1  i_uaju  jJ  bnr  tgacjib-j  ä  :u  leitiEfn  Tadtl  (tum  Tadeln 
leincrj  Ibr. 

N«Eh  Pirtikeln  :  Jü^l  i_55jJ  ^-ÄJÄ-.  jf-*  Ojl'  g^r-»t  hifi  wehti 
b»-räj  Iw^TKiid  uetm  ns  dir  edcii«  öeAIiminet  antAun  Soh.;  {J-}^ 
qI^  bIz-NJ  bin  ru/g  An  teieder!  <XüC^!j^  ;_A^'  ,j»j  «^j^ 
b^-flermad  pia  tA'l  b»r-da£ttBDd  er  befahl  darauf ,  da/s  *i»  ihn  auf- 


hOen  solUen  Beb.;  Aj}  ^o  jL  Ls  \\  <ii^^  hit-xt  ni  mft  Jftd 
mi-Bjted  ennnorit  du  dicA  (ntcAt'  an  unif  S,  —  An  Subst.  bIb  Pr&pos. 
ip>j9lj  Jtfj^y^  ^  bäz  iiii-gnbsd  bniftj-  fe  6  die  Ziege  springt  oben 
darauf  (auf  es)  Ibr.;  Ouui  li-h-o  OtJ  ^  '^.^^  U-y'  *^'^  ^°^- 
t^ß^yi  tdj-xi,  von  tQ  nd.  tSj  Folife ,  /nner«f)  hilb  n  bsd  pmjdft  mi- 
jnwnd  (jarin  mScAte  teohl  Qutts  itnd  Schltehles  vorkommen  R. 
^■^,  1^,  qLä  werden  meist  niobt  darcb  die  Sobrift  verbunden  :  ^.jS 
liXS"  Q-Jjij  _--  »^  i^j^  kunim  ■  6s,n  h^mi  «Ar  By-gsordiBn  gadA 
ieh  aerde  iAiun  oUen  diu  Haupt  vom  Rümpft  trennen  &.;  Ibr.  hat : 

OiS^Jtfjt  ^LC^j^  ,Li  <yj^  KßjSJ  '"'^  tiBnd   b&r   bir&n'  j  R  o   mt- 
f}^8tsed  er  tehieit  eie  dts  Tages  tinigt  Mal  au*. 
•  Deber  die  Terbbdnog   mit  »asUaL  Vok»loD  b,  §  14!   n.  *^  §  U8, 
□  hier  ÖLj'  ta't  für  \^  Li,  ^\Ji  U'Ä  für  l.jl  Lj. 
Die  /teulige  Spr.  veiineidet  in  besserer  Rede  die 
Anf&gnng  an  eigentliche  Präpositionen  ganz.  —  Aelter  :  y~j 
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JOL  «uCA^  sXfJ^jy>  Ji,ji  b»-8i&r  bi&r-»iS  hor^td  gasitib  hülsend 
(metrisch  :  hcbriSy  jioriStdj)  ^u  Raupten  über  ihm  die  Sonne 
hochstehend  Seh. ;  |»^wXil  |»Üu  has-käm  »nds&r-asm  am  Gaumen 
in  mir  (an  meinem  G.)  S. ;  in  der  Begel  aher  ^^  h»r-ü  etc.  — 

...  o  * 

Ihr.  läfst  Diener  in  gemeiner  Bede  sagen  :   ^^«^  JC^  ob  ^ 

o 

m»n  h^-»t  (hib-ast)  mt-gGj»m  tcA  «a^e  dir;  aPJu  (J&L  |y^j 

ruqcflb-rä  h^-yi  (hi&-»ä)  h^-dyhaem  ich  gebe  ihm  das  Billet. 

*  {JitS  »i$  «r,  Q.  qUm  Mn  «»0  (pl)  kommen  auch  sellMitftndig  als 
Nominative  bei  Dichtern  vor:  O^  bJ^  o'j^  O*^.^^  tJ^oXi  näb-kserd 
»tf  biD-hördiBn  »s  An  bie6ib  Jftd  nioAt  mod^  er  (cler  F()^d[^  an  cKo«  JB«<en 
von  die$em  Kinde  JSHnnenin^,  d.  A.  e«  >Se{  «Ikm  nio^  ein  den  Kind  tsu 
fireuen  Soh. 

Possessiv-Suffixe  (auch  ^j^  jts^» 

§  142.  Dieselhen  Suffixe  bezeichnen  auch  den  Besitz, 
der  jedoch  auch  durch  den  Genetiv  des  persönl.  Fürworts  aus- 
gedrückt werden  kann.  An  consonant.  Auslaut  ffigen  sich 
f}  ^}  U^  ^^^  —  ®  (kaun  bei  Dichtem  ausfallen),  ^^,  qLj;  qLä 
in  der  Regel  mit  —  y,  aber  auch  ohne  dasselbe. 

y^j^  p»clibr-»m  oder       O^  J^^  pndibr-y  mibn  metn  YiOier 

C^v>^  p»cläbr-»t      „  p'  »  »  td  dem  F. 

(jft»^«Aj  pndibr-8Bl      „  (^^3)3^  „  „  ü  (waaj)  «ein,  Ar  F. 

.•.L«.Js^  psdibrymfin  „  ^  n  »  id&  unfer  F. 

qLj.<A^  psdi&rytan    ,,  U^  „  ,i  iSnmA  eurer  F 

qLm.cX^  paedlbrylOn    „  q^^^I  n  »  I^An  i^r  F. 

Aooent  mit  t.  :  pndttnbm-rft  meinen  Foter. 

Nach  verstecktem  e  (§  58)  : 

»■ 

^t  iLsL^  hftnsb-nm  oder     ^^  &iL:>  hftnife-7  nubn  metn  Hau» 
ot  ^L^  hftnA-»t       „         yi  xiL^  hftnlb-7  td  dein  Haut 
(JmI  ^li»  hftnA-»^      „  3!  iüL:>  bftnlb-7  ü  <etn  iToiM 
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m 

l«LiiuL>  hlmb-min  oder      U  jüL:>  hlnib-y  mA  ummt  Hanu 
^2JLjl4iL>  hiiiJBhi-«An„  Uä  ^^5L|il3>  hlnjehi-Jy  lamA  eure  iRkMer. 

Analantendes  I  ä  ond  3  0  schieben  vor  ^^  ot,  j^^t  in  der 
Begel  sS  ^  *  ^»jjiQfe  oeßftjsBm  fit«»i  Stoi  ^  c>sl^  müjiBt  d^ 
Haar,  |^1A^  pihftjaei  ««wi6  iPt2/M  (aber  ^^  I-h1^  liäbhft  min 
tmj«r«  Träum«);  doch  auch  >^Lf3L&t  y^tjh&m  m^  Appetit j 
\^fiL^iJ>A  muntashAä  ««m  Ende,  ^jJi^j^  djrasmh&i  ««tn«  Gelder; 
ylg.  sogar  (j!^L:>  g&J  ««tn  /%ttz.  Dichter  können  dies  ^  weg- 
lassen :  Kß*y^  gteti  für  ^JLi^^ima^  gisüjaej  ««tu«  £rO«i:«  S. ;  ylg. 
>#^|^  zänüm  iii«m  Knie.  —  Auslant  ^  löst  sich  in  yj  :  c>wyUj 
bln^set  (ylg.  bintt)  deine  Nase,  ^J*-t*^^  mscn^jse^  seine  Bedeu- 
tung  (auch  msscni^,  msBoi&i  und  ^^^^jUjü«  maeooiftjse^  §  90). 
Poetisch  .^^j«XLMy>  ^orssndim  mein  Glück  S.  (Nach  aus- 
lant I  u.  ^  findet  man  ^1;  ot^  (j&l  auch  getrennt  geschrieben.) 

Verbindungen  yon  Hptw.  u.  Beiwort  od.  mit  3  u  und 
f&gen  das  Suffix  dem  letzten  Gliede  an  : 

Beisp.  ob  jt«A04Xi  o'*^  v£>JL:>  3  ^  tibi  n  gAn-nt  jandAn 
njgili-dlr  bAd  (femeti  Leib  und  8ede  mdge  öoU  bewahren/  Soh. ; 
^j^A^NiiXd  qUum^J  jt  (^  jibki  ass  dOstAn-y  qadiin-»^  etner  teiner 
(Uten  Freunde  8. ;  (J^t  biXk^  ouo^t  seoßAf-y  hsmldib  »6  «ein«  /06- 
fteftdfi  Eigemehaften  8.;  ^^  yC^  ^^UälaJL^  jl  I^Uä  UiLi  ^ 
^kXJUxo  mnn  ntitq-y  ^omA-rA  ez  mieDt/q-7tAn  by*h-tlbr  mi-pasMbidAm 
ich  biÜige  Ihre  Beredsamkeii  mehr  als  Ihre  Logik  Ibr. 

§  148.  Umsohreibende  Beieiobnung  des  Besities 
(§  97)  durch  jl  ABZ  von  :  (X&Ua^  3t  ;t  jJ  3  LtJ^  jl  tu  oJU^  ^{  in 
immätAl  nib  abz  iomA  w»  Dib  abz  d  mi-bAl«d  die$  Oebäude  gehbrt  weder 
ßuehf  noch  ihm  Chdi.;  —  dorob  ar.  3^  Beaiiz  :  sa^^MtuS  ^uß  ^jL-i  <^t 
in  tisi  mAl-y  ki^t  westen  i$i  dieser  Jagdhund  f  q^  \i\ji  mAl-y  mibn  mein 

Chdz. ;  —  durch  qY  od.  qI  ;t,  qM  «z-An  :  ^^  qI  An-y  mibn  od.  .••M 

^^  tn  An-y  mlbn  d«r  metti^e,  mir  gehdrig;  3I  q^  An-y  d  od.  3t  qM  es- 

Aii-y  ft  der  eeinige,  ihm  gehörig  u.  8.  w. :  'c;a^m^*  qI  qW*^  Qt<AA»r>^t  ^^ 
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^^^^^^^  ob  J^^  ^^  o'  ^  r)!-^^^  ^  (souidist)  Msr-t  Br|gaiirtbiidAn 
g&n  aii-|y  tft'st,  —  nae  ttiltAfi  |  ky  ä&  bOm  |  u  bAr(r)  »'ftn-  y  ü'st  iTop/ 
tifu2  Ars  der  Beiden  gekoren  dir,  und  niefU  dem  ffemeherf  de$$en  die$ 
Land  und  Gebiet  iet  Soh. 

§  1 44.    Die  Suffixe  können  an  o^  jjod  (nicht  an  <J^y>; 
^yKJSiJiys>)    seibat  angeftlgt  werden  ^   wodurch   die  Bedeutung 

mein  eigen  entsteht  :  ^ys>'  ikA\^  gSmib-y  |)6d»m  mein  eigner 
Rock;  {^^''^jJ>  S^  ij^'J  hödymfin  unser  eigenes  Kind;  — 
aber  o^  L^u  ^yu^^  JX^  Llu  Li  nft-bTn&  bae-kftr-y  hliStsbn 
(nicht  hliiddu-sdi)  binft  btiw»d  der  Blinde  ist  in  seiner  eigenen 
Sache  sehend;  qIju.äo  ü  ^J^y^  tKXil  j^  mi6-gQ  »ndüh-y  hM 
bS  duiSm»nftn  sage  deinen  Kummer  nicht  den  Feinden  S. 


2.  ReflexiTes  Fürwort 

§  145.  Dasselbe  wird  mittels  Jy>  hod,  \J*4y^  ht^  od. 
^^yu&sjy>  hliXAu  ausgedrückt  :  OJ*S^  ^>yUS^jr>  «jI^j^  paorwänib 
hlätibn  b^-kuä»d  (ft«  Motte  tödtet  sich  selbst  S.;  yXS  \Ji  Li 
JUb  Q^w^^  ta  tü-rä  qifedr-y  hUti&n  bftusd  5m  dir  die  (Fähig- 
keit der)  Werthschätzung  deiner  seihet  voird  S.  (Q&A>,y>  wird 
hier  vorzugsweise  gebraucht).  —  ^j^f  (J^>s>  u*  o^^y> 
haben  (Beisp.  §  139.  144)  keinen  PL 

3.  Hinweisendes  Fürwort. 

§  146.     Dieser  heifst  ^1  tn,  — jener  ^^\  An;  beide  sind 

dem  Sinne  nach  nicht  streng  geschieden;  ^t  steht^  wenn  kein 
Gegensatz  zum  Ausdruck  kommt,  auch  für  unser  dieser. 

Sg.         ^^yJ|\  in  dieser,  e,  m,  qI  ftn  /«iier,  e,  e$ 


LfJul  Inhft  I 


IjlfÄjl  Inhi-tl  I 


Lfjl  t 


IjL+i!  anh»-r&)  J«™» 


.  Btebt  auch  hier   . 


(Die  PL  ^UjI  d. 
a  vml  FanoDen.)  - 


jLiI  lind  JetEt   verdteC;   Lfjut   n.  Lfit  atahen  fOr 
Der  Fl.  encliemt  nnr  ui  afIanil<A«n(J«n  Demon- 


I,  nicht  auch  ror  Hptirw.  ato.  —  Statt  qjI  jü  ,  ^^jjLj  b»-lD  anoli 
^^wJw  b»diii ,  «tatt  q1  m,  qL  bM-A«  auch  q'Aj  badftn ,  italt  qjI  il, 
qIj'  auch  ^ijJj'i  (^jljl,  ^i  «7  la,  aln,  ^-ilj  »y  ftn,  lin.  —  Mit  ^  bnoi  : 
f-ji;*^  hsmin,  ri-*^  tinmän  eben  dtetsr  od.  jener,  eben  derielbe,  pl  i.fAA«9 
j.  tM^^.  L*iL*  u.  qLL^.  -  j^5   Win  =  ^^Ij  w»  in. 

Diese  Fürwörter  stelieii  vor  ihrem  Hptw.  : 

^jttS  lAi:^  ^1  in  fenukid-j  td'gt  ditier  iit  dein  Sohn  S.; 
,^Ji  «LÄft^  lj°jl.  Qjt  _^1j  L:  _^  £u  bn  dawAr  in  r&ihä  gofttfa  lud 
afi  ikm  Biehter  dieie  Qthtimniite  getagt  worden  Sob. ;  -~»j  U*^>]'^ 
JLjÄmJ  ^t  dienril-pfB^r  in  1>j'£nld  der  Armtn-Sohn  Körte  die» 
8.;  iJ-^  ^1  jfi  oLj  jid-glr  in  psbnd  kaUe  dieten  Hcah  im  SmnE.; 
■^1^  »Ji^\ys-  Ij^  \\  tUJu  IjbLj  ^1  !n  bsia-ra  bo-dura  sa 
bodA  haatib  sst  diu  Unheil  hat  tr  fiich  eelöilj  von  OoU  erbeten  8. ; 
tiJ  i-^ji  IjÄJi  in-rB  bte-zf nbäx  dki  ditten  nimm  in  Obaehl  Sab. ; 
^t  iii^iju  ba-ijU^t-j  ftn  out  ürtaeh«  dtuen  8. ;  4^«)  |^l  {_^l^ 
■  eiXiiAJtXj  kU  anAn  rüj-nt  b^-dldondl   o  dafi  doch  jene  dein  Ani- 

JÜB  Ohm  8. !    ^y^J/"   ^j*^   er*  *^  ^'  J^    *"  ■"'''  ^  '^° 
gdftnnl    lu^dtemi    »«nn    i«A    diu    O'«*"    ^**3if,    t«M    ich    laglt, 


i  %  147.     i^t  nnd  besondera  ^^1  stehen  auch  statt  der  per- 
U>  Füiww.,  auch  wo  diese  sich  auf  Thiere  od.  I^blosea  be- 
ziehen (§  137  f)  :  ^/^LJ  paj-y  an  »ein   (det  Thiere»)  Fuja; 
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Lf}l  oiAM^  püst-j  änhft  ihre  (der  Bäume)  Rinde.  —  lieber  den 
Gebrauch  von  ^t  zur  Bezeichnung  des  Besitzes  s.  §  143  *). 

§  148.  Man  sagt  :  j^^l  Tzn-rüi  heute  Cdieeen  Tag),  s^^J^t  ym- 
M)  heute  Naeht,  3u^  ym-M  heuer  Cdieees  Jahr).  Hier  ist  ym  Yer- 
künang  des  selteneren  h.^  Imib.  ~  Andere  seltenere  Formen  für  ^t  sind 
Q^  hin  n.  ^1  1  —  letsteres  noch  in  ^vXjt  Idibr  hier  an  diesen  Orte, 
Q^wX^t  Idan  auf  diese  Weite ^   hier,  jetzt;  t^l  i-rfl  in  Büeksieht  dessen, 

(§  98  Anm.  l),  deshalb,  ^  l^j  sirfl  ky  (slrAky)  d^shuJb  weU.     Ebenso  T  för 

q!  noch  in  q3«3I,  q^oJ  ftdftn  auf  jene  Weiset  dort,  damals. 

4  Beziehendes  Fttrwort 

§  149.  Das  Relativ-Pronomen  welcher  (Sng.  u.  PI.  :) 
lautet  sS  kjf  auch  ^1  tS  ky  ü  od.  ^  kil  ftLr  Personen  und 
Sachen;  »^  6j  für  Sachen  (doch  auch  ftLr  Personen).     Dat. 

u.  Accus,  ly  k^rä;  \y^  6fni.  —  i^  erscheint  nur  mit  ^.y\  ftn 
j«n««,  dae  (il^I),  ^  h»r  ^Um  («^j^;  il^I^)  u.  dgl.  —  Be- 
zieht sich  tS'  auf  ein  Hptw. ,  das  weder  durch  q),  noch  durch 
ein  Suffix  bestimmt  ist,  so  erhält  dies  Hptw.  ein  ^^  T  angefügt 
(hier  oj^t  ^^Li  jft-jj  ji&rAi  Je  der  Hinweisung)  :  ki'  {^^jA 
mibrd-I  ky   der  Mann,  welcher  (d.  h.  jener  Eine  od.  gewisse 

Mann,  welcher) ;  dagegen  tS  öjA  ^y\  ftn  miferd  kj ,  sS  ^^..^m^ 
pjsifersm  ky  mein  Sohn,  welcher. 

*  In  ^  Q.  M^   ist  8  nur  Yokaltrftger    (§  68).        Zasammen- 

siehnngen   und   Kürzangen  :  jS'  kft  =j'  *^;   q^  kln  =   äJT 

^t;  ^  k^«m  =  yo\  *^;   si>^  kyt  =  ot  1^5^;   jä^wT  ky«  =  cjÄrt  *^; 


*)  Q^  hat  auch  substantiye  Bedeutungen  :  8ale;    Wein;   Oeschmaek; 
Verstand;  sittliche  SehMieit  und  Vollendung;  QoU;  arab.  Augenblitk;  Zeit. 
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Un  =   ^^r^T;  vi^lj  =  aT  ^^y ;  goT=  a:^  ^^T;  ^^  =  fc^  /. 

f  Bei  Uteren  Dichtem ,   z.  B.  im  SohfthnAnub ,    steht  zuweilen   L^ 
kngA  (=  L>>^^),  eigentl.  wo?  trie«o?  fttr  das  Pron.  relat.  a5^  a.  ü^. 

Relative  Constructionen. 

|M>^3-  AJ    Q^  mi&D  ky  h<5d»m  ieA,  (2er  ieA  te^&tt 

OJ^  ^  >*'  ^1^7  hödet  du,  der  du  te26f< 

ijiU3^  ^  3t  a  ky  höd»<  er,  der  teZ&fl 

qLo^^  iJ^  Le  mA  ky  hödymAn  totr,  die  totr  ee/iel 

qL>0^  jJ'  U^  ixxmk  ky  hödytftn  t^r,  dte  ihr  §db9t 

qUmOj^  &^  qI^I  I^&d  ky  hödyiSfln  ««e,  die  §elbtt. 

^j\ö  tS  ^^y^      mibn  ky  dAreBm     ieh,  der  hat  (der  ich  hohe) 

\^j^  ^  y^      tii  ky  dftr!  6^  der  hoJt  (der  du  hast) 

^»-S«fo  «y  Lo      mA  ky  dftrim         trtr,  dte  haben  (die  wir  haben)  ete, 

>oy^  fS  ^^y^  mi&n  ky  p»di&r-em  teA,  dessen  Vater 

OpcXj  fcf  jj  td  ky  p»d£br-»t  du,  deMen  F. 

(J*r.<A^  a5^  3t  ü  ky  p»dibr-8Bl  er,  de^tefi  F. 

QW«,<A^  A3   L«  mA  ky  pseddbrymftn  totr,  deren  V. 

qIjjwX^  Ai^  UijMtf  inmk  ky  pesdibrytftn  «Ar,  deren  F. 

qLm.vAj  a^  qI-^^^  i^^  ky  pssdibry^ftn  eie^  deren   F. 

Selbstverständlich  auch  :  er  ^0^  *^  cr  ™*^  '^y  P»dfifer-y 
min,  y>  jvXj  *^y  tu  ky  paedafer-y  tu  (§  142)  etc. 

\jA  iX  ^'jA  Li  ^»  a5^  q^  mibn  ky  — 8Bm  od.  mibn  ky  mebrä 

»cA,  dem  od,  den  fnan  ete. 
\JS  iS  ^   ^  0-.  a5^  j^*  td  ky  —est  od.  td  ky  tdrft 

duy  dam  od.  den  man  etc. 
\j^\  sS  ^\    ^  ,j&«  A^  ^1  ft  ky  — «<   od.   ft  ky  ftrft 

er,  dem  od.  den  man  etc. 
\La  »S  [^    y,  o'"^^"'  A^  L«  mA  ky  — mftn  od.  mk  ky  m&rft 

tr»r,  denen  od.  die  man  ete. 
l^jU^  sS  Uä   „  o'^'"  ^  ^  (SumAky— tftn  od.  (SamAky  Samara 

«Ar,  denen  od.  die  man  ete. 

ete,  denen  od.  die  man  etc. 
Wahrmund,  pers.  Gr.    2.  Aafl.  5 


«8 


t  Die  Saffixe  kSnnan  auoh  an  tS  traten  :  •■nfi  kyt  (^  ol  aJ*!  du, 
dem  wt  (fcnj  ,_^i-l'  kyl  (^  („ä'  •J')  w,  d«m  od.  den.  —  Dio  Coottmotjon 
mit  L*,  tjJ  iat  beateutiga  mioder  gebr&aohlich  Chds. 

^  od.  jl  «y  od,  iJ'  \_$'^^  stiisxi.\  ky  od.  ky  Q  od.  kA  der  i/ann,  (c«^er 

,•,1  r«o  od.  ;l  »wj  od.  \_piM^  tS  ij'^j*  mnrdl  kjr  pyuBr-Bl  od  pfiifar-f 

ä  ud.  pyBiEr-y  An  der  Jfann,  detitn  8tAn 
j\  tj  iS  od.  Ljl  ^5*  od.  {_?■—  »S  i^'^y'  mArdI  kj  — ni  od.  ky  fi-rl  od. 

kj  biB-&  (bisda)  dtr  Mann,  uakliem ;  qI  u  «^  kf  1m»-Ad  eto. 
tj)t  »/  od.  iji_  eJ'  od.  fci'  i_5J-*  mArdl  ky  od,  ky  —xi  od.  ky  fi-rl  (iu- 
ra) der  Jfajm,  welehan. 

*  MftD  aogt  :   tJCilil  u,  «JuJUI ;  «Jl^l  u.  iJwl.^1  □.  b.  w. 


Beispiele 

Nominativ. 

o,lo  1,,  y  ^üijl^ 

pfldjiUü  ka  [te»ft  dft- 

der  Sifüg,    «w&Aer  Gmw- 

,,*i- 

rnd  ayt^n  B. 

tamkait  ßr  ertauU  hall. 

'r-*^u-^o' 

An    ki»    ky    mnra    bf 

jene     Ferian,     dU     muh 

>.;-.^_ 

kudt  S. 

lödlele. 

^^  V*«=  *£=  ^yUl 

AdAd    ky    <ifajb-y    mcn 

Jen»,   dit    mein«    Schmach 

JiJi-O- 

gÜBlend  S. 

fUtJilen. 

lUoL)  o j*n».  ^j«iä- 

gEDÜB-j          hüBsribt-y 

0«,m,chaßer   dt,   Kmis» 

./  ^U    t>LJ   ■ 

padydfth     kKisäni-rS 

flu   »«inj   getitmt   lieh 

^IjJ-Lj    5    JJiL. 

fiSj^d    ky    rfiq^I     n 

für  üwjonei. ,   die  ser- 

.XiiL 

pKkdlmibiibftteDdS. 

Händig   u.  ut^cholten 

lind. 

Kl-^Jj.^-^ 

ml-jad  An  k^i  ky  ^ui 

cr^o^j'j^ 

a  gAn-y  «ahifan  kri« 

außer      «leUhem    XU- 

u>j>LLiSJ  ^^ 

nfciynsht 

mand   da,     Wtten    der 

Bede  vtrHand  H. 

Äccusativ. 

^Äi  JCi   U'j't^  ^  rj'  {  An  liy  q^rär-nf  n^-gy-    Jener ,   welchen  Ruhe  und 
yl^  2  r^  a  hftb  8.  |        Schlaf  nicht  ergnff. 

fi   )S  v°jj.^   i'j'    i-f^   nM^n  An  mär-Ktm  ky  duar   ick   hin  jene   Ämaite,    die 
paj-EBm  by-malamd  S.  ' 
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J"^ 


^L-aol^  |Ä  o» 


• 


td  An  ntflti  ky  pndibr-y 
nubn  tdrft  bAi-h»- 
rld?  S. 

WS  An  k^-rft  pftdjMhl 
bj^Jmidäsad  S. 

GenetlY. 

An  nib  mmi  bAfom  ky 
rüi-j  gibng  blnl 
pd^t-j  mibn  S. 

hibr  ky  snltAn  mnrtd-y 
fl  bAied  S. 

An  ky  n»bAi-y  cAr]^8-»< 
Ab-y   t«jAt  mi-hord 

gnwAni  ky  dior  d^1-»tf 
ns  hi6  nibnc  gibm 
nibjftmndl 


Hai  du  nUkt  jmmr^  dtn 
mein  VaUr  lo$gekaufl 
haif 

und  der,  wdeken  ein  Kl^ig 
vertreild» 


ich  bin  nicht  detf  dessen 
JBüeken  du  siehst  am 
Tage  der  Schlaft 

Jeder,  dessen  Liebhaber 
der  Fürst  ist. 

Jener,  dessen  Wangen" 
ßaum  Wasser  des  Le^ 
bens  getrunken  hat. 

ein  Jüngling f  tu  dessen 
Hern  heine  Art  von 
Kummer  gekommen  ufor. 


Dativ  und  Präpositionen. 


U    ^ja^    sS  ^^S 


••  • 


3»  L  iJ-^  ^.^^ 


ibj  ky  iSi&hß-y  nubn-set 
^seqir  namftd  S. 

An  k^-rfl  bibht  jftri 
nib-mI-kiui8Bd  S. 

An  honeerwibr  ky  bibht- 
fok  nlb-bA^»d  bsB-kAm 

bibsA  kibsA  ky  mibh 
n  myhr  bA^tbd-stf 
bAlin,  bsd-cfiqybl^  ly 
g^l  n  hjii  gsardibd- 
»8  bysUbr  H. 

reßq-y  roibn  ky  bA-ft 
qyßßib  mi-g^jem  8. 


0  du,  dem  meme  Person 
verächtlich  schien. 

jener,  dem  das  Olüek  nicht 
hilft. 

der  TugendJuifte,  dem  das 
Olück  nicht  «u  WiUen 
ist. 

aeh,  wie  Mancher,  dem 
Mond  und  Sonne  Kis- 
sen sind  CSoehmuih), 
—  sehlie/slieh  toird  ihm 
das  Lager  von  Lehm 
und  Baeksimnen. 

mein  Genosse,  dem  ich  die 
Geschichte  enOhie. 

6* 
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dIwArl   ky   b»r   An 
ßflnbt-»t  njgAr  ktf- 
lUBod  S. 
nuktib-I     ky    dyl-lM-rft 
d»r  An   rysA  bA4»d 


niewy»nd  triu  tu  d$r  Wandt 
auf  dem  man  dein  Bild 
maiL 

eine  Feinkeit,  an  weicher 
iein  Here  Wohlgefallen 
hai  H. 


Mit  Wegfall  der  Präposition. 


giyi  ky  mi-ny^inl 

^All  ky  mibn  in  suhibn 
b^-goft»m  S. 

bft  hemib  tundl  u  ße- 
Iflbibt  ky  a*8t  (=bft 
ky  a*8t)  B. 

golOlAI  ky  ny<Anib 
Bibdl  Chdi. 

An  hftmb  ky  dnhtibr 
An-gA  bftd 

6y  gibm  dIwAr-y 
umnUbt-rA  ky  bA^sd 
ddn  td  po^ttbAn 


dar  jPEote,   auf  dem  (wo) 

du  eiieeei. 
im    AugenbUek,    in    dem 

(wo)     ich    dies     Wort 

epraeh. 
bei    aller    HeftigheU    und 

Härte^  von  welcher  er 

in. 

die  Euffel,  mit  der  du  da» 
Ziel  getrofen  ha^, 

jenee  Haue,  w  o  das  Mäd- 
chen war. 

welche  Sorge  wäre  um  die 
Mauer  CStfUee)  einer 
Kation,  wo  Einer  wie 
du  JBüdBendeekung  iti  S. 


Erste  und  zweite  Person. 


L&JL 


iA»A  i    «O 


^d^^y^ 


Ju.lO  Jeu 


er  v^  r^'^  ^  ci^ 


bft  mibn  ky  mm  ^«Iqib-y 
dflorwIiSAn-em  S. 

td  ky  d»r  bibnd-y  hli- 
Ubn  bAli  S. 

(SumA  ky  bA  dalmsnAn 
neoiibr  dArld 

An-I  ky  dAn»in  cijb-y 
mibn  6Gn  inibn  nib- 
dftnl  (mit  Wortver- 
gtellang) 


mir,  der  teA  een  der  Zunft 
der  Derwische  bin. 

du,  der  du  in  den  Bernden 
der  Selbtteu^  bist, 

ihr,  die  ihr  et  mit  den 
Feinden  haltet. 

du  bist  ein  Soleher,  der  du 
meine  Fehler  gar  nicht 
kennst,  wie  ich  sie 
kenne  8. 
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M^  6j  (das^  was, 

b^är  An   6y   dAri  ly- 
miBrdi  n  sür  S. 


uige  (hnnffej,  was  du  b^ 
iiiMut  an  Mannheit  und 
Kraft, 


»S  kj  Yon  Sachen. 


6isl  mi-gf^eBd  ky  m«f- 
hftm  iub-g»rd»d  S. . 


er  sagt  ehoas,   was  niehi 
verstanden  wird. 


Scheinbare  Analassang  des  EelativB. 


m       4 


ibj   mxi(ibiTft')    ibßl-y^ 
cft]^j-y  gsBuhibr-et ') 

wibj  mubibrrft  *) 
8&t-y ')  m»Jmftn-y 
ehUbr-et  ns  Eibrq  n 


0  du,  ßtft  dem  dte  ur- 
sprüngliche Natur  dei- 
nes hohen  Wesens  ledig 
ist  ven  Oroü  u,  Oier, 
und  o  dUf  bei  dem  die 
glüekUehe  Natur  deines 
Oestims  flrei  ist  wm 
Heuekeiei  u.  Trug  H. 


§  150.      Das  \j  von  ty  wird  oft  dem  Yoranstehenden 
Hptw.  od.  Fürwort  angefügt.    ' 

gAml^y  k»cb»-rA  ky  mi-bü8ffind,  ü  lub  ibz  k^rm-y  pllib  (Wurm  der 
Cooons)  sAmi  lad  das  Kataba-Oewand  (die  Seidenieppidk- Ueberüei' 
dungjf  welches  man  Jcüfst^  ist  nicht  wegen  des  Seidenwurms  berithmi; 

c>^t  QjJi\  x>  (33W  '»z^^  O^  Iiil3>  sS  IjJ   td-rft  ky  hAnib-y 


sajin  «est  bftst  nA  ftjin  est  dir,  dem  ein  Haus  vcn  Bohr  ist,  ist  das 
Feuerwerk  nicht  erlaubt  (hier  dient  das   L  von   \y  dir  zugleioh  fiir 

iS  welchem)  S. ;  Ähnlich  :  <A^«Li  ^L  {Ji»jA^  sXJ^  j^  »f  ty  I  An- 
rA  ky  hebibr  lad,  bebibr-8Bl  bAz  nibjAmsd  dem  welchem  Kunde 
wurdCf  kam  keine  Nachricht  mehr  von  ihm  S. 


')  entblöAit,  ledig  ar.  — ')  Wurzel,  Ursprang  ar.  —  ')  Juwel,  Essens, 
Wesen.  —  *)  befreit  ar.  —  *)  Wesen  ar. 
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5.  Fragendes  Fürwort 


§  151.  fS,  J  ky  wer'i  —  *^^J  waafi  was  für  einfl 
(Frage  u.  Ausruf);  —  ty^  k^-rä  wem?  wenf  —  1^  6^-rä 
(Barb.  djrft)  wozu?  warum?  wie  so?  (auch  warum  nickt?)  da- 
für auch  1^  allein ;  od.  it^ß  aez  6f,  t^  ^^ly  b«-rftj-y  6^,  jl 
9^  ^^\ji  8ßz  b«-rftj-y  6^,  t^  j^  ^\  aez  bife'hr-y  6f  in  Rücksicht 
auf  was?  warum?  wie  so?  —  a^.^  b»-6^  wozu?  —  nJ^S  «j^ 
6^  günA  welcher  Art?  was  für  ein  (ebenso  jySo  t^  6y  ts^ur^ 
qLm  t^  6y  sftn ;  ^^^m^  &:^  6y  q^m ,  und  zwar  ohne  Ysäfs&t 
(§  Ö6*) ;  »cXjü  ä:^  6^  fa'ydife  welcher  Nutzen  ?  —  i^  heifst  auch 
wie^  wie  sehr  I  was  auch  immer  I  was  immer  für  ein  I  auch  denn, 
weil.     VgLy>§  152  f. 

^\jS  kudftm  was  für  ein?  wer?  was?  u.  PI.  welche?  auch 
y5^  ^\jS  kudftm  jsBk  od.  c^xaIjcT;  neuerdings  auch  ^c^^oS 
kudftmT,  ^y.^\x>S  kudämtn;  pl  Lptüif  kudämhft  u.  [^Ua\oS 
kudämlnha.     Vgl.  ^  und  ^  §  155  £F. 

*  Bei  Diohtern  und  (nach  Barb  u.  Chdi.)  andh  in  der  heutigen 
familiären  Bede  ereoheinen  die  PU.  imLaS^  kyjAn  (anoh  qI^^  öyJAn),  L^ 


kjhA,  i    i  •:>  6jhk,  —  Stau  il^   anöh  {J*^  %9d6,  ^  eiMI,  ^j  ziU^I, 
—   Zusammensiehangen    wie    §    149  *;  —    fc  Sj  X-j^»,     .L-X-^ 

=  iJ^  x:^,  jtf  x:^.  —  Vnlg.  ^^^  6ftn  ioeJoA«rf  toeleAef  =  qI  *:$- 
Chdz. 

Beisp.  iJ'  :  —  ^U  qh' j^  ^  k^^  d»r  in  cälibm  w«r  m  dieser  TTe&f 
si^^M^  ^^    p»di&r-8Bt  kiflt  t^ar  wl   c2«fn    Vater  f  tS  y^i^s^^J  jl 

cXjly  eBz  dibst-y  k^  bibr-l^aßi}  aui  weuen  Band  komfot  es  Ctoem  ge- 
länge esjf  ^J^iCx^  \j^  kfr&  mi'gOjl  wen  meimt  duf  Ibr. ;  JC:>J 
o^mI  jü3jir  Lx^  dahtibr-y  k^-rft  gyryfUb  sest  wMten  Tochter  hat  er 
geheirathetf  ,^sXjO  ([,L^  *[)0^^  b^  ^^"^*  (J^W'Än-rft,  kyhA-rft) 
didl  wen  (welche  Pertonen)  $ahst  duf  Barb. 


fiJl<Mj>j    kietnm    od.  i**!^  lIT'  aiAa  kjJEcm  v<«r  iin  kA  ? 

'  kisU         ,   {^^)^jiS  y  tu  Lyji  icw  iuf  du! 


■    ki«Öni      ,  f^irtf  ^  ■"*  k^jim  «^w  und  ifirT 

'  klatld        ,  <-^-^  ^-^  JumS  kyjld  rs«r  iehJ  i^rf 

^OUÄwJ'  kbtnnd    „      lAi^.-jlwril  USii  k^jsend  ucr  »nd  neT 

»^  :  —  (t-mJjJ  liJ^  lAj_J^  iJjiXiAD  jJ  b»r  p»ndüq-y  gör-sl 
£/  njwlgem  irai  lofj  icA  auf  «nnen  Orabtarg  ichreiheni  S.  —  wu» 
c:a.hu^  uebibb  6ist?  ^„u»  h^  :1  »s  6j  uobnb  auf  atleher  ür- 
taehe;  u^u.L^^  i^  ^yj\  in  6j  ^KrfliA'st  urnj  nnd  (i««/är  ßad«nf 
—  if*^  *'^J^  '"^  'y  '""^^  iro» /Ür  eine  Per*on  £i>(  duf  &^jj' 
Jjj  i£iJLs>-  tä  67  li£l-st  hiiwied  un'e  t>(  dein  Beßndenl  S.  —  «^ 
filÄi'  6]!  kytabi  ica»  /ür  ein  BuiA  ?  iii^aS"  L^iÄ«.  |_.,Lm.  »^  6y 
g&n  Btih*iihA  gofl  wai  fiic  -Ptdtn  führte  er!  —  *;.Ji*J  »^J  b»-6^ 
tonqih  mii  ucUher  Netligkaitt  Ibi. 
p^[  tnu  cauderif  (itthtü  du  nun  f 


^L)  w$-  (j_yÄ3'l  ffiknün  6y 


^1,1 


^'■'jl  !  ^J  'j^    «* 


u  bärdi  flrftm-y  niifca 
KmAsS  5Ü1  du  gegangen  und  halt  meine  £uAb  mit  forlgenomTnenl 
Fyrd, ;  —  JJj'i.WvJ  Uä  ;_/i-*J  iA**I^Äk<«  LaÜ  c_yj  *^  67  nAut 
qsiBA  (vlg,  ftir  ar.  lÄc  gysfi)  mi-habid,  piJ-7  jumfi  by'gsaneod  imIcA« 
OalSury  Speiien  SU  auch  immer  verlangen  irerden ,  die  uird  man 
Ihntn  vortel*en  £.;  —  cJ~W  '^  ^-^  j^  sie  jumfi  i}  py^bin  uxnu 
«  n«l&  v«rheimUehtn  I  Ibr. 


£>»,l  _^AXJ'  Qjl  e^^L  ,i>ir<.  >A^  iiliX^  kad&m  bxd-bnbt  bB<^/-y 

1d  tBgnJjdr   saut   aeichei   Ungläek   iil    üriaeke  dieser   Fet-Andorunj  t 

iXkjl^^ijw«   O.Läl  Q^   i^L^Lic    1I    i^Swi'aXj    bEe-kudAm-jsk   be 

g)etet'hfi-J7  miiin  y^Aratt  mi-fiermlljld  au/urefcAen  von  meinen  Fehlem 

,   helidiea  Sit  hinataeiienl   Jbr.    —    o-«uXj   ^lAJ    kad&m   jieki'st 

I  ls*JoA*r  Ml  M?  .•jLiwiA^  ^IlXJ^  kud&m  jifakUSn   meleher  von  iAnenf 

L.L^  ^tiAf  kndllm  ManhA  teeleha  J^ouen? 


6.  Unbestiiimtes  Fürwort. 

153.      |_^kjeB,   kffisT  (eine   Person)  Jemand,   Einer, 
Eine  pl  qL«J'  kaasän;  mit  Negation  :  Niemand  (auch  ,^  ^^ 
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ht6  k*8  u.  y^\yXi  ^  ht6  kudftm);  vgl.  x^  u.  /  §  154.  155. 
Ueber  (^  jfifekT  Einet  s.  §  84. 


Beisp.  iC***^  iSiJ  S^^  3^  ^J^^  -^^^  ^^  ^y  gAm  dArsed  »z  ftb-rüj 
ki&Bl  toeZc^ien  ^umm«r  «o/^  /emand  von  der  Ehre  habenf  ^|^*s> 
^Jü  v^  \j^  ^  ^^  ^1  bsBksBB  d^l  nflb-dybi  du  wiüH  dein 
Berz  Niemanden  ichenken  S. ;  LXiJ  Oj^  sj!*'*^  ^i^%\  bibrf  nib- 
28BiMBd  ^itfmand  rec20  em  Wort/  v>PwXA4i  vl^^  Lr^  e^^  ^^^ 
ki&g  gewAb  ^fib-ml-dybasd  Niemand  gibt  Änttoort  Ibr. 

§  153.  g^  htd  (jSUtf>)  od.  gaJ  16  (für  h66,  ^6)  tV^^rf 
Einer ^  irgend  einea^  etwas,  mit  (und  dann  auch  ohne)  Negation 
Keiner^  Nichts  (auch  Fragepartikel). 

Beisp.      Ouj^f  L53r^  iV^^^  f^"^  Oj-5   gibr-set  ht6  B»bti  bsB-rüj 
ftwibrend  toenn  »ie  dir  irgend  Barte  anthun  Sob. ;  jXi  JJUao  di>jJ^ 

vi' 

cX^b  ^  Ou  jkT  tp  ^^T  jy  Jol  Jü  hi6  ßsjqibl  nykft  Dib-dfinfed 
kfbrd  abflbnl-ra  kj  bibd-guhibr  bä^sed  kein  Politeur  kann  ein  Bisen 
gut  machen^  das  von  schlechter  Oattuftg  ist  S. ;  v£>J»lo  JUm«J  jp^ 
bi6  nysbibtf  dä^t  e$  hatte  keinerlei  Betiehwng;  ott  S]y^  f^  ^^^ 
mi-t»wftnl  göft?  kannst  du  etwa»  sagend  was  kannst  du  sagend  Ibr. 

§  154.  K4^  haemi&  AUe,  ganz  (zuweilen  mit  Ysäfs&t 
1^);  auch  ^^y*j^  haemsgln;  alleiuBtehender  PI.  :  ^.^Ln....^-P 
hemsgäU;  qU^^  hsBmsdgjnftn,  hffimgynftn;  .^x^  hsemsegt 
dt^  Gesammüisit  —  u''^  a-*^  hsßmife  kibs,  o'^^  ^^  hsBmife 
ksßsftn,  ^U  iL*^  hfißmife  <SHm  (ar.)  Jedermann. 

Beisp.      vXÄÄ^I^L^  I^^Jm^.^uLj  x«^  b»mib   pftsuh-^-ra  b^j-ftrft8t»nd 
Aüe  biüigten  seine  Antwort;  »^^^  ^y  qä^j  ^^^  O*^!^^  *^ 

^3t  cXjvXi|^£>  hemib  pe  hlewftoAn-y  rt^-y  ssrntn  ber-ft  j»k-88Bnlb 
hAndend  ftferin  eUle  Beiden  der  Erde  riefen  über  ihn  einstimmig 
Bravo ;  qj^  KS^J^  ,y^  O Jj5  (j^Lj  fci?  bemib  pAra  gibrded  6a 
dffirjA-jy  bün  ganz  Persien  werde  wie  ein  Meer  von  Blut;  rj^  ^^ 

U  bemüb  gAn-y  mA  meine  gante  Seele  Soh. ;  ik$  o^t  »wwflbl-y  bsrnsb 
das  Erste  von  AUem^  vor  Allem;  »^  ^1  b  bft  in  bsemiib  trotK  dem 
Aüem ;  ^  \f  K$  bsemib  bft  bibm  Alle  miteinander ;  Kjij  |?  ^^  &4P 
b»mib  räj  bibm  rafte  aüe  Bücksiehten  atusammengefa/st ;    qLjü.4>-^ 
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hnDStia  tlr  AOt;  ^\^  &^i   o^  ^^  hmnib-jlttii  ne  «&; 
hamib  a&  »<tM  Pferde  Ibr.;  v^  IL?  hsmib  tfibb  die  ^oiim  ^adll. 


^  JüXytjli  1^  ^t  3iy:i^3  q3  ^t   An  vhnj  mfHrfi  in  hanUb  nAi 
mi-kmuBd  <lie«  A4/«&:Ae  TTei»  übi  no€h  aü  die$6  CogueUeri» ;  mit  arab. 


PL  JUSuf  o|^t  t^  3  u>9/  i^bl  «^  hmmb  Aftq  (pl  t.  vJöt 
nfq)  gyr^ft  n  hjenub  etrftf  (pl  ▼.  Ojl?  tKnbf)  kiUAd  ofl«  Hori- 
wonie  hai  er  in  Benin  genommen  und  ttUe  Länder  ercbert  H.;  K^ 
wXJcfiXjut  iS^  JuIam^u«  \yA'  ^jS  hmmA  luha  mJb-rtL  mt-ijnäBmä  n 
henUb  mi-dftnend  Jedermann  kennt  wUek  und  Aüe  wUeen  Ibr.;  t^ 
sXSOjA  ^«JLfi   hsmib  cäUbm  mdrdand  alle  Leute  Uarben  S. ;    ^(^^ 

\£i/^  hmmmgfj-j  hymmibt  (2a«  ^fise  Streben.  —  yyf  k^  ^»<^n^ 
S  x$  Lf^^M^^  v£>^mI  6n<m-bA  hesmib  kftr  »st  u  gfltf-h&  hnm»  klbr  aZfo 

Jti^en   ikid  bUnd  und  alle  Ohren  emd  taub   H. ;  il«P  ;I  »S  öum 

I       ^ 

^M   ^Lä^   C)lr^*^    Bibznd  kj  toz  hrnmA-j   dylbnr&n  syt&nl  b&g  et 

gememt  eieh,  da/e  du  von  allen  Herzeneräubem  Zoll  nehmeet  H.  — 

cXjLmo  qI^^^  o^^mOIIL    L^I   ü-rl  b&lft-dfbst-j   bsmgynAn  nyiSAnd 

er  eetsste  ihn  oben  an  vor  Allen. 

§  155.     j^  hsßr  Jeder,  Alle  :  u5o^  h»r  jAk,  ^  ^^  h»r 

h»r  &I1  jeder,  jede;  —  tS  j^  hifer  ky,  ä^  o' j^  ^®^  ^  ^^^ 
xT  (,y»*^)  j^  j^  h»r  kifes  (od.  kifesi)  ky,  tS  ^  q!  ^  haer 
ftn  kifes  ky  u.  yi\o^  ^  hs&r  kudftm  ^  [^^^^  ^  hsbr  kudämhi; 
MJ^  ^SoS  J^  hi^r  kudftm  J8ßk  u.  (^  ^\^  ^  welcher,  welchee 

auch  immer ;  —  '^  j^  hfifer  6y,  *^  q^  j^  h«r  ftn  6y  W7a«  nur 
immer;  »^  ^  heifst  auch  :  Alle^  welche.     Man  schreibt  auch  : 

Beüp.      JU<i   ti^   O^  JJ>I   b   iJ'  ^  bibr  ky  bft  ib^hLj  höd  w»a 

nib-kaned  toer  immer  %wner  Familie  die  Pflicht  nicht  leistet;  q^  ^ 
ow^Muü  c>>Äo  ^\  ^\  jö  ^  her  &n  ky  der  ü  in  ßyfibt  nist  in  wem 
immer   diese    Eigenschaft  nicht  irt   8. ;   —    mit  \j   » J^  j\   x    J^ 
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^i>^*^^y^  j^  j^\  \üMM^\^Ji  ber  k^-rA  slbr  dnr  t»rAEÜ*8t ,  ztt  dser 
bazü*8t  Ufern  immer  Oold  auf  der  Wage  isi ,  dem  iti  auch  Kraft  im 
Arme  S. ;  —  ^lo  «^  J^  ^hJ  b^-gfl  hix  6y  dAnl  «o^e  Aües  wai  du 

weifit  S. ;   ^j^t  3j^   ^j«^  «^  i>jiAjt^^   hAndend   h»r  kibs  b»r-ü 

flferin  Aüe  riefen  ihm  Bravo  zu  Seh. ;  —  JJ^j  l3  dJ^ß  ^jt**S  ^ 
ber  kifcsl  gfiiib*!  fBrA-raftaand  JwUrmaiwn  eu^Ue  eiA  einen  Winkel 

S.;  —  Opto  Vi^l^  ^b;  jP  hflbr  zaBbAni  mu^Awiurib*!  dknad  jede 
eiwieine  SpraÄe  hat  ihre  Eigenthümliehkeii ;  3^^  j^  bes-bibr  b&l  in 

jedem  FaUe;  t\j  qI  J^  bar  An  r&b  jeder  Weg,  sXJxLa  ikS  ^  v3L^ 
mU-y  b^  ky  bft^nd  weiten  Eigeinüium  et  auch  sein  mdge;  y^  ^ 
^«^  bflsr  dd  bft-bibm  dUe  sneei  zusammen;  ^f^-  [;^*^  ^  b»r 
dd-rft  b^-berftm  iüi  laufe  beide  Ibr.;  y>^ji^  SjtSJ^  {^J^^OS  j^ 
hddt  kndftmin  bOnib-rft  b^-glrid  welehee  Haue  auch  immer  Sie  miethen ; 
tXjvXJuM^  LfLiI  j!  \jfj(i^\jS  ^  \akx  kudftiigibkl-rfl  «b  inbA  b^- 
p»8ibndld  toe2eA  wnee  atioA  tmmer  inmi  «iietefi  &ie  vwrmehwi  Barb. 

§  156.  ß^  digjfer,  /o  dygifer  cfer  (Zweite,  Nächste) 
Andere,  pl  qIj^o  digaer&n  (u.  Lp^O  digsrhft) ;  ^^J  ^f^,  jsekl 
digi&r  Mn  Anderer,  jeder  Andere;  y^^ j^  hdst  dlgifer  und  ^ 
\^y^  jeder  Andere;  j^oXj  j»kdlgi&r  J^th^r  cf«n  ^(i^m^  Andern; 
qLmJ'  ^^^  dlgibr  kses&n  od.  ^^  o^^^  kiesftn-j  digi&r  Andere 
pl.  —  ( j^«^  heUst  auch  vnederum,  färderhin,  fernere.) 

Bdsp.  Oy«  j^v>  dfglbr  mnid  od.  jXjO  Jyi  mibrd-y  dlg^  der  andere 
Mann;  \^^y^  ß^^  ölgAr  mibrdi,  j^k>  {^^j^  mitdl  digib  od.  Oj^ 
^jXjw>  mibrd-y  dlgibrl  etn  afi<i0r«r  Jfafin;  ^^|^^  jNi«^  digibr 
gswAnAn  die  andern  JüngUnge  S. ;  (Jm^O  c;a^mO  u^^  be-Jibk 
dibst-y  dlgibr-nä  «n  «etner  anderen  Hand;  ß^  (^jU^^^i-^^^  mek- 
tnbdftrAn-y  digibr  andere  Sehuhneigter ;  ^^-JL^  iV^  ^  ^"^^  ^^^ 
digser  ^eder  Andere;  —  ^j^^U«  i^  j^^  digibr  6^  mi-hahl  toat 
willtt  du  sonst  f  (A^y  ^^Ij^IsLi^.  ß^  x:^  ^  3  w«  hibr  6y  dlgsbr 
be-hftt^-y-tAn  b^-rsBeed   und  tooe  Ihnen  sonst  in  den  Sinn  kommt; 

—  ne  girt  :  ^j^^  ßü^  a^Ji/  u^  ^  m»D  jibk  k»lymi&-I  dlgibr 
nsb-därem  od.  ^^^jS^  yoJ^Os^  jpj^  j^^  digflbr  bi6  Di&-dftr»m  by- 
gfijem  ich  habe  sonst  nichts  zu  sagen ;  —  Ji^  y^  1^  bft  jibk  dlgibr 
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mü  dsm  Andm^  unter  einander ;  j\jS  \^^^  ^^  j^  JsSXhß 
gjrf  ttmnd  mmt  jibk  dlgsbr-rft  knnir  eie  umarmten  einander  Soh. 

§157.     OJ^  6»iid  (n.  Jul  send)  Etliche,  Einige,  Viele. 


Beisp.  Jö  sXj^  6»Dd  oeftbr  einige  JPenonen  $  \yy  vAI:^  6»Dd  rfti 
oder  ^Jjh  «Aa:^  6»Dd  rüxl,  aber  nur  sXi^  C533;  '^  ^^^  etntTe 
Tage;  \^'i9^Ak£)'%  ^}  i\  ^cXa:^  6ibDdI  toz  tu  tnßnIf»k-hA  e/tii^a 
von  diesen  Oaeeenliedehen  Ibr. ;  —  ^^1  cXj  bwXjcVj  (»«^y*  lX>^  jiTl 
fBgtbr  68Bnd  mnrdtim  nlb-dldib  bnd  t^  toenn  er  aueA  ntcAf  vide  Men- 
ecken  gesehen  hatte  Soh.  («AÄ:^  anoh  lotevie/f  (»«^^^  ösnddm  der 
Miemekef) 


Vom  arabischen  Fürwort. 

f  168.      Die  arab.  Pronomincd- Suffixe  der   8.  Person  ersoheinen  zu- 
weilen an  arab.  Präpesitionen  :  ^^  celA,  <»1A  au/,  v^l  yld,  ylA  su  : 


V..  hn,  by  ihn  dein) 
Ü»^  U  tia  Ohr  etej 
L^m^  humA,  bymA  sie  beide 
^.-.  hum,  bym  sie  (ihr) 

'.—  htbuMB,  bj^cn»  ne  (tArJ  fem. 
^»5^.»  kam  eueA  (euer) 


luJLc  celitjby  au/  i^m 

L^JLc  cel^hA  ou/  tAr 
l.»^,^t&  (eli&jb3rmft  au/  beulen 
j»  ^xir.  (»libjhym  ou/  tftnen 
Q  g-i  g  (flBlflBJb^nne  au/ tAfien  fem. 
^«XJLc  cselflbjkam  au/  eueft 


fo  namentlich  nach   den  ar.  Participien  «Lm^  mu^&r  u.    ^^   mümA  (fElr 
\AyAi  hvngeioiesein  (auf  ihn^  tie  etc.)  : 

jene  obbezeiehnete  JPenon. 


o 


o. 


KiiLtXi 


ka  (Sflbbß-y  mn^Ar  yL6jhy 

(fem.  ylebjbft) 
SB^hftß-y  mu^är  ylübjhym 
mbrnubtu  *llfth   (ssliibjhy 
(SBlubjby  *s-S8BlAm 

sslftmufi  (sslsbjkum 
reh^msB-bu  *ll&b 

qeddibB  »Ufth  eJTTtß-hxx 

by-cffejny-by 
by-taBm&my-by 


die  beeeichneten  Fenonen, 
öottee  Erbarmen  über  ihn! 
über  ihn  sei  der  Friede! 

Friede  mit  Euch  (Orufi)/ 
erbarme  neh  seiner  QoU! 

möge  Oott  sein  (?eAetmn(/« 

(sein  Grab)  heiligen  t 
(in  seinem  Wesen)  genau  so, 

(in  seiner  öanaheiO  gan». 
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*  DemonstratiT«  :  \iX9  haiA  od.   ti3  ift  <Ii«Mr,   dme§,  «<Ä^ 

htiBJ  od.  vO,  ^ü  8^,  81  diese  sing  f. ;  ^^6  salfk  jener,  jenes ;  \syS  k»- 
B&  tote  clie«0#,  so;  IcXX^  hAkssA  «o;  m^JiÄ^  knsäl^k  desgleiehen. 

**  Be  flexi  TA  :  UmBohreibend  dieneD:  otJ  sAt  TTeten,  ^jm^Ü  D»fii 

/Ssete^  pl  jmJüI  lenfÜs   n.  ^j«^^  nuf^,   .3«  ruh  G'tftfl.    luixJUj  by-njbfsy- 

hy  mtt  «etfier  ^Seeie  d.  i.  selbst^  iumJü  nlb£uft-ha  sieh  selbst  (Aogm.  §  108  *). 
t  Unbestimmte  Ffirw6rter  werden  vertreten duroh  dieHptww. 

JJ'  knll,    y.Ai»:v   g«m!c   die  6^amm<A0tt ,  J/Ze;  |JU:>>  gumUb  Menge  : 

qLmXj   »i  ♦  ■■>  gumllb-JUAn  sie  aüe;  fy*^  nuegmftc  n.  ^   t»mAm   Qe- 
sammihe^  Oanäheii  :  L^O  >«Uj    .0  d»r  t»mAm-y   dnigA  in  der  gansen 

Welt ;  |»le  cAmm,  cAm  AUgemeinheii ;  QiOJU  mit  dem  I  der  Einheit  :  ^^^saju 

bibcsl  0tn^a,   Einiges;  ebenso  ^^«^  Menge  :  ^jr»:v  gflbmcl  ein«  5eAaar, 

einige;    ^»n;^  ^bßl  etne  iV«on,   /amatid;  q^  AilAn,  fylAn  o.  ^^ 

fülAnl  (vlg  auch  g#Ju^  fulAn-klbs  Nie.)  Oewisswr,  N.  N,\  ^vX^I  ehibdl 

Einer,   Jemand;    c^yÜ  «nwA<  Arten  (pl  ▼.   cyi  n»ar)  für  versehiedene, 

:""  '  •  *  .    - 

mehrere;  j^\  fihibr  etn  ilfMierer,  f.  (^j^t  ^^^i  j^fr  g«jr  mit  Sa£Sxen  : 

{^ji:^  g^jrt  etn  Anderer  als  ich,  %jx^  gflbjra*ha  etn  Anderer  als  er,  gsbjr»- 

hu  einen  Andern  (Aoo.),  (^jt^  gllyra-kum  etn  Andartßr  als  ihr  eto. 


II.    Zeitwort 

(ar.  Ju6  fyd  pl  vJUit  »fcAL) 

§  159.  InfinitiYBtamm.  Das  pers.  Verbum  er- 
scheint in  Wörterbuch  u.  Grammatik  znn&ehst  in  der  Form 
des  Infinitiv's;  der  die  Endungen  ^*  tcen  (qä^m  stseu; 
^t»n)  oder  qO  dcen  (q«->^  ld»n)  hat :  ^y^AT  ktUt»n  tödten, 
^yfJmj\ö  dän^stasn  wiaaen,  qOIo  dädsen  geben,  qO^  kiferdsen 
tAuH;  quXjum^  pursidsßn  fragen.  Nimmt  man  hier  die  Sylben 
^yi  (qäa-)  od.  qJ  (q^)  weg ,  so  hat  man  die  Formen  :  ^JiS 
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k u Ä ,  qI J  dln,   toda,   J'kier,   u-^j  p u r s.      Diese  Form 
heiffit  der  Infinitivstainm  (auch  Praeteritalstamiu). 

"  Beim  lofinitiT  liegt  nsoh  Einigen  (auch  Chdi.)  der  Aeoent 
D  i  eht  Auf  der  letzten  Sylbe  ;  doob  ist  es  in  fliersender  Rede  gewöbnliah, 
dieielbe  lu  betonen.  Wir  sobreiben  k  üjtnn,  dagegen  kutt^D-Bt  drin 
7%dlen,  knjtain-y  ffisir  dai  Tbdlen  dei  Qefangenen, 

§  160.  ImperatiTstamm.  Vom  InEDitivstamm 
wurde  aber  bei  vielen,  uod  gerade  den  gebrttuchlicliaten  Ztww. 
eia  zweites  Thema  zur  Bildung  dee  Imperativ,  Äoriat  u.  Prä- 
eeas  abgeachwächt ,  welches  jetzt  in  der  2.  Pereon  Sog.  des 
Imperative  meiat  rein  erscheint,  weshalb  es  der  Imperatfv- 
stainm  genannt  wird.  Diea  Thema  lautet  xa  ^jb  dftdran 
jetzt  «o  if'h  gib,  wovon  ^jd^hEem  ich  gebe;  zn  Q-^y  kiferdien: 
^^  kun  mache,  wovon  _,*iS  kfinsEm  ick  mache.  —  Bei  einigen 
wird  vom  Imperatlvstamm  ein  neues  Ztw.  abgeleitet  :  ,^y^ 
gtfedtsen  Imp.  o^  gserd,  neuer  Infin.  ^JujJ'  gierdtdeen  »ich 
wenden f  werden. 

§  161.  Zwei  verschiedene  Wurzeln  erscheinen  in  j.iOuJ 
dtdffin  sehen  [V  skr.  d  h  t],  Imp.  ^^  btn  aieh  [y  skr.  v  6  n],  und 
in  QiA«'  ämsedien  kommen  {V  gam)  Imp.  I  ä  und  ^1  &j  gehe 

§  162.  Bei  den  meisten  Ztww.  sind  aber  Infinitiv-  u. 
Imperativstamm  gleichlautend :  qä^  küätien  tödten,  Imp.  ,JiS 
ktU;  ^>J^L^  mändasn  //leihen,  Imp.  ^^  man;  insbesondere  bä 
allen  auf  tdien  :  qJ-i-.j  puniimn /ragen,  Imp.  ,_^^'piSrs. 


Regelmäfeiges  und  unregelmäfaiges  Zeitwort. 

§  163.  Jene  Zeitww.,  in  welchen  ein  besonderer  in^tii. 
tivtlamm  u.  ein  besonderer  Imperativstamm  (§  160},  od.  ver- 
aehiedene  Wurzeln  (§  161)  erscheinen,  heifsen  unregelmäfeig 
(stark),  die  übrigen  (g  162)  regelmäfsig  (schwach). 
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Vom  Infinitiv  (ar.  jX*aA  msßßdi&r). 

§  164.  Der  Infin.  auf  ^  tasn  (^Lj  jJs^oa  msBßdsbr-y 
tä't)  it  der  ursprÜDgliche.  Die  ErweichuDg  zu  qO  dsBn  {jX*qa 
^Ij  maßßdi&r-y  dal!)  trat  ein,  wenn  der  Stamm  auf  einen  Vokal, 
eine  TAquida  od.  Nasal,  namentlich  j  r  od.  ^  n,  auslautet, 
selten  nach  -;.,  c^  vj$  u.  (j&. 

*  M.  £.  sagt  :  qO  trit^  an  einen  der  Aaslaute  jJ  .^j  (J^*7  nabu), 
E.  B.  QwXNjy>  heridsn  häufen ,  qOLXam  sytAdnn  nehmen ,  ry^^  kiferd«n 
<Aufi  y  i*)<-^^  k^ndnn  ^vti^tffi ,  q«^  büdnn  tetn ;  —  qJ  an  die  Auslaate 
\JJ!*^mS>y  wie  QÄj>b  buhten  «pt«^,  o^^^  bibstmi  Mfidan,  O^^^ 
nyw^ltvn  teArtft&en,  qÄsL^  JAftien  finden, 

**  qÄam  8t»n,  ^stasn  ist  nor  scheinbar  Infinittrendong ,  da  das 
^jt,  entweder  alter  Wurzellaut  ist  (^-yitms>-  gibstnn  «prtn^en,  V^  skr.  gas; 
qÄmmwm  ^üst»n  toaie^en,  V^  Qud) ;  —  od.  Rest  des  an  die  Warsei  angefüg- 
ten HilfjBzeitworts  ,üam^  hsst  ui  :  qÄamJO  dAn^stnn  =  qÄ^m«^  jm^O  dAn 
lubst«n  feinend  »ein.  —  Anoh  ftdisn,  ibdnn  (qOLäam,  qvAXm  sytAdasn, 
sytibdasn  nehmen)  ist  nur  scheinbar  besondere  InfinittTendung;  dagegen  idasn 
häufigst,  seltener  üd«n.  —  Verkünang  Ton  id»n  in  ^d»n  in  ry*^j^ 
6fli$^dnn  tätigen  ^  neben  q<A..^uJm*^:^  ;  qiX-^L^  W^d»n  gehwiteen^ 
harnen  neben  qcXxmwL&.  q<-^  <dd»n  ^e^^,  werden  ist  Verkünung 
T.  qO^;  q«3^  büdm  »ein  wird  auch  Terkfirst  eq  qiAj  bddwi. 

§  165.      Fi^rifctZrjettfr  /n/!nt^tv  helfst  der  Inf.,  welcher  sein 

Q.  8Bn  verloren  hat,  wie  s>jf  kasrd  v.  q^j^  kiferdaen  thun, 
Myj&K^  gsBiSt  V.  ^yc^^  gflUtSBn  werden. 

StammzeUwö rter,  zusammeng^esetzte 
und  abg^eleitete  Zeitwörter. 

§  166.  Der  Entstehung  nach  bt  das  pers.  Ztw.  ent- 
weder Stammzeitwort  od.  zusammengesetzt  od.  abgeleitet.  (Von 
den  Stamm-  od.  Wurzelzeitwörtem  war  im  Vorstehenden  die 
Bede.) 


Vom  zusammengesetzten  Zeitwort. 

§  167.       Im    nTieigentlichen    Sinne    kann    das    Ztw.    mit 
Raupt-  a.  Beiwörtern,    arab.    Infinitiven  u.   Participien   (auch 
mittele    Partikeln)    zusammengeBetzt    werden.       Namentlicli 
bäofig  geschieht  dies  hei  folgenden  Verben  : 
.■lOJ    kierdnii  machen  :  \^'^S  '0*f^  pnjdft  krardiBD  offenbar  machen,  auf- 

träben;  vi  ^y^j  cugfl<  k.  Büelciekr  m.,  täräcikehrtn;  >^ ^Ji^\y»- 

hohyl  k.  Bitte  m.,  bitlen. 
,.yÄj»Lm  B&ht)BD  maehen,  fabridren  :   ^^rJ^L«  ,.  JlXjI   Absdän   Hihtan   b^ 

srtJml  m.,  kuUiviren ;  ^J^^  i^jXäj»  mnglQb  a,  betiegen. 
.■lOt-öIjjJf  gBiräanidiBD  aerdtn  laiien,    machen  :   ...iAajIjJ  J>j>Ij  dib^l 

gnrdlnidiBn  einirelen  latten :  iJT  .i^^m^J  dflat  g.  befreunden. 
..Ok^^  fEBrmüdffiD  befehlen,  belieben  :    ,-,Jk.*j  o^  faBjao  fEermüdoin  &- 

lUärung  belitben,  erklären;  j  ijji-«  mutotrÄff.  geehrt  bei-,  ehren; 

O  Uiiai  \&tt  f.  Oäle  ßien. 
^blvf  Dnmadsii  leigen,  äußern  :   ^^y'^y4  o'^  bi^&u  namCldten  Mitthmiung 

feigen,  miuhrilcn,  erklären;  q  j^lX^  loobeQl  ti,  geipendel  >.,   aui- 

geben;   ,-,  IiXaj  pBJdä  n.  au/ui^ en,  ^nden ;   ,•>  «;  ill  n.  jüA  I8k;«n. 
,.~iLn'o  dftJtsD  Adlfen,  Aoim  :    ^jÄÄ-l<J  i_<>Xb  tnlisb  dUten  I'ordarung  A., 

/orilam;  iJ  j^öy  bs-riBiig  d,  i'ii  Btläili^ng  h.,  beläfligen;  J  ii>wj J 

däat  d.  lieb  haben,  lieben. 
Qk}l<.}   dftdnn  geben  :   ^^olj    (^b)   l_j|j»^   gKW&b   (biz)  dädun  ^lUuort 

fiüieder)  gdien :  O  aüCi  Dyg4h  d.   Btiek  g.,  beachten,  behäten. 
|-jO;  tmäiBU  icAlagen  :   i-v^\  '^•^  hterf  ziedsan  reden;    \  «Jü  nSlib  e.  Ud- 

gen;  •.  ^  UBJ  e.  Flbte  ipieten. 
rf^-i  biirdiBD  tragen  :  rj'^ji  gKt^  ^'^""^  bdrdnD  Befehl  tragen,  yehoreheiti 

\_}  i*)^-*^  gomAn  b.  meinen  ;  <_)  iXw>9-  hnsriid  b.  fiensuien. 

^Ojijt  Awiirdien,  SwnrdnD  bringen  :  qO.jI  l^  bn-gft  Rw^rdmn  lu  Sfnnil« 

bringen;  I  ?d^  gäim<  Sw.  lammeln, 
QiSji  gjryfüan  jr«y<ti  ;  Q^j^  'j^^S  wusQ  gyr^ttan   IFafcAun^  nehntn, 
eich  iraichen;   u;     ,tJ)   qserAr   g,    Fettigkeit   greifen,   lieh  feit4etten; 
•^  \jii  jJ  ätBi  d;fl  g.  im  Herz  faiien,  empfinden. 

^.i^AwJ  knfidieii  äehen,  ichlepptn  :  ,ji.Xa.»j  »1  &b  kntidnn  .loA/  xiehen, 
aeuften;  «S  -Xi—yT  guiysluBgi  (gursynegi)  k.  AunjerTi;  i^  ii>4j 
Kehmibt  k.  JUähial  dulden,  tich  bemühen. 
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Q«3jl^^  h<$rd»ii  esiwi  :  ^^*^Jy^  (^  g^m  h<$rd»n  Kummer  ettafi,  dch  he- 
kümmern ;  ^  y^  gt  h.  Koth  e$ien,  einen  Fehler  od,  eine  Dummheit 
begehen ;  ^  Oy^  pül  h.  Oeld  etien,  uniere^dagen;  ^  \^y^  hibuf  h. 
Furcht  M<en,  tich  fürchten. 

^yiii  jAftnn  finden  :  ^*ysl^  j^sX*o  ßadCür  jäftsn  Erflieftung  finden,  erfiie/eenf 

verdffentlieht  werden;  ^^  ^^j^^j)  ^J  '»'**  ^^^'  f«^ÄjO  j-  Befreiung 

finden^  tieh  retten, 
qiAjO  didnn  iehen  :  qvXjJ  lXJÜLj   bulibiid  dtdnn  hoch  eeheni  etoiM  »ein; 

O  \£y.^<LaA  maeßlashibt  d.  OeeehäfUerfolg  tehen,  auefähren. 
qwXä  Iddnn  werden  :  qcXwU*  ts>^  pasjdA  ^ddani  offenbar  werden;   iV^t 

(J&  oragumibD  I.   Vereammlung  w.y  »ich  ffortamtneln. 
qÄm^  gib^tsn  u.  qiAjvX5  gerdtdasn  werden:  ^•yJ^S  jA^-  \9L%ft  gMiesa 

gegenwärtig  to.,    ert^einen;  \o   iAjüLmm«  muBtasc^dd  g.   gerüetet  w.f 

«te^  6er6Ö«n;  u;  0^-5  gyrd  g.  umgeben;   quK-jO^-5  i^^-^^i  rü^ibn 

gnrdtdasii  heü  werden, 

QiXol  Amibdnn  kommen  :  QvA^f  jAm»  str  ftmibdnn  »att  werden;  t  Juüu 
b»-qibtl  ftm.  zur  I*Ödtung  kommen^  getddtet  werden, 

§  168.     Eigentlich  zasammengeBetzte  Ztww.  sind  : 
mit  Präpositionen  ziisam/mengeaetzte  Zeitwörter. 

EUerbei  sind  die  Pr&pos.  entweder  getrennt  od.  doch  trenn- 
bar; jetzt  noch  für  sich  vorkommend;  —  od.  alte  Präpos.; 
jetzt  als  untrennbare  Präfixe  mit  dem  Ztw.  verschmolzen. 

§  169.     Getrennte  Präpos.  in  Zusammensetzung  : 

;b  bfts  9urücky  wieder  :  q<Aj^  jL  bft2-h»rld«n  ewrüekhaufen,  loekaufen ; 

qO^  jb  bftz-ksBrdjen  zurüektiehen ,  dfnen ;   ^^y^  jW  bAz-goftasn 

antworten, 
ji  hmt  über^  auf:  ^vumL^^j  bsbr-hOsten  auftt^en;  qÄämIo  jj  bifer-dfi^ten 

emporhalten^  davontragen;  ^sXXiji  bibr-lad«n  Atnau/i^eAm,  beeteigen; 

^ oLms^  jJ  bebr-ku^ftden  aufcledben. 
^^•aJ   blrün,    Q^y   bjrCLn   auf  serhalb,  au»  :  r)t-X-«<t  ri^«^  blrCln-äm^daBn 

herauikommenf  rebelliren;  i*)^\^  O^*^  birün-kArden  ?ierau»nehmen, 

hinautwerfen. 
•  JMuu  pi^  vor  :  QuX^t  L/^^  pi^-ftm^den  vor  Einen  kommen^  begegnen,  tu- 

etof$en;  qiAjJ^    ,jäuo  pM-händ»ii  vorrufen;   ^ß  jSXaj   piÄ- 

gyr^ftnn  vome^en,  neA  vornehmen,  »ich  bemühen. 
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jO  dmt  n.  j JcJt  »ndil^  in  :   ^*^.ä,.'>L,^  .0   dibr-fähton  eintnlUgen ;    j3 

QV.X  A  .KM  5^  dlbr-ksBJidoBn  etncteAen,  urUerdrüeken ;  cy^j^  J^  däbr- 

gyrj^fUBn  ^ndniel  nutehenj  wirken. 
l3  fierft  Atfiter,  über,  auf,  vor :  ^^yC^t J  ty  fsrft-dft^tiBii  ou/T^aften ;  (^/ä^aj  I^ 

^vXjumJ^  £iBr&-pi^*k8B^id»D   an    «ie^   nehen;  ry^j    ^^  fasr^-neftmi 

«Irofi^eAen. 
jt3  feris  tifter,  gegenüber  i  (j)^i^l  j|;^  fnrftz-amibden  «ni^efi^eAen ;    :t^ 

qvXaam«  f»r&s-ra8ldaBQ  anikommen,  «ieA  ereignen, 
3^  fjrrd,   forO,   «J^j^  fyrdd,  furüd  un<«r  :   qO^j  ^^   forft-bardan  AerurUer- 

&rtn^0iiy  vereMucken,  eintauchen;   q<-^I  «^^^  furüd-ämibdjeii  hen»b' 
gingen:  rj^\^y^  •^  farü-hordasD  hinuntertehlueken,  unterdrücken, 
t^  wA  suräcft,  Ofen  :  ^»^oto  1^  wft-dftden  zurückgeben;  q^^  I3  wA-kerdoBn 
offnen;  q<^-^  I3  w&-bariden  a&«eAnet<ien;  qJLäamI  I^  wA-ystädam 
tturüekireten,  abstehen, 

N.  B.     Die  Präposition  hat  den  Ha  uptaccent  (aber  nicht 
neben  b^;  mt,  n«  u.  m^  §  175.  176.  177). 

§  170.     Präfixe  in  der  Zusammensetzung.     Sie 

imd  heute  nicht   mehr  überall  deutlich  zu   erkennen.      Beisp.  :  t  ä  (e)  in 

^^ji^t  a-w^rdasn  =:  ä  -|~  ^^^  herzu-bringen ;   ol  ef  od.  O  f»,  fy,  fu  in 
..yC^^jd!  »f-rühtnn  od.  ^^yX^^^  furühtsn  an-zünden;  ^<-^  P^fi»  <^«  r^» 
^  p»j  in  qÄs^vXj  p8Bünbft»n   entgegen-gehen  ^   cy^j^^   psBJmMaBn  «u- 
M«f«eft  u.  a. 

Präfix  «,  V  by  (v  py)- 

§  171.  Die  Partikel  w,  v-^  by,  bu,  hm  (auch  y  py, 
pae)  kann,  wie  den  meisten  Tempus-  und  Modusformen,  so 
anch  dem  Infinitiv  vorgesetzt  werden  und  verschmilzt  in  vielen 
Fallen  mit  demselben  zu  einem  neuen  Ztw.  Sie  hat  stets  den 
Hauptton  :  q^-^^;^  b^paarwaerdaen  =:  q'^j^^  aufziehen;  ry^ji 

b^neftsen  fortgehen  v.  ^yü,  gehen ;   qO^  cji^^t  jO  daer-ägüä 
b^kaerdaBn  (u.  qOü")  umarmen.     Vgl.  §  175. 

•  Diese  hochtonige  Partikel  (bvXjIj  «b  bft-jy  Bflj^d^  überflüseigee  BS) 
•oll  mmer  als   by   gesprochen  werden  (M.  £.  :  b  v^L^*  ik^jJ  \j  b  ^jt 

Wabrmand,  pers.  Or.    2.  Aufl. 
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qIa^  «wm(^),  enoheint  jedoch  in  den  Wörterbüohern  vielfaoli  als  b»  und 
bu  (vgl.  §  176). 

Abgeleitete  Zeitwörter. 

§  172.  Kausalzeitwort.  Dies  einzige  vom  Verbal- 
stamm abgeleitete  Ztw.  fügt  die  Sylben  qJüU-  ftndsBn  od. 
^ js^l^  ä  n !  d  8ß  n  an  den  Imperativstamm  u.  verwandelt  die 
intransitive  Bedeutung  in  die  transitive,  die  transitive  in 
die  doppelt  transitive,  kausative  od.  factitive  (Hervorrufen 
eines  Zustandes  od.  Veranlassen  einer  Handlung) :  qOlaam^  rses- 
tdaBn  ankommen,  qJüLmj  raBsftndsBn  u.  qJujLm.  raBsänidaBU  an^ 
kommen  machen,  bringen;  ^y^y^  nyw^iStaßn  schreien,  Imp. 
nywts  :  qJüLmj^  uTwIsändsBU  sehreiben  lassen;  ^•)«3^  mürdo^n 
sterben,  Imp.  mtr  :  ^.^Jjl^  mlrftndssn  u.  qJ^I^  mlränldaßn 
tödten;  bei  auslautendem  I :  ^^y^*^,/  gyristaen  u.  ^ä^^  gjr^stsBn 
weinen,  Imp.  ^ß  gjri  :  qJ^^^  gyrjänidsBn  weinen  machen 
für  gyryjänidaen. 

*  Manohe  Verben  fügen  die  Sylben  Andnn,  &nid»n  an  das  O  od. 
O  des  verkürzten  Infin.  (§  165)  :  ^^«^  kibrdisn  thun  (Imp.  ^^yS  kun, 
selten  qvAaJu^  kanftntdnn),  ^tA^ito^  ksrdänidsn  tMchen  laaaen;  qO; 
slbdsen  »chlagen  (Imp.  qj  znn) ,  ^sX^it 0;  B»dftnid»n  »Magen  la$$en ; 
^y>^J  rüstnn  u.  ^.^vX^«^  rtyidnn  waeKien^  Imp.  3.  rCt  :  ^wX^iL».  ri^ftni- 
d»n,  ry^^^»fj  rawAiddasn  a.  qsXjjjUJmj  mstftnidjsn  waehien  lasien. 

t  Einige  lassen  nar  Dehnung  des  Btammrokals  eintreten  :  ^^JumLmJ 
ny^&st»n  aussen  heißen,  »etzen  v.  ..JumJwJ  nviibstiBn  «ttoen,  neben  ...cXjumO 
ny^Andflsn;  ^Jm^ilV^  gasA^ten  vorübergehen  lotsen  t.  ^^JaC:AXS  ga«ib4t»n 
vorübergehen  (Imp.  .lV^  gasibr),  neben  ^.jJ.IlV^  gnsArdsan  u.  ^s>aJuJsS 
gusränidflsn.  —  Lautre  ränder  an  gen:  ^yümj^J  dän^stnn  irMfen, 
Imp.  ^t J  dAn  :  ...Axibt  J  dftn&nidsBn  u.  ^tA^i^t J  dftjftivtdsn  wi$$en  la$$en ; 
^•yyXAsJi*  ^ftndsen  u.  qsXoLww  ^ftnidsn  kämmen  :  q^XJ^Lw  ll^äniden  käm- 
men lauen;  qvAj^  didnn  »ehen  :  qXJ^J  dsjftnidnn  »ehen  lauten. 

§  173.  Denominativ a.  Von  pers.  u.  arab.  Haupt-  u.  Bei- 
wörtern werden  durch  qJ  dmn,  ^  tnn,  imXj  ^^*^°  ^0^3  ^dten)  Zeitwörter 
abgeleitet  :    sXjS  g»nd  Oeatank  :  qwX  .ä.^  gsbndasn  u.  g»ndid»n  etinken; 
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»Üo  njgfth  Anbiiek  :  q^Aa^^X)  njgfthidtBii  anUiekeni  ^^J*-^^  P>Bb^  P^^ 
breilgetreten  :  qvA^lmX^Vj  pseh^iden  u.  qO^imXi^U  pseh^CLdten  trampeln ;  «t. 
rÄh  TTe^  -|-  V'  b®  '  q^-^^^j^  bsBrAhidasn  «eticten,  reifen ;  ar.  v^^JLb  tseUbb 
Forderung  :  ^vXaaJLI?  tSBlsebidsen  fordern;  ,^^>^  te'hm  Verttändnifi  : 
.«j4Aa4n^  f»*binid8ßQ  vere^e^^  u.  8.  w. 

KoiUui^ation 

(ar.  Joiäil  UiJj*ü:<  toßrifuLf^d). 

§  174.     Bei  der  Abwandlung  kommen  in  Betracht  : 

1)  die  Formen:  Akttvum  u.  Pasaivum; 

2)  die  Aussageweisen  od.  Modi  :  Indikativ;  Imperativ 
mit  einer  Wunschform  od.  Optativ;  Konditional  od. 
bedingende  Art,  die  zugleich  als  Optativ  dient;  dazu  In- 
finitiv  u.  Participien; 

.  3)  die  Zeiten  :  Aorist,  für  Gegenwart  u.  Zukunft;  Präsens; 
Imperfectum;  Präteritum;  Perfectum;  Ptusquamper/ectum ; 
Futurum ,  Futurum  exactum ,  —  sämmtlich  nur  im  Indi- 
kativ; 
4)  Zahl  und  Person  :  Einzahl  u.  Mehrzahl;  erste,  zweite 
u.  dritte  Person, 

Hilfspartikeln  der  Konjugation. 

§  175.  Die  Partikel  w,  v-j  b^,  bü  (vor  Vokalen 
tritt  ^  an  :  b^j)  stets  hochtonig ,  soll  den  Zustand  od.  die 
Thätigkeit  auf  einen  bestimmten  Fall  od.  Zeitpunkt  begrenzen; 
namentlich  dem  Aorist  die  Bedeutung  eines  bestimmten; 
näheren  Futurums  geben  ^) ;  erscheint  aber  fast  allen  Verbal- 
formen präfigirt  und  ist  der  Bedeutung  nach  oft  pleonastisch ; 


jJJu  JJ:^  M.  E. 
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sie  wird  auch  getrennt  geschrieben :  JJXi  od.  JJS  lu  b^kun»d 
er  thut,  wird  thun;  oLÄi^  b^juftad  er  fiel;   h^  b^jär  bringe! 

(c)^j^  Imp.  jT). 

Die  Ausspr.  ist  in  der  Regel  b^  (§  171  ♦);  vor  einer  mit 
II  gesprochenen  Sjlbe  und  vor  v^,  v3;  3  u.  ,»  sprechen  Einige 
b6  :  v:>^A>o  bü-guft  er  sagte,  Jjaj  b6-burd  er  trug.  In  Zu- 
sammensetzungen steht  y^  unmittelbar  vor  dem  Ztw.  :  j^uu 
vi>^^  pi^-b^-gyryft  er  zog  vor,  ^fju  \^  faera-b^-där  hebe  au/I 
Es  steht  vor  der  Negation  (§  177). 

*  Hat  die  erste  Sylbe  des  Ztw.  kurEen  Vokal,  so  flUlt  derselbe 
naoh  b^  In  der  Ausspr.  meist  weg  :  imLä^mu  (b^-sytftn)  b]^*stän  nimm/ 
s^i\Xx»yX^  (hf-njirjü)  hj^nwyii  er  iehritbf  «3«vXxj  (by-gasttrad)  b^^gsered, 
bd*g.  ei  geht  vorüber. 

§  176.  Die  Partikel  ^^haemtod.  ^mt  (hochtonig) 
hat  die  Bedeutung  der  Dauer  (o\\Xxa\^  ^1^4X^1  jstymrftr  u 
ymtydftd) ;  sie  macht  den  Aorist  zum  Präsens  und  das  Prä- 
teritum zum  Imperfectum.  Die  Bedeutung  des  Imperativs 
verändert  sie  nicht.  ^  steht  immer  vor  dem  Ztw.;  jS^  kann 
auch  nachstehen.  In  Zusammensetzungen  (§  167)  :  Jii>.  ^  j 
l»^A^  pIiS-mt-gIrsBm  ich  ziehe  vor. 

Partikeln  der  Temelnimg:. 

§  177.  li  nä;  lü  ni&  nicht,  mit  dem  Ztw.  stets  als  i  (^^ 
iujoü  nün-7  näfyjsb  verneinendes  Nun)  verbunden,  verneint 

überhaupt;  ka  mA,  mit  dem  Ztw.  stets  als  a  (luk^  ^«^  mtm-7 
nähyjife  verbietendes  Mim)  verbunden,  verneint  nur  die  2.  P. 
Imperativ  u.  den  Optativ  auf  äd  (vulgär  überall  ^  n  se)  :  o^  nie- 
kaerd  er  that  nicht,  q^  mi&-kun  thue  nicht!  ol^^^  msk-towäd 

er  werde  nicht!     Vor  einem  Vokal  tritt  ^^  j  ein  :  oLäJLa-J 

ni&juftäd  er  fiel  nicht  =  oLäsI  tu ;  O^^Lü  nsbjäwurd  er  brachte 
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•'•«     « 


nicht  =  Ot^l  lü;  jLw«  miljär  bringe  nicht  =  .t  i^.  «J  steht  (fast 
immer)  vor  ^  mt  (§  176)  und  behält  den  Haoptton :  ^tJu^^i 
nsb-ml-dänsem  ich  wei/s  nicht;  \z>^ß^  \J*^  pl^-ni&-ml-gyryft 
er  zog  nicht  vor;  dagegen  (fast  immer)  nach  m  bj  (§  175), 
ond  es  verliert  hier  den  Accent  :  JUXJo  bj-naB-konaßd  er  thut 
nicht;  nach  Chdz.  wird  in  vulg.  Rede  das  ^  by  in  der  Nega- 
tion weggelassen. 

Bildung  und  Bedeutung  der  Konjulgationsformen 

des  regelmäfsigen  Zeitworts. 


Die  Bezeidmimg  der  Person 

§  178.     geschieht  durch  Anfügung  der  Personen  des 
Hilfsztw.  sein,  welche  für  sich  lauten  : 

l»l  »m  ieh  bin  ^1  Im  wir  nnd 

^t  I  du  biit  iXjt  id  ihr  geid 

I  »8t  BT  ist  cXil  »nd  sie  sind; 


(ältere  Form  von  cXil  ist  cXJ5^  haend  sie  sind) ;  — 
am  persönl.  Fürwort  : 

^y^Jji  OQibD-aBm  ieh  bin  ^^«üuLi  mft*Im  totr  sind 

JSjj  tü*I  du  bist  JüJUä  «amft*Id  ihr  seid 

Vi>w#*l   ft*8t         1            .  ..|   A     » 

,^     }  er  ut  «AxjLmoy  I^Anmd  sie  stnd 

W8BJ  8t  ) 


^^\  ftj«m,   ^\  ftntBin  ieh  bin  der;  ^^\  (^5^')  ^Ä  «i'  ^'^^  ^'^^  *»•* 
iJar;  nach  &3  ,  jk^  kj,  67  tü«rf  toat  ?  §  151 ;  — 


nach  dem  Nomen  :  —  bei  konson.  Auslaut : 

I»oLä  itä-mm  ieh  bin  froh      /»jOLä  Md-Im  wir  sind  froh 
^OU;  ^ftd-I  du  bist  froh         JuoLä  6ftd-Id  ihr  $eid  froh 
&,  o^^  oLä  ä&d-8B8t  er  t«<  /roA        OJoU^  ikd-rnnd  sie  sind  froh; 
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bei  vokal.  Ausl. :  —  a)  Kurzer  Vokal :  ^\  «Jüj  bsendsb 

o 

8Bm  ich  bin  Sklave,  o^t  vJOü  basndsb  aBst  etc.  (hier  ist  c^^mO^ 

kaBrds^st  =  ommI  sO^  kserdife  aest  er  hat  gemacht  selten ;  — 

man  schreibt  aber  ikXJo  statt  ^t  »AJü  baBnds^-I  c?u  it«^  <Sä;/.; 
c>mmJ  tu'st  für  OMwly»  €«  ist  von  dir;  —  b)  langer  Vokal  : 

^1  \\X^^  stXJL^  b8Bndi&-j  (lodä  aem  ich  bin  ein  Diener  Gottes*, 
(Ail  LdvXM}t  asßdjqä  send  «t^  sind  Freunde;  cXi!  |j^  j^  daer  ßaBhrft 
8Bnd  sie  sind  in  der  Ebene  u.  OJjj^  ^o  dasr  ßaebrä-ja^nd ; 
v;>wLs^  kugä'st  ti70  ist  erf  \si^^a*Kx*Myi  musä'st  es  ist  Musa  = 

c^s^t  ^c*^y^^  v£>wmajja:^  61zfst  es  ist  eine  Sache  (poetisch  zuwei- 
len Auflös.  von  Ist  in  yjasst);  —  nach  dem  ^  für  I  der 

Einheit  schreibt  man  statt  ommI  »aSJo  tä'jfse-I'st  es  gibt  eine 

Nation  entweder  c^maoI  iJ^jLb  od.  «£;a^mo  ^s&ls,  auch  v:>^MMut  ö\j\ 

für  s:>^l  l5^!3^  ^'^  ***  ^''^  Freier,  —  c^s^^l  ü'st  «r  ist  es ;  s:>^m^ 
nykü'st  es  ist  gut.  —  iC^^  kug&'I  wo  bist  du  f  ^Joyi  (maerdi'l) 
ms&rdjjl  du  bist  ein  Mann. 

Nach  langem  Vokal  aber  auch  durchgängig  Einschie- 
bung  eines  ^  j  (ULu  bln&  sehend,  ^j^^  ^oiSrü  schön,  ^JLi^ 
fyraengt  Franke)  : 


a-iIxjU  binftjnm  ich  hin    1 
^^^jUo  binfljl  dubia        \i 
c;a^imuLaaJ  binftjest  er  m<       |   * 


f^^^jäty^  ho^rüjflBm  ich  hin 
^•>wÄy>  hoÄrüjI  du  hitt 
i^jXity^  ho^rüjaest  er  ist 

(^•i^J^  fjT8Bng]^J8Bm  icÄ  Wn 

J^J^Ji  fyTBdUgfjl  du  hiit 

s:>k<M«^^j9  fyr»ng^J8B8t  u.fyrsen 

gist  er  i$t 


>    . 


^»jJLaaJ  binftjim  wir  nnd 
uXajUuo  blnAJId  ihr  ieid 
uXJuUUj  blnftjand  sie  nnd 

f^^Jty^  bo^r^Im  wir  sind 


O^^Jiy^  ho^re^'Id  ihr  $eid 
sXXj^jitj^  ho^rüjsend  ne  tind 

i*j^A^^  fyrtNxgfjlm  wir  sind 
iAaa^jS  fyrsng^jid  ihr  ieid 
lAJu^^  fyrasngyjend  ne  sind 


'S 


•.o 


S 


Mit  tu  naB  ntcA^  (wegen  des^'  §  177)  : 
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>jJ  nabj»m  ich  bin  nkhi  ^»aaj  n^jlm  wir  »ind  nicht 

Jü  nibji  du  biti  niehi  ^^^^  nibj!d  ihr  ieid  nieht 

J  Bist  er,  M  itt  nicht  ^^^^  mbjasnd  n«  tmi  nicht, 

ist  übrigens  selten  (dafür  ^»ä^kuJ  ntstaBm). 

§  179.     Statt  |»t  tcA  im  auch  ^wU«^  hs&staem  »cA  existire, 

bin  vorhanden^  in  gleicher  Bedeutung  : 

f^ünJ^  hkBltmm  ich  bin  ^»^^^  hitotim  lotr  «tnd 

^^^Xn.^  hifestl  du  biit  iAaX^m^  hibflüd  «Ar  teüi 


hflMt  er  iff  cXaäam^  blbstnnd  tie  iind. 

Dies  W.  kann  auch  für  sich  allein  stehen  :  es  ist  vorhanden^ 
es  existirt,  was  bei  |»t  nicht  der  Fall  ist.     Die  Negation  : 

nistom  ich  bin  nicht  aa^'^aj  niBtlm  lotr  sind  nicht 


..       *• 


3  nisti  du  bitt  nicht  cXaX^aJ  nisUd  (Ar  tetd  nicht 

3  niBt  er  m<  nteAl  cXjLä^m^  nistand  ne  $ind  nieht. 


Das  V  h  ist  abgefallen  in  ^Ä^t  ftn-^sü  dai  toäre  =  ^^Jum^  ^t ; 
X..i.Ouaw&  «»nldi^B«  du  hast  gehört  =  ^Ä.*«^  «Jouu&  (§  190  *) ;  so  auoh 
in.    der  Negation  ajC^muo. 


Bildung  und   Bedeutung  der  Zeiten   und  Arten 

des  regelmäfsigen  Zeitworts. 

§  180.  Säramtliche  Zeiten  u.  Arten  werden  entweder 
▼om  Imperativ  od.  vom  Infinitiv  abgeleitet  (§  159. 156). 

L    Der  Imperativ  und  seine  Ableitungen. 

1.  Imperativ  (^1  semr). 

§  181.  Streift  man  die  Infinitiv-Endungen  ^  tsBU;  ^ 
dien  od.  ^Ju  Idaen  des  regelraäfs.  Zeitworts  ab ,  so  hat  man 
die  2.  Pers.  Sng.  des  Imper.  :  ^y>^^  iMtsen  tödten  :  ^jäJ'  VM 
tödte}  [^^^  ksendaen  graben  :  ^  kifen  grabe;  quVa^^  purst- 
Assn  fragen  :  ^jh^  ptirs  frage  (vgl.  §  160).  —  Er  bildet  alle 
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Personen  des  Sng.  u.  PI.  und   erhält  oft  «^  b^  vorgesetzt 
(§  175),  selten  ^  haemt  od.  ^  mt  (§  176). 

Auch  wird  dem  Imper.  oft^  gü  sage  (Imp.  v.  ^JjLJlJ 
göftasn)  vorgesetzt  :  sXJ*^  ^  gü  ktUaed  {sage  Vim  :  er,  solle 
tödten  d.  i.)  er  tödte!  Dies^,  vor  der  2.  P.  stehend,  gibt  ihr 
die  Bedeutung  der  dritten  :  ^J:^  y^  gü  kü^  {sage  zu  ihm  : 
^tödte!"*  d.  i.)  er  tödte  1=  jji^  kü^aed.  »JLs>^  ^  J^^  Lu^ 
j^  ^[i)\  ^y^  f^j  ^^jiß  ^jLj  '  j^  oUüj  gü  b^jä  s*jl-y  gam 
u  jiänse  zy-bunjftd  b^-bsBr!  digierl  gü  bj^-raBU  u  näm-y  msen 
8BZ  jftd  b^-baer!  Sprich  :  komme,  o  Fluth  des  Kummers!  d.  h. 
möge  doch  die  Fluth  kommen  und  das  Fundament  des  Hauses 
davontragen!  (und)  einem  Andern  sage  j^geh  und  tilge  meinen 
Namen  aus  deinem  Gedächtnifs  /*  H.  Auch  vor  dem  Aorist  : 
^ytJ'  ß  gü  küil  =  J^-i^  kü^aed  er  tödte  (Haeft  Qulzüm  hat 
auch  2.  P.  ^^ ß  gü  künl  mache!),  —  Vor  der  1.  P.  ist  es 
bedeutungslos  :  f^^Ji^  ß  gü  kü^Im  hifst  uns  tödten  !  =  f*iA^ 
kü^im.  —  (Accent  bei  Chdz.  kuiSs&m,  kuiSabd  etc.). 

Der  verneinte  Imper.  2.  P.  Lc^  naehj  Verbot)  setzt  <u« 
m  aB  vor  (§177):  yjS^  msbku^  tödte  nicht!  vulg.  auch  lü  ns&  *). 

Der  Optativ  des  Imperativs, 

§  182.  d.  h.  die  Wunschform  für  die  3.  P.  Sng., 
hat  die  Endung  ot  äd  :  oLA^  küääd  er  möge  tödten,  oL^jJ 
pürsäd  er  möge  fragen;  oLy«  msb-bäd  das  möge  nicht  sein!  Die 
Verba  auf  qO!  ftdaen,  bei  welchem  diese  Form  mit  der  3.  P. 
Sng.  Praet.  gleichlautend  wäre,  entbehren  derselben.  (Das 
eingefügte  fheifst  iuJUo  v-aJ1  aelj^f-y  du(ä'Tjjafe  ä  des  Wunsches). 


^)  Hibft  Qulzüm  Ittrst  juo  nur  beim  Aotiv  gelten.  Dort  heifst  es 
auch  :  ^jSj  ß  gü  n»-kunl  macht  nicht!  PasB.  wXj^  nOSjß  gd  xub- 
kerd»  iSsbwId  werdet  nicht  gemacht  (Rüokert  8.  62  f.). 


8» 


S.  Aorist. 

§  183.  Der  Aorist  d.  i.  das  unbestimmte  od.  allgem. 
Fräsens;  welches  (wie  der  arab.  Aor.  od.  Imperf.)  zugleich  das 
Futurum  in  sich  begreift  ^  fügt  die  Personalendungen  an  den 
Iraperativstamm  und  hat  meist  ^j  b^  vorgesetzt^  welches  in 
bestimmterer  •  Weise  die  Bedeutung  eines  näheren  Futurums 
hervorheben  soll ,  jedoch  oft  nur  erhöhte  Intens! vität  od.  die 
Beschränkung  auf  einen  bestimmten  Fall  anzeigt :  fj^  kütem 
ich  tödte  od.  werde  tödten,  ^«..JixXj  b^-kutem  ich  werde  tödten 
(§  175).     Zuweilen  wird  noch  ^^  hemt  nachgesetzt. 

Ohne  Ki  dient  dies  Form  auch  als  Conjunctiv^  beson- 
ders in  relativen  Sätzen,  deren  Inhalt  nicht  als  zweifellose 
Thatsachc;  sondern  als  irgendwie  bedingt  u.  abhängig  be- 
zeichnet werden  soll;  desgl.  nach  Conjunctionen,  namentlich 
iS  kj  dafsj  weil,  —  (Accent  bei  Chdz.  ku^s^m,  ku^t  etc.). 

*  Der  2.  Ps.  8ng.  (seltener  der  dritten)  wird  saweilen  I  ä  angefügt, 
namentlich  dem  Aor.  von  iV^  göft«n  «o^en,  Imp.  jj  gü,  Aor.  ^^ 
güjsBm,  2.  P.  Jlß  güji,  wofür  La^  güjyja  (u.  L^  güja)  du  »agtt  = 
man  mochte  tagen  (=  als  oh)  :  LoyT  itS  ^»«3  ^A  f  \\  LbjJ  qjI  ^•jLa:^ 
\ii^**H\  Tiö\  ^f^  IjJ  ^i  iiAj  6anftn  tn  berib-rft  asz  hibm  mt-d»ri  ky  güjyja 
p»dibr-7  ü  tü-ra  b»-8arü  z»d^  est  «o  (gierig)  reiftest  du  dies  Lamm  aus- 
einander,  daß  man  glauben  aoüte,  $ein  Vater  habe  dich  mü  H<bmem  ge- 
stoßen G'.  —  Haaüg  ist  \jj^  göfta  er  sagte,  —  ^li^a^  ^^^^^3.0  ^^  j^\ 
lO^O  ahüw-j  kühl  dsBr  dibSt  6^-günib  d»wibd-a  das  Berg-Beh,  in  der  Ebene 
tDie  mag  e$  laufen!  Ach!  Hft.  Q. 

3.  Praesens. 

§  184.  Das  Präsens  od.  die  Gegenwart  setzt  ^^ 
haemt  od.  ^  m!  vor  den  Aor.  :  fJ:*S  ^$  hsBml  küiasm  (kütem 
haemi)  od.  f^J^*S^  mt-kusaem  ich  tödte  jetzt ;  s.  §  185, 
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4.  Partieip.  Praesentis 

«  o 

§  185.  hat  drei  Formen  :  auf  vwXi-^  8Bndi&;  ^t  an  od.  I 
t  :  vJüU^  kuiSaBnd^,  qL^  kuiSän  od.  LA^  kuiSä  tödtend.  Die 
beiden  ersten  Formen  bilden  mit  dem  Präsens  von  sein  ein 
umschreibendes  Fräs.  :  >«t  «JU^  kutendsb  aem  od.  ^\  qU^ 
kuiSän  8Bm  ich  bin  tödtend  od.  ^dto  eben. 

n.    Der  Mnitiv  und  seine  Ableitungen. 

5.  Infinitiv. 

§  186.  [^^^  ktUtaen  tödten^  o^^^  ksbndsBn  graben, 
qiAa^^  purstdaen/ra^en,  vgl.  §  159.  Verkürzt  (§  165) :  c^wW 
kuiSt;  Jü/ kaend;  vAaa«^  purstd.  Der  Inf.  ist  auch  abstraktes 
Substantiv  (§  140  Beisp.). 

*  Die  durch  dM  Affix  ^  f  Tom  Inf.  abgeleitete  Form  ^jr^^^^^^ 
kQ^asni  loot  «u  iddien  gut  iH  wird  ron  Mandhen  als  ein  Pardo.  futor.  pass. 
(lat  neoandns)  aofgeftlhrt. 

6.  Partfcipiam  Praeterift 

§  187.  hat  statt  ^*  taen  od.  ^.^o  daen  des  Infin.  die 
betonten  Endungen  aj  t  sb  od.  «o  d  a&  :  jüüäy  kuiSta^  geiödtet 
(d.  i.  getödtet  habend;  aber  auch  Passiv  getödtet,  woftir  deut- 
licher iüC^  \j  sc>MM  &Ä^  ku^tsb  iSudsb  od.  gBditdd),  nOJS  kasndce 
gegraben,  «cXa^;^  pursldsb  gefragt.     Zuweilen  mit  aü  b^. 

7«  Praeterltnm. 

§  188.  Die  Personalendungen,  dem  verkürzten  Inf.  an- 
gefügt;  bilden  das  Praet.  absolutum,  welches,  gleich  dem  franz. 
Pass^  döfini  u.  dem  latein.  Perfectum  historicum,  eine  Hand- 
lung als  geschehen  anzeigt,  ohne  weitere  Beziehung  zur 
Gegenwart  (wie  das  wirkliche  Perf.)  oder  zu  einer  in  der  Ver- 
gangenheit gleichzeitigen    od.  schon  vergangenen  Handlung 
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(wie  Imperf.  u.  Plusquamperf.).  Es  steht  aber  auch  oft  für 
unser  Plusquamperf.  &j  by  kann  vorgesetzt  werden  :  ^^«JC^ 
ktiitsBm  od.  ^wuSJu  by-ku^tsBrn  ich  tödiete  od.  habe  (hatte)  ge- 
tödUt. 

*  8.  P.  ^uf^.  zuweilen  mit  I  A,  namentlich  LXfi^  göft-ft  §  188  *. 

8.  Iinperfectam  (und  Conditlonal) 

§  189.  setzt  ^  haemt  od.  ^  mt  vor  das  Praet.  (§  1 76) 
und  entspricht  dem  latein.  u.  französ.  Imparfait.  Der  1.  P. 
Sng.  u.  der  3.  P.  Sng.  u.  PL  kann  auch  die  Sylbe  ^  I;  Ab- 
kürzung des  nachgesetzten  ^  mt,  angefügt  werden  :  ^-«^ 
haem!  ktUtaem  (od.  k.  hsBmt)  ^  ^»äAXju<  mi-kui$t8Bm  od. 
küiltaeml  ich  tödtete.  Mit  m  hj  :  ^^«Xm^  ^j^  haemt 
bj-ku^taem  od.  ^^XmäXj  b^-ku^taBml. 

Dieselben  Formen ;  namentlich  die  mit  affig.  I;  dienen 
auch  als  Cond  itional  u.  Optativ  d.i.  als  Bedingungs- 
u.  Wunschform.  Man  sagt  ^a^^  ^  ^x^y^ ^\  aggser  mt-budaem 
od.  büdaeml  wenn  ich  wäre;  ^y^  »o^  kaerdife  mt-büdasm  ich 
hätte  gemacht;  c^^y^  \i  ^"^y^  d^^  ^'^^  mt-büdasm  od.  büdasml 
o  dafs  ick  wäre;  ^^/^  iiSJa.^  kä^ky  mi-kaerdaem  dafa  ich  doch 
ihäte ,  »o^A^  li  ^«^  ^^/  ^jCäI^  kft^ky  kasrdse  bft^aem  od.  mt- 
büdaem  daje  ich  doch  gethan  hätte, 

9.  Perfectum. 

§  190.  Das  wirkliche  Perfekt^  welches  anzeigt;  dafs  e. 
Handlung  in  Bezug  auf  die  Gegenwart  abgeschlossen  ist;  fügt 
das  Präsens  des  Hilfsztw.  sein  an  das  Partie.  Praet.  :  ^\  ^JJ^ 
ku^t^  aem  ich  habe  getödtet  (kann  auch  heifsen  :  ich  bin  getödtet 
§  187).     Auch  mitiu  b^. 

*  Statt  |»t  u.  8.  w.  tritt  hier  zuweilen  f^jJ^  hibstnm  ein  (§  179  *), 
bes.  häufig  :  ^*Xww<XyuM  =  ^JJ*^  rnXfJ^^  ^SBDldibstflBm  ich  habt  gehM, 
^^^Jm»<Aaa^  äsanidsesti  du  hatt  gehört^  ^^OmcXjO  didibsü  du  haat  gesehen  u.  a« 
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lO.  Plasqaamperfectaiii. 

§  191.  Fügt  das  Fraet.  v.  qO^  büdsBn  sein  (§  196)  an 
das  Partie.  Praet.  :  ^o^  iüLmJ'  kvAUh  büdaBm  ich  hatte  getödtet. 

Barb  (S.  54)  nennt  diese  F.  Hmquampräteritum  u.  bat  als  eigentl. 
Plasquamperf.  |»l  ««J^  i>XjSiS  ka^tib  bfldlb  »m. 

!!•  Fataram» 

§  192.     Das  einfache  Fut.  setzt  den  Aorist  v.  ^yaM»\ys> 

^ftstsen  wollen  (Imper.  «1^  b^^);  ™^^  ^^*  ^^^  H^ff  ^^^  ^^^ 
Infin.;  u.  zwar  in  der  Regel  den  verkürzten  (§  165)  :  ft^\^ 
^yüÄ^  tj  s^i^JiS  (^[y^.)  fefthaem  (b^-hähaem)  kü^t  od.  küitaen  ich 
werde  tödten.     (Selten  ^ty>  nach  dem  verkürzten  Inf.). 

IS.  Fataram  exactam« 

§  193.  Fügt  den  Aorist  ^.«w&b  bdiaem  (v.  ^J^  büdaen 
sein,  §  196)  an  das  Partie.  Praet.  :  ^^^  9JJ5;S  ku^tsb  bä^sem 
ich  werde  getödtet  haben;  dient  aber  auch  mit  Konjunktionen 
als  Konditional  u.  Optativ  für  die  Vergangenheit :  so^  ß\ 
^b  8Bg£&r  kaerds^  bdiaem  wenn  ich  geüian  hätte,  ^L  vjy"  ifXj^\i 
kä^ky  kaßrdsb  bdiasm  da/a  ich  doch  gethan  hätte,  o^  ^XXl^f  tSsi^ 
gofts^  bä^aßd  m8Bgi&r-8Bt  er  möchte  (dürfte)  dir  vielleicht  gesagt 
haben  H. 

B.    PaBBivum. 

§  194.  Die  leidende  Form  wird  durch  das  Partie. 
Praet.  mit  dem  Hilfsztw.  qcX-ä  iSüdsen  werden  (§197)  (zuweilen 
auch  mit  ^yaJS;^  gs^tsn  werden)  umschrieben. 


§  195«    Persisoh-arabisobe  grammat.  Kunstausdrücke 
(t^j^  oLg»M  h  Aol   yßtylfthftt-y  ßsBrnjjib)   bezügliob  der  Konjugation 

(J^t  v^^*   tiBßrifu'l.£/(l)  :  ^JÜCä^  ^jJo  (i*  ^^>ai^  «ibhß  od.)  wfefs-y 
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mntokttll^m  redende  d.  i.  ergte  ^8r$on;  s^aJoJ^  muhfttibb  angeredete  d.  i. 
sneeite  Person ;  \^li.  gflj^b  abwesende  d,  i.  dritte  Person ;  —  oL^t  y/hki 
Behauptung,  Affirmation;     Jü   neQ    Verneinung^  Negation.  —  fj^^"^  ^^ 

vJj^jt«  ^  bynA-jj  mttclCtm  od.  msbtM  Aetivum,  dy^s^  ^^  bjnlrjj  mttgbül 
Passiv.  :  jJLdi  vJ»|j«^  J^  (fd-j  mecrüf  flElc^rha  ^eiftoorl  tm  AJcHv,  Jü6 
iJLfrli  <3»>^  f^rl-j  mttghül  fUc^l-hn  Zeitwort  im  Passiv;  ^^^  J^  C^<l-7 
nmnß  vertietn<e«  Zeitwort. 

ja\  ttmr  Jmpera^o;  jr-<f-^  nabj  FerM  c2.  t.  negirter  Imperativ \ 
c  jLao«  müB&i^c  Aorist;  v3l-^  t^äl  /VAfen«;  J^^  ,«^^1  ^sm-y  flftc^l  thätiges 
JditteUoort  der  Gegenwart;  yX*aA   msßdibr   /fi/Sfit^v;   O^^   (•■amI   fam-j 

SMBfcül  leidendes  Mittelwort  dm'  Vergangenheit;  ^c^^  ^^'^^  (^^-  iV^ 
^<>lh<»  mftB^'-7  OQütlibq  o6«o/u<e«)  Präteritum;  ^.(^«XmI  ^^^iSsI-^   mas^J-y 

yBtymrftri  Imperfeetum;  s^ß  iV^  mftB]^J-y  qnrib  jPsf/edum;  ^j;^^^ 
iXuu  mfts^j-y  bttcid  Plusguamperfectum\  v3^ÄÄm»I  ystyqbAl  od.  ^^jJbCkmkA 
mustsDqbibl  ^tilurum;  iulsyft  ^^jy*^  ßürifet-y  iSsTt^jib  iTondtttcma^ ;   ^>^ 

JUj  ßOret-y  temmiid  Q^<»v. 


Konjugation  der  starken  Hilfszeitwörter 

^öy^  und  ^Juä. 


§  196.              1. 

Qv>^  büdsBn  «0tn. 

ImperaÜT-Stamm. 

Infinitiy-Stamm. 

^  bü  u.  (ji^L  bft^ 

^0^  büdan 

ImperatiT 

• 

fjl^  bft^em 

oder 

>o^  bdwttm  ich  sei! 

(J2tb  b&ä 

^  bü  «et 

• 

Oy^  btiw»d  er  sei 

/wu^  bft^im 

^^  büwim  wir  seien 

••          • 

Ju^  bdwid  seid 

Oü^U  b&lend 

• 

iXijj  büwttiid  sie  seien  I 

mit  0.  ohne  äj  by  (§  1 

75). 

Optativ  des  ImpcrativB. 
Ju  bftd      oder      ^^u  bftda  «f,  eis,  ei  moga  ttin. 
*  Der  8Uimn_^  hfl  (Clidik.   bajv  :  ^.yi   bswiem   q.  b.  ■ 
fmp,  selten;   gebriuclilioh  ist  b&f.  —  jLj  bäd  für  oly  biiwAd. 


■bUnd 


■hiild 


l_g^  hdwi 
>iyi  bdwied 

^^  bAwIm 
iAjjJ  bdwid 
lAJ^  bAwnnd 


oder      fi^  by-buwtcm 
(CfcO  bj-buwi 

kJ*^  bj-buwted 
ft-i  *aJ  bj-biiwim 
lA^  uj  bj'bnwid 

,   '-^»*J  bj-buwipnr 

Jjj  auch  verkürzt  _^  bQ ;  etat 


auch  I.X*;  Lid. 


ProMene, 

^  ,f*^  fanmt  bdwnm  od. 
|t^    ^  ml-bawBoi 

Fai'ticip.  praeaenlin, 
bsSundm.  n.Xi^  buwainds!  u.  L^^  bäjA  letend. 

II.  Infinitiv. 

^J^  bädiBD  («in. 

Auob  Qu^j  bddnn,  ^XJ  bdd,  ^J^\iJ^  bdd«DdI  n.  s.  w. 

Parti  0-  praetcriti. 
nJhJ  büdü  geaeaen. 
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Prftteriftuiii. 
^O^  bftd»m  t0^  war  /H<^  büdlm  wir  waren 

^O^  büdi  du  warn  ^<^  bftdid  ihr  wäret 

O^  büd  er  war  ^^^^  bftdsBnd  iie  waren 

mit  fcJ  :  ^^y^  b^-büdsBin  u.  b.  w. 

Imperfeotnm. 
^a3^  '  A«3^  ^A  mi-büdfldin  od.  büdadml  ich  war 
^«3^  ^A  mi-büdl  du  wartt 
iß^J^  '^^  L^  mi-büd  od.  büdl  ieh  war 
^«3^  ^A  mi-bfldlm  wir  waren 
cX^pjJ  ^A  mi-bfldid  ihr  wäret 
^«Aio^   *  KXJy^j^  ^c^  mt-bfid»nd  od.  büdendl  §ie  waren 

od.  mit  ^4^  hemi  büd»m  od.  büdem  b»mi. 

Perfedam. 
^t  bO^  büdib  em  ich  ldn\  e         ^t  «0^  büdlb  Im  tirir  itfu2  |  s 
sO^  '  ^^  »^^  badib'I  <iii  difi      >  |        Out  «O^  bfldib  Id  »Ar  «etd     i  | 
>l  bO^  bfldib  aut  «r  m<    |   ^       cXJt  vJ^  bfidib  aond  tie  «tiuil   o^ 


Plusqoamperfeotam. 
^«3^  «0^  bfldib  büdfldm  rH*^J^  *^^  bfldib  bfldlm 

a.  8.  w.  ich  war  gewesen  u.  b.  w.  wir  waren  gewesen. 


Fntorum. 

{^yi  ^.  ^  ^^!^  bdbnm  büd  od. 

büdttn  ich  werde  sein 

fi 

öjj  ^9\y>  hÄhl  büd       , 

1» 

du  wirst  sein 

n 

0^  0^!^  hAlied  büd     „ 

II 

er  wird  sein 

n 

^-^  r^!^  6*""  *^^^      n 

» 

wir  werden  sein 

n 

0^  uXa^!^  bAhid  büd      „ 

fi 

ihr  werdet  sein 

n 

0^  JO^t^  h&bend  büd  „ 

fi 

sie  werden  sein 

od.  Oyi  ^[y^'  b^-hftb»m  büd  n.  8.  w. 

Fütamm  exaotam. 

^L  vJyi  bfldib  bft^ttm  ich  werde  gewesen  sein 
^^^mL  vO^  bfldib  bA^X  du  wirst  gewesen  sein 
^Xm^ü  sO^  bfldib  b&^8Bd  er  wird  gewesen  sein 
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Optatiy  des  ImperatiTB. 

ob  bAd  ^  oder      ioL  bAdft  er,  ne,  e«  mö^a  «etn. 

*  Der  Stamm  jj  bü  (Gbdzk.   badY  :  ^y^  bifewem  u.  s.  w.)  ist  als 
Imp.  selten;   gebrftaohlich  ist  hiJk,  —  jL  bdd  für  ot^  büwftd. 


^  bft^I 

••     • 
JUÄb  bA^ttnd 


Mit  M  b^  : 


Aorist. 

oder       1»^  bdwttm 
^^  bdwl 
«3^  bdwied 
^^  büwim 
lA^jj  bd^d 
kXi^  büwttnd 


i 


•I 


•§  s 


°  e   " 


.1 


S  .^ 


o 


^ilo  b^-bOtfl 
Ju;lu  b^-bA^ed 
^»jyiJ,^  b^-ba^im 
JouM^U)  b^-bälld 
JJjLii^  b^-bA^end 


oder      1^^  b^-btiwflBin 
^y^  b^-ba^ 

O^  b^-bnwKd 
f^y^  b^-buwlm 
0^,y^  b^-bawid 
<>i»AJ  b^^-bawend 


'S 

3 


*  Statt  1^  n.  öyi  aaoh  yerkürzt  jj  bft;  statt  vXi^  aaob  vXaj  btd. 


Praesens. 


^«^mJ^  ^4^  hemi  bA^flsm  od. 
^b  ^  mi-bAlttm 
^^  ^  mi-bAÄI 


n.  s.  w. 


1^  ^4^  hmmi  bdwnm  od. 

My^    ^  mi-buwttm 
ij^  ^  mi-bnwl 


u.  s.  w* 


3 
ß 


Partioip.  praesentis. 
B^XJL^  bA^endab,  «Ai^  buwttnde  n.  L^b  bA^A  «eietid. 

IL  Infinitiv. 
Qi3^  büdsBn  «ein. 

Aaoh  imO^  biid«n,  ^Xj  bdd,  ^cV}«A^  biid»ndl  u.  s.  w. 

Partie,  praeteriti. 
v«3^  badffi  gewesen. 
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Prftterilaiii. 

»     9 


l»0^  bftd»m  »0^  war  H"^  büdlm  wir  waren 

^O^  büdi  du  warn  ^^  hti^^  ihr  wäret 

O^  büd  er  war  ^^^^  bftdend  $ie  waren 

mit  fcJ  :  ^^^  b^-bfid»m  n.  b.  w. 

Imperfeotam. 
g^j^  '  (»<3^  ^^  mi-büdfldm  od.  büdadml  icA  war 
^i3^  ^^  mt'badi  du  wartt 
L5*^  '*^  (tf^  mi-bfid  od.  büdl  ieh  war 
^O^  ^A  mi-bfldlm  wir  waren 
vXjOjJ  ^  mt-badid  ihr  wäret 
^«Aio^  *  O^^j^  jT^  mt-büd»Dd  od.  büdendl  $ie  waren 

od.  mit  ^4^  hfldmi  büdsm  od.  büdsm  h»mi. 

Perfectam. 
y^\  nJyi  büdib  em  ieA  Mfi|  e         ^t  bO^  büdlb  Im  w  itnd  |  s 
lO^  '  ^1  »"^  badib*!  (2u  &i«<      >  |       Out  «O^  bfldib  Id  »Ar  «eid     i  | 
^iA.^\  »0^  büd^  aut  er  if <    I   ^       cXit  vJ^  büdib  8dnd  tie  9ind\  ^ 


Plusquamperfeotam. 
1*0^  tO^  bfldib  büdttm  H^J^  ^^J^  bfidib  büdlm 

Q.  B.  w.  ich  war  gewesen  n.  b.  w.  wir  waren  gewesen. 


Fütarnm. 

{^yi  [i  ^  ^^!>^  hdbem  büd  od. 

büdttn  <e&  loerde  sein 

fi 

^-^  l5^^>^  fe^^^  *>^d        » 

1» 

du  wirst  sein 

n 

0^  0^1^  hfthed  büd     „ 

fi 

er  wird  sein 

n 

«3^  f^l^  bAhIm  büd      „ 

fi 

wir  werden  sein 

n 

0^  uXaP;^  hAhId  büd      „ 

fi 

ihr  werdet  sein 

n 

0^  JO^i^  habend  büd  „ 

n 

sie  werden  sein 

od.  %>yi  ^l^^'  b^-hahnm  büd  u.  s.  w. 

Fütonim  ezaotam 

t 

^«^b  bO^  büdab  bft^sQm  »cA  werde  gewesen  sein 
^^mL  sJ^  büdib  bft^i  du  wirst  gewesen  sein 
^Xm^ü  nJyA  büdab  b&^ed  er  toird  gewesen  sein 
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^%jk.MbL  vO^  bGdib  bA^Im  wir  werden  gewesen  $ein 
sXfJ^  s^^  büdib  bft^id  ihr  werdet  gewesen  $ein 
OJJiiii  tO^  büdib  bA^iend  $ie  werden  gewesen  sein. 


§197.  S.     qvXm;  litidsen  werden. 


Imperativ- Stamm. 
yS;,  (imy  als  K)  ton ') 


Infinitiv-Stamm. 


Imperativ. 
>o^  libwem  ie^  werde  ^»y^  6AwUn  werden  wir 

yä*  ä»a  iMnie  <^j-^  iSibwId  werd^i 

öyä!»  ^wed  «r  loercie  cXi^  ^wsnd  na  toercten 

mit  «J  :  1^^^  b^-iS»w»m  n.  b.  w. 

Optativ  des  Imperativs. 
ö\yJ*t  iUbwAd  er,  tie,  es  werde. 

Aorist. 
1»«^  libwem   lie^  werde  od.  fH>^  iSibwIm    |  wir  werden  od. 

^j^^  labv^       /toerde  werden  ^.y^  iSswid      >  werden  werden 

öyXüt  libwaed    |      u,  s.  to.  <Ai^  iUbwnnd  )        u.  «.  iü. 

I»ftjwü  b^-iSewAm  teA  tosrcb  f^!i^^  b^-fowlm  imt  toerclen 

toercisfi  u.  s.  w.  werden  u.  s.  to. 

Praesens. 

MyXl^  ^  Ij  1»^  ^$  haemt  ^w»m  od.  mS-<»w»m  od.  iAwsßm  h»mt  te% 

loariis  u,  «.  lo. 

Partioip.  praesentis. 
iKXi^  tfewttndib  n.  |^  jewA  werdend. 

IL  Infinitiv. 
Q(Xä>  äüden  (qO^)  trerden. 


*)  Auch  ^-,0^  ^üdasn  (§  164**),  n.  davon  O^  iSfid  statt  «A.Ä  ^ud ; 
biefs  ursprQnglioh  u.  heifst  jetzt  noch  gehen.     Erst  im  Np.  wird  es  Hilfszwt 
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Partioip«  praeteriti. 
»wXÄ  ^tidib  geworden, 

Plraeteritam. 

^(XÄ  Addern  ich  wurde  fH<-^  ^tidim  wir  wurden 

[^OJ^  äddi  du  wurdeet  cXü^Xä*  ^ddld  ihr  vmrdet 

^AnÄ  lad  er  wurde  O^sXCi  i^dmnd  eie  wurden 

od  >ovXmo  b^-lad»m  u.  s.  w.      Statt  vXm  auch  O^  lud. 

Imperfectam. 

^iO^X&  ü  >oAUm  ^^  mi-lud»m  od.  Iddsml  ich  wurde 
^vXäm  ^^  mi-ladi  du  umrdstt 

^OsJit  ^  cX^  ^A  mi-lüd  od.  Iddl  «r  wurde 
^cX^  ^^  m!-ladlm  totr  %Burden 
sXj^XSit  ^A  mi-ludld  «Ar  wwrdet 
^uXj^Xm;  b  uXJ^X;«;'  ^^o  mi-lad«id  od.  Iddsndl  tte  fourdeti. 

Perfeotain. 

_    l»t  s^Xm^  lud»  ttm  ^t  »^AnÄ  Itidab  Im    |  ich  hin  ge- 

vJlÄ  ^  ^t  »sXä  Indib*!  iXjt  »^XÄ  ladib  Id      >      ioor(2«n 

i\  »vXw^  Indib  868t  vAil  \iJ^  Indib  and  1     u.   $,   w. 


Plosqaamperfectum. 
|M>^  s^XJw  ladib  büd»m  ie^  toar  geworden  u,  $,  w. 

Ftitanim. 
q^Xm^  b  sXm  ^tj^  hfthein  lud  od.  Idden  1  te^  werde  werden 

n        n    ^>-Ä  ^1^   &Ahi  Äud  »        »         J  M.  «.  W. 

oder  vXm)  (^j^  b^-hfthttm  lad  a.  b.  w. 

Fatoram  exactam. 
^«JmÜ  ssXm  lud»  bftlem  ich  werde  geworden  sein  u.  s.  w. 


Wahrmund,  pers.  Qr.    X.  Aafl. 
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Konjugation  des  regelmäfsigen  (schwachen) 

Zeitworts 

^jX^ktUtien  tödten. 


§  198.  ImperatiT. 

^^^JiiS  VUwm  iddU  iehl  ^y^iA^  kdtflm  tddien  wirf 

^JiS  kn&  tddtel  «>^e^  kd^Id  todtett 

cXJ^  kutod  tödie  erl  OJJS^S  kd«»nd  tödten  nef 

mit  &J  :  fjSiSj  hf'kn6tdm  u.  s.  w.    DesgL  mit    J$  od.  ^a  od.  ji'  (§  181). 

Optatitiy  des  ImperatiTB. 
jL&y  kd^ftd  ar  mdge  tddien. 

Aorift. 
^4.^  kdtom  ieh  iMie  ^»x^  ktilim  tmr  «ödren 

JUJ'  ktiied  er  iodiet  kSJJ^  ktilsnd  $ie  iddcen 

oder 
^.«wMkXj  b^-kiii$8dm  ieh  werde  j  ^a^Xj  b^-koiSim  vir  toerden 

^^msXj  b^-ku^I  <2u  t(n>«<         >  ^  vXa^m^  b^-knjld  ihr  werdet 

«XmXj  b^-ktüSied  er  wird       j  ***  vXJL^w^  b^-kniSand  tte  toarelen 

PraesenB. 
^«JiJCa^  ^  fJ^S  ^4^  h»mi  kd^em,  k.  h»mS  od.  mi-ko^adm  Utk  fÖdie  . 


Partioip.  praeeentis. 


sJO^  külttndib,  qUxT  ko^An,  LAf  kniSA  tö<fteni2. 

n.  Infinitiy. 
^^ü^  kiü^taBn  <<k&en. 

Partioip.  praeteritL 
jüu^  ku^tab  ye<öd<e<  Ua6en<2  §  187). 

Praeteritum. 
^y^äJ^  kü^tem  icft  iödieie  ^».aä^/  kdlüm  i^ir  <d(2feten 

^Ä.^  kd^ti  du  töd/e/0«<  J^^OAl'  kü^Ud  ihr  tddietet 

y^i^JiS  ka^t  er  tödiete  Jüuu^  kd^tnnd  ne  tddieien 

mit  \J  :  ^^«Xm^  b^-ku^t»m  a.  s.  w. 
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Imperfeotnm. 
^Ju^  ^  f^^aJ^  ^  mi-ktüSt»m  od.  kd^tsml  «sA  t&dXti» 
_  ^Ä-ÄJ'     -^  mt-ko6tf  du  todietett 
j;^  ^  c^w^  ^  mi-kn^t  od.  k  d  6tl  ar  <d<lMe 

_  JuuJbi'  ^  mi-kn^tid  »Ar  tödUtet 
^J^XJuiSiS  y  JUÄ^y  ^  mi-ka6t8BDd  od.  kd6t»ndl  $ie  tödUiM 
od.  ^c*^  ^^''  ^*  iMtohgpesetzt. 

Perfeotum. 
_   ^\  »JJ^  ku^ttb  »m  uih  habe  gethdiH 
ifJjSiS  b  ^t  &Ä^  kultab*!  du  Aa«<  getddiet  n.  8.  w.  *) 

Plnsquamperfeetnm. 
I»J^  &Ä^  kn^üb  badfldm  ieh  haU9  geiddiet  n.  b.  w. 

Fatamm. 
^JXJ^  ^  vi^Jbi"  ^1^  hfthnm  kd^t  od.  kdlStnn  ieh  werde  tödten. 

Fntoram  exaotam. 
f^jiL  dJiilS  kniüb  bft^ttm  teA  %oerde  getddtet  haben  n.  s.  w. 

B.  Passivum. 

Imperativ. 
^jJS^  »üJiS  knfiub  ^ibw»m  ieh  mdge  getddtet  werden  n.  s.  w. 

OptatiT  des  Imperativs. 
Otj^  iüJSiS  ku^tflb  iUbwftd  er  mö^a  ^eldclM  werden. 

Aorist. 
>o^Jwü  y  A^  jkXMjS  knitflb  ^abwem  od.  b^>äew8Qm   ich  werde  getbdiet  od. 

»eA  werde  getodiei  werden  n.  s.  w. 

Praesens. 
yCyS^Kjj^  [t  ^yXii    g4^  iüiJißS  knit»  hflsmi  ^»w»m,  6,  hasmi  od.  mi-£ew»m 

ieh  werde  getddtet  o.  s.  w. 

Infinitiv, 
(^yu^  ^)  qJlä  jUi^  ku^ttb  ädd»n  (od.  gibtoen  §  194)  getddtet  werden. 

Particip.  praeteriti. 
(iJJ^)  nsJ^Xi  «ÜC^  ku^ttib  ^ud^  (gejttb)  getddtet. 


*)  Aaoh  :  ieh  bin  getddtet  u.  s.  w.  §  187. 
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Plraeteritam. 
I»sXm  »jüS  ka^Üb  ^ddflBm  kh  wurde  getddiet  n.  b.  w. 

Imperfeotam. 

^JJma  ^  yosXäli  t€^  t>XjSiS  ku^Üb  bemi  lQd»m  od.  mi-^ad»iii,  —  od. 

^jisXä^  kXJiS  knit^  iAdmml  ich  wurde  get'ödtet  u.  b.  w. 

Perfeotam. 
>ol  svXm  ikXJSkS  ka^Üb  6ndA  em  ich  bin  geiddtet  worden  n.  8.  w. 

PlüsquamperfectaiiL 
y^^  BcX^  »Jj*tS  koiSüb  ^adab  bftdnm  idh  war  getddiet  worden, 

Futorom. 

^^sXXi  y  sX^  ^\jS>  itjJ*S  kulüb  h&hnm  ^ud  od.  «tidnn  ich  werde  getddlet 

werden  u.  b.  w. 

Fnturam  exaotam. 
^|j  8^X^  ifJJiS  kn^tab  ^adib  bAism  tcA  toerd«  getddiet  worden  »ein  a.  b.  w. 


Vollständige   Konjugation    des    unregelmäfsigen 

od.  starken  Zeitworts 

^(>^  ki^rdsBii  machen,  thun 
(affirmatiT  und  negatiy,  naob  Art  unaerer  Ghrammatiken  geordnet). 


§  199. 


Imperatiy-  Stamm. 
q5^  kun 


Infinitiy-Stamm. 
qOj^  kiferdaen 


.   I.    Gegenwart. 

1.  AUgemeineB  PraesenB  (Aorist,  Imperatiy-Stamm). 

Affirmativ,  Negativ, 

^y^jS  künssm  tcA  ihue  ,y^JS^  nab-kanem 

^jS  küni  du  thuit  jS^  mb-ktml 

iXjS  ktinaed  er  thut  OJ^  nab-knnasd 

^♦.^^  künim  wir  thun  ^»aaXj  nfe-kanim 

sXjJS  kdnid  ihr  thut  OuJSJ  nibkunld 

sXJjS  kdnend  $ie  thun  vXaaXj  mb-konand 


:§ 

s 

•s 
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2.  Determinirendes  PraesenB  od.  Fnturam  (Aorist). 


Affirmativ, 
,y*^*^  b^-kunem 

JLXj  b^-kanl 
OJXj  b^-knnssd 
^y^^sXj  b^-küDim 
sX^JSj  b^-kunid 
«AÄaX^  b^-kunend 


'S 

S 

'S 

1 


^ 


Negativ. 
^»aXaj  b^-n»-kaneiD 
-aXJo  bj-nsB-kuni 
«AaXaj  b^-ne-kun8Bd 
^»AÄXo  b^-nsknniin 
«AaaXJo  bj^-ne-küDid 
«XJUXJü  b^-ne-kan8Bnd 


s 

•s 

i 

S 
•s 

1 


8.  WirklicbeB  PraesenB  (Imp.-St). 


^«JUC^  ini-km>«»m 

^aXjuc  mi-kuni 
cXaXa^  mi-kuDsd 


mi-künim 
lXaaXju4  mi-kuDid 
(AaaXa^  mi'kunsBnd 


o 


OB 
0 


h 


od.  ^ftJü    ^4>^  b»mi  kanem 
y,    ^4^  ftjS  kdoem  bttmi. 


>  nsb-ml-kunem 

^aXa^  nnb-mi-kunl 

«XiLXj^^  nnb-ml-konfed 

^*X^  nab-mi-kunlm 

«AaaXxt  Dib-mi-kanid 

uXJUXa^  nib-ml-kanend 


o   *S- 

I  ' 

'S  'ö 

II. 


od.  ^«JLXi  ^^  httmi  ni&>kuDttin 


II.  Vergangenheit. 

1.  Allgemeines  Prateritom  (Inf. -St.). 


>^^  kibrdem  ich  that 
ij^j^  kibrdi  du  thatit 

oS  kserd  er  that 
f^S  kibrdim  wir  thaten 
O^/  kibrdid  ihr  thatet 
cXJO^  kibrdend  $ie  thaten 


>oO.Xj  mb-kserdttm 

^JAi  nab-ksQrdi 

OSj  ntb-kttfd 

iiojXi  nib-kerdlm 

kXjs^SJ  Dib-kerdid 

\>S^SJ  nib-k»rd»nd 


OD 


1 


2.  Imperfectum  (Inf.- St.). 


>«OjXjy«  mi-kerd»m 

^O^Xjut  mi-kerdl 

OJKka  roi-kerd 

^J^X^  mi-k»rdiin 

cXjJ.Xx^  roi-kerdid 

lAiOAx^  mi-kerdeend 


o 


:§ 


od.  (•^r'    .^  hsQm!  kserdem 
„    ^9  l**^X    ^^^^™  hsini 


y^S^fjc  nib-inl-kerd»m 
\^öS^  niB-mi-k»rdi 
O^Xa^  n£b-inl-k»rd 
ffj^S^  mb-mi-kserdlm 
cXjO.Xa^  ni&>ml-kerdld 
cXiO.XjiNr  nsb-mi-kaardend 


^ 


OB 


o 


•« 

v 


od.  |»<^f^  i<^  hemi  mb-kerdadm. 
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Unpersönliches  Zeitwort. 

§  200.  Unpersönlich  werden  gebraucht  ^y^lj  bäj^staBn 
Noih  thuTij  nöihig  sein :  v^^w^ob  bäj^st  es  that  Noth^  cXjU  bäjaed 
es  thut  Noth  —  u.  ^^yimAJi*  föj^staßn  sich  geziemen  :  vi^wiaoL« 
föj^st  es  geziemte  sich,  iAjLm  liäjsed  ««  geziemt  sich,  u.  synonTm 

q<Ajjm  ssBztdsen  od.  q^XaIIjam  Bsezäjtdsen  würdig  sein  :  Oj^  ssbzsed 

od.  cXj|j^  Bsezäjaßd  ««  geziemt  sich,  —  alle  auch  mit  «ü  n.  ^. 
Konstruirt  werden  diese  Verben  mit  folgendem  verkürzten 
od.  vollen ,  od.  mit  voranstehendem  vollen  Infin. ,  wobei  die 
Person  durch  den  Dativ  des  persönl.  Fürworts  od.  durch  Suf- 
fixe bezeichnet  wird,  —  od.  mit  folgendem  persönl.  konstruir- 
ten  Ztw.  mit  od.  ohne  »S  ky  : 

qO^  L)  O^  c;a.majL  hsifst  ksbrd  od.  kibränn  e$  thai  Noth  tsu  thun,   man 

mujtte  thun. 

_  OuLTo^/  k*rd«n  bftj«d  I   ""•"  '»"•^'  **""• 
Q4>j5^  L)  J^  uXjLjwo  mi-bftjttd  kibrd  man  mufo  jetzt  ihun, 

öS  vXjLj  nib-bftjed  kibrd      1 

*  I    •     ".  V  ,  /  ,         /  1   .   ,  y  •»<•**  •»•**/«  *»*«^  ^Ä«*»»' 
cXjUj  q«^    kerden  nib-bajaBd  j 

^jS^  (»S)  cXjÜ  bäjnd  (kj)  b^-knnttin  ich  muft  thun, 

^J-A»J  cXjL  aui^  bemib  b&jed  bj^-mlrlm  trtr  mä«««n  J/fe  «feritfii. 

^yu^  tyt  mife-rft  bÄJ^Bti  1    ^  ^ 

^«XmuÜ  biy^st-ttm        j 


O/  JuL)  \UXx>  6xxm$rT&  bfij«d  kibrd      |   ., 
cXjü  Q^y    I^Uw^M  äumft-ra  ksbrdnn  bäjed )  '' 

jüb  J^  iyo  mffi-ra  pül  bäjasd  mtr  ^Au<  &e;<2  Noih, 

(AjLj  nse-b&jed  cia«  mö^a  nu^  geichehenf  (IoLa.^  me-b&dA) 

Li  <>^Lmo    t^L4^  qjI     in    ^umft-rft     nib-^ftjed 
Oj^        I        od.  nsb-siesffid 

cXjLä  «(UsQd  möglich  t  vieäeieht  (ist  es  $o), 
^Aöy^  Lj  |»w>^  «-^j^  lAjsQd  büdsQm  od.  büdeml  vielleicht  war  ich. 
\>JJ>\y^^  OJj^  6&jed  mi-hahsnd  vielleicht  wollen  sie  jetzt. 


dies  geziemt  sich  nicht  für 
euch. 
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Beisp.  .  c^^  I»«  «y  Oub  Lot  ibrnmA  bijssd  ky  tAm  mb-kunl  aber  du 
darfit  rUeht  davon  laufen  (Flucht  machen)  Qt  ,\  —  J^X-^  &.^  ^ 
vi;a:>Um  cXjLaa^  ber  67  ^kl  mi-bfijed  säht  nach  teelehem  Modell 
toll  man't  maehenl  G  . ;  —  ^\XÄj  j\  «J  ne  zibr  bAjed-em  nicht  Oold 
ihut  mir  Noth  Seh.;  —  ^^  ^^  O^J^  OJL^  ntb-^Ajed  buridaan 
hewA-rA  bao-tig  e$  geziemt  sich  nicht,  mit  dem  Schwerte  die  Lufl  mi 
durchhauen;  —  OJ^[j  xXÜ>  i^li^JLJL»  a^  <^:^  lAJsQd  ky  pslsbng 
hoft»  bA^ssd  vielleicht  dafs  ein  Tiger  darin  (schlafend)  liegt  S. ;  — 
»^  ^ytJ  Oj.mÖ  OjM^  hf-B»ztddy  Dib-8ttz»d|  b»-nDS&n  6^?  geziemt  es 
iichf  oder  geeiemt  e$  eidi  nidu,  was  gekCe  mich  an^  Cbdz. 

§  201.  QÄJMoiyf  tuwan^stsBii;  jetzt  taew.  können^  ent- 
weder persönl.  konstruirt  mit  folgendem  verkürzten  od.  vollen^ 
od.  mit  voranstehendem  vollen  Infin.,  od.  mit  folgendem  Aor. 
mit  au  y  mit  od.  ohne  1^S,  —  oder  es  steht  das  Adjektiv  ^tp' 
tsBwän  (auch  mit  &j  od.  ^)  mit  folgendem  verkürzten  od. 
vollen  Infin.,  ftlr  nnser  man  kann,  man  darf  (es  geht)  : 
*.  ^^  }^  j^\^  tflBW&nem  (ky)  b^-horsem      1   .  .   , 

rf^jj^  3^  ^jy^  ^\y^  tsewAnem  hord  od.  h<5rd»n  J 

^jy^.  »y     JjJu^\^  tiBwADyst!  (ky)  b^-hori  du  konntest  eteen 

f^,\y^  (^^y-^^i:*^  Dife-ml-tflBwAnIm  b^-horlm  Itrtr  h<^nen  jetttt  nicht 
^»xit^'A»i  ry^jj^  hördsn  nsb-nal-UewAnlm     j  eteen, 

öS  ^•)^^'  tsewftn  kasrd  man  kann  machen 
oS  iM^y^  hf'itswSLn  kasrd  man  kann  gelegentlieh  machen 
oS  ry^y^i^  nab-mi-taBwAn  ksrd  man  kann  jetzt  nicht  machen, 

Beisp.  S\^  r  L^H  j^^!  fi»®'  tswAni  toetin  du  nur  Eint  kannet  B. ; 
-  sX^  J^\y^  v3L-  J.^:^  l^^yLu  ^^t  in  bini-rA  6yh^l  bAI 
nfib-tffiwAii]^Bti  kse^id    diete   Nate    konntest  du  nicht  vierzig  Jahre  mit 

herumschleppen  G.;  —  .3;  «/^jJ  c-i^  iS  ii|^^  j«(3  ^^  ^^^  ^^' 
tswAnl  ky  küni  ber  ksbs  zur  oAne  (?e/d  kanntt  du  nicht  gegen  Jemand 

Gewalt  üben  S. ;  —  qY^a^  qjI  vXiLo  s'y.iS  Q^y^  iV^W  b»-AdibinI 
Dife-tttwAii  goft  mAnsed  (y.  mAnysten)  In  b»jwAn  man  kann  nicht 
tagen,  diet  Thier  gleiche  einem  Menschen  S. 

§  202.     Andere  unpersönl.  Redensarten  :  o^^-j^,^  mt- 
isdwsdd  es  geht  schon,  Oü^  nsfe-iSud  es  ging  nicht;  v^«-J  vj^  ,0 
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0.ti3  dser  küh  bsbrf  därssd  im  Gebirge  hafs  Schnee;  O^tJu  njj^ 
6äxdd  ndd'ddLrsdi  da  gibfe  kein  Mittel;  i3^to  v,p^i^.A.fi  »„^  67  (sbjb 
därssd  ti^a«  könnte  Schlimmes  dabei  seint  jjij^  v*^  ^^j'^  ^^' 
därsed  es  hat  Nichts  zu  sagen ;  O^t^^^x^  ml-^jähsed  es  thut  Noth, 
wX^t^^U«i  ni6-mI-(iäh8Bd  es  ist  nicht  nöthig  (Barb;  Chdz.); 
OjKfji  ^jwJU  mftt-83i$  mi-bsBraBd  es  macht  ihn  perplex  (mftt  ver- 
wirrt j  matt  im  Schach). 


§  203.    Alphabetisches  Verzeichnifs  der  unregel- 

mäfsigen  Zeitwörter. 

Infin.  Imp. 


o       <^ 


*-^     :      °''  l  stecken^  pflanzen  6/^  ° 

[^:^0^  ägldaen  |  ^>yJJ>\  ägln  I  b  r . J 


^^jÄ^I  ajitaön  u.  ^^y:s>\  i6ht»n  A^rau«-       ji  ftz  (Vull.  p.  140) 
ziehen,  kastriren 

0^'£  arteten  od.  I  ,^,,„^;t^  ,Jgrft  od.  ^17  ärftj 


O  ««w 


^ji\  aztirdsen  quälen  Jj\  SzÄr 

Qi3^ji  äzmüdsBn  erfahren,  erproben  Ujt  &zmft  u.^UjI  Szmftj 

...olxLit  od.  .-i^Um    ) 

qO^I  äsüdsen  ruAen  Lit  Saft  od.  ^^L»t  äsftj 

^yfcTyftften  od.  I  ^^^^^^^  ^y^rWftb 


0> 
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Infin.  Imp. 

,    -y-^i.        \  kneten  ^^     ^   ^^ 


mOU^I  uftadaßn  \  c^^t  uft 


^oUs^t  üft&daBn 
^oL3  fjtädsBn 


•^^^^^  u.v>fytChdz. 


fr«  o« 

QA^-^^t  sefrühtsen  anzünden,  leuchten  ^^^\  sefrüz 

^vX;^!  äfdßridsen  schaffen  o^/'  äfserta 

fr-  fr- 

qO^jsI  8Bfz^ddBn  vtfnnaAr^n  tjst  »fzft   u.   ^^j^> 

(8.  ^3j3)  «fzftj  •) 


>  fr. 


^OjdMit  sBföürdsen   quetschen   (für  Jj^t  sBföär  Ibr. 

^JüL^I  ägibndsn /äU«n,  stopfen  ^\  Sgi6n   od.  ^-^a.  ^i 

ägtn') 

Q(3^i  alüdsBü  beflecken  llt  älft  u.  ^111  älftj^) 

qOUI  ämftdsBii  bereiten  (s.  qO^I)  L«t  ämft  u.  ^^Ut  ämäj ") 

_                 [  kommen  t  ft  u.  ^1  ftj*) 
^cXaSI  äjldaen     \ 


^)  Imp.  ▼.  Q«J.l£l;   Ghdz.    hat  qÄ^m^^I  ftg^^t»n   ohoe  Imp.;   Ihr. 

hat  ^yLÄXiiT  ftgiü^tnn,  Imp.  ^j^t  fil&j   (qJ^I).   —   *)  davon  qvX-xJ'j-»' 

»&ft*id»ii.  —  *)  Ihr.  hat  Imp.  sXXSS  figibnd.  —  ^)  dayon  ^lA^^t  AlAjidsn. 

—  ")  dayon   qJ^ajU«!   Amftjtden.  —  ^  cfoei  Wnndn   gemisoht  :   ftmsbden 
=:  pa.  mädan  (für  gmatan,  V^  gam  gehen)  -f-  A,  nnd  V^  i  (lat.  i-re)  gehen ; 

der  Imp.  u.  i-)^i^^^  gehören  su  V^  i  gehen. 
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Infin.     •  Imp. 

Aor.  ^!  tLjmm,    J\  Äjl,  Jut  ftj«d  etc 

^yi::>yA\  ämü(it8ßn  lernen 

Qcy«!  Smüdsen  bereiten  (=  qOUI) 
^yk^Ly«!  ämthtsen  mischen 
qXmIajI  ddm\ikkisdTL  füllen,  stopfen 
Q«X^t  »ngidaBü  zerbröckeln 


\yA\  ämüz 

jjy«l  ämtz 
,LJI  aembftr 


(transitiv) 
^2^Ä^t(Ail  sendfthtfen  werfen 
QÄi>3wXit  sendüjitsen  erwerben 
^^Ait  sendüdaBn  überziehen^) 

QÄ^Si^t  8BDgfti$t8Bn  meinen 
^^JC^\AXit  SBDgi{}t»n  erregen 
^Xdj^t  »ubädtsBD  verschlingen 


^J^\  sengtn 


ucXit  sendüz 

tjüt  »ndft    u.    (^t«XJt 

sBnddj 
jL^t  aengÄr") 

jAlCil  8BDgiz 


o« 


.L^t  »ubftr 


>«i^ 


Qj»^t  äwürdaßD;    awc&rd»n 

^.^LÄi^f  üftÄdsen  fallen  (s.  qOLä?!) 

QÄi?.^!  äwihtsßQ  hängen 
^.^oLä^m^uI  l8tftdsBii  «fo^^n  (8.  ^Läa«»!) 
^yc^L  bä(itaen  spielen,  verspielen 

qJ^ü  bälüdsßn  wachsen 

(=  ^.jJuJb) 

QL>pi^  pälüdasn  auspressen,  seUien 
^^yuMub  bäj^stsen  müssen 


0*1.. 


ji^!  äwflbr  u.^l  Ar 


S£^t    Uft 


Jrf^ 


t  awiz 

Hst 


;b  bftz 
Yb  bälft  u.  ^jlfb  balÄj 

l5^  PAJ  *) 


')  auch  ...jtjul  u.  qJcajIcXjI.  —  *)  davon  ^.jO.Üut  »ngftrdnn  u. 
qJu.LxjI.  —  ')  heifst  auch  toachten  wie  das  vorige;  vom  Imp.  q^^  u. 
qwXaj^L.  —  *)  davon  qiAajL^  pfijid»n. 
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o   > 


Infin.  Imp. 

^y:^  pti(jtaßn  kochen  jj  p«z 

.mO»^j^.  badli^üdsBn  1  verzeihen.  LAi?.  bssh^ft  u. 

^JoJtJ?.  baöljitdaBn  J  schenken  v5l-ÄÄ  b«bi^&j  *) 

qJu  btidaen  8.  ^»^v^^  büd»n 
-rc&ftsBn  empfangen 

Ol»  o « 

QÄ^to^  pffirdftjitsBn  glätten,  voll-  j!o^  pserdftz 
enden,  leeren 

^^c>jj  bürdsBn  tragen  y  baer*) 

Ü^-^^j^  paBrht(jt8Bn  unterrichten;  ^jJ  p»rhtz 
eich  enthalten  (auch  : 


O   «  O  ' 


o  «  o« 


qä^  b^kstsen  binden  Jüo  baend') 

^yC^tiAJL^  p»ndftätoD;  pTnd.  meinen      j^^AJü  psBndftr;  pjndftr 

^^y3^  büdsen,  qlXj  btidsBn  «^n  ^  ht,  wofür  (j&L  bfti 

(§  196) 


i^a^  bi^itaen  sieben,  seihen  m  biz 

qÄ^U^  pt^^ton  drehen,  winden  ^^aj  pt6^) 

^^U^  plrftstaen,    paBJr.    aus-  t^  pTrft  u.  <^l^  pTräj 

OO^  p«jmüd«n  me„m  U^^  p«jm&  «.  .jLh. 

paejm&j 

qÄam^a^  paßjwc&ston  verbinden  ^yiti  p^jwc&nd 

^^yü>Lj  t&tjten  rennen,  treiben  jj  tftz") 


j 

V 


9 

')  a.  regelm.  Imp.  ^^ß^.  hmhi  y.  ^sXmJp.  .  —  *)  der  Imp.  jj  b  u  r 

gehört  in  Q«Ajy   boridnn    «eAiMuitfn.  —  ')  dayon  qcXjwXJü.  —  ^)  dayon 
Qa^i^^AJ.  —  *)  daher  ^.^^^t. 


O      9 


O    ^ 
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I 

Infin.  Imp. 

^y3Lj  tÄftaen  ] 

os                 leuchten y  drehen  v^Utäb') 
^ylÄj  t*f taen  ) 

Qjyu  taenüdsdn  u.^^^lXaäj  spinnen  ^*  tasn  Ch. 

^^yßimj\yl  tuwäD^stseii;  tsew.  können  ^y  tuwäii;  taew. ') 

qä3^  tühtsBD  verlangen  jyi  tfts 

^.^Js^L>  gäjtdasn  eich  räuspern  ^L^  g&v  Ibr. 

>-  güstaen  «ucAen  ^^  gü  u.  v5j^  güj ') 

^^yuKxo»  gi&Btaen  u.  qä^jc>  ^staen  i^  gash  *) 
springen^  entkommen 

^^yXc^  dtdasn  sammeln  O^^  ^'^ 
q3u>«^:>  gtstadn  s.  ^^ 

^^y^\^  (i&staen  aufstehen  ja:>  htz 

^yüw»jb>  häj^stasn  Ä:au6n  ^^L^  hdj ') 

[qä^m^  hibstaBD  kriechen  (q«-^2j^)  j^  haez  Barb*)] 

[qJ^^^^  haBäüdasn  iratz^^n  Lm3>  hasM  u.  ^i 

(qO^A^  hu^.  denBaum  ausputzen)  baDl^j  B  a  r  b  ^)] 

qÄä^  höftaen  schlafen  c>ii^  hoft 

^yu.|^  hästaen  u^oZ^  »t^  hfth '') 

o 

qOIo  d&dasn  ^«&«n  «O  dyh 

^^yuä^to  dft^taßn  halten,  haben  j\j  dar 

qä^Io  dän^staen  wissen  pto  dftn*) 

qO^^O  durüdsBD;  dyr.  «rizt^n  j^  (dyrifev)'*)  dyrsfeu 

QÄi>^o  dühtaen  ndA«n  yy^  düs 

QÄ^-^o  dühten  m«Ük«n  U^^O  dttf  ") 


')  davon  QvA^b.  —  ')  davon  Q<Xxi|^*.  —  ')  davon  ^Aaj^^.  — 
^)  davon  .^cXa^'»-  gnhid»n.  —  ^)  daher  qiAaSL^.  —  ')  qJum.:>  hi&stnn 
veruTttnc^en  regelm.  —  ')  für  qO^^ö**.  —  *)  daher  qwXa^J^^.  —  ')  davon 
Q»A..A,j!j.   —  ***)  davon  q«X~j»«0  dyrewidan.  —  *')  davon  q«A^^^«3. 
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Infin. 
qiAjJ  dtd»n  sehen^) 

qO^  rubüdsBn  rauben 
qaam^  TAstmnfrei  tüerden 

o 

^^w3ft.  rAften  J 

^^yCi?^  rthtffin  gie/aen 

^^sXjj  r!d«n     j 

qÄ^mo^  rtsten    >  Stuhlgang  haben 
^y^<is^^  rlrfdaön  j 

..^yü^^  rtäten  spinnen  (b.  qä;^) 

^•^«3^  zi&d»n  sehlagen 
qJ^v^;  zjdüdflßn  abreiben,  reinigen 

o 

qa^im^  ztdtaBD  u.  qäamj  z^stsBn  leben 
qO^  zjnüdsdDy.  zu.  Jieulen,  wiehern 
^^^C^-Lm  BllhUßn  machen 

übergeben 

saepüht»!!;  Bjpühtaen  durcA- 
bohren,  stechen 


Imp. 

b^  rubft   und    (^L- j. 
;.         rubftj«) 
»^  raeh') 

v/H,  rb 
3^  (raöv)  r«u 


Vjjrtb 

J^^rtz») 

(ü4j  "*»  Barb) 

^zien 

Joj  zydÄ,  ^loj  zydftj ') 

«Jy*t 

^  (zyniv)  zuniu*) 

;Lm  sftz 

^^  aypÄr  u.^a^  Bypür 
\yj;M»  Bsepüz,  Bypüz 


*)  swei  Wuneln  :  V^  dt ,  und  abk.  V  vaÄn,  skr.  ▼6ii.  —  *)  daher 
Qi^l^.  —  •)  daher  o«A^j.  —  *)  daher  q^*ij.  —  ')  daher  Q^jrf;, 
^vXa^m^^.  --  •)  daher  ^.^c^ulj.  —  ')  daher  qvXajIOj.  —  ')  daher  qv>^J 
■jrntBwidnn,  zun.  and  q^-^^^j^:  lynC^jIdsn,  lon. 
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Infin.  Imp. 


nehmen 
qOLäm  Bjtädsen  «^A^n  8.  ^oU^t. 

qO^  ßy tüd«n,  BUt,  loben  \jJh  sytÄ '),  ^^Lä^  sytÄj 

^  8*hten  u,ägen  ^  sW) 

qä;«^«  syr^i^tsßii  mischen,  kneten  J^y^  Bjri& 

^.jji^yM  BurtLdaBD  singen  iß^f  saeräj,  syr.  *) 

qäAam  BÜftaBD  durchbohren  o^ä^  Buft;  s.^Jum  Bumb  ^) 

^^yCi>^  BÜhtaen  verbrennen  \y^  büz  u.  ^yu*  BÜg 

qJ^  BÜdasn  m&en  Lm  sä  u.  ^^Lm  Bäj ") 

qäwm^Üm  föj^Btsen  geziemen  ^Um  i^dj 

^Ix;;^  fyt&fton  ^Ten  vJjuä  fyt&b  ^) 

^c^^^^Sm  tehüdaßn  zerkratzen  LÄm  tehäu-^Ls^i^aBhäj 

qvX^  i^üdsen  (q^^)  ^«/i^n^  werden       ym  (tev)  iseu  ^) 

^yuM^  ^ÜBt»D  u7a«cA«n  ^  äü  U.  ^yii*  äüj  ^) 

,*y,jtSjM  fyki&BtaBn  zerbrechen  '^)  qXm^  fykc&n 

...JcIX;:^  iyküftaBD  1  > 

. '                    >  aufblähen  vJyCÄ  iyküf,  iuk. ") 
^yCaxÄ  [^ygüftaen  j 

wundem 


qÄ%X^  iykiftsen  ruAt^  sein  v^AJCi^  tyktb  ") 


')  daher  QtAibuM  Byt^ndnii   u.  qvA-aJLä«m#  sytAnidttn.  —  ')  daher 
qOLäam  C  h  d  z.  —  ')  daher  q«Xc^^\Jum   8»iigidnii.   —  *)  daher   ^^X^i^ 

«-         _       .  .  X.I  I».         -      - 
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Infin. 
^j4^  inmirisdu,  6jm.  zählen 


> » 


hören ") 


^yii^\JJS;>  i$»n&htaea;  6yn.  kennen 

qJ^  ganüdsBD  achlummem 
qOUS  futAdaen ,   fytftdsen  fallen 

o 

qJUam^  fyrjBtftdaßn  schicken 

QvjyiM^  fserstdaBD  verderben 

^Jyoy  faermüdasn  befehlen 

qä33j3  furühtsen  anzünden^  leuchten 

^y^^^  farühtaen,  fyr.  o^rÄrau/Im 
qäsj^  fyriftsen  u.  qÄ9^  betrügen 

^3j9  fuzüdaßD;  fyz.  vermehren 

(8.  ^Oyil) 

Qc^^  fyäärdsen  quetschen,  aus- 
pressen  (s.  ^OyÄÜ) 

^.^oL?  gftdaen  beschlafen 

^»yCjy  k&stsen  abnehmen,  mindern 


Imp. 

^Uä  ^jinftr')   und  ^^ 

jumtir 
(jmUä  tenfts,  tynftfl 


« > 


kä,  (iSynifev)  iSyniba  •) 


«ii  (guDi&v)  gum&u^) 
M  uf t  lu  c>^  fyt 


faBrmftj 
jj)j3  furüz 

OÄ-^^  furfti,  fyr. 
V^ji  fyrtb 

5j9  fyzft,  j5?ji  fyz&j 
jLÄÄfyÄÄrlbr. 
L?ga,,3l^gftj») 


o> 


^)  daher  qvXkUJ^.  —  *)  auch  qOjJU^I  atnüdnn,  ^tA^uLÄt  y^ntdtBn. 

—  *)  daher  q^Xj^Um  tfmmwidan,   lymewidiBn.  —  ^)  daher  qs 

gmuawidfBD.  —  ^)  daher  qcXaju.  —  ^)  daher  qwXa^I^^. 

Wahrmnnd,  pen.  Qr.    2.  Aafl.  8 


1 

\  säen  X  kftr 

5n  j  ^ 
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Infin.  Imp. 
^yiälS  k&Stien 

^^yC&l^  gditsen  wenden  (Caus.  v.^^yCA^)  ^\^  gär 

Q^hd'  kftftsen  epalten,  graben  ji  k&y^) 

^yC^tJo  gadfthtsn  »chmelzen  trans.  jt uXi'  gud&z ') 

.  *A  •  'a 

^^Ju&tjo  gosfiitaBD  vorüherlaeaen,  ^Od  gas&r') 
lassen^  stellen,  Causat.  ▼. 

gasaUtaen  vorübergehen  yM  gü^ddr 

^yU^\ß^  gaBräj^8t«n,  gyr.  eieh  zu-  \ß  g®rft  u.  ^\ß  *) 
neigen^  streben 

qO^  k£&rd»n  machen^  thun  ^  kun*) 

^l  gyr^sten  «,«««.  ^5,^  gyrt 

^^  gyr^ten  neAm«n  ^  gtr 

^;yCs^'.j^  gnrlhten,  gyr.  fliehen  ^ß  gurtz,  gyr.») 
,;^i  gyrtsten  I 
^ß  gyr^sten 

'a  *a 

^vXjjir  guztdflßn  auswählen  ^^ß^  g^aztn 


wemen  ^/  gyrfO 


gU8tht»n 


zerbrechen.  .    *^         .,,. 

zerretjsen  ^T^  ^    j    y 


öffnen  "^  S^^*  \3^  g^^j 

(8.  qO^)  LAT  kuÄ,  j^LAT  kuöäj 

^yCÄ/  k^^taen  säen  (s.  q^^ä^)  /  kÄr 

*)  daher  ^\\j^^,  —   *)  daher  Q^XijtuXi'.  —   ')  daher  ^Ojlt-Xi', 

QuX^ikXir.  —  *')  daher  ^.^iX^jt^.  —  ')  zu  üntenoheiden  yon  q/  k»n  grabe! 
V.  qvXa^.  —  *)  daher  qvXijj  JT.  —  ^)  daher  ^\\*^^,  —  *)  trans.  u.  iDtrans. ; 
daher  ...vXjJlMMi'. 
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Infin.  Imp. 

^yilSi^  gütasn  sieh  wenden^  werden  s^jji  gaord  *) 

^o^  gu«Jd«nj                    ^^  U^  ^,  ^  gul4j 

qO^ä/  kuÄüdiBiij    -^            ^  Läx/  kuöft,  ^^LÄi^  kuii&j 

^^yii'  göftasn  «a^ren  ^  gA,  ^^^  güj  *) 

^>yüfcUS^  gamft^taBn  betteilen  J^  gumftr ') 

^^y3^  küftsBD  ato/een,  schlagen  vjfyS'  küb^) 

o 

qÄmJL«  mannst»]!  gleichen  qU  m&n ') 

Qv3y«  mtirdsBn  sterben  jxa  mir,  jA  mjr 

^y:.^v^  mihten  harnen  j^  mlz^) 

o     > 

^^JuMuJ  njb^taBQ^  nub^ jton  schreiben 

QÄdw»La>i  DTä&BtsBn  setzen^  stellen^)  qI^  njj&n 

qXJ^  njgftiSton  zeichnen  JL^  nyg&r") 
^^;  nyg«r^sten  1 

O^ß^  nyg«r!8ten      J'j^J^^  ;^  nygifer 

^ycXj^  nygaertdaen    ) 

qJ^  numüdaen  z^t^r^  L»j  nuin&;  ^Ui  numftj 

i^jL^  nyhftdadn  26i^^  aJ  nyh*) 

qä6^,i  nuhüftaeii;  nyh.  verbergen       sü^Jl^  nuhtift;  nyh.  '^) 


Infin. 

Imp. 

,y:i-ljj  ii«w4ht«n  ttAnieicheln 

y_ji  ntewa« 

,y^ji  uawfitma,  nyw.  aehreihm 

^j^y,  nuwjß,  nj 

^ji  DKWifesÜen/aÜ«! ') 

jjj  njBwter') 

Jf  hyl') 

^Jl.  järiteUen  hfnnen  (b.  ^^^I) 

>j&r 

^yÄ^  jäftsD  finden 

V^jäb. 

Vom  arabischen  Zeitwort. 


g  20«.      Tom  KTsb.  Ztw.  erscheinen  im  P«n.  »aUreicbe  Infin 
•  rtioipisD   »\t  U»apt-  a.  Beiwörter  : 


Regclmärsiges  Zeitwort  Jotj  fsisel  f^u> 


Infinitiv 

Adivei  Fartidp 

PoMiieei  Atrtiap. 

^  ra.i 

J^'ii  fa.^i 

4^«A^  naifcU 

nun 

'rtiM».<i 

j«Aan 

^    kBtb 

v^tr  kitfb 

oyXi  mMkt&b 

0U<    IUHld 

WU  «Abb 

DeAnunjf 

■    Jü^yttns 

oerp/icAt« 

J-jOi- t^.U 

jiti  mota»/! 

J^'  mateead 

J.;^'  iBkmU 

J.*X-  mtikBrnrnjl 

J..JC^  rnnksrnmÜ 

Manxiend 

DOlblHJM 

*s-=»jj  torgib 

^  mn..]l^m 

^y>  mnrnkkAb 

^    For-uff 

iehr^ul 

'}  ^-jjüijj    oQitBD    Irinim.     —     )   dkher   ,.,jj«j   u,    i^iAjOjjJ     — 


d^ 


6        Jjiflj 


taftcal 


|«icli>«  mufBoaln 
iJLjÜÜ  mnqSImlib 
)Li*jlJu*  DiudBwn- 
mA  Auidauer 

jÜÜ!  ynkftr 

Läiu/nung 
f.)L,\  yslAm 


Ädivei  Farliäp.  Faititiet  Farticip. 

JoJu  miiqnb^l  <^i^  mubSr^k 

geginäberliegend  peiegntt 

k^JsLs^  muhflt^b  k_*ij'_s^  oinhatAb 
□nr«(lnul  on^er«^ 


/i-  munkfr 

der  aiäubige 


Sj^  muiik^r 
gtttndet 


SjLSa  mntninkk  jr  .ytajJi  mutteßnw- 
Jnnicnd  wtbr  emgebUda 

3-*^^  mut»h»m-  OiXJu«  nmt»1»Kd- 
mjl  itJdend  dibl  veruKAialt 

.^LjX«  mutietiSwjii 
09maiAlli»ng«nd 


jXAj  tntekkiir 
I         Don* 

!         ^UKpracAa 
(  ^Asj  UBfAidl 

k-JjUoj  tniardb 

BMägtrai 

I  OjLü'  benwdt 


jjLxÄ^  mntniOiibf 
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Infin. 
>t  J  Dsw&htsen  »ehtimeheln 


o^y 


o     > 


qää^  naw^jtaßii;  117W.  sehreiben 


o  *  * 


QÄÄ^  nsBwaMtsn  falten  *) 

o  « 

qä^^ü  järi^Btadn  können  (s.  qÄ^I) 
QÄdü  jdft»n  finden 


0«<w 


Imp. 

^jwoji  nuwtS;  njwJtB 
jji  newifer*) 


Vom  arabischen  Zeitwort. 

§  204.     Vom  Arab.  Ztw.  ersoheinen  im  Pen.  sahlreiohe  InfinitiTe 
Q.  Partioipien  als  Haupt-  u.  BeiwOrter  : 


Womn 


Begelmäfsiges  Zeitwort  JJ^  £»(»1  t^un. 


l    j^ 


o» 


2    J^ 


'  ^  fad 
7%ttn 
k»tb 

vX«  nuBdd 
DeAfuifi^ 

J^'  tiBfcU 
J^k^Xj  takmü 

f^ß  taw-git 


wüLT  kftt^b 

vIl&  «Abb 
JÜngUng 

J14X«  makmnm^l 
^JL«^  muc»ll/m 


Fa$9wu  Ihrtieip. 


»^» 


6yMAA  mnfcül 

gethan 
^yX^  m«ktab 

Q^i«M  mttmDÜn 
verpßiehiei 

JoüU  mufaccibl 
Jk^X^  makttmmiU 

^^^j^  morttkkiibb 
»uammengßtetzt 


o     > 


')  qÄam^   nütftnn   trinken»    —   ')  daher  im^i^  Q-   o*"^^J<H    ~ 
•)  daher  qJ^. 
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ft<«a 


Juol 


Jnßniliv, 

»JLjIJU  mnqSlaiU 

Kamp/ 
1^2  tju«  niDdawn- 

nufc  Auldauer 

JJJ,\  ynkftr 

yCuJ  tnlnkkdc 
j         Dank 

I         Auuprache 


JuüUI 


Ädinet  Farticip. 

gogtnübarliegtnd 
^_.J?U9^  muhSt^b 
anredend 

fX-t-A  rnualym 
der  QUifAige 


Fauicei  Partieip. 

^.Lut  mublrik 

gargntt 
k_<ipL^  mabatlbb 

jJtl«  niaf.£l 

yCL^   mUDkl^T 

^Mendel 


i)jiiÄrf  motefieci^l    J>kttÄi<  mutefKnifal 


danl«nd 

Ju-^Ui  niutiebEem- 
m^l  diUdend 


j jjiaJiU  mQtnßsw- 
wiBr  eingebildet 

O^Xaax  nmtBbnd- 
d^  veneeehuU 


[  J^Läj  Uen<iU  J^UL;«  milt«fa<jl     J^UX^  motaftt^ 


W.L4U  tssSrdb 
{  Sihlägerei 

I  UnttrrtAied 


.LtJuI  ymkysftr      , 
Frohliehktit 


B^r  unkend,  kiek 

..jjlfjw'  muttebSw^n 

vemoeA/äiiijfrnd 


itwAiisitannt 


gelheüt 
OJLU  ronoqiet/i 
pei-nicAfet 


I 


IiiL»ül  yftyiil 
cUj^I  ygtymAi 
Perwnnmiunj 
JjLiJi\  y>tyqfld 
ütberaeugaTtg 


JjuÄ4  muftscil         J>itÄäja  mufW<ü 


«tcA  (rililend 

?■"■' '  ■■  mutitsei^ 

tncartend 


(hft)  »«endiU 
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Farm  Inßniih.  Aetwe$  Portieip,     Pa$iive$  Pariieip, 

vJUükXam!  jftyfcAl     JüüÜmmm»  mtiBtaBfc^l    J^jü^umw«  muBtasfcibl 


«o«  o 


V    &••    t     v)^<-^^^^^  jfltybdAl  J^i^^Xmmi   iDHitoc  ^^^mm^Umw«  mastas^- 

-  '         ^ti«tatc«e&  g^l  fteA  ^ei20n<2  Bibn  gfbiUigt 

yttttfc«!     v3LAJiXMt  yityqbAl  ^MX^OÜMMt  mastaBh-  awX^Ummi  mnstsh- 
Empfang                  dfm  bedientiend  dlbn  bediemlei. 

§  205.    In  gewissen  Bedensarten,  namentlich  mit  religiöser  Beziehung, 
erscheinen  Personalformen  des  ar.  Zeitworts  : 

lüük  aUI  »llAh  tecftlA  OcU,  erhaben  Ut  ert 

Jc>  3  j£  cibss»  w»  g^ll  (V?o«^  mAcA%  u<  er  vmd  herrUek, 

f^^  3  N^  ^^  cj^^  ßielU  nllAh  cnlibjby  w»  snlUbm  9egne  ihn  QoU  und 

gthe  ihm  Frieden!  (abgekflnt  f^»Lo) 

jLAfi  M  ^j  rmgfy  weHlkh  tAnhu  QcU  eeiihm  gnädigl 

wt  K4^j  r«|^/m»-ba  *llAh  Oott  erbarme  eich  teinert 

SjAM  aUI  ^^ynXJi  qnddibs  nilAh  s^rrso-ha  Ooit  heiiige  iein  Orabt 

«uXäy«  wt  «jj  nawwibr  nlUlh  m«rqibd-hu  OoU  erleuehie  iein  Orabl 

^  «Ut  t£i^  hief^in-hu  *lUh  imtilk  bewahre    j  y^^^  q^  ^^  ^ 

iXtLi  aUI  llL  s«lUbm»-ha  *lUh  t«cäU  befriede  \      ^^^^^  ^^ 

lüLöt  ftUt  |»lol  »dAm  «Udh  yqb&Ia-hu  GM  iaeee  iein  Olüek  dauern  t 

aJJb  öyLJ  nacüsn  b7*llAhy  wir  nehmen  untere  Zuflucht  tu  QoU. 

aUI  ^  qI  yn  ik  »ll&h  wenn  QoU  will. 
M  ^L&  U  mä  6t  nlUh  toot  OoU  will  (geeehiehO- 
iH\  jiJüim\  Bstibgfyru'lUh  ich  biUe  QoU  um  Verleihung 
ry^^  jdmkyn  et  iit  mißlich 
^Afit  ibcnl  ich  meine. 
Aju  jibcnl  das  hei/U,  bedeutet 


.o  « 

Jua^  L«^^  k»-mA  Jtembibgl  wie  e»  rieh  geriemt  n.  a.  m. 
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lU.    Partikel 

(ar.  Oj>  ^rf  pl  O^^  l^orCUl) 

t.  AdTcrblen. 

§  206.  Die  UmBtandswörter  sind  theils  wirkliche  (alte) 
Adverbien^  theils  ursprüngl.  Substantiye  im  Akkusativ  od.  mit 
Präpos.;  theils  Adjektive^  theils  Zusammensetzungen. 

§  207.     Wirkliche  (alte)  Adverbien  sind  : 

Q^iit  ftsftn  (q^oI  ädtfn)  $0,  aufdiue  WeUe 

Q^iXSt  Andün  «o;  dort;  datnali 
^iAj!  idün  io ;  hier ;  jeM 

Q3^l  ttjdün  jßM 

^S  Ar!  füneohr;  ffewifti  aüerdingt;  fa; 
Q^J^t  »knün,  ^y^  kunün,  q^  düd  jtlM^  nun) 

Q^  .vXit  »Dd«rÜD,  iM%i^  d»rün,jLXJt  nndibr  tnfierAa2&,  tnnefi  (Prftpos.  .t>jO ; 
^«Äit  »ndi  wimthmlifk^  imbesondere ;  vietteieht;  aueh;  damaU;  —  (^wXit 
^    nndik  (tS  ^Jüt)  vielleieht,  hoffentlieh,  deekM,  weU; 
\jS  ftjA  Fragepartikel  (lat  num?);  s.  ^. 

.«Ajt  Idifer  Ater;  tieh  dal  jetzt;  ~  .wXjj!  »zidibr  od.  «sA^  zld^r  von  hier; 
Qf^  parifen  gestern   (lat  peren-die ;  s.  daa   folg.  a.  t J^ ,    {^J^  1  OIam^I^ 

8.  122); 
ßj^  parir,  ^j:^  pari  tjorj^ettoni  ()^ß^  psBrlrfti); 
Q^l^  pIrftmÜD,  Q^^-^  plrftmdn  rund  herum; 
q»jjo  blrün  iM^«^  byrün  draufien,  aufeerhaXb; 

lX>  gad,  hftnfiger  tvX>  gadA  getrennt,  beionders,  für  §ieh ; 

Q^  6&ii,^^  6ft  trief  (aaoh  toaif  aus  &i^  ik:^  vtekher Ärtf)  stets  lang. 

(^^J  dü^  gestern  Naefvt; 

^O  d!  (a.  dnj)  ^M<em  (aaoh  j »«  ^O ;  —  u.^  ^O  gestern  Nacht) ; 

toy  terdi  od.  tj^  pnrdA  morgen  (s.  ^^\r^)i 

jX  kü  toof  (TgL  L^  kugA  wo^  ^\\X^  kudAm  welehert); 

J^  kcj  wannt  wieso f    (auch  ^/  ;t  »z  kifej  toannf  (^  Ij  tft  b»-ki6J,  Ij 
^^  tft  kjibj  &M  tMinnf  une  langet) 
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{ikA  Q.  «j)  iJ,  Q  nicht;  in  der  ZnsammensetEtuig  \j  nä  :  J^Ü  nfl-mnrd 
niehi-Manfif  feige.  Seltener  ^  ni.  Der  ImperatiT  2.  P.  wird  durch 
x^,  A  m»  yemeint  §177.  iJ  —  &)  um  —  n»  od.  aJ^  aJ  n»  —  we  nib, 
^~^  ni  — ni  weder ^noeh  (selten  x^  — lut);  —  ^  ni  netn/ 

jjJ  nis  0116^,  gkiehfaüe  (anoh  jaaj  b«-niz) ;  niemalf  Cgudiehe  dasjl  »ehneU; 

jjj^  bnrg^,  haurg^B  cu  iirgend  einer  Zeit;  irgendwann;  immer;  mit»  nnd 
dann  anoh  ohne  Negation  :  niemal$f  nie ; 

^y^  h»m  (in  Zasammensetsnng  anoh  >«L^  hkm)  mgleieh  mit,  in  gleicher 

Weise  :  qU^  hamAn  n.  Qf^  hamin  ebeneo;  qU>^  unter  allen  Um- 

ständen;  ^»^^cX^»^  hamidün  yofic  eftaiMO,   ^atw  cur   eelben  Zeit  (s. 

Q3^t);    «p|^f4^   hamwftnb  od.   b^UP  hnmOnb  u.  x^&wuii^  h»ml^ 

tmmer  eto. 

j  jJkP  hnnüsy  jÄ^  hiBnÜB,  ^^yL^  hnnis,  \yi  nAi  noc^  mit  Negation :  noeft  nto^. 

^  JA  od.  ^^  w«-jA  oderf  in  der  DoppelArage  [^—[i  ob — oderf  ^t  ftjA  Frage> 
Partikel  (t.  d.). 


Adverbien  des  Ortes  und  Aehnliches. 


vji  JjS  kndAm  t«nbf  ,        ^     ^  , »      «  .   . 

"^     '        '  ^  nach  od,  von  weleker  aeitef 


§  208.      Fragen  i^  kft?  l^  kngi?  L>.  |»tsJ^  kndAm  gA?  toof 

L^  kugA,  L^Üo  ba-kngi  tinxAtfif 
L^  b  tA  kngi  bU  wchinf  wohinf 

aIwX5^  kudAm  samt   J 
Lpjt  IBS  kngi  woher  f 

L^jul  in-ga  I  >)mJ^I  ^-8tl  AidAer,   tiacA  die- 

j(A:|l  Idibr     )  hier  eer  Seite 

^^    "  \  j^\  An-ta    dorlAtn,    nach 

-  hmr^gk  eben  hier  jener  Seite 


j^mJI:  lAnsfl  von  jener  Seite 
dort  a^*^^)  »tosütAr  1 

▼lg.  jÄAMt;  lAstibr      J 


L^t  An-gft 

Q^iAil  ändün 
LäjU^  hamAngft  66en  dort  wüLäJü!  in  «to^b  1  von  dieeer 


^LpU^i  in  gftn/b  I 
vJ^kLjl  in-t»nbf  | 


UCrfLÄiT  to.^«.ky  dort  «K,  ^>^^  ^-^"^^   I      ^•^ 

y^l  innk  1    ,     . J      ,  vJiwT  An-t»nbf  dort  her 

,     ^  ,       A  >  do  tf«  er/  ^^r^ 

>^AA^  hnmin-iBSt  J  j^.t  «z-IdAr  | 

)m«  ^i  in  mnn«m  da  bin  ich!  J^J  tldmt      j 


X81 


tX^  j^  hmt  giU-l^y  äbtraU  wo 

.•«»«O  dnrCin 

jvXil  «ncUbr         I  inntn^ 
^jjyjj  tu,  tüj  ^'nfMfi 

^^y  tüj«^ 
vlg.  (Jä;^*  tdw«^,  tdl 

^/^  ,  ^     I  drau/im 

O^^  gyrd        I 
O^  b»-g^d  [  rufid 


O^'jÄ^  plrtmtbi 
l-yrüj 


vom 


hmtm 


,Ä^pu«t 
Vi^aÄc  (»qibb  ar. 
^  jO  ^  p^j  d»r  p^J  naeh  ein- 

ander 
^^t>^  jl  es  ptbs  von  hinten 


i'hlft  1 
mtr  j 


•ur  <S«i(« 


rft  1 
ix   j 


gegenüber 


oben 


ttialefi 


V 


ON«tf 


U^  "wmtk  ar.  JemeUs 


b» 


xt  b»- 
barftb^ 

bau 

baliy 

8lbr-y  bftlA 

dibst-y  bftlA 

E»b^ 

bohbnd  ho<h  oben 

pij#n 

pftjtn 

edst'j  pftj^ 

sir 

sIr-dibBt 

ftura 

zir    n    E»bibr   ctrufitM* 

und  drüber 
barhibm  citirdkfltnafwiar 

D»Bd      1 

Dnsdik  j 
dür 

dtlr-dibBt 
hibjU  rAh 
b»(id  ar. 
r4Bt 
däbat-y  rAst 

68Bp 

dibst-y  64bp 
6ibp  n  rAst  linke  und 
rechte» 


u>ek 


reehie 


Ikike 


Adverbien  der  Zeit. 

§  209.      Fragen  :    ^  k»j,  oJ^^  i^  6y  wibqt  vannf 

(/j  |j  tft  b»-kibj,  ^  lj  tA  kiij  5m  toannf 

^  3  j^^  rftz    n    iüh    Tag   und  ^^m^\  ymtfflbb  heute  NwAt 

Naeht  ^O  di  (u.  d»j)  ] 

uy  ;»^  rhz  b»-rdx  Tag  um  Tag  J^ß^  ^r^             \  geetem 

•^ja\  ymrds  heute  ^^  panbn 


1 


getUm 
Naekt 


\ 
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jfc^vXi;^  p«r«ndftÄ 
JS.3O  dfti 

lo^  terdA 

b^p«rdA  ^^^^ 

3^^^0dIgAr    ^ 

j3;o"^^'^>'*'^^^    An    rft.    am 

nAc^i«<«n  Tag 
v^  bi  tordA  tob  morye»tya«Ä< 
^^  v^  «Ab-y    digAr   tiÄcA««« 

\^k  ^j^  p^  f«rdA  HbwfMrgen 
J j3  ^L^n-j  p»BÜi  fwrdA  äJeräier- 

^^wLä    toban*    rfti    in     34 

iShmden 
^  I:üö>  h«ftA.y  dlg*rj  | 

„j^VxA^  hiBÄA-y  aj«n-j   |  | 

Ijj  JU  mAh-y  dIgAr  tiÄdUlen 
Ifofiot 
^JL^^t  yxDflAl  teier 
^ j  viU  sAl-y    dIgAr   näOuUi 
Jahr 

jU;L  pars«  K      ^  ^^^ 

i^jlj  pArin   ) 
JLnJ^  plrArsftl  iwrieftB«« /«**• 
J4JU  BAlbÄJi  ieit  Jahren 

;•>,  K4P  h«mA  rft» 


^yaAWieft 


&Z^  ^  b»r  h»M  t 

^  ^  I  iröoÄetrf- 

IxftP  b»ft»*i        I    lii^ 

ijL^^  mAbyjaiiA  | 

^U  BAU 
jJU»  /^  hm  BAlA 
«JLJLm  BAlyj&nA 
^^  q»nil 

jt  Jü«U  bamdAd 
^.^\0\JwJb  bamdAdAn 
^,jk*o  pub^  ar. 

pubti 

ßdbh-dAm 
. ß4bVd»inAn 

..LÄ^^^Wö  pdbVgahAn 
^^  Cj^^  s»ftddb-y  pdb*  furi 


^  »uTir  1 
»u'brtj 


9u  Jßtto^  «r. 


,^j^  <«pri  J      i»»ttö^ 

Ä  y*,  Bdbr-y  lAb  j 
^^  fobt  NaehU 

^yl'?  «knftn       I 

^^\  ^  hmm  «knftn 

Lo»   .•A*^  b«6min-«»inAnl    eften 
is^  hAlAü,  talA 
Jjrt  »l-An  »r. 


er*'  y  \^^  p"  " 


Oüu 


I 


pljubr 


Icri'j' 


il  -,l . 


pna 

' 

p«.«. 

in 

p«.  b. 

glh 

»ypA. 

b»(d  « 

bä<d   Ol    iD     J 

danach 


•J-Lj! 


» 


aJBDdib  kiinflig 

ba-iOdi  1 

lyU-hH    l  baid,  tofi» 

fj'I-fiur ) 

'«n  qierib  nr.  iaU 

d«r  in  lüü  »o  /rfiA« 

iQdtfer    u    bfbber    je 

«Abt  j«  iüuer 
Jnkd»ii]  tfinm  Tod.  imjJ 

Augtnbtitt 

tarli-t  »l-iriya  wn  ^u- 

gaiibliei 
dir  I 

dirbt         l  iplU 
dir  wnqt  j 
pl^     nx    dlrbä     nacA 

langer  Zeil 

hamwfirre   ' 

,  immer 
hnr  gib 

B&l  u  m&k  I 

6tendl  eins  Zeitlang 

pEGJwmlU^  betländig 

mndäm  /ortoaAreiHi 

bnnflz  I 

hBUÜl    I 


ß  Jt  bffir  g*B,  bar  g#B  nj»- 

|.0  j*  hffir  d«m  ji(I«n  ^ujan- 

«Ju  ^J  d«m  bffi-d^m  ixm  ^u- 

^miftotni  ÄugenbUik 

»Li"  gftb 

^L?  gtthl 

^ij'  bI^  gab  gfibi 

^5  «15"  gab  w»qÜ 

Ül  j  Lil  BnieS  a  OuibB, 


^  f«ä«n 


I  pI9l(J(cA 


nad^ 

bn-DuditGtl 

kfemtair  ttkr  teilen 

na-glh 

DB-gBh&i 

bftr  Hai;  bflrl  rinmaZ 

JEBk-bRr  (bflrä)  einmal 

jAk  b^  nur  einmoi 

dignr  bar  |       ein 

bart  dlg^r  J  antto-iuMt 

barhB         ] 


LJLi 


ksGirat 


J  icieiierAoJ- 
(Ol  ifa/oM 


gilybcS,  ba   I  häufig, 

n|IAb  nuqU  I  meiif 

byRJftr  bAr  «e/ir  q/t 

digir  bir  1 

i  abermali 
digifcr  J 

pltin      I 

qndim 


I 


}  ehemuU 


LäjL.  iSbjqA  j 
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wie  vielf 


§  ?10.    Adverbien  des  Grades  und  der  Ver- 

gleichung» 

^^>jf^  bibjU  kibm  iehr  urnng 
^^y^^  fM  ^  j»k  bAt'Y  nahdn  etne« 

Nageli  grofi 
yA  j*M  u5^  j»k   8ibr-y    mü    einee 

Eaaru  breit 
yUf  kmntäbr 

^yUS  kmmiMitinamwenigiten 
i^UaJ^^jü  xUb  käbm   u  nib  zjjftd 

tMcKar    meAr   tioe^ 


$ehr  vid 


eehr 


6»nd 
.iA3  lU^  67  q»dibr 
6y  qiMr 

vXa^  6»nd     >  viel 
{jOJ^  6lbndl  J 

qI^I^  fnrftwftn 

^t^  wAffr 
^Ll^  bjBJlr 
c>4^  b»-gaj* 
O^L^  nyhajibt 

^Luau  bysjlr 

vlg.^  pur 

V^Lam^^- j  iX^  bl  -  (ibd  u 

(ysAb 

qIcXa:^  6»nda]i  1  fovM^  eben- 
^.yjJJ^  6»Ddin  J      ioviel 
^\s\j^  iü  xUb  6»ndftn  eben  nicht 

eehr  viel 
OJ^  y5s!  J*Bk   64bnd  atn   Hein 

wenig 

yu^  bl^täbr 

y^;  «yjftdtAr 

OOLn  syjadibt 

Q^jdl  iBfzün 

^•ji  fhztUi 

^yu^  bl^tferinj 

yk5^l  »kySibr     >  am  m^Mten 
sJjL^t  »gllbb   J 

^^«J   knm      I 


geringer 


unendUdi 
'     vielf 
äufieret 


mehr 


weniger 
^  ^  k»m  k»m  IMnwme 
^  kafi  hinrMkimA 
^jmJ  b»8  yetiu^ 
UmA  bäbsa    ) 

^  knlUbfi  (U)  l^iMim<2 
LiUij  tnmamibli    j      ^ar 

l^jo  t»xiha 
^«A4^  luBmin 
qU^  hnmAn  >   nur 

U^  b»8 

-K^  digibr  ondar« 

^  h»m  aueft,  6&en«o 

jj^  6u,  6ft      1        tri«, 

..|^^  6aD,  6Ü11  J  ^fMiehme 


»-^^  }  .0,  s(«Rto 

iJJ^  finn&n  J 

L  jJiJ  qjI  in  qedifar  in  ii«n  Orade 


,!jJo  b»-tyniir) 
Ji*Jl  ^j  fy'l-mj/l)      usb« 


§  211.     Adverbien  der  Art  und  Weise. 


Q^ijl  BBÖn,  adQo   I        >D, 
..jjjjt  Idiln  >  au/  liiue 

^i^  ^Jo  bEedin  güiufa  {      WeUe 
i_J^  h(kb  I 

•jaTL^  pftkiiArlg.) 

M  u  b/h  b;h  vortreßieh 

I   -j!  An  by'httbr  um  »o  ieifsr 

,.,!  An     bnttffir     utn     (d 
»Mimmer 
l.jlj_a  niyjAnie 
■  ^^^|u^fv?  bnioduain 

l   iMjl  ^  b^i-  ajyiutt 

Lau  jl  nz  nxik 
I.LiJaä  qnsA-ra 

^ÜiLäjl  jttyfaqBa(qft)  J 

.  !   abiiehllieh 

1hX*x  '»mdicfi  I 
q'j^j  JJ  jl  ajl  dj!l  a  galt  gerne 
ijJ  Q-ii-jj  riUten-dyl  hätv 

ÜÜs  1^  qn'hnbn  nuMQ   i[>td«P- 

cjft^j  ^4)  '^J"y  '""""1 


^  pyjsd« 


lu  Fufu 


Hl  7«lsr 

/      Wäie, 
dardutui 

\tußülig 


Dj'u.  BuwArn,      I 

arewflrB      '  tu  Pferde 
Lj-ual  y  SKt-y  nab  | 

jAJ  tiz  tcAnaU,  heftig 
Jjj  EÜd       I 

wivj'^  6sbäk  I 

iJ^M.?!  AlmaUe   I 
1j^  '^.^'^  b"^'  S"i"    )  J^fffnul, 


tjlXiiT  SfkarA 
IAaj  pnjdA 

^J;J  duzdagi 
aJCwJ  ^  Bt^t-bnetn 

l^!lw  syrr45(ra) 

tLj;B:>  hoQntsE 

dIjP'  ^^y<£-  suhtfan-kaLth 
y^l  J-3^  baßJlu'l-Amr 
(.üi'J.^jb-  ^ftp^l-kfelftm 
iJ^L  byU-gumlA 

^J-.I  SBin  M«Al 


"fm, 
ößantlich 


il 
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L  bft  mit  (auch  Lt  »bft,  li  £&  od.  1^  wft)  s.  14. 

^  beer  äber^  auf,  in  Gegenwart,  coram  (bei  Poeten  oft  mit 

Ysäfi&t)  (auchjjl  »bi&r).     Doch  auch  q^^j  b»rtn  auf  die- 

eem;  3^  bsorü  auf  ihm. 
^  bt  ohne  (auch  -^f  aöbt). 
b*  tä  619;  lu  Lj  tft  b»  &M  zu. 

j>  guz;  jl  i>,  j^  b89-gtiz  aufeer  (vX>  gesondert  u.  jl  von), 
^o  d»r ,  poet.  jv\^\  mnidbr  in ,  innerhalb.      Doch  auch  ^^o 

(qj^vXÜ)  der-tn  in  diesem,  j^  d»r-ü  m  t%m. 

*  Jetit  alt  AdTerbien  gebranoht  : 
Iji  fori,  ;lji  farAs  ou/,  Über;  gegetMer;  kmier» 
^^  ford,  fyrüy  03ji  fiirftd»  fyrCtd  tiftfir,  Amtiftfar. 
(3  wA  surtioiy  o/lra. 

YgU  §  169.  170. 

§  217.     Oetrennt  und  verbunden  : 
tl  »Z;  verbunden  j  zj,  z'  au«  :  o^^mO  ;l  »z  di6st,  %:>wmOj  zy-di&st 
au«  der  Hand;  ^tj  zftn   ftir  qI^  zy-ftn,  ^t  ;t  «dz  An  aus 

jenem ;  Q^Ai)  zl^^n  ^  o^^i  ^J'^^^f  cj^' )'  ^^  ^^  ^^ 
ihnen;  3J  zu  für  3!;  zj-ü;  3I  jt  8dz  ü  au«  t%in. 

M;  v^  bse  (Ibr.  hj)  auch  L  b&  m,  an,  auf,  beif  zu;  mit;  durch : 

qÜ  bse-ftn  u.  q^^Aj  bsodftn  mit  jenem;  ^b  bso-tn  u.  ^sAj 

bffidtn  mit  diesem ;  3b  bae-ü  u.  ^Ju  biedü  mä  tAm.     [Dient 
auch  zur  Bezeichnung  des  Dativs,  §  100.] 
§  218.      Ursprüngliche  Hauptwörter  (mit  und 
ohne  PräpoB.),  noch  jetzt  mit  Ysäf  i&t  konstruirt : 

Q3.«Ail  nndnrAn,  Q^t3  darün  (iDneret)  tu,  innerhalb 

%  bAlA,  ^"^L  bali^  (Höhe)  {J^\^ji  oberhalb,  itber,  auf;  %^\  von  oben. 

{ji^.  be-gAj  (am  Orte)  anstaue  für,  gegen. 
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O  « 


^jMid?  b»hl  wegettf  für  iV  v.  ^iXuäd^.  te^enlwfi)  Chds. 

^Lj  b»r-&-lMbr  (Brost  an  Bmit)  gegenüber ,  vor^  vis  h  «if,  tutammen. 

{^^ß  b»-rflj  (in  Rficd^fiohi,  8.  §  98  Anm.  l)  u.  ^IjJ  jt  »s  b»-rflj  io€^en. 

,j**j  pcs  (Hintertheil) ,  jt  ^j*^  p»8   »s  Atnter;   g^  jl  »s  ptbs,   j»*^ 
BypAs,  ijM^  .J  dfler  pfibs  von  hinten. 

Jja  b»nAb4br   (ar.  ^Jü  bynft*flbfi  ^«6au<,  gesHUU   u.  j^  bar  ou/)  wegen, 

i^^jjjLb  b»nAb»r!n  (An)  tn  Folge  d/eeeem,  demgeimäfs, 

j^  b»  hr  (Antheil,  Portion),  j^  :t  »s  bib*hr  tn  Büekiiehi,  wegen,  für, 

^^j  pnhia,  (jr>^  pnhlüj  (Seite)  wr  Seite,  neben;  ji^   ;l    ms  piB*hlCt 

von  der  Seite. 
^A  p»j  (Fufs,  f&r  i^^  n.  ^j-^  jl  <B2  P^M  Atn<0r,  noeA,  u^en. 
Q^tjjo  pirftmün,  ^^Laj  plrftmdn  um  herum. 

itisMrAa26,  von  hm»«». 
^ß»^  pi^  (Vorderes)  vor,  ^j^i^uUjO  d»r  pii,  (j^!!«^  jt  es  pi^  tnim,  von  vwn. 

y^  tu,  ;j:^*  tüj  (Inneres,  Falte)  tn,  Atnetn  (statt  {J^,y^  tüj«^   vlg.  auch 

[Jiijj  tdwetf,  tü^  Kaz.). 
woL>>  gan^b  (ar.  Seite)  u.  u^ijL:>  jl  ads  g&njb  neben. 

\ii^m^z>-  gyhibt  (ar.  Seite)  hinwärts,  nach;  ^i>>l^  \^  »s  gybtbt,  s:;a|^  b»- 

gyhflbt  wegen,  in  Bücksieht. 
^^^^J  rüj  (Antlitz,  Art  ü.  Weise)  auf,  an  (der  Erde,  dem  Tische) ;  <A^T  Jm^jm 
r^-se^   Amflsd   er  kam  ihm  unter,  begegnete  ihm;  {^•j  \^  »z  rOj  od. 
^j^j'^  87-rftj  gemäß,  nach,  für;  v^a^jq^  ^^^^  jl   tm  Ä>m«  (gflesAb);  jl 
s:>oLb  ^3^  o^  WUz  (iaurftfflbt). 

jjj  uebibr,  j^;  sawabr  (Obertheil)  o6er^2&,  au/, 
^jj  z!  gegen,  naeh. 

yAX  zir  (Unteres)  unterhalb]  jjß  b»-zir,  j^jj^  ^v  >ir  tin<«r,  un^en;  -j;  jt 

ABZ  zir  von  tinlen. 
jMf  s»r  (Kopf,  Ende,  s.  §  96,  oft  Oedavke,  Jbsieht)  od.  j*m  yA  hmt  sibr  auf, 

an;  yM  \\  »z  snr  tn  Absieht,  wegen. 

cwfw  B»mt  (ar.  Richtung)  ^«^en,   naeh. 

ytt  b(L,  ^^^  süj  (Seite)  hinwärts,  gegen ;   {^y*^  b»-süj  bei ;    (^j^  \^  flsz 
s^  von  —  her. 

Wahr m und,  pera.  Qr.    2.  Aufl.  ^ 
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jlji  fer&B|  jtji  jj  b»r  ferfts  oftarAa^ ;  jt3  jt  ez  ftdrAs  von  0(011,  ••  §  216. 
öy^  gyrd  (Kreis)  u.  0,xj  b»-gyrd  um  —  Aerum. 


(jia^  me^i  arab.  rein^  pur,  MUglkk ;  pera.  Jetst  (iMgUch)  w^gtn  :  ^ 
Ui^  j^^''-^  msbbs-y  hfttjh^-y  iumk  (nur)  Ihretwegen^  Ihnen  wu  OefaUetL 

^^j^  myjftn  (Mitte)  u.  qU^  j^  der  myjftn  in  mkten;  Q^y*  jl   «>  m^jAn 
mtltofi  heratu. 

O^  nesd,  y^^H^ji  nesdik  (Nähe)  und  OjJu  bn-nAsd»    ^^^ji^  bK-nasdik 
fioAe  &et,  ftat,  »u;  ^S^i^  \^  »>  naesdik  au$  der  Nähe. 

vy^^  nytfib  (Abhang)  unier,  s^^^xJS^  \\  au  nytftb  von  unien  Ihr. 

iuw|3  wäsib  tDfl^en,  /ör  (j5^^  IUMI3  w&siby  nenksbr  /ör  citfn  Diener  C h d s. 
vlg.  für  arab.  jJxmI^  wasyUb  ifti/«!,  Ferrnttte/tm^). 

t  Zwei  Präp.  :  j^  0^  ^1  ^  bnr  An  küh  b»r  at«/  /«mmi  Ber^e 
(drauf);  Olo  «0^^  ^-^Jj^  b»-fsBrzibnd  her  mi:Odib  d&d  «6er  dm,  Sohn 

(drüber)  gab  er  Kunde;  QjivXit  KmJÜ  b»-Ab  «sndnrftn  im  Waeeer  drinnen 

Sob. Mit  Suffix  (alt;  1.  §  141)  :  >4>ll  JÜjL^  O^l^    Lr-""*^ 

pubs-nl  p»hl»wan&n  nyhAdnod  gAm  Atnler  tAm  (gtatt  3t  ^««3  pi^B-y  ü) 
Aer  teto^en  die  Melden  die  Schritte, 

Arabische  Präpositionen. 

§  219.      \^  by  mitf  durch,  in;   (>JU  becd,    pers.  \\  vXju  becd  »z 

ffiaeA;  q^  bejn  striMAen;  v^t  yU  «u;  ^^  (»U  oti/  (§  158);  J^  q»bl, 
pers.  Jm3  ;i  sbz  qtbbl  vor  (J^  jl  »z  qybibl  von  Seiten) ;  ^^  fl  tn.  —  Eligent- 
lich  Substantire,  im  Pers.  also  mit  Tsftfibt :  «iwNJ  b»di61  (Vertautehung) 
amtatt;  ^J^  \i^^S  (herauttretend)  aufserhaib;  0^b>  hylk(  (Oppontion) 
gegen,  gegensätMiich  zu,  auch  O^L>>  ^j  her  h. ;  J^^tj  dfth^l  (eintretend) 
in  hinein,  in;  s^JU:  csBqsbb  (Ende)  nach,  auch  wAär  -j,  wüig  :t;  oso^ 
(y w»s  (Aeguivalent)  anetatt,  auch  003^  «0.  —  Zusammensetzungen 
(aufser  den  in  §  218  angeführten)  mit  Ysftfiibt-Konstruktion  :  LJL-^I  .0  dnr 

»/nA  während;  V^^  .O  dssr  b&b,  sJi^jO  d»r  ^ibq  mi  Betreff;  yM  b»- 
gsbjr  au/rer,  oAne;  ^^aXä^j  (U0)  bse-muqttssA,  ^«aaÄÄ«  ( jl)  j^  b»r  (od.  »s) 
muqtflBsA  naeA  Erfordemif$,  gemäfi;  v^a>^^  b»-mGg^b  gemäß;  Jkj'JU^O 
der  muqftbyl,  ^JbJu  .0  dnr  muqftbeläb  gegenüber;  xI^a^  bn-msenzyl» 
an«taM;  KlxM«tjj  b»-wasytib,  «^>^  be-wibgh,  iJ^'^^j^  b»-w»sil»  ver- 
mittels. 
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3.  KoiUiinkttoneii. 

§  280.     Theils  einfach,  theils  zasammengesetzt : 

^   M    *  J  JL 

j^\  ffigifer  wenny  poet.  y  ger,  ^  er ;  mit  ^  w»  und :  S^  wsegi&r, 

j3  wer;  iü  ^1  egser  nah  wenn  nicht;  iJ^  wsernik  (wenn  aber 
nicht)  andernfalls,  sonst;  tf^ß  gi&r  67,  i^^t^  wsb  Sßgdbr6j, 
j^ji3  wi&rdy  ti7«nn  aucA,  obgleich. 
\jj\  tra  (§   148)   mit  jt  sez  :    LjjI  sez-trä,   \y^x  zTrft  deshalb; 
i^^ß)f  ^^ßj  zlriLkj,  i^^jitj  zlrft^J  deshalb  weil,  weil. 

tSL  hül'kj  sondern  vielmehr;  vielleicht  (ar.  Ju  bsel  vielmehr). 

U*«^  pffiB  (Präp.)  cfann,  demnach;  nach  Bedingungssätzen;  i.  j^^; 
^jN^^  sypifes;  ^j*«^^  q|;  zän  sypsfes  danach,  darauf, 

Ij  tft  6««,  so  lange  als,  während,  seitdem,  sobald  als;  ehe,  bevor; 
auf  da/s,  damit,  auch  ikf  \JS ,  t^  \JS  u.  Lj  tX.  Steht  vor 
dem  fragenden  9^  tj  u.  tS  kf  oft  überflüssig. 

üJ^  daend,  JJ^  ^  hier  6i&nd;  ^  JU^  ^  hser  6i&nd  kj  «o  o/< 
a2«;  A^  sXj^  ^  ^  wse  hser  6i&nd  kj  obgleich,  wie  sehr  auch. 

»j^  67  (Pron.  relat.  §  149)  weil,  da/s;  wie  sehr!  —  nach  Ad- 
verbien u.  PräpoB.,  siehe  jJ^;  —  *^  — *^  ^J  — ^7;  *^3~ 
h:^  6y  — W8B  6y,  Ij  —  *:^  6y— ja  sowohl—  als  auch,  ob —-ob. 

st^  hfth  (Imp.-Stamm  v.  qä^1>^);  doppelt :  ob—ob  :  vlj^ 
o^  «tj^  o^  hfth  büwsed;  hfth  ni&buwsed  ob  es  nun  ist, 
oder  nicht, 

Q^  duu;  Q>^  6un;  6ün;  y^^  kxx,  6ü ')  und  i^>^  dünkj  ao  wie, 
wie;  wann,  nachdem;  wenn;  da^  weil;  ^yF^  hsemiün, 
\iBdmktxi,  y^^  hsemdü,  hsemdü  gerade  so  wie,  sowie. 

jLt^  dlgibr  dann  (in  diesem  anderen  Falle)^  hinwieder,  fürder^ 


')  Unprüoglioh  kurz,  doch  schon  im  Pa.  auch  lang,  —  dagegen  ^^y^ 
6dn  iMsf  (für  »^y   &^  67  gün»)  immer  lang. 
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hin ;  tS  JXJO3  wse  digser  ky  und  gesetzt  wieder  den  (anderen) 

Fall  da/s. 
^L^  zsemftn!  (ar.  qL«^  z»mftn  Zeit)  bisweilen  :  «^tt^— «^l^j  zemftnl 

—  zsem&nl  od.  qL«:  —  \^\  bald—  bald. 
t^j  zlr&  weil,  s.  LjI  trä. 

gjtf  kftg,  ^\i  kä6,  ^tf  kM,  mit  ^  od.  *r  :  ^^tf  kÄgky, 
xX^li'  od.  \,ii>jjM  kUkj  o  da/s  doch!  o  wenn  doch!  (dafür 

auch  ikf  (^o^  if^  6y  büdl  ky). 

«J  kj  (Fron,  relat.  §  149)  da/s  9  weil,  denn  (als  nach  dem 
Komparativ) ;  fuhrt  auch^  wie  das  griech.  ort,  die  direkte 

Bede  ein  :  ^t.  o^m^uo  ^t  ^  iny^^^  c^J^  qaa^  6untn 

g6ft  ky  :  eknün  guz  in  ntst  rftj  ao  sprach  er  :  jetzt  (gilt) 

keine  andere  Meinung  au/ser  diesem;    .^to  ^^\S  OÄ5  qaa:^ 

i^Jt  6unin  g6ft  ky :  sej  däwi&r  «o  r^cf^te  er :  o  Richter  u,  s.  w. 
Seh. ;  c;^wM^  JjA  ^t  iJ^  «Aaamj^  pursid  ky  :  in  mierd  kfst? 
er /ragte  :  wer  ist  dieser  Mannf  —  auch  sonst  oft  pleona- 
stisch  :  si>j^  »^  qÜmmO  iS  ^J^  P^j^**^  be-simürg  b^n'gser 
(b^-nygser)  ky  dsdstftn  6y  göft  sieh*  nun ,  was  Destdn  zur 
Simurg  sagU  Seh. ;  c>^-«^^^  äT  v-^l^  ^^1  ^\o^  jKj^  ^ 
hi6  tsecbir  ni&-mI-däni&m-8B^  :  in  |}&b  ky  dtst  ich  wei/s  keine 
Erklärung  /ür  diesen  Traum,  was  er  bedeutet  H. ;  (^«3^  ^ 

dyrsb(it-rä  b^-dän^stsBrnl  ky  kug&'st  o  wenn  ich  doch  (von) 
diesem  Baum  wü/ste,  wo  er  ist  /  S. ;  so  auch  b  jkT  ky  t&  = 
|j ;  —  im  Nachsatze  von  Bedingungssätzen  steht  es  zuweilen 

wie  unser  dann  (pers.  ^j^  paes)  :  ^  j^  ^"^^\  j^  ^"1  ^ 

CT*  /  O^  J^^  (^  {S^  ^  ^^^  ***^  ^^^  sßfkifen  jifekl  psferr-y 
msBU;  ky  bini  hsem  sendsbr  z»m&n  {dbrY-j  min  wir/  eine 
meiner  Federn  in's  Feuer,  dann  wirst  du  in  (kurzer)  Frist 
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meine  Macht  aehauen  Seh. ^  gesetzt  den  Fall,  wenn : 

Jj^  v-a-jL)^  ^oO^  kS  ^  ms&n  ky  mürdaBm,  tu  nä'^b-y 
m£&n-I  wenn  ick  todt  bin,  biet  du  mein  Stellvertreter;  >S  3I 
O^  ü  kj  mürd  (er,  der  starb)  =  aber  er  ist  ja  todt;  iS  Li 
^«lAÄs.  mft  kj  ri&ftlni  (wir ,  die  wir  gingen)  =  nun  gehen  wir 
(auf  Nimmerwiedersehn),  Phrase  im  Munde  Sterbender  oder 
solcher,  die  eine  gefahrvolle  Reise  antreten,  Chdz. 

»S  od.  «^  in  ZuBammenBetsungen:   ^XitwX^   bndftn  ky 

(=  >S  qI  m),  9X2U  zftnky  (=  iS  qI  jt),  iXsl^lJÜ  baBn&-bnr.ftn  ky 

(s=  ^  ^^\  ji  jLaj),  ^ty^  6yr&ky,  ikS'Cfy:^^  b  bft  wugüd  ky  duhalb 

weil,  deswegen  weil;    >S  si^^^^t  ;t   nz  ftn  (^yhibt  ky,    tXi\  ^t^  ;t 

SU  bnrUj-y  An  ky,  iXj\  ^  ;t   au  bib*hr-y  ftn  ky,  sS  ^»X^  b»-]^tikm 

ky,  *Xit  fiX^.  b«-htlkin-y  ftn  ky,  »^  ^y^)  »Inrft  ky  (=  ä^j^  ü^'j^) 

aiM   BüekaUht  dessen  da/s,  deshalb  weil;  iXSt  U  bft-ftn  ky  (bsi  dem 

dafs)  obgleieh;  iS  ^j«^  qV  jl  m  ftn  pabs  ky  (^fioM  dem  cfo/«^  seitdem, 

seit  dafs;  »S  sÜol  ^^^  p»8  An  gfth  ky,    jXil jt  «Aju  b»cd  »s  ftn  ky 

noAdsm;  fcXil  jl  ^^/^  pi^  »s  ftn  ky  bevor  dafs,  ehe;  ü^^^  ngibr- 
6y  vetifi  atieA,  obgleich ;  ^  Ij  tft  ky ,  ik^  Ij  tft  6y  auf  dafi ,  bis  daf$ 
u,  f.  10.  B.  b;  iXSLä:^  6anAn  ky,  ilS^'JUc^  6anftn  6y,  «XsÜL^W^ 
h»ni6anftn  ky,  t^  ^LL^^  b«m6onftn  6y  $0  wie,  eben  so  wie,  obgleich; 
iXitiX*:^  6»ndftn  ky,  ^j^oIiAa:^  6»ndftn  6y  «o  o/2  a^,  so  bald  als, 
eibglekh;  S^  tX-A,:^  ^  her  6i&nd  ky  so  oft  als,  obgleich  u.  t.  w.  8. 
«Aa:^;   sS  Is^  J^  her  gft  ky  100   auch  immer;   sS  \jo^   faraft   ky 

(=  ar.  1^  Lsey)  ^e««ls<  da/t;   «XdjLo   mA  dAm  ky  (=  ar.  ^ti3  L«  «0 

/ofi^e  0f  wdhri  daf$)  ü.  <X}Lw«  ..^1  .J  diar  An  myjAn  ky  während,  da ; 
«XJLyi^  bnmin  ky,  ^XiU^  hnmAn  ky,  ^  ÜU^  b»mAnA  ky  gerade 
als  obf  gleich  ali  wenn^  gerade  wann,  sobald  als;  s.  j5^t  u.  Sa,  — 
ZaBammenziehüngen  mit  »S  vgl.  §  149*. 

qXJ  Itksen,  likjn,  >Sai  Itk,  qXJ^  wsltkjn,  «i5^^  wseltk  u.  J»^ 
wfifell  aber  (Ym&le  von  arab.  qXJ,  ^'i  lÄkin,  s.  §  21  ♦). 
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JJk  msegi&r  voeiin  nicht,  es  sei  denn  da/Sf  au/ser  wenn  vielleieht, 

vielleicht^   o  dafs  doch!  gleichwohl,  inde/s;  iS3\  ß^  msegi&r 
an  kj  es  sei  denn  da/s;  ifS  ßj^  maegi^r  kj  vielleicht. 
jAj  niz  auch,  desgleichen, 

f^  hsem  auch;  ^3— ^  bi&m  —was  hi&m  sowohl  als  auch, 
^  W8B,    u  und,  eigentlich  u  zu  sprechen  (Verstümmelung  aus 

altem  nta;  nicht  das  arab.^  w»  und)  wird  aber  (aus  Ver- 
wechselung mit  ar.  ^)  vielfach  wae  gesprochen,  namentlich 
wenn  es  eine  neue  Phrase  beginnt ;  bei  engerer  Verbindung 
mufs  u  gesprochen  werden  :  qL>  ^  ^  d^l  u  g&n  Herz  und 
Seele;  Alliteration  :  u^^ti^  qÜ  nän  u  nsmi&k  Brot  und 
Salz ;  ^  3  ^j  zir  u  zsbi&r  unten  und  oben ,  ^yi  ^  ß  bi&rr 
(ar.)  u  büm  Land  und  Mark;  c>.A<^13-y  j  v:>^mJmö  njiSi&st  u 
bi&r-h&st  er  setzte  sich  und  stand  auf ,  (^j^  ^  f^j^t^*^  ^  ^ 
^^^jjsX^LJp.  3  bähifem  b^'u-Anlm  u  b^-güjlm  u  b^-()8Bndlm 
la/st  uns  zusammensilzen  und  plaudern  und  lachen  1      In 

diesem  Fall  vokalisirt  man  :  ^.^L^  ^  0*^  ')*  —  T)\e%  u  kann 
metrisch    auch   lang  gebraucht  werden  (§  137*)  :^q^ 


*)  Man  sagt  deshalb  :  das  ^  werde  in  diesem  Falle  nicht  ausgesprochen 

(M.  M.  p.  n  :  JJL»  \y.jias^  Oy>  ji^  j  sX^  UlSo^  ^^ly  (3)  ^.,T 

vXäa5^  \JtÄS\  j^Jlg  o^hw4  ^4^  u  3  cXaaXj);  wenn  aber  das  vorangehende 
Wort  auf  einen  der  schwachen  Buchstaben  I,   »  od.  ^  auslautet »   so  solle 

man  das  3  für  sich  aussprechen,  d    h.  ^  schreiben  (o*.^  vV-^  ^  j^^^ 

qI^^^  ijw«  nc  O;^  O^i^^  «A.äL  c^JLfi  ^T^  s^jJa»);  also  schreibe 

man,  sagt  M.  M.  :    c;a^mO  ^   Lj   p&  u  dsbst  Fu/t  und  Band,  3>  ^  ^^^ 

ßon  u  hsbr  Philosoph  und  Esely  ^^*jSi^  3  3«^'  ^^^^  ^  6^°^  ^rau«  und 
^u^e.  —  Andere  geben  die  Regel,  man  solle  nach  vokalischem  Auslaut  wu 
(w  ü)  lesen,  wie  im  Türkischen  :  »brü  wu  6iblm,  &9^X^  ^  bja^m  ssebzäb  wn 
«uküfib  Grün  und  Enotpen,     (Vgl.  §  226.) 
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^ymj  v5t  ^L«b  3  o^o  mftn  &  dsest  |  u  damänj-y  al-I  |  rsesul 

ich  und  meine  Hand  (einerseits) ,  und  der  Kleidersaum  der 
Familie  des  Propheten  (stets  wird  meine  Hand  bittend  am 
KL  etc.  lieget^).  —  Zusammenziehungen  :  j^  wser  =^ji\^, 

^^3  waej  =^^l  3  und  o!  —  Es  fallt  zuweilen  ganz  weg  : 
s:^  Jüol  ämi&d  rseft  Kommen  und  Gehen^  er  kam  und  ging, 
neben  n:>3^  3  jjf,  §  ^^^  b,  c. 

^5  w»r,  *^^3  wflfer  6y  b.  ß\  :  vJ>^  ^  ^  3^  -^>^^  /t  «g*r 

dsecwifet-ffim  rs&d  (rifedd)  künl  waer  qsdbül  ob  du  nun  meine 

Bitte  zurückweisest  oder  annimmst. 
^  ja  od.  \t»j  W8B-jä  oder;  in  der  direkten  Frage  (Ij^)  [i-^iS  kj^ 

j&  (ist  es  so)  —  oder  ?  ^  _  ^  j&  —ja,  Ijj  ^  Ij  j&  w8B-jä  ob  —  o(f«r? 

entweder  —  oder ?  ^j  — ä^  6y— j&  ob —  oder,  sowohl  als  auch; 

a^t  i»  ja  ftn  ky,  ^^t  ij  ja  &n  6y  o(fer  «et  ««  da/s, 

Arabische  Konjunktionen. 

§  221.      Ltl  ibmma  tra«  (odery)  betrifft^  aber;  —  Jo  b»l  vi^mehr,  ja 
to^r,  tondem;  —  q^i  {^^  Ikkyu,  pers.  ^^^^^  lik«n,  likyn  (s.  S.  188  a.) 

aber;  —  Kl  ^llft,  lil  ^  w»  ^lU  wenn  nichts  im  andern  Falle,  iomL 

4.  Interjektionen. 

§  222.      Die    Ausrnfnngs Wörter   sind  theils  Partikeln, 
tbeils  Nominalformen  od.  elliptische  Phrasen. 

Wirkliche  Partikeln  sind  : 

öl  Mi  pfui! 

^^  *  ^-»  «<^ 

«1  Vh,  «I  sd*h,  «3t  awsb'h  ach!  o!  wehe!  (vi  ft'h  kseiStden  seufzen), 

^^1  t  (6)  0/  Ae.'  aÄ.'     Dafür  aber  im  Np.  in  der  Begel  ar.  ^^1 


o  ^ 
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lu  &j  bsB'h  bffi'h  ftravo  /  s.  das  flg. 

g^  paBh,  1^  pae'h,  go  go  paelj  pseh,  *^  1^  p83'h  pae'h,  m  ju  b»'h 

bse'h  bravo!  (ar.  ^  ;s;nj). 

^^)Lä:s»>  da&nänhi&n;  c^^''-^  iaenähcbn  bravo! gut! 

>  haß'h  hae'h,  j^^  ic^  haehl  haehl  bravo! 

nx  zj\  ^\  zytl,  »ji^j  zyh&zy'h  bravo  !  herrlich  1  ooLa^  ^j  zylil 

B8B(ädi6t  welches  Gluck!  ^».  ^  zyh!  rüj  welches   (schöne) 
Antlitz! 

qL^  bäD;  qIP  qL^  hftn  h&D  ^t6  Acht!  rasch  !  schnell! 

'^J^  h&j  ah!  oh! 

jp  hü,  ^3^  hüj,  ^  ^j[P  häj  hü  gib  Acht!  he,  aufgepa/st! 

-^  haej  gib  Acht!  bravo!  ach!  o! 

^^y^  htn  munter!  auf!  wohlan! 

»t^  wä'h,  03  wae'h,  »1^  b[^  w&'h  w4'h,  »3  03  wae'h  wae'h  bravo! 

t^  w&,  ^^i^  w&j,  ^^  waej  acÄ  /  wehe! 

Nommalformen  u.  Phrasen  :  ^yt  äfaertnl  L^^  höföl 
bravo!  schön!  —   jfc^L:>  hämü^  schweige!  stille!  —    .U^-JL-j: 

zinhärj^L^jj  zynhAr  Achtung!  gib  Acht!  hüte  dich! —  (j-^^-^l 
sefsüS;  Lm^^I  sefsüsa,  ^^J  dyrtg,  Üu^o  dyrigä,  Ijj.«m>>  hsesrseta 
(ar.),  v*Ä^w5>  hsBJf  (ar.),  Ua>  hifejfa,  lOjO  di&rdä  ach!  leider!  wie 
Schade!  (§  109)  —  IcXj  bsfedä  ujw  schlimm!  ö[t^  faerjäd  (Klage, 
Schrei)  zu  Hilfe!  —  loL^  mi^-bäda  das  sei  ferne!  —  w^^ 
tnsek  sieh  da!  aufgeschaut!  aufgepafat!  —  v:>^^  tnset  bravo! 

—  ^lib  fug&D,  fyg.,  QL*it  sefgän  o  Jammer  ! 
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Arabische  Interjektionen. 

§  228.      L^jI  »jjdhft  o/  —  ^3  wsbjla  TFaA«/  ~  L«^y«  mnrh»b«fi, 

m»rhibbft  wiUkommen,  —  aUu   J^   nacüsa  by*llAh,   aUu  ^«31-ac  ryjftsnS 

by'lUh  wir  nehmen  unsere  Zuflucht  m  GoUt  —  «Ut  yiXM.1  cstäbgf7ni-*lUb 

ich  biUe  OoU  um  Verzeihung,  QoU  verzeihe  mir!  —  «Ut  ^U^  Li  mA  ^A* 
elUh  (vmc  GoU  will,  geeehieht  u,  s.  wj  wie  Herrliehee  wiU  Gottl  —  ^.^t 
iü\  sUi  yn  U:  »lUb  trenn  GoU  wiU,  hoffenüicht  —  iä\  ^J*  bänfek  »llAb, 
aUi  ^Lö  tobäribk  »lUh  G'o»  tet  geprieient 


Von  der  Wortbildung:. 


§  224.  Die  perB.  Ww.  sind  entweder  einfach  (War- 
ze!- u.  Stammwörter) ,  od.  znaammeogesetzt,  od. 
durch  gewisse  Vor-  u.  NachBÜben  (die  ursprUngl.  auch  Nominal- 
formen waren)  abgeleitet.  —  Hier  ist  nur  von  der  Zu- 
sammensetzung und  der  Ableitung  die  Rede. 

Von  der  Znsammen setznng. 

1.  Znaammenge  setzte  Nomina  d,  i.  Haupt-  und    | 
Beiwörter. 

§  225.  Die  Zusammensetzung  ist  entweder  :  a)  kopu- 
lativ d.  i.  rein  verbindend;  —  b)  determihativ,  in  wel- 
cher ein  Glied  das  andere  näher  bestimmt;  —  c)  possessiv 
od.  attributiv  (Besitz  einer  Eigenschaft). 


§  226.     ],  Kopulative  Zusammenftetnungen.        I 

a)  Zwei  Imperativ-Stämme  od.  Imperative  (auch 
mit  Aj),  durch  ^  u  und  verbunden,  od.  u  n  verbunden  neben  ein- 
ander gestellt ,  bilden  ein  Hauptwort;  j,^ 5  li^il  fift  u  htz 
(falle  u.  »Uhe  auf)  da»  Fallen  u.  Aufstehm,  dag  EiUn,  Unbe- 
»iändigkeil;  jfS  j  jlj  dar  u  glr  t'fialte  u.  nimm)  od.  jjS  ^  aj  d^'h 
Q  gtr  (i/ib  U.  nimm)  od.  .b  ^  O  djr'h  u  d&r  (gib  u.  kalte)  d.  i. 
Gewalt,  Herrschaft,  Pomp;  ,ji^  ^  kun  mte-kun  (thue  u.  tAue 
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nicht)  Befehl  u.  Verbot;  ji  yi  k4v  k4v  (grabe,  grabe!  v. 
qJ^j^I^)  Verwunden,  Kratzen,  Betrübni/a,  genaue  Untersuchung; 
Oji  3  jü^  ^f'gir  u  b^-z8Bn  (greife  u.  schlage)  od.  yj^  ^  jJii 
b^-glr  u  hf-kui  (greife  u.  tödte)  Kampf,  Tumult. 

b)  Ein    verkürzter   Infinitiv    (§   165)   und   eine 

Wurzel  od.  Imperativatamm  :  ^j  ^  %Xa\  Smi&d  u  ri&v  (geheti 

11.  kommen)  das  Einundausgehen,  häufiger  Besuch;  (^3 3  ^  ^y^ 

hserid  u  furtU  (kaufen  u.  verkaufen)  Handel  u.   Wandel;  \:yJtJ 

jJLÄ  3  göft  u  ijndbY  (reden  u.  hören)  Gespräch;  —  dieselbe 

Wurzel  wiederholt  :  ^  ^  ^^yJt^  göft  u  gü  od.  ^  s^^  göft  gü 
Geplauder,  Rede; ^^  ^  c>mm^  güst  u  gü  sorgfältiges  Suchen, 

c)  Zwei  verkürzte  Infinitive  :  sn^.  3  %Xa\  äms§d  u 
rs§ft  od.  siyAj  Jü«l  ämi&d  raßft  od.  «Xä  3  Jüi!  ämi&d  u  6&a  od. 

(Xm^  <X«I  B.mfkd  ind  das  Einundausgehen ;  sü/^»^  3  v\|^  hasrtd 

u  furüht  Handel  u.  Wandel. 

%^ 

d)  Eine  3.  Pers.  Sng.  Prftt.  u.  desgl.  des  Aorist  : 
v>Jü«o  3  oto  däd  u  b^-BjtsBd  (er  gab  u.  nahm)  Handel  u.  Wandel 

e)  Zwei  Partizipien,  deren  eines  verkürzt  sein  kann  : 

qIiAä^*  qIjü^-  haBndän  haßndän,  qIvXJL^  JJ^  hsend  hsßndän, 
OJi^^^\jJic>  hsßndän  hs§nd  fieftig  lachend;  iu3^  nJäu  raßftsfe  reftik 

stufenweise,  allmälig;  tkXstj  tJJMjit  iSustsfe  ruftik  (gewaschen  u.  ge- 
kehrt) rein,  elegant^  Sauberkeit. 

f)  Zwei  Nomina  :  L^  ^  ^  pjfer  u  pft  (Peder  u.  Fufs) 

Macht;  nL^  nju  pärse  pärs§  (Stück)  stückweise,  zerbrochen;  y:> 

y^  gifeu  gifeu  (=^^^^)  Korn  bei  Korn^  kleinweise;  ^^  ^^ 

g&n  gün  (Farbe)  od.  «j^  x9^  güns§  giins§  vielfarbig;  ^^  ^  \^ 
Siibrs  tt  bdm  od.  ^yi\^  maerz  büm  (Grenze  u.  Land)  Gegend; 
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«A-.  j  »JU  B&l  u  m&h  od.  «L.  X^  sftl  mih  (Jahr  u.  l/onat)  od. 
35j  j  »!-•  mfth  u  rüz  od.  j3^  »L»  mfth  rtz  Datum. 

g)  Zwei  gleiche  od.  verschiedene  Nomina, 
durch  U  od.  vj  b»,  I;  bft  od.  b"  t5  in  Ein  Wort  ver- 
bunden :  Jji  bjeribifer  (Bruat  an  Brust)  Umarmung,  nafie  Be- 
gegnung, Vis-ä-vit;  wJU  l«bälrfib,  ^  ^  libb  b«B-l*b,  wJ 
V^  Lj  lifeb  tä  lAb  {Lippe  an  Lippe)  ganzy  all;  yJ^  serasifer, 
f^  y^  8*r  b»-8«fer ,  ^  b*  ^ ,  y^  Li'  j*-  fi^nefe  an  Ende)  od. 
C?!^!;-.  8«i«p&j,  ^  li'y-  r^öp/  *«  'V*>'  5^^**^  und  gar;  }^J)^j 
rüzärüz  tagtäglich ;  JlAjL^  mähämfth  allmonatlieh  /j^^Lä  iaebSrüz 

Tag  und  Nacht;  j^J^.^j  rujärü  Antlitz  in  Antlitz,  vie-ä-vie;  3.^3. 
radwärsev  (Gang  an  Gang)  fortgesetzter  Marsch;  JUtX«  maläm&l 
ganz  voll;  (^^Üö  t»käpüj  (=  ^j^  3  inJo  Galop  u.  Trab)  eif- 
riges Gespräch,  genaue  Untersuchung;  ^^JLJXmO  daBsl&sifeng 
(Hand  bei  Stein)  Schleuder. 

h)  ZusammenBetzungen ;    deren   eines  Glied  meist  erst 
künstlich  gebildet  wurde  [im  Arab.  heifsen  solche  Komposita 

n^yi  tsewab^C;  wie  ^^  o*'*^'  {\:f*^'  scJUfn)  sehr  schön] ;  pers. 
mit  3  und  :  u^*  3  (v^)  v^wu^  ^^^  i^^^)  ^  ^^  verblüfft ,  ver- 
wirrt; ^jA  3  --^  hibrg  u  mibrg  (ar.)  od.^^3^U  g&r  u  gür 
Vermrrung,  lumult, 

2.  Determinative  Ztisammensetzwngen. 

§  227.       Das    näher   bestimmende    (determini- 

•  _ 

rende)  Glied  ist  entweder  : 

a)  ein  dem  nachstehenden  Haupt-  od.  Beiwort  (Partizip) 
vorgesetzter   beliebiger   Bedetheil  (nur    kein  Zeitwort),  und 

solche  Komposita  heifsen  appositive:  \^\  i3L^j  zugftl-äb 
Kohlen-  Wasser,  Ixnte;  ^  J  ntkr-ilt  Mann-L^öwe,  männl.  Löwe; 
y^  O^'S)  2®rtö-t®n[i«fer  goldener  Gärtel,  Goldgürtel;  ^j»^y  u^^ 
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\i66'njwU  Schönsehretber ;  ««Aaam^  ji  ns§a-r8ß8lds§  neuerlichst  das 
Alter  der  Reife  erlangt  habend;  ^1^  .Lumu  bjsjftr-^iär    Viel- 

Preeser;  j^  u5Lam  saßbük-raßv  Schneü-Geher  y  Läufer;  \;jJ*^^  ,j»^ 
pi&8-nyäln  Hinten-Sitzer ,  Hintermann;  qa^  ^^  hAm-njUn, 
Mit'Süzer,  Genosse;  <Jii^  ü  nä-päk  Nicht-Reiner^  unreiner;  U 
s^jA  nä-ms§rd  Nicht-Mann,  Feigling ;  Oüj^  xam  s^-fffirzs^nd  (Drei- 
Sölme)  die  drei  Naturreiche;  jji  3J  dti-kärd  (Zwei- Messer) 
Scheere.  —  Selten  steht  das  determinirte  Wort  voran  :  3, 
(jLAftM.)  «X^AM*  rü-B8ßptd  =  ^j  Juaam  sasptd-rü  Weifsgesicht. 

b)  EUne  nachstehende  Verbalwarzel;  Haapt-  od. 
Beiwort  (Particip)  wird  durch  einen  vorgesetzten  (unter- 
stellten) obliquen  Kasus  näher  bestimmt  :  y**^  \J*^.^j^ 
dsdrwU-pjsAr  Derwisch-Sohn  (Genit.)  ;  »U  «^  ri&zm-gäh  Kampf - 
Platz  (Dat.);  —  LäJÜJ  d^I-kuiä  herz-eröffnend^  erfreuend; 
^IcXiL^  gyhän-där  weit-besitzend;  Ua0>j  ri&'h-numä  weg-zeigend, 
Führer;  «Jy^Xä  «3s>  d^I-fykaßstsk  am  Herzen  gebrochen  (Akkus.); 
qaAj  y^yjp  tsfe^jt-njAn  auf  dem  Throne  sitzend,  «^«^^^  *4-**'  Bäjik- 
paßrw8ßrds§  ün  Schatten  erzogen  (Lokativ);  ob  tcX3>  {lodä-däd 
von  Gott  gegeben ,  q;  j  a  .^  »^A  imm&tr-zsdu  mit  dem  Schwerte 
schlagend  ( Ablat.,  Instrumentalis) .  Hierbei  häufiger  gebrauchte 
Verbalwurzeln  : 

jf  Ar       I  .b  bAr  regnend 

^  \  bringend  .L  ^,4,  tpielend 

^  '  ob  bAf  U7e6en(2 

j\\\  ftsAr  Metdi^tffut  qLj  bAn  bewachend 

'  .J  bur  Bchneidend 

^^^:j3i  ftf«rin  »ehaffend  \J^^  hmhi  tehenkend 

'^il  »früz  )       .      ,  ,  T^  p«z  kochend 

jj^  farüs  j  iAaj  band  bindemd 

^•}^  nfsA  I  I-Aj  pirA  %chmiUikend 


^1  »fsA  I 
ij9  fezA  J 


i3  fezA  J  qjo  bin  sehend 

^L^it  «fiSAn  aiMt/reuand  \mJLi  tAb  ^^nseml 
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(j^ty  tmM  $eh0$rend 
^L^  hyr4<  terret/iend 


hAr  eaend 
h&n  Uiend 
^lo  d&r  Aa&MMt 
^^O  d&n  tow«efM{ 
<0  dy*h  gebend 
J3O  düz  nAAenci 
Q^ j  r&n  treibend 


UV 


ras  errtfieAtffid 


qUm.  rasAn  bringend 
j^  ri«  vergte/gend 

...:  z«ii  Beklagend 


LT 

Ui 

•     •• 


■fta  <flitetffMi#fui 
tyk^n  90rbreehend 
ijnk§  kennend 
kAr  fimcAflnd 
guaät  vorübergehend 
\uU  eehUppend  ' 

kaa  ] 

gufiÄ  )  '^"^ 
küb  eehlagend 
gir  ar^eiyimd 

nytin  «eiMtid,   beruhi- 
gendf  nUdereehlagend 
namA  M^«fu2 
Dywii  Bchreibend 
njr*b  legend 
ikh  findend. 


3.  PoHsessive  oder  attributive  Zusam/menseixungen 

§  228.  drücken  den  Besitz  einer  Eigenschaft 
ans.     Entweder 

a)  sifid  beide  Glieder  Hauptwörter:  ^j  ^  gül-nih 

Rosen"  Wange  (habend) y  roeenwangig ;  q^  JjJ  Isbd^gün  rubin^ 

* 

färb;  /••^^^^^  ähü-6aeim  gazelUnäugig ; 

b)  das  erste  Glied  ist  ein  Beiwort  (Parti cip)  :  vLum 
fj^  syjfth-6sBJm  schwarzäugig;  ^  %Jl£*S  gu&dife-dyi  erfreut; 
|Ji  y5wJ  ntk-näm  gutbenamt; 

c)  das  erste  Glied  ist  ein  Fürwort  od.  Zahlwort  : 
aLJ^-.x-A«jl  tn-günsb  diese  Farbe  (habend),  so  gefärbt;  b  J,  ^  i» 
6»hÄr-pä,  l^^L^  6ärpft  Vierfüfsler; 

d)  das  erste  Glied  ist  eine  Partikel  :  J^  bse-(irsbd 
(mit  Weisheit)  weise;  Ju-«i  b  bä-umtd  hoffnungsvoll ;  Jji  j^  bser- 
qaerär  ftVi  Festigkeit)  fest;  si^wmO^j  zir-dibst  (^utiter  d«r  Band) 
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Unierthan;  JjS  ^i^  bl-gunfth  unschuldig;  Ju^t  Li  nä-umtd  hof- 

nungalos',  o^  ^y^  ks§m-b8B|it  (wenig  Glück  habend)  unglück" 

lieh;  «I.  ^  hsbm-räh  (zusammen  den  Weg  habend)  Keisege/ährte ; 

e)  das  erste  Glied  ist  ein  Hauptwort,   das  zweite  ein 

Hptw.  mit  Präpos.  :  ji^ y  si&r-bsß-mü'hr  (den  Kap/mit 
Siegel  habend)  oben  versiegelt  (Beutel). 

2.  Zusammeiigesetzte  Zeitwörter 

sind  bereits  früher  behandelt  in  §167 — 171. 

Arabische  Zusammensetzungen. 

§  229.      VermittelB    der  Hptww.   J^t   «*hl   (pl  ^t   nhAli)    Volk, 
FamiUe;   w^s>Lao  ^8,\jh  (pl  vJ^^i  «ß^Ab)  EmTf   BetÜMer,   fem.  jl^Lo 

ß&l^ybib  Betttemn  ;  ^«i  ift,  (Genit.)  ^J  ai,  (Aooas.)  t«3  sA  (pl  ^»J  Mowa, 

Gen.  Aoo.  ^^«3  8»wt)  Jffisrr,  J3d«itoer,  fem.  ol J  lAt  (pl  of^J  mbwM)  ;  ^^ 

nlft  pl  Herren;  vL^I  Herren  mthkh  (pl  t.  U^  nebb);  ^t   «bft  Fa<0r; 

>«)  umm  Mutter;  ^t  ybn  iSbftti  (pl  fLül  nbnA  a.  jJa  bnnü,  Gen.  Aoo. 
Jü  b»ni) ;  ouu  bynt  Tochter  pl  oUü  bmiAt  a.  a.  werden  nominale  Be- 
griffe amscbrieben  :  c;^j-ii  <•  J^-^l  lb*hl-y  masoTfifet  Fott  dar  iTemilfit/«, 
kenntni/Breiehe  LetUe,  od.  etn  ITefitimt/freteAar ;  {^^Xi  JuPt  ib*hl-y  tsqwA 
Fo£b  der  Frömmigkeit ,  Fromme,  Frommer;  JJic  s^^a^Aj^o  ßft]^/b(-y)  cifeql 
Beeitser  van  Verttand,  verständig;  jLj^  'iu^Lo  ß&byb^ta*l-g»ro&l  Herrin 
der  Sehbnheit,  tch^ine  Frau;  pl  3^  \^jiSP\  «ß^Ab-y  mAl  Beeitzer  von  Out, 
reiche  Leute;  Jjic  •  J  sQ  r^ql  Herr  von  Ventandf  verständig  (Gen.  ^^ö 
Jjic  A  (ibql,  Aca  JJ2£  U  sft  c^ql),  ^^1  3O  sa  l-qäbdr  (§  102)  Herr  der 
Macht,  mächtig;  pl  v^yuJt  {^^O  sewiM-cuqid  verständige  Leute;  w^  ^^^ 
■ftt  (ü^b  Herrin  des  QefaUens ,  eitle  Frau;  j^iiüt^^l  ola* l-dbam  i7erren 
<ier  Fettigheit,  charakterfeste  Männer;  y#<wJL^  V^^  }j\  nrb&b-y  m«glj^i 
Herren  der  Sitzung,  Beisittende;  (j^j^l  j^l  nbü*l-f»wAr^8  Vater  der 
Reiter,    Vorbild  des  Bitterthums;    ^J^f  seht  sieq^n  Vater  de$  Kinn- 

hartes,  der  einen  Knebelbart  hat;  ^jÄII  (»^  tümm'ol-qnrA  Mutter  der  Städte, 
Mekka;  <A«ÄJt^l  j^bniil-gj^md  Sohn  der  Scheide,  Schwert;  (Jm^a>>  ^LajI 
L«  nbnAjy  gyns-y  m&  Xetile  ufiferen  Schlages;  i^^^H^t   c^<^   b^nta*l-(iibjn 
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Tochter  des  Augee^  Thräne ;  pl  oLaJ  cLJo  bmiftt-j  n»bM  Tkhier  deir 
PflanM/en^  junge  Oräeer, 


Von  der  Ableitung. 

§  230.  Die  Ableitung  der  Worte  geschieht  theils  durch 
Vorsylben  (Präfixe),  theils  durch  Nachsylben  (Suffixe). 

1.  Ableitung  durch  Präfixe. 

§  231.  \  CB,  vor  Vokalen  ^.,1  cen  verneint  (Alpha  priva- 
tivum) :  ,jLt^\y>\  ae-hästt  unwillkürlieh ;  ik$\  sd-hsdmA  nicht  ganz, 
getheilt,  unvollkommen;  ^t  asn-tr  (Un^ Arisch)  schlechte  Art, 

§  232.  i>4  p»d,  s\  paßf,  ^  paej,  ^s\  p®?!  gewöhnlich 
^j  p»j  (auch  ^j^  waej)  hinzu  (abk.  paiti,  vgl.  §  170)  :  ^l^ 
psßj-kär,  paejgftr  Kampf;  <Ai^^  psBJwsend  Verbindung ^  Band; 
tXicXj  psBdid  (für  psed-dtd  an-gesehen)  deutlichy  offenkundig, 

§  238.     ^0  daej, ^o  dyj,  yy  duj  od.  o&o  duiS  (vgl.  jä^j, 

v:;a-äo)  häf stich  f  schlimm  (abk.  dush,  gr.  övq-)  :  ^^t  50  duj- 
ähseng  (Mi/s- Stimmung)  von  schlimmer  Art;  ^LJL^J  dui$-näm 
(Schlimm^Name)  Beschimpfung. 

§  234.    j^y  V  hu,  ^  hu  (pa.  hü,  khü;  skr.  su;  griech. 

Bv)  :  >«;i>  hurri&m,  hurcbm  (pa.  hü-räm  giU-Gläck,  Gegensatz 

dush-räm)  angenehm;  3^-x»»:>  Ghosroes  (pa.  Khusrav,    abk. 

hu^ravanh,  skr.  snsravas  wohl-berü/imt)]  iJ^s^  huwaejdä  =  hu 
-j-  waejdä  (flir  |JU4,  §  232)  u^o/iZ  od.  deutlich  sichtbar. 

2.  Ableitung  durch  Suffixe. 

§  235.     Das  betonte  Suffix  t^  k, 

dem  Imperativstamm  angefügt,  bildet  Mittelwörter  der 
Gegenwart   u.    Adjektive  :  lifo  dänft  wissend^  weise,  lilp* 
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towänä  vermögend^  mächtig,  reich;  zuweilen  auch  passiv  :  Lj^ 
fyribft  betrügend  u.  betrogen  (qää^^  fyrtftaBn);  —  ferner  von 
Adjektiven  abstrakte  Substantive  :  l^ß  germä  Wärmen 
\^\jö  djräzä  Länge. 

§  286.     t^U,  ^^  ftk  (*k) 

bildet  Substantive  u.  Adjektive  von  Verbalwurzeln  u. 
Nominibus  :  iii5'L;^^  6ü^ftk  das  Sieden,  Aufregung  (^.^JuUt^), 
\6\yy00  süz&k  (Brand)  Harnverhaltung  (o^y) ;  <^U^  fugäk 
(heidnisch)  dumm  (o  fug  Götze). 

§  237.     v5U  ftl  (äU) 
bildet  Hptww.  :  v3L^^  ^aengäl  Kralle,  Qabel  {iiJ^  krumm, 
Kralle)]  i^J,  v3'«-a^  dumbäl  u.  ^u»,^  i\xmm&[  Ende ,  Zipfel^ 
Auswuchs,  Gesehwulst  (s.;.oO  u.  wuO  dumb,  ^  Schwanz). 


§  288.     ^.^U,  ^^  4n  (*n) 

bildet  Mitelwörter  der  Gegenwart,  Adjektive  u. 
Substantive  von  Verbalwurzeln  u.  Substantiven  :  qL^ 
raew&n  gehend,  Seele;  qLL  bärän  regnend,  Regen ;  qL^jS  faermftn 
Befehl  (^«^3);  qM-t*"  ^nftn  Liebling  {^^  Seele)  \  ^^^ 
küh&n  KameeViöcker ,  Sattel  (s^  Berg);  häufig  in  Orts- 
namen :  ^»JLjLa-j  bijäbän  wasserloser  Ort,  Wüste;  qULo^ 
gSBrmäbftn  Ort  mit  warmen  Quellen;  qL^ä^^  jßfash&n  für  ^L^«-^ 
sjpähän  Isfahdn  {Heerlager  v.  sL^  fl««r) ;  qI^jI  Ir&n  Persien ; 
Q^LJ^  gll&n  Gildn;  q^vX*^  hsemaedftn  ffamacfan ;  — bildet  auch 
Patronjmika:  qIXjL  ^A^S^J^t  serdaeiStry  bäbaBkän  Ardeschir  (Arta- 
xerxes),  Sohn  des  Bdbek ;  —  läfst  zuweilen  die  Bedeutung  un- 
verändert :  ^^^Lä^3w>  düstftn  Freund  (=  o^^o) ;  ^L^u)^  iSsebftn 
Nacht  (=  ^.^) ;  —  o^5;  rüöftn  od.  q^j^  rüiSsfen  leuchtend,  hell. 

Wahrmand,  p«rt.  Ott.    S.  Aufl.  10 
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§  239.     lüt^änib^t  int) 

bildet  Adjektive  u.  Substantive  :  iJlJ>U;  föhänifc  k^nifflieh; 
lüto^  maerdansb  männUeh;  xiLh  zenSnik/ör  Frauen  bestimmt^ 
Frauengemach  \  iüIj^^Lm  fögjrdänsb  dem  Schüler  geziemend; 
iüLmü  nyianfib  Zielscheibe,  Ziel  (^LAi  Znc/ien). 

§  240.    ^U  ftr  B.^'U  äw*r. 

§  241.     LJTägä^  Lm  gft  od.  ^Lm  sftn 

(Lm;  ^L.  ilrt  u.  Weise ;  in  L^r  ist  ft  prfifigirt)  bedeutet  dAn&i, 

^ZtftcA  :  \^\j(Jtt  iStr-äsä  löwengleich ;  UjCU  ffloli&k-Ssft  ÄmfiMJAoeA ; 
Lm  Jwk^  ptl-Bä  elephantenähnUch ;  qL^ja^  bebfibr-sän  tt^r^rdiAitUcA. 

§  242.     Jü^t  aws&nd  s.  q^^  wftn. 


§  243.    j^l,  j^t-f- Swjfer  od.^?-^  4r. 

(v.  Qw>^3t  fenw^en)  fwÄ  eich  tragend  :  j^Lä*  bs§htSwi&r  Gläek 
habend,  glücklich;  jyiö  d^läws&r  herzhaft,  muihig\  J^  sälftr 
bejahrt,  Füret,  Anführer  (v^L*  c/aAr) ;  s.  J^  u.  ji^. 

§  244.     «^  ^ 

bildet  Substantive,  welche  eine  Aehnlichkeit  aus- 
drücken  :  iJ^  kühfib  Kameelhöcker  («^  i3er^) ;  m-A:^  6seämi& 
Quelle  (^»A^  ^ti^tf);  «JL^  zaßbfinfib  Zunge  der  Spange  (qI-^ 
Zun^e);  —  od.  Zweck-  u.  andere  Beziehungen  :  kaJLm 
Bumbfib  Bohrer  (qäIim)  ;  lu;!^  J  dtUik  Melkeimer  {j^O^^S)  ;  luLa^s 
gi&rm-äbsb  A^»e  Quellen ;  jui^..^-;^  i$7g0fs&  i^/äto,  Erbrechen 
{^^yJcf^y\  —  oder  (ursprüngl.)  Abstrakta  :  &iLi  näls§  Klage 
(quXJÜ)  ;  «jai>  haendfib  da»  Lachen ;  h^  gjij^  ^^^  T7inn«n ; 
8jÄi>*j  duhtaerse  Jungfernschaft]  »J^^^  saepidsfe  dt^  TTet/««; 
tO^ j  zaerdsb  da«  Gelbe ,  Eigelb ;  v«3j:>  hordsb  Kleinigkeit ;  i^^U^ 
paengse  Fünfer,  Faust '^  lüCaP  hffifti&  Siebener,  Woche]  —  bildet 
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▼on  Zeltnamen  (auch  vom  PI.)  Substantive  u.  Adjektive  : 
pJuK  zaBmän^b  Zeit  (für  arab.  q^j)  ;  ^jjj  rüzfib  täglich,  Taglohn, 
Fasten;  «j^^  <rf5o  jddk-rüzdd  eintägig;  ^\*i^^  hdkr-rüzfk  alltäglich] 
xaJm  isdhi  nächtig]  tüL^  febänsb  nächtlich,  Nachttrunk;  iJiji 
mähfib  monatlich  ]  t^l»  ^ J  dü-mähfib  zweimonatlich ;  auL^U  mähänsb^ 
mL^U  mäbyjänfib  Manatseold ;  aJLm  bS1i&  jährlich ;  aJLm  ^  hfibr- 
8aliS&  od.  xLm  «^  h8ßms&-BäIfi&  alljährlich ;  «JCcLm  8ä(ast«&  «tänd- 
/sieA;  ähnlich:  ]6jS  uj^  jfi&k-günsb  ^n/arft^;  Ad[<>;  3O  dü-rüji& 
zwetgestaüig]  sJy«  ^Uj  ps^ng-merdsk /är /an/ üfann  ^«niJ^^nd; 
—  bildet  auch  Diminutive  in  schmeichelndem ,  bedauern- 
dem od.  verächtlich  herabsetzendem  Sinne  :  riyis>J  duhtasrik 
TScliterchen  (ßUe petüe,  charmante  Chdz.),  nichtsnutziges  Mäd- 
chen (Ibr.);  9jM*^  fjssdrdd  nichtsnutziger  Junge  \  —  auch  noch 
an  k6^  8ßk  angehängt  :  jSJjA  mserdasksfe  Männlein ,  armseliger 
Kerl,  Feigling  (petiot,  homme  miprisabU,  capon  C  h  d  z.)  ;  iXjx 
z»n8eki&  Weibsbild  (pauvre  femme,  virago)]  s.  d.  §  245. 

§  245.     (.^ou  Ak 

bildet  Diminutive  im  schmeichelnden,  verkleinernden  und 
verächtlichen  Sinne  :  ^öjA  maerdibk  Männlein ,  k6jJLJ>J  duh- 
tsdrddk  Töchterchen]  i^\  zsdnük  Weiblein,  Dirne.  Auslaut, 
verstecktes  «  (§  58)  geht  in  «^  g  über  :  yjLiLjL^  hänasgsbk 
Eäus'cJien,  y5^L:>  gamsdgik  Röckchen,  od.  in  ^  j  :  u5oJüb 
baendaßjifek  kleiner  Diener  (Barb),  u5^.a>[^  hägsejask  Meister^ 
lein  (Dombaj),  seltener  (Barb)  mit  Belassung  des  Hiatus  : 
bffindse'fibk ,  —  oder  fällt  ganz  weg  :  u5j^  maBzsek  wenig  Ge- 
schmack (vjA  Geschmack)  ]  ^^  mujsbk  kleine  Braue  («>i) ;  — 
auch  an  Adjektiven  :  u^^  gsermc&k  wenig  warm,  lau,  u^y^J 
bj'htaBrifek  ein  wenig  besser,  «jU^^^  iSirlniek  sü/slich,  y^Ju^ 
Bftftdsbk  wei/slich,  —  s.  n^U  äk  §  236. 

§  246.     Q^  aen  s.  ^t  ftn,  q—  ^n,  qj—  tn. 

10» 
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§  247.     «Jü^  nndik,  Jüf  ibnd 

bildet  das  Mittelwort  der  Gegenwart  u.  Appelativa: 
vJü«!^  raßwffindfib  gehend^  "^j4  pasraendifc  u.  Jüj^  pasnbnd  flie- 
gend,  Vogel  (§277). 

§  248.     ^L  bftn,  ^t^  wftn 

bedeutet  bewachend,  besorgend  (slav.  bftn,  pftn  ^Terr)  :  ^^^.«ii^ 
bäg-bän  Gartenhüter,  Oärtner ;  qLj^  dflBr-bftn  Pförtnsr ;  ^jf« 
mj'hr-bftn  X»»0fre  ft^u^aArmd^  ^ä% ;  ^*^  g8ßl89-b&n  od.  Qlyi^ 
g89l89w&ii  Heerdenbeeorger,  Hirte. 

§  249.    ^  bftr 

(y.  QcKj^b)  re^^n  bildet  Adjektive  :  jbj^  tekaßr-bftr  Zuekw 
regnend,  süfe  (Lippen);  jU^y5www«  muäk-bftr  Idoaehusduftend 
(Locken) ;  —  Ortnamen  :  j[jyXiP  hjndu-b&r  Indien;  JLa^j 
zffing-b&r  Zanzü}ar;  J^^j  tui-htr  ßu/ebespültee  Land,  Flu/e^ 
ji^jO  daBr-b&r  königL  Hof,  öffenüieher  Audienztag, 
§  250.     ^I^bftm  t.^l5f&m. 

§  251.     Ju  b»d;  Ju  bad 

bedeutet  Herr,  Besitzer  (lat.  pot-ens)  :  Ju^^  sjps&h-bad  Heer- 
führer )  vXjyA  mü-bs&d  Magier  (ka  mugyBriester. 

§252.    y  bsr  B.JI)  wer. 


§  258.     Ju^6»,  J«?.g», 

wofür  auch  «j  zn  u.  v^  J83;  auch  mit  I :  k;^  I6s&y  lu^  Tgife,  sj^ 
Izife,  BjL|  Tji&y  bildet  Diminutive  (meist  an  Sachnamen)  : 
lu^u^b  bägdib  Gärtchen ;  iu..^LJt J  dän6s& ,  s^lo  d&njs&,  s^lo 
dänrjsb  Körnchen;  ^k^^J  derldib  iy<SFrtoAtfn;  «^..^u:>wm  surh6i& 

(daneben  *^y*»,   »py-,  »/^j^;  ^-gV^T*;  *^?^j--;  •> 
»^Ai>^)  ro<Ae  Pusteln. 
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§254.     ^bdftn 

fftr  Orte  und  Behältnisse:  [^^^  ^  mi&j-dSn  Weinfa/s; 

Qfoiü«L>  gäins§-dän  KleiderkiaU]  ^to^^l  ät«&ä-dän  Feuerheerd, 
Glutbeeken ;  ^t j  jjj  ttr-dSn  PfeilbehälUr^  Köcher. 
§  255.    ^tjd&r  s.^b-  t4r. 

§256.     |Jifftm, 

auch  ^\^  w&ni;  yJu  päm  u.  >oU  bAm,  bezeichnet  Farbe 
u.  Aehnlichkeit  :  |Ji  J^  gdl-fam  rosenfarb,  (|»b)  |»Ü  cXaam* 
BSsptd-fSün  (bSm)  weifsUch, 

§257.     ^  f»ä  8.  (Jt.^  W89ä. 

§  258.     ^li'  gftn. 

bildet  Haupt-  u.  Beiwörter  der  Aehnlichkeit  od.  Be- 
ziehung :  qL^:!U  äljg&n  (fftr  qL^Lä)  königlieh,  SchaU,  Füllst 
c/^1;  ^JS^^  ^M/^  ^^^''^  W!^«  Oefundenes,  OesehenkUs,  WerÜt- 
loses 'j  (Jl^«3  d/hgftn  Bauer,  Landedebnann;  auch  wie 

§259.     «ül^ginifc 

zur  Bildung  von  Vervielfältigungszahlen  dienend  (§  131). 
§  260.     ^L?  gftr,  ^  gar  s.  JS  k4r. 

§261.     oÄ^gtn,  j^g^n 

bildet  Adjektive  :  ^t^jJ^  termgtn  eehamhaft,  q^^^  gaem- 
gtn  kummervoll,  ^^yJUjS^  hyärngtu;  ^»A:»»  hjämg^n  zornig. 


§262.     ^-t. 

1)  ursprüngliches  t  (§22)  bildet  —  a)  als  J  der  Be- 
ziehung (v£>amJ  ^1^  j^J7  n7sbs§t)  Völker-  u.  Familien- 
namen u.  Adjektive  :  ^^\ß\  Iränt  Iranier,  iranisch;  ^^^^^ 
älr&zt  Sehiraser,  ^w\aP  hjndt  Indier,  indisch]  ^Läk)L  pädjiäht 
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königlich,  ,^J^  iy\9k}i  golden  (ar.  *^^),  ^^^^^  hänsögt  häu^lieh^ 
JLii^  gaBUgäji  Lärmmacher y  ^^^^^  fyribt  Betrüger  ^  JSL*^^ 
dsäjt  christlich  (^«amu.a-£  (l8&  C/Amtu«) ;  —  b)  Abstrakta 
(^5jvA  ,»n  ^  (^  J&-J7  maßßdaßri)  :  ^LäJLj  pädyiäht  Königthum, 
j«^  jiübt  Schönheit,  ^OJ^  bffindsegi  Sklaverei,  ^^^oL^  gädüjt 
od.  ^3oL:>-  gäduwt  Zauberei,  ^^Jj  nädänt  Untoisaenheit ,  i^jü 
^Ou  Däzük-bsedaeDi  Zartleibigkeit,  JU  maßnt  (fa«  /cA;  ^^^^  dujt 
od.  ^^J  duwt  Zweiheit]  —  auch  für  Zeit-  u.  Baam- 
erstreckung  :  ^J^^  ^j^  pinzsedfib  sälsBgi  Zeitraum  van 
16  Jahren  (v.  9X^0,  §  244),  ^j^^^^  g^  P*Dg  faersselit  jBn<- 
ferfiung  von  6  Paraeangen;  —  c)  alsJ  der  Konvenienz 
(oiiLJ  ^L  jft-J7  lyjäqi^t)  am  Infin.  bezeichnet  es  :  was  zu 
(thun)  gut  ist  :  S^jj^  (lordsBui  was  zu  essen  ist,  ^c*^  goft»nt 
was  sich  zu  sagen  schickt,  ^^öyim^  gustiferdsent  was  auszubreiten 
ist,  Teppich;  ^^öi  ^öß  gaBrds§n-z8ßdaBnt  der  zu  Köpfende 
(§186*);  —  d)  t  wird  auch  oft,  ohne  die  Bedeutung  zu  ver- 
ändern, an  Substantive,  besonders  arabische,  angefügt  :  ar. 
ooL^j  u.  ^oLj;  zjjidsett  Vermehrung,  ^•)L^k<^  u.  ^Laiü  nuqßänt 
Abnahme,  {jo^ks>  u.  ^yoiL>  {laBläßi  Rettung,  .y>  u.  \^j^  hOrl 
Paradiesesjungfrau;  pers.  ^L:  u.  ^l^  zjjäni  Schade. 

2)  t,  das  ursprünglich  S  war  (§  24),  dient  —  a)  als  J 
der  Einheit  (§  80 — 84);  hat  zuweilen  die  Nebenbedeutung 
der  Auszeichnung  (^,^jü  ^L;  jä-jj  t»(2tm)  :  {j^j^  mi&rdi 
ein  (wahrer,  tapferer)  Mann,  ^^^.^  ksertmT  ein  (wahrhaft)  Gnä- 
diger, Gott-,  öJ^\y>  ß  ^^b.  14  f  ^Lm/^  y>aJh^  ^  J^liT  ^^L^  ^y 

(X^i  tu  beer  gdj-y  änftn-I  kj  rsfeftaend,  wse  kae  sftn-I  hsBm  b» 
gäj-y  tu  (lähsend  ämsbd  du  bist  an  der  Stelle  Jener,  die  dahin 
gegangen  sind,  und  noch  gar  viele  werden  an  deine  Stelle  treten 
S.,  —  od.  des  Verächtlichen  (j^J^'  ^^Lj  jÄ-jy  tsehqtr)  : 
^.mX«  msdgddei  eine  (schlechte)  Mücke,  —  od.  der  besonderen 
Hervorhebung  (,jajafli5  ^^    jft-jy  taBjißiß)  :  ^y^  k«sl 
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eine  gewisse  Person ,   die  ich  meine ;  ^1:  \ü^  l^^  ^  ^7  b^^ 

goft  z&l-I  wie  schön   sagte  ein  gewisser  Greis!  (auch  nach  qI); 

—  dientauch  als  o^L&t  (^W  jä-jj  yförifet  J  der  Einweisung 
(auch v^yu^t^  j^'jy  tfficrtf  J  der  näh  eren  Bestimmung 
n.  v:>^Ao  ^L;  jä-jy  ßyfs&t  J  der  Eigenschaft  genannt)  in 
der  Belatiy-Eonstruktion,  vgl.  §  14^. 

§  268.     ^-  tn  {^-^  fu)  u.  lurf  In* 

bildet  Adjektive,  meist  den  Stoff  bezeichnend  :^^j  zaertu 
golden]  q^^xJLm  ssengtn  steinern;  ^^^A^ui  naßmasktn  salzig \  ^^,jts*^ 
Urin  milehartig^  sü/s ;  qJ^«3  dirtn  tr«t^  Aer^  ati»  alter  Zeit^  antik. 

—  jJLj  InA  :  ikXjßj  dlrlnife  antik  \  qa}^  pärtn  u.  «^b  pärlnik 
vorjährig ;  Juv^uA^ä  teblnife  nocA^bcA;  &Ä^j  zesrln^  goldenes  Ge/ä/s] 
Qj^»..^j  paßiSmtn  wollen,  tJ^^,^^  pseiSmlns^  Wollengewand]  iuLk^ 
laßuzlncb  MandelkonfekU  Zuweilen  q—  ^ :  q^j  raeiSk^  neidisch, 
^^  djrk^n  schmutzig  (tn  u.  Ins&  in  der  Komparation  §  1 1 7). 

§264.    ^tr(s.^) 
selten;  bildet  Adjektive  :  jAo  djitr  herzhaft  =^%3  dyl-äws&r. 

§  265.     Ji.-^  fi  (Ji^^  ii) 

(j&-^  yiS  (aus  ^yS*-^  J^n)  bildet;  dem  Imperativstamm  ange- 
fügt; Nomina  actionis  u.  Abstrakta  :  ^a5^  kun^iS  da» 
Thun,  That]  ^JiJji  msen^^^  Geist,  Sinn\  ^Jij£iJRhse;\\6fi  Geschenk; 

^j!^j\  äräj^Ä  Schmtick;  ^Ji.^^^  füifi  Bedeckung,  Kleid;  — 
selten  ^Ji^  t6  :  ^L^  iÄlfi  u.  (j^L^  6&\t6  stattlicher  Gang. 

§266.    ^Ljftr 

bezeichnet  den  Besitzer  'J^j^  i$aß'hrj&r  Stadt-  oder  Reichs- 
Besitzer f  Kaiser;  j^j^  hüiSjftr  Verstand  besitzend,  verständig; 
J.i^.  baejjtjftr  glücklich;  steht  für  ^1^  war, ^3  wibr  (s.  d.). 
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§267.    ^LT  k4r,  ^L?g&r,  ^gifer. 

^  bozoichnet  Thai  u.  zumeist  den  Thäter  :  .LX-ä-^mO  dsestk&r 
Handarbeit]  ^i/U>  ^a^fakftr  der  2\/ranne%  übt;   meist  zu   .1^ 

gftr  orwoichti  und  dies  weiterhin  vielfach  zu^  gfibr  verkürzt : 

ßj^^TäfttiVligkr  Schöpfer,  ^UüUvX3-  (jydmastgftr  JJüjntfr,  Jl^^ 
syta^mgllr  u.  j^^iJu«  sytsemgsfer  Tyrann,  ß^j!^  ksefögs&r  Schuster, 
ß^J;*^  iSHa^gifer  Glasmacher,  ß^\jJ  taewängifer  mächtig,  reich. 

§  268.     ^"^Ub  ^*  o^^^^ 
bezeichnen  den  Ort  :  J^yrt^  dlvlft^  von  Dämonen  bewohnter 
Ort,   Wüste]  -r^^j^;  rüdlä^  Ort    wo   Flüsse  zusammenströmen; 
p^^lxJuM  saengl&l}  steiniger  Ort ;  Q^(ä)L«j  nsemaeklän  Salzort,  Saline 

§  269.     qU  man,  ÜU  mänft^  xL«  mäntb. 

qU  man  u.  üL«  mänä  (v.  ^yü^JU  gleichen)  :  ^»j^j^  iSlrm&n 
löwenähnlich;  —  ^U  man  u.  mänik  bilden  Haupt-  u.  Bei- 
wörter :  qUwI  äsmftn  Himmel,  ^LoLä  iädmPin  fröhlich. 

§  270.     vXJw«  msbnd;  JuL«^jl  ümsbnd 

bildet  von  Substantiven  Adjektive  :  JJ^y^  hunsermsend 
tugendhaßf  talentvoll,  verdienstvoll,  cX  i  ♦  'icLx.^  saBcädaetmifend 
glücklich,  JJkAjjö  daerdms^nd  kummervoll,  JJj^yJ  tsenüms^nd 
beleibt,  «XU^^  hedrümddui  fruchtbar, 

§  271.     Li  n&  u.  ^Ü  nftj 

bezeichnet  Baum  u.  Ausdehnung:  ^\^j'^  ijräzuk  Länge 
=  i^j^j^  dyräzt;  \Js>\J^  faerähnft  u.  ^J,[Xs>\J^  faßrälin&j  Geräumig- 
keit =  ^!  i ;  fjlJJ^  taßngn&j  Enge  =  J^. 
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§272.     w^nftk 

bildet  Adjektive  der  Qualität  :  t^lJUs  gaemnftk  kummervoll] 
^IjjJr  gserdnäk  staubig]  ^\JJ^j  raehmnäk  mitleidig]  ^Üja^^ 
paerhlznäk  enthaltsam. 

§  273.     M  ni& 

bildet  wenige  Haupt-  und  Beiwörter  :  luUwJ  tyiSnib  durstig, 
ifJ^ß  guryanib,  gursjnse  hungrig]  »JL&L^  («f''^^)  ^nc6  &«- 

§  274.     ^U  sftn 

bildet  Adjektive  der  Aehnlichkeit  :  ^LM^^Jüb  pselieng- 

sän  tigerähnlich  (s.  LmI  §  241);  —  und  (als  Abkürzung  v. 
^buM  stäji)  Ortsnamen  :  \^)^  harsftn  dombesäter  Ort, 
Wüste  =  ^^ÜuM^l3-. 

§  275.    J^  sAr  (^  s*r) 

bildet  a)  wie  Jix  Ortsnamen  :  J^^j^  kühsftr  Gebirgsgegend ; 
jLmX^  nsemasksär  Saline]  .LmXm^  mu^ksftr  Moschus-ort  d.  i. 
wohlduftend;  jl^^tL^  6äh8är  u.  ^..^vL^  6äh8S&r  Gruben-ort  od. 
-mündung]  —  b)  Adjektive  der  Aehnlichkeit  od. 
des  Besitzes:  im^Lä:, ^ähsär königlich, J^jU märsftr schlangen- 
ähnlich,  jL^^j^  ^sermsftr  schamhaft]  —  c)  in  der  Bedeutung 
von  j**0  Kopf  in  Zusammensetzungen  :  Lm^  saegsftr  u.  yJfim 
sasgscer  hundsköpßg,  jLmJu^  syjähsftr  schwarzköpfig ,  «LimX^ 
sasbuksär  leichtsinnig. 

§  276.     ^2JLxI-^  ystAn,  stÄn;  ^  iim 

bilden  Ortsnamen  :  qLä.mJ>j/  kühjstän  Berggegend]  ^.^IXmJI^ 
gulystän  Rosengarten  ]  ^LÄ^y  turkystän  Land  der  Oezbeghen ; 
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^Iju-^JU?  hyndtiBtAii  Indien;  ^LäJ^^  honnäetfln  Dattflhain^ 
qLü.&I'j(  läleeBtän  Tulpenbeet;    ^.^Ji-^^—A-^  ziemyBtän   Winter;  — 

^j'S^  guIiffiD  Rotenßur.  h 

§  277.     o  t,  Jd,  ^ 

als  Verkürzung  von  qj  t  te  n  u.  ^.,i>  d  »  n ,  bildet  den  verkürz- 
ten Infinitiv  (§  lt)5)  a.  Hsuptwörter  :  ,ii^.M~i~-i^  äykifeet 
Bruch,  juj  dtd  i4niÜcil:;  —  J  d  als  VerkürzuDg  der  Mittel- 
wörter auf  biJ  d »  u.  »Jü  «näife,  bildet  auch  Adjektive  : 
jyr  ällld  betchmuUt  («0^7} ;  JJi^  kuä&d  ofen,  weit  (>jUJ^  ; 
iAjiJ  dld  gesellen  (»Ajo) ;  lAJj^  paertfend  ßiegend ,  Vogel  (OJ^j 
§  2*7)- 

§  278.    p  tär,  jto  dar  ■ 

bildet ,  an  Stelle  der  Infinitivendung  gesetzt,  Haupt- 
wörter (Noraina  agentia  u.  Abetracta)  u.  Adjektive: 
p^if  furühtär  Verkäufer;  j-iUtJ^  goMr  Rede;  j-lLij  rieftÄr 
Gang;  j\^\j>  dädür  Geber,  GoH;  .'j-jj  dldlr  Auge,  GesichUsinn, 
Anblick ;  Jjji^  kyrddr  Mache,  Art;  jLjLij-i  ^jrjittr  gefangen 
Gefangenschaft;  JjJ^  rajBtär  befreit. 
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§279.     H^  aj*  (^5  Hj) 
bildet  PerBonennamen  :  aj^-m».  Sibüjsb   (ar.  Slbaswi^jh); 
(_53jjj  Berzlij  ;  »jyü  Nieftüjie  (N^ftaewtfejh). 


§  280.  Jj-?-  ül,  »Jj-ä-  üU,  J-^mi 
auch  verkürzt  zu  5  ■  ö,  »J  Ibb  (und  dafür  »j  r«)  bilden  Ver- 
kleinerungBwörter  :  ^jfLüjt  meeäkül,  eJyC^  mfeäkült6  a. 
jX<l^  mseäkä  Schläuc/ilfin  (ijLi.*) ;  JX^;^  6tengül  kleine  KralU ; 
3j*i,o  pysiErö  Bübchen;  vulgär  :  *Ijj-t  mterdiae  Männchen;  jJjJLä- 
hSnielä  Häuschen, 
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§  281.     qIj  wÄn,  wtj  wäni6;  ^.j3  wsfen,   q^-^  ün, 

bilden  Haupt-  n.  Beiwörter  der  Aehnlichkeit  od.  Be- 
ziehuDg  :  qI^LmO  daßstwftn  u.  x-il^-JL^uiO  daestwanib  ilrm&and; 
^lyÜM^t  »ngu^twänib  Fingerhut ;  Qt^yu^  saetaerws&n  od.  sutur- 
wsbn  mauühierähnlich ,  unfruchtbar  (Frau)  ;  q^^^jL^  humäjün 
(^(i^m  Vo^^Z  ^Li^  humftj  ähnlich)  beglückt ,  august,  kaiserlich] 
0^3^^  wajün  u.  j^^t^  wSjÜDib  verkehrt,  unheilvoll;  cX-i^liX-^ 
hodäws&nd,  Jü^L^  häwsbnd,  Jü^  hond  Herr ;  «Ai^J^  püläd- 
wsfend  stählern ;  —  JÜ3  auch  für  «AJu  bsend  :  lAij);^  daerws&nd 
=  cXJujJ  Thürriegel. 

§  282.    ^1^  wAr,  »jt^  war* 

an  Nomina  gefügt;  bezeichnet  den  Besitz,  Aehnlichkeit, 
Geeignet  sein  od.  Genügen  »Jy^  nämwftr  namhaft,  be- 

rühmt,  j^^sXfjf\  umidwär  hoffnungsvoll]  jl^Vtö  ^asrraswftr  atom- 
ähnlich ;  Jt^Ju&i  föhwftr  königswürdig ;  «l^tj^  saszäwftr  belohnungs- 
würdig ;  )^J^  gü^wär  u.  ^^y^ß  gü^wärA  für^s  Ohr  geeignet, 
Ohrring ;  j^^tLo  mähwftr  n.  s^t^sLt  mähwärib  Monatssold ;  .I^i^qL^ 
gamsewär  genug  für  ein  Kleid  \  —  auch  fÜr^b  :  j'^yüÄ  äuturwftr 
=^ljyuM  ^uturbär  Kameelslast]  ^yiJ  jaekwftr  einmal, 

§  283.     y^  w*r  Q  b*r),  ^  jl  ür 

gleichen  Ursprungs  mit  dem  vorigen,  bezeichnet  meist  den 
Besitz  'j^ß  hadrw^r  fruchttragend,  fruchtbar; jyji^\ö  dänj^- 
Wfifer  Wissen  habend,  weise;  j^jX^  hunaerwsbr  verdienstvoll,  taten- 
tirt;  jy^^  raßngwsfer  u.  raengür  betrübt;  j^j  raengbir  Hand- 
werker, Mechaniker ,,  ^yp^  rae'hwsfer  Reisender;  ^^^  saßrwsfer 
I'urst;  jyf\j3f  gsengür  Schatzmeister. 
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§284.     c^w«*,  ^p«*,  Jiif«* 

bildet  AdjektiTe  der  Aehnlichkeit  :  tr^vLi  mihwiU  momd» 
ähnlich;  (^ikJl^^  p«erwiiiaewiU  MchmetterlinffMarHg;  vAi>j-^ 
MBirpiU  eypresMenähnÜeh]  ^JjSJlü  Shfü  hOmgUek. 


§  285.    jlj  zftr  (».  jU) 

bildet  Ortsnamen  :  jlji^  gnlsir  Ra9enb€ti%  J^jmA  ilsMlr 
JSrueHduip«/;  jtjn  lilzftr  (Joü)  RMnmgrMbt. 


iw^»^^^^^^^^^»» 


Zweiter  Theil. 

Praktische  Lektionen  znr  Einttbnng  der 
Sprachformen  nnd  der  Satzbildnng. 


Erste  Lektion. 


1.     sest  er,  sie,  es  tat. 

hftb  «st  er,  «te,  e$  itt  gut 
bi&d  »8t  er,  lie,  e«  mI  ««Aiee^ 
ßäd^q  «Bt  er  iai  außriehHg 
m«mnftn  »st 


,    ^    ,  ,  er  iil  su/Wecten. 

ho6w«qt  »8t   ' 


.    }  .     . 

2.  Das  Persische  hat  keinen  Artikel  (§  64).  —  Das 
Beiwort  erleidet  keine  Veränderung  des  Geschlechtes  : 

mlbrd  bi&d  »st  der  Mann  iit  iehledU 
xi&n  8»cif  »st  die  Frau  ist  eehwaA 
pndibr  hüb  »st  der  Vater  ut  gut 
mSdibr  ho^wi&qt  »st  <ite  iftitter  tat  wafried&n 
i&sb  (lls^r  »st  dae  Pferd  ut  bereit 
ftitAb  gibrm  »st  die  Sonne  itt  keift 
ftsmAn  ß&f  »st  (ier  Bimmel  itt  rein 
h»wA  bi^  »st  dat  Wetter  itt  tehleM 
kOgi&B  B»fid  «st  dat  Papier  itt  weift, 

3.  äjä?  (Fragepartikel) 

ftjA  hab  »st?  itt  et  gutf 

bibll,  hüb  »st  /»,  e«  t«<  ^. 

ftjA  m»mnün  «st?  ut  er,  «te  su/rteienf 

bibll,  hotfwi&qt  »st/a,  er  tat  su/rte<ien. 

4.  ^t  tn  dieser,  diese f  dieses, 

rüs  Tag  ymrüz  Aetito  (§  148) 

tf»b  Na6td  ym^b  heute  Naeht 

ßab^  Morgen  ymßübt  Aeuto  Morgen, 
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} 


sehr 


bjsjftr 

bse-gäjsbt  ar.  ungemein  (Gr.  §   121). 

in  hüb  »8t  die$  i$l  gui 

in   m  u  m  k  ^  n  »st  diei  ist  mdglieh  ^) 

in  mn^Al   «st  die$  i$i  unmöglieh 

in  äbsb  li&ng  »st  diet  Pferd  ist  Mnkend 

in  kAglbs  s»nd  »st  dies  Papier  ist  weift 

ti)k  8»nd  »st?  ist  es  weif»/ 

bibll,  B»fid  »st  ja  es  ist  weif», 

in  gül   sdrh  »st  diese  Bote  ist  roth. 


haswk  hi&jU  hüb  »st 
h^nd   bysJAr  gibrm  »st 
ymrüs  h»wA  bysJAr  l»tif  »st 
ymiäh  bAd  b»-giyAt  sibrd  »st 

5.  kugft  wof 

Inga  hier 

ky  wer  t 

n»akibr  Diener 
sl^A  Sehatten 

gulAm   kagA*st? 
gnl&m  IngA*st 

neu k Ar  IngA*st 

i&sb  kagA*st? 

gik  IngA*st? 

bell,  IngA*st 

in  siyi&  b».gajAt  d^l.kalA*st 

6.  (d£&  nicht) 

hcfejr  nein. 
in  hüb  nist 
bibd  nist 
mamk^D  est  in? 
in  mnmk^  nist 


das  Wetter  ist  tehr  gut. 

Indien  itt  tehr  warnt. 

heute  ist  das  Wetter  tehr  angenehm. 

heute  Nacht  ist  der  Wind  ungemein  kalt. 

kugä'st  wo  ist  f 

iDgft'st  hier  ist 

kfst  wer  istf 

gnUm  Bursehe  ar. 
d^l-kolA  herw-erfreuend. 

wo  ist  der  Burtehef 

der  Burtehe  ist  hier. 

wer  ist  hierf 

der  Diener  ist  hier. 

wo  ist  das  Pferd  f 

ist  es  hierf 

Ja,  et  itt  hier. 

dieser  Sehatten  ist  tehr  erguid^end. 

ntat  ist  nicht 

dies  ist  nicht  gut. 
es  ist  nicht  sehleeht. 
ist  das  mbgliehf 
diet  ist  nicht  mdglieh. 


')  Von  hier  an  sind  die  Jedesmal   n  e  n   auftretenden  Wörter  gesperrt 
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nsok^r  kngAst?  wo  ut  der  Diener  f 

IngA  nist  hier  itt  er  nielä, 

äbb  kagA*8t?  ajA  bfts^  »st?  %oo  ist  da9  Pferde  in  et  bereitf 

hlbjr,  hhkfr  nist  netn,  e$  ist  nicht  bereit. 

Hebung  1. 

I.  Der  Mann  ist  gut  Die  Fran  ist  schlecht.  Das 
Pferd  ist  schwach.  Das  Wetter  ist  schlecht.  Das  Wetter 
ist  gut.  —  5.  Der  Wiud  ist  kalt.  Dies  Pferd  ist  lahm.  Ist 
es  lahm?  Ja^  es  ist  lahm.  Dieser  Diener  ist  gut.  —  10.  Ist 
er  gut?  Er  ist  nicht  schlecht.  Dies  Papier  ist  schlecht  Ist 
es  schlecht?  Es  ist  nicht  gut.  —  15.  Nein^  es  ist  nicht 
schlecht;  es  ist  gut.  Diese  Rose  ist  weifs.  Ist  sie  weifs? 
Ja;  sie  ist  weifs.  Nein  ^  sie  ist  nicht  weifs ;  sie  ist  roth.  — 
20.  Ist  dies  möglich?  Dies  ist  nicht  möglich;  es  ist  unmög- 
lich.    Das  ist  nicht  gut 

n.  Wo  ist  der  Diener?  Ist  er  bereit?  Nein,  er  ist 
nicht  bereit;  hier  ist  er  nicht  Wo  ist  der  Bursche?  —  5.  Der 
Bursche  ist  hier.  Wer  ist  hier?  Die  Mutter  ist  hier.  Ist 
sie  hier?  Ja,  sie  ist  hier.  —  10.  Hier  ist  er  nicht.  Ist  sie 
zufrieden?  Nein^  sie  ist  nicht  zufrieden.  Der  Vater  ist  sehr 
zufrieden.  Iran  ist  sehr  heifs.  —  15.  Heute  bt  das  Wetter 
sehr  schön.  Heute  ist  die  Sonne  sehr  heifs.  Heute  ist  der 
Wind  ungemein  kalt.  Heute  Nacht  ist  der  Himmel  sehr  rein. 
Heute  Nacht  ist  der  Diener  nicht  hier. 


Zweite  Lektion. 


7.    Und  (zu  Anfang  der  Sätze)  heifst 3  w ae  (Gr. S.  1 34)  : 

ibsb  Usag  »st,  w«   h^r  6ibl  est       dat  Pferd  iet  hifnkend^  und  der  E$el 

iit  lahm, 
XrAn  gährm  nst,  w»  rüs  Mbd  «rt      Pereien  iu  heifi,  und  Rufaland  i$t  hau. 

W«brmaB4|  psm*  Qr  11 
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8.  ja — ja  entweder  —  oder 

D8B  —  nae         1       _  , 

\  weder  —  noch 
nae  —  W8ß-ni6  J 

bcelkj  eondemf  vielmehr. 

An  jft  »sh  «Bt  jft  har  diet  i$i  entweder  ein  Pferd  oder  ein 

E$eL 
An  äbb  nist,  b^lky  hi&r  »st  die«  itt  kein  Pferd,  $andem  ein  E§eL 

An  Jft  pil   »8t  jft  6atdr  diM  itt  entweder  ein  Elephant  oder 

ein  Eameel* 
An  6atdr   nlut,   biblky  pil  »st,    —      diet  ist  kein  Kameelf  9ondem  ein 
6äk  (ar.  I»kk)  nist  Elephant,  —  da  iit  kein  Zweifel. 

in  tfutdr  jft  lAng  »st  jft  M,  diet    Sameel  ist   entweder   kihkend 

oder  lahm, 
in  tfatdr  iM  nist ,   bi&lky   libng  »st,      dies  Eameel  itt  nicht  lahm,   iondem 
—  6^k  nist  hinkend,  —  kein  Zweifel 

in  r  i&  n  g  jft  seßd  »st  jft  sdrh  diete  Farbe  ist  entweder  weiß  oder 

roth. 

in  ri&ng  n»  s»ßd  »st  w»-nib  sdrh  diese  Farbe  itt  weder  weif»  noch  roth, 

in   hibr   n»    baxdrg   »st   w»-ni&  dieser  Etel  itt  weder  grof»  noch  klein, 

kad^k 

in  »ngdr  n»  ^Irin    »st  w»-ni6  diete   Traube    itt   weder    tüfi    noch 

turdtf  »auer. 

9 .  Der  Komparativ  wird  durch  AnfUgUDg  der  Sjlbe 
Jit^T  gebildet  (§  117)  : 


nikfltifer 

hflbtibr       V  betaer 

by/ht^r 


I 


b»dtlbr  od. 
b»d  iehleefU  \  schlechter 


'•} 


b»ttibr 

g»nn  warm  g»rintibr  wärmer 

g»wAn  jtmg  g»wftDtibr  jünyer. 

Das    deutsche    ale  nach   dem  Komparativ  wird  in  der 
Regel  durch  aaz  aus,  von  ausgedrückt  (§  118)  : 

An 


byht»r  »z  in  »st  1 

>       n 
8dz  in  by*htifer  »st  J 


jencB  iit  bester  alt  dietes. 
An        *     '^  "^^^ 


I 


r  gswaotiHT  lez  p«dnr  teet  | 
mldtbr  «z  pedier  giewaDtxr  Kst  J 
b;fnd  EEz  jngljgtAn  gtermtibr  lest 
bEeel 
Utk 

pur  (voll)  überau»,  zu 
bftz  noch  (vor  Positiv 
temmä  a6er  ar. 


lii«  ifutt«T  ül  Jänner  aii  der    Vater, 
IndUn  iil  icärm«?-  als  England 
viel  (vor  dem  Komparativ) 

u.  Komparativ) 


61  «» 
&□  btBBi  hodtar  not 
in    qn  I  ib  m   hüh  esst 
tn  qieläim  nAiattifet  uz  in  nst 
pAz  uBsdk  Mt 

Ün  au  mlbid  hifajli  nBzaktibr  »at 
In  üb   rtBwin   trat 
kn  newantär  aet 
zalcjbft  nz  zu'hrft  hsjli    mnqbQl- 

Arai   SiSntikr 


Kl  tnrkt  EBSt 


tork!  Bt  (Brnbi  nik  AaSntmr  nst 
■  ib  ilrio,  gulAbi  sirintibr,  ^mmA 
nngir   bfti  dlrin  IGrüitnr)  »9t 

aAg   mt   gii^S   koEykti^T  saat 
gorbtb  «t  i^g  nik  ka6yktAr  test 

maj  bä£  kü£yktibr  nat 

Bjä  byndOstlLD  «2  tr&n  bjBJfir  g^rm- 


Jlm  i«f  tehän. 

jenei  iil  vitl  lehbner. 

diese  (Rahr-)Ftder  ist  gut. 

dieie  Ftdtr  ist  feiner  oji  dit  hier. 

das  WeU)  iit  Btel  Barler  als  der  ifantt. 
dies  Pferd  ist  lehneU  (geht  gut). 
jBTtei  geht  beiser, 
ZuteifAa    ist    mel    angenehmer    ais 

dai    PersisiJie    iu    leichter    alt    dai 

Türüsehe. 
TSirÜich  iit  viel  leichter  als  Arabiiek. 
der    Apfel   iit   täft ,    die    Sim»   iet 

tüfser,    oiffr  die   Feige   ist   voek 

süfser. 
der  Hand  ist  kleiner  als  d«r   Wolf. 
die    Satze   ist   viel   kleiner   all   der 

Hund. 
die  Maus  iit  noeh  kleiner. 
ist  Indien  viel  heifier  als  Fersitnl 


kein  Zaeifel. 


Hebung  2. 

I.  Die  RoBe  ist  roth,  und  die  Lilie  (afisten«)  ist  weifa. 
Der  Elephant  ist  hiakeiid,  und  das  Kameel  ist  labm.  Die 
Katze  ist  klein,  und  der  Löwe  (&  i  r)  iat  grofs.      Die  Feige  ist 
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süfs,  und  der  Apfel  ist  sauer.  —  5.  Dies  ist  entweder  eine 
Rose  oder  eine  Lilie,  —  kein  Zweifel.  Dieser  Apfel  ist  ent- 
weder sauer  oder  sttfs.  Dieser  Apfel  ist  weder  sauer  noch 
süIs;  er  ist  mitten  in  (mjjini^).  Dies  ist  entweder  ein  Wolf 
oder  ein  Hund.  Dies  ist  kein  Hund,  sondern  ein  Wolf,  — 
kein  Zweifel.  —  10.  Dies  ist  weder  ein  Wolf  noch  ein  Hund, 
sondern  ein  Löwe.  England  ist  weder  warm  noch  kalt,  son- 
dern mitten  inne. 

n.  Der  Elephant  ist  gröfser  als  das  Eameel.  Der  Esel 
ist  kleiner  als  das  Pferd.  Die  Katze  ist  gröfser  als  die  Maus; 
der  Hund  ist  viel  gröfser  als  die  Katze ;  aber  der  Wolf  ist  noch 
gröfser.  Die  Melone  ((i  ae  r  b  u  z  i&)  ist  süfs,  die  Feige  ist  süfser, 
aber  die  Traube  ist  noch  sttfser.  —  5.  Der  Apfel  ist  nicht 
saurer  als  die  Birne.  Dies  Kameel  geht  viel  besser  als  jenes. 
Leila  ist  viel  angenehmer  als  Zuleicha.  Türkisch  ist  sehr 
leicht,  aber  Persisch  ist  noch  viel  leichter.  Ist  Rufsland  käl- 
ter als  England?  —  10.  Ja,  Rufsland  ist  viel  kälter  als  Eng- 
land, —  kein  Zweifel.  Ist  Iran  wärmer  als  Indien?  Nein, 
Iran  ist  nicht  wärmer  als  Indien.  Das  Gold  (tjlft;  zsbr)  ist 
nicht  nützlicher  als  das  Eisen  (ä  h  i&  n),  aber  der  Stahl  (f  ü  1  ft  d, 
pülftd)  ist  viel  nützlicher  (näfj^c)  als  das  Gold,  und  das  Eisen 
ist  noch  nützlicher.  Das  Eisen  ist  schwerer  (/seqil)  als  der 
Stahl. 


Dritte  Lektion. 


10.  Vom  Genetiv.  Zwischen  dem  Worte,  welches 
den  Genetiv  regiert  und  voransteht,  und  dem  Genetiv  wird  ein 
dumpfes  y  (j  der  Tsafsbt)  gesprochen  (zwischen  t  und  «, 
§86): 
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ibsb-y  golAm  da»  Pferd  dea  Bwrtehen  (Bogen) 

guUm-y  lAli  der  Diener  de»  Sehah''» 

iAh-y  IrAn  der  Kdnig  von  Pereien 

nbDg-y  gtil  die  Farbe  der  Bote 

gtil-y  bOBtAn  die  Bo»e  de»  Garten» 

bar]^l-y  in   qebi  der  Schnitt  dieee»  Backe» 

qlm^t-y  An  Asb  der  Werth  jene»  Pferde» 

b  ftrgAh-y  ^Ah-y  IrAn  der  Hof  de»  Sehali»  von  Per»ien 

ni&j-y  tfaek^r  Zueker-Bohr 

n  Aj -y  bin t  Eanal  der  Na»e, 

11.  Nach  schliersendem  A  wird  dies  y  {e)  wie  jy  (je) 
gesprochen  : 

hftnib-y  (hAmib-je)  mi&rd  da»  Edu»  de»  Manne» 
b«6ib-y  (b»6ib-je)  mäd^r  da»  Kind  der  Mutter 
gftmi&-y  (gämib-je)  sibn  cio«  JCMil  der  Frau, 

12.  Nach  schliefsendem  langen  a  und  ü  wird  ^  ge- 
sprochen : 

q  e  b  A-J  y  gnlAm  der  Boek  de»  Bur»chen 
ceßA-Jy  g»dA  der  Stab  de»  Bettler» 
rü-Jy  zemin  die  Oberfläche  der  Erde 
bA-jy  mü^k   der  Qeruth  de»  Motehu», 

13.  Schliefsendes  langes  i  löst  sich  in  jy  : 

k»^t^j-y  bftzyrgAn  da»  Schiff  (k « 1 1 i)  de»  Kaufmann» 
gsrm^j-y  hewA  die  Wärme  (germi)  der  Luft 
m9hjyj  daerjA  der  Fitch  (mftht)  de»  Meere», 

miwJb'Y  bAg  firin  »st  da»  Obst  de»  Oarten»  i»t  »üf», 

gäm^-y  zibn  kQtAh  «st  da»  Kleid  der  Frau  i»t  kurz, 

qebArJy  n«akAr  dyrAz  nst  der  Bock  de»  Diener»  itt  lang. 

huTf6-j  in^«lwAr  maergClb  «st  der  Schnitt  die»er  Hosen  ist  beliebt, 

sAc^t-y  ßfth^b  istftd»  sBSt  die  Uhr  de»  Herrn  steht  (iti  stehend), 

bü-jy  sib  «z  bA-jy  gnlftbi  maqbQltibr  der  Geruch  de»  Äpfel»  ist  angenehmer 

»st  als  der  der  Birne. 

folwAr-y  gnlAm  asz  telwAr-y  g  e  d  A  die  Hotih  de»  Burschen  »ind  länger 

dyrftztibr  «st  al»  die  de»  Bettler», 

hsBwA-jy     byndOstAn     «z    b«wA-jy  die  Luft  Indien»  ist  viel  heifaer  al» 

ynglystAn  bysjAr  germtdbr  «st  die  England», 
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qlmibt'X  tn  Asb  ni  qlmAt-y  ia  häfaJtX      <2er    TFari^   die§€§  Pftrd^   tK   «M 
buiurgUbr  ast  grd/t9r  aU  der  jwe$  Pferdei. 

14.      duntt);  dyntn  «o 

l^anqlqebt  Wahrheit  od.  ui  TFaArAftt') 

el-hi6q*)  die  Wahrheit  od.  m  Wahrheit 

rftst      I 

^   ,  .    J   waÄr 

ß/öMb  I 

t<6ur  ^r<  une2  Weise 

tn  tfi&ur  au/  c/m««  Art,  so. 

bMnd  tf«  möchte  sein 

ni6-bM8Bd  ««  tnöehte  nicht  sein 

güjyjft,  güjft  man  möchte  sagen,  man  sollte  meinen '). 

lyA  rAit  «Mit  !n?  1 

I^A  ßs^it  »8t?    J 

bibll  rAst  »8t       )    . 

b^U  ß»^^  »8t    j  "^ 

»l-h^q  6anin  »8t  )        ..«„,,. 

'     ,     ,     ^  )  u  ittin  Wahrheit  »o 

h»qTq»t  oanin  »8t| 

6onin  »8t  »o  itt  es 

hAjr,  in  tibur  ntst  nein,  §o  iet  ee  nicht 

güjft  tn  tiboT  bftted,  mon  eoUte  meinen,  b$  »ei  eo 

g6Jft  in  tlboT  nib-bftl»d  »o  dürfte  et  wohl  nicht  »ein, 

Hebung  S. 

I.  Die  Farbe  der  Lilie  ist  weifs.  Die  Farbe  der  Rose 
ist  roth.  Der  Geruch  der  Rose  ist  erquickend  (d^l-kujft 
herz-eröffnend).  Der  Geschmack  (maezsb)  des  Apfels  ist 
sauer.  —  5.  Der  Geschmack  der  Birne  ist  süfs.  Der  Ge- 
schmack der  Feige  ist  angenehmer  als  der  (Geschmack)  der 
Melone.  Das  Kleid  der  Frau  ist  länger  als  der  Bock  des 
Mannes.      Die  Luft  Englands  ist  viel  kälter  als   die  (Luft) 


*)  iäJb^.  -  *)  Gr.  §  66.  -  ■)  Gr.  §  171». 
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Indiens.  Ist  das  wahr?  Man  sollte  glauben  ^  es  sei  nicht  so. 
—  10.  Ja;  es  ist  wahr ;  es  ist  in  Wahrheit  so.  Ist  die  Luft 
Englands  kälter  als  die  Iran's?  Man  sollte  meinen,  es  sei  so. 
Nein,  es  ist  nicht  so. 

n.  Der  Schnitt  dieser  Hose  ist  nicht  beliebt.  Der 
Schnitt  dieses  Rockes  ist  viel  beliebter  als  der  (Schnitt)  jenes 
Bockes.  Ist  die  Uhr  des  Kaufmanns  stehen  geblieben  ?  Ja, 
sie  ist  stehen  geblieben.  —  5.  Der  Preis  dieses  Hauses  ist  viel 
gröfser  als  der  jenes  Gartens.  Das  Schiff  des  Kaufmanns  ist 
viel  länger  als  das  des  Königs.  Der  Schah  von  Iran  ist 
mächtiger  (tsewängt&r)  als  der  Emir  (semir)  von  Buchara 
(buharä),  aber  der  König  (m  ae  1  ^  k ;  Königin  mseljksb)  von 
England  ist  noch  viel  mächtiger.  Ist  der  Werth  dieses  Esels 
grölser  als  der  jenes  Kameeis?     Es  dürfte  wohl  nicht  so  sein. 


Vierte  Lektion. 


15.     Das  attributive  Beiwort  kann  v^or  seinem  Haupt- 
worte stehen  : 

syjAli  qaebA  der  ichwarze  Book 
hüb  ftdübin  der  gute  Mann; 

in  der  Kegel  steht  es  aber  nach  demselben^  und  es  tritt  dann 
zwischen  beide  Worte  das  y  der  Ydäfibt : 

ftd^m-y  hüb  der  gute  Mann 
gftmi6-7  Byjäh  da§  tehwarze  Kleid 
qebA-J7  dyrAs  der  lange  Bock 
bü-Jy  d^l-kolA  der  erquiekende  Oerueh 
kmitfj'Y  bnzdrg  da$  gro/se  Schiff, 

hih'Y  k«hibr-y  ä&h  da§  braune  Pferd  des  Schahs, 

b  ft  g  b  A  n-y  II6/J-7  (^^^)  yogyliB  der  Gärtner  des  englischen  Gesandten, 

mlwlb-y  memnür-yAndyr^ht         die  verbotene  FrtAcht  jenes  Baumes, 
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^b-7    kur^n-y     I16^J-7    n»mMb 

(nymsib) 
mlwib-y  ^Irin-y  B&I-7   guss^tib 

BftjA-y     äjlkuik'jj     bAg-7    »mir-7 
taowftngibr 


das  nufibraune  Pferd  de$ 

ichen  Öesandien. 
da$    tü/§6    Obtt     de»    vergangenen 

Jahru, 
der  erquiekende  SehaUen  de§  0€trten» 

de»  reichen  Füreten, 


Die  Mehrzahl 

16.  kann  bei  den  Hauptwörtern ,  die  ein  lebendes 
Wesen  bezeichnen,  durch  Anfügung  der  betonten  SylboQl 
d/n  gebildet  werden  : 


msrddm  Mann 
«&b  Konig 
d  ft  B  t  Freund 
z»n  Frau 
^utdr  Kameel 


merdum&n  Männer 
^äh&n  Klinige 
dQet&n  Freunde 
sen&n  Frauen 
^utur&n  Kameele, 


17.  Die  auf  dd   mit   verstecktem    n   schliefsenden 
(§72)  verwandeln  dieses  »  vor  ^J  kn  ia  k^  g  : 

*  O  *  ^.    •    O  i« 

8wXJo  bsndjib  Diener  pl  qUcXJü  baBndng&n 

A.^  b»6lb  Kindf  Junge»      ,,  qLx.^  b»6»g&n. 

18.  Die  auf  ä  od.  ft  schliefsenden  fügen  jän  an;  ft 
bildet  auch  uwän  (§  71);  aus  i  wird  yjän  : 


g»dA  Be<</«r 
dftn&  Weiser 
n  ft  b  I  n  A  Blinder 
mfthi  Fisch 
rümi  Orieehe 
gftdft  Zauberer 
ftbft  Gazelle 


pl  g»dAj&n 

^  dftnftj&n 

^  nftbinäj&n 

^  mftb7J&n 

^  ram7J&ii 

,,  gAdüj&n  od.  gädaw&n 

„  fthüj&n  od.  Abu w An. 


19.  Die  jetzige  Sprache  bildet  jedoch,  gleichviel  ob  ein 
Wort  Belebtes  oder  Unbelebtes  bezeichnet,  die  Mehrzahl  in 
der  Kegel  durch  die  betonte  Sylbe  hä  : 
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düst  Freund 

pi 

dfl8t*hA 

zen  Frau 

11 

saenhA 

mfthi  FUch 

ff 

mählh& 

^Bb  Pferd 

ff 

»Bb*hA 

gdl  Ro§e 

ff 

galb& 

sAl  Jahr 

ff 

BälbA. 

gäm^  Jneü2 

ff 

gftmsbA 

hftnib  Haue 

ff 

bftnaBh&. 

20.  Das  (attributive)  Beiwort  bleibt  in  der  Mehr- 
zahl unverändert : 

^ftbAn-7  towftogibr  die  m&ehiigen  KlMge 
esb^b&gy  kaebibr  die  braunen  Pferd» 
Bftlb&-J7  gusae^tib  die  vergangenen  Jahre 
zaenbA-jy  sncif  die  icAuMieAen  Frauen. 

21.  Steht  das  Subjekt  des  Satzes  in  der  Mehrzahl, 
und  wird  ein  Gesammturtheil  gefällt ,  so  steht  die  pers. 
Kopula  in  der  Einzahl.  Das  Adjektiv  als  Prädikat 
steht  immer  in  der  Einzahl  : 


eBb*bA  bfts;^  »Bt 
ß  u  b  b  *  b  &   B^rd  met 
^seb'bft  balibnd  est 
rfiz*bA  b^jU  kütAb  aest 
zaBuraBq*b&  bftp^r  nist 
in  6^  baerfb&'st 


die  Pferde  eind  bereit, 

die  Morgen  sind  kedt, 

die  Nächte  sind  lang  (hoch), 

die  Tage  sind  tehr  kurz, 

die  Boote  (Köhne)  eind  nicht  bereiL 

trat  iind  dat  für  Worte  1 


22.  Wird  aber  das  Prädikat  als  von  jedem  einzelnen 
der  in  dem  Subjekts-Plural  zusammengefafsten  Wesen  oder 
Dinge  besonders  geltend  ausgesagt  (nicht  als  Gesammturtheil), 
so  steht  die  Kopula  in  der  Mehrzahl  (bei  Personen  am 
häufigsten  der  Fall).  Doch  kann  die  Einzahl  in  jedem  Falle 
stehen  : 

send  (sie)  sind 

ntstaend  (sie)  sind  nicht. 
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dflstAn  ^äi/r  »nd') 

hfto»hA.J7  Sn   IA*hr   bysJAr  kfl6:^k 

»nd") 
■  ytar»-h4   d»r»hl»ndA  »nd 

tn  qaelsinhA  hftb  »nd^ 
hiljr,  hüb  ntBtsnd 


die  Freunde  nnd  (jeder)  herek, 
die  Bäueer  die$er  Siadi  rind  (em$ 

wie  da$  andere)  tehr  JMn. 
die    8ieme    Hnd  funkelnd    (jeder 

funkeJO* 
diese  Federn  rind  (eitu  jede)  guL 
netn,  rie  eind  nicht  gut. 


Ab   n   AtAI  n  h4k    ns    »sdAd       Wa$»er  und  Feuer  und  Erde  rind 

»nd ')  Oegeniätee. 

Alb  n  h^r  ns  J  Ak  gfnu  ntsinnd      Pferd  und  Eni  rind  nicht  wm  Einer 

Gattung, 

Wenn  j  und  mehrere  Begriffe  unter  sich  eng  yerbindet; 
80  wird  u  gesprochen  (S.  134). 

NB.  Hat  der  deutsche  Plural  den  collectiven  oder 
den  unbestimmten  Sinn,  so  steht  im  Persischen  der  Singu- 
lar :  die  Pferde  eind  nützUch  (=  das  Pferd  tat  nützlteh) ,  ieb 
naf^c  8Bst;  auf  dieser  Wiese  sind  Pferde  (des  chevaux)  dser  tn 
murgz&r  s&sb  haest).  Das  im  pers.  Plural  stehende  Hauptwort 
erhält  den  bestimmten  Sinn:  qLmmI  SBsbän,  LfAj^!  »sbhft 
die  (bestimmten^  bewufsten)  Pferde  : 

aez  von  —  daer  in,  an. 

ibsb-y  syJAh   dmr  tswIlA   «tt        da$  tehwaree  Pferd  itt  in  dem  Staue, 
m&h  d»r   nfdq  (ar.  tüfq)  «it  der  Mond  iet  am  ffariaont, 

nmvkmrhk  dmr  häD^  maä  die  Diener  rind  (alle)  im  Hause, 


f^ßl-y  b»bAr  nszdik  met 
dnr  jugljBtkn   fibßl-y   zmmjBtku 

pur  B^rd  ntst 
daer  fiAßl-y   ^Ajfz  Ecmtn   n^m 

mai 
d»r     fi6ßl-7     tftbjBtAn      gmrmk 

I  ae  d  i  d  »st 


die  Jahreszeit  des  Frühlings  ist  nahe, 
in  England  ist  der  Winter  nicht  eu 

kaU. 
im  Herbste  ist  die  Erde  feucht. 

im  Sommer  ist  die  Hitze  gro/s. 


')  \\j!o  Bydd  pl  otiAXot  nsdAd  (Bind  von  den  Gegensätzen). 


Uebunff  4. 

I.  Das  nursbraune  Pferd  des  Gesandteo  ist  im  Stalle 
aea  Schabe.  Der  Schatten  de&  Garten  des  reichen  ManDes 
ist  erquickend,  Der  Sohn  (pyaier  Knabe)  des  Gärtners  des 
engliscben  Gesandten  iat  krank  (blmftrj  ar,  mffirts).  Das 
Obst  dieses  hohen  Baumes  ist  sUfa.  —  b.  Die  Frauen  sind 
schwach.  Die  Kleider  der  Frauen  sind  lang.  Die  Diener 
des  KaufmanDB  sind  im  Hause.  Die  gTofBen  Fische  sind 
im  Meere.  Die  Häuaer  jener  Stadt  sind  (alle)  hoch ;  sie 
Bind  nicht  klein.  —  10.  Die  Nächte  sind  kalt.  Die  Tage 
sind  sehr  lang.  Die  Tage  (der  Jahreszeit)  des  Winters  sind 
viel  kälter  als  die  Nächte  (der  Jahreszeit)  des  Sommers.  Sind 
die  Bote  bereit?  Ja,  Herr,  sie  sind  bereit.  —  15. Nein,  Herr, 
sie  sind  nicht  bereit ;   aber  die  Freunde  des  Herrn  sind  bereit. 

n.  Die  langen  Nächte  des  Soramera  sind  viel  ange- 
nehmer als  die  kalten  Tage  dea  "Winters.  An  den  kalten 
Morgen  des  Herbstes  ist  die  Erd«  feucht.  Wo  ist  das  braune 
Pferd  dea  deutschen  Gesandten  ?  Es  ist  im  grofsen  Stalle  des 
reichen  Kaufmanns.  —  5.  Ist  der  Sohn  des  Dieners  krank? 
Ja,  Herr,  er  ist  sehr  krank ;  aber  die  kleine  Tochter  (d  u  b  t  s6  r) 
des  Gärtners  ist  noch  viel  kränker.  Ist  der  Mond  am  Hori- 
zont? Ja,  der  Mond  ist  am  Horizont,  und  die  Sterne  funkeln. 
Im  Winter  ist  die  Kälte  zu  heftig.  —  10.  Wo  sind  die  Kin- 
der? Die  Kinder  und  die  Diener  sind  im  Garten.  Ist  das 
wahr?  Ja,  es  ist  wahr,  Nein,  es  ist  nicht  wahr;  die  Kinder 
sind  im  Garten,  aber  die  Diener  aind  im  Hause.  —  15.  Was 
sind  das  für  Worte  I  Die  Kinder  des  Herrn  aind  im  Stalle, 
im  Garten  sind  sie  nicht. 


I 
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Fttnfte  Lektion. 


23.  Der  unbestimmte  Artikel  ein,  eine,  ein  wird  durch 
ein  dem  Hauptw.  angefügtes  unbetontes  langes  I  be- 
zeichnet (J  der  Einheit  [§  80])  : 

Ad  Am  Men»ek  ar.  Adieml  ein  Memeh 

6!b  Sache  6hil  eine  Sache 

6n*hT  Stadt  M*brl  eine  Stadt 

m»ml»kibt  Beichu.  msmlskibtl  ein  Beieh  (PravinM) 

hftnA  Haue  hftnib*!  ein  Haue, 

Nach  schliefsendem  langen  Q,  und  H  wird  ^  j^  ge- 
sprochen ;  schliefsendes  langes  I  lautet  mit  dem  J  der  Einheit 

g»dA  Betüer  gsdl^l  ein  Bettler 

Ahü  Oauelle  Ahftjl  eine  Gaaelle 

kcB^Ü  S<^iff  \mi\jil  ein  Schiff. 

24.  Das  attributive  Beiwort  kann  in  diesem  Falle 
Yor  und  nach  dem  Hauptw.  stehen  : 

hüb  Adibml 


.ein  guter  Ätemch 

Adibml  hab  '         ' 

b^d  öisl 

}  eine  tehlimme  Sache 
6isl  bibd 

buzdrg  6^' —  ,      .  ^     «     , 


[  etf 

>  eti 

»'W  1    ^^ 
sdrg  J 

Im  letzteren  Falle  verschlingt  das  J  der  Einheit  das  j 
der  Ysäfi^t  (nicht  ^ifehry-jy  buzürg), 

25.  Das  J  der  Einheit  kann  aber  auch  dem  nach- 
stehenden Beiwort  angefügt  werden. 

mibrd-y  hübl  ein  guter  Mann 
6ik*hr'j  busdrgl  eine  grofie  Stadt. 

26.  Im  Satze  stellt  man  das  mit  dem  J  der  Einheit 
versehene  Wort  am  liebsten  unmittelbar  vor  sest  ist,  mit  wel- 
chem es  in  der  Ausspr.  zu  I'st  verschmilzt  : 
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pndibr  hüb  mi&rdi'st 

pied^  m^rd-y  hftbi*8t     ^  der  Vater  iei  ein  guter  Mann, 

psdibr  mibrdi*Bt  hüb 


IjBDdjfen  bysjAr  bazdrg  ^i&*hrl*8t 
IjBndAn  Whi-j  b7BJAr  bazdr£^*Bt 
IsDdibn  bjBJ&r  Whi-j  bnzt&rgi*8t 
hendien  lib*hri*Bt  bjBJ^  busdrg 

27. 


London  i§t  eine  aehr  grofie  Stadt, 


kf  werf  kfst  wer  ütf 

6f  was  f  was  für  einf 
kj  61z?  was  für  eine  Sache  f 
kj  tifeur?  was  für  eine  Artf  wief 


} 


in  67  6iz  »8t? 

bibd  6izI*Bt 

f^cli*Bt  ^enic 

f»ciblI*Bt  tonic 

cemAirBt  h»b!/ 

in  mibrd  kfBt 

hiijli  hüb  ääämVBi 

Aj&  hibjli  hüb  «st? 

bibll,  bjBJAr  hüb  ftdi&mI*Bt 

8BZ  r&Bt  6^  nikü  t»r   est? 

in  rABü*Bt  byBJAr  qsdim 


WOB  iti  das  für  eine  Sachet 
das  iit  eine  eelUimme  Sache, 

da$  ist  eine  ahseheuUche  IfuU, 

das  ist  eine  gemeine  Handlung, 

wer  ist  dieser  J/onnf 

er  ist  ein  sehr  guter  Mann. 

ist  er  sehr  gut% 

joy  er  ist  ein  sehr  guter  Mann, 

was  ist  besser  als  die  Wahrheit^ 

das  ist  eine  sehr  alte  Wahrheit, 


28.  mi&n  ich 

tu  du 
ü,  üj  er 

ifesb-y  mifen  (das  Pferd  meiner)  mein  Pferd 
paedifer-y  tu  (der  Vater  deiner)  dein  Vater 
mädi&r-y  ü  (die  Mutter  seiner)  seine  Mutter 

dOfltftn-j  mjkn  meine  Freunde 
^uturhft-jy  tu  deine  Kameele 
^anaehft-jy  ü  seine  Häuser. 


ftn  jener,  jene,  jenes 
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Ash-j     ksh^-y     mlbn    hifglX    hüb 

ABhVst 
ibsb-y  td    by*htibr   ns    Asb-y   nUbn 

(od.  »z  An-y  mibn)  »st 
dftst-y  ft  my*brbAn  «it 
dOBt&n-y     m^n     my'hrbftnti^     ns 

dOBt&n-y  ü  »nd 


mein  braunu  Pferd  i$t  em  «aftr  guU$ 

Pferd, 
dein  Pferd  iet  heuer  ah  mein  Pferd, 

iein  Freund  Ui  UehevoU, 
meine  Freunde  »ind  gütiger  ale  eeme 
IVeunde. 


mal  Habe,  Gut  (§  143). 

roftl-y  mi&n  (sbz  ftn-j  mifen)  mein 
mäl-j  tu  (sBz  ftn-y  tu)  dein 
mäl-j  ü  (»z  &n-7  ü)  «^n 
mftl-y  k^  weeaenf 
8BZ  k^  von  tü^m  f  wem  gehörig  f 


kytAb-y  mlbn  kngA*8t? 

inaek  {iieh  dal)  kytAb-y  td 

bndtthA,  Ing&  kfst? 

biblX  ßft^^b,  beJjAt  IngA*8t 

in  qaebA  »s  ki*8t? 

in  q»bA  m&l-y  ki*Bt? 

«OB  mibn  »8t 

nz  &n-y  mlbn  »st 

m&l-y  mlbn  »st 

m&l-y  b»jjAt  »st 

»z  An-y  b»jjAt  »st 

Ahönd  »z  mlbn  holnüd  »st 
bAgib   »std  r»ngldlb  nist 
muc»ll;^m  »z  ü  mut»n»ff;^r 

»st 
ßA^^b  »z  td  bibJlX  m»mndn  »st 


wo  tf<  mein  Buehf 

da  ff<  dein  Bvdi. 

Kinder  (LeuieJ^  wer  itt  da^ 

jaf  Herr,  der  Sehneider  irt  da* 

wem  gMrt  dieser  Boek^ 


er  geh'drt  mir. 

er  gehdri  dem  Sehneider. 

der  Lehrer  itt  mü  mir  wufrieden. 
der  Meister  iat  nickt  hdse  über  diA. 
der  Lehrer  ist  ihm  nicht  gut 

der  Herr  iet  mit  dir  sehr  eufrieden. 


TJebung  5. 

I.  Die  Mutter  ist  eine  gute  Frau.  Wien  ist  eine  grofse 
Stadt.  Paris  ist  gröfser  als  Wien,  und  London  ist  noch  grö- 
fser.     London  ist  eine  ungemein  grofse  Stadt.  —  5.  Wer  ist 
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dieser  Bursche  ?  Er  iet  ein  sehr  guter  Mensch.  Was  ist  das 
fUr  eine  abscheuliche  Thatl  Deis  ist  eine  sehr  gemeine  Hand- 
lung! Was  sind  das  für  Reden?  —  10.  Dieser  Diener  ist 
ein  sehr  braver  Mann,  Mein  Pferd  ist  braun.  Die  Farbe 
meines  Pferdes  ist  kastauienbraDn,  Dein  Rock  ist  zerrissen 
(parte).  Die  Farbe  deines  langen  Rockes  ist  braun.  — 
15.  Seine  Hose  ist  roth.  Der  Schnitt  seiner  rothen  Hose  ist 
nicht  beliebt.  Dein  zerrisBener  Rock  ist  länger  als  mein 
(Rock).  Mein  Freund  ist  sehr  gütig.  Dein  Freund  ist  gütiger 
als  meiner. 

II.  Wo  ist  dein  Buch?  Da  ist  mein  Buch!  Wo  ist 
sein  Diener?  Sein  Diener  ist  im  Stalle  des  reichen  Kauf- 
manns. —  5.  Wo  ist  dein  Gärtner?  Mein  Gärtner  ist  im 
Garten  des  deutschen  Gesandten.  Wer  ist  hier?  Der 
Schneider  ist  hier.  Wem  gehört  diese  schwarze  Hose  ?  — 
10.  Sie  gehört  mir  nicht;  sie  gehört  dir.  Sie  gehört  dem 
Diener  des  Gesandten.  Wem  gehört  dies  Haus?  Es  gehört 
dem  Gärtner  des  englischen  Gesandten.  Kinder,  ist  der 
Lehrer  hier?  Ja,  der  Lehrer  ist  hier.  —  15.  Ist  der  Lehrer 
zufrieden  mit  dir?  Ja,  er  ist  mit  mir  sehr  zufrieden.  Ist  der 
Meister  böse  über  dich?  Nein,  Herr,  der  Meister  ist  nicht 
böse  über  mich;  aber  der  Lehrer  ist  mir  abgeneigt. 


i 


Sechste  Lektion. 


düat'bft  EBE  Uba  rnugldA  s 


der  Lehrer  iil  um  abgtnaigt. 

dtr  Herr  iu  mit  euch  »«Ar  zu/Heden. 

dl«  Friundt  tind  biii«  über  ne. 
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mäl-y  mft  (sez  än-y  mft)  tin««r 
mäl-y  ^umft  (sbz  ftn-y  ^umä)  €ti«r 
mäl-y  I^än  (sbz  än-y  I^än)  t'Ar 

paengseri^-y  mft  tin^^r  F<?/i«(6r 

^ügl-y  ^umä  eure  Arbeit 

mu(8Bll;^m-y  Ukn  tVir  Lehrer. 

p«ng»nBhA-J7  hAnib-y  mA  w&b  »nd      die    Feruier   uruere9   Eatue»    §ind 

(aüe)  offen. 


Idgl-j  inmk  67  6iz  est 
t»qrXr&t-7  (§105b,2)  ^umä  h^q 

end 
cdsr-y  HUtn  bsdtibr  »z  gun&b  «st 

in  hanib  1 A  *  ^  q-y   ^  A  *  n-y  mA  iii*st 

rAht-7  UAn  pArib   «st 

80.      «nderün  innere,  innen 
birftn  ^0u/«erej,  ati/feti 
tnribf  Seite 

kadÄm  welcher^  vhh  für  etnf 
»z  kudAm  ter^f  au/  welcher 
Seite 

nnd»rün-y   hAnib-y  inmk  bi&jll  hüb 

»et 
hAnib-y  mA  »z  blrün  bi&d-nam  A*Bt 

dukkAn-y    ü    nz    kndAm    tsnbf 

wAq^c  (liegend)  «st 
d«r  in  nezdiki-bA  wAq^c  «et 
bAg-y   mibn   in  taribf-y  rQdhAnlb 

wAqyc  est 
k  y  1  i  8  A-jy  ilAn  An  tertbf-y  rQdliAn^ 

wfiqyc  est 

neuker-y  mA  kagA'st? 
in  zir  est 
Ad  b&lA'st 


traf  iti  euer  Öeichäftf 

eure  Behauptungen  eind  Wahrheit, 

ihre  BnUehuldigung  i§t  eehlimmer  aU 

da»  Vergehen, 
diee   Hau»   i»t  ßir   un»eren    Bang 

nicht  pa»»end, 
ihr  AnsBug  i»t  tierri»»en, 

in  tenbf-(y)  die»»eit» 
An  teribf-(y)  jeneeit» 
in  zir  da  unten 
An  bftlA  dort  oben 
der  zir-(y)  unter 
der  bAlA-(jy)  auff  über. 

da»   Innere  Ihre»    Saute»    i»t   »ehr 

»ehdn, 
ufMsr  ff  au»  i»t  von  aufien  unaneehn- 

lieh, 
auf  welcher  Seite  liegt  »ein  Ladend 


er  liegt  hier  in  der  Nähe. 

mein     Oarten     liegt     die»»eit»    de» 

Fiug»e». 
ihre  Kirche  liegt  jemeit»  de»  Flu»»e», 

wo  i»t  unter  Dienert 
da  unten  i$t  er, 
dort  oben  i«t  er. 
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nbhi-7  mA  kUc;A*8t?  loo  iit  unter  Änaug^ 

dar  bAlAjy  BaBnd»li*Bt  er  iit  auf  dem  Stuhle, 

6aqü-j7  tfamft  kng&st?  wo  iti  euer  Federmesterf 

dar  zir-y  mts  unier  dem  lUehe. 

Hebung  6. 

Sind  die  Freunde  böse  auf  uns?  Nein,  Ihre  Freunde 
sind  nicht  böse  über  Sie  (iSumft).  Die  Freunde  sind  Ihnen 
sehr  verbunden.  Die  grofsen  Fenster  unserer  Kirche  sind 
offen.  —  5.  Ist  das  Innere  ihres  Hauses  schön?  Das  Innere 
und  das  Aeufsere  ihres  Hauses  ist  sehr  schön.  Das  Innere 
unseres  Palastes  ist  schön ;  aber  von  Aufsen  ist  er  unansehn- 
lich. Auf  welcher  Seite  des  Flusses  liegt  Ihr  Quartier  (m  sb  n- 
z;^l)?  Mein  Quartier  liegt  jenseits  des  Flusses.  —  10.  Es 
liegt  hier  in  der  Nähe.  Wo  liegt  der  Laden  des  Schneiders? 
Sein  Laden  liegt  diesseits  des  Flusses.  Auf  welcher  Seite 
liegt  die  grofse  Kirche?  Sie  liegt  jenseits  dieses  Weges  (r  ä  h); 
und  die  Moschee  (m8esg;^d)  der  Muselmänner  (musulmän 
sing.)  liegt  diesseits.  —  15.  Ist  das  Aeufsere  und  Innere 
dieses  Palastes  und  Gartens  Ihrem  Range  angemessen?  Auf 
welcher  Seite  liegt  der  Laden  des  Barbiers  (hsßlläq)?  Er 
liegt  hier  in  der  Nähe ,  diesseits  des  Flusses.  Wo  ist  mein 
Bursche?  Da  oben  ist  er.  —  20.  Wo  ist  dein  Federmesser? 
Es  liegt  (ist)  auf  dem  Stuhle.  Wo  ist  euer  Anzug?  Er  liegt 
unter  dem  Tische.  Wo  ist  unser  Buch?  Es  liegt  unter  dem 
Stuhle.     Wo  liegt  sein  Garten  ?     Da  unten  liegt  er. 


Siebente  Lektion. 


31.      ms&nsBm     getrennt  :  mi&n — SBm  ich  bin 

td'l  »  td— I  du  bist 

ü'st  9  ü — aest  er  ist 

Wahrmond,  pen.  Gr.    S.  Aofl.  12 


1 
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\ 

mft'Im        getrennt  :     mft — Tm  wir  sind 
^umä'ld  j,  ^nmft — id  ihr  seid 

I^änaend  j^  liftn — mui  sie  sind. 


mim  gewftntibr  »z  td  »m  [  M  6tn  jünger  ali  du, 
mibn  ez  ft  gswftntibr  »m    \  ieh  iin  jünger  aU  er. 

td  by'btibr  es 


r'htAr-I  J 


,  .....        ,  du  biit  beaer  cUi  ich, 

td  ez  m»n  bj 

ü  tÄWängaert^r  »z  «Abi',.  .^      .  ,        i      •     r-t   • 

ü  aez  sAbI  taowftngiBrtnr  — ^  ' 


)r  est  J 

A-Irn  1      .      . 
}  vnr  ff  I 
)r-im  I 


m&  buznrgtibr  »z  ^amA-Im  ,      .      .    ,        ^        ,    .. 

.  V  vnr  nnd  grofier  ale  ihr, 

mk  »z  inrnfi  bozurgUbr  '~ 


Id  J 


lamA  bettibr  nz  mA-ld  ,   .,        . ,     , ,   . 

.      .  f  tAr  «eia  icMemier  ah  ww, 
inmk  mz  mk  bettnr- 


U&n  cftqyltibr  »z  6nmk  nnd        .... 

,     ,  ,  MW  sind  vemünfitger  cUi  ihr, 

Oka  mz  inmk  cAqyltnr  »nd  ' 


>  «t6  «ff 


32.  Das  Subjekts-Fürwort  wird  aber  nur  dann  ausge* 
drückt;  wenn  (wie  in  obigen  Sätzen)  ein  besonderer  Nachdruck 
darauf  liegt.     In  der  Regel  bleibt  es  weg  : 

m»mn(lii-fBm  ich  bin  verbunden         fsqir-Im  leir  rind  arm 
bo^nfild-i  du  bi$t  zufrieden  cftq^l-Id  ihr  teid  verttändig 

hsBtib  8Bst  er  itt  krank  (müde)         t»wftngi&r  »nd  $ie  cind  reich, 

88.      baendib-y  ^nmA-fl|m  ieh  bin  Ihr  Diener, 

b»ndib-y  td*8t  er  itt  dein  Diener, 

»J  dftflt-y  mtbD,  kugA-I?  o  mein  Freund,  wo  biet  du  7    . 

hab68dhkf  kag&-id?  Xinder,  wo  teid  ihr  7 

IngA-Im  hier  sind  wir, 

dQsta  (§  102),  m^rdyj-l  o  Freund,  bitt  du  ein  Manni 

In  mibrd  ki*8t?  wer  itt  dieter  ifantif 

masA'st  et  itt  Muta  (MotetJ, 

ftj&  mas&^st  &I1?  itt  dat  Ätutal 

ü*Bt  er  itt  et, 
m^n    tdz    kn    maerdekib     bysj&r      ich  bin  dietem  Männlein   tehr  abge- 

mutnneffyr-sm  (§  244.  245)  neigt. 


kadAm     bAd-b»ht     htL(j/-j  ') 

in   m»rib8-7  td*Bt? 
hSL<j/'j  in   nyzAc-j  iumk  67  6iz 

est? 
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welehes  üngUUk  ut  die  Unaehe 
dieier  deiner  KratJeheitl 

toat  iii  die  Verardoitung  dietet  eure» 
Streites  f 


34.     nymsawt,  naems.  deutsch,  DeiUscher 
njmsäw^jaBm  ich  bin  (ein)  Deutscher 
farst  persisch,  Perser 
(»raebt  arabisch,  Araber 
qsedi^r,  qsedr  Crrad,  Betrag 
tn  qsBds&r  m  dem  Grade,  so 
aendi&k-I  ein  wenig 
»ndi^ki  kü6^k  ein  wenig  (zu)  klein. 

haBm  auch 
hsBml^sk  immer. 


mäbn  nymsAw^sm,  td  fArs^JI 
fimi  s»bAn-y  n^lfi-y  m»n  nist 
^b-7  csrebt  hsmilib   Ugi&r-myJ&n 

«8t 

7mr&<    !n    nbng    margüb   «ft    w» 

f»rd&  &n 
in  h»m  bysj&r  margftb  est 
&n  merdibk  in  qsdlbr  bibd  niBt 
s^n-y  Gl  h»m  e  «  n  »  k  •  y  bübrst 

in  nsukarhl  hjBJkr  ^  »  r  i  r  end 
n«akibr-y  m&  hem  bysjAr  imnt  aost 
hejj&t  hfBm  ymrüs  Ing&*Bt 
tn  msrdibk  h»m  »nd^kl  tfnrir  »st 


ieh  bin  ein  Deuteeher ,  du  hiet  ein 
x^ener. 

das  Persitehe  iet  meine  MuUerBpraehe 
nicht, 

da»  arabi»die  Pferd  i»t  immer  dünn' 
flankig, 

heute  iH  diese  Farbe  beliebt,  und 
morgen  jene. 

auch  diese  ist  sehr  beliebt. 

dies  Ätännlein  ist  nicht  so  schlimm. 

aiteh  seine  Frau  ist  ein  gutes  Weib- 
sen. 

diese  Diener  sind  sehr  schlimm. 

auch  unser  Diener  ist  sehr  schlimm. 

der  Schneider  ist  heute  auch  hier. 

dies  Bürschlein  ist  auch  etwas  boshaft. 


35.     Der  Superlativ  fügt  tsrtn  an  (§  117)  : 


')  ^^^kfib  yeranlassendy  VeranlasBang  ar. 


12» 


bi&d  schlecht  X.    J.J.     K     \  der  schlechteste 

baettadrin 
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b^h  gut  bj'htsertn  der  beste 

] 

buzürg  gro/s  buzurgtsertn  der  grö/ste. 

IsBndsbn  bazorgtsrin  6tk*hr  »st  1  London  iH  die  grtftte  StadL 

Isndlbn     bazurgtnrin-y     tfn*hrhA*8t  /  ,      ,      . 

,a      ^.  I  London  %9t  dte  grbf&U  der  Stadie. 

(§  118)  )                            '   *^ 

by'htnrin-y    pftdyläb&n     pftdyl&h-y  der  bette  Padiiehah  iit   der  uturige 

ID&*8t 

b»b&r  by  htsrin  f^ßl  »st  \  der  Frühling  iü  die  bette  der  Jak- 

b»b&r  b7*bt»rin-y  fußül  (S.  88)  »st  |        retaeiien. 

hübt»riD'7  bän»hAJ7  ^^'lur  hänib-7  dat  tehontte  Haut  der  Stadt  itt  dem 

tü*8t  Baut, 

k»iDt»iin  bsndib-7  lumA  »m  ich  bin  Ihr  geringtter  Diener. 


TJebung  7. 

I.  Ich  bin  (ein)  Perser;  du  bist  ein  Deutscher.  Jenes 
Bürschlein  ist  ein  Araber.  Du  bist  jünger  als  ich.  Ich  bin 
reicher  als  du.  —  5.  Er  ist  ärmer  als  ich.  Er  ist  nicht  besser 
als  ich.  Wir  sind  jünger  als  ihr.  Ihr  seid  vernünftiger  als 
sie.  Sie  sind  reicher  als  ihr;  aber  ihre  Häuser  sind  kleiner 
als  eure  Häuser.  —  10.  Ist  er  reicher  als  ich?  Nein,  er  ist 
nicht  reicher  als  du;  er  ist  ärmer  als  du.  Bist  du  durstig? 
Ja,  ich  bin  sehr  durstig.  Bist  du  hungrig?  —  15.  Ja,  ich 
bin  hungrig.  Nein,  ich  bin  nicht  hungrig;  ich  bin  durstig. 
Ich  bin  auch  durstig.  Seid  ihr  durstig?  Ja,  wir  sind  hungrig 
und  durstig.  —  20.  Ihr  seid  auch  hungrig  und  durstig.  Bist 
du  krank?  Nein,  ich  bin  nicht  krank.  Seid  ihr  krank? 
Ja;  wir  sind  krank ;  sie  sind  auch  krank. 

II.  Das  Deutsche  ist  meine  Muttersprache.  Ist  das 
Arabische  Eure  Muttersprache?  Nein,  unsere  Muttersprache 
ist  das  Persische.  Ist  dies  ein  arabisches  Pferd?  —  5.  Nein, 
das  arabische  Pferd  ist  immer  ein  wenig  klein.     Seine  Diener 
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sind  kleine  Bursche.  Sie  sind  auch  etwas  boshaft ,  aber  ihre 
Weiber  sind  gute  Weibchen.  Ist  dein  Schneider  heute  hier  ? 
Ja,  und  sein  Weibchen  ist  auch  hier.  —  10.  Dieser  Diener 
ist  so  übel  nicht.  Neiu;  er  ist  der  beste  Diener.  Die  Traube 
ist  die  süfseste  der  Früchte  (die  süfseste  Frucht).  Das  Eisen 
ist  das  nützlichste  Metall  (msBcd^n)  [der  Metalle,  pl  maeca- 
d^n].  Der  Winter  ist  nicht  die  schönste  Jahreszeit  (der 
Jahreszeiten).  —  15.  Unser  Garten  ist  nicht  der  gröfste  der 
Stadt;  aber  euer  Haus  ist  das  schönste.  Schnitt  und  Farbe 
deines  Bockes  sind  nicht  sehr  (in  qsedifer)  beliebt 


Achte  Lektion. 


Hilfszeitwort  büdsn  $ein. 

36.  (Wurzel  :  bü) 
Infinitiv  :               bü-dsBn  $ein 
Praeteritum  :        bü-d  er  war 
Partie.  Praeter.  :  bü-di&  gewesen, 

37.  Praeteritum;  §188;  erzählend:  ick  war  einmal, 
französ.  je  f u s  : 

büdsBin  ich  war  büdlm  wir  waren 

büdl  du  warst  büdid  ihr  wäret 

büd  er  war  büdasnd  sie  waren. 

f»q!r  büdsm  ich  war  arm 
d»nl»tmAnd   htdi  du  worM  reieh 
mAihÜT  htd  er  war  berUhmt 
bIdAr   büdlm  wir  waren  wath 
^ugAc   hhdli  ihr  warst  muihig 
baeJrftD  bftdjeod  tis  waren  verblüfft. 

38.  Verneintes  Praet^  mit  betontem  tJ  nfk  : 

ni^bfldjBm  ich  war  nicht  u,  $.  w.  oi^bfldlm  wir  waren  nicht  u*  $.  w. 
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hattlb  nib-bfldwn  te&  tear  nieht  krank  (m04a) 
m  ae  B  r  Gl  r  näb-büdl  du  wairtit  nicht  verpufft 
m  »  g  r  ft  ^  Dib-bfid  er  war  niehi  venoundtA 
\Pk%fT  Dib-büdlm  wir  wartn  niehi  anwuend 
m  u  t  i  c  nib-bfidid  ihr  wäret  niehi  gehanam 
g»BÜr  näb-bfldftnd  iie  waren  nieht  k&hn, 

39.  bt  ohne,  vor  Substantiven;  bildet  Adjektive: 

bl-goD&h  ohne  Sünde^  untehUidig 
bl-iedibb  ohne  8iUo\  unbeeehMen 
bl-^aejA  ohno  Seham,  unverschämt 
bl-msßnbf  ohne  Nutzen^  unnüH 
h\'\M\ji  ohne  OUUik\  tm^tödUidk 
bl-y^tyJAt  ohne  Vortieht,  unvortiehiig, 

40.  ZusammengeBetzte  Adjektive: 

hö^-bnht  (Qut'OlHek)  glüeUieh 
bibd-b»ht  (Sehlecht'OlüdO  unglüddieh 
tiB-d»8t  (Sehneü'Hani)  flink 
Bnbtik-B»r  (Leieht-KopfJ  leiehtdnnig 
hdi-gyl  (8eh}^'LehmJ ')  »ehdn 
bffed-gyl  (Sehteeht-L^m)  hä/äieh 
k^j-holq  (Quer-Natur)*)  Obelgelauntt  53«6 
dorÜBt-nBft&r  (Orad-Oang)  thrüoh 
B^ng-dyl  (Stem-Bere)  grau$am^) 
d^l-ka^ft  (Homdffneni)  erquieikend^) 
d^l-ruba  (Bere-raubend)  entzückend 
tfir-gfSL  (Oeheimniji'tuehend)  neugierig 
nftm-dftr  (Natnen-habend)  herühmt 
w»f&-dftr  Cl^reue-hi^tend)  treu% 


')  v^ot  »dibb   ar.  feinere  Bildung^   Anstand,  gute  SiUe,  Bdfliehkeit. 

—  ')  nXio  ar.  aufsteigend  d.  i.  der  aufsteigende  Olüeksstem,  daher  Olüek. 

—  ')  Lebm,  alB  Stoff,  ans  welobem  der  MenBoh  geformt  iBt.  —  *)  vüii3» 
ar.  die  anersohaffene  GtomüthBart.  —  ')  BIb  hierher  sind  die  Zasammen- 
setsuDgen  duroh  f,habend'^  su  erklären  :  gut  Olüek  habend,  schnelle  Band 
habend,  Gr.  §•  228.  —  *)  Von  hier  an  fallen  die  ZuBammenBetsungen  unter 
§  227  der  Qr. 
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41.  i&mmä  aber  ar. 

mibn  bl-tAl^c  büdem,  ibmmft  td  h6i- 

beht  büdl 
mibn   bidAr  büdem,  ibmmft  td  nib- 

badi 
td  matic  ni&-badl,  ibmmft  nnbn  büdam 

ü  ijigkt  büd,  ibrnmA  byrftdibr-»!  nib- 

bfid 
mk  ^^rr-gü  mb-bfidlm,    ibmmft  iumk 

büdld 
D»tikBrb&-J7  td  ttzdsst  nib-bOdand, 

ibminft  durdBt-rflBftAr  büdend 
sftjiB-y  ka  dynbbt  d^l-kuift  büd 

^dg*l-7  mk  bl-meßnbf  ni&-bad 

42.  bft  mit 
bä  hi6m  mt<  einander 
hiem-maßkti&b  Müaehüler 
hi^m-räh  R^^^^no««« 
hifem-bjsti&r  Bettgenoese 
Iii&m-8äji&  (Schaitengenoase) 

Nachbar 
gftl  c/aAr 

ji&k  «tn« 
du  ;;ii7et 

k jtAb-»t  kngk  büd  ? 
kytAb-mn  der  fitAq  nib-bOd 
b»ndib  dd  b&I  der  Irkn  büd»m 
td  6^od  M  der  byndfistAn  büdl? 
Jibk  8&1  diBT  dylili  bddem  a  bibs 
nuDftjmiib  B^  B&l  der  jBtAmb^  büdid 

mmijnak  der  blHf  ub-bOdld 


ich  war  unglücklich,   du   aber  toani 

glücklich, 
ich    war    wach,    du    aber   toarst   e$ 

nicht, 
du  warii  nicht  gehonam,  ich  aber 

war  ei. 
er  war  muthig^    aber   tein  Bruder 

war  ee  nicht, 
wir  waren  nicht  neugierig,   ihr  aber 

wäret  ee. 
deine  Diener  waren  nicht  ßink,  aber 

tie  waren  ehrlidi. 
der  Behauen  jenes  Baumei  war  er» 

quiekend, 
unsere  Arbeit  war  nicht  nutMloe. 

pär-säl  wergangenea  Jahr 
kfknA.  wie  vielf 
haßmTtö  immer 
8&(i&t  Stunde 
msdtjnnA  Meinung  ar. 
ütÄq  Zimmer  türk. 
bsBS  genug 
u  bi&8  und  genug f  nur. 

Bf  drei 
ßshftr  vier. 

wo  war  dein  Buehf 
mein  Buch  toor  nickt  im  Zimmer, 
ich  war  Mwei  Jahre  in  Pereien. 
wie  tfiel  Jahre  warst  du  in  Indien  f 
ich  war  nur  ein  Jahr  in  Delhi, 
ich  glaube,  Sie  waren  drei  Jahre  in 

Stambul. 
ieh  glaube^  ihr  m 
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mfBiynnib  hk  mlrsA  ')  hnslbn  büdX 

tf  sftcibt  bft  ü  büdam  a  b^ 
ü  6«bAr  sftcibt  bA  mibn  büd  a  bibi 
hnmtfib  »uqAt')  bA  hibm  büdlm 
bibjll  dÜBt  büdlm 

43.     Das  Imperfektum^  welches  die  Dauer  in  der 
Vergangenheit  bezeichnet  (franz.  j'^tais,  ich  tear  eine 
Weile  hindurch  fort  und  fort),  setzt  die  betonte  Sjlbe  mt  vor 
das  Praeteritum  (§  189)  : 


ich    ghtibef    du    uarti    hei    Miraa 

Hatan. 
iek  war  nu/r  drei  Stunden  hei  ihm, 
er  war  nur  vier  Stunden  hei  mir, 
wir  waren  immer  hei  einander, 
wir  waren  eehr  heßreundet. 


mt-büd»m  ich  toar 
mt-büdT  du  wäret 
mt-büd  er  war 


mt-büdTm  wir  waren 
mt-büdTd  ihr  wäret 
mt-bQdaend  iie  waren. 


Verneint  :  ni^-ml-büdaBm  ich  war  nicht  u.  e,  w. 

N.  B.     Die  Frage  kann  auch  ohne  äjft,  blos  durch  den 
Frageton;  gebildet  werden^  und  dies  ist  das  Gewöhnliche. 

maddibt-I     m»did    blmftr    mi-      ich    war   eine  lange  Zeit    hindurch 


bfldem 


hrani» 


(ftjA)    bnftib-y   gas  »lieb   blmAr      warst  du  die  vergangene  Wo^  f hm- 


mt-badl  ? 


durch)  krank  f 


yinrCli  b»m  rfila-y  g»nnt  nib-ml-bOd      heute   war  auch   kein  warmer    Tag 

(Tag  der  Wärme), 

muddcbtl  msdtd  hcbjU  düst  mt-bfldlm      wir  waren  lange  Zeit  hindurch  eehr 

hefreundet. 

(lyA)     pftr-B&l     bibm-mnkUbb     mi-      wart     ihr    im    vergangenen    Jahre 


badid? 


Miteehülerf 


BftlbA*Bt  ky  bcbm-maktibb  mt-bOd»nd      §ie   waren    lange  Jahre    lang   Mit- 

eehüler. 


BftIhA*Bt  ky  bim&r  nib-mibfldid 


ee  ist  Jahre  her,  daf$  ihr  nicht  krank 
wäret. 


')  Ijyyo  mlrzA,  Abkürzung  Ton  tOlj  .x^t  emir-zftdcb  Fänt-Oebomerf 
iVtnc,  bat  dioBe  BedeutaDg  nur,  wenn  es  dem  Namen  naobstebt;  dem- 
Belben  yorangesetzt  bedeutet  eB  e.  literarisch  Gebildeten  oder  e.  Gentleman. 
~  ')  oLd^t  ar.  pl.  T.  y^^  w»qt  Zeit. 
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44.  Das  Perfektum  setzt  »m  u.  s.  w.  an  das  Mittel- 
wort der  Vergangenheit  (§  190)  : 

büdsb-aem  ich  bin  gewesen 
büdi6-I  du  bist  gewesen 
büdib  ffist  er  ist  gewesen 
büdi&-Im  wir  sind  gewesen 
büdi^-ld  ihr  seid  gewesen 
büdi^  send  sie  sind  gewesen. 

Verneint  :  ni6-büdi&-8Bm  ich  bin  nicht  gewesen  u.  s.  w, 

Tßtibhr     iftb^q')    iJihil    mnlhür  laiaehr  itt  vor  Mtsn  eine  berühnUe 

badib  tt8t  (od.  yßtnhibr  Perispolis)  Stadi  gmouen, 

es   qndim  pAj-y   tcbht-y')  Ir&n  vcr  Alten  itt   Ittaehr  die  Betidetm 

yßtcbhr  bfidA-«8t  wm  Iran  gewesen, 

kngk  Btkkfn')  bfldcb*!  wo  hoH  du  gewohnt f 

der  t»*hrftn  BAk^n  badib-em  ich  habe  in  Teheran  gewohnt 

(lyA)  bimär  bfidib-Id?  $eid  ihr  krank  geweeenf 

bimftr  nib-badcb-ini  wir  sind  nicht  krank  geweeen, 

der  bnbArA  sAk/n  nib-bfldA  end  eis  haben  nicht  in  Buchara  gewohnt. 

45.  Das  Futurum  setzt  (ifthsem  ich  will  {AonBt  y. 
(iftstaen  wollen)  vor  den  verkürzten  Infinitiv  büd  (§  192)  : 

hfthsBm  büd  ich  werde  sein 
(ifthl  büd  du  wirst  sein 
\\MiSdd  büd  er  wird  sein 
(ifthTm  büd  wir  werden  sein 
hfthTd  büd  ihr  werdet  sein 

w 

hfthsend  büd  sie  werden  sein. 


üudk  morgen  bt6  gA  nirgends 

ßnb^  ar»  der  Morgen  hBsuk  büden 

bAs  wiederum  mens^l  büden 


>  ssu  Haute  sein. 


m 

*)  för  ÜüLm  Bftbyqcbli.  —  *)  FuTb  deB  ThroneB.  —  ')  ar.  wobnend. 
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fnrdA  ßüb^  IngA  hAhnm  bftd 

(flj&)    ferdA    ßübh    bAs    IngA    hAhl 

büd? 
ferdA  ßdb^  ibsb-y  hübl  t&t^  bAhed 

büd 
f»rdA  hänib  bAbI  bftd  jft  nib  ? 

bAg-y    mibii   wftiyctnr    «b    An-y 

^amA  bAh»d  büd 
muntni^r-y  JumA  bAbIm  büd 

pib0-f»rdA  mnns^l  hAbId  büd  jA 

Dib? 
bnmXlA  »B  dIdAr-y    lumAmnB- 

rür  hAhnnd  büd 
diBT  bi6  gA  »2  gibcbt-y  merdfim 

mnbfüi  hAbId  b6d 


morgen  früh  werde  ich  hier  eein. 
wirit  du  morgen  früh  wieder  hier 

morgen  firith  wird  ein  guiee  Pferd 

bereit  «etn. 
wirst  du  morgen  su  Haute  «etn  oder 

nicht  f 
mein   Oarten  wird   grbfeer    (weiier) 

«etn  a/«  der  Eurige, 
wir    werden  auf  etiM    tMffen  (da 

«eW* 
werdet  ihr  Übermorgen  9m  Hauee  «eth 

oder  mcAlf 
«ie  iMTcIen  tifter  JS^ren  ÄiAUok  eteti 

erfreui  Hin, 
nirgende  werdet  ihr  vor  der  VerUtum' 

düng  der  Meneehen  bewahrt  «etn. 


46.     Imperatiy-Stämme  :  bü  und  hti  (§  196). 
bMffim  sei  ich  selten:      büwffim 


bAiS  sei 

bü 

bAiSaßd  sei  er 

büwflsd 

bAiSlm  seien  wir 

büwim 

bä^Id  seid 

büwld 

bfttend  seien  sie 

büwffind. 

Die  2.  Person  des  Imp.  wird  durch  lu«  m  sb  verneint  : 
mi&-baä  sei  nicht!  mdd'hs£ld  seid  nicht I  —  die  übrigen  Personen 
durch  jü  ni  (§  177). 

Cfy^  {lod  selbst 

mibn  böd  od.  mibn  höd-»m  teft  »Met 
td  höd  od.  td  böd-et  du  »Met 
n.  I.  w.  (Gr.  §  189). 

mcbn  böd  ftngA  nib-bQdnm  ich  »elbH  war  nicht  dort, 

ms^gCll-y  kAr-y  böd-em  mi-badem        ich  war  mit  metner  eigenen  Arbeit 

bseehä/tigt. 
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mMbigfil-j    kArhApjy    höd-yrnftn    mt- 

bfidlm 
m»lgül-7  kir-y  höd-et  bfti 

mae^gül-y  kftrhdrjy  höd-yt&n  bAäid 


wir  waren  mii  unteren  eigenen  An- 
Gelegenheiten  beeehäßigt. 

bekümmere  dieh  um  deine  eigene 
Sache  i 

bekümmert  euch  um  eure  eigenen  An- 
gelegenheitent 

züd  bald,  eehnell.     h»m6ü  (ebenso)  so. 

süd  hk&  mach  fteO  eehneüi 

iumk  0»Umlbt  bAtfid  lebet  wohl! 

b»m6ä  bAtfaed  to  «et  et! 

hibjr  bätod  mlige  et  tieh  mim  OtUen  wenden! 

hodk  ^tifjt'j  lumA  bA^nd  OoU  m^e  Sie  betehütten! 

47.  Die  Wunschform  (Optativ)  des  Imperativs 
lautet  :  bäd  od.  bftdä  möge  es  sein! —  mi^-bad,  mi6-bädäl 
möge  es  nicht  sein!  (§  177). 


<dmr-»t  dyrAs  bAd 
r»hinibt-7  ^ibq  b»r  ü  bAd 
d^l.y  düBtAnytan  hH  bAd 


mÄge  dein  Lehen  lang  tein! 

das  Erbarmen  Oottet  «et  über  ihn! 

dat  Hen  eurer  Freunde  mdge  frdh- 

Ueh  tein! 
mdge  aut  der  Wendung  Eures  Oe- 

tehiekt  kein  Unheil  entstehen! 
das  geschehe  nicht! 

48.     Der  Aorist   (unbestimmte  Zeit)   bezeichnet  die 
Oegenwart  und  —  in  welchem  Falle  meist  b^  vorgesetzt 
wird —  die  nähere  Zukunft  (§  188);  er  wird  durch  An- 
fügung der  Fersonalendungen  an  den  Imperativ  gebildet  : 
hUBdm  ich  bin       seltener:     hüwaem 


SSE    gs^rdfi-j  rOzgAr-ytan   ftiib 

mib-b&d 
mib-badft 


bä^I  du  bist 

9 

büwl 

htisdd  er  ist 

9 

büwffid 

bft^Tm  wir  sind 

9 

büwim 

bft^Td  ihr  seid 

9 

büwld 

b&^ffind  sie  sind 

9 

büwsend. 

b^-bä^8ßm  ich  werde 

9 

b;^-buwaßm 

sein  u.  s.  w. 

U.  8.  w. 
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Die  Form  ohne  b^  steht  meiBt  nur  in  abhängigen 
und  unbestimmten  Sätzen  : 


m  »  g  cb  r  bimftr  bA^sd 

mi-ttew&n^Bt  ky  bUed 

in  Ubar  bUed 

gfyyjft    (güjft  f  188*)  in  tibor  wh- 

hUmd 
67  ttenr?  megcbr  nfthöl  bdwnd 


vieUeioht  daft  er  krt^hk  Ut, 
wenn  ne  au€h  krank  nni, 
e»  Ut  mdgliehi  dafi  e$  90  isL 
io  m!6ehle  e$  wohl  «etti. 
man  mdehie  fo^en»  «•  tet 


#0. 


wie  Ut^if  vieUeü^  itt  er  gar  hranki 


49.     bffi  müj  in;  —  baer  auf^  in;  —  n»zd  beij  zu. 


tnwAngnri  b»-banibr  »st,  nib  b»- 

mk\ 
w»  basnrgt  b«   cibql   »st,   tA  b» 

B&l  8. 
k  0  d  cb  k-I  ky  b»  cibql  pir  bdwasd 
nibsd-y  ib*hl-y  hyribd  ')  k»bir  bdwsBd 

B. 
her  An  bcbd-kun^l,    kü  nib  basr  din 

bdwed, 
ay  jnsdAn  n  «s  mmDJ6  nyfrin  bdwsd 

Soh. 


der  Beiehthum   Uegi   im    Verdiemi, 

nicht  m  Vermdgen. 
und  die  Qrhfte  im  Veretand,   nidU 

tn  den  Jahren, 
ein  Kind,  dae  an  Vereiand  aU  Mf, 
iet  (giU)  wohl  bei  den  Weisen  für  aä 

fgro/t). 
jeder  B^ewieht^   der   nicht   in  der 

Bdigion  iet  (bleibO, 
iit    vor    Oott     und    Meneehen    ein 

Qräud, 


50.     Die   Gegenwart  (Praesens)  setzt   mt   (oder 
haemt)  vor  den  Aorist  (§  184)  : 

mt-bS^8Bm  ich  bin  u.  s.  w.         mt-bSJIm  wir  sind  u.  s.  w. 
Verneint  :  nik-mT-bäJsBm  : 


hAhibrnm  d»r  wyjftnib  mi-bolsd 
mnBt»h^qq-y        m»B»mmibt 

mi-bAtom 
moBtsh^qq-y  6üb  mi-bA4l 
»2  B  B  r  k  A  r  nmldwAr-y  <  cb  f  w    mi- 

bO^Im 
moBtsb^qq-y  BypAB  mi-bAlId 
ü    we    hAhcbrol    dnr    Inndibn   mi- 

bA4»nd 


meine  Schweeter  iet  in  Wien. 

ich  verdiene  Tadel  (verdienend  dee 

TadeU  bin  ich) 
du  verdienet  den  Stock, 
wir  hoffen  (hoffend)  von  dem  Herrn 

(von  Ihnen)  Verueihung. 
ihr  verdient  Lob. 
er  und  ieine  Sehweiter  eind  in  Lon' 

don. 


')  ar.  Volk  od.  Leate   der  Weisheit;  pers.  b»hräbd  wei$e  (he  hynbd 
mit  Weisheit). 
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Uebung  8. 

1.  Praeteritum.  Wäret  ihr  müde ?  Ja,  wir  waren 
sehr  müde.  War  er  reich  ?  Er  war  reich,  aber  sein  Bruder 
war  arm.  —  5.  Wer  war  sein  Vater?  Sein  Vater  war  ein 
berühmter  Mann.  Der  Anblick  dieser  Schönen  war  entzückend 
(herz-raubend).  Wäret  ihr  verwundet?  Nein ,  wir  waren 
nicht  verwundet.  — *-  10.  Warum  wäret  ihr  nicht  vergnügt? 
Wir  waren  über  Ihren  Anblick  sehr  vergnügt.  War  ich 
muthig?  Dein  Bruder  war  kühn,  aber  du  warst  nicht  muthig. 
Ihr  wäret  unvorsichtig.  Wir  waren  nicht  unvorsichtig,  aber 
wir  waren  nicht  glücklich.  —  15.  Ihr  wäret  leichtsinnig,  aber 
wir  nicht.  Der  Gärtner  des  englischen  Gesandten  war  un- 
schuldig. Waren  die  Diener  des  Kaufmanns  unschuldig  oder 
nicht  ?  Sie  waren  unschuldig ,  aber  ihr  wäret  es  nicht.  Du 
warst  leichtsinnig,  aber  ich  nicht.  —  20.  Du  warst  nicht  flink, 
aber  ich.  Ihre  Diener  waren  unbescheiden  und  unverschämt. 
Unsere  Kinder  waren  weder  unverschämt  noch  unbescheiden. 
Meine  Arbeit  war  nicht  nutzlos.  War  der  Bruder  deiner 
Mutter  übelgelaunt?  —  25.  Nein,  er  war  über  deinen  Anblick 
sehr  erfreut.  Wieviel  Wochen  warst  du  in  London?  Ich 
war  nur  vier  Tage  in  London.  Ich  glaube ,  du  warst  drei 
Jahre  in  Indien?  Nein,  ich  war  nur  drei  Monate  in  Delhi. 
—  30.  Ich  glaube,  ihr  wäret  vier  Monate  in  Meschhed?  Wir 
waren  nur  drei  Wochen  in  dieser  Stadt.  Warst  du  mit  ihm 
zusammen  ?  Ich  war  nur  zwei  Stunden  bei  ihm.  Wäret  ihr 
sehr  befreundet  ?     Ja,  wir  waren  immer  beisammen. 

2.  Imperfektum.  Er  war  lange  Zeit  hindurch  krank. 
Warst  du  im  vergangenen  Jahre  krank?  Es  ist  Jahre  her, 
daft  ich  nicht  krank  war.  Heute  war  das  Wetter  warm.  — 
5.  Heute  Nacht  war  die  Luft  nicht  kalt.     Ich  und  du  waren 
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Mitschüler.  Wart  ihr  Mitschüler?  Nein,  wir  waren  es 
nicht,  er  und  mein  Bruder  waren  Mitschüler.  Ihr  und  wir 
waren  Reisegenossen.     Ich  und  dein  Vater  waren  Nachbarn. 

—  Perfektum.  —  10.  Bist  du  krank  gewesen?  Nein,  ich 
bin  nicht  krank  gewesen;  meine  Schwester  und  der  Bruder 
meiner  Mutter  sind  krank  gewesen.  Habt  ihr  in  Wien  ge- 
wohnt? Wir  haben  nicht  in  Wien  gewohnt,  sondern  in  Lon- 
don. —  15.  Welche  (kudftm)  Stadt  ist  vor  Alters  die  Resi- 
denz von  Indien  gewesen  ?  Delhi  ist  früher  die  Residenz  von 
Indien  gewesen.  Ist  er  in  Berlin  gewesen  ?  Nein,  aber  sein 
mütterlicher  Oheim  (hftl)  und  ich  sind  vergangenes  Jahr  in 
Berlin  gewesen.  —  Futurum.  —  20.  Wirst  du  morgen  früh 
hier  sein?  Ja,  ich  werde  morgen  früh  wieder  hier  sein. 
Werdet  ihr  morgen  früh  zu  Hause  sein  oder  nicht?  Nein, 
wir  werden  morgen  nicht  zu  Hause  sein.  Eure  Pferde  wer- 
den übermorgen  bereit  sein.  —  25.  Wird  euer  Garten  gröfser 
sein  als  der  unsrige?  Wirst  du  mich  heute  erwarten?  Ja, 
ich  werde  dich  erwarten.  Ich  werde  um  zwei  Uhr  Nach- 
mittags zu  Hause  sein.  Ich  werde  stets  erfreut  sein,  Sie  zu 
sehen.  Wann  (ksej)  werden  wir  vor  der  Verläumdung  der 
Menschen  bewahrt  sein? 

3.  Imperativ.  Lebe  wohl!  Macht  schnell!  Sei  um 
deine  eigene  Angelegenheit  bekümmert!  Gott  sei  dein  Be- 
schützer !  So  sei  es !  Das  Erbarmen  Gottes  sei  (b  ft  d)  über 
euch!  —  5.  Möge  euer  Leben  lang  sein!  Möge  das  Herz 
unserer  Freunde  fröhlich  Q^oi)  sein!  Möge  das  Herz  eurer 
Feinde  nicht  fröhlich  sein!  Das  geschehe  nicht!  —  Aorist 
u.  Praesens.  —  10.  Vielleicht  (msßgi&r)  sind  sie  krank. 
Wie  aber  (67  ti&ur),  wenn  er  vielleicht  krank  ist?  Das 
kann  wohl  sein.     Wo  ist  er  (jetzt)  ?     Er  ist  heute  zu  Hause. 

—  15.  Wo  wohnt  jetzt  dein  mütterlicher  Oheim?     Er  wohnt 
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jetzt  in  SchTrfts ;  aber  sein  Sohn  nnd  seine  Tochter  sind  jetzt 
in  Delhi.  Du  verdienst  Tadel.  Ihr  verdient  kein  Lob.  Diese 
Kinder  verdienen  den  Stock.  Sie  hoffen  die  Verzeihung  des 
Herrn. 


Nennte  Lektion. 


Hilfszeitwort  ^ 

51.  I.  Imperativstamm 
Aorist  : 

Partie.  Praes.  : 

52.  Imperativ  : 
i^wsdm  werde  ich  I 
ifkw  werde! 
^i&w»d  werde  er  ! 


äüdffin  werden, 

iJsxk  werde! 
äsbwffid  er  wird 
tewaendi^  werdend. 

töwTm  werden  wir! 
äibwld  werdet! 
ji6w8Bnd  werden  sie! 


Verneint:  mi6-teu  werde  nicht !  mi&-<8B wid  werdet  nicht  l 
mib-tewäd  er  möge  nicht  werden;  —  nib-äiBwaBm  ich  werde 
nicht !  nsb- JsdWffid  er  werde  nicht  u.  s.  w. 

Selten  mit  vorgesetztem  mt;  welches  hier  die  Bedeutung 

nicht  merklich  verändert;  häufig  mit  b;^  :  b^-tew8Bm  mögeich 

eofort  od.  in  jedem  gegebenen  Falle  werden  ! 

dfth^l   ar.  eintrttend  :   dfth^l  £üden 

eimireten  0 
b»(d  cba  nach 
^edd  ar.  Gretise  (pers.  h»d) 
»z  ^cbd  Über  die  Maften^  unjemetn 


pÄ,  p&j  Fufi 
pA  £üdmi  Qufttehen 
sawAr,  snwAr  heriuen^  JReUer  :  0»wAr 
jdd»n  aufriUien,  atureiten 


pA  6£\i 
p&  mib-tea 
pA  li&wid 


atehe  auf! 
siehe  nicht  aufl 
stehet  aufl 


')  tfddttn  hatte  tmprdDglioh  die  Bedeatang  ^en,  §  197  Anm. 
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■iBwAr  b^-fou 

f»rd&   ßüh^  Bsw&r    iimld  od.  mt- 

Inwld 
dd    Bftcet    b»<d    es    k&^ht    UBW&r 

merh»mcbt-7    inmk    kibm    nl^ 

Inwed 
qarbAn-»t  b^-fowem ') 
murebhcbB  mi-tow»m 

53.     Aorist  : 
jsewaem  ich  werde 
ifkwl  du  wirst 
ifkwsdd  er  wird 


ireitt  (9ofori)  mnl 
9Um9  ftogMdJ  auf! 
rekei  morgen  früh  üiu9  t 

um  Moet  Uhr  NaehmSUags  woÜ&n  wir 

autreäent 
md^    ihr    MiMd    nkhi     geringer 

werdent 
mdge  ich  dein  Opfer  werden! 
mdge  teft  enikmenCbeuriauU)  werden*)! 

iibwTni  wir  werden 
äi&wld  ihr  werdet 
äifewsend  sie  werden. 


Vern eint  :  ni&-tew8Bm  u.  s.  w. ;  —  mit  b^  :  b;^-tew8em 
ich  werde  werden;  verneint  :  hf-nsd'isdwsdm  ich  werde  nicht 
werden  u.  b.  w. 

*  l0t  Boltener,  da,  dem  Sinne  ganz  gernftfa,  das  Präsens  eintritt. 

54.     Das  Präsens  setzt  m!  (h»m!)  vor  den  Aorist  • 
mt-tewffim  ich  werde  u.  s,  w.       mt-tewim  tütV  werden  u,  s,  w. 
Verneint:  ni&-mI-tew8Bm  u.  s.  w. 


pir  mi-^nwem 

pir  nib-ml-£»wl 

hibt-»^  rüz    b»-rüz    by*btlbr    mi- 

6mwmd  (ar.  hcbtt) 
bibt-y   td   rfils   b»-rfts    b»dtlbr    mi- 

6mwmä 
m$*^»w«d 

na  in  by'bUbr  ncb-ml-^»w»d 
WZ  in  by*btibr  6^  mi-^ewsd? 
^ ft  1 A  ncb-ml- ^»wed,  yn  ik  »llAb 

(ar.  io  Gott  will)  imräk 


ich  werde  ali. 

du  wirtt  rno&l  alt 

ieine    Sehriß    wird    Tag   fUr    Tag 

betier, 
deine    Schrift    wird    Tag  für    Tag 

$e!dec!Uer. 
e$  iit  mdglidij  —  mag  »ein. 
betier  al»  »o  wird  e$  mo&l. 
was  gäbe  ee  Bee»ere»  aU  diesf 
JeUU    geht    e$    niefU;    vielleicht 

morgen. 


*)  Erste   Anrede   an   Mächtige,    besonders  an  den  SohAh.  —  ')  d.  b. 
ich  bitte  um  Urlaub  (Phrase  beim  Weggehen). 


6^a  nib-ml-JnwiBd? 

jibh  Ab  mi-towasd 

67  wibqt  B»wär  m!-fowlm? 

ßdbjb  ^ad,  bldftr  lUb-ml-tewId? 
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warum  gtht  «•  mo&lf 

da«  BU  ihaul  auf  (wird  Was$erJ, 

wann  reiien  wir  au$f 

e»  Ml  ichan  Margen,  imd  ihr  niefU 

waehi 
«te  freuen  eieh  tehr,  Buch  eu  »ehen. 


^üdaBD  icerden 
iud  er  wurde 
ixxAJd  geworden. 


»8  didftr-y  ixxmk  be-gfljibt  msarftr 
mi-townnd 

Infinitiv  : 

Fraeteritum  : 

Partie.  Praet.  : 

55.     Praeteritum  {ich  wurde^ye  devins)  : 

JüdaBm  ich  wurde  äüdTm  wir  wurden 

^üdl  du  vjurdeet  äüdid  ihr  wurdet 

äud  er  wurde  äüdsend  sie  wurden. 

Verneint  :  nik-äudaBm  ich  wurde  nicht  u.  b.  w. 

Ikink  Bekannier,  bekannt 
mjlimftn  Oati 
r&8t  ar.  wuflrieden 

m7*bmftn  lfid»n  eingüaden  werden 
tAnk  ^ddnn  bekannt  werden 
pA  ^dden  au/ffe^an,  auf  «ein. 

N.  B.     Das  Praeteritum  von  ^üdaBn  mufs  im  Deutschen 
oft  mit  er  ist  geworden  od.  er  ist  übersetzt  werden  : 


h»Uß  ar.  Bettung,  gerettet 
muAmrM  ar.  geehrt» 


pdbb  fod 

hmwk  tarik  Ind') 

67  tibnr  ^Qd  ')  ? 

g^  m7*bmAD  tfddnm  ') 

«t  ^d  b»0tcb  ^ddl 

dlwAnib  lad 
iba    däbit-7    dnlm»iiAD7iDftn    h 
Iddlm 


e«  %$t  Morgen  (geworden)* 

ei  itt  dunkel  (geworden)» 

wie  «of  wie  eteht^if 

ich  war  eigeladen. 

du  bitt  Über  die  Mafien  müde  (ge- 
worden). 

er  itt  närrieeh  geworden. 

wir  tind  aut  der  Hand  unterer 
Feinde  gerettet. 


')  Die  Laft  wurde   dunkel.   —   ')  welche   Art  wurde  es?    —  ')  an 
eineni  Orte  Gast  wurde  ioh. 


Wakmand,  pen.  Or.    8.  Anfl. 


18 
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dar  kagA  bA  ü  tL6nk  £ddld  ? 

es  ^umA  hcbjli  r  ft ii  ^ddnnd 

«t  td  rftli  nib-£ud»m 

pA  ^ddid  ? 

mibn  hibjll  w»qt-B8t  bIdAr  Iddnm 

bA-hydmibt-y   ^umA    ma^8Brn&f   nA- 

iudam  *) 
rC^-»t  BjJAb  ^nd 

56.     Perfektum  : 

6uiA  8em  ich  bin 

äud£&'I  du  bist 

6uiA  8B8t  er  ist 
Verneint  :  ni6-äadiB6  sem 

ez  bcbd  b»Btib  6u.äk  am 

h»8tib  inäii  Id? 

hflbjr,  b»   hi6   wcbg*h   hesUb  nib- 

^udlm 
d»r  kugA  mQt»w»ll^d  £ade*I  ? 
d»r  t»*hrAn  mutnwsell/d  indA  »m 
m»*mCLr  b»-kAM  ^udtb-Im 


o 


ufO    ieid    ihr    mU    ihm   hebmmi  g&- 

tffordenf 
tie  find  Mhr  zufrieden  mtf  etidL 
iih  bin  nicht  m/Heden  mii  dir, 
9eid  ihr  auff 
ieh  bin  ichon  lange  voeftf 
ich  haue  niehi   die  Ehre  Ihnen  auf- 

euwarien. 
dein  Oeeieht  iel  tehwar»  geworden*). 


äudik  Im  unr  sind 
äuds&  id  ihr  seid 
6\xdA  send  sie  sind 
u.  B.  w. 


teft    bin    aufterordenilieh    müde    ge- 
worden, 
ieid  ihr  müde  geworden  f 
fietfi,  wir  tind  in  keiner  Weiee  müde. 


mfBiynncb  ky  bImAr  £adcb  »nd 

bjBJAr  bibd  tidjk  »st 
^ftlA  by^htibr  ^adflb  est 
kalAh-y  mibn  kahncb  ^udflb  fest 
fttsb^  hAmül  ixxAA  est 
hAnffihA-J7  m&  hnrAb  ixidjk  end 
rQzbA  hsbjU  kütAh  «adlb  est 
dir  £udcb  est 
dir  nib-^udib  est 


wo  biet  du  geboren  worden  f 
teft  bin  in  Teheran  geboren, 
wir  eind  mit  einem  Oeeehäfte  beauf" 

tragt  worden, 
ieh  glaube^   daf$  sie  krank  gewordes 

eind 
e$  itt  eehr  eehlimm  CdamiO  geworden, 
jetst  itt  et  better  geworden, 
meine  Mütze  itt  alt  (geworden), 
dat  Feuer  itt  erlotehen. 
uneere  ffäuter  tind  verwüttet  worden, 
die  Tage  eind  tehr  kurz  geworden. 
et  itt  tpät  geworden. 
et  itt  nicht  tpät. 


.  *)  mit  Ihrem  Dienste  beehrt  wurde  ioh  nioht.  —    )  d.  h.  da  hast  dir 
Schande  gemacht. 
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Ab  hnnÜB  Bibd  miB-^tidib-fBst 


das  Waster  itt   noch  nicht  kaU  ge- 
worden. 
hsenCtz  wcbqt-y  6ftj  nse-^adib  »st  et  t^  noch  nickt  Zeit  tewn  Tkee. 

ssew&r  6\idA  »nd  sie  sind  attsgeritten. 

57.     Plusquamperfectum  : 

iuidd  büd»m  äudik  büdlm 

toA  ti^ar  geworden  u,  s,  w.  %oir  waren  geworden  u,  a.  w. 

Verneint  :  nse-äudsB  büdsem  u«  b.  w. 


hasDÜz     £seb*liA     bähend    me-^ude 

büdand 
bftnnbft-jy  i\xmk  hterAb  £adcb  büd»nd 
^tki  hamü^  ^ude  büd 

58.     Futurum  : 


{lähaem  jud  tcÄ  ti^^ref« 
^ähi  jud  c/u  ti;tr«< 
^fthaßd  äud  er  wird 


no€h  waren  die  I^äehte  nicht   lang 

geworden, 
eure  Häuser  waren  eerstört  worden, 
das  Feuer  war  erloschen. 


^ 

t» 
« 

^ 


(lählm  6ud  wir  werden 
{ifthid  ^ud  ihr  werdet 
jiAhaßnd  6\xd  sie  werden 


'TS 


mflbn  rftfli  'i&bnm  ^ud 
fnrdA  ßübb  B»wAr  hftbi  lad? 
tobliA  hlbjll  kütAb  hähsed  lud 
fnrdÄ    yn   lA    »ll&h    mulftqAt 

mnjsBBSflbr  bAhsed  lad 
»2  lomA  b^jti  rOsi  hAhIm  lad 

yn  lA  »llAh  sez  dibst-y  daImnnAny- 

tftn  b»lAß  hAbId  lad 
UJ    nz    hat^r-y    mA    fsrAmül 

bAbId  lad')? 
ymsAl  JbftßylAt  hüb  hAb»d  lad 
ban»bA*J7     lcb*br-y     lamA     bsorAb 

hAbnnd  lad 


ich  werde  ssufrieden  sein, 

wirst  du  morgen  frühe  ausreken  f 

die  Nächte  werden  sehr  kur»  werden, 

morgen  wird  hoffentlieh  die  Begeg- 
nung (mit  Ihnen)  möglich  werden, 

wir  werden  mit  euch  sehr  «ufrieden 
sein. 

hoffentlich  werdet  ihr  aus  der  Hand 
eurer  Feinde  errettet  werden. 

wann  konnten  wir  euch  je  vergessen  ) 

heuer  wird  die  Ernte  gut  werden, 
die  Häuser  eurer  Stadt   werden  zer- 
stört werden. 


59.     Futurum  exactum  : 


0  wann  (wieso  ?)  aus  anserem  Sinne  TergesMB  werd«^  <^  wefden  ? 
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äudib  bft<»m  iuii  bMim 

ich  werde  geworden  sein  ufir  werden  geworden  sein 

u.  s.  w.  u,  s,  w, 

üjk    hänshA-jy    mk    hmrkh     indA      wsrden  unsere  Säuser  nersürt  war- 

bA^nnd?  den  semf 

h&ßylAt  hüb  ladib  bUed  jA  lUb  ?  wird   die  Bmte  gfUi  geworden   mir 

oder  niehif 

Uebung  9. 

1.  Imperativ.  Tritt  (sofort)  einl  Tritt  nicht  eini 
Tretet  nicht  einl  Stehe  aufl  —  5.  Stehet  nicht  aufl  Sitzet 
sogleich  auf!  Lafst  uns  morgen  frühe  ausreitenl  Um  yier 
Uhr  Nachmittags  reitet  aus  I  Möge  Ihre  (Eure)  Oüte  (jltTflAt) 
nicht  weniger  werden!  —  Praesens.  —  10.  Wir  werden 
alt.  Ihr  werdet  nicht  alt.  Sie  werden  nicht  wach.  Es  ist 
(wurde)  schon  Morgen  ^  und  ihr  seid  (werdet)  nicht  wach. 
Meine  Schrift  wird  Tag  far  Tag  besser.  —  15.  Die  Schrift 
meiner  Brüder  wird  Tag  für  Tag  schlechter.  Das  ist  (wird) 
nicht  möglich.  Es  wird  nicht  besser.  Lafst  uns  heute  um 
drei  Uhr  Nachmittags  ausreiten!  Heute  geht  es  nicht^  viel- 
leicht übermorgen  frühe.  —  20.  Warum  geht  es  nicht?  Der 
Schnee  (b»rf)  thaut  auf.  Sind  Sie  (seid  Ihr)  über  seinen 
Anblick  erfreut  oder  nicht?  Wir  sind  sehr  erfreut ^  ihn  zu 
sehen. 

2.  Praeteritum.  Wäret  (wurdet)  ihr  eingeladen? 
Ja;  wir  waren  wo  zu  Gaste.  Bist  du  närrisch  geworden? 
Ich  bin  (wurde)  über  die  Mafsen  erfreut.  —  5.  Wo  bist  du 
mit  uns  bekannt  geworden?  Ich  bin  in  Bagdad  mit  euch  be- 
kannt geworden?  Sind  (wurden)  Sie  zufrieden  mit  mir  oder 
nicht?  Ich  bin  sehr  zufrieden  mit  dir;  aber  mit  dem  Gärtner 
und  seinem  Bruder  bin  ich  nicht  zufrieden.  Es  ist  Morgen, 
seid  ihr  schon  wach?  —   10.  Wir    sind  schon  lange  wach. 
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Es  ist  lange  her,  dafs  wir  nicht  die  Ehre  hatten,  Ihnen  aufzu- 
warten. Möge  Ihre  Güte  sich  nicht  verringern!  Es  ist 
dunkel  geworden;  sitzen  wir  sofort  auf!  Ich  bin  aus  der 
Hand  meines  Feindes  gerettet  worden.  —  Perfektum.  — 
15.  Seid  ihr  müde  geworden ?  Wir  sind  aufserordentlich  müde 
geworden.  Bist  du  auch  müde  geworden?  Nein,  ich  bin 
gar  nicht  müde  geworden.  Bist  du  in  Täbris  geboren  ?  — 
20.  Nein,  ich  bin  in  Kaschan  geboren,  aber  mein  Bruder  ist 
dort  geboren.  Mit  welchem  Oeschäfte  bist  du  beauftragt 
worden?     Ich  bin  mit  keinem  Geschäfte  beauftragt. 

3.  Ich  glaube,  er  ist  krank  geworden.  Wie  geht  es 
ihm?  Es  ist  heute  besser  geworden;  aber  gestern  war  es 
sehr  schlimm  geworden.  Es  war  dunkel,  und  die  Nächte 
waren  schon  sehr  lang  geworden.  —  5.  Sind  Sie  heute  ausge- 
ritten? Nein,  aber  wir  waren  vorgestern  ausgeritten.  Ist 
das  Wasser  schon  warm  geworden  ?  Nein ,  es  ist  noch  nicht 
warm  geworden;  das  Feuer  ist  erloschen.  Es  ist  schon  spät; 
ist  es  schon  Zeit  zum  Frühstück  (naehd^r)?  —  10.  Es  ist 
nicht  spät;  es  ist  noch  nicht  Zeit  zum  Frühstück.  —  Futu- 
rum. Hoffentlich  werden  Sie  mit  mir  zufrieden  sein.  Das 
bt  möglich.  Reitet  heute  nicht  aus,  die  Sonne  ist  sehr  heifs, 
ihr  werdet  aufserordentlich  müde  werden.  Werden  Sie  mor- 
gen zu  Hause  sein?  —  15.  Nein,  aber  übermorgen  wird  die 
Begegnung  leichter  werden.  Hoffentlich  werde  ich  von  dir 
nicht  vergessen  werden?  Wann  solltest  du  je  von  mir  ver- 
gessen werden?  Hoffentlich  werde  ich  aus  der  Hand  meines 
Feindes  gerettet  werden. 


•»» 


Zehnte  Lektion.                     ■ 

Zeitwort  d&6tiBn  habm.  —  Akkusativ.          ^ 

6U.     I.   Imperativatamm 

m 

Aorist  : 

dära'd  er  hat                        B 

Partie.  PraeaeDtiB  : 

där^ndiB  habend.                   fl 

61.     ImperatiT  : 

1 

dariem  habe  ich ! 

därlm  haben  wir!                   ^M 

d4r  habe! 

därld  Aa&d .'                           fl 

dftr^d  habe  er  ! 

dfU-ffind  Aaöpn  ««/                  M 

Verneint:  m^-Alr  habe  nwhl!  mie-därld  habet  nkhit 

n^-därffid  er  habe  nicht !  n^-därim  haben  ict'r  nicht !  u.  s.  w.  — 

Mit  by  :  bj'-där  habe  sofort  od, 

.  im  gegebenen  Falle!  —  mt-dar 

habe  jetit  od.  immer! 

fc-j»db 

t:W»b#-d^ 

schämt  euch  (jeUi)l 

^fnaii.BA-db 

ylaMe  nicht/ 

qnbQI  ni-dsiTd 

KiUiget  nickt  ein/ 

ba  ü  hifi  mu.fiSiBriBt  m»-dSr 

habe  gar  keitita    Umgang  mä  lAm  / 

bB  ßaCfjau    düBtyj-j  6nDdAn  mai- 

habt  nickt  mel  Fraundteha/t  mit  d«n 

dSlld 

ßäffil 

■jjU  yltjfftt  n^därnd 

er  toU  nickt  ni  viel  Rücktieht  haben! 

62.     Aoriat: 

d&rffim  ich  habe  u.  «.  w. 

därim  wir  haben  u.  s.  w. 

b^-därsem  ich  werde  haben 

bj'-därlm  wer  werden  haben 

h. 


Verneint  :  ni-däriem,  b^-niE-däriem  u.  b.  w. 

t>3.  Da  das  appellative  Hauptwort  die  ganze  Gattung 
bezeicbnet  (§  64),  bo  kann  dasselbe  fltr  sich  alleiu  auch  meh- 
rere unbestimmte  Einzelwesen  der  Gattung  be- 
zeichnen :  ffisb  P/erd  und  mehrere  einzelne  Pferde  (des  chevaux), 
guläbi  Birne  und  mehrere  Birnen  (des  poires). 
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64.  Ist  das  im  AkkusaMir  stehende  Wort  ganz 
unbestimmt;  so  wird  derselbe  im  Persischen  nicht  be- 
zeichnet : 

(Aorist  :)      kä^ies  d&rsm  teA  habe  Papier 
kytAb  dAri  du  hatt  Bücher 
tftzi  nsb-darffid  er  hat  keine  Jagdhunde 
8  ti  r  b  dArIm  toir  haben  Blei 
äjä  ftbtbD  dftrid  habt  ihr  Eiten  f 
»ngür  Dflb-dftraBnd  aie  haben  keine  Trauben 
düst  d&r»m  ich  habe  Freunde 
da^mtbii  Dib-dftrI  du  hast  keine  Feinde, 

65.  Hat  das  pers.  Hauptwort  das  J  der  Einheit  an- 
gefügt, oder  jaek,  jüki  Ein  vorgesetzt,  so  wird  der  Akku- 
sativ ebenfalls  (meist)  nicht  bezeichnet  : 

jsBk  kul&b  d&r»d  er  hat  eine  Mütze 
j»k  latdr  d&ri?  hast  du  ein  Kameelf 
dalmibnl  dArsBin  ich  habe  einen  Feind 
häniel  dArid  ihr  heUtt  ein  Haus, 

y^tybä  där»d 

y^tyhä  Dilb-dftrsBiD 

<tdtdd6  bffim  bysjAr  dArom 

mlbD  b»m  cstsbl  zyjAd  dArsBin 

gumAn  dArid  jft  nsb  ? 

gomAn  ntb-darlm 

gumAn  nse-darsBin  in  tabor  bAlsd 

kAr  dArem 

kArl  dArsd 

tli  nsBzdlk^j-y  hänsb-y  il6i  kArl 

dAri 
nuen  baem  b&lA   ^  d  g  1  -  i   dArsm  w« 

murffihbtbß  mi-lsBwsm 
mz  dunjA  6^   bssbsbr  dArid? 


hi6  i»bibri  nib-dftrsBm 
bfl  mIrzA  ^a&tön-y  byrfidibr-y   mIrzA 
zysA  ft^nftji   dAnd? 


er  hat  Appetit, 

ich  habe  keinen  Appetit, 

ich  habe  auch  viel  Durst. 

auch  ich  habe  gro/sen  Durst, 

glaubt  ihr  oder  nicht  f 

toir  glauben  nicht, 

ich  glaube  nicht,  da/s  es  so  sei. 

ich  habe  Oetehäfte. 

er  heU  ein  Oesehäft, 

du   hast  in  der   Nähe  des    Hauses 

de»  Oesandten  ein  Oe$chäft, 
auch  ich  habe  eben  eine  Arbeit,    und 

verabichiede  mich, 
loa»  haben  Sie  für  Nathriehten  von 

der  Weltf 
ich  ?iabe  gar  keine  Nachrichten, 
haben  Sie  Bekanntschaft  mit   Mirza 

Eatan,   dem  Bruder   des  Mirza 

Bysäf 
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bt  t  hi6  mncKeribt  Dib-dlnsm 
ymrüi  my'hmftn  dAri  Jft  mb? 
bn  6lj  DMfejl  dArld? 


ich  habe  keinem  Umgang  md  i 
haet  du  heuie  Oäite  oder  niekif 
haben  Sie  Luü  tu  Theef 


66.  Praesens  : 

mi-därsem  mt-dirim 

ich  habe  (dauernd)  u.  s.  to.  wir  haben  (dauernd)  u,  s.  w. 

Verneint  :  nfie-ml-däradm  n.  s.  w. 

67.  Der  bestimmmte  Akkusativ  wird  durch  die 
nachgesetzte  unbetonte  Sylbe  r  ä  bezeichnet  : 

mibrd-rS  den  Mann  pydfieribm-rS  meinen  Vater 

bfldndib-rft  den  Diener  bigjtftn-rS  euren  Garten 

zsenhft-rä  die  Frauen  byrSdibr-y  <umft-rft  euren 
düst&n-rä  die  Freunde  Bruder. 


mAvdi  mich  (u.  mir) 
türä  dich  (u.  dir) 
ürä  ihn  (u,  ihm) 

btgb&n-rt  düst  mtdftnBin 
gtüäm-rft  düst  DA-ml-dtram 
dÜ8t-7  p»mtm-7  mAn-nst 
byrftdAr-j     ^amA-rft     m    ßnmim-j 

qAlb  düst  mi-dftrlm 
snnhA-rft  ma^tarAm  b/-dftrld 
mdbrft  düst  b^-dAr 
tdri   m   ß»iDtm-7   qAlb    düst    mi- 

dftnDd 
ürft  mn^tartbrn  b;^-d&rld 


mfträ  uns 

^urnftri  euch 

I^ftnra  eie  (u,  ihnen). 

ich  habe  den  Oärtner  lieb. 

ich  habe  den  Bunehen  niehi  lieb. 

er  iit  mein  innigtter  Freund. 

ufir  li^en  euren  Bruder  von  innig- 

ttem  Beruen. 
ehret  die  FSrauent 
habe  mith  Hebt 
er  Hebt  dich  von  Henten. 

ehret  ihn! 


68.  II.  Infinitiv  stamm  :  iäi 
Infinitiv  :  dft^-tsen  /laben 
Praeteritum  :  dA^-t  er  hatte 
Partie.  Praet.  :  dy-tib  gehabt 

69.  Praeteritum  : 
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dft^taem  ich  hatte  dft^tlm  mr  hatten 

dft^ti  du  hattest  dft^tld  ihr  hattet 

it&t  er  hafte  dä^taend  sie  hatten. 

Verneint  :  n^-dä^tom  u.  s.  w. 
Imp  erfektum  : 
mt-dä^taem  ich  hatte  u.  s.  w.        mi-dä^tlm  mr  hatten  u.  s.  w. 
Verneint  :  n^-ml-dä^tsßm  u.  s.  w. 


psn  ir  diätem 

täzi   Dflb-dA^tl 

8$b  dAlt 

käri  d&ltim 

hi6  hsBbdbri  lu^dft^tfd 

pül-y    hordA   di^taend 

dalmAn  mf-daltim 

pül  xu^ml.dft^Umd 

p»d{br-7  ^Qm&-rft  bjsj&r  muhtiBnbm 

mi-dalt«m 
pndibrsiD  mftdanbin-rft  »i  pamim-j 

qtblb  dÜ8t  mi-dKt 
mArfl  ma^tartbm  D^-dfiit 
basyrgAn-rft  jclAm  dAAtem 

6^ä  mArä  ycUm  mb-dKfi? 

UAn-rA  jrUm  dA^tld  Jft  ndb? 
^a  m»(8Ür  dAr 
m^rft  iD»c8Ür  dArld 
lomArft  iD»(8Ür  dAft 

70.     Perfektum  : 


tcA  haU9  Eä$9. 

du  hattut  keine  Jagdhunde, 

er  hatte  AepfeL 

wir  hatten  ein  Oesehäfl. 

ihr  hattet  gar  keine  Naehriekt, 

iie  hatten  kleines  OM, 

wir  hatten  I*einde. 

$ie  hatten  kein  Oeld, 

ich  habe  euren  Vater  $§hr  geachtet, 

mein  Vater  liebte  meine  Mutter  wm 

Berten» 
er  hat  un$  nicht  geehrt» 
ich    Jiobe    den    JKaufmann    benaeh" 

riehiigt. 
warum  hast  du   uns  nicht  benaeh- 

riehiigt  f 
habt  ihr  sie  benachrichtigt  oder  nichtf 
entschuldige  ihnt 
entschuldigt  mich! 
er  ?uU  euch  entschuldigt, 

dS^tl&  Im 
wir  haben  gehabt  u.  s.  w. 


ich  habe  gehabt  u,  s.  w. 

Verneint :  nA-dMÜ-edm  n.  s.  w. 
Plusquamperfektum  : 

äEit^  büdsem  daät^  büdlm 

ich  hatte  gehabt  u.  e.  w:  wir  hatten  gehabt  u.  «.  w. 
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Verneint :  n^-dS^t» 

nftn  xub-dKtib  »m 

dflBtibt-rft  muhtienbiD  dA^tib  nst 
ürA  m»(8Ür  dftitib  Id  jfl  mb  ? 
dnhU^-y  tdrä  düst  dft^tib  mnä 
Ab  Diib-dA^t«  büdend 
mArft  mecBÜr  dA^tib  büdid? 
hemllr»-flb^-rfl  byBJAr  düst  diUtib 
büdlm 


büdsem  u.  8.  w. 

ich  habe  kein  Brot  gehabt, 
hast  du  Sah  gehabtf 
er  hat  deinen  Freund  geehrt. 
?iabt  ihr  ihn  enttchuldigt  oder  niehtl 
iie  haben  deine  Tochter  geliebt. 
$ie  hatten  kein  Werner  gehabt, 
hattet  ihr  un$  enteehuldigtf 
wir  hatten  seine  Sehtoeeter  tehr  ge- 
liebt. 


71.     Futurum  : 
hähsem  ddit 
ich  werde  haben  u.  s.  w. 

Verneint :  nsb-^jähsem 

Jsek  tnfflbng  hAhem  dA^t 

AJA  k»fi$  h&hl  dA^t? 

j»k  il6A  h Ah»d  dA4t 

JsBk  p7JAl{b  lAblm  dAtft 

J»k  kArd  hAhId  dA^t 

pCÜ-y  hordlb  mb-hAhnnd  dA^t 

mArA  mscsür  hAhId  dA4t? 

116^-7  iSAh-rA  mahtsrflbm  hAhIm  dA^t 

byrAdibr-y  p»d»nbt-rA  dftst  hAb»m 
dA^ 


|ifthlm  d4ät 

wir  werden  haben  u.  a.  w, 

dft^t  u.  8.  w. 

ich  werde  eine  Flinte  haben, 
wirtt  du  Schuhe  haben  f 
er  wird  eine  Ftaeehe  haben, 
werden  wir  ein  Ola»  habend 
ihr  werdet  ein  Me»$er  haben. 
§ie  werden  kein  Kleingeld  haben, 
werdet  ihr  um  entechuldigenf 
wir     werden     den    Qeeandien     dee 

Kbnig»  ehren, 
ich  werde  den  Bruder  deines   Vaters 

tUs  Freund  behandeln. 


72.  Anstatt  m^ra  mich  (mir),  t6rä  dich  (dir)  u.  s.  w. 
können  zur  Bezeichnung  des  Akkusativs  (u.  Dativs)  auch  die 
Casus-Suffixe  (§  140)  unmittelbar  angefügt  werden^ 
und  zwar  können  dieselben  überall  Stellung  finden,  aufser 
nach  was  und,  ja  oder  und  nach  Präpositionen  (§  141)  : 

miibrA  maersür  b^-dftr 
m»(BÜr-8Bm  bj^-d&r 
tdrA  düst  mi-dAr8BiD 

dÜ8t-8Bt  mi-dftrsBiD         >  ich  habe  dich  lieb. 
dÜBt  mi-dAnbm-st 


od.  1 


entschuldige  mich! 
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ürt  mnhtonbm  dA^t         \ 
mnhtfBnbm-»i$  dA&i  I 

dft^tib  mst-adi 

mArft  yntylAr  dArld 
ynty±kt-jm&n  dArld 

inmArä  yntyikt  hAhIm  d4^t 
yntylAr-ytftn  hAhim  dä^t 

I^Anrft  msBcsür  dft^tib  büdlm 
m»(8Ür  *^an  dft^tib  büdlm 


od.    ( 

} 


er  ehrte  ihn. 


erwartet  un»/ 


1  . 


lotr  werden  euch  erwarten. 


wir  hauen  eie  entschuldigt. 


Redensarten  (§  175)  : 


Ad  pftl  rsBwAg  mb-dflrad 

fnrft gilbt  nlb-dänem 

in  rsbht')    1  yj  Aqiibt-y ')  iSamA  nib- 

däried 
yhtymAl')  dArnd 
td  bs&-milbii  ybtyJAg^  mt-dftri 
m^  bsB-^amA  ybtyjAg  mb-dflnem 
in  adibm  yctybAr^)  dAr»d 
ftngA  yqftmAt')  dAÜnm 
8»fAnbt-y    XrAn    d»r    fhlAn  0    gA 

yqftmflbt  dAnsd 
yltymAs-l')  az  Awnak  dArom 
qnlbtbfi  qssbül  dAram 
in  ymkAn*)  mb-dArssd 
in  m  n  m  k  ^  n  nist 
6;^  fft'yddb  dAned? 
ftngA  manz^l  '^)  dftitib  asm 
h»wA  barfldifet'^)  dAr»d 


} 


die»  QM  hat  keinen  JKure, 

ich  habe  keine  freie  Zeit. 

diese  Tracht  pa/st  nicht  für  euch, 

es  ist  wahrscheinlich, 

du  hast  mich  nSthig, 

ich  habe  euch  nicht  hdthig, 

dieser  Mann  ist  geehrt, 

ich  hielt  mich  dort  auf  wohnte  dort, 

die  Gesandtschaft  von  Persien  resi- 

dirt  da  und  da, 
ich  habe  eine  Bitte  an  Sie. 
ich  willige  von  Herzen  ein. 


dies  ist  nicht  mdgUch, 

welchen  IhUten  hat  dasf 
ich  habe  dort  gewohnt, 
die  Luft  ist  kalt. 


')  Kleidang,  Gtoräthe ;  rAbt-y-hAb  Bettzeug,  —  *)  ar.  das  Passenf 
sich  gesnemen.  —  ^  ar.  Mdglichkeitf  WahrscheinUehkeii.  —  ^)  ar.  Bedarf 
nifs.  —  ')  ar.  JBhrungf  Achtung.  —  ^  ar.  Bleiben,  Verweilen.  —  ^)  ar.  ein 
Gewisser  j  N.  N.,  Gr.  §  158  t*  —  ')  Verlangen.  ^  *)  ar.  Mdglkhmachen  ; 
rnnrnk^  mdgüeh.  —  *®)  ar.  AbetmgegflsaHitr.  —  ")  ar.  KaUe. 
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gnmiA  tfydddbt')  dAnod  die  BUae  iü  heftig. 

gsBrmA  bnr  BfsrmA  t »  rg  i  ^  ')  dftned  die  JJÜm  in  liar  JT/Ute  oormiMafteii. 

m 7 n ndbt ')  dAram  ioft  Mn  (Ihnen)  vergflkhieL 

P»rft^4bt^)  dArsBd  m  iK  woAr,  iUbr. 

man     jdbk     dii     tft'^)     Asb-y    hüb  ieA  Aote  ein  oder  moei  SUtek  guU 

kmxtt^  dAr»m  Pferde  nOOtig. 

dnr  in  mmn%jm  tibb  q  libn  0  dnr  in   lÜMar   /oAreiMie  iet  dae  lUber 

Irftn  c a m Arn t ')  dAned  in  Iran  allgemein, 

»l-h4bmdu     ly^UAby*)     ymrüs     bi6  ti'ott    Xo6,    heute  bin  ich  gar  niohi 

n  fi  h  0  ijj'l  '^)  Ddb-dAr»m  untooU. 

Uebung  10. 

1.  (Imperativ.)  Schämt  euch I  Glaube  nur I  Glau- 
bet nicht  I  Willige  nicht  eini  —  5.  Habe  keinerlei  Umgang 
mit  Süfi's  I  Habet  nicht  viel  Freundschaft  mit  ihm !  Ehre 
diesen  Mann  I  Habet  uns  lieb  I  Entschuldige  mich  I  Ent- 
schuldigt ihn  nicht I  —  (Aorist.)  —  10.  Wir  haben  Jagd- 
hunde. Sie  haben  keine  Aepfel.  Habt  ihr  Trauben  ?  Wir 
haben  keine  Trauben  ^  aber  wir  haben  Feigen.  Ihr  habt 
weder  Aepfel  noch  Birnen.  —  15.  Du  hast  keine  Feinde. 
Hast  du  Appetit?  Ich  habe  keinen  Appetit;  aber  ich  habe 
grofsen  Durst.  Was  hast  du  für  Nachrichten?  Ich  habe 
keinerlei  Nachrichten.  —  20.  Hast  du  eine  Uhr?  Ja,  ich 
habe  eine  goldene  (zserin)  Uhr,  und  ich  habe  auch  eine  gol- 
gene  Kette  (zaengtr).  Hast  du  Pferde?  Ich  habe  drei 
Stück  (rae's)  gute  Pferde.  Habt  ihr  auch  Eameele?  — 
25.  Ja,  wir  haben  vier  Stück  (rse's  od.  nsefser)  gute  Ka- 
meele.     Wir  haben  auch  zwei  Stück  (m  aß  r  b  ^  t  od.  z  se  n  g  i  r) 


*)  ar.  Eefligheii.  —  *)  da$  Varufiegen  machen,  Vortsiehen,  —  *)  ar. 
Verpflichtung.  —  *)  DeuHichkeÜ.  —  ')  Gr.  §  96*.  —  *)  ar.  nibthig.  — 
')  Fieber  und  ZiUem  (Schauer),  über  u  vgl.  Gr.  S.  184  unter  ^  was.  — 
^  Allgemeinheit  ar.  —  *)  cia«  Lch  dem  OoUe,  arab.  Phrase.  —  ^^)  heuU 
habe  ich  keinerlei  ünwohUein, 


SOS 


ElephanteD.  Hast  dn  etwa  {nue  ger)  ein  Unwohlsein? 
Gottlob ,  heute  habe  ich  keinerlei  Unwohlsein.  Ist  die  Luft 
kalt?  [hat  d.  L.  Kälte?  (bnrüd^t)].  —  30.  Ja,  in  diesem 
Winter  ist  die  Kälte  heftig  [d.  K.  hat  Heftigkeit  (ijääsBt)]. 
Was  haben  Sie  zu  thun?  Ich  habe  in  der  Wohnung  des 
mssiachen  Gesandten  zu  thun  (ein  Geschäft);  aber  ich  habe 
auch  noch  ein  anderes  Geschäft.  Wie  viel  (6 send)  Städte 
hat  Iran?  Wie  viel  (6y  qi^dr)  Einwohner  (seßnäf  pl  von 
ar.  pynf  Zunft)  hat  diese  Stadt?  —  (Praesens).  —  35. 
Dieser  Mann  ist  unser  intimer  Freund,  wir  haben  ihn  sehr  lieb. 
Ich  habe  in  der  Stadt  Quartier  (mienz^l),  Ehret  ihr  die 
Frauen  ?  Habt  ihr  mich  lieb  ?  Wir  lieben  dich  von  ganzem 
Herzen.  Ihr  habt  uns  niithig  [ihr  habt  Bedürfnifs  (jhtjjäg) 
nach  uns]. 

2.  (Prae teritum.)  Hattest  du  keine  Nachricht? 
ich  hatte  keinerlei  Nachricht.  Hattet  ihr  Geld  9  Wir  hatten 
kein  kleines  Geld.  —  5.  Wir  haben  deinen  Bruder  sehr  ge- 
achtet. Mein  Bruder  hat  deine  St-hwester  sehr  geliebt.  Hast 
da  ihn  beDachrlcbtigt  oder  nicht?  Ich  habe  ihn  nicht  benach- 
richtigt; entschuldige  mich  I  Wo  hieltet  ihr  euch  auf  (jqä- 
mi^t  dftätien  Aufenthalt  haben)?  —  lU.  Wir  hielten  uns  in 
Baara  auf.  Was  hattest  du  nüthig  (äffirllr  dftÄt«n)?  Ich 
hatte  zwei,  drei  Stück  Karaeele  nöthig.  —  (Perfektum  etc). 
Wo  hast  du  gewohnt  (rawnz^l  dä^tien)?  Ich  habe  in 
Täbris  gewohnt,  aber  meine  Brüder  hahen  in  Trapezunt  ge- 
wohnt. —  15,  Mein  Vater  hat  nicht  in  Rescht  gewohnt,  son- 
dern hat  sieb  in  Scbiras  aufgehalten.  Wo  bist  du  geboren 
(tffiwffilldd  äüdfen)?  Ich  bin  in  Kabul  geboren.  Wir 
sind  nicht  in  Meschhed  geboren ,  sondern  in  Merv.  Heute 
habe  ich  Nachricht  von  meinem  Kaufmann  gehabt,  und  vor- 
geatem  hatten  wir  Naohricht  von  unserem  Bruder.  —  (ITutu- 
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rum.)  —  20.  Dies  Geld  wird  keinen  Kurs  (raswAg)  haben. 
Du  wirst  keine  freie  Zeit  (fsBrägibt)  haben.  Ich  werde  deiner 
nicht  bedürfen.  Diese  Tracht  (rsß(jt)  wird  für  each  nicht 
passend  sein  (lyjaqi&t  dft^tsBn).  Wir  werden  zwei  Stück 
gute  Pferde  und  drei  Stück  Esel  nöthig  haben.  Ihr  werdet 
unser  bedürfen. 


Elfte  Lektion. 


Zeitwort  kibrdaBn  thun  machen. 

78.     I.  Imperativ  :     kun  thuel 

Aorist  :  künaed  er  thut 

Partie.  Praes.  :  kunaendib  thuendl 

larü(  kflbrden  Anfang  maehenf  anfangen 

jhijdk  kArdflsn  id. 

tmmtm  k.  fertig  ma^ien^  vollenden 

btbB  k.  id, 

UBgrybflb  (ar.)  k.  IVobe  machen 

jliyfkt  k.  einen  OefaUen  thun^  eehenken 

darÜBt  k.  tureehtmaehen,  Kubereiten 

hüiSk  k.  trocken  ma^ienf  trocknen 

pü  k.  eumachenj  ecfUie/sen. 

74.     Imperativ  : 

inrtii  b^kun  fange  an  I 

ybtydft  b^kunld  fanget  an  ! 

tsemäm  b^kunlm  lafet  uns  vollenden  I 

babs  künid  macht  fertig! 

rse(it'hä-rä  (jüiSk  b^kunsed  er  soll  die  Kleider  trocknen  1 

in   yltyf&t-rft   d»r  ^ibq-y  bnnddb      thut  diese  OeßUigheit  aue  JBüekeiehi 

b^kanld  auf  mich  / 

qiibdri  D&n  yltyfftt  b^kon  »chenke  (mir)  ein  wenig  Brot! 

ftUbl  rfl^n  künld  »ündet  Feuer  ant 
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dibr-rft  pilS  (od.  f»räz)  künld 

In  qslibin  hüb  lest,  UBgrybA-n^  b^- 

kon 
n^ak-8D^  kdnd  ^adib  est,  dQiliBt>»j 

b^-kan 


maekt  die  Thüre  cu  / 

diese  Feder  iU  giUj  prMre  §ie  / 

ihre    SpiUte    id    üumpf  geworden  f 
mache  ne  tureehtt 


pftnb  k»rd{bn   zerrieten  machen^ 

zeirrcfjeem 
imx^mfkk  k.  vergessen 
mutAlsBcAt ')  k.  Studiren 
qsbül  (ar.)  k.  AnnahfM  mathenj 

annehmen 


madAwaniAt  *)  k.  ausdauem 
marftg»(ibt')  k.  mtrüchkehren 
kük  k.  (die  Uhr)  aufldehm 
tSL  bi^^  k.  auswendig  Urnen 


sAcsBt-At-rft  fsBrftmü^  mA-knii 
kük-8D^  b^kon 

dibrsytAn-rA  matalsBcibt  b/kanld 
SBZ  bffir-8D^  b^knnld 
rnndäwemiet  b^^kunld 
kyt4b-y  mtbrft  pftnb  mA-kon 
züd  moragsBdlbt  b;^kan 
qsedri  ßübbr  b;^kanld 
qibul-y  msbrft  qebül  b^kan 
qibal-y  Clrft  qaebCQ  mib-kniild 

75.     Aorist  :  künsem 

thun  u.  s.  w, 

sz  kug&  ^orüc  b^kunim 

tft  k&r  lu^kanl,  astAd  dA-idU»wI 


vergi/t  deine  Uhr  nicht  i 
fdehe  sie  auf/ 
studirt  eure  Lektion! 
lernt  sie  auswendig! 
aeigei  Ausdauer! 
xerreifae  mein  Buch  nicht! 
hehre  bald  sturüek! 
geduldet  euch  ein  wenig! 
gelte  auf  meinen  Antrag  ein !  ') 
geht  auf  icine  Rede  nicht  ein  I 

od.  b^-kunsßm  ich  thue^  ich  werde 


von  wo  werden  wir  anfangen  f 
so  lange  du  nicht  arbeitest^   wirst  du 
kein  Meister. 


76.     Praesens  :  mi-kunsem  ich  thue  eben  u.  s.  w. 

dffirs-y   höd-rft  matftln(2bt  mikunsm  ich  studire  eben  meine  Leiktion, 

nz  btbr-e^  mikantBin  ich  lerne  sie  auswendig, 

mndflw»mAt  mikonl  du  zeigst  Ausdauer, 

sftdbtsBm  k&r  mb-mi-kunsd  meine  Dhr  geht  nicht. 


')  ar.  Studium,  Lektüre,  —  ')  ar.  Beharrlichkeit,  Ausdauer,  —  ')  ar. 
Büekkehr,  —  ^)  Brust ^  Hern,  Oedächtnifs,  —  °)  wörtl.  :  nimm  mein 
Wort  an! 
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<»r  Aq  (8ehwei/$)  mikanlm 

< »  m  d  tb  fi  mikunld  jft  mb  ? 

qaßdibfi  mikaDsnd 

büb    tnlaffds    {Äuiipraelut)    mb-ml- 

koDld 
qäfjltb   lAng   mtkniiad 


wir 


thut  ihr  9$  mbiiAÜkA  oder  fMif 
$ie  ihun  es  abeiekUich. 
ihr  epreeht  nidU  gtU  aue. 


die  JKa/rawane  maehi  eben  Halt. 

küll  GresamnUheüf  ganz,  all  (mit  Ysifibt)  ar. 

(älibm  Welt  ar. 

küll-y  (äli&m  die  gante  Welt,  Jedermann. 

küll-y  cftlibm  ürft  malAmdbt  {Tadet)  mtkonsd 

kdll-y  cälibm-nj  mnl&met  mikimsd 

küU-y  (ftUbm  maBsammAt-»^  mikimad 

77.  II.  Infinitiv  :  ki&rdaen  thun 
Praeteritum  :         kaerd  er  (hat 
Partie.  Praet  :      kserdib  gethan. 

78.  Praeteritum  :  ki&rdaem  ich  that  (je  fis)  u.e.w. 


aüe  Weh  tadeit  ihn. 


8A(»tibiD-rft  kük  k^rdsBin 
iA(8Btibt-rA  kftk  kibrdi  Jft  nib? 

kftk-»£  iidb-k8Brd»m 
kftrub^ra  tsBoiftm  kerd 
kAr-Ttftn-rft  tmnftm  knrdid  jft  nA  ? 

kftr-y  höd-rft  teiiiAm  k^rdlm 
nBht*hft-J7  td-rft  hd^k  iub-k«rd»nd 


ieh  habe  meine  Uhr  aufgeeogen, 
hatt  du  deine  Uhr  aufgezogen  oder 

niehtf 
ich  habe  eie  nicht  aufgewogen, 
er  hat  seine  Arbeit  vollendet, 
habt  ihr  eure  Arbeit  vollendet  oder 

niehtf 
wir  haben  unsere  Arbeit  vollendet, 
sie  Iiaben  deine  Kleider   nkht   ge- 

trotJenet. 

79.     Imperfektum:  mt-kserdsem  ich  that  (je  faisais) 

U.   8.   %J0. 


(ssnbq  miksardAm 
mudftwamsbt  mikserdi 
dibra-y  höd-rft  mutftlsBrilbt  mikerd 
DiBd&mtbt  (Reue)  mikserdlm 
kftri  digibr  Dib-mlksardld 
b»-g{bjr-7  bftii  kärl  digflbr  mb- 
mikerdand 


ich  schvfitste. 

du  zeigtest  Ausdauer. 

er  studirte  seine  Lektion. 

wir  empfanden  Beue. 

ihr  thatet  nichts  Anderes. 

aufser  dem  Spiel  thaten  sie  Ifiehts. 


I    kdll-;  <aLbm  tdra 


gsßjr 


mibnrd 

iiBFieDimiit 

mikerd 

nmmiet-Bt 

mihsrd 

.4n</erer, 

Andere 

aOt  WtU  tadelt«  tUA. 


pl  (mit  Tagfit) 


bfE-giejr  aii/ter 
digir  ein  Anderer  (§  156) 
kftr-I  dlgter  ein  andere»  Geschäft. 
Ferfektum  u.  Plusquamperfektum: 

kserdte  aem  ich  habe  gethan  u.  s.  w. 

ksrd^  büd^em  ich  halle  gethan  u.  s.  ic. 


idi  habe  Feuer  angeiüTidel. 
du  hall  mein  Buch  eerriiien. 
die  KaTawatK  hat  Bali  gemacht, 
wir  hoben  utiierg  Arbeit  vollendet 
hait   ihr   et  abilckllich  geüum    oder 

niehil 
lie  lind  auf  meine  Rede  eingegangen, 
air  hatten  untere  Kleider  getrocknet, 

kserd  ich  werde  thun  u.  a.  w. 
ich  werde  bald  turäckkehren. 
von  100  uiiril  du  anfangen  1 
die  Saratcane  teird  Halt  maehen, 
am  werden  wir  aufh'ären  f 


Stsj  rOiäa  kurdie-Miii 

kytAb-j  mäira  p&m  ksrdEe'i 

qfifflrii  ]xBg  knrdib  »Bt 

k&r-y  hi!d-ra  tiBtnäni  kurdifa  im 

i«md^fi  (qnßdiBü)  knrds  Id  j>t  aw? 

qA\xi-y  miBiB  qnblU  bserds  snd 
nBht'ba-j>  bud-Tl  hiUk  kerdti  büdlm 

81.     Futurum  :  hahi 
iQd  muragseiiBt  liähKm  Icxrd 
u  kugA  iaräi  häbi  ksrd? 
qftfjU  Ufeng  bäbied  knrd 
d«r  kngA    bntm   {.Schiufi)    bAbim 

kird? 
E&d  nwl&mifat  bAbId  kiiird  tAr  uardet  bald  bereuen. 

qBal*7  £umA-ia  qEsb&l  bftbsnd  hsrd      lie   merden   auf  euren    Antrag   ein- 

RJJebunQ  11. 
1.  Imperativ.  Zünde  Feuer  an!  Trockne  meine 
lerl  Studire  deine  Lektion I  Lerne  eie  auswendig!  — 
S.  Mache  deine  Arbeit  fertig!  Mach'  ein  Ende!  Gedulde 
dich  ein  wenig!  Schenkt  (mir)  ein  wenig  Fleisch  (gttät)! 
Thut  es  mir  zu  Gefullenl  —  10.  Kehrt  bald  zurück!     Zieht 
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enre  Uhren  anf  I  Geht  auf  seinen  Antrag  ein !  Vergelst  enre 
Lektion  nicht I  Vergifs  sie  nicht I  —  15.  Zerreifet  meine 
Bücher  nicht  I  Lafst  uns  Ausdauer  zeigen !  LaTst  uns  unsere 
Lektion  studirenl  Lafst  uns  zurückkehren!  Ich  will  an- 
fangen. —  20.  Ich  will  diese  Feder  probiren.  Ich  will  sie 
zurecht  machen.  Sie  sollen  meine  Kleider  trocknen  I  Sie 
sollen  ihre  Lektion  auswendig  lernen !  Er  soll  sich  ein  wenig 
gedulden  I 

2.  Praesens.  Was  machst  du  eben?  Ich  lerne 
meine  Lektion  auswendig.  Die  Hitze  ist  sehr  grofs,  ich 
schwitze.  Schwitzt  ihr  auch?  —  5.  Wir  schwitzen  nicht 
Geht  deine  Uhr  oder  nicht?  Meine  Uhr  geht  nicht.  Er 
spricht  gut  aus.  Du  sprichst  nicht  gut  aus.  —  10.  Er  zeigt 
Ausdauer.  Ihr  zeigt  keine  Ausdauer.  Alle  Welt  tadelt  euch. 
Warum  vollendest  du  deine  Arbeit  nicht?  Ich  studire  meine 
Lektion;  ich  lerne  sie  auswendig.  —  Praeteritum.  —  15. 
Hast  du  deine  Arbeit  vollendet?  Ja,  ich  habe  sie  vollendet. 
Hat  er  seine  Uhr  aufgezogen  ?  Nein ;  er  hat  sie  nicht  aufge- 
zogen. Hast  du  meine  Kleider  getrocknet?  —  20.  Ja,  ich 
habe  sie  getrocknet.  —  Imperfektum.  Was  machte  er? 
Er  studirte  seine  Lektion.  Empfandest  du  Beue?  Nein,  es 
reute  mich  nicht.  —  25.  Schwitztet  ihr?  Ja,  wir  schwitzten. 
Er  that  Nichts  aufser  spielen.     Alle  Welt  tadelte  ihn. 

3.  Perfektum.  Hast  du  (es)  absichtlich  gethan? 
Nein,  ich  habe  es  nicht  absichtlich  gethan.  Habt  ihr  eure 
Arbeit  vollendet?  Ja,  wir  haben  sie  vollendet.  —  5.  Wo 
habt  ihr  angefangen?  Wo  habt  ihr  aufgehört?  Haben  sie 
meine  Kleider  zerrissen  ?  Sie  haben  es  nicht  absichtlich  ge- 
than. Die  Karawane  hatte  Halt  gemacht.  —  10.  Sie  waren 
auf  meinen  Antrag  nicht  eingegangen.  Ich  hatte  meine  Uhr 
nicht  aufgezogen.  Wir  hatten  Feuer  angezündet.  — Futurum. 
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Ich  werde  bald  anfangen.  Ich  werde  nicht  zurückkehren.  — 
15.  Wirst  du  deine  Arbeit  vollenden  oder  nicht?  Ich  werde 
sie  nicht  vollenden.  Du  wirst  bald  bereuen.  Wo  wird  er 
anfangen?  Wo  wird  er  aufhören?  —  20.  Wir  werden  bald 
zurückkehren.  Werdet  ihr  auf  seinen  Antrag  eingehen  ?  Sie 
werden  übermorgen  zurückkehren.  Alle  Welt  wird  euch 
tadeln. 


Zwölfte  Lektion. 


ytftctbt^)  niib-iiii-kmiiBd  er  geKorehi  dem  Vater  niehi. 


Zeitwort  dftdsen  geben.  —  Dativ. 

82.  Der  Datiir  kann  am  Hauptworte  durch  angefügtes 

rä  bezeichnet  werden;    meist  aber  wird  er  jetzt  durch  die 

Präposition  b«  (bä)  zu,  an  bezeichnet  (Gr.  §  98 — 101)  : 

p»clibr-rft 
b»-p»difer 

83.  Dativ  des  persönlichen  Fürworts  : 
mib-rä        od.     bsB-mibn  mir 

bae-tti  dir 

bsß-ü  od.  bsBdü  ihm. 

bae-mä  uns 

bae-^umft  euch 

bse-i^än  od.  bsBdl^ftn  ihnen. 
Diese  Dative  können  jedoch  auch  durch  dieselben  Suf- 
fixe; welche  den  Akkusativ  bezeichnen  ^  und  in  gleich  freier 
Stellung  wie  diese  (S.  202,  Nr.  72)  ausgedrückt  werden. 

84.  Zeitwort  dd^dsen  geben  : 


tti-rä 

9 

ü-rä 

9 

mft-rä 

9 

£umft-ra 

9 

I^än-rä 

9 

*)  ar.  Oehonam  maehi  er  niehi, 

11* 


SIS 


I.  Imperativstamm  :  dy'h  gäl 


dfhmi  er  gibt 

mt-dyhsdd  er  gibi 

djhendib  gebend, 

DyOn  Zsicken 

fyBti  Vorfahrurngt  CGrirw^ 

termAn  B^M 

jAd  .fiNfinanifi^,  Oedäekhdft 

tetUm  Üebergabe^  BrnhÜmügwug 

can  ar.  (hderhreüwi^   VoHmge, 

tnkAn  d.  9U>f$en 

xkjikxk  d.  wtigen 

jAd  d.  Mren 

<«n  d.  od.  k.  ttfrferftrgftfln,  vorUgtm 

plbs-dtd«!  loiecferye&tfii. 

85.     Imper.  :  dj'h  od.  b^-dj'h  ^/  nn&'dy'h  gib  nickt! 
bTTAdanbin-rA  qAdii  nAn  b^-djHi  gib  mmnem  Bruder  ehoa$  Breit 


Aorist : 
Praesens  : 
Partie  Praes. 

g»wAb  Mr.  Antwort 
kunubk  HUfe 
t»kAn  8tof$ 
q»ri  Ar.  Darlehen 
furßibt  ar.  OeUgenheü 
»mAnibt  ar.  Depotkum 

gnwAb  dAdsn  antworten 
kumiBk  d.  Büfe  leitten^  helfen 
qnrs  d.  leihen  (Oeld) 
tibaltm  kibrdan  übergeifen 
»mAnibt  d.  leihen 


bAhifer-y  mA-rA  büsib  b^-dy*h 
qibdrl  6AJ  bsB-mifeD  b^-dyhld 
beb»ndib*)  kumdbk  b^-dyhXd 
yltyfAt    k»rd4b'),    j»k    fyDgAn-y 

q8B*hwib  bsB-bsBndib  b^-dyhld 
yltyfAt     k»rdib,     q»libml    b»-inibn 

»mAnibt  b;^-dy*h 
yltyf&t  kaurdA  dd  tarn  An  b»-b»Ddib 

qibrs  b^-dyhld 
g»wAb-y  ß  »  r  i  ti  b/-dyhlm 

gflBwAb-y  ß»ri\^  b»-td  b:^-dyhnnd 

i»rrib-l  nAn  hn-ü  b^-dyh 
d  ü  B  t  A  n  e  b»-mA  (od,  mA-rA)  h»bAr 
bi-dyhid 


gib  unserer  Sehweeter  einen  Kufil 

gebt  mir  eSn  wenig  Theet 

helfet  mir  I 

eeid  $o  gut  und  gebt  mir  eine  Teeee 

Kaffee! 
$ei  so  gut  und  leihe  mir  eine  Feder  l 

seid  80  gut  und  leiht  mir  wwei 
Tomänt  Cl  T.  =:  1  Dukaten) 

wir  wollen  (eine)  deutUehe  AntweH 
geben! 

eie  sollen  dir  eine  deutUehe  Antwort 
geben! 

gib  ihm  ein  wenig  (ein  AtoeO  Brot! 

gebt  uns  freundlieh  Auskunft! 


*)  dem  Diener  d.  i.  mir,  —   ")  Qef&lUgkeit  gethan  habend   (thaend), 
gpbt  u.  s.  w. 


[  ieh  gebe  ihm  Lektionen, 
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g8Bwftb-«m  b^-dy*h  gib  mir  Antwort! 

taskAn-»^  mi&-dy*li  itof$e  ihn  nicht! 

digibr  fnrßibt-rA  »s  dibst  nub-dyhid  *)      lafgi   künftig    die   Gelegenheit    nicht 

unbentitiU  ! 

86.  Aorist:  dfhsdxn  ich  gebe;  b^-djhffim  ieh  werde 
geben;  neg.  :  ni-djhsdm  u.  s.  w.  —  Praesens  :  mt-djhffim ; 
neg.  :  m^-ml-dyhaBm  u.  s.  w. 

bas-ü  od.  ü-rA  dibre  b^-dyh«m 

din-tU  bj-djham 

s»bAn-j  («rsbi-rA  jAd-«m  b^-dyh«d      er  lehrt  mich  Arabieeh. 

be-UAn    (bsdlMn)    od.   UAn-rA  p£d      du  gibet  ihnen  Geld. 

b#-dyhl 
t^-rA  töx  mi-dyhaMi  «ie  gibt  dem  Kinde  Milch  (säugt  e$). 

b»-ftiqaBrA    (ar.    pl   y.   fsqir)    hibjli      wir  geben  den  Armen  vid  Oeld. 

pfid  mi-dyldm 
6;^A    mib-rA    (b«-mäbn)    ieekka    m!-      warum  Hofiet  ihr  mtdkf 

dyhid  ? 
6^rA  t«kAn-et  m!-dyb»d?  worum  itd/H  er  diehf 

kf    tfnmA-rA    (b»-tfamA)    taskAn   mt-      wer  etd/tt  euehf 

dybasd? 
dflstAxub  bas-foinA  haßbibr  mt-dyhaBm       idi  benachrichtige  Sie  als  Freund. 

II.  Infinitiystamm  :  dftd 
Infinitiv  :  dftdsen  geben 

Praeteritum  :  dftd  er  gab 

Partie.  Praeter.  :  dädik  gegeben. 

87.  Praeteritum  :  dädsm  ich  gab;  neg. :  mk-dädsm 
u.  B.  w.  —  Imperfektum  :  mt-dädsm  ich  gab;  neg.  :  ni&- 
ml-dädffim  u.  s.  w. 

gaowAb  dAd  er  gab  Antwort. 

mab-rft  (ba»-mi&n)  gaswAb  dAd  |  ,      .     ^ 

#         ,  >  er  gab  mtr  Antwort. 

gaBwAb-aBm  dAd  j 

td-rft  (ba»-td)  gaowAb-y  ßaarih  dAd  er  hat  dir  deutliche  Antwort  gegeben- 


*)  ein  «ndermal  die  Gelegenheit  aas  der  Hand  gebet  nicht  1 
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I  der  SeluJi  hat  ihm  etn  8Mof$  ge- 
geben. 


\ 


ich  habe  dir  da$  BtccA  eurüekgegeben. 
er  befehligte  da$  Heer. 


iäh  ü.rft  (b»-ü)  qsbßrl  did 

ikh  »4  q^ßrl  dAd     . 

ikh  qibßrl  dAd«< 

kjrt&b-rft  bao-td  (td-rft)  pib»-dAd«m 

kytAli-rft  pflbsdftdibm-et 

lelkibr-ra  faorm&n  m!-dad 

hanife-j    6vLmä,  rft    b»-ü    nytf  An    m!- 

dftdim  \  wir  aeigten  ihm  euer  Saue, 

hftnife-y  ^amA-rft   ny^ka-m^  mi-dftdlm 

88.  Perf  ektum  :  dädik  SBin  ich  habe  gegeben;  neg.  : 
ncb-dädik-sem ;  Plusquamperf.  :  dädik  büd»m  ich  hatte  ge- 
geben; neg.  :  m^-däd»  büdiem;  —  Futurum  exactum  : 
dädik  b&^»m  ich  werde  gegeben  haben ;  neg.  :  ni^-dädaB  bft^»m 


u.  B.  w. 

snb&n-y  fftrat-rä  jAd-ae^  dftdi&-«in 
znb&D-y  tarki-rft  jAd-em  dadib-I 
^  A  k  ]^  m    bsB    y^sAr-y    ^umA     (od. 

ybsAry-tAn)  fnrmAn  dAdife  iBSt 
8^  tamAn  ü-rA  qtfers  dAdib-Im 
6^rA  b«-in  s»  iti  g«wAb-«<  dAdib- 

Id? 
dOstADife  b»-mA  (mA-rA)  hnbifer  dAdib 

büd 
pül-rA  bas-ü  pAs-dAdA  büdlm 

kAgflbs-rA     b»-mäbn     tnslim    kaardib 
büd»nd 


ich  habe  ihn  pereieeh  gelehrt. 

du  hatt  mich  türhi^  gelehrt, 

der  Richter  halt  befohlen  eueh  vonm- 
ßihren. 

wir  heUfen  ihm  drei  Tomän  geiitihen. 

warum  habt  ihr  ihm  mit  eoleher 
Barte  geantwortet^ 

er  hatte  un$  freundlich  benachrich- 
tigt. 

wir  hatten  ihm  da$  Geld  wurüdege- 
geben. 

tie  hatten  mir  dat  Bapier  übergeben. 


89.      Futurum:  |id.hffim  dftd  ich  werde  geben;  neg.  : 
ni&-(iähaBm  däd  u.  b.  w. 

zasbAn  y  naBmsAwt-rA  jAd-»t  hAh»m  tdk  werde  dieh  deutsch  leftren. 

dAd 

mApfA   (b»-mA)   hasbifer  hAbI  dAd  jA  wiret    du    unt   benachrichtigen  oder 

dA?  nichtf 

le4k{er-rA  f»rmAn  hAbaod  dAd  er  wird  die  Armee  befehligen. 

hAnib-y  Ü-rA  nydAn-«t  jAbIm  dAd  wir  werden  dir  eein  Baue  zeigen. 
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ksBJfljjiki-y  h&l  b»-fomft  (An  bfthnnd      tie  werden  euch  den  Saehverhali  vor- 
kiM  legen, 

Hebung  12. 

1.  Imperativ.  Sei  so  gut  und  gib  mir  etwas  Theel 
Gebt  den  Armen  einen  Bissen  Brot  I  Seid  so  gut  und  gebt 
meinem  Diener  eine  Tasse  Kaffee  I  Oebt  uns  ein  Stäubchen 
Salz!  —  5.  Hilf  mirl  Helfet  uns!  Sei  so  gut  und  leihe  mir 
ein  Buch  I  Leiht  mir  drei  Tomftn !  Gebt  uns  (eine)  deutliche 
Antwort!  —  10.  Gib  mir  freundlichst  Nachricht!  Stofst 
mich  nicht!  Leihe  ihm  kein  Geld!  Gebt  ihm  keine  Nach- 
richt! Lals  künftig  die  Gelegenheit  nicht  unbenutzt!  — 
15.  Aorist.  Ich  gebe  ihnen  Lektionen.  Morgen,  so  Gott 
will,  geben  wir  das  Geld  zurtlck.  Er  lehrt  uns  Türkisch.  Ich 
lasse  die  Gelegenheit  nicht  unbenutzt.  Die  Mutter  säugt  ihr 
Kind.  —  20.  Praesens.  Warum  stöfsest  du  mich?  Wer 
stöfst  dich  ?  Ich  stofse  dich  nicht.  Warum  gebt  ihr  uns 
keine  Nachricht?  Wir  benachrichtigen  euch  als  Freunde. 
Er  leiht  seinen  Freunden  viel  Geld. 

2.  Praeteritum  u.  Imperfektum.  Hat  er  dir 
Antwort  gegeben  oder  nicht?  Er  hat  mir  deutliche  Antwort 
gegeben.  Hat  er  dir  das  Buch  zurückgegeben?  Ja,  er  hat 
mir  das  Buch  zurückgegeben.  —  5.  Haben  sie  das  Geld  zu- 
rückgegeben? Nein,  sie  haben  die  drei  Tomftn  noch  nicht 
zurückgegeben.  Wir  gaben  ihnen  Lektionen.  Ich  lehrte 
sie  deutsch.  Ich  zeigte  ihnen  dein  Haus.  —  10.  Perfek- 
tum  u.  Plusquamperfektum.  Hast  du  ihm  Geld  ge- 
liehen? Ja,  ich  habe  ihm  zwei  Tomftn  geliehen.  Wer  hat 
dich  persisch  gelehrt?  Mirza  Hasan,  der  Bruder  des  Mirza 
Bisa,  hat  mich  persisch  gelehrt.  Warum  hast  du  mir  mit  sol- 
cher Härte  geantwortet?  —  15.  Der  Schah  hat  die  Vorfüh- 
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ruDg  des  Richters  befohlen.  Warum  habt  ihr  sie  nicht  be- 
nachrichtigt? Wir  hatten  sie  in  freundlicher  Weise  benach- 
richtigt. Ich  hatte  ihnen  das  Papier  übergeben.  Sie  hatten 
uns  den  Sachverhalt  vorgelegt.  —  20.  Futurum.  Ich 
werde  dir  ihr  Haus  zeigen.  Werdet  ihr  mich  benachrichdgen? 
Wann  werdet  ihr  uns  das  Geld  zurückgeben  ?  Nächstes  Jahr, 
so  Gott  will  f  werden  wir  euch  das  Geld  zurückgeben.  Der 
Vezier  wird  die  Armee  des  Schah's  befehligen.  Der  Richter 
wird  die  Vorführung  des  Kaufmanns  befehlen. 


Dreizelmte  Lektion. 


ri&ftsen  gehen;   äwi^rdssn,    äwürdsn    bringen.  —  Das 
reflexive  (löd  aelbaU  —  hsbst  es  esiatirt, 

90.  ri&ft»n  gehen  hat  im  Imperativ  : 
ri&wsem  gehe  ich!  ri&wTm  gehen  wir! 
T8SU  gehel                             ri&wld  gehet! 
ri&wffid  gehe  er!                    ri&wffind  gehen  sie! 

oder  b^-raewaem,  b^-raeu  u.  s.  w. ;  negirt  :  msb-rsu  gehe  nicht! 
msb-rsBwld;  vulg.  ni&-r»wld  gehet  nicht!  —  N.  B.  Die  Vulgfir- 
sprache  verneint  auch  den  Imperativ,  namentlich  dessen  Plural, 
durch  ni  (statt  mi). 

bftlA  hf-nm  gehe  hinauf/ 

p  a  j  t  n  b^-HBwId  geht  hinunter  ! 

blrün  hj-rmn  gehe  hinaus  l 

blrün  b^-rnwlm  la/tt  uns  hinausgehen  l 

ft  h  »  8 1  ib  b]^-rawld  geht  langsam  I 

basnüz  nife-r»wld  (mife-rawld)  geht  no€h  nicht  l 

pur  dür  Di&-r»wld  geht  niehi  »u  weit! 

bas-gaard^B  b^^-rswaand  sie  sollen  spaneren  gehen! 

91.  Aorist  :  ri&wffim,  Praes.  :  mt-raBwasm  ich  gehe. 


^^^^^T           »n^^l 

hau  mt-r>w«m 

i^  ^  M.'                                       ^M 

bibjr  Di,.ml-imw«,n, 

nein,  ich  s<A«  nfc/K.                                  ^^H 

iH<«t-Bni  tänd  (leharß  mi-rinWBBd 

mtifie    UhT  gihl  cor.                                      ^^H 

«StKil-7-inaii  täiid  nn  ml-rtewEBd 

unierc    ^r  !;<Af  nw'.f  vor.                        ^^M 

fija  b«i-*yfcär  mirrewl? 

gchil  äu  aitf  die  Jagdl                              ^^| 

bnli,  bie.«jkAT  mi-rtowlm 

jo,  tcir  gehen  auf  die  Jagd.                      ^^^M 

kng»  mJ-rnwId? 

wohin                                                        ^^^M 

ujir  gehen  ipazieren.                                ^^^^M 

hODB     (o^.    b«-bBDd(b-haiiA)    mi- 

Uh  gehe  nach  Mau>e.                             ^^M 

newism 

^^M 

abteet«  rfth  mi  rnwnnd 

«e  mar,d.ieren  U,ngH.n,.                          ^M 

dar  j»k  rQz  b[ittbr   »z  b}  fnraifab 

(is   machen    an    Einem    Tage   nkhi       ^^M 

iufe-mI-™w»Dd 

KZ   räj-y    ab   mi-riEWim,  jn    m    ky 

gehen   tcir    cu   Wtuier,    oder   reiten     ~^^M 

■BBwar  miÄBWIm? 

^M 

KZ  r&j.y  8b  bf  rswSm,  by'hlir -«« 

wir  fahren  ai  Waiier,  dat  in  heiter.       ^^| 

92.     Praet.  :  riftsem,  1 

[mperf.  :  inl-rffiftieni  ich  ging,      ^H 

—  P  e  r  f.  :  rffiftte  ffim  icA  im  gegangen ;  P  1  u  b  q  u  a  ra  p. :  rseft^      ^^ 

bfidfem  ich  war  gegangen;   — 

Fut.  :  [lährem  rseft  ich  werde 

g.he^. 

ßübh  bK-hammam   riftiem 

(hem)Jräh   bin   ich   in',  Bad  ge- 

ganqtm. 

bytadffcr-eio  b«-baria  nsfW  «at 

mein  Bruder  iil  nach  Farit  gegangen. 

hnjlf  räb  rafts-lm. 

wir  hi^en  ein  gut  Stück  Wegi  gemocht. 

dnr    kadam    bAI    roilA    bQdid    bto- 

in   welchem   Jahr    waren   Sie    fudk 

hyndQatln? 

dd  dsf.Ä  raftom 

ich  aar  >»«  Ual  dort. 

nz  b»raj-y  6^  kar  rnft^  büdvnd  bs 

narQpa? 

nach  Europa  gegangen^ 

karl  □E-dfiiStnnd,  bnoiiD   sez  bierAJ-f 

Geichäft  hatten  >ie  keine,;    ne   nnd 

■  jjabäil  rAftand 

kugA  hAbld  rseftf 

wohin  icerdet  ihr  gehen  f 

m»g^r  t-BjI  babid  ruft? 

wollt  ihr  vieUeicht  icohin  gekenl 

b»-mnsg;Fd  bahini  rsfl 

wir  werden  in  die  Monchee  gehen. 

^^mpokarbä  birün  r*fl-(ond 

^^^h      93.      äwferdfcD,   äwlirdien  Artfitr«»  hat  im  Imperativ  :       ^^| 

^^^L                               är  od.  äwi^r  bringe !                                         ^H 
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mit  b^  :  b^j-Sr  bringe!  b^j-ar»nd  od.  b^j-äwibraend  si§  soUm 
bringen!  —  negirt  :  msbj-ir  bringe  nicht!  ni&j-är»iid  sie  sollen 
nicht  bringen!  —  Aor.  :  ftrsm  od.  äwi^rsBin^  Praes.  :  mt- 
äraem  od.  mt-äwi&raBm  ich  bringe  n.  b.  w. 

Aft&bib  Erug  mU  WaidiwoMser 
msej   Wein 

äh-j  gibu  Bier  (Oergtenwasier) 
g»lj&n,  qnU&n,  q&lyjilii   Wa$$erpfei/e 
taor&m  ar.  Speiie,  da$  Eaen 

nashAr  ar. 

Hm  Abend^  Abendmafd 

birün  awürd«n  hemtuhringen^  heramnehmen 

te^rif  ftwördnn  Beehrung  bringen,  betttehen,  beUeben 

mi^l  d&jten  Liut  haben. 


FrUhiiück 


maej  hfyST 

ftb-y  gibu  b^j-ftrld 

Oft&bife  b^jarnnd 

sftcifetyt&n-rft  blrün  &rld 

birün  ts^rif  b^-ftwibrld 

tascAm-ra  bj^j-ftwifernnd 

tf&m-rft  kibj  b^j-ftrand  (Aor.)? 

«g^  mi-arfondy  bilid  nA-ml-towed 

«z  kagA  UUtU  mt-Aw»nd? 
baB-bAlft-hAnA  tnirif  nib-mi-Arid  ? 


bringe  Weint 
bringt  Bierl 

iie  sollen  da$  Wiuehbeeken  bringen  l 
»ieht  eure  Uhr  herautf 
belieben  Sie  hinauetuepatiereni 
man  $oÜ  dae  Besen  bringen! 
wann  bringt  man  das  Abendmahlf 
toenn  man  es  jeiet  brächte »  wäre  es 

nicht  Übel 
woher  kommen  Sie  ^enf 
beli^fen  Sie  nicht    in^s  Obergemath 

SU  spastierenf 


94.  Praet. :  äwfiferdaem,  awtürdsBm,  Imperf.:  ml-5wür- 
daem  ich  bracßite;  Per  f.:  äwurdsfe  »m  ich  habe  gebracht ;  Fat.: 
(ifthsem  äwürd  ich  werde  britigen. 


6&^t-rA  Awdrd 

«8b*bA-rA    Awürdnnd,     ssowAr    b^- 

bAgbAn-y     Ööj^j-y      yngylis      6»nd 
8  n  b  n  d     mlwasbA-jy     tAz^ 
bforAj-y  mabn  Awürd 


er  hat  das  Frühstück  gebracht, 
man  hat  die  Pferde  gebracht ;  sitzen 

wir  auf! 
der  Oärtner  des  engliachen  Oetiandten 

hat  einige  Kdrbe  frisches  Obst  für 

mieh  gekracht. 
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&}tSL  imirU  nifej-ftwdrdid  ?  tearum  hahi  ihr  un$  nicht  beehrt  f 

Awnrdlb  »nd  ky  man  hat  überliefert^  dafr  .  .  . 

k»j  tndrif  lähld  ftwtird?  wann  werdet  ihr  une  beehren  f 

95.  (höd  seibat,)  Kommen  die  PoBBessiva  meirij  dein 
u.  8.  w.  in  der  Weise  vor,  dafs  das  Subjekt  des  Satzes  in  der 
gleichen  Person  steht,  —  z.  B.  ich  halte  mein  Versprechen, 
du  hältst  dein  Versprechen  u.  s.  w.,  —  so  steht  für  alle  Per- 
sonen des  Possessivpronomens  in  der  Regefliöd  selbst  (reflexiv) 
ohne  Suffixe  : 

bs-werd^-j')  höd  wasfll')  ktferdnin       ich  habe  mein  Versprechen  gehiUten, 
bffi-w«(dib-7  höd  waefft  nib-kaardl  du  hast  dein  Vertpreehm  nicht  ge- 

halten. 
SBz  kyrd&r-y')  höd  p»tfim&n^)      ich  bereue  meine  That. 

m  7 B  &g-  y  ')    höd-rA    BtBcif  *)    mt-      du  haet  deine  Oetundheit  geeehwächt, 

ksDrdl 
b»r   taoqßir-y^)  höd   mnq^^rr^      teir  bekennen  un$er  Vergehen, 

tfddlm 
hüj-y')     höd-rft    t«gjir*^    b^.      ändert  eure  Sitten! 

dyhid 
«tf&l-y")     hödrft      darl&st'')      ereieht  eure  Kinder  richtig/ 

t»rbyjAt*')  bfkunld 
hftnib-y    höd-rA    w a b  cife t '^)    dfidife      eie  haben  ihr  Haus  erweitert, 

«nd 
dibn-y  höd-rA   mniAlaBcib'")   mi-      er  lernt  seine  Lektion. 

kuned 
pAdy^&h-y  höd-rA  hydmiibt  b^-kunid       dient  Eurem  Kaiser  l 

Man  kann  in  diesen  Fällen  zwar  auch  die  Suffixe  setzen : 


')  wsBcdib  ar.  Versprechen,  —  ')  ar.  ToUe  PfliohterftUlaDg,  Treue.  — 
*)  Bandlungnweise.  —  *)  reuig,  —  ')  »r.  Befinden.  —  *)  ar.  schwach.  — 
')  ar.  Verkürzung^  Ermangelung.  —  *)  ar.  gestehend,  —  *)  Angeborene  Oe- 
müthsart.  —  **)  ar.  Veränderung,  —  **)  ar.  pl.  v.  tyfl  —  *')  gerade, 
wahrhaß.  —  ")  Erziehung,  —  *^)  ar.  Weite;  wörtl.  sie  haben  ihrem  Hause 
Weite  gegeben.  —  *')  ar.  Lektüre, 


I»« 


V4i^w«»<dib-<dm  w»fft  ki^rdffim  ich  habe  mein  Verspreehen  ge- 
kiAl$0H^  »I  kjrdftr-SBt  pffiälm&n  jüdl  du  bereuest  deine  ITiat;  aber 
¥Mm  M^ge  nicht  baß-waecdfife-y  msbn,  »z  kyrd&r-y  tu. 

S6.     höd  dient  auch,  wie  unser  aelbet^  zur  Verstärkung 
d^  persönlichen  Fürworts ;  man  sagt  : 


odAd  höd     0(2. 

höd»m 

od,    mibn  höd»m 

M  Ml&if 

tu  höd         . 

hödnt 

M      td  höd»t 

du  HiSbBt 

ü  höd           . 

höd«< 

.      ü  höd»^ 

et  9eib9t 

mft  höd        , 

hödymftn 

M      mA  hödym&n 

vjir  telbtt 

lamft  höd     . 

hödytan 

^      <am&  hödytftn 

ihr  9tXb9i 

IIAd  jöd      . 

hödyd&n 

„      tfftn  hödy^An 

M  idUt. 

Demnach  heifst : 

dütt-j  höd»m  mein  eigener  Freund 
hyradifer-y  bödast  dein  eigener  Bruder 
hAii«hft-J7  hödsBtf  seine  eigenen  Häueer 
b&g-y  hödymftn  unser  eigener  Garten 
lQtarh&-jy  hödytAn  eure  eignen  Kameele 
pAdyiAh-y  hödymftn  ihr  eigener  Kaiser. 

hödnl  d»r  buharft  sftk^n  badib  »st       er  selbst  wohnte  in  Buchara. 


^ö^ywAQ   a»r  wyjftnA  mut»w«ll#d 
ittdib  Im 

VAW    höd»«    iDiJa    dAst-y    B«mAE 

gyr^ftMin 
qH^ud  r*  lumA  hödyUn  b^j.»nd&rid 
ipi^o  Vm  QtAqy   höd«m  mt-newiem 
^  bi»  d^t-y  hödnt  tfti^  kun 
Vi»  g^  y  (}ödyl«n  bMid 
^»1»  wi>unil-y  hödylAn  pajtn  Amndife 

^i#liÄ\y  U^y   hödymim  ml-bftÄlm 


wir  selbst  sind  in  Wien  gieren. 

teA  selbst  habe  hier  meine  Waediung 

verrichtet, 
den  Zucker  werft  selbst  hinein/ 
ich  gehe  in  mein  eigenes  Zimmer, 
bereite  den  Thee  mit  eigener  Hand! 
bleibt  an  eurem  Plataef 
sie  sind  in  ihrem  eigenem  Quartiere 

abgestiegen, 
toir    beseliäfiigen    uns    mit   unserer 

eigenen  Sache. 

\il.  Ihr  (die,  dae)  meinige^  deinige  u.  s.  w.  heifst  mftl-y 
mjj^u  od.  u\ll-y  hödiem,  mftl-y  tu  od.  mal-y  hödaet  u.  s.  w. 
J(t»tl0xiv  wird  l\lr  alle  Personen  (entsprechend  Nr.  95)  mftl-y 
^öd  olme  8ulBxe  gebraucht. 
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ujo  tind  eurß  Sehuh^f 

die  meiniffen  nnd  tu  meinem  eigenen 

^mmer, 
die  deinigen  hat  Jemand  weggenom' 

men» 
warum  iai  unaer  Eameel  niehi  be- 

reUf 
da$  unerige  (refl.)   haben  wir  seUmt 


kAfi-j  ixank  kng&*8t 

mAl-7  mibn  (od.  m&l-j  hödem)   d«r 

flt&q-y  hödaun  hast 
m&l-j  hodibt-rft  jibkl  bordib  »st 

6^ft  dutdr-j  mft  y^tAfr  ntst? 

m&l-j  höd-rft  hödymAn  l^&kfr  kiferdlm 

bereit  geeteOt, 

98.  h ist  er  ist  vorhanden;  hs&stffim  ich  bin  da,  ich 
existire  in  einer  gewissen  Eigenschaft  ^  in  einem  gewissen  Zu- 
stande; negirt :  ntst  es  ist  nicht  vorhanden  u.  8.  w.  (Gr.  §  1 79)  . 

mi&D  &b-y  gJsnn  mi-hftluBm 

&n  hibm  hasst 

gilfts   a   tut   hibm  hjBSt 

dsBF  bahäri  h»m  fttsbd  hmsi 

ate^  ingä  niBt 

8Bg^r  hydmifet  hest,  bamdiBgi  (Dienei) 

hf-knnmm 
dflor  bibr  q^sm-j  Irftn  6aBndin  Whi-j 

buzdrg  hsBSt 
bsndib-y  muhl^ß-y  damft  hibstem 
b  e  1  ib  d  DiBtem 

mä  Dseok^  bibstim  maw«i£i&f 
6um&  m  e  *  m  ü  r  b»-kftri  nistld 

xuBokarhft  ing&  nistend 


idi  wüntehe  warmes  Wa$$er» 

da$  ist  awh  da, 

Kir$ehtn  und  Maulbeeren  eind 
auch  da, 

im  Kamin  ist  noch  Feuer. 

hier  ist  kein  Feuer. 

wenn  ee  einen  Dienet  (tu  leitten) 
gibt,  so  verrichte  ieh  ihn. 

in  jedem  TheHe  von  Iran  gibt  ee 
einige  grofie  Städte. 

ich  bin  ihr  aufrichtiger  Diener. 

ich  bin  kein  Eingeborener  COrtskun" 
digerj. 

wir  sind  beamtete  Diener, 

ihr  ieid  mit  keiner  Arbeit  beauf- 
tragt. 

die  Diener  sind  nicht  hier. 


Hebung  13. 

1.  Gehe  hinab  I  Geht  hinauf  I  Sie  sollen  hinausgehen ! 
Geht  hinaus!  —  5.  Lafst  uns  hinabgehen!  Er  soll  hinauf- 
gehen!  Gehe  noch  nicht!  Er  soll  langsam  gehen!  Lafst 
uns  nicht  zu  weit  gehen !  —  10.  Gehe  langsam !  Lafst  uns 
einen  Spaziergang  machen!    Geht  ihr  jetzt?    Nein,  wir  gehen 
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nicht.  Geht  deine  Uhr  vor?  —  15.  Nein,  sie  geht  nicHt  ^or. 
Geht  ihr  spazieren?  Nein,  wir  gehen  nicht  spazieren.  Wohio 
geht  ihr?  Wir  gehen  auf  die  Jagd.  —  20.  Ich  gehe  nach 
Hause.  Geht  ihr  auch  nach  Hause?  Nein,  wir  gehen  nicht 
nach  Hause.  Geht  ihr  zu  Wasser  oder  reitet  ihr?  Wir 
gehen  zu  Wasser.  —  25.  Bist  du  heute  früh  (ßub'h)  in's  Bad 
gegangen?  Nein,  ich  bin  in  die  Moschee  gegangen.  Wohin 
ist  deine  Schwester  gegangen  ?  Sie  ist  nach  London  gegangen. 
Wann  wäret  ihr  nach  Wien  gegangen?  —  30.  Wegen  wel- 
ches Geschäftes  waren  Sie  nach  Berlin  gegangen  ?  Ich  hatte 
kein  Geschäft,  ich  bin  nur  des  Beisens  wegen  gegangen. 
W^ann  werdet  ihr  nach  Iran  gehen  ?  Willst  du  vielleicht  wo- 
hin gehen?     Ich  werde  auf  die  Jagd  gehen. 

2.  Bringe  den  Waschkrug I  Bringe  Bier!  Bringt 
WeinI  Bringt  Kirschen  und  Maulbeeren  I  —  5.  Ziehe  deine 
Uhr  heraus  I  Sie  sollen  das  Frühstück  bringen  I  Er  soll  das 
Essen  bringen  I  Belieben  Sie  hinauf  zu  spazieren  I  Wollen 
Sie  nicht  hinausspazieren?  —  10.  Hat  man  das  Frühstück 
gebracht?  Der  Diener  hat  das  Essen  gebracht.  Der  Ge- 
sandte hat  (uns)  beehrt.  Wann  werdet  ihr  das  frische  Obst 
bringen?  Morgen,  so  Gott  will,  werden  wir  drei  Körbe  fri- 
sches Obst  bringen.  —  15.  (höd)  Hat  er  sein  Versprechen 
gehalten  ?  Wir  haben  unser  Versprechen  gehalten ;  aber  ihr 
habt  euer  Versprechen  nicht  gehalten.  Bereust  du  deine 
That?  Ich  bereue  mein  Verfahren  nicht.  Er  gesteht  sein 
Vergehen.  —  20.  Sie  haben  ihre  Kinder  gut  erzogen.  Wann 
werdet  ihr  eure  Lektion  lernen  ? 

3.  Sein  Bruder  wohnt  in  Bagdad;  er  selbst  wohnte  in 
Teheran.  Wo  seid  ihr  geboren?  Ich  selbst  bin  in  Täbris 
geboren.  Wir  gehen  in  unser  eigenes  Zimmer.  —  5.  Bereitet 
den   Kaffee  mit   eigener  Hand.     Bekümmert  euch  um  eure 
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eigenen  Geschäfte.  Wo  sind  eure  Bücher?  die  meinigen  sind 
in  unserem  eigenen  Zimmer.  Warum  ist  dein  Pferd  nicht 
bereit?  Das  meinige  habe  ich  selbst  bereit  gemacht.  — 
1 0.  Ich  wünsche  Bier.  Das  ist  auch  da.  Sind  auch  Kirschen 
und  Maulbeeren  da?  Nein,  die  sind  nicht  da;  aber  Aepfel 
und  Birnen  sind  da,  und  Feigen  und  Trauben  sind  auch  da. 
Ist  noch  Feuer  im  Kamin?  Nein,  dort  ist  kein  Feuer.  — 
15.  Wer  seid  ihr?  Wir  sind  mit  einem  Geschäfte  beauftragte 
Diener.  Seid  Ihr  Eingeborene  ?  Nein ,  wir  sind  keine  Ein- 
geborene. 


Yierzelmte  Lektion. 


ämsbdaBU  kommen;  güftsen,  göftsen  sagen;  dtdaen  sehen. 

—  ky  da/s,  damit, 

JtibkbAr  einnuU  haBmtn              | 

ddbAr  zweimal  t»nh&               >  nur 

An6y  da9  wtu  hasmiii  t»nh&  ) 

hlbr6y  o/^  «mm  n  bibs  (und  genug)  nur 

b»(d  ez  id*hr  nach  Mittag                     haBmin  tibur  geradesu 

p!<  BBz  £d*br  vor  Mittag  »ndifekl  ein  wenig 

hnmll^  immer  basrAj-y        1  in  Büektiehtf  fUr, 

tu,  tt^-y  tu,  hinein  «bz  bsDrAj-j  |            wegen. 


Lj-7         I  tf 

99.  kj  da/s,  damit. 


/  / 


mibn    tersDggdb  )    mi-koDSBin ,     ky  ich  verwundere  miehf  daf$  Sie  über 

immä  »z  g»rmä  tfykajibt')  kdnXd  Hitste  klagen. 

mA  matffibaBJj^  ')  dddlm,  ky  inrnk  sbz  wir  waren  verwundert,  da/s  ihr  Über 

8»rm&  dykftjibt  kibrdid  die  Kälte  klagtet. 

hoda  kdned,  ky  ii&b  ni^dA^t»  bA^id  gebe  OoU,  da/t  Sie  kein  Fieber  haben. 


*)  ar.  Vervmnderung,  —  ')  ar.  Klage,  —  ")  ar.  verblüfft,  verwirrt. 


qabwifa-hlti^   bUl; 

kntk  rBfue  l.adt? 
ite  MJ-j  li-ptei-hln» ')   tsftc  bü- 

Imm,  kf  mk'-iK'lr  *)  b^j-Srnm 
MiIb  ■•   td   iykljM  ml-kaDKm  u 


uxiril  du  ge^ngtn  1 
■Jt  aar  m  di»  Eiche  g^gamgem,   hb 
GertUntBontr  ch  Adten. 


1   &    1/klJit   mi-l[utiim      iTH-  bddagen  um  nur  fiter  iAa.  1 


1  iMiiU  nbn»iid  u  bi« 
1d  teabA    tyk^At   kcidid 


r  «M  o^'n  nnii  gegangen. 
T  Ar  alkin  haU  eueh  leUagL 


100.  äm^den  komnun.  —  Imp.  :  ft,  od.  &j  Icmnme! 
(od,  bj-j-i,  b^j-ij),  Ijid  kommet!  (b^j-äjld),  oeg.:  msej-ä  kommt 
nicht!  m^'y&fiAkomnmtnieht!  Aor.:  &.]Km,h</'yä.yxm  ich  kommt; 
J'rneH,  :  mt-&Jffini  kh  komme  eben ;  Part.  prae».  :  äjendife 
kommend;  —  Praet. :  ämsedieni  ich  kam;  Part,  praet.  : 
%mwAA  tftkommen ;  Fut.  :  hähiem  ämted  ich  werde  kommen. 

U      ImMdabn-y     Ijaklm      a  n  d  a  k  i      bü  der  Ana  korami  *),  ruAen  Sie  nA 

jr  aty  rab  ibl '}  b^-kuDld  ein  aenig  autt 

mim  XtL  lm»ii\n-y  Aami.  yotjiär']       Ich  urerde  leaHen,  bit  ihr  tonmt. 


hthi 


1  kibrd 
Bjni 


man  lad  n 
jltymii   )  kierdBiD  ky  bjj-Sjnid 
iBlikltr  mi-IJad 

gtbm    u    isdi    u   tnifcrg   u   t.jn- 
diegi  baoiä  bk  jiudt  mi-ajnd 


u    tagr^g    a  rA'd   i 
nnkarrifar*)  bft  bibm 


a  barfti 


(cA  lomtM  bald. 

ich  habe  gebeten,  da/t  «r  h 

eben  kommt  die  ■& 

Kummer   und  Freude  und  ^ 

l^ben  kommt  AUei  v 
m   dieier  Jahretieil   tommen  SehMti 
'        und  Hegen  ttnd  JBagel  und  Don- 
ner und  Bliis  oft   tugleieh. 


>on  QoU.    iH 


)  ar.  gettau  bettimmt ,   verhängt.    —  ')  flt'psz   Suppen- Koeker   d.  i- 

—  *)  «r.  m&'    Walter  a.  iaiii  GeriU;     für  mä'-ySffi.ir.  —  ')  wörtl  : 
m  Kommen  dti  Ante:  —  ')  ar  Huhe.  —  °)  ar.  j^rvartun^.  —  ')  ai. 

—  ')  ar.  fniederhoU. 


h6i  ftmibdl,  rsfiq ') 

hö^  amsdid 

6nmk  sA<i&t-7  jibk   bn-dibr-j  hftnib-y 

mnii  ftmflbdld 
ü  mi-rsDWffid  u  blrün  m!-ftjaBd 
jibk  8a<«t  berd   nz  id*hr    bl-^ibk 

wmäi  ')  mt.k<m»m  ky  b^J-iU»m 

inmk  hffimin  tenhft  amibdid 
fsBrdA  yn  £&  »ll&h  h&hnm  amibd 

f»rd&  ßdbh  b:^j-A 
piä  ffis  £d*hr  b^ja 
ßdbh  b^-ajld 

hat^-asm')   {od,  b»-hat^-»m)   bjj- 

ajaod 
halft  hatyr-BBin  mi-ajed 
halft  bfityr«^  am  Ad 
hat^r-8Dt  naj-amed 
nz  kugft  bfle-hat^r-flDt  amifed? 
es  wtßfdaj  höd  fioramüd  n4b-k»rdi&- 

id? 
hüb  dar  hat^r-asm  est 
dor  hatj^rytto  h<faBt? 
b<bl!,  bysjftr  hüb  jftd-SDin  ^  «BBt 
(ybarfbt-y  Ssrdi  hat^-»t  nist? 

hfbjr,  bsB-kadftm  cybaribt  y^anbt^) 

mi-kuni? 
hat^-8Bt    bft^ad    ky    ym^ibb    qibdrl 

ftb-y  g^rm  b^j-awAri 
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willkommen  Freund  l 

teid  wiUkommenl 

ihr  ieid  um  Ein  Uhr  tur  Thüre 
meinei  Bauiet  gekommen, 

er  geht  und  kommt  toieder  herauB. 

ich  verspreche  f  da/s  ieh  um  Ein 
Uhr  Nachmittag»  ohne  Zwei- 
fel komme, 

ihr  allein  »eid  gekommen, 

morgen ,  «o  Oott  will ,  werde  ieh 
kommen. 

komme  morgen  früh  l 

komme  vor  Mittag  I 

kommt  morgen  frühe! 

e»  fällt  mir  ein;  ieh  er- 
innere mieh, 

jetet  fällt  mir*$  ein, 

eben  iet  es  ihm  eingefallen, 

es  fiel  dir  nicht  ein, 

woher  fiel  dir  et  ein  f 

h<Ufen  Sie  Ihr  Verepreehen  nicht  ver- 
gessen f 

es  ist  gut  in  meinem  Oedächtnifs, 

ist  es  (noch)  in  Ihrem  Oedäehtnifsf 

jOf  ieh  erinnere  mieh  sehr  gut, 

erinnerst  du  dieh  nicht  an  den  Spruch 
SäidVs  f 

netn,  auf  welchen  Sprue h  spielet 
du  anf 

denke  daran,  dafs  du  heute  Nackt 
etwas  heifses  Wasser  bringest. 


mlbn  ffiz  ftn  ibsb-y  knhifer  h^ll  h ö  ^      mir   gefällt    dies    braune    Pferd 
em   ini-aj«d  sehr. 


')  Bohön  bist  du  gekommen,  QenoBse.  —  ')  ar.  das  Versprechen,  — 
')  hat^  ar.  Sinn,  Oeist.  —  ^)  jftd  Oedächtnifs,  Erinnerung,  ~  '^)  ar.  Wink, 
Äviso,  Hinweisung. 


Wftbrmand,  pers.  Gr.    8.  Aufl. 


16 


^26 


td  8BS  &n  ibsb-y  asblifeq  hö^nt  nlb- 

mi-ftjnd  ? 
ü  es  fesb-y  SDblibq  hedrgfz  höi-m^ 

Dib-mi-aj»d 
mibn    SBZ    &n    sj   Ol    ibsb-y    kehibr 

hibjll  hoitnr-»m   mi-ajasd 
td    8DZ    an   tftsi    ho^tibr-8Dt   nib-ml- 

ajsd 

mib-rft  ffiz  kaardubn-nd  cAr  mi-ajasd*) 
td-rft   ffiz   kardabn-y  höd   c&r  niib-ml- 


geßUU    dir    diet     guth^eiu    Pferd 

nicht  f 
ihm    geßUU    ein    geteheekiee    Pf$rd 

fite. 
mir   gefallen    diese    drei    (Stück) 

braunen  Pferde  viel  beeeer. 
geflUU  dir  dieeer  Jagdhund  nidU 

be$»erf 

ich  schäme  mich  seiner  J%at. 
schämst  du  dieh  nicht  deiner  Tkatl 


roft-ra  SBz  kaordubn-BBt  iArm   ftmnd        wir  schämten  uns  deiner  Tkat. 

101.  güftffin,  göftaen  sagen.  —  Imp.  gü;  güj  eagel 
güjld  saget!  Aor.  güj»m  ich  sage;  Part,  praes.  güjaendi^ 
sagend;  —  Praet.  göftaem  ich  sagte]  Part»  praet.  gofti 
gesagt;   Fut.  (ifthsem  göft  ich  werde  sagen. 


r&st  b^-gü 
rftsti  b^güjld 

b]^-rea  we  hsDnatn  tifear  b»-ü  hf-g^ 
r&8t  mi-gOjId 

td  hffijll  dseribod  mi-gt\jl 
6nrifend  mib-gü 
mi-güjid  ky  bimfix  sbid 
6^  mt-gQjid? 

ibmiDft  rftst  b^-gQjId,    fardA   hftniib 
h&hid  büd  jft  nä  ? 

&n  mnrd«kib  kist? 

kf'TA  mi-gQjI? 

hftlä  hj'giX,  pjsAT'tdt  ymrüz  dy  tibor 

SBSt? 

hi6  by'htibr  nist,  8dz  hibr  6y  mtgtyi 

bedtilbr  SBSt 
&ndy  dumA  mi-g^jid  r&st  »st 


sprich  wahr! 

sprechet  die  Wahrheit! 

geht  und  sage  ihm  nur  geradezu  t 

ihr  sprechet  wahr. 

du  sprichst  viel  ünsinni 

sprich  keinen  Unsinn  f 

sagtf  da/s  ich  krank  bin. 

was  sagen  Siel 

aber  sagen  sie  geradeeu^  werden  Sie 

fnorgen   tu   Hause   sein,    oder 

nichtf 
wer  ist  dies  Männlein  f 
wen  meinst  daf 
sage  jettt,  wie  geht  es  heute  deinem 

Sohne f 
er  ist  nicht  besser;  er  ist  schlimmer 

als  ÄUeSf  was  du  sagen  kannst, 
was  ihr  saget,  ist  wahr. 


*)  Mir  aus  deinem  Thun  Scham  (ar.  <tr  SchandCf  pen.  issrm)  kommt. 
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Andy  hm^  göftsm  galibt  nist 
bftb  göm,  h«m6&  bAlnd 

goft»  «nd 

b<5<  flmibdl,  rasßql  goftib  bfiLdem  : 
6Ü  b]^J-AjI,  gibm-7  d^l  bft  t1&  b^- 
gtynm ;  6^  bf  gtUem ,  ky  gibm 
aas  d^l  b^-r«w»d,  6ftn  td  b]^j- 
AJI? 

gofUb*i:  in  haddAm')  by^jAr  »irAr') 

*Bnd;  —  galibt  mst 
rAst  xni-gtyid,  m^rkr   ßjfibt')  »st; 

»g^r  gofUb  büdsm  :  In  huddAm 

bysj&r  ^asrir  «nd,    cybAribt^) 

dnrdst  m!-bfld 


wat  ichguagt  haJbe^  iti  kein  Dehler. 

du  hott  wohl  gßaproeherif  to  mö^tf  ef 
gesehehw! 

sie  haben  gesagt^  man  ertähk. 

willkommen  Freund  t  Ich  hatte  ge- 
tagt :  wann  du  kommet^  werde 
ich  den  Kummer  des  Bemen»  dir 
tagen;  wat  aoü  ich  (nun)  tog^n^ 
da  der  Kummer  atM  dem  Herten 
geht,  wenn  du  kommet  f 

du  hast  getagt  :  diete  Diener  tind 
tehr  SMimme;  dat  itt  ein  Fehler. 

Sie  haben  Recht;  ^Schlimme'*  itt  ein 
Beiwort;  wenn  ich  getagt 
hätte :  diese  Diener  sind  schlimm, 
to  war  der  Sat»  richtig. 


102.  didsen  sehen.  —  Imp»  btn  eieh  1  Aor.  btosem  ich 
sehe;  Part,  praes*  binsendik  sehend;  —  Praet.  dtdsem  ich 
sah;  JPart.  praet.  dldsb  gesehen;  Fat.  (ifthsBin  did  ich  werde 
sehen. 


hf)A  iä  b^-blolm 

nsebsibt-rA  b^-blnasm 

ub-ml-binld? 

d»r    in    cybArtbt    cibjbl^)    nlb-ml- 

binnm 
mibn    hödsm    b»kim-rA    b^-bin»m 

(Imper.) 
rAsti   b^-gtijld!   b^-bln»m    8«bibb-y 

in  ny  sAc-y  <amA  6y  6iz  est 


komme,  damit  wir  tehenl 

lajs  mich  deinen  Puls  sehen! 

seht  ihr  nicht  f 

in    dieser  Phrase   sehe    ich    keinen 
Fehler. 

ich  selbst  will   den  Ärgt   sehen   (be- 
suchen). 

saget  die  Wahrheit!  ich  will   sehen, 
was  die    Ursache   eures   Strei- 
tet itt. 
gibmcl')    c«in»li&0-rA    äter    ka6i&      tM   habe  eine  Anzahl  Arbeiter   auf 
didnm  der  Straf»  e  gesehen. 


*)  ^t Jc^  ar.  pl.  V.  j»jL5>  hftdj^m.  —  ')  jl^*»^  ar.  pl.  v.  ^  ji  Äarir 
sMimm.  —  ')  ar.  Eigensohaft,  Eigensohaftswort.  —  *)  ar.  Phrase,  Satz.  — 
*)  csetjb  Tadel,  Fehler  ar.  —  ^)  ^^  gibinr  Menge,  Anzahl  ar. ;  od.  gibmci 
SM  tmmmüjkf  Gr.  §  92.  —  ^)  &JU£  ar.  pl.  ▼.  JwoLc  (Am^l. 
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gibmcl  nz  Anh&-rft  dnr  kfldib  didlm 

^SBSübD-j    mnJmün-b&B-rft    dldib*l   jft 
nsb? 

< 
ü-rA  muknrribr   didib  nm 
miibn    hnr-g^s    »ngür    u     nngir    u 

hnrbozib  b»   &n    habi  u  Intftflbt 

nib-didn  büdaem 
ü    züd    b8B-dIdibn-7    ^umA    hAhnd 

ftmnd 
ü-rft  dd  8^   dnqlqib  didnm 

di^nb  gnrib  h&bl  mi-dldaBin 

hlbjr  b&tod;  ns  6}  h&b  mi-didid? 

h&b    didsBin     ky    bas-hftiMb-y    ^am& 

mnnUdi^T  j  *)  iumk  büdnm 
mngibr   bäz  hfibi  dldüb-I? 
h&b-y  tSLzA^l  nib-didflb-nm 

halA  mi-binaBin  ky   ^umA,    mf/l-y 

hödasm,    bn-hAb    hi6    yctyqAd') 

nibdfirid 
Ah^r')     ^umA     m!-blnld    ky    mtkn 

bltnAr-nm 
hüb  hftt^rytAn  bA^ed ,  ky  hnkim-rA 

bj^gfljld ,    ky    nhwAl-nin  *)    h66 

nist 
6y  weeqt  »st?   ^ibmc    b^j-Arld,  b^- 

blD8Bm 
Dib-mi-biDi  ky  sAdibt-nm  istAdib  aest? 


wir  haben  eine  Änaahl  von    ihnen 

auf  der  Strafte  geeehen. 
hott    du    ffatan^    den    Afeniänter 

(Affen-  Spieler) ,     guehen     oder 

MtoAlf 
ich  habe  ihn  oft  geeehen, 
tcA  hatte  Trauben  und  F^eigen  und 

Mdonen  von  dieser  Sehdnheii  und 

Qüte  nie  geaehen, 
er  ufird  bald  kommen  ^  um  Sie  tu 

iehen. 
ich  habe   ihn  »wei  drei  Minuten 

getehen, 
lelete  Nacht  iah  ieh  einen  eonder- 

baren  Traum, 
mdge  e$    OiUei   bedeuten!  von  tMU 

träumten  Sief 
mir    träumte  f    daß    ieh    in    Ihrem 

Baute  auf  Sie  wartete, 
hatt  du  vielleicht  wieder  geträttwal 
ieh  habe   keinen    neuen   TVaiun  ge- 

tehen. 
jetsU   tehe  ich,   da/t  Sie,  wie   ieh 

telbttf    an  Träume  nieht  glauben. 

tehlie/tlieh  teht  ihr  dochf    daß 

ich  krank  bin. 
erinnert   euch   wohl,    daß  ihr  dem 

AnU  tagen  toUt ,  daß  tcA   nicht 

wohl  bin. 
wieviel  Uhr  itt  etf  bringt  Kernen  l 

ich  wiU  tehen. 
tiehtt  du   nicht ,    daß   meine    Uhr 

ttehtl 


*)  ar.  wartend.  —  ')  ar.  fester  Ölaube.  —  ')  letzt,    zuletzt,  enßn.   — 
*)  ar.  «3L»>I  »hwAl  pl.  v.  \}L^  ^äl  Zuttand. 
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td    «BS    An    tAsi    ho^tibr-et    nib*ml- 
ftjed  ?  bj^-bln  6y  qlbdr  ^  e  k  i  1  »st 
^aioA  6y  mi-gQjId  ? 
bas-B  n  1 1  q  ib-y   msen   nndibki   kü6^k 

»8t 

ü  »I  tfi*ji-j  kfi6^k  her  gfz  höi-se^ 

mb-ml-ftjnd 
id-rä  «z  goltibn-y  hod  (kr    nib-ml- 

ftjed? 
ü-rft  »z-gofUbn-n^  ^nbrro  ftmiibd 
noi&D  m%  dldiibn-»^    hibjli   m  n  h  i  ü  i 

habnm  ^ud 
likn  ni  didnn-y  inmk  hibjll  mifehiüi 

hAhend  ^ad 
mibn  j^kbftr  baB-dIdibn-»<  nbftnm  u 

bibs 
bjBmin  jibkbftr  b»-dldibn-em  nbftl  u 

bibs 
mk    tnnh&     dd-bftr     b»-dldibnylftn 

nbftim  a  bsbs 


geßÜU  dir  dieser  Jagdhund  nicht 
besser  f  «tVA*,  trte  A  ü  6  «  c  A  er  t«<. 

tra«  sagen  Sie  dazuf 

nach  meinem  Oesehmacke  ist  er 
ein  wenig  klein, 

ihm  gefallen  kleine  Jagdhunde  nie, 

schämst  du  dich  nicht  deiner  Bedel 

er  schämte  sieh  seiner  Hede. 

ich  werde  sehr  erfreut  sein,   ihn  zu 

sehen, 
sie  werden  sehr  erfreut  sein^   Euch 

tu  sehen, 
ich  ging  nur  Ein  Midy  ihn  tu  sehen. 

du   kamst   nur  Ein   Mal^    mich  tu 

sehen, 
wir  gingen  nur    twei   Maly  sie  tu 

sehen. 


TJehung  14. 

I.  Wir  wundern  uns,  dafs  Sie  über  Kälte  klagen.  Ich 
wunderte  mich ,  dafs  er  über  die  Hitze  klagte.  Ueber  wen 
beklagst  du  dich  ?  Wir  haben  uns  nur  über  dich  beklagt.  — 
5.  —  Gehe  in  die  Küche  um  Gersten wasser  zu  holen!  Des 
Kochs  besonderes  Geschäft  ist  es,  dafs  er  immer  in  der  Küche 
sei ;  wohin  ist  er  gegangen?  Er  ist  gegangen,  um  sich  über 
die  Diener  zu  beklagen.  Hat  sich  der  Gärtner  auch  beklagt? 
Nur  du  allein  hast  dich  beklagt.  —  1 0.  Ruhe  dich  ein  wenig 
aus,  bis  der  Herr  kommt.  Warte,  bis  der  Arzt  kommt.  Wir 
haben  gebeten,  dafs  er  bald  komme.  Komme  bald!  Will- 
kommen, Freund!  Willkommen,  Freunde!  —  15.  Wann 
seid  ihr  an  die  Thüre  unseres  Hauses  gekommen  ?  Wir  waren 
um  zwei  Uhr  an  die  Thüre  Ihres  Hauses  gekommen.     Ueber- 


230 

morgen;  so  Gott  will;  werden  wir  kommen.  Kommet  früh! 
Kommet  nicht  zu  spätl  Komme  nach  Mittag!  —  20.  Ver- 
sprichst dU;  ohne  Zweifel  vor  Mittag  zu  kommen  ?  Nur  Ihr 
allein  seid  gekommen.  Erinnerst  du  dich?  Eben  föUt  es 
mir  ein.  Es  ist  mir  nicht  eingefallen.  —  25.  Ich  werde  mein 
Versprechen  nicht  vergessen ;  es  ist  gut  in  meinem  Gedächtnifs. 
Er  erinnert  sich  noch  gut  daran.  Denket  daran,  dafs  ihr  heute 
Abend  das  Bettzeug  zurecht  macht ! 

2.  Gefällt  dir  das  nufsbraune  Pferd?  Mir  gefällt  dies 
gescheckte  Pferd  nicht ;  dies  schwarze  Pferd  gefällt  mir  viel 
besser.  Ihm  gefällt  ein  nufsbraunes  Pferd  nie.  Gefallt  Ihnen 
dieser  Scheck  nicht  besser?  —  5.  Er  schämt  sich  seiner  That. 
Schämt  Ihr  euch  nicht  eurer  Kede?  Wir  schämen  uns  seiner 
Rede.  Sprich  die  Wahrheit !  Rede  keinen  Unsinn !  Ihr 
redet  nicht  wahr.  —  10.  Sage  ihm^  dafs  ich  krank  bin.  Was 
sagst  du?  Was  sagt  er?  Er  redet  viel  Unsinn.  Sage  gerade 
aus :  wirst  du  kommen  oder  nicht?  —  15.  Wer  ist  dies  Frauen- 
zimmer? Wen  meinst  du?  Was  er  gesagt  hat;  ist  wahr. 
Was  du  gesagt  hast;  ist  ein  Fehler.  Was  sie  gesagt  haben; 
war  Unsinn.  —  20.  Ich  selbst  will  den  Arzt  sehen;  kommt; 
damit  wir  sehen !  Siehst  du  nicht ;  dafs  in  dieser  Phrase  ein 
Fehler  ist?  Ich  sehe  den  Fehler  nicht.  Hast  du  meinen 
Bruder  nicht  gesehen?  Ich  habe  ihn  heute  zweimal  gesehen. 
Wir  haben  ihn  oft  gesehen.  —  25.  Was  hat  dir  heute  Nacht 
geträumt?  Ich  habe  einen  sonderbaren  Traum  gehabt.  Möge 
es  Gutes  bedeuten!  Ich  sehC;  dafs  Sie  an  Träume  glauben. 
Ich  glaube  durchaus  nicht  an  Träume.  —  30.  Er  wird  sehr 
erfreut  sein;  Dich  zu  sehen.  Wir  werden  sehr  erfreut  seiu; 
Sie  zu  sehen.  Du  kamst  nur  einmal,  um  ihn  zu  sehen.  Ich 
war  dreimal  gekommen;  um  Sie  zu  sehen. 
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Fünfzelmte  Lektion. 


hästsen  wollen;   fsermüdsen  befehlen^   belieben;    tsswän^- 
staen  können.  —  ky  in  direkter  Kede. 

103.      »gi&r  wenn  hat,   wo  im  Deutschen   das  unbe- 
stimmte Praesens  steht,  den  Aorist  nach  sich  : 


ich  werde  gehen,  wenn  er  mir  Br- 

laubni/e  gibt, 
die  Sonne  wird  dich  vereengen,  wenn 

du  au$geh$t. 
wenn  du  wiUttf  wird  er  ei  thun. 


h&hmm  nbft,  mgAr  ü  mib'ft  mhßi&t 

ftftftb  türft  h&luDd  sftht  *),  mgJn  blrün 

b^.raewl 
»gibr  b^-hftbl,  ft  hAhnd  ksbrd 

104.  (iftstssn  wollen,  wünschen.  —  Imp.  (i&h  wolle!  Aor. 
(i&haem  ich  will;  Part,  praes.  hähaendi  wollend;  —  Praet. 
(i&stsem  ich  wollte ;  Fut.  hähaem  hast  ich  werde  wollen.  —  Nach 
h&stssn  steht  das  den  Sinn  ergänzende  Zeitwort  entweder  im 
verkürzten  Infinitiv  (§  165)  oder  im  Aorist  (mit  oder  ohne 
b^")  mit  od.  ohne  k  j  da/s  : 

mJsn  mi-bAb»m  göft  od.  bj^-gajnm 
6^  mibfthl  göft  od.  b^-gajl? 
mf'bfibfBm  b^-blnibm-aB^ 
Dub-ml-fa&hld  88Bwftr  iiibwim? 
6JTA?  mubn  hübjl!  mi-hfthem 
ttgibr      mi-bftbl,      dmr     in 

goftugü  ')  h&bim  kflbrd 
fBgibr  ßftb^b  mi-hftbnd  ky  mibrft  b^- 

blosBd,  h»min  tibur  b^-gOjnd 
mi-hftstSBm  b^-blnibm-st 
qflbdii    m&*  -  in<ir    s  e  r  ü  r    d&rsBm, 

ibmmft  ta  nflb-bfthem  *),   mubj-ftr? 

DI&  -  mi  -  hAh»m    kibsi    bidftr  -  nm 

ktbnd 


b&b*) 


ich  wiil  tagen. 

wtu  wiUat  du  eagenf 

ich  will  ihn  sehen. 

wollt  ihr  nicht,  daft  wir  aiureitenf 

warum  nicht  f  ich  wümehe  et  tehr. 

wenn  du  wilUt,  to  wollen  wir  darüber 
tpreehen. 

wenn  der  Herr  mich  tehen  will,  to 
toll  er  et  nur  geradezu  tagen. 

ich  wollte  dich  tehen. 

ich  habe etwat  Oerttenwatter  ndthig, 
dUfer  bringe  et  nicht  eher,  alt  ich 
verlange;  ich  wiU  nicht,  daß  Je- 
mand mich  aufwecke. 


*)  BÜhten  verbrennen.  —  ')  ar.  Pforte,  Kapitel,  Oegenttand.  —    )  Oe- 
tpräch,  Gerede.  —  *)  bit  ich  nicht  wÜl  od.  verlange. 
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105.  faermüdaeD  befehlen! —  Itnp.  f8erm&  od.  fssnntj 
befiehl!  Aor*  faermäjaBin  ich  befehle;  —  Praet.  faermüd«m 
ich  befahl;  Part,  praet.  faermüdfife  befohlen  etc.  —  mit  oder 
ohne  ky  dafa  : 

dnlUl')    Ing&*8t?    mi.gfijed    ky 

^umA    fsBrmüdiib    büdid    ky    b^j- 

ftjnd 
6^  mi-fermftjld  durdst  by-kunnm 
mgkr  mi-hfthl  ky  mnrft  b^-blnl,  hnr 

wabqt    ky    b^-fnrmAjI    mlbn    süd 

mi-ftjsm 


der  Pferdehändler  igt  hier;  er  saift, 
iie  hätten  befohlen,  daf$  er  kom- 
men tolle, 
wat  befehlen  Sie^  daft  icA  Mubereke^ 
wenn  du  mich  eehen  wilhtf  eo  werde 
iehy  wanti  immer  du  befiehUt,  to- 
gleich  kommen. 


feermüdasD;  im  Sinne  von  belieben,  geruhen,  dient  in  Höf- 
lichkeitsphraaen  zur  Umschreibung  der  Begriffe  des  Sagent, 
Mittheilens  und  bildet  viele  Zusammensetzungen  : 

AD6y  f»rniüdld 

Aii6y  ^ftU  mt-fnrmftjld 

ngabr  rnnhaebbübt*)  b^-fermftjld 


gnlibt  dnr  kugAst?  Idtf  fermadib') 

bejAn^)  kdnid 
tn  lübfi-rA  y  8 1  y  cm  AI ')  fnnnüdid 
bn-g8Blsbt-y     men    ysty'hsAji^ 

fnrmüdid 
wncdib-y  höd-rA  fnrfimfti  nib-ml- 

fermAjId 
egibr  i  SBfqibt^)  b^-fnrmftjTd  n  jibk 

bnrAtI  ^)  b/-dyhld,  mibn  nz  ^umA 

bysjAr  ^Ak^r^)  hAhnm  lud 

bnndib-rA   bysJAr   maBmnftn   hAhId 
f»rmftd  •°) 


(2af ,  wa»  Sie  sagten, 

wae  Sie  da  eben  sagen, 

wenn    Sie    die    Oefälligkeii     haben 

wollen, 
wo  Hegt  der  Fehlerf  haben  Sie  He 

Oute  (mich)  aufeuklären, 
Sie  beli^en  dies  Wort  anzuwenden, 
Sie  belieben  über  meinen  Fehler  tu 

scherzen, 
belieben   Sie  Ihr  Versprechen    nicht 

tu  vergessen  I 
wenn  Sie  die  Oilte   haben  und   mir 

einen    Wechsel  geben  wollen,   so 

werde   ich  Ihnen    sehr    dankbar 

sein, 
Sie  werden  mich  sehr  verbinden. 


*)  ar.  Makler.  —  *)  ar.  lAebe,   OiUe.  —  ')  OiUe  (ar.)   beliebend.  — 

)  ar.  Erklärung.    —  ')  ar.  Anwendung,   Öebrauch.   —   ^)  AbBtractam   Ton 

ar.  ysty^hzA*  Spott;  Scherz,  Gr.  §  262,  1.  —  ^)  ar.  Kftfi^  tofnqlbt  Erbarmen. 

—  ^)  bserAt  Dokument,    Schreiben,    Edikt,  Wechsel   —  ^  ar.  dankend.  — 

'^)  den  Diener  sebr  yerbunden  werdet  Ihr  belieben. 
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egibr  dnr  nemsAwi  b  8b  j  &  n  fnmiA-      loetin   Sie  Ce»   mir)  auf  deuttch  «u 
jid,   m»sid-y   myDniibt  *)    h&hnd  erklären  beli^Un,  §o   wäre  diee 

bftd  MÄr  gütig. 

106.  tuwän^BtaBD,  tsewän^stssn  können.  —  Imp.  tsewän 
könne  1  Aar.  tewftnaem  ich  kann;  —  Praet.  taewän^BtaBm  ich 
konnte;  Fut»  h&h»m  tsewän^st  ich  werde  können;  —  hat  das 
den  Sinn  ergänzende  Zeitwort  entweder  im  Infinitiv  vor 
sich  stehen,  oder  den  verkürzten  (selten  vollen)  Infinitiv 
oder  den  Aorist  mit  oder  ohne  b^  und  mit  oder  ohne  ky 
da/s  nach  sich  (Gr.  §  201)  : 


göften  tew&nnm 

tjBw&nem  göft  (göftsn) 

tsw&Dsm  (ky)  b^-gOjnm 

n^ml-taewAnem  b^-kunmn 

ksrdnn  tsBWftn^^sfl 

towftn^sti  ky  b^-kanl 

»gnr  t»wÄn»iDy  be-td  h&hmn  d&d 

ymrdzy   egibr  mM»wftnI  smwkr  ^eu 

6y  wabqt  büd  ? 

durdst  hftt^r-»m  ntst,    mi-t»wftii^8t 

ky  id*hr  bftied 
»gtbr  mi-tflBwAiiI  züd*tJibr  bnm  b^-ftjl, 

b&k  nist') 
bi6  rai-t»wftnl  göft? 
digter  D»-mI-t»wAnnd  knrd 
An6y   imen   g<5rt»m ,    gnlM   nib-ml- 

tiBwftnnd  hA^flsd 
bj^-binlm    saebebb-y   in   ^nag&   6^ 

tSBwäond  büd 
mt  had-Hkn  yctymAd')   ni&-ml-t»wft- 

n^Btim  kerd. 


) 


ich  kann  tagen, 

ich  kann  e$  jetfU  nicht  thun, 
du  konntett  et  ihun, 

wenn  ich  kann,   werde  ich  dir  (u) 

geben, 
wenn  du  kannti^  to  reiie  heute  aus. 
welche  Zelt  war  etf 
genau  erinnere   ich   mich   nicht;    et 

konnte  Mittag  »ein, 
wenn  du  auch  früher  kommen  kanntty 

to  macht  et  Nichtt. 
kannst  du  etwat  tttgenf 
ein  Änderer  kann  et  nicht  thun. 
wat  ich  tfMgttf  kann  kein  Fehler  tein. 

tehen  trtV,   wat  die    Vrtaehe  dietet 

Lärmet  »ein  kann, 
wir  konnten  ihnen  nicht  trauere 


*)  ar.  Vermehrung  der  Ountt.  —  ')  wörtl.  Furcht  itt  nicht,  ■—  ')  ar. 
Vertratten, 


S84 

107.  Man  kann  wird  übersetzt  durch  tsewftn,  b^- 
twwAn,  mt-taßwän  mit  folgendem  verkürzten  (od. 
vollen)  Infinitiv  : 

tnwAn  did  man  kann  $ehen 

bj^-tnwftn  hA«t    man  kann  da  verlangen 
mt-tnwOn  kibrd  man  hann*$  jeUst  ihun, 

aBgibrdy  wenn  auch,  obgleich  : 

t  qvbftl  nifc-hahnd  kibrd,  mgär6y  er  wird  nicht  darauf  eingehen,  u)enn 
niMiktn  hUmd  er  aiieh  arm  i$t. 

mg^rty  bImAr  büdnm ,  ibmmft  dd  toenn  ich  auch  krank  warf  §o  kontiU 
%j  qsdfbro  rot-tfewAn^stnm  nfeft  ich  doch  rnoei  drei  Schritte  gehen, 

»gfbr6y  mt-Uewanj^itTm  kibrd  übmmft  obgleich  wir  ea  ihun  konnten ,  haben 
nifc  kisrdfm  *oir  e$  doch  nicht  gethan, 

mg^r6y  hm%kt  bAr  bs-td  göftsm  ky  cbgjeich  ich  dir  tausend  Mal  geeagl 
hsr    gj%     An-rA     Dib-iDl-t»wAnI  habe^    daß   du    e$    nicht    thun 

kifcrd,  ibmmA  ksrdifc*!  darfet,  haet  du  e$  doch  gethan. 

108.  Nach  einem  Zeitworte  des  Sagens  wird  die 
Rede  eines  Dritten  (wie  durch  griechisch  ort)  durch  ky  dafe 
eingeleitet,  und  dieselbe  hat  in  der  Regel  die  direkte  Form, 
HO  dafa  das  Zeitw.  in  der  ersten  Person  erscheint : 

d»nAl  IngA  bftd  u  göft  ky  :  dend  der  Pferdehändler  war  hier  und 
lA  ')     iMb*hA  -Jy     hüb     surAg  )  »agte,   er  sei  einigen  guten  Ffer- 

(lAr»m  ')  ^^  ou/  der  Spur. 

ti  gttft  ky  :  Jsk  g^I  digibr  kAr  er  sagte,  er  habe  anderswo  au  thun. 
aArwiu  *) 

l4Aii    gitfUsiid    ky  :    tnqßir-y  ')    mft  sie  sagten,  es  sei  nicht  ihre  Schuld. 

Handelt  es  sich  um  Mittheilung  der  Worte  eines  Andern 
I4U  ttiiuui  Uritten,  so  ist  die  direkte  Rede,  wenn  sie  durch  ky 
uiugtiloitot  wird,  im  Sinne  des  zuerst  Redenden  oder  Auftrag 

')  S^ur,  AuMeichen.  —  *)  Stück  §  96*.  —  ')  direkt  :  ich  habe  einige 
l'jbtä*t  auj  der  S§tur.  —  *)  an  e.  andern  Orte  Geschäfte  habe  tcÄ.  —  *)  ar. 
yerkUnungt  harmuiijflung.  —    )  unser  Fehler  ist  es  nicht. 
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Gebenden  zu  nehmen.  Ist  der  Befehl  eines  Andern  auszu- 
richten^  so  kann  ky  wegbleiben^  wie  auch  bei  der  Mittheilang 
über  einen  direkten  Befehl  : 

zftd  hf-mu  WS  b^-gfl,  ky  mibii  mi-  geh'  tchneü  und  ioge,    daf$  ich  ihn 

hshmm  hf-hlnAm-id^  gehen  will, 

mi&D  be-ftspibi  mi-g(ynm,  kj  mixdikl  teft  $age  dem   Koch ,  da/t  er  etwae 

m&*-^ncir  «s  bnr&j-y  inmk  dardst  Oeretenwatter  für  Sie  tubereiie, 

k^-kannd 

^7-8%  fnrdA  pK  m%  id*hr  bjfj-l^nd  »age^    er    eoUe    morgen   vor  Mittag 

kommen» 

mk  gdftim-»^ :  ßibbr  kon  0,  U  ßfi^^b  teir   eagten    ihm  :  gedulde  diehy  bi$ 

bid&r  llbwed  der  Herr  wach  wird. 

b^-gü  klbj  hfthl  fkmM  m^a»  wann  du  kommen  wilUt. 

hf-gfl  ky  :  6^  mi-hftbl  sage,  was  du  willst  (verlanget), 

hi&r  6y  mi-hfth!  b^-gü  ^g^^  t9<^'  immer  du  wiUtt. 

m»n  jübk  kslymnb*!  digibr  nib-dArnm  te^  habe  kein   Wort  mehr  zu  tagen, 

ky  b^-gQjnm 

tnk    h»m    dlg^r   hi6  mb-dftrlm    h}-  auch  wir  haben  tontt  gar  Niehtt  fu 

gt\jini  tagen. 

TJebung  15. 

1.  Wenn  er  will,  werde  ich  es  thun.  Wenn  ihr  wollt, 
werden  wir  kommen.  Wir  werden  es  thun,  wenn  du  die  Er- 
laubnifs  gibst.  Was  wollt  ihr  sagen?  —  5.  Willst  du  nicht, 
dafs  wir  zu  Wasser  gehen?  Warum  nicht?  ich  wttnsche  es 
sehr.  Wenn  ihr  wollt,  so  will  ich  mit  Euch  darüber  sprechen. 
Wenn  du  willst,  dafs  ich  nicht  komme,  so  sage  es  nur  gerade- 
zu !  Der  Herr  ist  krank ,  er  will  nicht ,  dafs  man  ihn  auf- 
wecke. —  10.  Sie  haben  befohlen,  dafs  ich  kommen  solle. 
Wenn  Sie  ihn  sehen  wollen,  so  wird  er,  wann  immer  Sie  be- 
fehlen, sogleich  kommen.  Er  wird  mich  sehr  verbinden ;  er 
möge  gefillUgst  sein  Versprechen  nicht  vergessen. 


')  Geduld  (ar.)  maobel 
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2.  Wenn  ich  kann,  werde  ich  ohne  Zweifel  kommen. 
Wir  können  es  jetzt  nicht  thun.  Vergangenes  Jahr  konntet 
ihr  es  thun.  Wenn  ich  kann,  werde  ich  Ihnen  einen  Wechsel 
geben.  —  5.  Sie  werden  mich  dadurch  sehr  verbinden.  Kann 
ich  dir  trauen  ?  Ich  konnte  ihm  nicht  trauen.  Jetzt  kann 
man's  thun.  Obgleich  du  es  thun  konntest;  hast  du  es  doch 
nicht  gethan.  —  10.  Wenn  er  auch  müde  war,  so  konnte  er 
doch  kommen.  Er  sagte ,  er  sei  milde.  Der  Makler  sagte, 
er  habe  ein  schönes  Haus  aufgetrieben.  Er  sagte,  es  sei  nicht 
seine  Schuld.  Sie  sagten,  sie  seien  krank.  —  15.  Ich  sagte 
ihm,  er  solle  heute  Abend  kommen.  Er  sagte  mir,  daüs  da 
mich  sehen  willst.  Geh'  schnell  und  sage  dem  Koch,  er  solle 
das  FrtLhstück  bereiten! 


Sechzelmte  Lektion. 


bäj^stssn  nöthig  sein;  ääj^stssn  und  sssztdsen  sieh  ge- 
ziemen, —  Die  Kelativ-Konstruktion. 

109.      bäj^staen  nöthig  sein,  Noth  thun  bdj;  unpersönlich 
gebraucht  (§  200)  : 

bäjasd  es  thut  Noth,  man  mu/s 
mi-bäjaBd  es  thut  jetzt  Noth,  man  mu/s  jetzt 
bäj^st  es  thai  NoÜi,  man  mufste  u,  s.  w. 
Entweder  steht  das  ergänzende  Zeitwort  im   nachfolgen- 
den verkürzten  (oder  im  voranstehenden  vollen)  I n f i n i t i v 
und  diu  Person  im   Dativ,  —  oder  es  steht  im  Aorist  mit 
oder  ohne  ky  da/s  : 

pädy^fth-rft  ribdl  b&Jasd  dem  K'önig  thut  Oerechtigkeü  Noth. 

mA-r&  püi  bfljj^st  un$  that  Oeld  Noth. 

nn  pftl  biy^Bt-nt  nioht  Oeld  that  dir  Noth. 
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nlb-bftjnd  t 

fürßnt-rft  genlim&t  bl^ttd  Inmdrd ') 

fi&jb-7     ki&Bl     bft    ü    nibiDl-biysßd 

Dumüd  *) 
pU-y    bl  -  cftqylAn  *)    n» -  ml  -bftjnd 

nyidsst 
ses  bi&r-»<  bAJed  kibrd 

td-rft  b»r  ftjynib  b&jed  be  llblirl 

digsr  reft 
&-rft  kAr  mi.bftjttd  kibrd 
<aiD&-rA  kAr  kibrd»D  mi-bftJ8ßd 
Dib-ba.jnd  in  tibur  bMnd 
dir    indJd    etft,    b&jttd    hfiniib    bj^- 

nBwsBin 
b&jsd  sew&r  b^-£»wid 
nib-bftjed  ky  sabibn-rft  bft  kibsl  güjl 

mi&-rft  smwkr  ^ddnn  bftj^st 
towftr  ldd»n  bftj^st-nm 


dat  darf  nicht  getehehent 

die  Gelegenkeit  mu/s  man  bentäsien, 

man  darf  Niemanden  eeine  Sehmach 

vorrüdken, 
man  darf  eich  nicht  tU  den  ühver- 

Btändigen  geeeüen. 
man  mufa  Cdu  muftt)  B$  auiwendig 

lernen» 
du  mufat  durehaue  in  eine  an- 

dere  Stadt  gehen, 
er  mufa  JetMt  arbeiten, 
ihr  müfst  jetxt  arbeiten, 
ao  dürfte  ea  wohl  nicht  aein, 
u   iat    apätf    ich   mufa  nadi  Hauae 

gehen, 
ihr  müfat  auereiten, 
du    darfat    Niemanden     em     Wort 

aagen. 


1' 


ich  mufate  auareiien. 


1 10.     föj^BtaBD  (Imp.  iSdj)  und  sseztdssn  (Imp.  8»z)  oder 

Bffizäjtdssn  (Imp.  ssez&j)  sich  geziemen ;  unpersönlich  (§  200)  : 

iSäjssd        I 

ssbzaed       \  ea  geziemt  sich 

ssezdjasd   ) 

föj^st  es  geziemte  sich, 

in  td-rft  nilb-^ftjnd  {od.  nsb-ssezaBd)  daa  geziemt  aich  nicht  für  dich, 

sibssd,  ntk-Mdzaddy  had-iumk  6y?  mag  ea  aich  gememen  oder  nicht  ge- 

ziemen, vaa  gehia  Euch  an^ 

ädj<ed  möglich,  vielleicht 
^j»d  (ky)  hftb  mi-bined  vielleicht  träumt  er. 


*)  die  Gelegenheit  (ar.)  [als]  Beute  (ar.)  mufs  man  rechnen.  —  ')  die 
Schande  (ar.)  Jemandes  ihm  darf  man  nicht  aeigen  (nuroüdsn).  —  ')  JöLc 
<ftq/l  veratändig  ar.  s.  Nr.  89. 
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mn-rft  dnr    in  b&b   snhibn   göfton      mir  gmmni  e$  niehi,  in  dieter  Saeki 
nibtojnd  «tn   Wort  m  reden. 

sahibnl  dnr  nyh&n  mb-bftjad  göft      mom  darf  kein  Wort  im  Verbor- 
genen reden, 

ky   b»-hibr    n n g u m ib n    nib-lAjttd      da$  eieh  niehi  m  Jeder  Vereamwh 
göft    8.  ^ttfi^  Mu  eagen  gememi. 


Relativ-Konstruktion. 

111.  Das  relative  kj  welcJier,  welche  y  toelchee,  wofbr 
auch  ky  ü  od.  kü  (od.  ky  kn),  steht  zunächst  für  Personen 
und  lebende  Wesen,  dann  auch  für  Sachen  und  Abstrakta; 
6y  toelchee ,  was  steht  für  Sachen,  jedoch  fast  nur  in  :  ftn  6 j 
dae  was  und  hsbrdy  Allee  wae,  wae  immer ^  wae;  hi&r  kj  Jeder 
welcher,  wer  immer,  wer.  —  Ist  das  Hauptwort,  auf  das  sich 
ky  bezieht,  weder  durch  &n  jener,  dieeer,  noch  durch  ein  Pos- 
sessivsuffix bestimmt,  so  wird  ihm,  in  der  Mehrzahl  wie  in  der 
Einzahl,  ein  unbetontes  I  angefügt  (Gr.  §  149).  —  Ist  der 
Inhalt  der  Phrase  allgemeingiltig  (gnomisch),  so  steht 
das  Zeitwort  in  der  Regel  im  Aorist.  —  Ist  das  Subjekt  des 
Hauptsatzes  eine  erste  oder  zweite  Person,  so  steht 
das  ergänzende  Fürwort  oder  Suffix,  desgleichen  das  Zeitwort 
des  Nebensatzes,  falls  hier  nicht  ein  neues  Subjekt  eintrat,  in 
derselben  Person*).  Die  nächstfolgenden  Beispiele  be- 
ziehen sich  auf  die 


')  deutsch  :  ich  hirCs  (du  hi$Ci)  der  die§  gethan  hat;  persisch  :  ieh 
bin*«  (du  hitC»),  der  ich  (du)  die»  gethan  habe  (hasO ;  —  deutsch  :  ieh 
(du),  deagen  Vater;  persisch  :  ich  (du),  deaaen  mein  (dein)  Vater;  — 
deutsch  :  ich  bin  (du  biiO  der  Mann,  den;  persisch  :  den  mich  (dich) 
u.  s.  w. 
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Dritte  Person. 
Moiiilnatiir. 

112.      kj;  kü  welcher,  welche,  welches  : 


miibrdf,  ky  lomA-rft  puraid,  kf  bQd? 

stbni  ky  ftmflbd  kj  büd? 

lDg&  ki&8l  hnst,  kj  znb&n-y  csersbi 

d&Dttd? 
dftnftj&Di')  ky  pil  «s  m&  büdib  nnd 

girh&*I  ky  boUbnd-qflbd  *)  bAlttnd 

k^  bad  An  mibrd  ky  ftmibd? 

An  ks8  ky  ürft  b^-kn^t 

zn&l  y  ky   &n  übsb-y   ^nrir  »st,    ky 

6unAn  Inkübd-I   sibht   bnr  mibn 

zsd? 
cftl^m  An  kibfl  bdwnd  ky  bibd  nsb- 

kun»d 
»blibh     »8t    An    kü     bn-g<5ft»n 

rftgj^b  est 
p»dibr-y  ü  ky  hodib^-r&  b^-kn^t 
dft8t«t  ky  »z  mibn  liAnse-I  hnrid 

An  öist  ky  pA  u  sibr  nüb-dArad,  rAh 
mi-mwnd ') ,  w«  güz*  *)  n«e- 
dAred? 


wer  war  der  Mann,   der  naeh  tuoh 

fragtet 
wer  war  die  I^u,  welche  kamf 
iti  hier  Jemand,  der  Arabieeh  ver- 

Hehtf 
die  Weisen,  weUhe  tfor  um  geweeer 

iind, 
Döwen,  die  hochgewaehaen  tind. 
wer  war  der  Mann,  weicher  ibamt 
jene  Penon,  die  ihn  t'ödtete. 
wem   gehört    dat    aehlimme    Pferd, 

welches    mir    einen     ao     harten 

Seh  lag   veraeiztef 
weise   ist  jene  Person t   die  niehi 

Schlechtes  thut, 
thdrieht  ist  der,   welcher  begie- 
rig itt  tu  reden, 
sein  Vater,  der  sieh  selbst  tddtete, 
dein  Freund,  der  ein  Haus  von  mir 

kaufte, 
was  ist  das,    was   weder  Fufs  noch 

Kopf   hat,    sieh  fortbewegt  und 

doeh  kein  Glied  hat "). 


Akkusatlir. 

113.  Bei  Personen  :  ky  ürä;  pl  ky  IiS&nriL;  od.  mit 
SufBx :  ky — aeö,  ky — fön;  —  bei  Sachen  :  ky  (sing.  u.  pl.). 
Ist  das  Subjekt  des  Nebensatzes  besonders  bezeichnet  (Haupt- 
wort, Fürwort),  so  tritt  es  zwischen  ky  und  üni  etc. 


*)  d&nA   Weiser,    vgl   §  71.  —  ')  für  ar.   qndd    Statur,    —   ')   Weg 
geht  es.  —  ^)  ar.  s^f>-  Theil.  —  ')  RAthiel;  Aoflöfong:  "^'*oel. 
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hftnib*!  ky  sdz  td  hnridem 

goftugüjy    towill*)    ky   inmk  fnr- 

madid 
mibn  jibk    k  0 1  y  m  ib  *  I    digibr   ntk- 

därnm  ky  b^-gQjem  *) 
kytftbhä*!  ky  nz  miBD  faeridid 
An    msbrd  ky   ürft   ßAdj^q   (ßediq)') 

mi-^ymäraBnd  ^) 
&n  mi^d  ky  ßftd^q-se^  mt-lymänend 
&n  slbn  ky  ikh  Cürft  ma^tenbm   (ar. 

geachtet)  mi-dft^t 
An   slbn   ky  IAh-»<   mahtnribni  mi- 
dist (ky  ikh  mutitieribm  mi-dA4t- 

mi) 
bsndagAnI    ky    wnztr    UAnrA   bAs- 

hsrid 
bnndsBgänl  ky  w»sir*  ^ftn  bAs-hnrId 
in  6y  ^erfhA*Bt  ky  mi-termAjId  ? 


l 


da$  Baue ,   weites  M  von  dir  g^ 

häuft  habe, 
du  lange  Bede,  die  Sie  Ofu  haltmO 

beliebten, 
ich  habe  kein  Wort  mehr  m  ettgen. 

die  Bücher,  die  ihr  van  mir  kaufleL 

jener  Mann,  den  wum  für  auflriehtig 
häU, 


jene  Frau,  wMie  der  Behah  aehiete. 


die  Sklaven,   weldie  der  VMer  lae- 
gekauft  hat 

loof  für  Worte  epreehen  Sie  da  f 


Oenetiir. 

114.  Dessen ,  deren,  dessen  (lebende  Wesen)  ky—  -y  ü 
od.  ky  — »j;  (von  Sachen  und  auch  von  Thieren)  ky— -y  An, 
selten  ky— »ä  : 

gnwAnI    ky   d^l-y   11   (djl-edi)    pAk      ein  Jüngling,  deieen  Hern  rein  ieL 

bdwsd 
mibrdi  ky  qnul-nb^-rA  (qibnl-y   tts)      ein  Mann,  de»aen  Wort  man  hoch 

mu<t»babr  midArend 
emiri  ky  6ApAr-ib^rA  didsb  Im 


CreepeetirO  hält, 
der  Füret,  deesen  Courier  wir  ge- 
eehen  haben, 
ikhl  ky  b»-f0rmAn-»<  ytAribt  nib-      der  Kbnig,   deeeen  Befehl  du  nieht 


knrdi 


gehorcht  hast. 


An  znnsküb   ky    bsd-dahtlbr-»^    pftl     jenee  Weib,  deren  Tochter  idk  Geld 


dAdffi  nm 


gegeben  habe. 


')  taewil  lang  ar.  —  ^)  ich  ein  änderet  Wort  nicht  habe,  wekhee  ieh 
eage,  —  ')  ar.  sJfu^s>ao  od.  ü^oLo.  —  ^)  t.  ^umdrdnn  rechnen,  Imp.  lymAr. 
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m»rd*h4'I  ky  qibolylAii-rä  mnctnbdbr 

ml-d&rlm 
hüluBnUl*! ')    kj    bc-q^boly^ftn     kkr 

bl^sd  bibst 
ibsbi  ky  nkig-tt<  (nbng-y  Ad)  ksh^r 

»st 
goftugü'i   ky   ibßl')  u  m»b^/»« ') 

Aah  büd 
kslymib*!  ky   msdlül-y    An-rft    111&- 

tsBWän  jAft 
fobA-jy    ba]»nd-q«bd-i^    ky    tCÜ-y 

ftnhA  (od.  An)  h^t  pAj  »st 
q»l»mhA*I    ky    näuk-j    AnhA    (An) 

tdnd  »st 


MäfmeTf  deren  Wort  wir  hoehhaUen. 

die  Weiienf   naeft  deren  Wort  man 

eieh  rithien  muf$. 
da$  Pferd,  desien  Farbe  braun  Ut. 

dae  Qeepräehf  deesen  VeranUuewtg 
und  Qegemtand   dai  Pferd  toar, 

ein  Wort,  de$aen  Sinn  niehi  gefun- 
den werden  hann. 

hoehgewachtene  Döwen,  deren  Länge 
adU  Fuf$  iit, 

die  Federn,  deren  Spitze  eiumpf  iei. 


Datiir. 

115.  Welchem,  welcher,  welchem  :  ky  Urs,  od.  kj-aeä  od. 
ky  bae-ü  (b»dü) ,  od.  ky  bae-ws&j ;  ky  bssdAn ;  jener  welchem^ 
wem  immer  heifst  :  kn  kfr^  od.  k^ra  : 


-  der  Courier^  dem  du  Geld  gabtt. 


dein  Freund,  dem  ich  erxähüe. 


6ftpAr-I   ky  ürA  pül  dAdI 

6ApAri  ky  pül»^  dAdI 

d&st»t  ky  bffi-a  qyßßnb  (ar.  Erzäh- 
lung) g<5ft»m 

düst»t  ky  qyßßib  goftflbm-»^ 

An   ^hß    (ar.    Penon)   ky    b»-wiibj      jener  Mann,    dem   Sie  die  Pferde 
»sbhA-rft  mi-numfldld  zeigten. 

psdlbnBt  ky  b»-wflbj   ytActbt  nib-ml- 


knnl 
p»d^r»t  ky  ytftcibt-n^  nib-inl-kuni 
An  ky  ft-rA  hydm»t  mi-kuni 
k^ra  pAdytohi  s»iAj»d  b^-dad  S. 


dein  Vater,  dem  du  nieht  gehorchit 

jener,  dem  du  dieneet. 
wem  ein  Elinigthum  gebührte,  dem 
gab  er  ee. 


*)  d-^X»-  ar.  pl  T.  ^y^.*i:>'  hnkim.  —  ')  ar.   Wurzel,  Unprung.  — 
*)  ar.    Gegenstand  der  Prüfung  od.   Untermchung,  —  ^)  ar.  qndd   Statur. 


Wftbrmand,  pars.  Gr.    2.  Aafl. 
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Mit  Präpositionen. 

116.  Die  Präposition  tritt  zwischen  k  j  und  das  Für- 
wort; Subjekt  und  Objekt  des  Nebensatzes  treten  meist  zwi- 
schen k  7  und  die  Präposition  : 

nib  mibrd  »st  io,  ky  ämr  wibj  mnr-      kein  Mann  Ut  der,  in  welchem  keim 


dumi  ntflt 


MännüMek  iti. 


MjI^  ky  hmr  ü  mjhmis  mi-iedi      da§  Pfsrdf  wsldiem  du  die  Sporen 

gegeben  ha$t. 
&n  mib'd,  ky  td  hftnib)  mt  ü  hmridl     jener  Mannt   von   weMem   du  etn 

ffatu  gekauft  haet. 
ÜLt}\  est  &n,  ky   f^d   ez   An  ßftd]^r      Sü^eH  iti  der  CdaiJ,  fxm  welelum 
Mwnd  die  Handlung  aiatgtkt. 

117.     knkj  das  was  : 

Aii6y  IIAn  hödy^&n    bn-oiübn    dädib  dae^  loof  eie  »etbet  mir  gegeben  haben. 

nnd 

Aii6y  p»di^nm  höd»£  bn-wibj  goft  datf  wat  mein  Vater  eeibU  ihm  eagte. 

ikes  (ar.)  »st  An6y  emyiU-y  M  An  rar  iti  da»,   deteen  Oleiohen  eeiU» 


ntidjr  8sst 


in. 


j^sm-y  caodibd  *)   »st  An6y   der  wi^      ein  Numerale  iti  da» ,    worin  eine 


tfumftrib   bAlnd 


Zahl  »ieekL 


118.     hi&r  kj  Jeder  welcher ^  wer  immer 
hi&r  67  (Allee  was),  was  immer. 
hibr  ky  der  t^Al-y  tuw&nftjt  nikt^'i      wer  im  JSuttande  der  Maehi  niehit 


nib-kunnd, 


Ouie»  ihui, 


dar  wibqt-y  natawftni  bysJAr  lehti  der  »iehi  (erlebO  »ur  Zeit   der  Ohn- 
binsd  S.  macht  vi^  Härtet. 

es   d^l  b^-r»wnd    her    An  ky  ez  au»  den  Augen^  au»  dem  Sinne, 
didib  b^-reft'O 


ne  hibr  ky  be-ßar«bt-y  nykült, 


iirflbt-y  zibA  der  ü'st  8. 


nicht   in   Jedem,    der   von    sdtöiMr 

Oettalt  itt, 
iti  (ein)  tehdner  Wandel. 


')  ar.  pl  T.  JJU   my/1  u.  me/ibl  Äehnliehkeit ,  Äehnliehe».  —  ')  ar. 
Nomen  der  Zahl.  —    )  Ans  dem  Herzen  geht  Jeder ,   der  ans  dem  Auge 


ging. 
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luB  b<<>r  ky  dw  magEdeelib  £d>t 

nUhl  Jtdar .    der    raich  «um  Düput          ^H 

ri«^.                             H 

(UtJ  beim  ffattdtin  g-udiüAt.                       ^| 

b^i  kfia  s>  ß^dq  Ajl  ßtfi  bdwted 

Jadm,   dtm  aut  Aufrichtigkeit   dai          ^H 

hyrq*'I  u  luqmAI  kafl  bewarf  Pnd. 

Hen  nm   üt,    Ut   »in    Lumpen          ^H 

und  rin  £i„an  gtnug.                                 ^M 

hnr  ky  ürl  takj*  b«r  pfto^  bdwnd 

dBi  gyhftn  ha.  Inqmib'i  qluf  biiwced 

Schöpfer  irt,    in  m  ctfr    ITe^  tnil 

einem  Bitten  tufrieden. 

hibr  £j  d»r  df)  furäd  äjnd') 

Ailet,    uai   auf  dat  Hert  Eindruck 

macht,  Khcinl  dam  Auge  lieUieh. 

bist,  »j  pjBir,  »z  tn 

m  dir  uÜU,  0  SoAn,  in  AU«*,   vxu 

hlBrfy  hUii    Pnd. 

119.      Die  folgenden  Beispiele  beziehen  sich  auf  die 

Erste  und  zweite  Peraon  : 

m^n  k;  bBniit-iBiD  haräb  iaä 

ÜA,  dcuen  Eaiii  mth'ötI  iil. 

vir,  deren   Wort  man  hockhäll. 

dSriend 

ID^D  ky  hädEsm  g<Jftam 

ich,  der  ich  lelbtt  tagte. 

nii  ky   hödymAD    hXishlUjy    hddrS 

rnr,    die   wir  lelbtt   untere   Eäuter 

rurOhlÄ  Im 

verhiuß  haben. 

tä  ky  qsnlist-ra  madiebibr  mi-dOreiD 

du,  dctnn   Wort  ich  hachhaHe. 

fiunift  ky  hddjHn  HmiBdä  id 

iftr,  die  ihr  telbit  gekommen  teid. 

mnn      in     roÄrd-rem    ky    pedlfarat 

icli  bin   der  itann,    den   dein   Vater 

micB  bA£-hnrld 

lotgekaufl  hat. 

An     DIE     DiED    bUnm,     ky     qiul-y 

ich  bin   nicht   der  Mann,    der    euer 

i'amirTi      mnrtnbsr       DE^-dadfac 

Wort  je  nicAi  kodigehaüet,  hOUe. 

b&tem 

t£  ftD  6ap4r.i  ky   nywySti-ra  Rwur- 

du  bUt  der  Courier ,   dsr  den  Brief 

d*'I 

gebraeht  hat.                                              ^h 

In  tö  bäii  ky  bfig-ret-i-a  fur&htend? 

du  bi.1  aohl  der  Atann,  detten  Oar-          ^| 

l«n  man  verkaufl  half                            ^H 

laini  An  nnnkwrbä  Id ,    ky  miwn-y 

leid    ihr  jtne    Diener,    leelche   dae          ^H 

taaä-ii  Swdrdid,  ja  n*? 

1 

niehtl                                                  ^M 

1 

w^  :. 

^^^^^Ifl«             ^^^^1 
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td  ky  dyrAg  nlb-blni,   bn-öyrig  6^ 

btni? 
ibj  ky  da^m^)  bas-httf')    nuBgrür-I*) 

i^j  ky  cUbf  ktii'j^)   herftbit')   mn- 

qiml')  dArl 
gi^m-y ')  wi^i-y  höd-I,  tu  dibst  b»- 

gftml')  d&ri    Hf. 

td-rA  ky  h^  6y  marAd  \mst  dmt 
gyhAn  dAri  (statt  td  k^-rA  §  150) 

6y  gibni  zy  ^Al-y  Bnclfftn-y  nAtawAn 
dArl    Hf. 


(iii,  <i0r  die  Lampe  meki  eiehi^  wet 

eiehit  du  rnii  der  Lampe  f 
o  du,  der  du  immer  auf  dich  eelbtt 

o  du,  der  du  im  Wi$ikel  der  Sihenke 

einen  FlaiM  haU, 
du    biei    der    Dmskem    deiner   Zmt^ 

wenn    du    die   Hand  an   einem 

Becher  htut, 
du,  der  du  ÄUee,   vhu  du  toillit,  m 

dieeer  WeU  haet, 
iDeiehen  Kummer  haei  du  um  dm 

Zuetand  der  ohnmliekHgen  Sehexh 

dienf 


kfrti  dllnl  ibz  hosriBwftD-y  ceglbm  ^°) 
By-(i6*hd-y  ^^)  ferldün  n  sohhAq  u  gi^m 
ky  daer  ti&ht-y  ^')  mdlk-stf  nlbj-AmaBd  eibwAI  ^')  ? 
mb-rnftnaed  biB-gdz^^)  mdlk-y  Izibd*')  tncAl***) 

wen  kennet  du  aut  den  Klmigen  Fertient 
von  den  Zeiten  Feridune  und  Zohhdüie  und  Dethem^ 
in  deeten  Herrtehaft  nicht  ünbeetand  gekommen  wäref 
NiehU  dauert  auf$er  der  Herreehaft  Qottee,  des  Erhabenen, 

tfomdrdaeD,  6jm.    Im  per.    ^um&r,   ijmtx  $^len,   rechnen,  JSinen  wofür 

haken 
nnmüdnn  n  nnmdj  neigen,  echeinen 


')  dauernd  ar.  —  ')  Seihet,  Gr.  §  145.  —  ')  ar.  verUendet.  —  ^)  kft, 
kfi^'  Gau,  Quartier,  Strafie.  —  *)  Gr.  §  78.  —  *)  meqAm  Ort,  Plat$i  ar. 
—    )  fär  Dsohemsohid,  d.  i.  der  Heros  seiDer  Zeit.   —     )  g4m  Becher.  — 


«  o  > 


)  dae  OewoUte  ar.  —  )  ^f»*^  hoBnba  etn  großer  K'önig^  Choeroee,  u. 
Kdnigttitel;  ar.  ^^  (»gsbm  Barbaren  und  besondeni  Pereer  im  GegensatE 
gegen  die  Araber.  —  ^*)  ar.  Begierung,  Begierungeperiode,  —  ^')  ar.  tnht 
Thron,  mulk   Herrtchafi  :  ti&ht-y  mdik  Herrecherihron.   —      )  AufhJiären. 

Abnahme,  —  **)  j>  u.  ^,  außer,  —  ")  Gr.  §  74.   —    ")  ar.  erhaben  iet 
er,  für  v^'  tscAlA  S.  118. 


S4& 


myfaiiiti  (■jfcMJi) 


lapcr.    arfia 


ktd 


\Sf9nk 


Spruch 

bijjBd  mntic.j  idkA,  n  hibrdnk- 

Un  kj  büad 
«X  gibrd.y  isyji  rii-y  hiSdrft  safSd 

lUb-kjBrdib  sft 
«X  tojjA  kj  Idrikn  nM,  tdrt  bl 

Meng-y  to^  fy  kir? 

n  ifesb  fnrdd  Isubd  u  b«r  h^  b]^- 

nyfort  (b^*iilMt) 
ibsb  Q   MUbr    bj».bibm    Uekibd   ni^ 

XflBIlADd 

hftl-«<  «s  rihig  Q  rftj-Btf  pdn 

6Ah  ml-namijaBd ,    wie    rAh   lub-ml- 

niimijnd 
himftl  ny^tn    q  ftirfg  mz    (AUbm 

bM! 


klr 


IddjBn  50iwf— 


worter. 
gmU  Wmmre  irmmeki  «Mm,  ffnek- 

£ar<  nteftl  weif$  gemaelU. 

da  du  am»  der  MMe  gegmnftm 
hUif  woM  ka$i  du  noch  mk  cUm 
M^kUUiu  M  tkunf 

9T  iti  VOM  Pftfd  AtfftmteryflftoM  11611 
mmI  Aal  Mi  auf  dem  B$ü  ^eMM. 

Pftrd  und  Mauühimr  »Ma^tn  ein- 
ander ntcAl. 

eem  Befinden  erfrage  aue  eeiner 
Farbe  und  eeinem  Oeeichie. 

den  Brunnen  teigt  er,  den  Weg  (da- 
hin) eeigi  er  niefU, 

eiiMe  tHÜ  und  »ei  unbekümmert  (leer^ 
ledig)  um  die  WeUf 


Hebung  16. 

1.  (bäj^Btaen)  Dem  Eichter  thut  Gerechtigkeit  Noth. 
Der  Kaufmann  braucht  Geld.  Der  Gelehrte  braucht  Bücher. 
Du  brauchst  einen  Freund.  —  5.  Wir  brauchen  Geld. 
Brauchtest  du  Geld?     Ihr  müfst  jetzt  arbeiten.    Wir  müssen 
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arbeiten.  Ihr  müfBt  durchaus  in  ein  anderes  Land  gehen.  — 
10.  Es  ist  spät  geworden,  wir  müssen  nach  Hause  gehen. 
Du  mufst  ausreiten.  Ihr  dürft  Niemanden  ein  Wort  sagen. 
Es  war  spät  geworden ;  er  mufste  nach  Hause  gehen.  Do 
mufst  still  sitzen.  —  15.  (läj^staen;  saßzidsen)  Dir  geziemt  es 
sich  nicht  ein  Wort  zu  reden.  Das  geziemt  sich  nicht  für 
Euch.     Dir  geziemt  es,  schweigend  still  zu  sitzen. 

2.  (Relativsätze.)  Wer  war  der  Bursche,  der  dich 
fragte?  Wer  war  der  Mann,  der  den  Brief  (nywyitife)  brachte? 
Wer  war  die  Frau,  die  eben  wegging?  Wem  gehört  das 
Maulthier,  das  dich  schlug?  —  5.  Das  schlimme  Maulthier, 
welches  mich  so  hart  schlug,  gehört  dem  Kaufmann.  Die 
Bücher,  welche  gefunden  wurden  (jftft  lüdasn) ,  gehören  dem 
Sohne  des  Lehrers.  Ihre  Freunde,  welche  ein  Maulthier  von 
mir  gekauft  haben,  haben  das  Geld  gebracht.  Dein  Bursche, 
welcher  den  Esel  von  meinem  Diener  gekauft  hat,  hat  das 
Geld  noch  nicht  gebracht.  Sein  Bruder,  der  mich  sehr  liebte, 
hat  sich  selbst  getödtet.  —  10.  Weise  ist  der,  welcher  still 
sitzt  und  sich  um  die  Welt  nicht  kümmert.  Der  Esel,  den 
ich  von  dir  gekauft  habe,  ist  lahm.  Die  Maulthiere,  die  wir 
von  euch  gekauft  haben ,  sind  hinkend.  Dein  Diener,  den 
ich  für  aufrichtig  hielt,  ist  ein  Dieb  (duzd).  Eure  Diener, 
die  ihr  für  aufrichtig  haltet,  sind  Diebe.  Meine  Schwester, 
die  ich  sehr  lieb  habe,  wird  nach  Damaskus  reisen. 

3.  Jener  Kaufmann,  dessen  Wort  man  hoch  hält,  ist 
sehr  reich.  Der  Mann,  dessen  Sohn  gestorben  (murdsb)  ist, 
ist  betrübt.  Die  Mütter,  deren  Kinder  gestorben  sind,  sind 
sehr  betrübt.  Der  Bettler  (gsedft),  dessen  Sohn  du  einen 
Tomftn  gegeben  hast,  ist  sehr  erfreut.  —  5.  Der  Fürst,  dessen 
Courier  ich  den  Weg  gezeigt  habe,  war  sehr  dankbar  (&kfr). 
Aristoteles  (serjstü)  ist  wohl  ein  Weiser,  nach  dessen  Wort 
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man  sicli  richten  darf.  Pferde ,  deren  Farbe  geacheckt  : 
(nblf^q),  gefallen  mir  nicbt.  In  Indien  findet  ni»n  Löwen, 
deren  Länge  neun  Fufs  ist.  Federn,  deren  Spitze  stumpf  ist, 
mufs  man  zurecht  machen.  —  10.  Jener  Bursche,  dem  wir 
den  Weg  zeigten,  ist  der  Courier  des  ruBsischen  Gesandten. 
Wer  waren  die  Leute,  denen  du  den  Weg  zeigtest?  Der 
Fürst,  dem  er  dient,  ist  sehr  reich.  Euer  Vater,  dem  ihr 
nicht  gehorchet,  tadelt  euch.  Der  Mann,  dem  ich  das  Maul- 
thier  zeigte,  hat  es  von  mir  gekauft.  —  15.  Meine  Diener, 
denen  ich  Geld  gab,  haben  sich  bedankt.  Mein  Pferd,  wel- 
chem ich  die  Sporen  gab ,  hat  mir  einen  heftigen  Schlag  ver- 
setzt. Der  Bettler,  von  dem  ich  die  Melone  gekanft  habe, 
bat  sich  bedankt.  Wer  waren  die  Leute,  von  denen  du  dieses 
frische  Obst  gekauft  hast  ? 

4.  Was  du  selbst  mir  gesagt  hast,  ist  eine  LUge  (duräg). 
Was  ihr  uns  gesagt  habt,  ist  Ltlge.  Was  ist  das,  was  der 
Schah  selbst  euch  gegeben  hat?  Ich  werde  dir  geben,  was 
immer  du  willst.  —  5.  Wir  werden  euch  geben,  was  immer 
ihr  wollt.  Jeder,  der  das  Gute  nicht  thut,  ist  schlecht.  Nicht 
Jeder,  dessen  Bart  weifs  ist,  ist  ein  Müller  (Ss^jäb&n).  Ich 
bin  der  Mann,  dessen  Vorführung  du  befohlen  hast.  Ich  bin 
der  Mann,  von  dem  du  den  Esel  gekauft  hast.  —  10.  Wir, 
die  das  Maulthier  von  dir  gekauft  haben,  haben  dir  auch  selbst 
das  Geld  gegeben.  Wir  sind  nicht  die  Leute,  deren  Wort  da 
nicht  annehmen  dürftest.  Bist  du  der  Courier,  der  den  Brief 
gebracht  hat  ?  Seid  ihr  die  Leute,  die  drei  Körbe  Obst  ge- 
bracht haben?  Du  bist's,  der  diese  Lüge  gesagt  hat.  Ihr, 
die  ihr  Alles  auf  der  Welt  habt,  was  ihr  wollt,  warum  seid  ihr 
nicht  zufrieden? 
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Siebzehnte  Lektion. 


msbn  ky  ich  meinerseits;  gäjl  ky  wo;  wsbqtl  ky  a2«,  loann.  — 
zi&dflBD  schlagen ;  (lördsBii  «««en,  tnniten. 

§  120.     msbn  (b»ndsb)  kj  ich  meines  Theils;  ü  kj  was 

ihn  betrißt  u.  b.  w.  : 

mi^n  ky  gefi^ng  mb-ml-giyaBm  ieh  ßlr  meine  JParson  rede  kein  Ob- 

sehwäiM 
m4  kj  d  a  r  ü  g  ci^s  ^)  m^-ml-kanlm      wir  un$er$eitt  lügen  nieht. 


ü  ky  mdrd 


er  ist  Ja  gestorben. 


bä  mln4  hosibjn-y  byrädibr-y  mlrsA      ttfid  Sie   mit  Miraa  ^tuotn,    clan 


mußtiBm  A^näji')  dArld? 


Bruder  Mirwa  Miutafa*§  bekannt^ 


bnndib  ky  bA  ü  bn-gäjlbt')   dü8ti      »eA    ffi«tne«lAn2ff   hatte  die    innigät 


dA£t»m 
ba  mi^n  ky  bi^rf  nlb-dftr»d  *) 


Freundtehafl  mit  ihm, 
was  mUh  betrifft^  mit  mir  hat  er  gar 
Nichts  SU  ihun, 
bnndlb  ky  bsBinÜib  es  d  I  d  ft  r-y  ^)      ieh  für  matne  Person  werde   immer 


iomt  maeBrür  hAhem  büd 


erfreut  «etn,  Sie  «u  nhen. 


d»r  bAsAr  ky  bi6  J4ft  lub-mi-fowiBd      auf  dem  Basar  f   da  ist  es  nicht  su 

finden. 


hAl4  ky  hijr 

hnnüz  ky  hibjr 

bn-in  sadi')  ky  hifejr 


/i;{r  y0<4<  nicht, 
bis  jetst  nwA  nieht, 
so  baid  noch  nicht. 


§  121.     gftjl  ky  am  Orte  wo,  da  wo  : 

gl^I  ky  mi-ny^inl  da  wo  du  sksest, 

hADlb*!  ky  dAh^l  ^ddl ')  mAl-y  ki*8t       wem  gehört  da$  Haus,  in  welches  du 

gegangen  bistf 
An  lAnlb  ky  pyiibr-iBt  Ang4  büd  »b      das  Haus,    in   welchem  dein  Sohn 
blrün  Ubd*nam4'8t  toor,  ist  von  auften  unaneehnlieh. 


)  ar.  {J!Oy^  (»rs  ünterbreitung ^  Vorlage,  Vortrag.  —  )  Yon  A^dA 
bekannt,  —  ')  im  höchsten  Grad,  Gr.  §  121.  —  ^)  kein  Wort  (herf)  sn 
reden.  -.  ^)  Anblick.  —  ")  süd  bald,  tohneU;  südi  Bälde,  —  0  ar.  dAb^l 
eintretend. 
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hisr  g4  ky  gtUi'st,  h4r-»l   mnääsr 

p«Tilü'Bt*) 
hisr   gA    ky  p«rl.wi&tf-l*8t ')   dfr-l') 

ba  ü*8t 
hmr   gft    £Ah    »st^  Justin   daer  wlij 

hest 
ftngA  ky  td  gaj]^b-i,  ibi  iii]i4*iD  6y 

8Üd*)? 
w»  ftngA  ky  td  ^fts^-Iy    b»-ftii]ift*m 

6y  kAr? 


-   / 


mdrg  giyi  pibnsd  ky  finib  bdwaod 

nib  bfl3.g4jl  ky  (A  ^)  zub-bawed    S. 
dsrwi^    blbr    kugA   ky    ä»b    ftmifed 
Ber&j-y  ü*8t 


ä&araff  wo  tftn«  Bote  ist,  itt  auch  der 

Dorn  dicht  dabei f  und 
aberaü  wo  eine  8eh(&ne  itt,  itt  auch 

ein  Teufel  bei  ihr. 
iibereUl  wo  eine  Cisieme  iit,  i$t  au^ 

ein  Joeeph  drinnen, 
da  wo  du  ahweeend  ftiK,  loo«  htUfe 

ieh  von  den   Leuten  für   einen 

NutMen  f  und  da  wo  du  anwesend 

bist,   was  habe  üs^  mit  ihnen  su 

thunf 
der  Vogel  fliegt  dahin ,   wo  Kbmer 

sind, 
nicht  dahin,  wo  Nichts  ist, 
des  Armen  Palast  ist  überallj  wo  die 

Nacht  auch  kommen  mag» 


§  122.     wsbqt-I  ky  zur  Zeit  als,  wann  : 
wibqfi   ky  td   dfth^l    ^adlb*I ,    m^n      als  du  eintratst,   war  ich  noch  nidU 


benüz  bidftr  mb-inl-^adaBm 
wibqtl   ky    inmä   d^-rft    zedtb    Id, 

bnndlb  6yrAg-ra  ku^tife^)   büdem 
rOzbft*!  ky  mtb&raBd  (v.  bftridiBn) 
bftl-I  ky  mibn  in  suhen-rA  b^-goftiBm 

bibr-hAst 


wach, 
als  Sie  an  die  ThOre  khpßen,  hatte 

ich  das  lAcht  ausgelbseht» 
an  den  Tagen,  wann  es  regnet, 
in  dem  Augenbliek  alt  ich  dies  Wort 

sprach,  stand  er  auf. 


§  123. 


zibdflßn  Imperat.  z»n  schlagen  : 

hibrf  zi&dsBn  spredien 

dsbr  zddässa  | 

dibr-rA  z.      >  an  die  Thüre  klopfen 

b»-dibr  z.     I 

tAr  zi&dsn  Ouitarre  spielen 

tufibng  z.  (Flinte)  tchieften 

lieki&d  z.  treten,  auttehlagen. 


^)  pae'hlü  Seite.  —  ')  paerl-we«  Feen-gleich,  Gr.  §  284.  —  ')  diY  bdter 
Oeist,  Dämon.  —  *)  wörtL  :  von  diesen  mir  welcher  Vortheilf  Anrede  an 
den  Geliebten.  —  ^)  för  6iz.  —  ")  kd£t»n  todten. 
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6^A  mibrA  mi-MBDl? 

Blli  b»  mifen  sibd 

taObDg  B»di&ii-iBt  *)  iBz  mibo  by'htibr 


h!6  tftr  rot-siBiiI? 
mutr^b,  b^-MBD  naw&'l')! 
dd  bAr  dibr  sfbdnm,  wn  ki^I  gew&b 
nib-dftd 

dibr-rA  Bssdib-Id? 

mt-hähnm  be-dibr  sIbDmn 

l»klbd-nm  mi-iniuBd 

InUd  b»-Ubht-y  höd  mi-Ben»d 


} 


Ahönd  ba  iumk  ^ibrf  mi-s»iUBd 

bA  ü  hlbrf  b^-smi 

^^rf-stf  b^-snn 

nib-hastnm  bA  ü  ^rf  b]^-s»DiBm 

^ibrf  B«dlb  Id 

ftni  ^Ibrf  mt-z«iiXd? 

nndlbkl 

hijr,  ]^lhrf  n^-mI-B«iiIm 

hibjll  bibd  )^rf  mi-EiBDld 

w  ä  8  ^  ^  ^ibrf  nlb-mI-E»nId  t 

wäkj]^  l^ikrt  b^-ssnld ! 

pdr  ähiBStIb  (od,  jawM)  ^rf  mi- 

ssnl 
bnkbnd  ^ibrf  b]^-s»n ! 
blbAkAnlb')  hM  zmääl 
caqylAnib^)  ^ibrf  x»dib  »nd 
hlbrf-7  mdft')  mb-ml-ssnlm 
nuBrdAn  mb-seiinnd  lAf-y')  mmrdi 


«r  hai  wtkh  guMdgmi. 

vortfin  M^tt^il  du  miek^ 

er  Aal  mir  e.  Ohrfeige  gtgeben. 

du  Hhitfiut  be$$er  al$  ieh 

ipieUi  du  vUUeiehi  OuUturrtf 

Muiihcmt,  §pieU  ein  Süiekf 

tcft  habe  moeimal  an  die  nUre  ge- 

ilopflf  umd  Niewtand    hat  Ättl- 

wert  geQwben* 
habt  ihr  angeklopft^ 
ieh  wiU  an  die  Thüre  Hopfen, 
er  tritt  mich, 
er  eehlägt  gegen  «em   eigenee  Olßdt 

aue. 
der  Lehrer  eprieht  mU  euA, 

»prieh  mit  ihm, 

ieh  wottte  mä  ihm  nicht  epredien. 

ihr  habt  geplaudert. 

epreehen  Sie  pereiechf 

ein  wenig, 

fietfi,  wir  epreehen  ee  nicht, 

ihr  epreeht  $ehr  eehleeht. 

ihr  epreeht  nidU  deutlieh, 

epreehM  deutüehf 

du  iprichet  su  langeam, 

eprieh  lauif 

du  hoit  furehüoe  geeproehen, 
tie  haben  veretündig  getproehen, 
wir  reden  nicht  Eitela. 
Männer   prahlen   nicht  von  Mamn- 
hafligheit. 


*)  dein  FliDte-Bohieikeii.  —  ^)  ntdwt  Lied ,  Melodie.  —  ')  Adverb. 
Qr.  §  289  (bAk  J^VAre^O*  —  ^)  J^  'Aq^l  ventändig  ar.  —  ')  muft  gratie. 
—  *)  lAf  Frahlereif  L  sibden  prahlen. 


nam»rd  i^Gsd  h«mMA  I4f-y  tnwd! 

der    Feige   prahlt    ttet$   mit   jnnnn         ^^| 

^H 

l&f-y  ni»rdi  ms-iioii,  ky  merdi  nist 

praUa  n(«ftt  mit  dtinem  Miuhe,  denn        ^H 

dal  i,l  ktin  Mulk.                                 ^H 

^^   §  134.     [lördiPD  Imper.  j; 

lor  essen,  trinken  (Gr.  §  167)  :       ^H 

^^            pftl  h.  OeU  «..n.,  uniw,^o. 

^H 

gft  Cßr  güh  u.  gilh)  h.  ÄotA  e„«i,  nch  in  Sehon-h  bringt«                 ^H 

aifiQs  h.  JcA  «««n,  i«(Iau«ni                                                                      ^| 

e^m  K  JummfT  «»en,  trau 

.«rn. 

jsk  £}^  b^-hort 

i/a  eiteaal 

mlwib  mi-horBm 

icA  »ut  Obrt. 

nin-y     b«    dw    «n&i-y    mwddni 

if*  dein  Brot  an  2fi»mat,d*  TUehl 

nufc-horl 

qiödn  (irWtbfhoridl 

tririktt  ein  y,tnig  Sthtrbttl 

pur  kam  i«i4b  mi-horldl 

Vir  trinkt  luuaniy   Wtin. 

pur     lyjid      gyift    («iiir.     q«»a) 

du  hart  mt  vitl  (Sptiin)  stguitn. 

hordii-E 

b»'q*dr.y  kefif')  hdrd-»m 

tcA  habe  genug  gtseittn. 

6#rl  öftj  D4-hord»-Id? 

warum   haben   Sie  htinen    TTtee  ge- 

trunken. 

.«IIB»!*')  b».hdrd«n  mi-r»w»nd 

die  Arbeiter  gehen  tum  Eiien. 

gitiD.  härdoD  aüd.l  D^-darnd 

tieh  bekümmern  hat  keinen  Nutsen. 

n«ßSh-y     k*Bl-ra    käal    nw-ml- 

Keiner  ißt  Aa»  TheH  de,  Anden,. 

borad  ') 

g&  hördieti],  pteilnäu  Irtu^)  <<id«ii 

qBMBin  ml-UewOnnm  b^I-baratn 

qwu6a  mi-hornd  ky:  habcfcr-Km  b> 

er  leAwÖrf,   leine  Sehioeeler  »ei  noA 

Innd^n  rnft«  ast 

qm^m  («»Qs^ad)  hordifa'i  ky  :  nii^D 

du   hau   geichteoren,    du    leiel   mit 

bH-iD  q^ol-KJ  tSb!  DiBtnin 

diutr    »einer    Sede    nicht     cu- 

frieden. 

aftOi    mJ-hotwn    ky    toSrif     nAj- 

ich    bedaure,    daß   Sie   (unt)   nicht 

ftwdrdld"' 

beehrt  (betutht)  haben. 

^^_      ')  ntoh  dem  MafBe  des  Genüge 

^^^B  Wm  Biaem  bestimmt  ist,  trifft  ihn.                                                                     ^H 
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mMn  mi-horim,  ky  in  qibdr  E»^i6t 

mi-dyhim  ^) 
bysJAr  lefsüs  mi-honsd  ky  nmsafl 

Dib-bad 
jibk  ßibbr  kün  u  biBEAr  »fsüs  m^* 

bor*) 
in  hänib  b»-kAr-y  m^n  mb-ml-bonsd 

Inga  (Ingibs) 


totr  &6(latt«m,  ciq/«  wir  90  mkr  he- 
lästigen, 

er  bedauert  eehr^  dqfe  er  mcAl  su 
Hauee  war. 

übe  Einmal  Oeduldf  um  dir  tau- 
send Ach  SU  ereparen  / 

die§  Sau$  taugt  nicht  für  mieh. 


} 


Bätheel:  ar. 


nunsy  inQ(snim4 

ciBgi^^b  *)  ßOnbt  *)  ämt  6tLm ')  didem, 
»gibr  güjsm,  kibfll  bawibr')  nlb-dAned  : 
djmfehtl  ber  Mbr-stf  ^nsl')  pdr  «s  4b 
d»r  An  mArl  ky  dum  n  Mbr  nib-dAned 

etfi  wunderbares  Ding  sah  ieh  am  Abend  (oder  in  Damaskus); 

wenn  ich  es  eage,  glaubt  es  Niemand  : 

ein  Baum^  in  des$en  Kopf  ein  Teich  voü  Waseer, 

und  darinnen  eine  Schlange  ohne  SAweif  %Md  Kopf  "). 


Sprüchwörten 


6yr&g  pi^-y    böd-rA    rfliiibn    nib-ml- 

knnnd 
pAJ-y  6yr4g  tArik  asst 
gl^  ky  niBm^k  hörl  naemiBkd&n  mib- 

fykiBn  (v.  fyk^tsn) 
hodbin  bodabin  n^-balsod 

^gi*)  ^ägi-rä  d»r  mekkib  binnd 


die  Lampe  belwk(Aiet  ihren  eigenen 

Fuf$  nicht, 
der  Fuf$  der  Lampe  ist  dunheL 
wo  du  Salz  iisestf   da  aerbriA  das 

Sahfafe  nickt, 
wer  sieh  selbst  s^aut  (der  EgoisOt 

schaut  Oott  nicht. 
Ein   Pilger   sieht    den   Andern    in 

Mekka, 


^)  daffl  wir  diesen  Betrag  von  Belästigung  geben.  —  ')  wörtl.  :  Eins 
(Geduld  maobe,  tausend  Aob  iCe  niobt!  —  ")  ar.  wuL^  pl  y.  Sm^  cnjibib 
(§  77)  wunderbaru  Ding;  hier  als  Adjektiv  gebrauobt.  —  *)  ar.  OestaUt 
Form.  —  °)  zweideutig :  pers.  am  Abend,  und  arab.  in  Syrien  od.  Damas- 
kus. —  *)  Glaube.  —  ^)  ar.  heus   Bassin.  —   ')  Auflösung  :   pU^   6yrÄg 

die  Lampe.  —  ^)    ^L^  für  ar.  .L>>  ^^kgg. 
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jebliBli-I  g6(t  u  kBbj\-i  blweer  krerd        ein    Dummkopf   tagia    ei,    und    tin 

Bin/alliger  glaubt«  U. 
kntj    dKi   dik    EBSt ,    hB-6uin6s  mi-       icai    im     Topft    iit ,    kommt     in    den 

^'Bd  Lhffel. 

b&D^'l  pär  Ri&'Xi,  sangl  hA»  xat         für  ein  Saut   voller  Qlatßatehen  iil 

Ein  Stein  genug. 
Infi;  HB  horde'i  JBfani'at  mu    du    nicht    gegeiien    haet,      itt 

(bleibt)   Vorrath. 
pur  afia,  pur  »in,  bn-kmb^    nbftKn      hidbiiJi  langtam,    langiam  kann  man 

MUT  Eaaba  kommen. 

JJebuny  17. 

Ich  meineatheiU  lüge  nie.  Wir  reden  nicht  in  den 
Wind.  Ich  bin  mit  ihnen  sehr  befreundet.  Mit  uns  habt 
Ihr  kein  Wort  zu  reden.  —  &.  Wird  er  bald  kommen? 
Jetzt  noch  nicht.  So  bald  noch  nicht.  Wo  er  wohnt, 
gibt  eg  keine  Kaufleute.  Wem  gehört  der  Garten,  in  den  ihr 
eingetreten  seid  ?  —  10.  Ueberall  wo  eine  Rose  ist,  ist  anch 
ein  Dorn  dabei.  Als  ich  eintrat,  warst  du  noch  nicht  wach. 
Als  wir  weggingen,  gingen  die  Arbeiter  zum  Essen.  Als 
ich  das  Licht  auslöschte  (kueti^  icm) ,  klopftest  du  an  die 
ThUre.  In  dem  Augenblick  als  er  mich  sah,  ging  er  nur 
entgegen.  —  15.  In  dem  Augenblick  als  wir  eintraten,  stan- 
den sie  auf  (hcEir-tiästEend).  In  dem  Augenblick  als  ihr  an  die 
Thüre  klopftet,  war  ich  wach  geworden. 

2.  Hat  er  dich  geschlagen  oder  nicht?  Er  hat  mich 
getreten.  Warum  habt  ihr  ihn  geschlagen?  Er  hat  uns  ge- 
treten. —  5.  Ich  wollte  ihm  eine  Ohrfeige  geben.  Schlage 
zul  Schlage  nicht  1  Scbiefat  er  besser  als  ich?  Was  sind 
das  für  Reden;  du  schiefsest  viel  laesser  als  er.  —  10.  Spielt 
dies  Mädchen  nicht  Guitarre?  Musikanten,  spielt  ein  StUckl 
Warum  habt  ihr  nicht  an  die  ThUre  geklopft?  Wir  haben 
zwei,   drei   Mal   geklopft,   aber   Niemand     hat    geantwortet. 
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Barsche,  der  Herr  spricht  mit  dir!  —  15.  Sprich  mit  ihnen! 
Sprich  nicht  mit  ihm !  Wir  wollten  mit  ihnen  nicht  reden. 
Sprichst  du  türkisch?  Ein  wenig.  —  20.  Ja,  ich  spreche  es. 
Er  spricht  sehr  gut  persisch.  Du  sprichst  sehr  schlecht.  Sprich 
deutlich! 

3.  Sprechet  laut!  Sprecht  ohne  Furcht!  Bravo  (m»r- 
haßbft),  du  hast  verständig  geredet.  Hast  du  mit  ihm  ttber 
diesen  Gegenstand  gesprochen?  —  5.  Ja,  ich  habe  gestern 
mit  ihm  gesprochen.  Prahle  nicht!  Ks  ein  Stückchen  Brot! 
Trinke  ein  wenig  Gerstenwasser!  Esset  kein  frisches  Obst! 
—  10.  Trinket  ein  wenig  Thee !  Du  hast  zu  wenig  getrun- 
ken. Das  Kind  hat  zuviel  von  diesem  Obst  gegessen.  Geht 
zum  Essen!  Du  hast  Geld  unterschlagen.  —  15.  Ich  habe 
Koth  gegessen;  es  thut  mir  leid,  ich  kann  einen  Eid  schwö- 
ren, dafs  ich  es  nicht  gethan  habe.  Er  hat  geschworen,  dab 
er  es  gethan  hat.  Ich  habe  sehr  bedauert,  dafs  ich  nicht  zu 
Hause  war.     Ich  bedaure,  Ihnen  so  viel  Mühe  zu  machen. 


Achzehnte  Lektion. 


dSn^stsen  wissen  nyw^tsn  sehreiben 

njiMstsen  sitzen  mürdsen  sterben 

<8dntd8Bn  hören  b&rdsen  tragen 

fynftjjtadn  kennen  burtdsen,  burr.  schneiden, 

185.     dfin^stsBn,  Imper.  dftn  wissen^  erfahren^  ver stehen j 
erkennen^  meinen,  dafürhalten  : 

lUb-ml-dAnl    tn    heb^r    ßsrah^t  weif 8t  du   nichts  <]b  die$e  Nitehrichi 

(Klarhtii)  där»d  Ja  mb  ?  wahr  ist  oder  nicht  i 

hi^r,  mb-ml-dtniBm  nein,  ich  weift  u  nicht, 

hl6  6ii  lUb-ml'dtnlm  wir  wi$$tn  gar  Nichts, 


355^^1 

hod»  i»i-dän»d  u  bii 

OaU  aUein  leeiß  m.                                     ^^| 

6f  lAni  midsmd?   tthwilsBÄ   by'i.- 

•»11   in<i«n   .SiVT   »1   in»    Beßnden        ^H 

iärinäA  Mtjll  oÄ? 

thjr'),     ba<^/.y')     4n     nywl.-r« 

Ao&m  Äi«  di«   Uriache  jtnet  Strtüu        ^H 

dtoysi»  Id  ja  dA? 

erf^ren  oderniehll                              ^H 

bl^,  n»-dSDy«t>ni   u   ]?«tU  btpifcj 

ttein,  ieA  Aoie  f/ieht,  erfahrt«,   und        ^M 

zabftD-y   fini-rtl   mi-dAoId?    bMMd 

id? 

hibjr,  nat-ml-dannm,  bnlibd  iiIitMm 

nein,  ich  bin  Uin  Landt*kind.                  ^H 

araiiich  verlieht  er  aehr  .ju.                     ^^M 

turki-f»  bed  D«>.mr.d«n»d 

lürkUch  ver,tthl  er  nicht  ,Mceht.             ^H 

gofWm-rft     bar     aymmA-y  ')      liod 

ich   hitU    e.    für   m«.'na   Fftickt    lu        ^M 

Uu/m  *)  d&n^Blam 

^H 

*o  y^duite  icA.                                                      ^H 

tanfk^l  mi-dBiuem 

icÄ  haUe  ei  für  »cAieierij.                       ^^ 

6y  wsqt  aaawftc  Iwwitn  ? 

bar  tröqt  jumA  ßelfth  ")  b^dBnid 

iMiin  immer  Sie  e<  fär  gut  findm. 

k»gl,  ky  iM ')  mi  hlni-y  hod  b«. 

Jemand,  der  aui  letnem  Saute  geht 

d*r'), 

(n> 

ä^     dftDBBd     ky  ")  :    kij     biz-ajod 

1018  nüla  «r  isüien,  idann  er  uia(to> 

dlg*r')? 

fa>Art. 

£j  dADBud  mBiddm   ky    dier  gSmifa 

une  uuMn  dt«  Leute,   ver  im  .Aotis 

kiBt? 

riwfaf 

DywIsnDdi   dännd    ky    dnr   nftm« 

TnurJ   dar  Sehreiber  ueift,    uoj   im 

eist  s. 

Bri./9«BA(. 

b^r   ky   bie-daiiBtlfar   kz  hdd  mugS. 

dsla'°)  kdiuGd,  U  b^-dtiuend  ky 

domi(  man  wUit,   daft  er  gelt/iH 

diDi'lt,  b^dOnend  ky  n&d&n  «Mit 

iil,  (daran)  erkennt  man,  daß  er 

unueiie  i,t. 

126.      ny^ffistwn,  Imp.  nyfln  «tiren,  aicA  gettm  : 

rüj-y    In  uetid.li   hfnylln'    (od. 

tetze  dich  auf  äitien  &uU/ 

b^'niln)! 

')  «.  yW  euhm,   enÄWi ,  m 

—  •)  S  197  Aam.  -  0  »ur  na«  f> 

matt).  —  ')  direoto  Rade  ,   wie  B»ch 

gdfUni,  Nr.  108.  —  "}  uMdtram.  — 

^^^^L  ^ 

^^^^^to^HJ 
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b^^-fnrml^d  b]^*iilliild ! 

p»hlAJ-7  hAhibmm  b^*iillzild! 

mbsd-y  m^n  njimaitk  büd 

äf]mm  m!-hlb«d  hf*nünmm 

bng&J-7  höd  bf n^In! 

ba  hibm  b^*iillDiiii  n  b^-giyim! 

der    j^k     hAnib     mi-D7lifa«tIm     u 

hemltfib  eaqftt  bA  h^m  mt-büdlm 
hi^  ky   bA   nü^  njihxmdf   67  gAm 

§u  tafln-«« ') 


belieben  Sie  HaiM  wu  neAman/ 
eetMen  Sie  eieh  neben  tmeimeSekweeUr! 
er  hatte  in  wmner  Ifäke  geteeeen. 
ieh  möehie  wdeh  niedereeiMen. 
eeiae  diA  auf  dmntn  FUubI 
«etean  wirwMwu»aimimiBnu,piamdmnt 
wir  tooAfi<«i»  m  Binmn  Hauee  vmd 

waren  immer  bei  einander, 
wer  bei  Noah  (m  der  Arche)  ftWi 

was   braucht    $ieh   der   vor   der 

Sint/hah  eufOrehtenf 


127.     tenldaBD;   Imper.  ijnin,   Aor.  ijnAwmm  hören, 


vernehmen  : 

pibnd-y   pndlbr-y    höd-rA  b]^-fyii«Q 

eknÜD  iBz  m^D  hfinmwldl 
»jxhJm-y  rAst  ns  dlwAnlb  b^*«niBQ 

mb-JjnswiBd  (mfe^tfoiBwiBd)  m  dCtft 

.    nblibh  pyndAr 

BuhibD  «»nidsn  bih-y  d«iilibt  «st 

AwAz-y    dnhdl-rA    m%    ätr    mi- 

lanidlm 
«f  gl^-7  muctsbi^  ««nidlm 

bi^Ui  b«ndi&  h»m  ä»Did«m 

IBB  &D67  mt-goft  kielym^*!  nlb-ml- 

«»nidl? 
bmr  g^B   ni&'lnldib  »m   67  kAr  mi- 

knnied 
iBi   hibr  ky  mi-fynnwl  bAwibr  mib- 

kunl 


hdre  auf  den  Bath  demee  Totere  t 

jetMt  hdret  auf  midi  t 

ein   wahree  Wort  hbre  (aueh)  eom 

Narren, 
der   2%or  AM    nicht  die   Memmg 

de$  Freundee. 
dae  Wort  (der  Andern)  hdren,  itt 

die  Wureel  der  Macht, 
wir  hdrten  von  Weitem  den  Klang 

der  Trommel, 
wir  haben  e$  au$  achtbarer  Queüt 

geikört, 
ja^  ieh  habe  es  aueh  gckJört, 


hatt  du  von  dem^  wa$  er  eagte, 

Wort  gehmf 
ieh  habe  nie  gehdrtf  wa$  er  treibt, 
glaube  nicht  Jedem^  den  du  hbrrtf 


128.     6jnk\iisßn,  Imp.  öynfts  kennen,  erkennen  : 


*)  welche  Sorge  rot  der  Ueberechwemmung  (ar.  tüßlii)  ihm  ? 


«r^H 

^nrif  ^mtit-y  hdd-r«  ni-JynftMd 

^H 

mnddilm'it'}     mn^mlld  -  b>g      mi- 

«  Ml  ^«^  her,    da/M   kh   Mahmud           ^M 

ijM<mm 

Bey  kamt.                                                ^^H 

wAa  n^-ni-^ynOsiGm-Bl 

ich  kennt  ihn  nicht.                                       ^^| 

iumk-ii  mfe-lyntthtjBm 

ich  habe  euch  nicht  erkannt.                         ^H 

jftr-y   oik-rft   Akt  rfis-j   bnd   b&jsed 

den    gultn    Freund    mu/i   man   am           ^^^| 

tjDäiit 

129,     Quw^itxn,  nyw^ätäen 

Imp.  nuwtSj  njwts  achreihen  :           ^^M 

b«    byrfldÄriBt     kfigits")    bfnywla 

lekrtibe  einen  Brief  an  dcinm  Bru-            ^^M 

(bfuwlByl 

der!                                                              ^1 

6y  eis  mi-nywlBl? 

«:ae  ,areit.t  du  dal                                            ^M 

ich  «m  eint«  BrU/an  ninnsn  Vattr            ^^k 

b/'nwlB«» 

lehreiben.                                                            ^^M 

m^n  bnm  du  a^  U  kAg^B-rü  dartem 

auch  ich  habe  iu«f  drei  Slüak  Brief»           ^H 

bi'nwl.»m 

tu  Mckreiben.                                               ^H 

rfl»  b».rüi  by'htriut  nli-nywl8»d 

er  .chreiU  Tag  für  Tag  beutr.                    ^M 

verg'fit  nicht,   dtn  Brief  ut  lehrei-            ^^M 

bi'nwiBid 

^H 

kSgsitfam-rS      bie-WEeqt-y     furßel 

bftbttin  nyw^ät 

merhsba  I   in   ß«fh^rB   bysjAr  h&b 

Sram!    diete   Seit»    hatt    du    Hhr           ^H 

nywyitÄ'i 

tcbön  geichrieben.                                      ^^M 

der   blb-y   in   nmr    etil   nywyjt^ 

lu^en  Sie  Ober  diue  Angeltgtn-          ^^H 

Id? 

h  e  it  etwa,  geschrieben^                             ^H 

lyjSda.  bn-Cffi'gil')  oywygtA  est 

er  hat  ni  tchmil  guehriehm.                      ^^^k 

130.     mürdfBii,  Imp.  mir 

sterben                                                    ^H 

t&  b^mlr 

^H 

pyi^srat  bf  mlrcd ! 

möge  dein  Soha  tlerbenl                             ^^M 

qsufem  hoTd  kj  :  h&l«>m  bfmirnm 

er   ichwur,    er   telbu    KOÜ«   Uerben,          ^H 
die  Leute  ditier  Stadt  find  Hungere           ^H 

mBidiiiii-y   in   *A"hr    »t   guryBnwgl 

mlitdtnd 

bwDA  mordlfa  «ind 

,ind  aiU  todt.                                           ^H 

')  w.  moddit   fr*Ü«,   Bauer. 

-  ')  eigentl.   Papier.    -   ')  «r,    Cer^          ^| 

Be.obleunignDß  «r.                                           ^1 

WabrDDDd,  pari.  Or.    I.  AuH. 

.^H 

■ 

^1 
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her    rüz    g&v   nib-hAhed    mdrd    ky 

gü^t  serzAn  iAwtdd 
hsmin  murds,  hsBmin  gOrystAn 
tfatdr  egser  murdib  bdw»d,    pAst-as^ 


nidit  alle  Tage  aiirbt  eine  Kuh,  $o 
da/i  da$  FleUch  billig  würde. 

hier  geiiorbent  dort  der  Kwrekhof. 

wenn  da$  Eameel  verendet  iet,  vird 
eeine  Haut  die  Lati  dee  E§el$. 


bftr-y  her  est 

131.      bürdasn,  Imp.   basr  tragen,  wegtragen;  hifem-räh 
bürdsen  mitnehmen  : 


bau  tolrif  b]^-berld*) 

pftjin  tttlrif  by-barld 

^ykAjiBt  pi^-y  Ahönd  mi-bsersom 

kytAbytän-ra      hsBrnräh-y     höd     by- 

berid! 
aja    mi-habid    hsemrah-y     höd    b^- 

berid-e^ 
hahtbd-ffim  hemrAli-y  höd  bdrd 
kaU-y  mib-ra  jibki  burdse  tdst 

bffi-msehB-y  warüd')-y  bendib  be- 
t8B*brAn  ^&h  sbz  ^ib*hr  birftn  tasirif 
mi^burdsend 

pur  dir  bsB-hAb  tn^rif  burdib  Id  ') 

züd  bsB-häb  t»£rif  by-bsrid  1 

kugA  tse^rif  burdcb-fd? 

6y  wibqt  tse^rif  mi-b»ri? 

hseqlqet  ez  rsbqß  k»rdnn-y^)  iikn 
lesBset  bdrdlm^) 


belieben  Sie  hinaufmg^en. 
beUeben  Sie  hinabKueptineren, 
ich  bringe  die  Klage  vor  den  Lehrer. 
nehnU  eure  Bücher  mii  euch! 

wollen  Sie  ihn  mitnehmen  f 

er  wÜl  mich  mii  Mi  nehmen. 

ei  hat  Jemand  meine  Schuhe  weg- 
genommen, 

eben  alt  ich  in  TAeran  ankam,  ver^ 
ließ  der  Schah  die  Siadi. 

Sie  tind  zu  »pät  tehlufen  gegangen, 
gehen  Sie  (heute)  früh  eehlafen! 
wohin  sind  Sie  gegangen^ 
wann  gehet  du  wegl 
wir  haben  uns  bei  ihrem  Tante  aeir^ 
lieh  gut  unierhalten. 


132.     burtdsen^  burr.,  Imp.  bur^  Aor.  bürasm  u.  bürrsm 

schneiden,  zerschneiden  : 

in  llmün-ra  b^-bur  (bd-bnr  §  175)  zertehneide  dieee  dtrone! 

b^-gQjid-8Bl  gü^t  b^-burred  eagt    ihm ,     er     tolle    dae    FUitck 

ichneiden. 

')  hinauf    die    Beehrung   traget.  —  ')  \jo^  ex.  ratn ,   lediglich  (Qr. 

S.  130);  hier,  wie  auch  ar.  0*:pUJ  by-mugerrsd,  unmiUelhar  nach  od.  hei; 
O».»  wurüd  Änkunß  ar.  —  ')  zu  spät  zum  Schlafe  die  Beehmng  habt  ihr 
weggetragen.  —  *)  ar.  \j^j  Tanz.  —  *)   Vergnügen  (ar.)  trugen  wir  daroo. 
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&kh'j  djmeht&n-rft  bnridlm 

h&k^m   {mrmtd  ky    dl&st-j   ddzd-rft 
by-bnmend 


wir  haben  die  Zweige    der   Bäume 

betchniäen. 
der    Richter   befahl,    dafi    ne    die 

Sand    des    Diebe»     abeehneiden 

MoUten, 


Verse. 


baer    ky    (»jb-y    digaritn    pi^-y    tu 

awdrd  Q  tfamtird 
bl-gum&n   cibjb-y  td   pU-y    dlgarftn 

hAhsd  bdrd    S. 


wer   die  Fehler  Anderer    vor   dick 

bringt  und  dir  vorzählt^ 
wird  ohne  Zweifel  deine  Fehler  vor 

die  Ändern  bringen. 


ibj  bibfl-ä^)  ibsb-y  tlz-nbv')  ky  b^-mftnd'), 

ky  hibr-y  libng  g&n  bas-mans^l  bdrd^)l 

hik»  ky  der  b&k  Ubn-durast&n-ra  ^) 

dibfh*)  kibrd«nd  a  z^hm-bordib ')  nib-mardl    S. 

wie  oft  (geechah  et),  dafe  da$  schnelle  Pferd  liegen  blieb, 
daß  der  lahme  Esel  Idtendig  nach  Saute  kamt 
wie  oft,  daft  man  in  der  Erde  die  Leibetgeiunden 
begrub,  und  daft  der  Verwundete  nicht  ttarbt 

Spruch  Wörter. 


8Sg-rft  b»-EÜr    hm-iykkx  mb-tsBwAn 

bdrd 
hmA    ky    bsD-bftlA    mi-beri,     b&jiod 

pftjio  ftri 
hodA  kasfti  ftii^&  ky  hftbnd  bnrnd, 

»gibr  nAhodA^)   gftmib   ber  tjbn 

dibned^    8. 
ftwAz-y  dahdl  ^»nidflBn    ez  dür  h6i- 

flB8t 


den  Hund  kann  man  nicht  mit  Ge- 
walt zur  Jagd  mitnehmen, 

wenn  du  einen  Etel  hinauftraget,  muftt 
du  ihn  auch  wieder  herunterholen. 

OoU  bringt  dat  Schiß  dahin ,  wo  er 
will,  wenn  auch  der  Pilote  dat 
Kleid  am  Leibe  zerreiftt. 

die  Stimme  der  (Kriegt-)  Trommel  zu 
hören,  itt  von  Weitem  angenehm. 


')  bns  genug  ,  mit  dem  \  de»  VokatiTS,  §  102.  —  ')  tehneU^gehend, 
§  227a.  —  ^  mändsn  bleiben.  —  *)  wörtl.  die  Seele  (dat  Leben)  int  Quar- 
tier (ar.)  trug.  —  ')  tsn-dnrdst  horper-getund,  §  227a. —  *)  ar.  Begräbnift, 
—  ')  Verwundung  geget$en  habend.  —  *)  Steuermann,  Kapitän;  hier  auch 
Wortspiel  (der  Gottlose)  zu  hod&.  —  *)  d»ridfBO  zerreiften. 

IT 
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Uebung  18. 

1.  Hast  du  die  Ursache  dieses  Tumultes  (g»ng&)  er- 
fahren oder  nicht?  Nein,  bis  jetzt  habe  ich  Nichts  erfahren. 
Was  weifst  du  :  befindet  sich  der  Vezier  besser  oder  nicht? 
Ich  weifs  gar  Nichts;  Gott  allein  weifs  es.  —  5.  Verstehst  du 
Arabisch?  Bist  du  ein  Landeskind?  Nein,  ich  verstehe  es 
nicht;  ich  bin  kein  Landeskind;  aber  Persisch  verstehe  ich 
sehr  gut.  Du  verstehst  das  Persische  nicht  übel.  —  10.  Haltet 
ihr  das  Reden  nicht  für  eure  Pflicht?  Ich  halte  es  daf&r. 
Wir  halten  es  für  eine  schwierige  Sache.  Wann  wollt  ihr 
ausgehen?  Wir  werden  spazieren  gehen,  wann  immer  Sie  es 
für  gut  finden.  —  15.  Belieben  Sie  auf  diesem  Stuhle  Platz 
zu  nehmen!  Setze  dich  neben  meinen  Bruder!  Möchtest 
du  dich  nicht  setzen  ?  Setze  dich  auf  meinen  Platz !  Ich 
safs  in  deiner  Nähe.  —  20.  Er  safs  neben  meiner  Schwester. 
Sie  safsen  bei  einander  und  plauderten. 

2.  Jetzt  höre  auf  mich.  Höret  meinen  Rath!  Höre 
ein  aufrichtiges  Wort  von  deinem  Freunde !  Weifst  du  nicht, 
ob  diese  Nachricht  wahr  ist  oder  nicht?  —  5.  Sie  ist  wahr; 
ich  habe  sie  von  achtbarer  Seite  gehört.  Ja^  wir  selbst  haben 
es  auch  gehört.  Glaubt  nicht  Alles,  was  ihr  hört.  Wir  dür- 
fen nicht  Alles  glauben;  was  wir  hören.  Der  Thor  glaubt 
AUeS;  was  er  hört.  —  10.  Ich  hörte  deine  Stimme  von  Wei- 
tem. Von  Allem,  was  du  geschrieben  hast,  haben  wir  kein 
Wort  gehört.  Was  hat  er  geschrieben?  Wir  wissen  es  nicht; 
Gott  allein  weifs  es.  Was  schreibst  du  da?  —  15.  Ich 
schreibe  einen  Brief  an  meine  Schwester.  Schreibe  deinen 
Brief  gelegentlich!  Du  schreibst  Tag  für  Tag  schlechter. 
Ihr  schreibt  Tag  für  Tag  besser.  Vergefst  nicht  die  Briefe 
an  den  Minister  zu  schreiben.  —  20.  Ich  habe  gestern  fünf 
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Briefe  geschrieben.     Auch  ich  habe   morgen  sechs  Briefe  zu 
schreiben. 

3.  Kennen  Sie  den  Mustafa  Bej?  Ich  kenne  ihn  seit 
langem;  wir  wohnen  in  Einem  Hause  und  sind  immer  bei- 
sammen. Auch  ich  kenne  ihn  gut.  Wir  unserseits  kennen 
ihn  nicht.  —  5.  Der  Freund  kennt  den  Freund.  Den  Freund 
wirst  du  zur  Zeit  der  Noth  kennen  lernen.  Hast  du  mich 
nicht  erkannt?  Wir  haben  dich  nicht  erkannt.  Die  ganze 
Bevölkerung  dieser  Stadt  ist  Hungers  gestorben.  —  10.  Du 
hast  das  Geld  unterschlagen!  —  möge  dein  Sohn  sterben I 
Ich  schwöre,  dafs  ich  sterben  will,  wenn  ich  es  gethan  habe. 
Er  schwur,  dafs  er  sterben  wolle.  Wir  haben  Koth  gegessen ; 
wir  bereuen  (pse^Imäni  hördasn).  —  15.  Ich  habe  gehört,  dafs 
seine  Kuh  gestorben  ist.  Hat  Jemand  mein  Bettzeug  weg- 
genommen? Ein  Dieb  hat  meine  Uhr  weggenommen.  Er 
schwur,  dafs  er  seine  Schwester  mitnehmen  werde.  Nimm 
mich  mit! 

4.  Willst  du  ihn  nicht  mit  auf  die  Jagd  nehmen  ?  Er 
hat  die  Klage  vor  den  Meister  gebracht.  Wir  werden  die 
Klage  vor  den  Richter  bringen.  Bringe  die  Klage  vor  den 
Minister!  Belieben  Sie  hinauf  (hinab)  zu  spazieren!  — 
5.  Treten  Sie  gefölligst  hinaus!  Warum  sind  Sie  so  frühe 
weggegangen?  Gehen  Sie  nicht  so  spät  schlafen!  Wann 
sind  Sie  schlafen  gegangen?  Wann  gehen  Sie  weg?  — 
10.  Schneide  das  Fleisch!  Saget  dem  Scherbet-Reicher,  er 
solle  die  Citronen  zerschneiden.  Warum  hast  du  diese  Me- 
lone zerschnitten?  Man  mufs  die  Zweige  der  Bäume  be- 
schneiden. 


^^B 

^^V                     Nennzelmte  Leition.         ^^^^H 

^^K  gyr^fteen    greifen,     nehmen; 

guat^itten     t)0M;A«f^2«N: 

^^1               gnsilätieti  (gnHärdeen)  setzen,  stellen,  lat»en. 

^H               133.      gyr^ftffin,    Imp.  gi 

ir  :  packen  ,   ergreifen  ,    nehmen, 

^^H    anfangen 

^^H     hiiir  Gy  gyijiixia  mll-y  mibii  est 

^H     4a»wid-).;    in   klgit>.ra   gyr^ftl 

ha.t    du   «Jn«    ÄbnJiriß    wm    Ji«M» 

Brief  jenomnien  J 

^H      a*at.y  memftz')  gyrfft 

er     Aa(    iIm     fanduoMiAung      tmryt- 

nommsti. 

1^^        barfln  bttridtan  gyryft 

«  /"S  ""  ""  "iW«n- 

Pttt^b-ra  hftn  ')  gyrf  mm 

mV  Aaiw  dtm  Berm   Mur  Ad«r  je- 

jgfa»«n. 

gyristan  gyryllld 

ihr  ßitgt  an  tu  iceifMn. 

in»g*r  ni  gftji    w«.d>b  gyr^ftsnd ') 

hat  man  Sie  etaa  irgendieo  engafirtl 

JumA-rS? 

mttijk  hjim  ')  b«r  wij  gyr^ft 

dtr  König  enümle  >ich  aber  ihn. 

bArr  a  tnglerg  bSrldnn  gyijtt 

eifing  an  lu  icAneien  und  tu  kagth 

tn  kj-ra  d/l-EB«  mi-hSat  ba  hdd  gyr^ft 

er  nahm  mit,  (oati  er  Koüle. 

wnia')  gyryft*  Km 

ich  habe  die    tPaiehung  rorgenoMimen. 

t  «BD-y  pdr-dsalibtl  gyryfts  lest 

ID&  lumt-ra  BEBbcq« ')  gyryftö  Im 

^oksrnft')  mü-rfl  hQn   gyryfträ   maä 

die  Äerüe  haben   mir   zur  Adtr  }^ 

lauen. 

ddid-rB  gyTy(Ub  send 

tnon  hm  den  Di^  ergrißen. 

bi^A  whbQ  [lAhnm  gyrjfft 

ich   tterde    hier   die   WauAung   wr- 

nehmen. 

!n  kf-ri.  dfl-ymOn  mi-habted  bi  li:td 

hlhlm  gyr/ft 

v>oUen. 

iumi  nia-ra  Bnbaeqi^  bfthld  gjrjft 

ihr  werdet  um  zuvorkommen. 

'}  ar.  Scbwftrze,  Coocepl,  Eopie 

:.  —  ')  Hand  dsg  Gebeta.  —  ')  BlDt 

"]  Zorn   (ar.)   greifen,    —   •)■».   to 
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hf'Tmn  mmiajl'Sbi  sehwAl ')  by-glr 

b»r  b«ndib  mib-gir  h^^lm-y  bysjftr! 
kQd&m  jiBki-rft  mt-hfthid  b;f-girld 
b^j-ftj!d  dflbst-y  nnmAz  b^-glrim! 
B»w&d-y  In  kftgibs-rft  bj^-ginsd 

hodA  sAjib-y    £umA-r&  sbs   8ibr-y  mft 

bergyz  nib-g!r»d! 
hdn-8Bl  b;f-gInBnd 
jibki  b^-dyb»dy  wsb  digibr!  b^-^nsd 

msen  rfts/j-am  ky  6flBhAr  ß»d  tQmAn- 
rft  b^-dyh»m ,  »gibr  mt-hftbsd 
b;f-gInBd 

jskdifest  8fi(»ti&ä-rft  mt-g^rad,  we 
jskdibst  osebs-ib^-rft 

»z  bAlA  b^-gir-8Bl 


ergreife  meine  Hand! 

gehe   in   «etn  ^au«  und  frage  nach 

(teinem)  Befinden! 
zürne  mir  ni^t  tu  sehr! 
nehmt f  welchen  ihr  ujoUi! 
kommt,  laftt  um  die  Sande  waschen! 
er    8oll   eine   Äbeehriß    von   dieeem 

Briefe  nehmen! 
Oott  nehme  Ihren  SchaUen  nie  von 

meinem  Haupte! 
man  »oü  ihm  ssur  Ader  laeeen! 
der    Eine    gebe,    und    der  Ändere 

nehme! 
ich    bin  bereit  die   4000  Toman  su 

geben;  wenn  er  will,    $o  mag    er 

»ie  nehmen, 
mit    der    einen    Hand    ergreift    er 

eeine    Uhr  und  mit  der  andern 

Beinen  Puls, 
packe  ihn  von  oben! 


jAd  gjrfftmn  Cauewendig)  lernen 
gAJ  gyr.  den  Platz  einnehmen 
»s  sibr  gyr.  wieder  anfangen 
ArAm  gyr.  Buhe  halten 
q»rAr  gyr.  ruhig  bleiben. 


ADgA  bi6  6iz  jAd  ns-ml-gyr^ft 
haeqfqibt  bi6  6iz  jAd  nse-mi-girld 
eqallibfi  dd  z«bAii-rA  jAd  b^-^irld 
zebAn-y  f»rAnsib-rA  jAd  hAhnd  gyr;ffk 
bAd  »z  Mbmi-I  digibr  wsBziden  gyr^^ft 

bArAn  bArfdnn  »z  sibr  gyrfd 
gAj-y  mib-rA  mi-bAhsd  by-girsed 


er  lernte  dort  gar  Nichte, 
wahrhaftig  ihr  lernt  gar  Nichte, 
lernt  wenigetens  zwet  Sprachen! 
er  mrd  französisch  lernen, 
der  Wind  fing  an  aus  einer  andern 

Bichtung  zu  wehen. 
es  fing  von  Neuem  an  zu  regnen, 
er  will  meinen  Platz  einnehmen. 


')  ar.  pl  Y.  hAl  Zustand. 


^^»64 

^^H 

«.  lar-n  nirgm,d,  rfAi^  IMfi3^H 

^H         glr.d 

^^1 

^^r  bim  bfglrid  I 

Aa/f<4  AuAa/                                     ^| 

f                         134.      gUBi^itffin,  Imp.  gus^r,  vornbrrgehpn,  paaairen  : 

1                  falrln  ipNfeJt 

|l                  »pl-y  tabystün  gusASt,  fißl-y  pBj^ 

gflj-AS-rH  gyryft«  nst 

til  an  lein«  .^feM  getreten. 

nach  ir>ilAtT  Seite  sind  >ie  ffti/angent 

j                  B>  An  r&h  guw&dtlm 

vir  gingen  dort  vorüber. 

1                   mubfthre/A'i   ky    dirü.   dar   myjÄn-y 

1                                mft   ß«B*8t 

Wibqt  guMiUfe  nit 

die  Zeit  iil  vergangen. 

Jlbk  iift<i6(  »t  gutflb  gamät*  amad 

er   kam   eine   Stunde   naiA    -SfinR«!!- 

uMergang. 

dd   BScBt    BZ    njßf.y   jffib    gueffijtä 

um      tirti      Uhr      itach     Mültmaehl 

Mdflr  Wd.»m 

u,urde  ieh  iracA. 

'                  BE  ftn  rfth  by-guBBer  (bü'gsnr)  1 

gehe  dort  vorüher/ 

1                   B»  iD  tnnisr  bf  gBBrld  I 

gehet  nach  dieier  Seüe  1                    ^_ 

in  nicht  unhUligl                           H^H 

Uh  iBi^t  ml-gaBsned 

M  bifait  eB<tfat  blSt*r  mi-guBmrffld 

bBJt  B&'iet   11  j^k   rüb.  mi-guesind 

ei        ein   Viertel  naeh  aeAL          ^^| 

hAft  itt.*t  a  nim  aii-euf«r»d 

e,  i'l  halb  acht    Uhr.                          ^H 

tmua) 

iA  verleihe  dir  dieinal.                ^^M 

M  tnqßir-y  «arnft  bf  gnrim 

wir  lehen  euch  diemal  naek.        ^^H 

Bi  tKqßJr.»«  b^'gB«rl 

vemeihe  ihn  diesmal  l                      ^^ 

tun  »■  tn  rAb  mi-gusEri 

wenn  du  dort  vorüber gehtt. 

■mim  bftJBd  sse  fto  rftb  bJ'gMerBm 

ich  mu/.  dort  vorübergehen. 

itinft  »E  yiiß&f  mi-guuBitd 

ihr  werdet  unbillig. 

135.     gUHäitsBD  [aiiuh  gl 

leärdffiii  u.  gusränldffin  (§  172f) 

vorübergehen  machen]  vorüber  t 

'aeaen,  lasten,  ktnaUlien,  sbsU^^— 

1               verrichten;  Imperat.  guaär  (u. 

gusrän)                                     ^H 

')  At»  d«r  BiUigkBit  (ar.)  gehi 

3  nioht.  —  ')  m  doincm  Vevgchen  («■,) 

geb«  ieh  Toraber. 

1                        4-            -J 

^ 
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jftrftn-rl  dar  \BlAt-y   bimftri  tenh& 
gosAitsn  t»riq-y  my^hrbftni  nist 

pA  b»  rykAb  gDsA^t 

67  nibnc  t»(Am  mi-bUst,  pU-y  wibj 

gii8&^t»nd 
D»mftz-y  (»ßr-rft  gasältife  »m 
mk  U&n-ra  fir&m  hAhIm  gusAlt 
byD&  bs-bftrid«n  gQS&tft*) 
dyr»btAii-y  gt&l-y   sdrh   byn&  gasA- 

£t»nd  b»-<akafieb  ')  6k6tmn 
8»*bwib!i  tärib-rft  nib-gD8A£t»m  ') 

tärib-rft  b^^gsftr  (bd^gsftr) ! 

jibk  ßandeli  b^'gsärldl 

kyt&bffit-rft  r6j-y  miz  b^'gsftrl 

r&j-y  safrib  b^*g8flr»nd 

bazüj-y     6»p-ibi*rft     bsD-rüJ-y     m!z 

b^*g8ftr  I 
in  dd  ^itö-rft  pdr  kdnld  q  ber  rt^-y 

miz  b^*g8ftrldl 
rftbibt-el  b^'gsAr! 
rähibt-sem  b^'gsArldl 
mi-rft  &rAm  b^^geftrasd 

likyn     hfilA     bj^-gusftr     m»tlibb-rft 

tegjir  d^^hlml 
by-gnsftr  &  d»r  myjAn-y  mä  b»kibm 

bA^iBd! 
«z  b»rAj-y  bodA!  b;f*g8ftr!d  »qssllibfi 

jibkl-tfln    h»m!^ib    in    nnzdlkihA 

bAtod! 
jski-rft  mi-gnsAned  balAj-y  An  ßsen- 

daq6ib 


die  I^eunde  im  Zutiand  der  Krank- 
heit allein  %u  laiten,  iH  niehi  die 
Art  CWeffJ  der  €HUe. 

er  $etUe  den  Fuft  in  den  Steigbügel, 

welche  Art  Speisen  er  wünechtef  die 
eeltten  sie  ihm  vor, 

ich  habe  dat  Abendy^et  verriehiet. 

wir  werden  iie  in  Buhe  lauen. 

et  hat  tu  regnen  angefangen, 

die  Hotenbäume  haben  angefangen 
zu  blühen. 

ich  habe  dae  Datum  daraufmueUten 
vergeeeen, 

ictze  dae  Datum  darauf/ 

9etet  einen  Stuhl  hin! 

lege  dein  Buch  auf  den  Tieeh  t 

tie  edUen  (ee)  auf  den  Tiaeh  Heüen. 

lege    deinen    linken    Arm    auf  den 

Tischt 
füllt  diese  beiden  Flaschen  und  stellt 

sie  auf  den  Tisch  l 
lafs'  ihn  in  Ruhe! 
lafst  mteft  tn  Ruhe! 
er  soü  uns  in  Ruhe  lassen, 

aber  jetzt  lasse  uns  der  Frage  eine 

(andere)  Wendung  gehen, 
lafs^  ihn  zwischen  uns  Schiedsrichter 

sein, 
um    Ooites  Willen!   lafst   wenigstens 

ßinen  van   eu^h  immer  hier  blei- 

ben! 
er    soU    Eines    auf    diesen    Koffer 

stellen. 


')  ^yCÄl«^'    Uü   anfangen.  —    ')  Blüthe.  —  ^)  aus    Vergefoliobkeit 
(ar.)  Uf^)  dag  Datum  (ar.)  habe  ich  nicht  gesetzt 


^^^1 

^■^   au^n  hilft  ij,mk.T&  fir«m  nt-gniSrnm 

ÜA  Ia<«  »M  jeM  jn  AiSe. 

^^1      DS-ml-guBflrg^m   dsr   ia    lOdi  tjsjrif 

■cA    2at<«   Sit   nicht  »0   frühe    u-eg- 

^V             bfbKrid 

S^^n. 

1                dMtnil-j  häd-ra  rÜj-7  mii  giisS^tife 

Sie  haben  Ihr  Taieherüueh  auf  dem 

1                       Id 

Tiiche  liegen  lauen. 

^^_               136.      gualida-n  u.  gusäridatii,  Imp.  güslr  «eJi^n,  stellen  : 

^^^H  In     6i«-rS     bM-ntsm-y     ismaiitBt  ') 

tcir  haben  diete  Sache  alt  Depontum 

^^^V       gniirdlm 

hinterlegt. 

^^^    dar   ma'lmnlii  fylan    qndi    mAJK 

j                       pitiTämm 

Kapital  anstiegt. 

,                                     ßedcnaarten 

und  Sprüclie. 

fiyhft')  h«i-BiBr-y  mÄn  guBSiitl 

«,a,  i,t  Alle,  über  mein  Haupt    Am- 

hatyme-y  ^)  in   Vit   bn-haM  bUiMd 

die  SatAe  leird  gut  avigiAen. 

gUfl,E*l 

Agh-j    mÜD   7ml' üi   Bi    in  rDdhaoA 

mein  Pferd    hol  heute   dieeen  Fb(fe 

gonbit 

paiiin. 

MBltnn^-y  Fit'ti   <Äali   ith-y   D.«r- 

die  Rigierung   det   eeligen    Feth  AH 

ham*)«i!iAlsu«<bJt 

Schah    hat    über   30    Jahre    ge- 

dauert. 

"    " 

Fehler  an  Großen  lu  taddn,  itl  ein 

Fehler. 

gnrh*  iir  »t  a»r  gyryftAn-y  mül 

die  Kalte   i,i   ein  iBiee   im  Mätut- 

fangen. 

1                  iimttK  ky  sibt-glrtaad  rüi»nl»r  mi- 

wenn   man   die   Serte  puttt,   6r*iiW 

tmjtKi 

,ie  helUr. 

iitä-T  na-gyryß*  suItSn  »it 

der  nicht  ergriffene  Dwi  «(  Kbnig. 

den    Bürgen   grtift    man   alt    Sarg- 

tehoft. 

(■nqft-lB  ')  mi-babnd  bie-dAm  ')  by- 

tr   leill  den    Vogel   Greif  im    JVcM 

glr«d 

fangen. 
*n  ante*   («r.),  -  ')  Piur.    rni  iy  Gr, 

')  in  Art  {u.)  eiDM  BDVBrtrftQ 

i  161».—  ■)  «r.  iWe.  -  ')  ar.  oo« 

■r-  —  *)  «r,  i'JÜc  pora.  mlg.  maqft 

ein  f*belh>fter  Vugal.  —  ')  Jagdnota. 
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mAr-rl     to-d^bit-y     dlgarin      mi-  die  Sehlange  paekt  er  mU  der  Hand 

gfrad ')  Änderer, 

rflstAji-rft  b^-gnsAr,   ti  höd»^  hibrf  den  Bauer  laue  stehen,  bU  er  gelber 

b^-z»Dnd  redet 

rfl8tAji-rä  h»mni&m  h6i  Ajsed  dem  Bauer  gefOlÜ  dae  Bad, 

mär  p&st-y  höd-rft  gasftrsd ,   ibmmft  die  Sehlange  legt  ihre  Haut  ab,  ihre 

h^-y  höd-rä  mb-gasftrnd  Natur  aber  legt  eie  nidU  ab. 


Hebung  19. 

1-  (gTr^tsen)  Hast  du  die  Handwaschung  vorgenom- 
men?  Habt  ihr  eine  Kopie  von  diesem  Briefe  genommen? 
Ja  ich  habe  (eine)  genommen.  Alles  was  ihr  genommen 
habt,  gehört  euch.  —  5.  Hat  ihm  der  Arzt  zur  Ader  gelassen? 
Ja,  der  Arzt  wird  dem  Herrn  zur  Ader  lassen ;  er  hat  auch 
mir  zur  Ader  gelassen.  Er  fing  an  zu  weinen.  Sie  fingen 
an  zu  lachen  (haßndidaen).  Es  fing  an  zu  regnen.  —  10.  Es 
fing  an  zu  schneien.  Ihr  seid  uns  zuvorgekommen.  Hat  man 
den  Dieb  ergriffen?  Nein,  man  hat  ihn  nicht  ergriffen,  aber 
man  wird  ihn  ohne  Zweifel  ergreifen.  Ich  werde  in  das  Haus 
des  Gesandten  gehen  und  nach  seinem  Befinden  fragen.  — 
15.  Ninmi  eine  Abschrift  von  diesem  Briefe!  Ergreife  ihn 
bei  der  Hand !  Lasse  ihm  zur  Ader !  Nimm ,  welchen  du 
willst!  Er  soll  mitnehmen,  wen  er  will.  —  20.  Packe  ihn 
von  unten !  Lerne  diese  Seite !  Er  lernt  persisch.  Du  lernst 
wahrhaftig  gar  Nichts.  Der  Wind  fängt  eben  an  aus  einer 
andern  Richtung  zu  wehen.  —  25.  Eben  fängt  es  wieder  an 
zu  regnen.  Jetzt  hält  er  Ruhe.  Willst  du  meinen  Platz 
einnehmen?     Du  kannst  nirgends  ruhig  bleiben. 

2.  (gusffi^taßn)  Der  Winter  ist  ^vorüber,  der  Frühling 
wird  an  seine  Stelle  treten.     Nach  welcher  Seite  ist  er  ge- 


*)  Er  läfst  Andere  die  Kastanien  ans  dem  Feuer  holen. 
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gangen?     Er  ist  dort  vorübergegangen,     Wieviel  TThr  ist  m? 

—  5.  Eb  ist  zwei  Stunden  iiacli  Sonnenuntergang.  Um  ein 
Uhr  nach  Mitternacht  wurden  wir  wach.  Er  wurde  unbillig,  i 
Gehe  nach  dieser  Seite!  Lafst  uns  dort  vorUbei^ehen !  ^•2 
10.  Werdet  nicht  unbillig!  Schaue  auf  die  ührl  Es  at" 
vier  Uhr.  Eb  ist  ein  Viertel  auf  sechs.  Ea  ist  halb  nean 
Uhr.  —  15.  Ea  ist  drei  Viertel  auf  sechs.  Es  ist  fünf  Uhr 
vorbei.     Verzeiht  mir  diesmal  I     Ich  sehe  dir  diesmal  nach. 

—  20.  Wenn  ihr  dort  vorübergeht,  so  geht  in  das  Haus  de» 
Richters  und  fragt  nach  seinem  Befinden!  GewiJs,  wir  mUmw^ 
dort  vorübergehen.  M 

3.  (guaflätien)  Ich  habe  den  Stuhl  neben  (pie'hlü)  dag^ 
Koffer  gestellt.  Habt  ihr  die  Lampe  auf  den  Tisch  gestellt? 
Ja  Herr,  wir  haben  auch  das  Buch  daneben  gelegt.  Ea  hat 
angefangen  zu  schneien  und  zu  hageln.  —  5.  Die  rotben 
Rosen  haben  angefangen  zu  blühen.  Wir  haben  den  Brief  zn 
datiren  vergesacn.  Habt  ihr  das  Abendgebet  verrichtet? 
Werdet  ihr  mich  in  Ruhe  lassen  ?  Ich  werde  das  Buch  ai 
den  Tisch  legen.  —  10.  Wir  werdeu  daa  Kohlenbecken  (i 
q&l)  füllen  und  in  (tfijj  das  Zimmer  tragen  (gusäitfen).  Legi! 
auch  die  Feuerzange  (j^^-i'  terabür)  neben  das  Kohlenbeckea 
Fülle  diese  Flasche  und  stelle  sie  auf  den  Tisch!  Stellt  einen 
Stuhl  neben  den  Tisch !  Haut  du  den  Brief  geschrieben  ?  Ja 
Herr,  ich  habe  ihn  geachrieben.  —  15.  Setze  auch  das  Datam 
darauf!  Stellt  die  Flasche  in  das  Eis  (i?j  myjan-7  jifeh),  da- 
mit sie  sich  schnell  abkühle  (e^rd  6&dtba)\  Setze  ihm  dieM 
Mutze  {n^  kuläh)  auf  (bser  Bi^r-y  ü] !  Stellt  dies  unten  hin, 
uud  dies  oben !  Lafe  mich  in  Rubel  Man  läfst  uns  nicht 
fiuhe- 


L 
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Zwanzigste  Lektion. 


numüdaßn  zeigen,  scheinen         fjrjstftdaßn  schicken 

8  &  h  1 8ß  n  machen  g  ife  ^  t  aß  n  werden,  sich  drehen, 

Q  f  t  &  d  SB  n  fallen  sich  wenden. 

137.     numüdsen,  Imp.  num&  u.  numdj^  zeigen,  sich  zei- 
gen, scheinen,  aussehen  : 

ü  mibjl  bflB-tewsqqdf ')  namüd 

yihftr-y')  mslftllbt  nnmddid 

ün  <»hß   ky   n8bh&-rä  bsD-wibj   mi- 

namfidend  k^  büd? 
ib*hl-y     ysUUn     mi-oamftjnnd    ky 

muh»mml&d  r»8&l-y  hodA  büd 

b»-mibn  6anin  mt-nnmSjad 

nä-myz&g  mi-nnmfij»d 

&n  mnrdjBk»  ßäd^q  mb-ml-namftjnd 

mi-oamftjnd    ky    t»qilrftt-y')    mibn 

der     hftt]^r-y     6waak     tsBl/lr-I 

knrdib  end 
bn-Dezjbry  *)  nubn   bl-ribql    nib-ml- 

namfid 
Tii-9d6  mz  6mhA   syjfthtibr  mi-namad 


towseqqdf  nnm.  StUt  machen 
mffik/^)  nam.  Mast  machen 
syjfthset^  n.  reisen 
tsßm&6k^)  n.  betehauen 


er  neigte  Lust  Hak  tu  machen, 

ihr  geigtet  Langeweile, 

wer  war  die  Pereonf  welcher  man 

die  Pferde  zeigtet 
die  Mutlime  beweisen,  daf$  Muham- 

med  ein  Gesandter  Oottee  war, 

mir  scheint  es  so. 

er  scheint  unwohl. 

dieser  Mensch  seheint  mir  nicht  auf- 
richtig. 

es  scheint,  da/s  meine  Behauptungen 
auf  Sie  einen  Eindruck  ge- 
macht haben. 

in  meinen  Augen  schien  er  nicht 
ohne  Verstand, 

sein  Bart  sah .  sehwärtser  aus  als 
Oagath. 

mnrftgaribt ")  nam.  zurückkehren 
bej&n*)  n.  erklären 
meskür    )  n.  erwähnen 
psBJdft    )  n.  sich  edgen. 


*)  ar.  das  Stehenbleiben.    —  ')  ar.  das  Zeigen.  —  ')  ar.  Feststellung. 

—  *)  ar.  Blick.    —  *)  ar.  das  Verweilen.    —  *)  ar.  Beise   —  ')  ar.  Schau, 
Schauspiel  für  ^^clr  temAli  Gr.  §  90*.  —  ')  ar.  Bäckkehr,  Inf.  8  v.  «j>,. 

—  ®)  ar.  Erklärung.  —  *®)  ar.  erwähnt,  passiv.  Partie.  I  v.  So.  —  ")  ofen- 
kundig. 
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qftfyllb-y  mft  dmr  ßnhrA  tewsqqdf 

namüd 
qfifylib  hnmIiSib  snqAt  d»r  nnzdlk;^- 

j   dyh-I  tflBwseqqdf  u   mük/  mi- 

nnmftjnd 
imhrk-jy     fTrangystAn-rft     immäiä 

h4h«m  num&d 
tdkfkr-j ')  qjtcAt-y ')  An  säbr-zsmin- 

rft  fiyjfthibt  nnmüdam 
bft  qafylib  murägacet  nnmfldib  mst 

mnmfyy  in  libfi-rft   h»m  niz  m«- 

hffibbibt  fflermQdib  b»jftn  nam&jld 
bsr     gk     <se\m(    pnjd&     numAjnd 

teweqqdf  kdn»nd 
tfir&z  nz  qerftri  ky  saeJjftbAn  maskftr 

mi-numaj»nd  bar  yßfnbftn  t«r- 

gih  d&riBd 


unure    Karmoan»    maAie    tu   dar 

WiUU  JSak. 
die   Karawane   häk   immer  m   der 

Nähe  eümei  Dorfe», 

iek  werde  (mir)  die  Städte  Europa' 9 

heeekaiuen. 
ich  bereiite  die  meieten  T%eile  dieiet 

Lande», 
er   iit   mit   der  Karawane    eurOek- 

gekehrt, 
haben  Sie  auA  die  QHte,    mtr   den 

Sinn  dieee»  Wcrtee  mi  erldären. 
wo    immter    «M    CfrünfiOter    zeigt, 

machen  eie  Hait. 
Sehirä»    hat   nach    der  Behauptung 

der  JBeiienden    den    Voreug   vor 

lefahän. 


138.     s&htseii;  Imp.  säz^  bereiten j  machen;  Gr.  §  167  : 


&b-y  gibn  mi-iftz»nd 

b»-in    hübi    nib-ml-towänend     hf- 

8äz»nd 
mA*-£»(ir   ky  ä^-pibz   b»rAJ-y   i\xmk 

Bähtib  SB8t  mi-ftr»in    Ibr. 
b;f-g(y-8Bl    ky    hory6hA-jy   hüb    hf- 

sfizflod 
hsBmie  6iz-rft  hfis^  u  ilmadsb  sfthUb 

aest 
mntorribf  s&hüd 


fta  bereiten  Bier, 

eie  kdnnen  et  nicht  in  die»er  Oüte 
her  Hellen. 

ich  bringe  Oeretenwaeeer,  welche»  der 
Koch  für  Sie  bereitet  hat. 

»age  ihm,  da/»  er  gute  ZuepeUen  ^ 
reite. 

er  hat  Alle»  bereit  und  fertig  ge- 
macht. 

ihr  habt  (mich)  geehrt  (gemacht). 


139.     uftädsen,  Imp.  uft;  faUen  : 


ibsb-y  ü  bsD-radhftn^'i  ufUld 
bar  sar-y  küh  bserf  uftftdflb  est 


»ein  Pferd  fiel  in  einen  Flu/», 
auf  dem  Gebirge  iH  Schnee  gefallen. 


*)  ar.  Compar.  v.  jjjS  k»/£r  viel,  Ghr.  §  126.  —  *)  ar.  oLjJaä  pl  v. 
Kjih'»  qytcib  Stück. 
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mi^toruBiD  ky  as  djrnbht  b]^-aft»in 
bim  (Furcht)  in  Mt  ky  ber  r&  b^j- 


ich  ßirehUt    dafi    ich   vom  Baum« 

falle. 
e$  i$t  zu  ßlrehten ,  daß  du  auf  da$ 

OetitAi  fallett, 
b»r     pii^t     6y-gfiDib     mi-tewAnyst      wie  hamUe  er  auf  den  Budiken  ge- 


nfUdi)  bAtod 


faüen  «0tnf 


pi£  Qftftden  vorvsärte  kommen,  gefördert  werden 
dür  oft.  weit  fallen,  eich  entfernen 
mofid ')  oft.  nüttlich  auefallen,  netten 
yttyfäq')  oft.  eieh  ereignen. 


b»-in  tenr  »nd^I  k&r  pi^  dftnd 

KZ     msmlsBkibt-y    böd    dür    uftfid» 

est 
mn(&)»g&t  *)   bysjAr    mufid    uftfidib 

nnd 
nyzAci  ky  myjftn-y  £umA  u  byrftdlb- 

r»m  yttyfAq  uftAd 
iDub&r8Bb»-y     &b]^     ky      myjAn-y 

d»alntfejn-y  *)  irin  u  rCls  yttyf&q 

aftftdlb  tdst 
be-ü    mulftqAt-nm  ^)     yttyfftq    Dsj- 

aftad 
in  tibur  b&dy/ib  ')  yttyfAq    mi-aftnd, 


au/  diete  Weise   wird  da$  Oesehäß 

ein  wenig  gefMUrt 
er  hat  eieh    weit  von  »einem  Lande 

entfernt 
die  Beilmittel  haben  sehr  genüttU, 

der  Streit,  wekher  swieehen  Ihnen 
und  meinem  Bruder  vorfiel. 

der  letzte  Krieg,  der  zwischen  den 
beiden  Staaten  von  Iran  und 
Bufsland  vorgefallen  ist. 

ich  bin  mit  ihm  nicht  zusammen- 
getroffen. 

dergleichen  ereignet  sieh  wohl,  aber 
sehr  selten. 


ibnimA  bygjAr  bn-nadribtO 

140.      fyryst&daßn,  Imp.  fyr^st,  schicken,  senden  : 

td%  mibn  ducA^  n  saUm  b;f-fyry8tl        sende  von  mir  einen  Chrufsl 
hnr  wtbqt  ky  ßel&h  bj^-dänsed,  ftdibm 

b^-fyrystad 
h»kim-rA  züd  bsB-didsn-y  ^nmA  mi- 

fyrystnm 


wann  immer  er  es  für  passend  höU^ 
soll  er  Jemanden  schicken. 

ich  schicke  den  Arzt  sofort,  damit  er 
nach  Ihnen  sehe. 


')  ar.  nützlieh  y  Part.  4  y.  oli.  —  ')  ar.  zufälliges  Zusammentreffen, 

Inf.  8  V.  Uüu.  —  ')  ar.  pl  v.  k^^jü^  Pflege,  Kur,  HeOmittel,  Inf.  8  v.  ,<jJLft. 

—  *)  ar.  Dual  v.  oJ^O,  Gr.  §  105  a.  —  *)  öLäbU  ar.  die  Begegnung,  Inf. 
3  V.    ^äi.  —  **)  ar.  Ereignifs.  —  ')  ar.  Seltenheit.  —  ")  ar.  Gebet. 
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mibn    Adibm    hAhsm    fyrytUd     ky 

wibqt-y  digibr  b^J-l^nd 
kigM  <amA-rft  fyrygULdsm 

So  kftgib»-rft  hj^-gir  u   bn-ßftliyb-aBl 

b«'t«wn88dt-y  *)      6ApAr-y      ynglic 
hfthnm  fyrystAd 


tdk  verde  Jemanden  eekidken,  damk 

er  ein  anderes  Mal  hemme, 
ieh  habe  einen  Brief  an   Sie  eJbge- 

eehickt. 
nimm  dieeen  Brief  und  eMtke  ihn 

an  seine  Adresee  (Herrn)! 
ich  werde  ihn  durch  den 

Courier  senden. 


141.  gse^tsBn  werden  j  eich  drehten  (in  letzterer  Bedeu- 
tung auch  gserdtdsen);  Imp.  gasrd  (für  beide  Zeitwörter) ;  auch 
steh  umtreiben,  spazieren  gehen  : 


der  h»di/  »st  ky  etflÜ ')  bnmib  es 
pAj-y  (pij-y) ')  myllifet-y  ysl&m 
matsewaU^d  m!-gnrdnnd 

mibn  »z  hydmibt-y  inrnk  syjädat 
m»t^£üi  gib^tnm 

»2  le88ibt-y  höd  m»^rüm  gntftib 
badlm 

fydAj-»t  bj^-gnrd»m ! 

mff\-y  6ibrh  mi-g8Brd»d 

(ftlibm  bl-diwän»gän  Dib-ml-gnrd»d 

dibar-y  Bfbr-»t  b^-gSBrdmiil 

dibur-y  hibns-rä  b^-gnrdlm  ^) ! 
qsdri  h»m  b^-gnrdim! 

»z  YkAr  tnribf  mi-gaB^tlm 


er  ist  Christ  gewerden, 

in  der  Deberlieferung  steht^  da/s  alle 
Kinder  für  die  BeUgion  des  Is- 
lam geboren  werden, 

ieh  war  sehr  beglückt  (geworden), 
Ihnen  eu  dienen. 

wir  waren  unseres  Vergnügens  be- 
raubt worden, 

mbge  ich  dein  Lösegeld  werden  / 

er  dreht  siA  tote  ein  Bad, 

die    Welt  dreht    sieh   ohne   Narren 

nicht, 
mbge    ieh    mich     um    dein    Haupt 

drehen  I  *) 
machen  wir  die  Tour  um  den  Teich  I 
lajs  uns  KUMmmen  ein  wenig  spa- 

eieren  gehen/ 
wir  spaeierten  nach  allen  Seiten, 


*)  ar.  Vermittdung,  Inf.  6  v.  ,^y  —  ')  ar.  pl  v.  jÄb  tyfl  Kind. 
—  ')  vgl.  Gr.  8.  129.  —  *)  8oviel  wie  :  „loh  will  dein  Lösegeld  sein." 
Wenn  Jemand  einen  Andern  umkreist,  so  zieht  er  dadurch  das  Unglück« 
welches  diesen  treffen  soll,  auf  sich  selbst.  Mütter  lassen  daher  ihr  Kind, 
wenn  es  dies  zufällig  gethan,  den  Kreis  wieder  nach  der  andern  Seite  ab- 
schreiten. —  ^)  wörtl.  :  die  Drehung  des  Bassin's  lafs*  uns  drehen. 


hm  rfti  atrlf-f  fatg')  mt-gardw        iÄ  gtka  alb  Hhgg  im  QarUn  ipa- 

Bm ')  gettem  hiUit  ich  Sie  überall  guvthl, 

Sprüchwörter. 

bifcr£}'  dmi  d^l  forQd  AJBd,  dsar  didie  tfot   in'i  Sert   dringt ,    nheint   dem 

DjkQ  nuQiftjBd     S.  Auge  gut, 

bsr    sufrA    hiemB    da^niBDftn    düst  bei  ITidAe  «rwActnen  a/J«  Feinde  alt 

Qnmäjtend  .^eund«. 

tndj  u  gorbte   kj   b&   hsm   afthtBUd  usnn   Solu  und   Man*   »utamrnea- 

dukkän-y  iBßß&ri")  hurftb  Bst  haken,  eo  in  der  FruchttaJUaden 

büBB  b«  pBJgfflmbBr  ml-ryrystBd  er  eekiekt  dem  I¥opheten  einen  Oraft 

tii  ea  pAj-y  tir  mi-fyrygtiEd  er   ichie/tt    dem    Pfeil    einen    Pfeü 

zsmSiub    ba    td    DiBBatEed,    tä    ba      die  &if  richtet  itck  nicht  nach    dir; 

ismSnib  bf-ifii  rieACs  du  dieA  nach  der  Zeit. 

t^bl    pBnhän    6y    zsenBol  ?    ttedt-y       intrunt  lolt   ich   ei   zu  verheimlichen 

mibn  BZ  bAm  ufUd')  tucAe«!       J/etn   n'aie/i£eejl«n   ül 

vom  ZtocAa  gefallen  f 

XJelmng  HO. 

i.  (numfldKii)  Ich  werde  dir  die  Jagdhunde  des  Königs 
zeigen.  Wer  war  der  Bursche,  dem  du  meine  Flinte  zeig- 
test? Du  zeigst  Langeweile.  Wo  immer  sich  Wasser  zeigt, 
da  macht  die  Karawane  Halt.  —  5.  Die  Leate  zeigten  Lost 
Halt  zu  machen  und  zu  rasten.  Du  scheinst  unwohl.  Ihr 
scheint  mir  nicht  aufrichtig.      Uns  schien  es  so.     Scheint  er 


'}  wörtl.  :  die  Seilen  (ar,  pl  v.  oJa  tBnfcf)  dei  OaHent.  —  *)  habe 
ich  wach  nach  Ihneti  umffelriebea.  —  ')  ar,   ,Lia£  'aßAr   auigepre/iter  Saß, 

,Uäs  •aß^Ar  der  Saß  od.  Oel  aaipre/U;  t^y^o^  'BßßBri  ist  ein  Adjektir 
davon.  —  *)  Wa$  loll  ich  die  Trommel  im  Geheimen  rühren  f  —  so  sagt 
a  auch  :  t^bl  dnr  xü-j  g/Hm  indan  die  Trommel  unter  dem  Teppiche 
Der  Hiuti  ist  :  Main  Unglück  ist  Ulur  Welt  bekaimt. 
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dir  nicht  unverständig?  —  10.  Unsere  Karawane  hat  Halt 
gemacht  und  rastet  in  der  Nähe  des  Dorfes,  welches  du  dort 
siehst.  Mache  nicht  Halt  in  der  Wüste!  Hast  du  London 
und  die  anderen  grofsen  Städte  Englands  gesehen?  Nein, 
ich  bin  nur  in  Deutschland  gereist.  Mit  welcher  Karawane 
werdet  ihr  zurückkehren?  —  15.  (sft^itaen)  Braut  man  im 
Lande  der  Deutschen  Bier?  Ja,  ihr  könnt  es  hier  nicht  in 
dieser  Güte  bereiten.  Gehe  in  die  Küche  und  sage  dem 
Koch,  er  solle  dir  den  Thee  geben ,  den  er  ftlr  mich  bereitet 
hat.  Bereite  für  uns  Pilav  und  gute  Zuspeisen!  Habt  ihr 
Alles  fertig  gemacht  ?  Ja  Herr ,  wir  haben  Alles  bereit  und 
fertig  gemacht. 

2.     (uft&dsBn)    Falle  nicht  vom  Baume  herab!      Mein 
Esel  ist  in  den  Flufs  gefallen.     Seine  Kinder  sind  vom  Dacbe 
gefallen.     Ich  bin  auf  den  Bücken  gefallen.  —  5.  Es  war  za 
fürchten,  dafs  du  auf  das  Gesicht  fallest.    Werden  diese  Heil- 
mittel nützen?     Es  ist  zu  fürchten,  dafs  das  Geschäft  nicht 
gefördert  wird.     Was  war  die  Ursache  des  Streites ,  welcher 
zwischen  dir  und  dem  russischen  Couriere  stattfand  ?  —  (fyi7' 
städaen)  Schicke  den  Arzt   bald,  dafs  er  nach   mir  schaue. 
10.  Ich  werde  morgen  einen  Brief  an  ihn  senden.     Ich  habe 
jenes  Packet  (bugdsb  türk.)  durch  Vermittlung  des  englischen 
Couriers  an  seine  Adresse  geschickt.     Meine  Bitte  an  Sie  ist, 
dafs  Sie  mir  Jemanden  schicken ,  wann  immer  Sie  es  für  gut 
finden.  —  (gse^tcen)  Er  ist  aus  einem  Juden  ein  Muselmann 
geworden.     Mögen  wir  dein  Lösegeld  werden!  —   15.  Ich 
fürchte  (mi-taersem) ,    dafs  ich  meines  Vergnügens  beraubt 
werde.      Ich  möchte  ein  wenig  mit  dir  spazieren  gehen.     Ich 
war  gestern  im  Garten  des  Königs  und  bin  um  das  greise 
Bassin  herumgegangen.     Wir  gehen  täglich  nach  allen  Rich- 
tungen spazieren.     Ich  werde  ihn  überall  suchen. 


EinnndzwuizigsteTeKUon. 

Zusammengesetztes  Zeitwort. 

112.  Bei  den  mit  Fr  äpoeition  e  n  zusammen- 
geeetzten  Zeit  Wörtern  treten  die  Partikeln  b^,  mtund 
um  zwischen  das  Zeitwort  und  die  Präposition;  hähiem  des 
Futurums  tritt  ebenfalls  hinter  die  Präposition;  z,  B.  von 
pteB-dEdieD  zurückgeben  : 

da   tOmftn   b«   hsodiB    qärs    ylt^nt      haben  Sit  dit  Oiile  mir  ztcei  Tomän 

by-kanid,  fsrdi  ja  £n  nllAb  pie  tu  leikmi;    ich   vserde   tit   Ihnan 

b^-djh«tD  (ptbs  bAbnm  did) ')  morgen  v/itdergeben. 

by't-rA'a     wn'l-'ibjn  *}  1    »mmü    bn-      lehr  gern,  aber  unter  der  Bedirtgwtg, 

täitS  kj  iD  pül-iä  piBB  ue-dybid  daß  Sie  dai  Geld  nüAf   turieh- 

143.      bser-ämiedien  herau/komvien ,    zu  Stande  kommen, 
gelingen;  jez  m'hd^-y ')   k&r  bser-ämaedsen  mit    einer  Sache  m 
Stande  kommen,  sie  glücklich  durch/ühren  : 
HEB    daiDdan    b;^-bar    ky'i    diehän-nt      i/i  aedtr  lo  viel,  da/4  et  aat  deinem 


bier.ajmd,  -  nte   dnndftii   ky  an 

Jfunde    A«rau/itonime ,    noch    $o 

Half  ^fto-gct  bdir-ajed 

aenig,   da/,   aut  SebaHdte   deine 

ftnÄy  »£  dÄst-ffioi  hifcr-ftjffid') 

wai  nur   immer   in   tnein«n  Sräfien 

atht. 

karbä  bffi-ßifabr  bnr-ajeed 

die   Dinge   kommen   mit   Qeduii    lu 

-Stande. 

Bwwi^l  locjm   »st   ky  ni    <a'hdifa-j 

»uerit  Ktiiiitn  wir  diet  GeiehUß  otM- 

in  kir  bir-ajim 

/0iren. 

ifemr-y   daiwirrgt ;    häd    bs  hdd  nz 

<u'hdA.»S   iUB-iDi't»waii»m    bir- 

mieh  aUein   kann   damÜ  nicht  *u 

Bmifcd 

Stande  kommen. 

')  hlbnm  piiB-däd  heiTst  :   ÜA 

und   Ävge   ar-  —  ')  ar.  ÜA^   Fers/liäAtuns.  —  ')  wm    >us   meinar   Hind 

I 


376 


hmr  tibur  «tt,   «s  ru'hdlb-y  in  kir      wU  tMiner  m  gehß,   du  wim  damk 
bibr  hAhl  ämibd  mi  /SKofMle  Aommen. 

144.     bifer-gsdltaen  umkehren,  zurückkehren  : 

süd  bi^-g»rdldl 

mt-hftstiDm  süd  blbr-gnrdsm 

dar  in  bibjn  mlbn  tft  rnndmub  mt- 

nowsm  u  bibr-ml*g«rd»ni 
dibst-y  hftlt  här-gtUi 
mz  r&h-y  dfsrjA  b^-gsB^tend 
hftd^m-y  mibn  nbft,   ibmmft  bnr-nlb- 

6ün  mibn   »b   dibr-y   hänib-y   tonA 

hAr-ml-gAÜmm  f    ürft   dar   kü6ib 

didsm 
tftzib    (Jriii^)   an  fykAr  bibr-g»<tfb 

im 
bs-surcibt  hibr  6y  tsmämtibr') 


kommt  bald  wMarl 

ich  woOu  haid  wMarhommem. 

tu  dar  Zwuthenami  gehe  ich  hi$  mtt 

mü  leerer  Band  kam  er  Murüek. 

fte  kehrten  mtr  See  Murüek, 

mein  Diener  tff  fortgegangen,  aber 

nient  unedergekommen» 
aU  ieh  ffor  der  Tk0re  Ikree  Bmuei 

timMrtey   eah  ick  ihn  auf  der 

Strafee. 
eben  eind  wir  von  der  Jagd  eurüeh- 

gthommen. 
ich  werde  in  mSbgUehtler  Bäe  mirüdh 

kommen» 


bibr-hfthmn  gib^t 

145.     jiftstaen^  häufiger  bi&r-(iä8tffin  aufstehen;  Imp.  (lis: 


6y  wibqt  »s  hkh  b^-hftsüd? 
t&sib  »s  bimftri  blbr-bftittb  »m 

lumA  hsnüi   »e   hAb  b«r-n«-hAfltib 

büdid 
dar  myjAn-y  mA  goftugt^  bibr-hastib 

büd 
tn  IngA  bibr-hlzidl 
mz  gAjy-mibn  bibr-hlsl 
cädstibfi  6y  wibqt  mz  hkh  bibr-mi- 

hizid  ? 
tfbb   u   librz    »8  in  gyhAt')  babr-ml- 

hixend 


wann  §eid  ihr  vom  Sehk^  aufge- 

ttandenf 
ieh  bin  eben  erti  von  einer  Krank' 

heit  aufgeetanden. 
ihr  wäret  noch   niehi    vom  Schlaft 

aufgestanden. 
e$  hatte  tieh   moiechen  un§  ein  0»- 

epräch  enttponnen, 
Heht  von  diesem  üatee  auft 
stehe  von  meinem  Flatee  auft 
watm     stehen    Sie     gewöhnlich 

auff 
Fieber   und   Zittern    entstehen    aut 

diesen  Ursachen. 


0  in  Eile  —  was   immer  ToUkommener  (ist).  —  *)  ar.  oL^  pl  t. 
x^  gyhast  Seite,  Rücksicht. 


Sprüclie  1 

iuDln  dAram  in  rAi-rA  rClz  ix  iäh 

ky   bA   gtn   bdinod,   gnr   bnr-ajnd 

sj  Uib 
Iit6r6f   E6d   bi^r-ajMd   d!r    DÄ*pAjnd 

{pSji^Bteii  od.  pfljidnD) 
tiri    kj    »E    knm&D    rcft,    bnr-nO' 


■Kbftu-y  h6t  lati-ii 


i   sQrAb    bibr' 


li-UEwSnl  kj  mi^nji  ly  dter-y 
Bmiäi  bl>,  lik  birOn  jddmi  nz 
hat^-7  B  ue-tBwBDl 


to  barahre   ich  dici  Otheinni/i  Tag 

und  A'adit, 
dafi   ei   nur   mit   meiner  Seala  Ober 

die  Lippen  kommt, 
aal  Khneü  aufgehl  (gelingt),   dauert 

nithf  lange, 
der  Pfeii,  der  vom  Sogen  fiog,  kekrt 

nicht  Kieder. 
tüfie   Worte  iodtan  die  Sehtange  aui 

dem  Loche. 
mSglieh    itt't,     da/t    du    m   SOdi'i 

Tküre    nicht    mehr    (ein-    und) 

auigehil ,   aber  aui  leinem  iSinne 

kommen  kannil  du  nicht. 


^H  Vebung  21. 

Gib  mir  das  Geld  zurück,  welches  ich  dir  geliehen  habe! 
Gestern  hat  er  mir  ein  Messer  gegeben,  und  heute  hat  er  es 
zartlckgeoomnieii  (pses-gyr^ftsen).  Gib  es  nicht  zurück!  Er 
wird  es  nicht  zurücknehmen.  —  5.  Thue  Alles,  was  du  nar 
vermagatl  leb  fürchtete  (mt-tsraldEem),  dafs  er  mit  diesfim 
Geschäfte  nicht  zu  Stande  komme.  Die  Sache  war  schwierig; 
er  für  aicb  allein  konnte  damit  nicht  zu  Stande  kommen. 
Gebe  und  komme  bald  zurück!  Bist  du  zur  See  zurück- 
gekehrt? —  10.  Nein,  ich  bin  über  das  Gebirge  zurück- 
gekommen. Wann  bist  du  von  der  Jagd  zurückgekommen? 
Ich  bin  vorgestern  zurückgekommen.  Kommt  in  möglichster 
Eile  zurück!  Wann  stehst  du  gewöhnlich  vom  Schlafe  auf? 
—  15.  Wir  stehen  gewöhnlich  um  sechs  Uhr  auf.  Stehe  von 
diesem  Platze  auf!  Steht  nicht  auf!  Er  konnte  nicht  von 
seinem  Platze  aufstehen.  Wir  wollen  nicht  von 
Platze  aufstehen. 
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Zweinndzwanzigste  Lektion. 


Regelmäfsiges  Zeitwort.    Kausativ. 

146.  Die  bisher  behandelten  Zeitwörter,  mit  Terachie- 
denen  Stämmen  fUr  Imperativ  und  Infinitiv,  heifsen  nnregel- 
mäfsig  (s.  deren  Verzeichnifs  Gr.  S.  106  ff.).  —  Begel- 
mäfsig  heifsen  die,  welche  sämmtliche  Bildungen  von  Eanem 
and  demselben  Stamme  ableiten,  wie 


ktU-tnn  Mim 
m&n-drai  bleiben 
hin-d»n  leien^  rufen 


Imper.    knl 

hin 


jiArJdi    b»  koMn-y  t  ksrd 
mArl  kütftem 

iäi  nmtJsr  (§96*)  sswanb  bä  dibst-y 
höd  UH 

w 

6yrAg-rA  kutfub  »m 

■l»hmd4^«l ')  b^-kan«nd,  wibli  tm- 

kulibnd-»! 
IM  liiindib  adibm-rft  mt-knlsd 
uiiMi  tn-rH  uib-ml-konnm,  sglMy  ü 

imkrA  b^-kulnd 
\\mt  kjtk  dulmibn  pM  «st,  g«r  nib- 

k\\im\t  dulmivn-y  hti  est 


er  gab  einen  Wink,  ihn  eu  tddieii' 
ich  habe  eine  Schlange  geiMieL 
er  tddtete  §eeh$  Seiler  mii  eigemr 

Band. 
ich  habe  die  Lampe  auegeC&eeht. 
man  §oll  ihn  vertounden ,  aber  mdU 

tSMUen, 
er  bringt  JSinem  vor  Lachen  tim. 
ieh  ihue  da$  nieht,    und  wenn  er 

mieh  tddiet. 
wem  ««Hl  Feind  m  Banden  iet,  und 

er  tddlel  (ihn)  niehty  der  i$i  $em 

eigener  Feind, 


«Ubli    ni»A^r    Adibm    str-y     hsräblb 

uiAiuliit  ibiid 
d«ir  hAlirwm  m^mAndib  «tt 

hmii  ekm%  mAndiii  nit 
piebr-0Qi  uib-inAudw  mt') 


zehnFereonen  eind  unier  den  Bumee 

(todO  geblieben, 
e$  iit  nicht  in  meinem  Oedäehtmft 

geblieben, 
ee  iet  achi  Uhr  verüber. 
meine  Oeduld  iei  aus, 
ich  bin  gane  veMüfft, 


^)  Wunde  (sfBhm)  habend.  —  ')  Geduld  (ar.)  ist  mir  nicht  geblieben. 
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mnid-aem  mb-mfind 

Ing&  b^-mftnld! 

fsrs ')  kon,  ky  mk  Immm   bncd  »z 

6nmk  b^-m&nim 
lemmft  6^,  »ger  ftnhA  bibcd  »z  mA 

b^-manend? 


mA  Aafo  keine  Ebjfnung  m^. 

bleibet  hier! 

ieiee  den  Fall,  daß  wir  alle  Euch 

überleben, 
teae  aber^  loeim  dieee  uns  ÜberMenf 


mz  ftw&s»-hftndibn-7  td  \mnAi  bdr-     .dein  Oesang  hai  unt  Vergnügen  ge- 


dim") 


maeht 


mz    Aian-YAnäAn-mm    mftn^c ')    nib-      hindert  mich  nieht  meine  Lektion  eu 


imwidl 


lesen! 


h«r    üh    dd    8^   säribt   kytAb    mi-      ich  lese  jede  Nadd  ewei  drei  Stun- 


hftnnm 
j«k  tsßnifl^)  äwftzfb  mi-hftnlm 
b^JÄ,  in  b^-gir  n  b^-han 
balübnd  b^-hAnld 


den  in  einem  Buche, 
wir  singen  ein  Lied. 
kammCf  nimm  dies  und  Ues  es! 
leset  laut! 


147.     BegelmäfBig   sind    auch    die   Zeitwörter  auf 
tdffiu  (Gr.  §  162)  : 


hsridms  kaufen 
k»^d«n  tiehen 
pnntd»!!  fragen 
tnnidsn  fürchten 
f»*hmid»n  verstehen 
riBstdfBn  ankommen 
psssndidfBn  a.  I    khen^ 
|MB0ibndnn  |  gutheiß 


Imper.   hnr 
luei 


n 
n 
n 
n 
n 


sen 


pim 
tnrs 
f»*hm 
ras 

pflBSsbnd  n.  a.  m. 


in  »sb-rft  hnjli  gyrtn  tierld^  »st 
in  hftni&-rft  pdr  gyrin  herld»  Id 
in  bftg6ib-ra  bijed  b^-hsBii 


er  hai  dies  Pferd  sehr  theuer  ge- 
kauft, 
ihr  habt  dies  Maus  fsu  theuer  ge- 
kauft, 
diesen  Oarten  solltest  du  kaufen. 
An    sbsb-y     s»mibnd-rA    n»-mi-      dies    dunkelbraune    Pferd    ge- 


mm 


fällt   mir  nicht. 


')  Yoraassetzang  ar.  —  ')  von  deinem  (Gesang-Anstimmen  (Stimme- 
Singen)  haben  wir  Vergnügen  davongetragen.  —  ')  ar.  hindernd.  —  *)  ar. 
wJ^jfcJgifl.)  Inf.  2  y.  s^flJwo,  Composition. 
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»mmA  An  sbsb-y  karsn-rA  by^bUbr 

lub-mi-piMibDdl  ? 
mgAr   tßz   AnhA   6isl    hf-^maJukämm 

b^-hmrem 
nubn  n  d  t  q-y  InmA-rA  m  m  «n  t  ;f  q- 

ytAn  by*htibr  mi-|MB0ibndjBm 

hAmsb  kibs  »z  ü  mi-tiensd 
nuBD  mi-tiDnem  6Ahids  bMsm 
Bii-ter8«d  mib-bAdA  nbht-»l   tifer 

b^-tow»d 
itdiM ')    bysjAr    dAram ,    w«    Ab-y 

Bibrd  m!-tiDn«D  b^-horem,  mib- 

bftdA  ssnbr  b^-kunnd 
mt-parsnd  6y  wibqt  «tt 
iomA    hemin    tsnhA    »e    mnn 

parsidld 
mi-f»*hml  ja  Dib? 
m!-f«*hm»m 
t&  by*htfbr  tewAnl  f»*hmtd 

galjAn')  k»«idsn  häjU  Isssabt') 

dArnd 
j»k  g»J[jAii-y  dlg^r  biom  b^-ksUm! 

lamtflr-ibt-rA  b^^-ksB^! 

dar    sAjlb-y    in    dynbht    yntyiArry 

^umA  mi-ketfidlm 
hsgAkbt^)  n^-mI-k»A? 
BmÜBt-tst  tai  '^)  hAhed  ksB^id  jA  nib  ? 

mi-pyndAr»m    ky    «qallibfi    du   sAl 

tül  b^k»l«d 
höd-ytAn-rA  qibdri  pibs  b^-k»Ad  ? 


^e/2U&  dtr  oiM*  <!•»  nu/§hraun9 

Pferd  tMä  beaeerf 
•Mim  mtr  afioa«  davon  j^efäiü^  infi 

ich  es. 
mtir  geflOk  Ihn  Sede  teter  aU 

Ihre  Logik, 

Jeder  fürdUti  nek  vor  ihm. 
iehflUiJUe,  dafi  ich  verkühlt  bin, 
er  fürehUt ,   dt^§  eeine  Kleider  nafi 

werden» 
ich  habe   groften  Dur  ei ,  und  ioftei 
Wasier  ßirehU  ieh  mM  vu  trin- 
ken; es  mlbehie  eehaden. 
er  fragte  wieviel  Uhr  es  ist, 
ihr  habt  nur  mich  gefragt, 

verstehet  du  oder  niehtf 

ieh  verst^, 

du  kannst  es  besser  verstehen, 

eine  Pfeife   vu   rauchen    ist  m^ 
angenehm, 

lassen  Sie  uns  noeh  etna  Pfeife  su- 
samw^en  rauchen  t 

viehe  deinen  Säbelt 

im  Schatten  dieses  Baumes  erwar- 
teten wir  Sie. 

schämst  du  dich  niehtf 

wird  Ihre  Reise  lange   dauern  oder 
niehtf 

ieh  glaube^  dafs  sie  wenigstens  wwei 

Jahre  dauern  wird, 
siehen  Sie  sich  ein  wenig  vurüekf 


^)  ar.  ^J^Jac.  —  ')  ar.  qL^JI^  die  persiBChe  Wasserpfeife,  auoh  nAr- 
gllib.  —  ')  ar.  8<Xt  Vergnügen.  —  *)  ar.  Beschämung.  —  '^)  ar.  Länge. 


•  nrär  nist  kj   iamk  zchnnt  bj- 
kBJId') 

bOran  bn-jyddat')  ml-barsd') 
gnm&D  dirfd  bOiftD  by-bOnsd? 
Ejjlm-y  )  nmnnBqitt  raaid 

gnadäm  nesidn  bbI 

h«r  itz  bn-rftj-y  ü  pül  b^-rsRad 

n^tnwnn^^Btlin     hydm^t     (od.     bn- 

hydmät)  b^-rieslm  ') 
KE    dnu)Kt-y    äumft    bn-in    ratbn 

nesidA  em 
bK-iy'ho-j  adnm  Dte-ml-rsaBd  °) 
häity     äigKi     bn-hSt^T-ytlD     b^- 

bx-m  Bi  q  ß  Q  d  müdlm 

folin  käs  bn-hifad-y  Inküf  rnsid  ') 

bn-f»rj  Sd-wm*)  bj-rsfl! 

bar  K^i  bn-i^fln  iiifa>liabBd  msid 

mngäir    bunitr-nf     m    buD^-nm 

by'bUbr  ngt? 
nn  bffijr,    S^A!    bs-gärd-at   ufa-ml- 


et  Ml  nüAi  nStllij,  da/t  Si»  . 

hniAAaiL  I 

et  Ttgntl  htßig. 

glauben  Sie,  def»  a  rajiwn  uMf 
(Im    Tage   der    Trennung   rind   ga- 
da« Qtlreide  C^eiterO  iit  reif. 
aUe  Tage  kommt  Geld  für  ihn  an. 
wir  tonnten  nicAl  vorkonmen. 

durch  Ihrt  Macht  bin  ich  tu  dienm 

Jta  ng  a  gelangt. 
dai  verlieht  iein  .IfmieA, 
VMi  Ihnen  lomt   noch  AUei  einßllU. 

vir  lind  zum  Ziele  gelangt, 

X,   A'.  irt  majorenn  geworden. 

komme  mir  zu  Sil/e  I 

er  tcird  ävnen  nxemoh  glttchiommen. 

iit  ettna   »ein   Verdienet  jr6/itr  all 

Jteineniiegi,    Herr !      Er  rührt  nteht 
an  Ihrtit  Staub  '). 

148.  Begelmäfsig  Bind  auch  die  Kausattva  auf  Andna 
od.  Sntdsen,  welche  das  Veranlassen  einer  Handlung  od. 
das  Hervorrufen  eines  Zuetandes  bedeuten  (§  172);  die- 
selben werden  in  der  Kegel  vom  Imperativataram  abge- 
leitet. Z.  B.  V.  Ijäbldffiii  »c/ilafen;  hSbfindsen  od.  häbänldren 
einschläfem  (Imp.  häbän) ;  ebenso  : 


')  «r.  Semähvng  nehm.  —  ')  ftr.  Heftigkeit.  —  ^)  barAn  bÄrid»n 
regnen.  —  *)  «r.  pl  v.  myj:  jeum  Tag.  —  ')  «im  Dienttt,  tur  Au/tcarlimg 
güangen.  —  *)  in  den  Vemtand  (ar.  ^^■J)  einei  Manflchen  kommt  es  nicht 
—  ')  M.  l-Ä-a-LjC_4  ;  dafür  auch  £  j-W  bulüg  ;  mukffilln,f  volljährig.  — 
*)  Hüfemf.  —  °)  er  erreicht  nicht  oinro«!  den  Staub  ,  den  doiii  Fufa  {od. 
ddn  Ffeid)  ftoTwirbelt. 
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nssidan  ankommen  :  nosAndiBD  u.  rvstnidsD  ankommen  wmohen 
tiDnidmi  neh  ßLrtHUon  :  tenftnidsn  Bmon  ermikroekon 
gustfbrdsn  au&breUon :  gaiterAndnn  a.  ^staaränidKn  autbroiien  lauen 
gA6tmn  (Imp.  gard)  werden  :  gnrdänidsn  werden  loieen^  mathen 
guMbiUsn   (Imp.    gusibr)    vorübergehen   :    gusränldiBn    vorüberifehen 

machen,  (die   Zeü)  hinbringen ,   mJkommen  maehenf  MueieBen 

(Tgl.  Nr.  185.  186) 
bibr-hästen  (Imp.  his)  auftiehen  :   bibr-hisftDdjNi   au/etehen  machen, 

außoecken  u.  a.  u. 


t^-rä  hAbAndsm 
miirg»k*hA-rA  mi-tttrsAntond 
dib8t-7  höd-rft  b«*8lblbk-I  rasind 

nnuksr-ib^rA     b»*gidsA  ')     mb-ml- 

res&nsd 
b»*hltfftn  Q  düsUn-ymAn   8«14m  b^- 

riBSftnid  I 
AnhA    »Qq&t<7    höd-rA    b»-g»fibng 

göftnn  mi-gusrAnaDd 
bA  lagibd  ')  ürA  »s  h&b  bibr-hliAnld 

psdibr    u    mAdibr    miM-j^)   höd-rA 

nnßarA^  mi-gssrdAnsnd 
as  sylsylib-y  ^)  »^rir  *)  höd-rA  A  b  &  d 

gardAn! 
hodA  dyl-ib^-rA  ^Ad  gardAnad 
bar    taqßir-7    höd     mactar^f-a£ ') 

gardAnidam 
mibrA    dar    b&b-y     amür-y     iamA 

bygJAr     moiSawwib^     gardAnIdib 

Id') 


•0^  habe  dat  Kind  eimgeeehiäfert 
iie  echrecken  die  Vdgelchen  ab. 
er.  itredcU    die   Sand   naeh  einem 

Aepfekken  au», 
er  läfH  eeinen  Diener  niehi  mi  eeinem 

Lohne  kommen, 
richiei    unteren    Verwandten     und 

Freunden  Orü/te  auel 
iie  verbringen  ihre  Zek  mit  8pä§H 

machen, 
er  weckte  ihn  mit  einem  Fufitritte  auf. 


Vater  und  Mutter  laeeen  ihre 
der  Ohriiten  werden. 

aui    den    Banden    der    Sehleehten 
mache  dich  frei! 

QoU  laeee  «etti  Her%  froh  werden! 

ich  hoJbe  ihn  «um  QeetändmUfe  »einet 
Vergehen»  gebracht. 

Ihr  habi  mich  mii  Euren  Angelegen- 
heiten »ehr  beunruhigt. 


')  ar.  tj>  WiedervergeUungy  Lohn,  Strafe.  —  *)  od.  cXXI  lakibd.  — 
^  ar.  pl  y.  J^  tyfl  kleine»  Kind.  —  ^)  ar.  pl  y.  ^^yai  naßrAnt.  —  ^  ar. 
Kette.  —  *)  ar.  pl  y.  ßjäi  forir  bd»e.  —  ^).  ar.  bekennend  ,  geetändig 
Partie.  8  y.  v.N^«  —  *)  mich  in  der  Pforte  (im  Kapitel  ar.)  Eurer  Ange- 
legenheiten (umür  pl  y.  y«t  amr  ar.)  sehr  getrübt  habt  Ihr  werden  lassen. 
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iNBdtB  wmOilt  tit'hm-j  Md-rt  tis      itirek    «Kw  MiM   ]Uut  du  Mnm 
gwrdlntdl ')  VmrakMd  ^9$chärjh 

mmm^sdl*)  b^-gii8t«rftn !  breke  einen  T$pi>Mi  autt 

hf-gdild'tdä    qll!-rft    b^-£^st»rAn»d      fo^f  ihm,  er  ioUe  den  T$ppieh  (bq) 
ky  6iii  &ta  nib-blfod  ")  aueireiten ,  dqft  er  keine  Folien 

maehe, 
^b-rft  b«-iUBii6r-7  ^)  mlbn  gunranid      er  führte   dae    Pferd    vor    meinen 

Äugen  vorüber. 
tdrft  g^BTftnidjNi  tewAnam 

mibn  tdri  mi-t»waiusm  g^irftnid        \  ich  kann  (ea)  dir  eueteUen. 
nubn  tnwAxuBm  tdrft  b^-gofftnem 

Sprüchworter« 

iMb-7  pUkÜ-Tt^  kibsi  imnäMn-mi  wft  einem  gteehenHen  Oaul  §ehaui  man 

mb-ml-zvMDd  *)  niehi  in*§  Maul, 

%9a-mi  b»  hig  itfb-nBtfd,  ubd  Im-  eelne  Gewalt  erreichte  den  Mtel  nieht, 

pftlftn  da  hieb  et  auf  den  HaUeL 

kftrd  bs-oitabwiD  neidd  dae  Meeeer  ist  bis  auf  d^n  Mnoehen 


tft  ter|iq  IM  <7iiq  hf-atmed,  wur-      hie   dsr    Teriek  aue    Irak    kommt, 

etkrbt  d^r  wem  d^r  fkhUmge  Oe- 


vft^j  höd  bft  dfirtia  hmaäit  cmÜh')      tkdU  d^  Fre^mdm  tM$  alU  d^kte 


b«r  cäbjb   k7    mUs    li-ftmeteMÖmd     jeder  FMer,  d^  d^m  Mum  ffe/m, 
■■t  iM  eim  Vetdieeui. 


1.     (kWtnJ    Der  8chaii  ^  4«ii  lM«id,   ^Oxm«!  Cxi. 
BchnldigeB  so  tüdteiL     Idb  habe  «um»  Wvlf  (|;ui|f ;  i^^tödu^ 


')  Kfavf  wfifdMi  iMwc.  -  ^  l'ik.  -   ^  <|ftll  ^i>>0r  wiiUmter  'leppUti, 
Falte,  Ewmel.  —  *y  «r.  itfitfC:    —  *"/  wk  cm*   «tfA  «r^UM^^^n      -  *y  <J  i 
rt  «oft  AenisenK  ipakMHMM«;.  —  'y  <iM   <Jniißtiiu*aiU   Ur    »/fr;    htUäj^ 
em  dk  fniMdt. 
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Hast  du  die  Schlange  getödtet  ?  Dn  wirst  das  Pferd  tödten. 
Dieser  Reitknecht  (m7'htfi6r)  bringt  mir  alle  Tage  ein  Pferd 
nm.  —  5.  Ich  habe  gehört;  dafs  du  drei  Rmter  mit  eigener 
Hand  getödtet  hast.  Verwunde  ihn^  aber  tödte  nicht !  Lösche 
die  Lampe  aus !  Hast  du  die  Lampe  ausgelöscht  oder  nicht? 
—  10.  Sage  ihm,  er  solle  die  Lampe  auslöschen.  Du  bringst 
mich  vor  Lachen  um.  —  (mändsBu)  Erinnerst  du  dich  noch 
daran  oder  nicht?  Bleibe  hier!  Hast  du  noch  Hoffnung? 
Er  hat  keine  Hoffnung  mehr.  —  15.  Er  hat  keine  Geduld 
mehr.  Es  war  10  Uhr  vorüber.  Er  wird  ganz  verblüfft 
sein.  Ich  hoffe ;  dafs  du  mich  überleben  wirst.  Wir  haben 
gehört;  dafs  fünf  Personen  unter  den  Ruinen  (todt)  geblieben 
sind.  —  20.  (ji&ndsBn)  Lies  laut!  Nehmt  diese  Bücher  und 
leset !  Er  wird  dich  hindern ;  deine  Lektion  zu  lesen.  Ich 
lese  jeden  Tag  drei  Stunden.  Singe  ein  Liedchen !  Euer 
Gesang  hat  mir  viel  Vergnügen  gemacht. 

2.  (hffirtdsBu)  Herr;  Sie  haben  dies  Pferd  zu  theuer  ge- 
kauft. Ich  habe  diesen  Garten  sehr  wohlfeil  gekauft.  Diese 
Maulthiere  (qä^r)  solltet  ihr  kaufen.  Kaufe  dies  Maulthier 
nicht!  es  ist  lahm.  —  5.  Kaufe  Aepfel  und  Trauben!  Was 
willst  du  kaufen  ?  Ich  habe  nichts  dagegen  (musäjsBqi&t  ntb- 
därsBm);  dies  Haus  zu  kaufen.  —  (pffissBudiden)  Wenn  dir 
etwas  hiervon  geföllt;  so  kaufe  es.  Alles  was  mir  davon  ge- 
fällt; werde  ich  kaufen.  —  10.  Kaufe  dies  dunkelbraune 
Pferd ;  es  gef&Ut  mir  besser  als  das  schwarze.  GefiLllt  dir  die 
englische  Sprache?  Ja;  sie  gefällt  mir  sehr;  und  ich  ziehe 
sie  der  französischen  vor. 

3.  (tsBrsidaBn)  Ich  fürchte  mich  nicht  vor  dir.  Jedermann 
furchtet  sich  vor  dem  Vezier.  Das  Gras  (cselsef )  ist  feucht ;  ich 
fürchte ;  dafs  meine  Kleider  nafs  werden.  Der  brave  Mann 
fürchtet  nur  Gott.  —  5.  (purstdaen)  Wenn  du  mich  fragst;  so 


S85 


Bage  ich  Ja,  Ich  fragte  ihn,  wieviel  Uhr  ea  sei.  Ich  habe 
ihn  drei  Mal  gefragt.  Vergtehst  du  (fffi'hmtdien},  was  ich  dich 
gefragt  habe?  Nein,  Herr,  ich  (beenda;)  verstehe  nicht.  — 
10.  Verateht  ihr  oder  nicht?  Wir  haben  nicht  verstanden. 
Warum  fragst  du  ?  Damit  ich  verstehe.  Du  hast  Jedermann 
gefragt,  nur  mich  nicht.  —  15.  Diese  Pferde  sind  um  den 
Preis  (qlmifet),  den  ich  verlangt  habe  (purstdien) ,  sehr  wohl- 
feil. Von  dem,  was  du  gefragt  hast,  habe  ich  kein  Wort 
(keeljmf^)  verstanden. 

4.  (kieätdEen)  Sie  haben  sich  sehr  bemüht.  Ea  ist 
nicht  nöthig,  dafs  er  sich  bemühe.  Hast  du  Lust,  eine  Pfeife 
zu  rauchen?  Rauche  eine  Pfeife  mit  mir!  —  b.  Erwarten 
Sie  mich  vor  der  Thüre  (dim-y  äskr).  Ich  habe  zwei  Stun- 
den auf  dich  gewartet.  Ich  glaube  nicht ,  dafs  meine  Reise 
lange  dauern  wird.  Schämt  Ihr  euch  nicht?  Er  schämte 
sich  sehr.  —  10.  Ziehen  wir  uns  ein  wenig  zurück  1  —  (reest- 
dfen)  Ist  Geld  fUr  mich  gekommen  ?  Diese  Trauben  sind  reif. 
Dieser  Apfel  wird  auf  dem  Baume  reifen.  Morgen  Nachmit- 
tag werde  ich  zu  (Ihrem)  Dienste  Ifommen.  —  15.  Ich  konnte 
nicht  vorkommen.  Kommt  uns  zu  Hilfe  I  Komme  ihm  nicht 
zu  Hilfe  I     Er  hat  sein  Ziel  erreicht. 

5.  (Kausative.)  Schläfere  das  Kind  ein  !  Lasae  den 
Mann  zu  seinem  Lohne  kommen!  GrUfse  unaere  Freunde! 
Grüfst  mir  Vater  und  Mutter!  —  Ö.  Zeige  in  allen  Geschäften 
grofsen  Eifer  I  Wecke  mich  morgen  früh  auf!  Bringe  deine 
Zeit  nicht  mit  Spässemachen  hin!  Sage  dem  Reitknecht,  er 
solle  das  Pferd  vor  meineu  Augen  vorführen.  Breitet  die 
Teppiche  aus!  —  10.  Ich  werde  dich  zum  Geständnifa  deines 
Vergehens  bringen.     Schärfe  deinen  Verstand !     Gott  mache 

E  fröhlich  t 


I 
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Dreinndzwanzigste  Lektion. 


Infinitiv.    Participien.    Passiv. 

149.     Der  Infinitiv  als  Substantiv  in  allen  Kasus  : 

dd  6iz  t»JTib-7  cibql  mai  :  dibm  tart      mcwt      Dingß       $md      ImAukm : 
bibston  *)  b»  wibqt-y  göftnn,  w»  Sekweig^n  awr  Zeil   de$  B^dem^ 

göftnn  ba»-wlbqt*7  bAmfiii   8.  und  Seden  mir  Zmi  de$  Sokwm- 

sebibb-y       Dibj-AmsdibD-y      bendib  die    Ür§aeh9   meine»    I^iehAommen» 
ke/nbt-y  ms^gslib  *)  büd  waren  die  vMen  Oeeehäße. 

paedra    tfadibn-rft    b^-p»jmüd     rAh  um  CikwO  mUf^epen  mi  gehen  (JDetiijf 
Sob.  durehma/e  er  den  Weg. 

näbj-Am»dibii-7    tdrA    nlb-ml-piMibn-  dein  IMiikommen  bäUge  iek  nicht. 
dam 

b^^-gyrlst  gyrlsUbii-I  ßlbcb  er  iMMtfe  am  eehwere»  Weinm  (bU- 

ierlieh). 

mz  Btdfdbt  kfbrdan  bibd-»m  mi-iy*nd  da»  Beieen  behagt  mtr  nü 


Parflciplnm  PFaesenMi. 

150.     Das  Mittelwort  der  Gegenwart  auf  »nde 

wird  adjektivisch  gebraucht  und  dient  auch^  in  Verbindung 

mit  8ßm  ich  bin,  zur  Umschreibung  des  Präsens  : 

S&I-7  fljsndib  da»  homwiende  Jahr, 

fnrftEsnd^y')  d7ribftf  die  Fahne  emporhebend, 

be-rfbzm  »ndfBrün  iiiy  pAjsndib*! ^)      im  Kampfe  (drin)  biet  du  atti  aui- 

dauernder  Dbwe. 
gt\j»DdiB-7  ktn  mibn-«m  ich  bin  Baehe  »uehend  Soh. 

Hier  ist  das  Partie,  mit  dem  Genetiv  konstruirt ;  oft  mit 
dem  Akkusativ,  wie  in  : 

be-rAj    a    dftn^^    DamAjsndib    r&h      zu  Vernunft  und  Wi»»en  den 
Soh.  f^end. 


0  wörtl.  :  den  Athem  nieder  halten  (binden).  —  ')  Vielheii  der  Ar- 
^.  _  ^)  y.  farAhtnn  für  «flrAhten.  —  *)  qwXaj^  pftjtdsD. 


gyhlii-af»rin-r&    perBibendir) 

Sob. 
sjtijyi  bs-jmdSn  rBBAutendn ')  fand      Lobpreü  bringen  lie  Qott  dar. 


151.  Das  Mittelwort  der  Gegenwart  auf  ftn 
wird  zwar  auch  adjektivisch  gebraucht,  z.  B.  iejiki^r  sözän 
8Bst  die  Atche  igt  noch  glühend,  —  bezeichnet  aber  meist  den 
Zustand  (häl)  des  Handeluden  (Subjekt)  oder  einer  audera 

Person  : 

nnj  hnndlin ')  aa  mifan  puraid 
gjTJA    kunftn ')    ber    dir-y    Bar&j-y 

«Ab  nUt 
leMa  borftn')  raft 
didnad-nf  gudiän')  u  uftftn  u  htzin 


er  to^«  u>«in«nii  tu  mir. 
«r  Jragte  mich  !a«heitd. 
letinend    ging     er     tur    Pforte     det 

Palaitei  de»  Sehäk. 
»eafstJid  ging  er. 
sie  iahen  ihn  ßieken  und  fidlen  und 

Kieder  außlehen. 


Participluiii  Praelerki. 

152.       Das  (ursprunglich    passive)    Mittelwort    de 
Vergangenheit  wird  —  im  passiven  und  aktiven  Sinne  — 

adjektivisch  gebraucht,  im  ersteren  Sinne  oft  substantivisch  : 


ky  DfkKiid^y  )  häd  biiond  hseUr  ) 

Scb. 
fermOdö-y  '°)  Üjh  ÖBidi 
nywySUi-y  ka  grenlb'') 
<dmT-y  gamsita 
BmühU^"!  gdlt-a-gQj 


damit  er  »einen   veTitofien«n   (Sohn) 

der  Autipnieli  Scheich  SadCt. 
Ihr  (Ea.  Woh^chJ  Schreiben. 
diu  vergangent  Leben. 


Spraye  und  Sede  gelernt  Aaiand. 
—  es  steht  aber  auch,  im  Nebensatz,  mit  Verbalkraft,  und 
zwar  nicht  nur  im  adjektivischen  Anschlufs  an  das  Subjekt 


')  pBnMtidten  verehren;  Atmi-pxraiat  Feuer- Anbeltr.  —  ')  raaSnldan, 
—  °)  T.  DalidSD.  —  ')  ».  h»[idid(Bn.  —  ')  iD«in«n  maehend.  —  ')  Aeh 
eilend.  —  )  gariht^eo.  —  ")  nfk^ndeBn  leegicerfen.  —  ')  Suche  mache.  — 
")  dai  von  ihm  (tu  lagen)  BelieUe.  —  ")  dm  Oeiehriebene  jener  Seile.  — 
.  '  )  BmfthlBii  lemsn. 
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oder  ein  anderes  Hauptwort  oder  Fürwort  des  Haoptaatseii 
sondern  auch  mit  eigen  em  Subjekte  in  ganz  freier,  absoluter 
Konstruktion  (nach  Art  des  latein.  AblaliTUs  absolutns)  : 

b}  dnfctib  b»  mtsDzfl-j  lamA  n»ftib ') 


tarIk^J-7  ^b-ra  gnnlmäbt  lamordtib 

fyrAr  knrd ') 
nlb-ml-giiBAmm  6Aj  nib-hordib  tiotfrtf 

b^-b«rid  *) 
dldibm-n^    ß»ndaq6l^ra     wA-k»rd«b 

w»  mjqdAr-püU  bibr-dfttfüb   d»r 

h»fyj«b  hm  mädAr-j   hod  mi-dad 
»ndi^ib  nlb-knrdib   hnr  gj^s    rnmiU 

mtib-kanld  ') 
b»rnb-ra  nnintibk   q   ty\(}\  DiB-rihüb 

k»b&b  mi-kaxuBDd ') 
in  q»ltibm    hüb    nist  :    hnmin    dd 

knljmtib-ra  rxjwjitk,  ntibak-n^') 

djklbst    Nie. 
ty^nib-ra    d^^l    kugA    b^-hah»d    Ab, 

kflaUb    b^-gii8»^tib  hmt   dshan-j 

■uküng 1    S. 


ieh  war  dr»  Mal  m  ihrar  Woh- 
nung,  6m  aber  unwmrriehMtr 
Dinge  Murückg^tammen, 

er  bemiUie  die  Dunkeikeii  der  Nadä 
undjloh. 

ich  kuee  Sie  nieht  weg,  ohne  da/t 
Sie  Thee  genommen  hätten, 

idi  §ah,  wie  er  da$  KäeUhen  5/Me, 
etnei»  Oüdbetrag  herauenahm  ued 
ihn  tnegeheSimf)  teinar  Mutter  gek» 

ih%U  nie  elwae  ohne  Vorbedaehif 

fie  bereiten  £mn«w6ra<efi,  ohne  8ak 
und  Pfeffer  daeu  mu  thun. 

diete  Feder  iet  §ehr  eehleehi  :  iie 
broA  ichon^  aU  ich  nur  mms 
Worte  getehneben  hatte. 

wie  ioü  dem  Duretigen  dae  Her* 
naeh  Waeeer  begehren^  wemn  der 
Krug  an  einem  übehieehenden 
Munde  vorübergegangen  iett 


Pasaiwam. 

153.    Das  eigentliche  Passivum  wird  selten  angewendet; 
meist  finden  Umschreibungen  durch  £üd«n  werden^  oder  gÜtmn 


*)  drei  Mal  zu  Ihrem  Quartiere  gegangen  ete,  —  ')  auegeeehloeeenf 
enttäueht,  fruttrl  —  ')  das  Dunkel  (tariki)  der  Nacht  ah  Beute  (ar.  iUaa^) 
gerechnet  (habendjy  Flucht  machte  er.  —  *)  nicht  latie  ich  8»,  Thee  niekt 
getrunken  (habend),  die  Beehrung  tragen  Sie  davon.  —  ^)  auoh  hoQtib ,  ar. 

>.  —  ^  Oedanken  nicht  gemacht  (habendj ,   niemaU  Werk   (ar.  J^^fi) 


»  «o  > 


machet!  —  ')  da$  Lamm,  Sah  und  Pfeffer  nieht  eugegoaen  habend  (rihten), 
Braten  vuiehen  tie.  —  ^)  ^y^  Spitze. 
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werden,  in  Verbindung  mit  Haupt-  n.  Beiwörtern  u.  Parti- 
cipien  ,  besonders  den  arab.  Passivparticipien  (§  204) ;  oder 
durch  andere  Verbindungen  statt : 

b«r-ü   sftlyjftn    (§   78)    »ngaiiiibn ')      auf  ieinem  Haupt»  CihmJ  waren  noei 

«ad  dd  iäet    Soh. 
tj  mftdibr  godA*)  lud   bsdAn   6ibnd 

rüz    Seh. 

tsem&in  lind  in  kytib 

mina  rysä  m»(sül  *)  dad 

in     fsrmftn     b»-dlb«t-y      mubSribk 

mnsfljj^  dad*) 
6iinAn  kj  OMBttür^  gsrdid*) 
»gibr  kn^üb  g^Ml,  li»hid  bA^I 

hm  dnzdi  mattiBbikm ')  gm6t£  mei 

mmikti-j    hodA    m%    damA    gyiTfUb 
hihAd  glUt 

An    kytAb    ky    der    ^*hr-7    plris 

ßünbt-7  yntybAc ")  jftftib  b&d,  b» 

s»bAn-7  flüTBi  tnrg»in«b^  ladtib  »st 
ÄyfÄ  jAft  *^) 
dau  in  djhAt'')   67  q^sm^')  anhlnb 

jAft'")  mi-li»w»d? 
dsr  IngA  in  Ubor  tambäkft  jAft  n«b- 

ml-iiawsd 
d»r  bAsAr  kj  ktibm-Jäb  ^')  »st 


Ti/at)  Beehng  Jahre  guammelL 

von  der  MuUer  wurde  er  in  jenen 
(beitimmien)  Tagen  getrennt  (ge- 
boren), 

diee  Buch  tourds  voüendet, 

Uirta  Bied  itt  enilasien  worden. 

dieser  Befehl  wurde  von  8e,  Uaje- 
etat  unterMeiehnet, 

$0  wie  geeehrieben  wurde. 

wenn  du  getodtet  wirtt,  biet  du  ein 
Märtyrer. 

er  itt  dee  Diebetahle  beeehuldigt 
worden. 

das  Beieh  Oottes  wird  von  euch  ge- 
nommen werden. 

jenes  Bueh^  das  in  Baris  gedruckt 
worden  war ,  ist  in  die  persische 
Sprache  übersäst  worden. 

er  ist  geheiU  worden. 

welcherlei  Art  IVoviant  wird  in  die- 
sen Ddrfem  gefunden  f 

diese  Sorte  Tabak  ist  hier  nicht  eu 
finden. 

im  Bazar  wenigstens  ist  sie  sehen  zu 
finden. 


')  Versammlung  f  versamm^.  —  *)  getrennt.  —  *)  ar.  pari  v.  v3jo 
verabschieden.  —  *)  wurde  mit  der  gesegneten  Hand  geziert  (part.  pass.  2. 
▼.  i^;)'  —  *)  »r-  gcMchri^n.  —  *)  gserdidnn  werden.  —  ')  ar.  verdäehtigtf 
pass.  Part  8  v.  ^^.  —  '^)  die  Form  des  Oedruektwerdens  (ar.  Inf.  7  v. 
y,  .A  -h)  gefunden  hatte.  —  ^)  ar.  üeberseteung.  —  '^)  er  hat  Heilung  (ar. 
s^\AXi)  gefunden.  —  **)  Gr.  §  78.  106  b,  2.  —  *")  §  96  •♦.  —  *')  v.  jAft«n 
Imp.  jAb  finden. 

WahrmuDd,  pers.  Or.    i.  Aufl.  19 
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Wirkliches  PaBsiv. 


njitn-tßi  p»rftg»ndib  ^ud  d»r  gjhAn 

Soh. 
b»-termAn-7  jszdAn    6a    in    gofUb 

6vLd 
nj)Siifi    hfDmOng&h    p»Blraftib    (Sad 

Soh. 
ßibd    Dnftibr     snwAr     kn^tib     dadib 

bftdnnd 
ftngA  pnlibng  hnr  g^s  didtib  ntb-^adib 

h»r  dTTibht,  kj  Jmmt^-y  nlkft  Dib- 
djhAd,  barid»  w»  d»r  ätlb^ 
»fk»nd«b  ^iBwsd 


cüe  JTufuie  von  i&m  wurde  dumh  die 

YTeft  terürßut, 
ali  die$  gemäf*  dem  BefMe  OoUet 

guproehen  toar,  umrde  da$  Oebd 

Mo/ori  erh(^  erhört. 

hundert  ReUer  waren  gMdiet  wor- 
den, 

dort  ist  der  Tiger  nie  geeehen  wor- 
den* 

jeder  Baum,  der  nielU  gute  Frucht 
bringt^  wird  abgehauen  und  int 
Feuer  geworfen. 


24.    Syntaktische  Uebersicht  ♦). 


o  • 


O  ' 


*  Die  arab.  G-rammatiker  nntenoheiden  v.Jjo  Flexionslehre  und 
'*  Syntax.      Letstere  ist  im  Persiaohen  so  einfach,  dafii  sie  unter  \j>yo 
ß»rf  mitbegriffen  wird,  als  Kapitel   Aber  die  Znaammensetsong  der  Worte 

tur  Rede  (J^  wft^'J»  ^^Lo  ^J  Jy^) "). 

Einfacher  Satz. 

154.     Der  Satz  (xU>  guml^)  entsteht;  indem  Sub- 
jekt (tjüLMO  mubtsßdä)  und  Prädikat  (^j^  {iiebsfer)  in  gegen- 


*)  In  diesem  Abschnitte  ist,  aus  der  praktisohen  Büoksioht  auf  Er- 
leichterung des  Uebersetzens  aus  dem  Deutsohen  ins  Pendsohe,  die  Ordnung 
der  deutschen  G-rammatik  festgehalten.  —  Nr.  154  bis  Nr.  160  ift  eine 
Uebersetsung,  resp.  Auszug  des  betreffenden  Kapitels  der  penischen  Gram- 
matik des  Hfsbib  Dsst&n  Yßfnbftni. 


'i**-**^  o^  i  zr  ir^  o'*-*^  ok;  o^  ^^^  h.  y. 


in 


seitige  Beziehung  (Xl-I  ysoäd)  gesetzt  werden,  und  zwar  iat 
er  entweder  die  Verbindung  zweier  Nomina  durcli  eine  blolee 
Kopula  (L^'  0I5JI  Lj),  wie  o— f  ffj/  l^X»-  Ijodft  k%rtni  est 
Oott  iil  gnädig,  —  und  dann  heilst  er  »^..»l  tkLtz>-  gumld-^ 
;BinIjji&  NomiDalsatz,  —  oder  das  Prädikat  iat  ein  Zeit- 
wort (JUsi  0I5OU  oLÄL  1^'^oi  Lj)  wie  I^LJji  JJJLu«  ^S  tjki> 
hod&  kierf^m  mi-kun^d  leülyjä-rä')  Gott  erwei$t  den  Frommen 
Gnade,  und  dann  heifst  er  »■jl'i  r»J*s-  guml(e-y  fydljjse  Ver- 
balsatz. 

155.     Das  Subjekt   ist   entweder   ein    Hauptwort 
oder  ein  solches,  welches  dessen  Stelle  vertreten  kann  (Ijüj^ 

c>«.i'^i  ,*J^y  *^TLj  ««-1  ^t  y,  z.  B. : 


der  Schnee  itl  ati/i. 

du  biil  giüig. 

Lügtn  lagen  M  thltchi. 


birf  isßd  Bat 
td  my'tirbäD-i 
durfig  gdftxn  bied-eBBt 

Das  Prädikat  ist  ein  Beiwort  (v4>äo  ßjftet)  oder 
dessen  Stelle  vertretendea  Wort,  z.  B.  : 
fnUii  «Kd&D  «Bt 
d&Bt-j  mi.  Srnndifa  »gt 
pndtec-B[D  refUsai'»  (g  262,  1, 
in  BE  (ID  b«rtär  aat 
in  kj  mi-biiii  ssog  Bat 
by'btBTio-j  iDBJgQlijJ&t   kytäb 


N.  N.  iM  g-uigtlmmt. 

unior  Freund  ist  gtkommen. 

mein  Vater  Ul  im  Begriff  zu  gehen. 

diaer  t>(  hoher  alt  jener. 

mal  du  da  tiekil,  ■■(  «in  Stein. 

die  belle  Seiehäßigung  ial  «in  Buch 

ich  bin  der  Sehreitetide. 
iDosni  dai  Geredet 


□ywlBandie  niEeii  Bin 
goflDgü  £frB'8t  ? 

156.     Das  Subjekt  steht  10  der  Regel  vor  dem  Prä- 
dikat.     In  folgeudeu  Fällen  soll  diese  Stellung  unumgänglich 


a)  wenn  das  Subjekt  ein  Appellativum  (o!ö  ^y*j-\  Jbt 


^5  wjuliij  BeiAülter,   Fatron,  HeSligi 
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^t) ,  und  das  Prädikat  ein  Adjektiv  {s:>iuo  ßyfibt)  ist, 
z.  B.  itiU  sfIzAn  aest  das  Feuer  ist  brennend; 

b)  wenn  das  Subjekt  ein  bestimmtes  einseines  Wesen 
bezeichnet  (^j/t^  mmarjfA),  das  Prädikat  aber  unbe- 
stimmt ist  (ein  weiterer  Begriff,  vyCi  niekjrib);  a.  B. 
djlhtkV'j  mk  bl-wffif4'st  meine  GeUebie  ist  treulos  (zwei 
sich  kreuzende  Begriffe) ; 

c)  wenn  das  Subjekt  ein  Theil  (^^^  K^^'^)»  ^^  Prädikat 

das  Ganze  (  JLT  kullt)  ist,  z.  B.  sieftdt  ribng-S3st  das 
Wei/se  ist  eine  Farbe  (der  Subjektsbegriff  fUlt  ganz  in 
den  Prädikatsbegriff); 

d)  wenn  das  Subjekt  das  Verglichene  (iu.w;,^  muteb- 
b^h);  das  Prädikat  aber  das  ist,  womit  verglichen  wird 

(lü  i^A.^);  z.  B.  dQstt  zfifer  sest  w»  mucämielib  mjhibkk 

^te  Freundschaft  ist  Oold^  und  der  Umgang  ist  der  Pro- 
bir  stein; 

e)  wenn  das  Subjekt  der  engere,  specialisirte  (jja*aJ^),  das 

Prädikat  der  weitere  Begriff  (^jo^oi^  ^a»)  ist ,  s.  B. 

zäh^d-y  ryjä't  käf^r  »st  der  lieuchlerische  Bigotte  ist  ein 
Ungläubiger; 

f)  wenn  das  Subjekt  das  (bei  der  Comparation)  Vorge- 

z  o  g  e  n  e  (J^ni^),  das  Prädikat  (I)  aber  das  ist,  welchem 
vorgezogen  wird,  z.  B.  zsfejd  byh'ts&r  «z  (i6mr  adst  SM 
ist  besser  als  Amr; 

g)  wenn  das  Subjekt(I)  das  Wahrscheinlichere,  das 
Prädikat  das  weniger  Wahrscheinliche  ist  (J^Aäa^  y^\ 
cXÄu  yj>  y\  yiUj^'i\  v^jS),  z.  B.  yns&nfst  ja  h»jwänl 
es  ist  ein  Mensch  oder  ein  Thier; 

h)  wenn  durch  Umsetzung  der  Sinn  verkehrt  wird  (j5  ß\ 


«  # 
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bae-mibi  zyndAn  iBst  ein  unmöblirtss  Haus  ist  mir  (wie 
ein)  Gefängni/s. 

157.     Der  für  sich  stehende  Sats  hei&t  tJüIoA  »it,-> 
(absoluter  oder  anabhängiger  Satz),  der  mit  andern  verbun- 

dene   heifst  «Juä«  jJU:>-|  —  die  Erweiterungen   heifsen 


oUijüüt  od.  )ut»j. 


158.  Der  Sats  wird  erweitert,  indem  einzelne  Glieder 
desselben  näher  bestimmt  werden ;  dies  geschieht  durch :  a)  die 

Genetiyyerbindung  (lu^J'  lJ<  »in  «•  §  86  ff.);  —  b)  das 
Eigenschaftswort  u.  ähnliche  (c>i^  §  109  ff.);  —  c)  die 
asyndetische  (ohne Präposition),  koordinirende  Erläuterung 
(qLu  s^fthr) ,  z.  B.  byrädfifer-aßt  haßssfen  dein  Bruder  (nämlich 
der  des  Namens)  Hasan;  —  d)  ein  Hauptwort  oder  Fürwort 
mit  einer  Präposition  (o^j^  U^bfe) ;  —  e)  eine  Appo- 
sition (^Ju  §  94);  —  f)  die  sog.  Verstärkung  (Ju5li) 
durch  Vorsetzung  der  arab.  Worte  ^^^  kuU  od.  %j^*s>  gaemic 
alle,  {jata  bsecs  einige,  ^jhJü  nsefs  od.  ^^  cseijn  selbst  u.  a. ;  — 
g)  ein  Objekt  im  Akkusativ  (f-dy^  oy^  od.  &j  v3uu^) ; 

—  h)  entferntere  Objekte  (A;$:.yö  w^  J^acIä*)  im  Dativ 
(J  3I  jJL>2l  ü^Jiä«)  oder  im  Ablativ  (&«^  %l  iJLfi^l  «JL«  vWiU); 

—  i)  Umstände  des  Orts,  der  Zeit  u. s.  w.  (o^cX^^ö^^ 

159.  Adverbiale  Bestimmungen  (nach  H.  Y.)  : 
a)  Zeit  (qL^  zaemän)  : 
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hAk-y  m«lr^q  tonldib*!  ky  kdnnnd        hm-^yhfl  8 AI  klsib-f  HSni 
ß^d  b»-rftsl   kdDnnd  b»-b»gdAd;       Ift  gnnbm  qlmtibt-aBtf  lusmi-blni 

die  Erde  de$  Ortem^  hott  du  gthöri^  machen  me  tn  friermg  Jahren  (tu) 
einem  ehkweieehen  Oefä/se;  hundert  an  einem  Tage  maehen  eie  in  Bagdad; 
ndkerlfc/i  (lä  g»nbm  ar.) ')    eriiehü  du  ChieraueJ  wugkieh  ihren  Werlh    8. 

b)  Alter  (^  synn),  §  244  : 

mibj-y  dd-Bälib  w»  m»hbftb-y  6ärdib  eälib 
MO0vAA«V^  ^9in  und  ein  QeUebier  von  tiertehn  Jahrenm 

c)  Ort  (qL^^  msßkftn)  : 

OWMM«  «oLäsI  oL[p-^J  ^      jtibkl   dnr  hnräbAt  aftftdib  mibft 

v:>AM>J  i3^ti3  J^J^  aJii^^O      dygibr  ]^»lq«b-y  k»cbib  dAnod  ba-dibst 

<2ar  JKmm  tm  Wirihthaue  trunken  niedergefaUen, 

der  Andere  hält  den  Ihürring  der  Kaaba  in  der  Band, 

d)  Art  und  Weise  (j^  t«rz)  : 

^jUam  J^^  ^  lcX:>  »L^cXj      b»  dnrgAb-y  hodA  bl  hod-sytäji 

^JLäam  w>y:>  ^Ui  ß>  Pj*^     te8«rrdc  gmr  DnmAJI  hod-sytA*! 

to0ftn  du  an  der  Pforte  (am  Bo/e)  Oottee  ohne  8elb$tkb  Demuth  Keiget^ 
io  kha  du  dich  eelbet  (bitt  du  Seänt-LoberJ, 

IPJ^I  q^   iAjO  j^O      dnr  t  did  6an   »JdfshA      er  eehaut«  auf  ihn,  wie 
OX^   i<3  (i^jy^\)  (»JderhA)    dmr   gm-  der  Drache  auf  den 

wtibzn    S.  Hireeh. 

e)  Werkzeug;   Instrument  (v:>Jl  älsfet)  : 

Oyä/  y>\A  Iüj5  Q^^  A^  (f^^    mb-blni  ky  6üii  goibib  <hgf%  tfibwnd, 

(£^Jdj  ^#A^  iViuL^  w>jt  jj    blbr-ftrsd  b»-6»ngAl  6äbiSin>y  p»bbg 

eiehit  du  nicht,  wenn  die  Eatee  sehwaeh  toird  (unterUegOt 
reifet  tie  mit  den  Klauen  das  Äuge  de$  Tigers  aus.    S. 


*)  eigentlioh  ar.  y,nieht  iet  ein  Fehler  (daheV^  n&mlioh  wenn  aae  dem 
Vorhergehenden  das  Folgende  geschlossen  wird,  daher  eicherlieh;  kann  also 
auoh  mit  f,daher**  übersetzt  werden. 
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f)  Stoff,  Materie  (»oU  mäddife)  : 

O^  .^ßJü  b  Q^^^      kahkibn  bä  nibq^y  höd      der  Berggrdbw  braehu 


mi-dAd  (Sirl  sj  fyrib, 


JcJmLJCJ  ^^JLm  ;t  »s  sibng  mb-torä- 

(S»d  neqtb 


«^ 


mit  ««tfiem  (Troften 
einen  Ldtoen  au$ 
dem  Veriteck ;  (ionsO 
mei/seU  (für)  Mi 
Niemand  einen  Ri- 
valen (FeindJ  aus 
Siein, 


o  » 

g)  Entfernung  (^Xju  bucd)  : 


o^j  8.  i^^aamJ  \X*c\      sy-ßibd      fnrsibng      auf    hunderi     Meilen 
o^Mü  t^  rseh    sdlf-»t  mibra  Weg^i  feteeUe  mich 

bibst 
L^Jut  (^3  L^t  «AJUl'      k»mibnd  angA  w»  mlbn 


^^jÄ-** 


\ 


IngA  esir-nm 


dtfifitf  Xoe&e ;  die 
Schlinge  iet  dort,  und 
ich  bin  hier  gefangen. 


h)  Betrag,  Quantität,  Werth  (jiJüU  myqd&r)  : 

^g--&L^  3  ^g.  w    >M      li^crl    w»    sftc^rl    b»-      ein  Gedieht  und   einen 


^3j^**» 


(S  aB  c  i  r  I  nlb-ml-h»- 

Vi 

rnnd 


Dichter  kauft  man 
nicht  um  ein  0er- 
ttenkom. 


O  J 


BO  noch  :  ^^/«msfen  Preis ,  üi>  guz'  Theily  wa,*-«*  saebifeb  i/r- 
9ache^  n^'^^  nstlgsfe  jFb^«.    H.  Y. 

160.     Im  Verbalsatz  fällt  in  der  Regel  die  erste  Stelle 
dem  Subjekt,  die  zweite  dem  Akkusativ-Objekt  sammt  dessen 

näheren  Bestimmungen  (oÜüjüu«)  ,  die  dritte  dem  entfernteren 

Objekt,  die  vierte  den  Adverbialien  (oLäJLiüU^  ^^y^))  ^'^  fünfte 
dem  Zeitwort  zu  : 


zfBJd  mib-rft  did 

zjBJd  mtib-rft  dnr  hantib  did 

xibjd-y  danA  m«b-rA    ky    düst-y  An 

»m  dnr  hAns-y  hod  ba   dib^m-y 

hod  did    H.  Y. 


Zeid  $ah  mich, 

Zeid  sah  mich  «u  Hause. 

der  gelehrte  Zeid  sah  mich^  der  iA 
sein  IVeund  bin,  in  seinem  eige- 
nen Hause  mit  eigenen  Äugen, 
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161.  Uebereinstimmung  von  Subjekt  und 
Prädikat.  Ist  das  Subjekt  ein  Sammelname^  so  kann 
das  Prädikat  im  Sing,  oder  im  Plur.  stehen  : 

IflBtfktibr  ftmibd  od.  amtibdand  das  Beer  harn, 

qibQm  hfts^  ^ad  od.  ^dd»nd  die  Leute  waren  bereU, 

mflBrddm  mi-gt\jaBd  der  Mann  ea^. 

mnrddm  mi-g^JaBDd  die  Leute  tagen. 

Ist  das  Subjekt  ein  Plural,  so  kann^  wenn  nicht  sämmt- 
liche  Einzelwesen  als  solche,  jedes  fUr  sich,  in's  Auge  gefafst 
werden  (wo  der  Plural  stehen  mufs,  Nr.  22),  das  Prädikats- 
zeitwort im  Sing,  oder  Plur.  stehen  : 

dTraBhtAn  s^bs  ^ad  od.  (Sdd»nd  die  Bäume  wurden  grün. 

6mhkt  Ash  kaltib    ^ud  od.  (iMmnd      vier  Pferde  wurden  geiödtei. 
Ibr. 

Ibr.  empfiehlt  die  Uebereinstimmung  in  der  Zahl  als 
besser  (S.  181),  indefs  ist,  wenn  das  Subjekt  Sachen  be- 
seichnet,  der  Sing,  des  Prädikatszeitworts  gewöhnlich  :  kärh& 
biB-ßubbr  bfi&r-äjffid  durch  Geduld  kommen  die  Dinge  vorwärts 
S, ;  bei  belebten  Wesen  hingegen  der  Plural.  —  Selbst 
bei  Bwei  oder  mehr  Subjekten,  welche  Sachen  bezeichnen, 
•tt>ht  suwoilen  der  Sing.     Man  beachte  folgende  Beispiele  : 

l^n^nik  kiM  mibrä    mt-^ynft8»d,   w»  Jedermann    kennt   mich,    und  Aüe 

lnMAi^  mt-dtnnnd  ky  tpi$ien  ete. 

^ij^  Im^wA  mordA  »nd    Ibr.  die  sind  alle  todi, 

^  WWM^  ttw^t-y  wnAn  tdai    S.  das  aüu  ist  Weibersehmuek. 

vriH  VnTfut  Uurüat  »st    Ibr.  jettt  ist  aües  recht. 

ht   \^|rti<lt>r^^    blUl6ib-I  6ibnd  mi-  die«  Thierehen  macht  einige  Spässe, 

^^    ^Y     hyijl^     mat»<»gg^b  die  sehr  erstaunlich  sind, 

V  ^v^  ^(1^^  Porson  hat  den  Vorzug  vor  der  zweiten,  diese 

%    VM*^  M  Mcib-tft^-An-      ich  und  du  (auch),  sind  noet  JA- 
^  ildaven  ( Herren- Qenotsen). 
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**  Im  Verbalsatz  wird  das  persönliche  Fürwort,  auch  ohne 
dafs  ein  Nachdruck  darauf  mbt,  sehr  häufig  gebraucht  :  msfen 
ürä  mt-^jnisaem  ich  kenne  ihn  statt :  ürä  m. 

f  jj  tti  du  ist  nur  Anrede  an  Niederstehende  oder  zwischen 
Vertrauten;  die  höflichere  Anrede  ist  L^  6nmk  Ihr,  Sie;  noch 
höflicher,  und  bei  Begenten  unerlftfslich  ist  die  3.  Pers.  plur.  : 
Jüo^3  «L&ob  (v«iJk>)  cyKa»  hs^rfki-j  (gaenAb-y)  pädyMh 
faßrmüdsnd  Ew.  Maj.  haben  befohlen. 

161.     Der  Satz  enthält  entweder  eine  Affirmation 

(juw<jut  aU>   ^umlib-y  mu/ffibbaetib),    oder   eine   Negation 

(&AäJLt  .  g.  msnftjjsfe),   od.  ein  Befehl  (^1  smr),   od.  ein 

Verbot  (^^  na^hj),  od.  einen  Wunsch  (,y^'  taemaennt), 

od.  eine  Verwunderung  (v^a-^^l-ji-j  taBC8Bgg6b),  od.  eine 
Frage  (>«L|iU«i.l  jstTfhäm). 

Attmati^B. 

fykibm-7  hali  ßjefE-jj  d/l-Mt  2aerer    ifa^m    m<    LauimrkeU     de$ 

BenemM. 
ämt  myjAD-j  g^bog   nfrfa   («.  luerh)      rnttten  im  Kriege  fragi  «r   fia«A  der 
mi-pniMMl  Pr€%9tax€. 

Hegati«!. 

in  mosnlmAn-y  dnrtfit  idit  da«  iit  kein  reehier  Muselfmann. 


hmr-g}%  djl  dmr  6izl  n^mi-lMBiidjeni      nie  binde  ich  fmeinj  Hen  an  irgend 

eine  Sache. 
kie^rft  nm-dlämm  ich  habe  Niemandem  gesdken, 

ktibs  ntib  j-imfifat  r^lm-j  tir  mt  min      Niemand  hol  die  Kunet  det  ßehie- 


8.  /$ene  eam  nur  gelemi, 

m^bawad  hih  hik  e$  iet  Nichte  m  ferchtem. 

Befehl  (Imperativ). 

dmwk  bf-and  bereuet  Armteit 

Verbot 

WM,  bmäg^kn  wem-rma^ !  0h^   VeHäumder  ärgere  dich  nichtt 

1  n  Wertf 


^^P>»8 


e-kim  n»mftz  btn  hifi  k>>at  htte  für  Niemandmt 

r  (Sfici)  dmt-tt  ni-knat  da/t  du  tAn  ja  nieht  amehatul  f  I 


rnbmüt-y  hnq  bnr  &  bftd 
hodä  tdrB  jinjr  djhBd  1 
niK^»bbffit-j  tamh  him  nä-isw, 

ms-badS ! 

mib-bllda  to£rif  n«j-awterld ') ! 
hl  hKinib  t  ä  hrird  Difa-nDmajnd  t( 
Pnd. 


das  Erbarm^i  Gatte»  «ei  t 

Ooa  gebe  dir  Qlüdel 

mögt  Ihrt  LAiba  nidd  geringtr  t 

denf 
dai  getdiehe  nicht  t 
Icommen  Sie  doeÄ  nur  ja  I 
müya    dir    diei    Aliet    doeh 


ktii  (ka, 

kfti     büdiem     od,     mi  -  büdiem     od. 

bädBinI  I 
kU  b^j«>ri»m ! 

kU  pdl  mi-da£tiBnd  od.  dUtendi  1 
kU  tBwanyBUBmi  psBdnr-Aträ  did  1 
kUky     hnr  -  gji      rnftrS      nn  >  didie 

büdnnd 1 
hdes  bB'bU-jtAD,  kalky  gäj-j  Sumä 

bQdnmi  (§  189) 
ba    Id    hnmie     kUkj     az    ixTi  -  y 

änSatmtin    u    bfliydAn     njin^n 


od.  k  aiky  w  da/s  rfoc/i/ 
1     od.      0  daß  idi  doeh  viärat 


da/i  ich  doeh  viürdtl 

a  daß  lia  doch  Qeid  hmen  l 

hau»    ich    doeh    deinen   Vater 

können  I 

hätten  tie  unt  doeh  nie  geiehen! 
u>ie  gläekUch  SU   tind/    o    da/i   iol 

doeh  an  Ihrem  Malte  uSrt! 
und  uwnn   ich   bei  alledem    nur  bot 

der    Batheil    der    Feinde     und 

t!eidtr  lithtr  väre! 


Vcrwindernng,  Bedsnero  t 

tamli  mä  iS.  sUAh  kj    hQb  iteb  mi-       Qc 

iyaSttd  t 
6;  qAdi  Jnkil  aiat '. 
nufm    hslk    ij    q^di    hodft-rt    Sdkr 

b&jnd  b^-kuantm  '. 
«flt&s  kj  Dufcrg  tat.  «inftii  mb-dadl 


w.  (§  223.  224). 

'oU,  aai  Sie  für  ein  gvUr 

kenner  lindl 
■ie  hübieh  er  iitl 
<ie  lehr  mu/t  ich  jebU  Qott  \ 


dankml 


ah ,   daß    der    Tod   ihn   nioAl  «v 
tehanl  hatl 


es,  (diA)  Sie  die  fieefarung  nichl  bringea 


d 
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ih  ky  6^-gfiiUb  m%   hmrkyj  gftn-»t      ae^,  wie  ich  für  deine  Seele  wittere  f 

mi-lfBrsmn! 
ih  ns  An  hmvaä  mylir-bäDlhA !  Sehade  um  aUe  diese  OeßUiigkeiten ! 

Frage. 


in  6!8t?  An  kirt? 

göft  :  dar  in  mesg^d  kist? 

bedft  göft:  nAm  n  nyjAd-j  td  6i8t? 

td  kisti? 

ymrüs  6^  hordlb*!? 

td  67  ki&8-I? 

67  dibrd  dAri  ? 

aBz  hfejAt  6^  lAMibt  tiBwAn  jAft,  w» 

nz  syndsgAni  6y  tiBmattdc  tnwAn  * 

gyrfft? 
kndAm  sefibr  bftd?    S. 
p»dibr-y  td  k^  bad? 
td  f&rai  mi-dAnI? 
AngA  rtibftid  jA  nib? 

AJA  Amaedib  «rt? 

hi6  fonidl? 

hi6-»t  nz  bnndtib  JAd  mi-Aj«d? 

ymsAl  hi  6  fykAr  nbfHd? 

bi6  Adibm  mf/l-j  ü  didl? 

ajA   pül    dArsm    ky   b»-(SamA    hj- 

dyhasm  ? 
m»g«br    pül    dArasd    ky    (od.    tA) 

hAnib*I  b^-b»r»d? 
m»gibr  n»-l»nldid? 
m»gibr  syjAfibt  dArasd ,   ky  in  qibdr 

m»rddm  d»<w^t  mt-konsd? 
m»gibr  6^  ladtib  »st,   ky   in 

ktibg-holq  (Sddi?    Nie. 
nib-tonidib-l? 


was  ist  dasf  wer  ist  dasf 

er  sagte :  wer  ist  in  dieser  Moseheel 

er  sagte  stu  ihm  :  was  ist  dein  Name 

und  deine  Aikunflf    Seh. 
wer  bist  duf 

was  hast  du  heute  gegessen^ 
wer  Mst  duf 

was  für  Sehmenen  hast  duf 
welches  Vergnügen    kann  man  vom 

Leben  haben  und  weUhen  Qenufs 

aus  demselben  inehenf 
was  war  das  für  wm  Beisef 
wer  war  dein  Vater  f 
verstehst  du  persisch  f 
seid  ihr  hingegangen  oder  nicht  f 

ist  er  etwa  gekommenf 

hast  du  etwa  gehört! 

erinnerst  du  dicfi  meiner  nickt  f 

waren    Sie    heuer    schon    auf    der 

Jagdf 
hast  du  je  einen  Menschen  gesehen 

wie  ihnf      (Antw.  Nein.) 
habe  ich  denn  Oeld^  um  es  dir  geben 

zu  kdnnenf      (Nein) 
hait   er    denn   Oeld,   um  ein   Baus 

kaufen  zu  können  f      (NeinJ 
Juibt  ihr  denn  nicht  gehMf    (Nein.) 
gibt  er  vielleicht  ein  Oastmalf    dafs 

er  so  viele  Leute  einlädf      (Ja.) 
was  ist  denn  aber  geschehen,  dafs 

du  so  töte  bistf 
hast  du  nicht  gehört  f 
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kügA  mi-badid  ? 

UJ  hAhl  amikd? 

b»  cybAdibt-y  hfil^q  6f  gunib  tiBwAn 

pnrdAht? 
67  wlbqt  n»ftib  «st? 
tA  kugA  mtibrä  paorlMn  d&rl? 
6^  ftra  ddln&m  dftdib*!? 

6ibnd  mi-hfthl? 
6ibDd  tembh  est? 


wo  wart  ihrf 
wann  wirti  du  ibommenf 
wie  kann  man  tM  dm  miU  der  Ver- 
ehrung de$  SekOpfere  beeehäßigenf 
wann  iai  er  gegangen^ 
wie  lange  wiüet  du  mich  ^[uälenf 
tMirttm  ha$i  du  ihn  beeehimpfif 
warum  niehif 
wieviel  verlanget  duf 
wievi^  Fareangen  eind  eef 


ftsAd-I  Jft   b»nd«b*I. 


Doppelfrage  : 


biet  du  ein  Freier  oder  ein  SUa/vef 


mz    rCy-y   Ab   minewlm  Ja   in   ky      reisen  wir  cu    Waeeer    oder  reken 


8»w&r  mt-towim? 


wirf 


taD^rif    awnrdib    bftdid     bae-dldtibn-y      waren  Sie  gekommen,  nur  um  wüeh 


b»Ddib ,  J  a  i  n  k  y  kar  dA^d  ? 


Mu  sehen,   oder,   hatten  Sie   ein 
GeeehUftf 


Direkte  (u.  indirekte)  Frage  mit  dem  anftahrenden  ky 

(Nr.  108)  : 

faBrmftd    ky    :     kagibe-panb-I    dArl?      er  sagte  :   n^^st  du  ein  Stück  Ba- 


göftnm  :  nt? 


pier  f*^  —  ieh  sagte  :  f,NeinJ 


mz    ealtan   parsidfond   ky  :    kadam      sie   fragten    den    Sultan  :     Weldte 


ta*yfiib  »s  »aqaf-y  in    msdnoMb 
mn^üi  n  b»*hr»w«br  ba^»nd? 


Sekte  soB  der  Stiftungen  (pl  y. 
wibqf)    dieser  S^ule  genie/send 
und  theilhaftig  werdenf 
»knün  dan/stfBm  ky  :  ßOnbt-y    hai     jetat  habe  ieh  erkannt,  wie  die  Saehe 


6i8t 


steht. 


161*.    Zusammengezogener  Satz.    Gemeinsame 
Satzglieder  stehen  meist  nnr  einmal  : 


I  Zeidi 


ist  gelehrt,  und  tAmr  ungelehrt. 


sibjd  danA*ft  w»  cibmr  nadAn 
Bibjd  dant  w»  cibmr  nadan  «Mt 
in  t^fl  kar  mi-kun»d ,   was  an  j»k      dies   Kind   ist  bei  der  AfMt  und 
baii    H.  T.  jenu  boim  Spiel, 
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hld^-y  nubn  nbft,  ibmmi  bfor-mb-      mein  Diener  iit  fortgegangen ,  aber 

g«^  nuM  wrüekgekommen. 

in  ibsb  nitt,  biblky  hibr  wai  dies  i$t  kein  Pferd^  •andern  etn  E9ei. 


Satzverbindung  (nnr  Hauptsätze). 

162.     Bein  kopulative  Verbindung: 

ewwibl  mdliib  ingshi  gofUr  (asyn-  ertt    die     Ueberlegungf     dann    die 

detisoh)  Bede, 

jibkl  n&m- 7  nikü  bibrnd  mz  gybAD,  Der  j^ne  ntmml  einen  guten  Namen 

au$  der  WeÜ  mit, 

jtibkl  rtbsm-y  bibd   iiiAn«d  ns-ü  gA-  vom  ulfiiiam  Ueibi  eteig  eine  $ehleehte 

wydAn  Spur  murüek, 

golftbi  Urin  mt,  w»  nngür   tordiS  «üe  .Bime  ist  eü/i,  und  die  Traube 

$Mi  iet  »auer. 

Participial-Constmction  : 

in  bnrit-bA  nibzd-j  Mjh  bnrdib  »s  bringe  diese  Änteeieungen  eum  Scheieh 
mibn  8«]Am  bj^-nssin  und  grü/ee  ihn  wm  mir. 

Mtf  tennüdib  {od,  fermAj  w»)  b»-ft  «et  $o  gut  und  sehieke  es  an  ihn, 
bib-nB8fto 

entweder  —  oder 

bll  »X  in  dti  birftn  oist  :   mab»m-  nur  Eine  von  den  Beiden  kann  der 

nubd  J  i    ßftd^q   bad    j  ä   kAsjb  Fall  aeki^  entweder  war  Moham- 

Ibr.  med  wahrhaft  oder  ein  Lügner, 

Jekl  »I  dd    kAr  jhtjj&r  kon  :  Jft  wähle  Eins  von   zweien  :    entweder 

pii-y    mibn   b&($,   Ja  türa   pi^y  bieibe  bei  mir,   oder  ieh  schicke 

(fbbda*l-mfBl^k  fyr^steni    G  .  dich  eum  Abdulmeiik. 

ureder  —  n€>ch 

digibr   n»  tu  mibrft  hAbI  did,  d»  weder  wirst  du  mich  wiedersehen^ 

iDjbn  tdrft    G- .  noch  ich  dich. 

qmrfLt    desr    klbff-y    ftsfldngAn    Dib-  Bestand  hat  weder  das  Oeld  in  der 

gtrmd  mAl  Band  der  Ho€heinnigen^  noch  die 

Q»  ßiebr  dnr  d/l-y   rfttf^q,   d»  Ab  die  Geduld  im  Herzen  des  Ver- 

d«r  gyrbAl    S.  lieUen,  noch  das  Wasser  im  Sieb, 
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ibng-7  ^n  qnhk  d»  tAstib  »st  w»-      die  Farbe  dieeee  Boehea   iei  wedet 
nib  masrgftb  neu,  noeh  beUebL 


163.     Adversative  Verbindung: 
aber«  sondern«  Jedoch 


miBD  ängA  nbfUBm ,  ib  m  m  A  td  ntib- 

rnfti 
An  sasnnib  nist,  biblkj  lAlib  est 

haBtA^I  mfsclftm  Dib-kercUBm,  w» 
Itkjn  didaBm,  kj  b»r  (ib'bd-y 
m»n  y^tyrntd-y  kalli  mb-dArnnd 
S. 

td  In  «bsb-7  korflbn-rA  mi-pn^tibndl, 
mngibr  in  kj  mibn  nz  An  dd 
tA  bibjll  ho(Stibr-»m  mi-Aj«d   Ibr. 


ieh  hin  dort  hingegangen,  aber  du 

litt  nkkt  gegangen, 
die»  iei  keine  Lilie,   eandem  ee  iä 

eine  Tulpe, 
eine   S^uld    habe    iA    (an    ihnen) 

nickt    gefunden,   aber    ieh    aah, 

da/s  sie  in    meine    Worte    kein 

voükommenes  Vertrauen  seteen. 
dir  geßtiU   dies    nufsbraune   Pferde 

mir  Jedoch  gefallen  jene  beiden 

(atüeke)  viel  besser. 


nicht  nur  —  sondern  aach 

die  ewigen  IVeuden  sind  nicht  nur 
unwandelbar,  sondern  ihr  Ent- 
gang  ist  für  uns  audi  das  Zeichen 
ewiger  Strafe. 

die  liiere  sind  nidU  nur  verschiC' 
dene  Arten  (pl  v.  n»U(),  sondern 
auch  in  der  eigenen  Art  siieigen 
sie  tiefgehende  Verschiedenheit. 

164.     Kausative  Verbindung  : 
daram«  deshalb«  denn  (s.  später  weil) 

er  ist  einfältig,   darum  versteht   er 

nicht, 
jenes  Fferd  hinkte,  deshalb  hat  er  es 

verkaufl. 
aus  dieser    Ursache  wurde  ich  tief 

betrübt. 


ItDSsAt-y  abmwi  nib  bnmin  bl- 
bndibl-aBnd,  biblkj  fibat-y  AnbA 
mA-rA  (slAm«bt-y  cyqAb-y  asbaB- 
di'st    Ibr. 

bnjwAnAt  nib  t»nbA  »nwAry 
mahtnlyfib  bibstnnd,  btiblky  dasr 
bninAn  g^ns-y  höd  bnm  yhtylAf- 
y  kalli  dArnnd    Bff. 


ü    »blibh    8B8t,    zinrü  ')    nib-ml- 

ftib*hm»d 
An  ibsb  mi-l»ngld,  »z   in   snbibb 

fiirühtlb  ifest-aBiS 
»z   An   gybibt  bao-gAjibt  »ndüb- 

g  in  Addern  (ebenso :  gybifet-y  in, 

b»-cyll«bt-y  An) 


')  ».  ^t  \\  aus  dieser  Rüoksioht. 
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pJukd'j  padsr-äBt-rA  b^*<ii«ii,   67  ü 

hajr-hAh.7  td*8t 
^sm-y   nMBJnoüii   m^-bAr,  kj  gftn- 

wensk-y  umg^pfst;   —  m«b-gQ 

k  7     miiqaU7diUE.7  ')     g«ribl*8t 

Ibr. 


höre  den  Baih  deinet  Vaiert,  denn 
er  wiU  dir  wohl. 

iprieh  den  Namen  de$  Ajfen  nicht 
au9f  denn  er  iit  ein  ekelhaflei 
Öetehdpfi  —  Sage  das  niehif 
denn  er  iet  ein  wundervoller 
Heiner  Luttigmaeher. 


Satzgefüge  (Haupt-  und  Nebensätze). 

165.     Substantivsätze  : 
a)  wer«  was«  wer  Iminer»  was  Immer  (vgl.  Nr.  118) 


h^r  k7  gmrdäbn  b»-d»cwA  »frAs»d, 
dnlm^n  ••  hibr  imM  hmt  A  tAced 

B. 
n»  hibr  67  ba-q&nUbt  m7*bUbr  be- 

qlmibt  b7*htlbr    B. 


wer  den  Halt  wum  Sireile  reekt, 
gegen  den  tiUrtien  von  allen  Seilen 

die  Feinde  lot, 
niehi  Aüet  wat  von   Oettali  grdfter 

itl ,  itt  dethalb  aueh  an  Werth 

beeter. 


b)  da«i 

hiUdd  kj  es  kann  guehehen  da/tf  ddasd  k7  et  kommt  vor  daft  : 


didam  k7  mutaBgajJ^  lud    8. 
m«l^k.BAd^*I.rA  isnidam  k7  kOt&h- 
q^d  n  beqir  büd    S. 

msl^k  f«nnüd  tA  m»wftg^b-7    ^^~ 

sAlib  ürft  tsfllim  Damüdsnd 
mal^k  fannüd  tä  b^-s»nibnd-s^ 


te^  tahf  da/t  (wie)  er  sieh  verßtrhte. 
von   einem    Khnigttohne    h<öHe    ie^, 

daft  er  von  kleiner  OetiaU  und 

unantehnUeh  war. 
der  Khnig  befahl,  daft  man  ihm  etn« 

zweijährige  L'öhnung  auseahle. 
der   König   befahl^    dafs    man   ihn 

schlage  ). 


')  ar.    muqellj^d  Nachäffer  mit   Diminativaffix   ek   (Qr.  8.  245).  — 
)  Hier  stebt  im  letzten  Beispiel  der  Aorist,   weil   nur   der  Befehl  selbst, 
im  Torletzten  das  Praeteritam,   weil  die  wirkliche  AosfÜhrang  des  Be- 
fehls in*8  Auge  gefafst  ist  (vgl.  Vull.  S7nt.  §  672).      Nach  befehlen  kann 
aneh  k7  stehen. 
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kj  od.  tä  werden  oft  aasgelassen  : 


l&h  fermüd  ardü   der  sA^t-y  mbd- 
g&n  qerftr  dftdib  ^wed    Nie 

gumAn   Di^d&rem    darü^    b^-gflj»d 

Nio. 
hfbjll    wlbqt    8B0t    mi-güjend     hin 

hamlllb  be-rAj-y  kuiUkn-tdt  plbj-y 

bahftniB  mi-gerd»d 


der  Sehah  befahl^  es  eoUe  ein  Lager 
in  der  JE^ene  von  Zendechan  auf- 
geeehiagen  werden. 

ich  glaube  nieht^  da/s  er  lügt, 

et  i»t  lange  her,  daft  man  eagt,  da/t 
der  Chan  immer  nach  einem  Vor- 
wand  tudUf  dieh  su  iddten. 


bei  QüUl  ich  mache  keinen  Spaftl 
Sehtour   bei  OeU,   daft   mir   diet 
nicht  bekannt  war. 


Bei  Schwüren  (ich  schwöre,  dafs  etc.)  wird  das  Zeitwort 
für  schwören  in  der  Kegel  weggelassen  : 

wnlUhy  ky  hJul  nsb-ml-kuDem 
b»-hodA  saagibnd  kyin  medüm- 
y  mAn  D^-bQd 

Ebenso  fallen  die  Worte 
oft  weg  : 

An  llbhp  ruqci^I  b»-mibn  dAd  —  ky : 
fn      emAnlbt-l8t 
mbid-y  nilbn 
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indem  er  sagte  oder  dachte^ 


tdz     wesir 


fVilAdand   dar  wibj  melAmibt  kunAn 
ky  I     digibr     b»-dibtt-»t    nitj-ftjad 
6uiiAn    8. 


jene  Perton  gab  mir  ein  BiUet,  tfi- 
dem  tie  tagte  :  dies  itt  ein  mir 
anvertrautet  Out  vom  Ve- 
eier,    Mirob. 

tie  fielen  tadelnd  Über  ihn  her ,  (mit 
den  Worten)  i  sin  tolcher  kommt 
nicht  mehr  in  deine  Band, 


fürchten«  das» 

w^\k    iiit-Uartttm    ky   An    byb;^it-ra 

iMlijAblm 
uilUMr«iiin  mib-bAdA  rtbbtsBm  Ubr 

kj-liuwwd 
Wi  %mx4\  k  y  b^J-Aj»d  od.  m  ib-b  ft  d  A 

IM  Au   iu4r   b«r  pl^-y  rftci  ztenad, 
ky   it^riMid,   Mur-w^rA   b^-kQb»d 
^v.  kiUtaMi)  b»-i«üng    8. 


ich  fürchte »   daft  wir  diet  Parodie» 

fiicAl  finden, 
ich  furchte ,  daft  mein  Kleid  naft 

werde, 
aut  Furcht,  daft  er  komme. 


dethaXb  tticht  die  Schlange  nach  dem 
Fufte  det  Hirten,  weil  »ie  fürch- 
tet, er  werde  ihr  mit  dem  Steine 
den  Kopf  »ertchmettem. 


^^^ 

^^^^^«»^H 

^^^^^^               anstatt  dass                                     ^^ 

hsnld  bKmlM  ^lerf  mi-usnld 
d»r  <»w«i-y')  in  ky  bs  qafylA 

nuedtem    Nio. 

anilati   da/i   ihr  eure  LeitUm  lernt, 
piaitdert  ihr  immtr. 

rm.    bin   ich   mit  der  StfmeUpctl 
Sek^men. 

W^L  c)  AnführungsBätze 

(vgl.  Nr.  1Ü8). 

^V  d)  Indirekte  Frage. 

Dieselbe  iet  nur  scheinbar  vor- 

handeD;   fttr   den   Perser  ist 

auch  die  durch  ky   eingeleitete 

Frage  direkt : 

bj-bln  k  y  der  in  6y  Djwjfls  »st 
mäa  DA-mUi'hmKm  kj  az  in  Iffal'i 

JamA  6y  q*pd')  mi-kunid 
mi-daiuem  ky  6^  mi-hsbl  by-g^ji 
aber  auch  : 

tieh,  i«u  darin  gaithnOm  Haht. 
ich  wtifi  nüAl,    wai  Si«  mit  diu«in 

Worte  fojM  aoUen. 
ich  icei/i,  Kai  Sie  tagen  teollen. 

b^bIn■ln  6:f  blJBBd  knrd 

eist    B. 
hab^r     ndidori     ky    »tfil-ra     £y 
tiar  mi-terBAond 

uA  will  lehen,    aai  man  thun  mu/i. 
der  Sehreiber   atift ,    »ai  im  Brie/t 

tiehl. 
Koi/U  du  nicht,    »le  sr  die  Sindgr 

tchrtclat 

nar  bleibt  vor  k^  wer?  das  ein 

[leitende  k  y  weg  : 

mi 

wohl  aber  sagt  man  ky  dj  w. 

1«?  (b.  o.)  und  ky  kudam  wel- 

cAor?  ky  kt^j  wann?   u.  b.  v.  :                                                        ^ 

in  bn-bdd-y  Mhß  bB^   «t   mut- 
1»]A,      ky     kudim    l«flB>cit-r& 
Uergib  d^bnd    Ibr. 

6y  dAnad  ky  kiij  blltaj»d  digitr 

u  hani/t  abiolui  nur  oon  der  Pertön-  ^H 
liohkeü  ab,  leelehem  Verjfnüg*»  ^H 
ri«  dm   Voraig  gibt.                                ^^| 

UM  ,M  er  «d..en ,   uann   er  wieder        '^H 

kommll                                                   ^H 

Abiidit.                          ^H 

')  «r.  l>o^  rywA»  Jajuipo/w 

W>li(Biid,par>.  Or    «.  AuH. 

^^1 
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Doppelfrage  : 


hödytän  h^.g(\jld  in  mahhk  badin 
qlmibt  en&n  «nd  J  A  nib 

hl6  tsBfftwdt  n<b-ml-kun»d  mibrft,  ky 
iximk  pU  tn  m»n  b^-muid,  J  ä 
becd  »B  mibn  syndcb  minid 

mabft^«/»  ber  8»r-y')  din  n  m»B- 
hibb  büd  ky  :  ftjA  mylUbt-y 
mu^ammadi  ^ibqq  ast,  J  A  din-y 
clsawi    Ibr. 


iogen  Sie  mAiC,  ob  dieM  Ffmrde  um 
den  Jhreii  häUg  ekid  oder  nkkL 

ee  matht  mir  kernen  Uniereohied,  oi 
ihr  vor  wnr  eierbei  oder  wM 
itberUbet. 

die  Utiieriuehunff  betraf  die  Beügum 
und  den  CUauben,  ob  nämiieh  die 
muhawunedamieehe  Bettgion  beuer 
§ei  oder  die  ehritUiehe. 


Relativ-Satz  (vgl.  Nr.  111— 119). 

166.  Enthält  der  Satz  einen  andern  ihm  untergeordne- 
ten BelativsatZ;  so  kann  der  zweite  die  Form  eines  durch  w« 
und  beginnenden  Hauptsatzes  haben  : 

fohA*!,    ky   dsbr   kflhytt&n  masksen      die  Ldwen,  toekhe  auf  dem  Oebirffß, 


dArand,  as  lTrhA%  ky  dar  byjftbAn 
maVA  dftrand,  wa  haw4-jy  in 
garmtsbr  ast,  bysjir  ftr&mtibr 
hi^tand;  —  ma/ali  förhi*i  ky 
dar  8»r-y  kCih-y  atUbs  mt- 
bftland,  wa  dar  mkr-y  in  küh 
bflbcsl  as  aaqit  bsbrf  dirad,  ftnhi 
ni^  lür  dirand  wa  n^  gnr'sbt 
(Baffon) 


tooftnen»  eind  viel  friedKeher  ok 
die,  aaM«  ihren  Äufenihaii  in 
der  Wüste  haben,  deren  Klima 
heifser  iet;  —  s.  B,  beeiUen  die 
XötMfi,  wel^  auf  dem  AUob- 
QMrge  leben,  auf  de$$en 
Gipfel  e$  auweilen  echneilf  weder 
Stärie  noeh  Eithnheü. 


Zuweilen  findet  eine  Umstellung  mit  Wiederholung 
in  folgender  Weise  statt  : 

ba  cylltbt-y  in  ky  malA^ibti  ky 
dar  sabin-y  fftrsi'st  sabin-y 
tarki  in  malAhflbt-rft  ni^- 
dftrad    Nie. 


auf  dem  Orunde,  weil  die 

Sprache  die  LiebUehheii  nicht 
hat,  welehe  die  pereisehe  Sprache 
beeÜMi. 


Auslassung  des  Belativs  vlg  : 


*)  tsbr  heiftt  oft  :  Gedanke,  Abiioht,  Gegenstand  der  Bede  eto. 
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W«il    -   6j      h»jUl     Mt     -     Dftjld» 

ilt^r  rsnsr  —  wai  /är   Mn«   Süliä-           ^H 

Kit? 

düng  i$te$-  tn  <it«  «r  <;«/<•''»           ^| 

^L                       Adverbial-Sätze.                                 ^^ 

^^f   167.     a)  UmstandBaätzedesOrtes  (3.  Nr.  121):                ^| 

hnr  gft  kj  kamaD-gieii'it  pnjkSD- 

uo  «tn  Bogtnmacher  in,    da  pU  m 

g»r  bBBt 

aud,  P?Mbhicäw. 

hur    g&    'nlief    pnjdA    nuniAjnrid, 

uo    itntnar    ne    .Pu««r  ßndm ,     da 

tawaqqdf  k&nnnd 

matbim  tit  Saä. 

hnr    gk    hj-Tmwj>ä,    mwmti&z    a 

u^ohia  immer  er  hmml,  da  litbt  und 

mDbt»Tti:m->Ei  mi-da™nd 

Mft  man  ihn- 

b)  Umstandssätze  der  Z  e 

\t  (>.  Nr.  122)  :                                ^M 

wann. 

m 

umn  ^erde  ierril  und,    ,o  lafit  et          ^H 

dubtS  bnbsbr  kdnid 

mich  aii4cn.                                              ^H 

wibqti   kj   aBwOrai   bl   biiim   mi- 

riewlm,  dier  in  bab  goftagQ  habim 

m>  AigHÜtr  redtn.                                   ^M 

k«cd 

■ 

»it*n-at6an   gfto   rawin    hftbad 

uann   dti«e  SteU   aus   Am  SSrper             ^ 

jddnn  ,   hak-Nt  »ndier  ustahwan 

gehtn  wird,  loird  dta  Erde  in  du 

bahied  jüdien    Pnd. 

baiubr   bn-kar   näij-ajnd,    6  a    brfiht 

Talent  kommt  nidu   auf,   u«nn   dal 

hM    bU»l     (od,    6ü    l«i.d-b»ht 

Olätk  vngäriMlig  in   fod.  xienn  ai 

bU»d) 

kein  Olilct  hatj. 

iQnkj    in    hmi,    mi    id    habad 

wann   diu  Baal   von   dir   tierlaiiM            ^— 

mand    3, 

m 

■ 

dlrÜB,    eün    iami    kz  ingA  rälUd, 

miBD     bsm    b«-bazdid-r     nmzir 

ging  auch  ich,    dam   Fauer  eintn          ^^U 

niittem 

aegmtuuch  >u  machin.                           ^M 

tu   »Bb,    wnqti   ky   pabjb  her!d< 

diai   Pf'erd   u-ar,   aU    der    Herr   ei          ^M 

»i,  iAl  bSd 

Jcaußt.  ichon  lahm.                                  ^M 

Wifaqtl    k;    Labiddi    bfidnui  ,    drsi 

all    ieh    ichlief,    kam    ei    mir    im          ^H 

hMJal-j'  mnii  guESJta^  nat 

Traume  fl-hantaiiebildj  vor.                   ^M 
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sobald  als»  nachdem  erst 

(diend&nkj;  diendftndj) 

6»DdAn  ky  ftnhA  bar  ^Al-y  nubn      so  hold  jene  Eetmimft  memu  Zit- 
wäqft    6dd»Dd,     b»-ykrftm-»m  «tofub«    erhieUent     ßUkrtem   sie 

dibr-ftwdrd»nd    8.  mieh  mk  Bkrenbeaeugumg  AtMtn. 

wMirend  (w») 

6Q   An  syfAl-rA  ba-^äk^^m-y   b»ßrtb      olf  er  (der  Jude)  dieee  Seherbe  dm 
dAd,  w»   wibj    ffBwAr   bfld,   ••  SuuthaUer   von    Biura    Hbergobf 


äeh   fürüd    änUbd   a  usmin  b^-  loA ft ren  d  ilie«er  su^arcb  fo/«, 

bflBld    w«    w  ^  g  h-y    J»hQdi-rA  «<m^  ar  Cder  OouvJ  ab  und  küfiU 

immkm    mdk    k»rd,     w»    wifatj  die  Erde  und  beeahUe  dem  Juden 

B»wAr   IstAdlb    bad    G'.    (wibgh  die  volle  Bdwld^  während  die- 

bier  Sumime^  »dA  ^oA/ufi^).  tar  wu  Pferde  UM. 

wann  Immer 

h»r  wi&qt  (gfth)  kj 

h»r  wibqt  ky  ß»1A^  b^^-dfinnd^  loann  tmmer  ar  M/llr|NM«efu2  A2Ü<, 
ftdibm  b^-fyryBt»d  eoü  er  Jemand  eehieken, 

biNT  gAb  ky  An  6ibbß-rA  b;^-bliil,  loaim  immer  du  Jene  Perton  $ieh$ty 
bl^nd  ky  ürA  b»  nubn  nosAni  muftt  du  rie  vor  mieh  brintfen. 

Miroh. 

SO  oft;  als  t& 

ta   tb^fM   kytAbl-rA  bAs-k«rdI   w»  §o  oft  aU  Ahfaeth  em  Bußh  bfneU 

py-y    höd    nybAdi ,    baubk    nix  und  vor  sieh  leyte ,   epnnkf  aueh 

byTflbar     d«r     An     t«nbf-y  die  Ziege  sofort  auf  dieee  Seite 

kythh  här-gnsiS.    Ibr.  des  Buches. 

SO  bald  als 

hsBintn  kj 

bamin  ky  in  p»JgAm-ra  fyrystAdl,  sobald  du  diese  Botschaft  abgeeehieb 
qäbdil  61^*  b^J-Ar  hast^  bringe  ein  wenig  Thee. 

SO  lanye  als 

tä,  mä-d&ml  kj 

tA  loinA  syndib  Id  so  lange  Sie  leben. 

ü  ba-bibr  ^Al,  tA  cdmr-y  m^n  bMaBd,      er  wird  auf  jeden  FaH  so  lange  i 
ba  vaän  bAh»d  büd  lebe^  bei  mir 


t&   k»Bl   blmni!   nic-knjsd,    qiät-y 

lo    lange    Einer    nUkt    irank     war, 

pyhh*t  n«a.mi-dän^ 

tennJ  er  dm   Wtrth  der  Guund- 

heit  nicht. 

mB-dftml   ky    dar   irftn-ld,   bS    !□ 

to  langt  ihr  in  Fernen   bleibt ,   hiOl 

keinen   Umgang   mit   dieten    var- 

knnid 

ßuchten  Sttßt. 

eher«  bevor  nicht*  bis  nicht 


mt  in  mnqflni  gftm  ')  bier^DB  dSram,      itA  geh»  von   hier   nUht   aeg,   bevor 


tA    »fn-j    djUj    tdm    bnr 
nAj-arBm     q'. 

bl6  kAt  birün  n  »-newicd, 
e6e '}  käiuem 


big 


Cbii)    ich    nicht    dai    Qeheinniß 

deinee    Etrttnt    an't    Lieht    gt- 

bracht  habt. 
Niemand    geht    hinaut,     bevor    ich 

nicht  untermcht  (alle)  habe, 
bringt  ti   nicht  eher,   aU  bti  iA  e4 

■  verlangt. 

*  nachdem 

■  !□    pni   ky    Swurdem-nt  bAi      naehdeta    ich    dich    wieder    artangl 
datit    Bob.  hobt. 

ftn   ky  ßieiiÜl-y  mtel^k      nachdtm  er  dit  Jlejtigttit  dti  K'äm$t 
inajabndw  ksrdA  bad  ttlM  gtiehen  hattt. 

bevor,  ehe  noch*  nachdem 

werden  oft  durch  den  Infinitiv  untBchrieben,  z.  B.  : 

pit  mi  bldAr  Sudifen-ej;  od.  pii  ex      btvor  er  wach  gtaordtn  uar. 

in  (ftn)  ky  bid&r  äud 
bib'd    BX   hnbldibn-y   in    tob)   ml.      naehdem    fieh)   heute    Nacht   eitige- 

bnid  m  ftn  ky  habidnm  §ehla/en  wir. 

tä   iaadAa-j  ^rkim  bU  der  Artt  komvü. 

dnqtq^-i  nib-gtiinitn  bnr-gs^t  ehe    noch   eine    Miniite   vtrgangtn 

uat-,  kehrte  er  zurück. 
In  der  Erzählung  werden  unsere  mit  alt,    da,   indem, 
nachdem  beginnenden  Zeitsätze,    auch   bei   vecbselndem 


I 


)  Sthritt.  ~    )  Uotoreachung  [der  Tasoben);  od.  damit  iob  U.  mftohe. 


810 


Subjekt  sehr  häufig  dnrch  das  Mittelwort  der  Ver- 
gangenheit; sowohl  in  relativer  als  absoluter  Kon- 
struktion; ausgedrückt  (Nr.  152).  Ueberhaupt  erscheinen 
oft  die  aufeinanderfolgenden  Momente  einer  Handlung  durch 
mehrere  dieser  Participien  ausgedrückt;  wobei  nicht  selten 
auch  kausale  Beziehungen  —  da,  weä  — -  mit  unterlaufen  : 

nylMit^  bä  wibj  hjt&b  ksrd 


näbid-y  t«bib   raftib  göft 
w«  inltAn  tn  g»wAb-y  bAgib  ämr 
hfim  9Lmmd£  fmtmkix  dAd  ky . . . 


w«  ■altAn  höd  b«  lykAr  raftib,  dar 
lykärgäb  maris  galtib  wa  ba- 
bagdid  morftgacibt  farmfldib 
ftbßdkard 

mit  Subjekts-Wechsel  : 

Uijr  gatibl  gofUb,  tabib  göft 

wa  tn  kalymAt  dar  hAt^-y  lalUn 
ta*/lr  kardib,  ba-bftgib  pi^gAm 
did  ky 

wa  dar  hylil-y  !n  a^wAl') 
•QltAn  Mal^k-<Ah  ttafm-y  *)  bag- 
did  ludib ,  hOgib  NyMnmU-mdlk 
nti  ai-caqlbb')  rawin  giMt^) 

ham  AngAh  ilindrg  bibr-<ad  ba-küh 


aU  «r  tkh  geaeM  haUe,   redeU  er 

t^ffl  Oft. 

er  ging  wum  Arti  und  »agie. 

und  da  der  Sultan  Mer  diue  Aid- 
Antwort  d8$  Chodicha  in  Zorn 
gerathen  toor,  $o  gab  er  den  Be- 
fehl, dafi  .  .  . 

und  ale  der  Sultan  eeJbet  auf  die 
Jagd  gegangen  und,  am  Jagd- 
platee  krank  geworden ,  nach, 
Bagdad  MurMtgekehrt  war^  liefe 
er  Mur  Ader,  Ifirob. 

ah  der  Dichter  dae  Qaeei  vorgetra- 
gen hatte,  eagte  der  Aret. 

und  da  dieee  Worte  auf  dae  Oemüth 
dee  Sultane  Bindruek  gema^ 
hatten,  Hefe  er  dem  Chodetha 
melden, 

und  da  mittlerweile  der  Sultan 
Melikeehah  naeh  Bagdad  abgereiet 
war,  eo  reiete  ihm  aueh  der 
Ohodeehah  Niedmulmulk  eofori 
nach, 

im  eelben  AugenNitk  Hog  die  Simurg 
naeh  dem  Oebirge, 


^)  in  der  Zwitohenxeit  dieser  ZaitAnde  ar.  —  *)  ar.  j^jlc  untemeb- 
mend,  manobirend,  reitend;  JU|{j£  caiimib  UDtemehmiiDg ,  Marsch,  Reise. 
—  *)  ar.  auf  der  Ferse.  —  *)  wurde  gebend. 


^^^" 
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bf  mandri»    bBi-ä    6Mm-y    Sftm    u 

•räArend    dit    Avgtn    Samt    und          ^H 

gurfih     Bob. 

dtr     3tm^     au/    (ihr)     hajim         ^| 

UitUfi.                                                      ^H 

ohne  Zeitwort  (absolute  CoDatruction)  :                                      ^H 

tn   kAJ    bfinn»!    »Olib-y   dfid-hah 

ipitpio  ionnfsot   du  du  Elage  «ifMi         ^H 

Otnchtisktit-BeUchmdtn  hSrtn,          ^H 

b»-k«ijwlii      bi^r-nt     keell^     bfBT 

uonn     dir     dxr     Sehädil     am        ^H 

bftbgfth?    8. 

Schia/-Ort    beim    Saturn    dretw        ^H 

r-fitjr)                                 H 

»ej-y  rtbnlytUn  nybadKnd  rtj, 

Jn/Ift^                                                      ^1 

□Ktlrä    bnr-ü-bnr    bamte    fic'hr   u 

uahrRndd»>^t»e£ladlundd«-        ^H 

^^i     Scb. 

Oau  au/ lie  lehauten').                      ^^M 

^^B             Adverbialsätze  des  Grundes.                     ^^M 

^H    168.      Sachgrund,  Be 

^^^^H 

^P                               w«ii                            ^^^^1 

min  ii«-raft«BtD,  lirÄ  ky  mi-torgi- 

i«A  jn'njl  niehi.  v,ml  ich  midi  fOrcA-      ' 

d«m 

(««. 

rt    hodü-tire-i    ilrft    ty    pxäia   n 

du  «K  gMt,farehtig,   y^l  du    Vater 

RiadKr-Eftt-rit  imlU  mi-dOri 

und  ifu««-  eAr«l. 

»bEtii  dnr  ^ahri  im  ai.D,-,-i»iwmä, 

.«  d«r   ITilrt«  iri>^   tein  Chün/utter 

bs-gyhwt-y      in      (od.     b»- 

.ylUt.y  in)    ky  bärta  oAj. 

hat. 

immi*  »st 

ieJt  bin  dietem  Buriehen   lehr  aige- 

«»ff/r.«™,  iyrft-kyßaah-*- 

Tieigl,    ^eü    er    »ida    aufrichtig 

»cheint. 

fifrt  mi-paml?  -  »e   in-ky   {<»■ 

mirum  fragri  du*  -   Ktil  ich  «Bei 

iD    snb^b     ky]    dd^bar     dAc 

'  Mal  an   die  ThUre  gehlopji  habe 

lAdam   WB   kifail  ^nwAb  »i-dsd 

und  Niemand  Änticort  gab. 
hochmülhige    Traume   bast.  -  ')  Zu- 

')  wHhread   du   BcblUfst    and 

•chner  «*ran;  —  entweder  :    Bliok  (DMi&ri)  auf  «ie  geriobtet  haltend,  —      ^^M 

oder  Zniabauer  (sUtt  S^iJu  nnzzanb)  seiend.                                                           ^^H 

812 


•I  6»ndin  gyhM  man   in   i^b-rä 

nib-h»ilcl»m  :  mwwmMi  in   ky 

pir  «8t,  fBLji^M.  i  n  k  y  Ubng  agt 

Ibr. 
ßft^:^b  hlbJU  klbg-holk  büd,  ky  äab- 

y  kabibr  mi-langld 
m  dyrtbht  uftAd,   6y  Ifthib  Üb  nibj- 

ftwnrd  (tib  Aw.  ertragmO 
in  gawftmbk  biy»d   diw&nib  bM»d, 

ky  be-atfU   hmnöü   rafUr  mi- 

koned 


vMhrerem  ChUnden  habe  iek  dm 

Pferd  niehi  g^aufy   ertteme  weU 

ee  <Ui  iitf  eweUem  weil  e$  lahm 

ut  u.  f.  w. 
der  Herr  wair  eehr  Mm,   weil  dm 

hraune  Pferd  hinhie. 
er  fiel    vom  Baumet   weü  der  AM 

(die  LatO  niehi  trug. 
die$  Bünehlein  mufi  verrüeb  eernt 

weil  Cdafi)  er  mö   den  Kindern 

io  verßIhrL 


Insofern  als 

l»Mibt-y   mibn,   dar    in    ky    b»-      mein    Vergnügen   Ml,    ineofem   ich 
inmk  hydmibfi  kardib  »m ,  b»-  ihnen  einen  Dienet  erwieeen  habe, 

mmtB,t}h ')  blltnr  »st    Ibr.  t«m  Viele»  grdfser. 

da 

cün  (6ün);  6ü  (6ä),  dftnkj,  dtinkj 

6ün  mi-bin»in,  ky  nz  miBS&^-y  mibn      da  ieh    eehe,    daf§   du   an   meinem 


^Biil  *)  mi-konl 
6Ü  ^ftlA  hmt  Blbr^y  m«tllbb-iin 


Seheree  OefaUen  findeet. 
da  wir  edion  einmal  hei  der  Sache 
iind. 
6ünky  tflsib   wftr^d-y  in  m«inl»kibt      da  ieh  in  dieeem  Lande  eret   neu 
ind£  »m  ati^«ikoiiiiiian  bin  u,  »,  w, 

Absicht;  Zweck  : 

auf  dass«  damit 

marg»k*hArJy  ka6;^k-rA  mt-tmrsAniBd,  er  eekreekt  die  kUmen  Vbgel^   damit 

k  y     n»zdik-y     blgölb-n^     ni^-  ne  niehi  in  die  Nähe  »einee  Oar^ 

rawmid  tene  kommen. 

in    h»min    »st    ky    b»-lam&    b;^-  e»   iet    nur,  um    Ihnen   su    neigen 

namiy»m  ky  ti.  f.  w. 


')  w5rtl.  :  um  Stufen  gröfser ,    er.  pl  y.   J^aJj^  m»rt«bib  Stufe.  — 
')  ar.  Jt2^  t»u  Vergnügen. 


^^^ 
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a-rA  bnr  'amadl  b««ln  by'gBAmnd, 

man    lolüe    »An     an     einen    Pfo4len 

bindan,    damü    dia    Vogel    liek 

uArtchm. 

q*drt  ftUy  pirm  b^j-«r,   t«  plhlj- 

>ED,  b^lflJ«m 

damü  ich  meine  Füfu  toath». 

pU  äki  Kt  kjsb  ti  aii  gib»t  wbftn, 

hallt  die  Zunge  rnn    ton  Lüge  und 

tä    k7    ItDinat    nij-nft«d    d»r 

Verläumdung,   damÜ  dein  CredÜ 

«rita    Pnd- 

Mnm  Sfhaden  Uide. 

Ab-f    lirä    mi-tsrtBDi     bfhoraiD, 

ÜA   füre/U»   mieh   kalltä    Waiur   mi 

misb&da  ■BT*rbfkun»d 

eehade. 

tAjb-r    krfMl    nib-ga,     6Dnan£r 

tadle    Niemand .    damü    auch    dich 

(rfjb-rtdbaini  kA«i tufcgqjwl  Lm. 

Niemand  tadle. 

g*h  Bkh  ba-dldAn-nf  mt.rgewsai 

tm   Zeü   tu.   Zeit    gehe   ich   t/<n   tu 

tehen. 

Folge: 

daas,  so  dass 

tu   ^b-7   terir   änoto   Inksdl   bnr 

ditt    ichlimmt   Pferd    tertelUe    mir 

nt^    iM,    ky    tu     bib     b«r- 

einen    tolehen   ScMag ,     da/,   ieh          ^M 

»«it»m 

Mi  dem  Schlafe  auffuhr.                          ^M 

ba-mxrtBbdi'i  gmlm  Mt,  ky  twr»- 

eririin   einem  Orade   belexBl,   daß         ^M 

bfal  iub'iiiI-lMwin«d  bj-kunted 

er  ii'eA  nUhl  regen  kann.                           ^H 

blsOj-A^rft    btenniKi    piöftnd,     k; 

er  hat  tich  den  Arm  in  einer  Weite          ^H 

Um  mand»    «st   k^   b:Fri'k«uBd 

verdreht ,   da/,    «•enig  fehlte ,   k>    .      ^| 

teäre  er  gebrothen. 

rüd     M     bAn     U    Um    nfcftem. 

einei  Tagu  ging  ich  von  Morgen  bit 

6iiDiDkf   mondtii   ü   kaRA  66- 

Abend.  K  dafi  ich  mall  und  mUd» 

d»m    Lm. 

uurd». 

GegeDgrund,  Conce 

aion  (B.  Nr.  IU7)  : 

obgleich,  wenn  schon,  so  sehr  anch 

ba    w*pf.y    in   ky   d*r    hiqq-y    Q 

ol>gleich  ich  für  ihn  gar  Kiehl,  thun 

hl£    tu   nz    di^aCffim  bnrna-mi- 

kann,  kommt   tr  mir  doch  immer 

BJBd,  bstmlite  iykflj*t  pü-y  mien 

mit  Klagen. 

mi-aw«riQd 

ba    in   ky    «k/Bt.y   »uqSt   gUt-y 

obgleich  er  meid  nur  fri,ehe.  FleUeh 

UiA  mi-horsd,  bQj-y  dnbnn-y  Q 

frif,l,    10   Ml   der   Geruch  teinee         ^^| 

byijSr  tiSnd  nat 

Haaren,  doch  ,ehr  echarf.                     ^M 

^^^^^H 

^H^M^^I 
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bä  An  ky  mibn  »•  (jk^-y  td  nis- 
wiy-y  (fferlMnt)  gjhka  «m,  hibm 
rä8^-am    Lm. 

«gibr6y  nibac-y  yniftni  d»r  »urflpA 
HBfid  »st,  w»  d»r  »friqA  tyjAh, 
w»  d«9r  &tyjA  mrdrü,  w»  d»r 
ämailgA  qyrm^B  mi-<»wiQncl, 
ibmmä  dar  gyntljjlbt-y  Jibkl 
hibstond    Bff. 


cdgUkh  ieh  wß^mi  der  ZMe  tu 
dem   Tadel  der    Wek  amgeMebU 
Mn,  §0  bin  iA  doA  eußrieden, 

wenn  auch  die  Meneehenraoe  m 
Europa  weif 9  iet  und  in  Afrika 
eekware  und  m  Äeien  gelb  und 
in  Amerika  hupferrothf  eo  nnd 
eie  doch  Bmes  Oeeekleefäee. 


Bedingungs-! 

169.  segi&r  wenn,  8.  Nr.  103;  -»  sonst,  im  andern 
Falle  ar.  ^llä  od.  wse  ^llä  od.  pers.  w»g»r  nA,  wasr  nib;  im 
Nachsatz  : 


»gibr  qlmet-ibl-rA  haß.  b^^-hAhl, 
Anwibqt  rnulk;^!  bUisd  ky 
macämnllbmlln  b;^-tow»d    Ibr. 

«gibr  mi-hAb»d  b;^-gIriBd ,  w«  ^^llA 
höd-iB^  by  hUbr  mt-dftiiiBd    Ibr. 

in  m«clüm-y  mibn  nib-büd,  w8Bg»r 
nib  mlbn  rysA  nib-ml-däd»m 

td  g « r  <dkr  k^rdl  ky  bl-dldib*l, 

w«  g^r  nt,  td  h»m  dibtfm-pfiAdib*! 

mgJsr  bImAr  »st,  ky  bimftr  »st, 
egibr  bImAr  nitt,  ky  blmär  nist 
Ibr. 


wenn  du  m  viel  verlangetf   dann 

mdchie  unter  Oenhäfi  echwerlieh 

tu  Stande  kommen, 
wenn  er  wiüj  $0  WMg  er  e$  nehmen; 

Bonst  tehe  er  selber  wul 
dies  war  mir  me^  bekannt ,  eonst 

häUe  ieh  meine  EinwUligung  nieht 

gegeben, 
wenn  du  (Oou)  gedankt  hasl^   dafs 

du  Augen  hast  (so  ist^s  recht), 
wenn  aber  nicht,  so  bist  auch  du  ein 

Augen- Verhüllter, 
wenn  er  krank  ist,  nun  so  ist  er 

eben  krank;  und  wenn  er  nicht 

krank  ist,   so  ist  er   e&en  nicht 


krank. 

Die  Bedingungspartikel  ausgelassen  : 


hftbl  ky  hod^j  bar  td  hähisiä, 

bA  hiblq.y  hodij  kdn  nykflji    B. 
mt-t»wftnl  — ,  m»g*B&r  b;^-r»w»d 
mhßibt  njb-dyb»m  — ,  mi-gahisd 
(von  glb8t»n  Imp.  gab) 


willst  du,  dafs  Gott   sieh 

erbarme, 
so  thue  f etfien  Oesehdpfen  Gutes, 
kannst  du  — ,  so  lafs  ihn  nicht  gehenl 
gebe  ich  die  Brlaubnifi  nicht  — ,  so 

springt  er  doch  davon* 
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In  BedingiiogBeätzen  tritt,  wo  im  Deutschen  dan 
unbeBtinjmte  PräBena  steht  —  bei  der  allgemeinen  und  bei 
der  der  Wirklichkeit  entaprechenden  Annahme  — 
derAoriat  ein;  dem  deutschen  Perfekt:  (toenn  du  gethan 
hast)  entspricht  im  Pera.  Präteritum  oder  Perfektum. 
Wenn  aber  die  Annahme  der  Wirklichkeit  nicht  ent- 
spricht, waa  im  Deutschen  durch  den  Konjunktiv  des 
Imperfekts  oder  Plusquamperfekts  ausgedrückt  wird,  so  steht 
im  Persischen  das  Imperfekt  (resp.  Plusquamperfekt)  und 
namentlich  häufig  die  Form  mit  angebängtem  ^  I,  und  zwar 
kann  auch  im  Nachsätze,  da  wo  wir  das  Plusquamper- 
fekt erwarten,  das  Imperfekt  stehen,  falls  dadurch  keine 
Zweideutigkeit  entsteht : 

gurb^y  myskin  ag^r  pibr  dAltf, 
tdhm-y  gungjik   uz  gjbjm  bisr- 

mgkT  pfti  mi-dlUtBiii    (od.  dUUeml), 

Jak   cesb    mt-htendKin  (od.   bnri- 

d«ml) 
«g^r  bsr  r&E  pjrl&v  mi'hord! ,   fier- 

bjh  mi-lndi 
sgmr     Brntede      büdjd ,      bmdB-ra 

dimiiidQd  kurdifa  bädld 
»g»r  Dliii*Ba<ät  zQdtibr  tsdrtf  Swnrdlb 

baaid,    bandB-rl    dw    mani^l 

mt-jBftid 
grr    b#-d«n^Bt«!inI    ky   ftirci*!-? 

tA  iDfuDin  ßnib  bUeed  u  AjUHi.. 

BE  td  dQri   DEb-guBtnmi  jnk 

däm     (WUken) 

■gifar  mb  dar  pnlil^-f  mibD  ddtdl 
b;F'DfBitB  büdl  wb  nywyitib-j 
mib-ra  niG-nii-bnndi,  btsmiii  mrii-j 
böd  b^'nwyiUeml    g'. 


I 


wenn  dit  arm*  Kalt  Flügil  MUtt, 
to  tuärdt  ne  den  Samen  dtr 
Spalten  aa»  der   Wdi  vertilgen. 

h^U  ich  OeLd,  lo  aürds  i'M  ein 
Pferd  kaufen. 

uenn  du  alle  Tage   FÜav   SJtttt,    to 

KÜrdetl  du  jeii  iserden. 
•Mfin  iAr  gtkeenanvn  märet,   lo  häUet 

ihr  mich  tehr  verbunden, 
wflren  Sie  ein«   halbe  Stunde  früher 

gdcommtn,  to  hauen  Sit  mioA  zu 

r  u.e  getroffen. 
toenn   ich   geauftt   hitte ,    daft   die 

Trennung  von  dir  lo  tchieer  und 

belriiiend  lei,  häite  ich  auch  nicht 

einen  Augenbiiek  die  Entfernung 

von  dir  gemchi, 
loenn  nicht  an  meiner  Seile  ein  Di^ 

läße  und  meine  Schrift  täte ,    to 

KÜrde  ich  alle  mein«  Oeheimnitte 

niedertehrtiben. 
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mgast  hm-hmxköjk   pdl    dAdib    büdid,      haatn    Sie    wnr    OM  gegeben,   eo 
An  ib8b-rl  haridib  büd«m  hätte  ich  die§  lyerd  gekauft 

hingegen  : 

An    Mi-H,   mi-haiidam  (od.   hmi-      io   würde  ich   dies  Pferd  Jet  et 
dmml)    Nie.  häufen. 

wenn 

6ün  (6un),  6ü  (6a) 
steht  meist  bei  sicherer»  der  Wirklichkeit  entsprechender  An- 
nahme, deren  Folge  gleich  sicher  ist : 

6ün  myh*tibr  bibd  bAtod,  yhrftg-el ')      wenn  der  Beiikneehi  wirüieh  eehleehi 


bl^nd  lubrd  Ml,  to  mtf/f  mon  ihn  fortediidten. 

6ftn  ba-kär-y  hi<  ^At^^r  bfldib*!,  iMiin  du  deine  lyUehi  gethan  hatif 


Ab-rCg-y  hitf-rA  »fifldib*i    Pnd.  $o  haet  du  deine  Mre  vermehrt. 

6h  JttkbAr  göfti,  mib-gfl  bAs  plbs    8.      toeim  du  einmal  (etwae)  geeagt  haet^ 

90  eage  ei  nicht  noch  einimal, 

wenn  (gesetzt  daTs)  kj 

^ysAb  ky  pAk-ast,  ••  mn^AMsblb  wenn  die  Bechnung  rein  i$t,  woeu 
6^  bAk-tBst    8.  da$m  Furcht  vor  der  Abrechnung^ 

wenn  nur  erst  kj 

b»  hAk-y  IrAn  ky  nssid,  bn-gi^r  loefin  er  eret  auf  dem  Boden  Irane 
wa     w^gh-y     gamrdk     bibrg-y  angekommen  iety  eo  hat  er  aufeer 

dlgibr  ni^dArnd  der  ZcüHaae  hmne  andere  Aue- 

gabe  mehr. 

wibgh-y  gamrdk  ky    gyryfte   lud,      iet  ertt  einmal  die  ZoUtaaoe  beaahU, 


<«wftr^s-y')     digibr     mntAlabe  eo   werden  keine  andern   Tbosen 

nA-uä-imwKä    Nio.  *  mehr  gefordert. 

wenn  anch,  mag;  anch  Immerhin 

sdg^rtj,  gir&j,  Artj,  sBgsBr  6i6nd 

gibr6y  kibfl  bl-Mgsbl  n^-hAh«d  mdrd,      wenn  auch  I^iemand  ohne  das  Fatum 

td  nub-r»a   d»r    d»hAn-y    »JdsrhA  etirbtt    so    laufe   doeh   du    dem 

8.  Drachen  nicht  in  den  Bachen. 


')  ar.  yhrAg  das  Hinausgehenmaehen ,   Fortjagen^  If.  4  y.  «^r^*  — 
')  ar.  pl  Y.  'iJio^  cftrytib  hinderliehe  Umstände,  Hemmnisse. 


kanam,  iBg^r£;,    bn  &äiiia-y  hü 


ick  glavh«  dit»  niemall,  oueA  teetm 
I  mtl  »igenen  Äugan  täht. 


w 


Im  Falle  dass.  gesetsEt  deu  Fall 

d«r  ßOr^tl  ky  bij  m  fnhär  ri's  für  den  FaÜ,  daß  er  nie/u  «uhr 
^b  ub-glTHd    Nie.  alt   vier   Stack  fferde  bekommen 

tollte. 

fäti ')  kän  kj  mk.  bi^cd  ez  juaift  letiB  den  FoU,  doft  mr  eucA  iiber- 
bf-mftnini  Jeien. 


ob  nun  so  oder  so 


I   ttt«  OuUn   Msn  ocI«r 


wifcßf<;   tdrft   gw   kdncd  ww   nA-  «£   cUch   i 

kuDMd  it'hl-y  ffeal    &.  nteAf. 

Kgeer   dn<wiut-nm    riiidil    kdnl   wsr  oi  du  nun  tntine  Einladung  curflci- 

qnbOl     B.  weiteit  oder  annimmil. 

6j  djBT  T&j  67  dnr  qB&    fi,  oi    nun  au/  ifem  äuie^   oder  auf 

dem  Rücken. 

hlh  bäwsd,  hAh  n^buwnd  Butg  et  nun  10  trin  ad«r  nicAf. 


wenn  nicht,  es  sei  denn  dass 

msegser 

fl    bfthnd    ämid  ,    megsr    bimAr      er  lojrd  ionnisn,  vwnn  or  ntcAf  irani 

bUnd  iif. 

b>-bi6      nuegb      qfcbEll     n^-babsm      icA  werde  in    iainsr   fTeiw    sininffi' 

kibrd     msgwr     !u     (An)     ky  ^n,    et   »ei  dftin   da/f   sr  manu 

fiuatläb-y  mifaTa  ba-g&  b^jawsred  Forderung  annimmt. 

170.     Art  und  Weise: 
wie.  sonie 

Sie  auf  Perntth  tagen. 


fianflD    ky    inmS    dier    ßirsi   mi 
tiBmdQ  ky   'äre')  knrdsin 


')  OOji   ADsaUnng,   ToMiutetzuDg, 
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atai  ob 


h»]Ifib  göft  :  6^  Iddl  ky  6anAn  in 
b»nb-rA  es  hibm  ml-d»rl  w»  b» 
negbibt  mi-horl  ky  gftjyjA  {od. 
güjft  §  188*) :  piBdibr-y  ft  tdrft  b»- 
sorft  MBd»  mt  ?  —  »crAbi  göft  : 
in  böd  nist,  ibrnmA  td  bn-öiUm-y 
tofnqet  6an4n  dnr  wlbj  mi- 
nygsBil  ky  güjyjA:  mAdfbr-y 
ü  tdrA  <ir  dAdib  mt    G'. 

6anAn  bAb-y  g»fllbt*<An  bnrdib,  ky 
gftji  mordib  »nd    S. 


der  ChaUfe  mgie  :  Wa§  ut  Ot  gt- 
wehehmif  dqf§  du  die$  Lamm  aut- 
mtumder  re^Mii  umd  mii  §okh&r 
öier  venehUnffiif  aU  ob  ioin 
Vaiot  diok  mü  dm  Sdnuem  go- 
itofien  häUof  —  der  Araber 
9agte  :  Da$  ut  fw^  der  Fall; 
aber  du  •ehauei  mU  iokhem  MU- 
leid  darauf^  ah  ob  seine  MuUer 
dich  goiäugt  häUe. 

90  sehr  hat  der  Schlaf  der  Vergoseen- 
heii  sie  weggefUhH^  als  ob  sie 
todi  wären. 


Das  Hilfszeitwort    beim  Partie«  wird,    namentlich  im 
höheren  Styl;  oft  ausgelassen  : 

usmAn  faent  <ndib  w»  t«dArdk-y  in      die  Zeit  ist  vergangen ,   iiim2  JikUfs 
ymkAn  nib-dAned  daflir  gibt  es  nieht    Miroh. 


Je  desto 


w»  AnAn  ky  gaonltibr  »nd  mn^tAg- 
tifar  end    S. 

piyib-y  bymmibt-y  nmira*l-ma*mynin 
»B  An  cAlItibr  mt,  ky  es 
An6y  bnlnndtibr  mt  togAwds 
nnmAjad,  bn-An6y  ftirQtibr  «rt 
ftir&d  AjcBd    G. 

w»  bf&r6y  bUtsbr  b»-tonbf-y  dnijA- 
jy  f&rsi  neftsb  ^ewssd,  ^ssrAnet-y 
baowA  ^ndldtser  mi-B»w»d    Nio. 


und  je  reicher  jene  sind,  um  so  be- 
dürftiger  sind  sie. 

der  Orad  des  Strebens  eines  Fürsten 
der  Gläubigen  ist  um  so  hbher^ 
je  mehr  er  über  Orbfseres  noch 
hinausgeht,  und  je  mehr  er  wum 
Niederen  herabsteigt. 

je  weiter  man  nach  der  Biehiung 
des  pers.  Meeres  kommt,  um  so 
stärker  wird  die  Hitee  des  Klimas. 


SO  sehr  aach 


hfbr6y  p»j-y  (p#j-y)  ÄnmA  gsolts 
nm,  momk;^  nsb-tud  <amA-rA 
pejdA  b^-kantdm 


wie  sehr  ieh  mieh  auch  naeh  Ihnen 
umgetrieben  habe,  es  war  unnibg- 
Ueh,  Sie  eutfk^finden. 


6-iid-dSiueni ,    6fiA  mön  ni  AA-j 

oiblieq    liäT    \iji    hdi-Km    nai-mi- 
ajxd,     faiEr    6^  Dil    Mi-neg') 
bAisd    Ibr. 
ser   6  and    tffifsEli^dß    kasrdie     dn 
darwU-rS  gd*tBm  n^-joflnm 


Seheeke   nie  gefäUl,    10   «sAr  «r 
aueh  Bon  guten  Blute   isin   11111;- 

>  («Ar  ich  audi  dieiem  DarKÜch 
nachipüTle  und  ihn  lueht«  ,  fand 
ich  Hin  doch  nicht.      Miicli. 


Lockere  Satzverbindniig  : 


]agadnlAt-y  qEeltein^ä-i  kjr  aar 
mjjftn-y  nmtbüf&t-y ')  alniuftii 
we  »UBtryjS  bn-zuhür  ricsidA 
hüd,  byaftt-y  *)  An  bte-tsl^rik-}  *) 
»ter-mogAtt-i  ky  «wwäl  8»bib-y 
ftn  gil  u  q&l^)  bad,  EeknQD  b»m 
bn-ylAt^t-y  fanai&D  anr-nngdjt 
b^t  6ldas')dudib,]i&l  rfizaSmnhi- 
jy  rsamijj-y')  tttnafiejn ')  mm- 
qftlät-y  °)  mnirteddAt-Biigii '") 
dnr  h^qq-y  bnoidigHii  nywyjlib 
mi-gfljnnd  :  be  Kmßil-y")  in 
mugddcelftt-y  qielsioijj^  be-bun- 
jän-y  muhkim-y  munSRiebdt-y 
dÜBtaiiB-y  dd  dffiulict  hieliel-!  ) 
□B-hsbnd  SmAd. 


ijte  Federilreiiigktiien ,  irekhe  sai- 
ichen  dm  deuiiehen  ttnd  SfMr- 
reUliiielien  Journalen  tum  Vor- 
ichein  gekommen  tearen,  —  d«r 
Teppich  derielben  iit  au/  den 
Wink  deiiel&en  Fingere,  welcher 
luertt  Driache  jene*  Oeredee 
lour,  jetxl  aueh  —  auf  den  Wink 
eben  deeeelben  Fingere  xutanmen- 
geraUt  worden,  da  ja  die  offi- 
eiellen  Journale  beider  Theile, 
indem  lie  Artikel  ichreiben,  die 
lur  Fretindtchaji  unter  einander 
auffordern,  lageti  :  an*  der- 
gleichen Feder^treitigkeilen  kann 
fär  dai  l'eHe  Oebäude  der  freund- 
lAafllidien  Beziehungen  btiAer 
Beidie  ein  Schaden  nicht  kotmMtt. 


')  rag  Ader.  —  )  DrnfiksaabcD,  ar.  Portio,  paas.  t.  %^  ifnulon.  — 
}  dar  Teppicb  («r.  Jal.».J)  der  Faindsubaft  wird  zugammangaroUt,  der  Teppich 
der  FreundBobaß  eatTaltct.  —  ')  Bewegung  v.  Inf,  U.  P.  v.  t6^.  —  ')  u. 
j;Ji  ^  J-kÄ  Hiu-  und  Heneden.  —  ')  ^iAa^jJ.  —  )  U'  neam  Voriehrifi; 
iwami  vorichrijlima/iig ,  oßtielt.  —  ')  ar.  Dual  v.  lJJs  Seile;  ä  106 a.  — 
°)  ar.  pl  T.  KJIJU  mBqAlra  Bede.  —  ")  Freandaehait  anregend  (v.  nngih- 
twi).  —  ")  Aehnb'dhkeiten  ar.  pl  t.  Ji«  my/l.  —  ")  ar.  JJ^s»  Intsraü- 
tiam,  Defekt. 


I 


L 


Anleitung  zum  lesen  der  Verse. 


Einen  Koosonaoton  («ach  ^  i 
•oMuitiich   tmUaM ,    wo   ne , 


;  tind  die  Sylbea  maf  s,  J,  H ;  deagl.  die  auf 
.  ^) ,  wenn  nicht  die  folgende  Sylbe  koo- 
wie    die    mit  ■  w  e  i   Konton.  loldieCMnden, 


dnieh  Potition  lang  lind.  —  Sjlbeo  anf  I,  t^  ä,  ^~^  I,  y-^  ■>  «ind 

ton  Nator  lang.  —  Z.  8,  j  wb,  W   b^,  yi  tl,  fc3\j  b»-4ä;  Ju  böd, 

ji  nKQ,     -«  IDBJ;  jkXJl  üdnr,   *>^  bfe66«,  w^  .J  dir  lAj   \iiiijms- 

gOat,  J<^  mi^l,  UL^Lut  mMJhaDK,  i4>Jjü  dtöilet;  deigl.  die  Dehnnngs. 

•  ylben  jl  ä,  iX«l  Sm«d,  -ui  ßr,  c^^—jJ  dOit,  —  J^  bSd  teK«  (für 
hvMd  Or.  S  G9*)  ist  kara.  —  Aiab.  ^J  '  ,  \j-i^  im  AoiL  kann  per«, 
knn  n.  lang  sein  (Ot.  §  14). 

3.      Aaiiiabnien;u,  ^J  bn,   j  wb  ('und'i   (^  ky  follen  immei 

kutt  leln;  —  u  n«,  i_*  nuB,  ^  bj,  1^  if,  &*>■  ty  TilrW.  ^  Q  f'un^J'), 

•Ji  tn,  jk>  du,  «^  Gu,  daa  y  der  Yi&fnt  fdie  laweüen  gani  auaftllt),  aawio 
dl«  Sobluftaylbe  t  -  »  (ui:^  ^ijP  g  h%)  können  überall  als  lang  ge- 
hraooht  werden,  die  auf  Einen  Eodsod.  anilaulenden  aber  nur  am  Ende 
4m   VerH*   (aonst   nur   auinabms weise).         [Die   lange   YsBfifet    wird    von 

X   gMohrieben].         Z.   B,    (Metrum   MatnqOrfb    o  -  -  |  u  -  -JB 

■ 


')  UalerMbeide  yi  j  ^   man  t 


I   man  w»  tS  iA 


821 


b»-nis-I  I  nebiM  ftfi  |  Jnl-i  erlgam^nd 
iMS-ilbmfo  I  &  hibngcBr     b»-gdn  fl     kamlbid 
band  fl     dnrid  ü     fyk^bst  fl     by-bibst 
JelAfi-rA  I  Bnr  u  tine  u  pä  i&  1  di^ 


am  Tagt  der  Setdatht  jener  HM  kheiom  —  mü  Sehwert  und  Dokh^ 
mit  Keule  und  Sehleuder  —  aerhieb  und  werrife  und  eerbrack  und  feeeelte 
—  den  Helden  Haupi  und  BruH  und  Fuf$  und  Hand»    8ob. 

8.  SohliefsendeB  langes  I  kann  tot  Vokalen  in  jj ,  langes  ü  in  äw 
aufgelöst  werden  (soll  i  lang  bleiben,  so  wird  es  in  yjj  aufgelöst),  z.  B. 
(Mut»qÄr:^b)  :  ^ 

6yra  ra^tyj  u  bnrjdyj  arAm|-y  mlbn 
warum  biet  du  gegangen  und  haei  meine  Buhe  mUgenommen^    Fyrd. 

Metr.  p  jl-*^^  musftr^c  --o|-o-o     o-io|-o- 

gft!idarii|wl  ^)  ky  gibm  by-{bnrtBd')  «ba  dyl{-I  ßtsbi 
Opiumj  das  den  Kummer  wegnimmt  aus  dem  Herzen  des  Jünglings,    Hf. 

4.  Kurze  Vokale  der  ersten  Stammsylbe  des  Zeitworts  können  naob 
&j  byi  xS  na»,  ka  mse  ausfallen  :  OJiXiü  ^  vXj^aJ  bybrid  u  byfkfind  an- 
statt by-bärid  u  by-fyksBQd,  O^  nnbwied  statt  nsd-b^wied,  r\^y^  nntwAn 
statt  ne-täwAn,  qa^JU  mniiln  statt  mte-nj^An;  s.  B.  (Mut»qftr/b)  : 

dykbm  by*g|syUbd  gnr     zy  mibn  by*g|sylf 

mstn  JTsrs  trtrd  serrufsti,  toenti  du  von  mir  losgerissen  wirst.      Seh. 

» 
Auch  sonst  fallen  zuweilen  kurze  Vokale  aus  :  «-Xa^I  ^  bf  mid  hojffhungs- 

los  statt  bi-umid;  snrt  statt  sfbr-»t  in  folgendem  Vers  (Mut»q.)  : 


^)  •^j\kXjLs>'  gftndarü  Opium,  —  ')  ;t  nz  macht  oft  Position. 
Wahrmund,  per«.  Qr.    8.  Aufl.  31 


SS! 


^ 


■7pu  I6  y  bibr  twrtjy  ')  tut'nbs  dcni 

Jl«itM  DankverpßieAttmg  haue  ick  auf  dein  Haupt  gelegt,     8oh. 

b.       Als  metrischer  HilhToksl  nird  knrses  ji  Gingeicbob«D  im  Innetii 

und   am   Schlufs   du»   Worte«    (nur  uicht  4ni   VeriBahlufi)    nacb   (Um   mit 

Einem  Kodsod.  auslautenden  Delinungssylb' 

J>yi  büd,  Kusgenommeii  die  auf  ^  (■.  7),  Buwie  nach  d«a  kurrTohaUgen, 
die  mit  zwei  Kunaon,  aualauteo,  nie  0^  niurd,  ^i^^ii,-,  tyit,  ryf^  "j'\  — 
wenn   auf  die»«   Sylben    kein    Vokal   folgt')  :  ~ 

^  j  liivÄÄ  ji  »i>-Ä  JJÖ  X"  ^y> 

RiB>ra  «il  y  hj^'tmit  y  b^r  iteßt  j  n  pieng 
Hier  mich  lind  fänßmdiechng  Jahre  hingegangen- 

hnmiii  iDl,t«im  u  sOg -y  n  dBJytibnd 
ilUe  AiflAen  7Vau«r  und  Klage  aber  ihn.    Si 

DfgAh  kun  {  ky  mibr  Sam'^^a  rQi^gar 
ty  liBEl  I  uumud  «j      pysifar  güf;y  dar 
i<(racA(s,  uie  dem  .Sdm  dai  (rueAiot  —  mktpielte; 


Jgen, 


r  driW  OAr/    Soh. 

mit  xwei  Konion.  aiuUuteildea  Dohnnagi 
r  den  Ictitaa  Kunaun.  gani  fRllan  <uid  spreche! 


lylben  li 


'■}}  *— ^  «-^j^  **»  LT^  o*y 

bnmi  nnn  bet-I  ml  sy  (fltr  mS'flt)  nbim 
4  mein  ganeei  Oetehlet  (nur)  Kavipf.     Sob. 
j^  ^Lüu  |*Ljuff  ij;ui_^   .Jj« 
niKUBd  ga|t9  (rar  g(Ul)  bnngKDij-y  p/stOn  -y  llr 
I  Fleiteh  CautJ  tur  Zitl  (onttoU^  der  MiUhbruti.    Soli 


"^  IbM  die  beiden  ^ 
M  «M  BurpiDdeD, 


')  vgl.  dentaoh  b&nkelsftngerlBOh  :  Bün'- 
statt  Sulilalen,    Moritimt  statt  Uurdtbat, 


od.   bda«  KonaoD.   «rhilteii  y,   ■■  B.  (Hetr.  BngAi  \JjiaA  j».j)  :  i^- 

;  -  ,.  j  .'...[.'  „^„ . 

J  .^i^ß  0^  ^-ß  yg.  Jj^  Jjj  ^^j 
r^m^  bnwnd  |  kart/d^  [kArd],  £b  |  bssm^  bnnKd,  ,  gud^y  gü 

Kampf  tmtathi   dti   Mterai   —   wenn    ein   Gelage    ttattfiadet   — 
(und)  dei  Fleiiehei,  —  (lo)  tagt!  (gü  §  181;  hior  noeAgesetit). 

7.  SohliersendsB^  oacb  DehnungslsuteD  wird  Im  Innern 
des  Vereea  (wenn  es  nicht  die  Ysifffit  hat)  gir  nicht  gelesen,  kann  also 
auch  das  metriiche  y  nicht  aunebineD  :  qU,  ryy^i  CT^j  "*"  "^  ^'^'  "B"*' 
(iTohl  unpr.  mit  Nasalining;  wir  ■ohraibon  hier  nBn,  £06,  Enmin) ;  wobl 
aber  bann  das  ^^y  im  Inlaut  das  y  aimehiaen.  Am  VerMcblab  bleibt 
die  gewübuliohe  Auuprache, 

Bter-i  tag!ydarS(fi)  lykir-!  j  ms»  ifait 
da*  Haupt  dar  SroMniräger  w<  meina  Jagd.    Soli. 

ssini'(B)-r&     b«-hu(a)  rsngj  diba      kunüm 
die  Erde  leiU  ich  durch  Blut  brakat-farbig  machen.     Seh. 

btetDE  ps'hjinwan&n -j  ruj-i  I  nemin 

bnr  u  JEek  aatnfa  La  u^dibnd  itiaita 

aUt  Helden  der  ErdoberflOAe   —   riefen  über  ihn  eineUmtnig  Braeol    Soh. 


Häufiger  gebrauchte  Metra. 

Zwei    Ilalbvorau    (cl^^a/t   mj^rä'}    machen  einen  D  .>pp  e  [  r  e  r  I 
(c;«J  bKJt). 

I)  ^f  bKiÄg  :  o  -'  -  -  j  «  -  -  -  (2  Mal  im  HalbTer») 
^^^  a)  aobtrsfoig  (obigei  Uotrum  4  Mal  im  Doppelverg). 

^^h  b)  BecbsfUraig  :  u  -'  .  -  [  o  i  .  -  [  ü  .'  .  (g  Hil  im  Doppcliors). 

^^^K  80  im  »ohlOiiul,  ProM-Enkhluug  Nr.  8  a.  12. 


a)   -^j  rsgsE  :  -  -'  o  -  [  -  -'  u  -  I  -  i  o  -  j  -  ;  o  -  (S  JL  im 
(^5_JM)  :-'---!-' i I  -'  „  -  -  (Eraabl.  Nr, 

3)  J-«_,  rtemiHl  :  dreifafsig  :  -  «  -  -  |  -  o  i  -  |  -  u  -'  (2  M»I) 

EnsÄhl.  Nr.  B  u.  11. 
b)  Tierftthig  :-u^-[-jJ.|»u;-j:rii    (EregU.  » 

4)  J^_j-.  iKri'  :  -  -'  u  .  I  -  ;  o  -  I  u  -'  . 
od.  -  -  -  -'  I  -  -  -  ^  I  -  u  -  (Er»ahl.  1  ti.  10). 

5)  ._A*äi>  hafif  :  -  o  .*  -  j  u  ^  o  -  I  -  -  i  -  (3  Md) 

b)  (j_j.aiL.  ^y_^)  = .  o  i  -  i  « ;  o  -  I  .-i  i 

Brzäbl.  1.  3.  6.  6  q.  8. 

6)  ^^L-ö*  muBilry.  ;  -  -'  o     .  o  -'  t.  I  u  -  -'  o  |  -  o  -' 

S.  B21  (3). 

7l  iäJüS*  mn^j?' :  -  -'  o  -  I  -  u  -'  -  (2  M»I) 

Erc&U.  4  u.  8. 
B)  V'j'-***  mat£Bqär;fb  :oi-|oi-|öi-|ui 

8ü  in  den  obigen  Versen  des  Schibafims   und  in   aDan  E 
lungen  aua  Saidi'e  BQBtftn. 

Häufige    Dichtangsforinen.     —    üLs  qytiA  ('Släcrt',    gno- 
miioben  Inhalts,  meiat  nur  ani  iwei  DoppelverEen  beliebend,    m  denen  nur 

die  DoppelTerMoblÜBSe  reiinenj  —  i^yÜA  mn/nnwi  (Di^iptlreim),  lyriaeh- 
didakt.  Inhalts,  bestebt  ana  Duppelvenen  mit  TersabiedeneD  Eeimea,  wUi- 
rend  die  Halbvene  anter  rieh  reimen;  —  ij^j  rubß<!  (ViertailerJ ,  Metnun 
meiBt  --üjo-'.  lu---  j  u-;  —  Ojt  grewel  (LUhttlied),  in  deuen 
eratem  Doppelvers  beide  Halbveree  reimen ,  währoad  weiterbin  nur  die 
DoppelTera.Sablüsae  mit  dem  ersten  reimen;  zHhlt  bis  iwölf  DoppelTerse; 
—  SLX,uai>  qnßidib  pl.  JÜwaÜ  q»^*^d  (Zueckgedieht) ,  Ton  mehr  all  It 
(ID)  DoppeWenen.     Oft  hat  ei  den  Preis  eines  FOnten  a.  dgl.  aam  Zwacke. 
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Gespräche. 

1.  Begegnimg  und  Begrilfsimg.  Höflichkeitsphrasen. 

8«lAiD  (saUUnofi)  <«libj-kam  I ') 


1 


} 


SU  befinden  tieh  wohlf 


I  Otiten  Tagt 
Antwort  :  w»  (tBlsJkum  fles-selAm 

ehw&l-y  *)  imtif-j   6\xmiL  67  Ubur ")  toi«  itt  Ihr  geehrtei  Befinden  f 

»8t? 

»hwftl-y  inmk  h^  »8t? 

dymig'j  ixxmk  6Aq  sst?^) 

»B  ldtf-7  (dnolibt-y)  ivoak  hüb  mt  in  Folge  Ihrer  Güte  (MaehO  befinde 

ieh  mieh  wohL 

»■  imtmqAi-j  (maBr^enubt-y)  iumk  in  Folge  Ihre$  Miüeide. 

aas  melbebbibt-7  (yltyfllt-y)  inmk  tn  Folge  Ihrer  Liebe  COnade). 

w»-myzftg-y  iasrif-y  iumft  6y  tfbar  und  wie  ist  Ihr  geehrUe  Befindend 
»8t?  muddflba'st  medtd   ky  b»-  Es  ist  eine  IcMge  Weile  her,  da/s 

hydmfbt-y  s»rk&r  inu^»rräbf  nib-  ieh  nicht  die  Ehre  hatte ,    Ihnen 

£ad»m  ^)  metfMfi  Dienet  eu  erweisen, 

»8tcegfyra*llAh  **)  1  hydmi&t  »z  mA^stl  Öott  verwsihe  mtr,  der  Dienet  hemmt 
w»gibr     6anftn6y    d»r     in    bAb  mir  eut  und  wenn  immerhün  m 

t»qßiri^)     »e     bendife^)     sfbr-  diesem  Punkt  em  Versehen  ven 

2»dib   b&S»d,  »z  8»rk&r  umld-  mekher  Seite  geschehen  istf  so 

w&r-y  cfbfvr  *)  mi-bfttom  hoffe  ieh  Verueihung  von  Ihnen. 


^)  der  Friede  über  eaohl  ((»Ifbjk  itber  diehf)  ar. ,  GmOi  zwiaohen 
MusUmen.  —  ')  ar.  pl  y.  Ibftl  Zuetand.  —  *)  ^jSo  ar.  —  *)  Euer  Gehirn  ist 
gesund  (fett)?  —  ')  dafs  ich  doroh  die  Bedienung  des  Herrn  nicht  geehrt 
wurde.  —  ")  ioh  bitte  Gott  um  Verseihnng,  ar.  —  ')  Verkürzung.  —  ^)  der 
Diener  d.  i.  Ich.  —  ^)  Hoffhungtragender  der  Verzeihung. 

Wabrmand,  per«.  Qr.    8.  Aufl.    Qesprfteh«.  1 


yltjfki'j     inmk     zyjAdl      luBmibr- 
bsBtib-y  *)  hydmfbt-y  Bnrkftr-sBm ; 

j«m) 
od,  :  bnndib-y  <amA*SBin 
bsBndngi  d&rnm 
ksBmterin  hrnnätk-j  (SumA*«diD  (iumA- 

j»m) 
n«dakibr-7  häks&r-y')  (SamA*»iD 
8»g-7  <amA*sBm 
Sfbg-y  k/  hibstom? 
mahl/ß-y  iumikmm 
yhUß-7   bsBDdfb    dnr    hibd-y    kssinftl 

"'«st*) 
maorhsBinibt  d&rid 

n8Ubgfyra*UAh  1  tofaqibt  d&rld 

hibjr,  yhlAß  SBSt 

»•tibgfyni^llih  1  tAg-y  sibr-nm  hfbstfd 

qurbAn-»t  hf'immnm 

fydiy-»t  b^-g»rdsBm ') 

hibjl!    wibqt-»8t  byrftdibr-y  jamA-rA 

mulAqAt  iue-k»rd»iii 
muddibtt^st    mndid,     bA    byrAdibr^y 

snrkAr      tonbf-y      malAqAt-aBin 

yttyfAq  nibJ-uftAd*) 
bibll,  ü  b»iD  es  in  rabganbr  hAt^- 

mAndngi  dAried^),   w»  iJsnd  rüz 

qsBbl  «s  in  »t^wAl-y  <amA-rA  mi- 

pnrald 


Ihre  Oute  itt  iehr  gro/ii  ich  Un  tu 
Ihren  Dientten  bereu,  —  bin  nur 
Ihr  Diener, 

ich  bin  Ihr  Diener, 

ich  leiste  Ihnen  Sklavendiemi, 

ich  bin  Ihr  fferingtter  Diener, 

ich  bin  Ihr  Hund, 
toeuen  Sund  bin  iehl  C—  Deiner), 
ich  bin  Ihr  treuer  Freund, 
meine  Ergebenheilt  itt  unbegrentt. 

8ie    haben    (nur)    Gnade   (MUkid) 

fiir  mich. 
Oott  verzeihe  mW!  Sie  ßihien  nur 

Erbarmen  «mI  miri 
nein,  e$  ist  Ergebenheit, 
OeU  vereeihe  mir,  Sie  sind  die  Krone 

meine*  Hauptes! 

mdge  ich  dein  Opfer  werden! 

es  ist  sehr  lange  lange  her,  da/s  ieh 
Ihren  Herrn  Bruder  nieht  ge- 
se/^en  habe. 

ja,  audi  er  ist  über  diesen  Zufall 
betrübt,  und  noA  vor  einigen 
Tagen  hai  er  naeh  Ihrem  Befin- 
den gefragt. 


M  Gürtel-gebunden  d.  i  sam  Dienste  gescbünt.  —  ')  um  Lobn  ge- 
miethet  —  ')  Btaabgleioh.  —  ^)  auf  der  Grenze  der  Vollendang.  ~  ')  möchte 
ich  dein  Lösegeld  ^tcKd  (aus  Gefangenschaft  od.  bei  Gott)  werden.  —  ')  es 
ist  eine  lange  Weile,  mit  dem  Brader  des  Herrn  die  Ehre  meines  Begegneus 
zufAliig  (Zufall)  fiel  nicht  vor.  —  ')  er  hat  Sinn-Betrübnifs. 


jHjm^    tjjU    aAr»d1    mhwti-mi 

a  ^H 

.rine  OCIW  ut  *H  ^>/  vi«  iM  Min       ^| 

6y  tieuT  nat? 

i;«^7.<£«»  f                                ^H 

»LwM-ni  b*d  niBt 

«r  ftc/imiN  ticA  »iohl  ^MU.                    ^^ 

du<i.g£u-y')  SiimSh«at 

er  toet  fär  Sie.                                           ^H 

»hwftl-y    Ä'hl-y     d»uJAt.hftne ')    6y 

»w  i«/n(I«l  ,ich  Ihre  f-<m>J>«T                 ^H 

eei  l>»r»kÄt-y   du.ä-jy   Sumft')   hÜl, 

/)a'</:  Ihrem  Gebet  beßndet  »ieAAUet       ^M 

BKt;  'ümr-y  iumA  >yjAd1 

m>hl :  ntdge  Ihr  Leim  lang  da«-        ^H 

JamA-ia  du<A  ml-gQjnnd 

M  i«M7i  fär  Sie.                                         ^H 

«VU-y      walydA-y    muht«rMm*-y 

ie/nd«     ricA     Ihre     geehrte    Frau        ^M 

jumA  häb  BGiC? 

MuUer  aoläf                                                ^M 

hijr,  hl-dymig  *)  Ktt 

nein,  «e  ÜJ  h^fit.                                     ^H 

lehwAl-fe«  hüb  nlst 

«i«  Ht  niMt  tcahl                                             ^^M 

«^wal-aid  h^jll  ba;d  w«t 

ne  h«fi»det  ,ich  ,ehr  .chU^t.                  ^H 

d^l-KiD  UtJU  mi-ROtod ') 

dat  betrübt  mich  lehr.                               ^^M 

p«ß  awürdid  (ÄwArdld)  1  ■) 

L  waaommm/                               ^H 

qiedfliiii-y  äoniA  bic-luEJr  1   ) 

n%e  /Ar  iTommen  Ofüci  bedeuten  1         ^H 

qnd^m-rnngie  rBrmQdld  ') 

:8i0  i«fn<»BTi  lieh  »u  am.                       ^^ä 

Sie  erfreuett                                             ^^^M 

•«r-sfrt> '"}  kierdie  Id 

muddietr«t      mi  -  hnstBrn      hydo)«!- 

e,  >5l  lehtm  eine  lange  Zeit,  da/i  Uh       ^H 

maiEcnu'f     bfjswsm,      wiLli ") 

ba;ht-y  Da.mQaS.^d  mSny.  dud  '*) 

e,  aar  leider  »ichl  mogHA.                 ^^ 

«hwAl-y  6amk  liQb  nst? 

Se>iul(m  Sie  lick  aohiJ                              ^H 

ai  Idtr-y  iamk 

in  Folge  Ihrer  OiUe.                                  ^^ 

HsuBM.  -  ■)  duioh  im  Segen  IbrM  Gebetes.  -  ')  ebne  Qebira.  -")  mein       ^| 

Hera    brennt    iebr,  —   ')  Ibr   seid   ii 

HeiterkBit  (Reiuheü  des  Herzüna)  geb: 

mcbt.  —  ")  Euer  Schritt   zDm   Gatenl       ^^| 

r.    —    '")    H«upt-o(hoben.    —    ")  für        ^* 

«SLJj,  ^5  a4«r.  Ot.  S.  133«.- 

")  d«B  nicht  güngtige  Olflck  «rar  hin- 

deind. 

ä 

Bfljib-y  tfumA  es  Bser-y  mft  ksbm  nie- 

fownd! 
fofiBqsbt-y  (fofqibt-y)  imnk  lubm  xub- 

fownd 
Idtf  mt-fnrmsjid ') 
»8tiibgfyra*llAh,  8nrw»r-y  in»]i-Id 

gin-y  Dubn-Id 

nür-y  tAim-y  msen-id 

baB-in  BQdi  tsB^rif  mt-barld*) 

bell,  morrnhhf&p  mi-townm') 

p»B  hodft  haf^i!   maxsjjlibn   ffurinü- 

did*) 
mutorrof  fnrmüdld  ') 
Bflstimibt  kmildm  Id*) 
BfBbnuBt  d&d»m 

^»qlqsbt  Ol  in»gl^8-y  mft  bl  ^u8Ür-y 
tfomft  ^Uiil  mb-dft^t 


wOge    Ihr    SehaUm    «iar 
Haupte  nie  ahnehmenf 
mdge  Ihr  Erbarmen  nie  abnehmen  t 

Sie  eimd  eehr  gü^. 

QoU  verteihef    Sie   tind  mein  Oe- 

Heteri 
Sie  iind  meine  Seele. 
Sie  iind  dai  Lieht  wieinee  Augee. 
so  frühe  sekon  verlasien  Sie  unef 
ja  wM^  ieh  mufs  mich  empfehlen, 
nun  80  behüte  Sie  Qottt  Sie  haben 

umere  Oeteä$ehafl  geziert. 
Sie  haben  um  beehrt, 
Sie  haben  eieh  bemäht, 
(vielmehr)   ieh  habe  (Ihnen)   Mühe 

gemacht, 
in     Wahrheit  f     umere    OeeelUchafl 

hätte  ohne  Ihre  Gegenwart  kein 

Vergnügen  gehabt. 


2.  BegrüTsiing.  Vom  Wohnen,  Essen,  Trinken  und 

ScMafen. 


h6i  ftmsbdid,  ß»m  ftwdrdid ') 
ma^nbbfbt-y  ^umft  ktbm  ii^isdwmdl 
bn-hydmfbt-y  inmk  raaaidlm 

»^wftl-y  inmk  6y  gOnsb  »st?  mnlftl! 
nl^darid?*) 


Seien  Sie  willkommen  t 

mbge    Ihre  Freundtehafl    sieh    nie 

verringern  l    ieh    bin    ssu    Ihren 

Diemten  gekommen, 
wie   befinden   Sie    eicht    Sie  haben 

doeh  kein  ^leberf 


0  Ihr  beliebt  Gate.  —  ')  in  dieser  FrOhe  die  Beehrung  tragt  Ihr 
weg?  —  0  beurlaubt  möchte  ioh  sein.  —  ^  dann,  Gk>tt  (sei)  beschützend! 
(uns)  geziert  beliebtet  Ihr.  —  ')  (uns)  beehrt  beliebtet  Ihr.  —  *)  Ihr  habt 
Mühe  geschleppt.  —  ^  für  tinqiq»tflb&.  —  ^  Ihr  seid  angenehm  gekommen ; 
Ihr  habt  Heiterkeit  gebracht.  —  *)  6y-günib  welcher  Artf  mnlftl  Ver- 
drotaenheit. 


5 

Oolt  Lob,  nein!  nur  in  Folge  Ihrtr 

JDmä,  agier  mnlftll  bgpm  bdwnd, 

Freundtc/iaß ;     und    uwnn     kh 

lei     mtnäisoj     hrdmffit-y    iumk 

auch    Fiebar    hätU ,    to    allrt    «i 

rif.  {ÄaJhOungiiuä 

durah  Ihr  Eommtit  Uh^t»  iror- 

den. 

nahoi^ji  ^""nani  n»-darid? 

Sie   haben   kein    torperiichei    Detel- 

befindsnl 

Qott  »ei  DmJi,  n«üi/  in  Folgv  Ihrer 

ante. 

bcBndA-rtt  b»-kulli   fterSmöi   IxttaH- 

dld') 

»Bbii^p^'Uftb,  iumt.  knj  IBE  liaijr- 

y  ma  fnramQ«  bShid  jnd') 

Sie  Je  vergeuen  I 

hKqlqntänl,     mibn     hnm     tnqßir  *) 

in   WcArheit.  auch  ieh  Mn  im  Naeh- 

Iheil  :    ioh   bin   durch   Ihren  Be- 

majumfaf  DsJudem 

luch  (lange)  nicht  beehrt  aonUn. 

Mrt»ifyru'llih  !   qußür  jÄ.ni  ")   6^7 

Gott  verzeihe  mir!   icae  heiJ'H  Nach- 

inrnft       ßBh^b-(y)      ybtriftridl") 

theilf  Sie  haben  die  Wahl,  mein 

Baue  gehört  Ihnen. 

jami-at 

«^wftl-y  tnebdüm-zadiehft')  £y  gflnÄ 

wie  befind»«  rieA  Ihre  SShnet 

WIt? 

^^ 

dma-gflj-jr  £uma  fa^toDd 

ne  beten  für  Sie.                                         ^H 

«liw»!  j-    bjradAr    u     waljd*    hd« 

»st? 

Ihrer  MuUer  ist  aohll                         ^^ 

<nma-Tl  du-a  mi-gfijiend 

,ie  ,preehen  Oebete  für  Sie.                      ^M 

(id-y  iwrif-;  Inma  oiiibBratk 

«DtDl-ra  bmm,   jn   i&  «Ufth,   in  '!d 

auch  für  Sie  mSge,  ,o  OoU  uM,  dies        ^M 

roabSrsk  bUad 

Feil  geiegnel  leint                                ^H 

qadftni-y     n*a-r»iido ')      mnbinfck 

bUad 

mSy«  gengnet  leint                               ^M 
unbi  f^madten  Verge»en  belieben.—        ^| 

')  rwSnai  dai   IVjw.«. ;  far 

*)  wUD   >UB    anseiem   Sinno   wurdet 

Ihr    vergesBen   «ein?  -  ")  ar.  Inf.  2        ^| 

Teriiflniilig.    —  *)  Dienst.  —  ')  ^cJu 

ex    bedeultl    ar.    —    '}  Ibr   seid   der        ^| 

HeiT  der  Wahl.  -  ')  dna  KDuohto-HaoB,  -  ')  m^hdüm  nr.  der  von  Andctn        ^| 

IwdicDte,  Herr  od.  6oht.  des  H.mei.  - 

£      .          .       .      ■ 
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hodft  bn-lamA  li«m,  yn  tfft  nllAh, 

knrftmibt  k<Jin»d 
mnnßibb-y  tAsn-y  6ximk  mubAribk 
yn  6tL  nllih,   ivimk   h»m   b»-m»n- 

ßibb-y    hübf    tnr-bul»nd  *)    mt- 

towld 
hibjll    wibqi-8Mt    jumft-rft     nib-dldib 

büd»m,  yityjAq  *)  dA^tnm 

mibn  hnm  d^l-nm  mi-häst  b»- 
hydmibt-y  tfumft  b;^-r«8nin ;  «z 
kibm  -  8«D(ftd»ti  m^j»8«br  nA- 
Äud') 

mntoniiib  ^)  der  yttAmbül  nib-bfidid 

hibjr,  g«JI  '^)   raftib   büdem ;   ttzib  *} 

äinibdcBiii 
idlbtttUb       ba-miuiE^l-y        hodytftn 

pfijin')  am»dlb-Id 
mnnB^l  m%  höd»m  nib-dftmm ,   gl^I 

my'hmin  <öd«iii 
6^ft    b»    bnndfb-hanib    tn^rif   nibj- 

awurdlb  ")  g«JI  digibr  nbftld 

6ün  (IbJAI*)  u  iBiilAd-y  mft  fin-gft 
mieni^l  dAltnnd  ,  mA  hnm  la 
bdd '°)  Iddlm  ftn-g'i  p^in  ftmibdim 

hftnib  ni  bmrl^-y  tfamft  sfurür  ")  »st; 
6y  hAhId  kibrd? 


OoU  mdge  oudk  J%n«fi  (dien)  Qnai9 

gewähren  i 
Ihr  neue$  Ami  Bei  geeegneii 
HpfefUlieh  werden  au^   Sie  (bald) 

auf    ein    guUe   Amt    etolz    «ein 

hönnent 
ee  iet  lange  her^   daf»  ich  Sie  nicht 

geeehen  habe;    ich    eeknie   mith 

»ehon  nach  Ihnen, 
aueh  ich  wümehie  Ihnen  aufeuwar- 

ien;  leider  war  ec  nicht  mbgUeh. 


ich  glaube^  Sie  waren  (längere  ZmO 

nicht  (hier)  in  Siambul, 
fitftn,  ich  war  verreiet;  eben  bin  id^ 

angekommen, 
gewifa    dnd    Sie   in   Ihrer  eigenen 

Wohnung  ahgeetiegen, 
ich  habe  keine  eigene  Wohnung;  ich 

bin  wo  nu  Oa$t, 
warum  haben  Sie   nicht  mein  Haue 

beehrt   und    eind    anderi  wohin 

gegangen  f 
da  meine  Frau    und  Kinder    dort 

wohnten  f    mt^fete   auch  ich  dort 

abiteigen. 
ein  Haue  iet  für  Sie  nothwendig; 

wae  wollen  Sie  maehenf 


')  kopf-hoob.  —  *)  Sebnsuobt.  —  ")  loh,  auch  mein  Herz  wünsohte, 
dml^  ich  zu  Ihrem  Dienste  käme ;  doroh  Wenig-Glück  war  es  nicht  ermög- 
lioht  (erleichtert).  —  ^)  ar.  mniynnib  Meinung,  Ansicht  (ist  es).  —  ^  ein  Ort, 
irgendwo,  wohin.  ~  ^)  neu,   frisch.  —  ')  das  Untere.  —  ^)  Beehning  nicht 

gebracht  habend.  —  *)  ar.  v3l-^  (yjAl  (pl  ▼.  Jw^  (<BJjyl  Hausgenosse)  dient 
fOr  Familie;  pers.  u.  türk.  insbesondere  die  Frau,  —  '*')  lä  btidd  ar.  nicht 
(ist)  Entkommen,  durchaus.  —  ")  .^yto  Nothwendigkeit,  Bedürfnis. 


hm     (hBMn)  ')     mt.rnwnm ,      Jrfik 

han^  guat-u-gä')  b^-kansetn 
mi-httcTd  ja  kfrftj^')  mi-kumd? 
(Bg^r  nnAD   ini-gflj«ni ,    mi-hscrnm, 

wie  jtls')  kyrSj^  mi-kannm 
hAn»'!  ky   gbi   hmtk}-y   fumA   inrOr 

nst    6roDd    utAq     dnjUl      bUnd 

kffAjnt')  mi-kuned? 
«indnrflni  a  blrüni    hiöfl  utftq  dsjtni 

bUnd  bibs  mt 
mifan    jak    hnnE*!    earkg ')     diram, 

bfB-gyhit-y ')   iuoift   kyrflj*    b/- 

kunnm 
bysjäT  hüb,    hlÜA  (hElrii!<)  ml-rBwim 

u  mi-blDlm 
bälft    n^iDl-Jawnd,    ;n    jfl     sellfth 

tsrda 
mibi]  nkaQn  mi-rownm ,    fnrdl   ni- 

bewAnnm  bjj-Sjnm 
Mb  iD'gg  bj-mRnid  1 
ym-äicb  HB-mi-Sairnd,   titi-y   dtgibr 

£^rB  nic-ml-^nwnd  ?  mtegibr  Bs  gSjI 
wnidifa  gyi^ftaoi  iamt-il? 

Mit,    bn-Jifakl    nz    dasUa    wncd* 
dftdam,  ky  ym-£^b  mi-Sjam 

bllla  pur  züd  aat,  ku^A  minswidT 

klr-y  dlg^r  linm  dAram,  ifid  bftjnd 
bj-riewnm 


ich  gehe  eben,  ein  .9äu<  ni  «u«Aen, 

A'nu/)t7t  oiI«r  mtMAtn  Sie  eituil 
wenn  ich  et  /li/liger  finde,   iau/e  itK 

e«,  —  lonii  mitiht  wA  nnw. 
vyie   viel  Zimmar   müfite  dai   Ihnen 

nMiige  Bau»  AoAen ,   um  m  ge- 

nagen  f 
wenn    ei    inn«n    und    aufian    nsft«n 

Zimmer  hat,  to  iit  ei  genug. 
ieh  veiß  ein  Baut  (bin  einma  Baut 

auf  der  Spur),    «ne  Sie  ei  urän- 

lehen;  i<A  miethe  ee  für  Sie. 
lehr  gut!  gehen  trir  loforl  und  neh- 
men et  in  Augenichein. 
jettt  itt  et  unmög/ich;   to  Gott    atU, 

morgen. 
ieh  geht  jeM  hin :   morgen  kann  iek 

nieAl  kommen, 
bleiben  Sie  den  Abtnd  hier! 
dieten    Abend    geht    u    ntehl;    ieh 

kpwnne  einen  anderen  Abende 
miruin  gehl  et  nithtt  hat  man  Ihnen 

vietleiehl  für    ändert  vohin   dai 

Veriprechen  abgenommen  f 
ja,  ich  habe  Einem   meiner  .fVeundc 

vertpTochen,  da/t  ieh  heute  Aiend 

turmim. 
et   itt  jettt   ftoek  lehr  frähe ;   utohin 

gehen  8ia1 
ieh  habe  noeh  andere  Oetehaße,    ieh 

nm/i  bald  gehen. 


')  ein  Augenblick.  —  ')  Such  u.  Suchen.  —  ')  MieÜie   ar.  —  *)  ^Ij 

w«-J)la   oder    tonit   ai.    —  °)  Uanflge.   —    ')  il-».   Spur,     Etkaudigung, 
das  Geeuchte,  Öffentlich  >)«  gssncht  Aatgemfene.  —  ')  gyb^t  Saij«,  Rütk- 
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67    kAr    dArld?     w»    kngA    hAhld 

nbft? 
nwwibl   bn-matg^d  mi-mweiiiy   tA 

naND&B-y  cibßr-rft  ')  b^'gsAnem 
iumk   häjmd   »wwibl  4>»*]|;L»mmAm 

b^-r»wld,   ta  mm  hadBimgf-jj  r&h 

dibr-ftjid 
ßdb^  b»-h»inmAiD  rabtom 
DfftmiUs-rft  In-gA  b^*gBftr 
wusü*)  nib-dftr»m 
ftftAbib    b^j-ftrand!    dlbst-y    imm&B 

b^-glrld ! 
mflui  Ab-y  ghnn  mt-hihmm 
in  ham  bibtt;  b;^-gty»m  b^j-ftnsnd 

ky  mi-Ar»d?   n»uk»rhA   in-gA  nist- 
end 
g&JI  n&ft»nd;  ^BlA  mi-ftj»nd 

tft  ftnhft  b^'-ftjfluid,  m^  j»k  gmrdj6 

künam 
J»k  kibml  ßlbbr  b^-farmAjid  *) ,  mibn 

hmm  ini-fij»m 
tfomA  BiBhmibt  b;^-k»<Id*),  b»-gl^*-y 

hodytAn'^)  bAAd 
6frtL  mb-neftib  d  ib  m-y  dibr  mucnttiU- 

id*)? 
kibfl-»m  pnjdA  nist 
6^a?  6y  tibor  6uä£  SBSt? 
nib-mI-dAn»m ;     w^t-y    Amlbdnn  ') 

b»-k»flSkibn  ^     kfbndnm ,     balA 

nist 


UKU  für    ein  Ge$ehäfl  haben  ^Sm! 

und  toohm  wollen  Sie  gehenf 
Mueret  gehe  ich  in  die  Moeehee,  um 

da$  Abendgebet  nu  verridUen, 
Sie  eoUten  eueret  in  ein  Bad  gehen, 

um  die  Brmitdufig  der  Beiee  ioi 

eu  werden, 
im  war  adian  am  Morgen  ün  Bad. 
verriehien  Sie  Ihr  Gebet  hier! 
ieh  habe  kein  Waaeer, 
mtm  bringe  den  Waeehkrtigi  waechen 

Sie  die  Bände  »um  Oebett 
ieh  wUmdie  warmea  Waeaer. 
dae  iat  auch   da;  ieh  werde  aagen^ 

dafa  man  bringe, 
wer  aoüte  ea  bringen  f   ea  aind  keine 

Diener  da. 
eie  aind  irgendwo  hingegangen;  aie 

kommen  gleich, 
bia    aie   kommen,    werde    ieh    einen 

Spamergang  machen, 
gedulden  Sie  aieh  ein  wenig,  ieh  gehe 

aw^  mit. 
Sie    machen   «idk    Ungelegenheiten; 

bleiben  Sie  nur  hier, 
warum  gehen  Sie  nicht  und  eögem 

(diehO  bei  der  Thüref 
meine  S^uhe  aind  nickt  da. 
warum  f  waa  iat  damk  geachehenf 
ieh  weifa  ea  nicht ;  aU  ich  kam,  habe 

ich  aie  im  Voreimmer  auagcMogen  ; 

Jetat  aind  aie  niM  da. 


')  j*a^  Tier  Uhr  Nachmittags.  —  ')  ar.  ^ySo^  die  religiöse  Waschung ; 


m  m 


auch  j^yi  tnw»B8ti(.  ~  ')  ßsbbr  fnnnüdnn  Geduld  belieben.  —  *)  zsohmsbt 
k»^id»n  Mühe  achleppen.  —  ')  am  Orte  Eurer  Selbst  —  *)  warum,  nicht 
gehend,  an  der  Thür  seid  ihr  verzögert?  —  ^)  (zur)  Zeit  des  Kommens.  — 
^)  Platz,  wo  die  Schuhe  ausgezogen  werden. 


r^H 

nUtoA-y  mrft-rt  b^-pQlId 

ri«A««  5>e  mfli»  £!h'a/cf  an.                    ^H 

h.TJr;   mti-j   hod»iiii-rA   j^ki   bnrd^ 

nBin;    /enianil   Anffe   meine   tigenm        ^^H 

hM,  bau  Awürd 

■D^^rtnommni ,    eien    hat    er  lie       ^^| 

mMbr  gtbraehl.                                           ^H 

por  däi  UE-ncwId  1 

psArn  Si«  nicAl  tu  weit  l                           ^H 

hiejr,  nA-mijffiwasin,   ii'z  Biiir-y  tö&ti 

nem,  ich  goh»  nitlu  (xfrU);  am  End«       ^H 

der  Oatid  iihre  ich  meder  um.         ^^M 

wnsö  bj-glrid 

kommen   Sie  und   Herrichten   Sie       ^^M 

dU   Waeehnnffl                                      ^H 

mnn    jödKln    io-gA    Mut-y    nnmiz 

ifh  habe  hier  die  Bünde    zum  Oebet        ^H 

gy^m 

geaatchen.                                              ^^| 

g^ljAn  m^jl')  därTd? 

haitn  Sie  Luit  nach  «iner  P/«t>f           ^H 

6yra?  »gtiT  mi-Anend,   bid   niE.nii. 

NM»m     nuAff       H-ffnn     Sie     «i«        ^M 

JnwK^d 

bringen,  «,äre  e,  «ichl  übü.                 ^| 

bB>.bSlft-hame')      tsofrif')      nife-mi. 

wollen   Sie  tieh  nicht   in  da*  Oitr-       ^H 

find? 

diiro-j  dicr  hAbnm  nySirst 

ich  aiU  fnith  vor  die  Thßre  letten.          ^| 

b^gHjam  fi^r«  kdoBod? 

toll  ich  lagen,  dafi  ita  einen  TeppicA       ^^| 

j«k  pnodieU  bjJ-gnBanend,  bics  »st 

uonn  >te  flnen  S(uA/  hiniefKn ,   ^e-       ^H 

«%lM.                                                                      ■ 

»gier  m!-hahld,  qio'hwtc  bf  ptcinnd  '} 

hoehvi.                                              ^^ 

qie'bwu.'  bd«-«m  Df^-ml-fijied,  6Aj  hf~ 

(far   fa/M   behagl  mir  niehl;   man       ^H 

pninDd 

•oU  The«  koAen.                                   ^M 

6aj-ra  basjr  k^tdnnd  b^-SnBiid 

man   hol   den  Tliee    fertig  gemacht;       ^^M 

IM  loUe»  ihn  bringen.                          ^M 

■öd  b^j-Bnvnd,  U  utrd  DiE-Cicwrad  u 

eie  tollen  (ihn)  lehntll  brit>gen ,    da-       ^^H 

firin^j»*  °)  kiem  bA£»d 

mü    er   ideht    kalt    und   weniger       ^H 

lä/i  uird.                                              ^H 

qAnd-rfi  «nmA  hddytan  byj-»ndaild") 

den  Zucker  thun  Sie  eelher  Ametn/        ^H 

qiäri  Ib-y  timan  h«in  b^-A^Id '} 

hinein.                                                  ^^H 
OboTgegohori,    Q>lene,    BUkon.  —      ^H 

')  NBigung.   -   ')   Ober.H.uB, 

')  bringen  Sie  nicht  Beehrang?  «r.  - 

-  •)  Ton  pöht«"  Imp.  p«a.  -  ')  seine        ■ 

SOftigkoit  (JIrini).  -  ')  tou  lendAiitsii.  ~  *)  tod  lihton.                                       ^H 
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^^^1 

Umönlisni   mt,   b«i-d*rt-y  hM-nt 

Citronen  lirul  aueA  da;   pretim  5J» 

hfi-mmt 

nU  mit  ngener  Band  auti 

parifc  kdDKQd  ö  h^dyhrend 

m  loUen  feint)  In  SlUck«  »er«Anti-^^ 

den  und  (mir)  gAtn.                      ^^^ 

bKndsi   i»wtjy   tir  töj-y  Mj    6ii-y 

ifh  gieße,  au/,er   dar   Milch  ,   *<"^^| 

dtgifar  ns-TlEam 

NUhli  in  den  Thee.                     ^^| 

bytJAr  faflb.   maul   b>m   bS   iir  m!- 

.ehr  wMI   ich   trinke   ihn  auch  mit 

hor*m 

Mikh. 

«g*t  bw-q«!Bi')  meejl  dftrid ,    Mijr 

wenn  Hie  lum  Seien  Lue!  hohen,  «»^^ 

mat 

e,  bereU                                    ^^ä 

hftia   hijr,    ym-rüz   nseLir-ril ')   dir 

jeut  nicht ;   heute  habe   ich   epOt  «I^H 

hdrdicm 

frähHückt.                                      ^^1 

Wm-ra')  kij  h#J-ftr»nd? 

jBkl(l.«t»I      gnräb     gUMBilA*)     bjj- 

man   bringt    ei    eine    Stund»     nach 

arnnd 

bM&  BS<^t  &^nd  Sit? 

,rie  viel  Uhr  itt  u  jettlj                 ^^M 

bii-gurab  dd  «a>it  Q    nim  mänd^  ') 

bU     S.mnenu,uergang     fehUn    "«^H 

Mt 

nc«  und  «in«  halbt  Stunde.       ^^H 

»fl.4t.y  lumft  tini  ')  nat 

Ihre   Uhr  gOt  i»r.                             ^^M 

1                 «ftiAt-y    m»n    länd    n*-iiii-r»w»d, 

meint    Uhr  gehl  nicht    vor,    tuuiei^^^ 

j                      g4b  est  kftnd ')  bäJnd 

bteiU  eie  (eogar)  turüek.              ^H 

bnndifa   iant>a    gurnftn   mi-bnrsm '), 

ich    glaubt,   da/t  Sie   gettem  Nacht 

ky  «amA  di-jibb  tR<i\rti  kClk  lub- 

Ihre  Uhr  nicht  aufgetogen  habm. 

I                      kcrdld') 

1                 Mg^r  kQk  D»-kiBrde   bädami,   baU 

tcenn  ich    lie  nicht  au/gmigcn  hätte. 

1                      ni-mi-rnrt,  mi-mnnd 

aürde  rie  jetia  nisAl  ^ «A«n,  (lon- 

1 

dam)  v^rc  itehe»  geblid>en. 

man  hat  dai  Buen  gebracht ;  leerden 

1                      «nid  ja  dnr  h&BtA  *)  m!-horid  ? 

Sie    am    Tiiche    tit»m   oder    am 

Speisebreit  e»»enf                             ^^ 

')  cuiaä  D.  p.  Mshlzoit.    itebt 

für   ar.  i^iÄc  gysft   Mahkeit   (»eial^H 

AuBipr4cbe  des  ^  wie  e  od    g,  %  52] ;  ,L^  ir.  der  ht^llo  Tag.  peri.  Frdb- 

—  ')  Untergang  vorilborgegangen.  — 

'                ')  i«  geblieben,  -  *)  sobarf,    raseb  , 

b.Mig.  -  ")  stumpf,    malt.  -  «)  w 

Meinung  trage  icb.  -  ')  kök  kirdsin  (e 

,                itJ.  tavoU. 

1 

M 

■dM  bi  bamH  bfhbki '),  der  <Thn 

(ter  TütA   in  da>  AlkrfnM  ,   (und)         ^H 

bam  bUt«r  fianin  mi-homnd 

i»  Iran  i/t  man  awA  mMri  au/        ^H 

düie   fTsue.                                             ^H 

der  b*jii-y')    q»iA    miw*   hdrdnn 

Aafim  Sw  dl.  ßtvohnhml.   »»(kAm         ^H 

<.1dibt  d&rld? 

cbr  3fdAf)n(  Oi<t  n  (Hin  *                  ^H 

bsjt,   dier   Irin  miwi  bfl  q^äft  n*- 

»«•n,   in  Iran  ißt  man  kein  Obtt  tur         ^H 

ml-horand 

UalUvnt.                                                  ^H 

twi  kiem  bfhorid ;  bfgOJBm  li«r- 

SÜ  M«ti  trmij;  «Ji  i-A  »j«n,  rfn/. 

u  «Dgör  hiEm  b/j-n™nd? 

«Br«eAn«i<ie  und  TVouien  bringe} 

MS»r  mi-bflbid,  Bib  u  giUabi  n  hfh 

biem  bJ.gflJBBd  u  b^fj-Hrend 

Aepftl   und  Birnen   und  QuüUm 

nuAan  und  bringen. 

m-helA  pejdft  na-ml-tonied? 

.oäle   6,   (jaxt)   htine  SauerUrMAen 

geben* 

a%ä,-mS  h^jr  ;  wüqt  leä  gUBSsJbfe  ipst; 

sgier  bäJk-tef  mi-hfthid,    glUi  u 

tat     hiem     hnst;    bl    hifam    b^- 

(0   giU    u    Äirtehtn    und   auch 

trend 

bringen. 

bmdA   ky  dnkk»D-7   mlwB-ftjrtKi ') 

Dib-dnr)em ,    In  qifadr  mlwA-rS  6j 

hake,    nie    diewer    Menge     Oba 

bfkoiiÄtn? 

maAtnl 

rQj.y     sufrt      bigBArBund;     bM»d, 

man    toü    «i    nur    auf   dm    TiiA 

Kgifcr  mft   nA-ml-horIm ,   b«)tohft 

Ugent   wenn   mV   <t  nkhl  eeun, 

ml-horaiid 

w>sn  ei  wohl  die  Diener. 

fcz     b^r&j-7    Rnhft    bnm    y^tnlt') 

in  Betraf  dieier   (der  Diener)  muß 

b«.j»d    k^rd,     tfi   niUi    n^im- 

man   lieh   auch   vorithen ,   damä 

w>nd 

,le  nicht  «nu^ohi  v,erden. 

4b-r   yBtSmbOl    gnwir")    «it,    m«- 

dat     Waiier    Slambuii   firderl    die 

tmn\ 

Verdauung!  ßlrehte  Niehur 

6uiiiD  s«t,   wKltk  Ab  n  hamk-jj") 

10    iH  e,;   aber    d>x$    Klima    diete* 

In-gft  bB-m*n  «tt»/*  n4-fc»rd 

Ortet  aar  mir  ni«Ä(  tuträgtieh. 

')  Toa  Allem  bMMr.  -  ')  brfji 

—  •)  Vonioht.  —  *)  gawir,   guwftri, 

guwartn   Itiehl  verdavlith;  gnwar^l 

Vtrdauungi   guwBridHn  EerdouM;   gDwBTlnidnn   Jie   Verdauung  /ördtm;         ^^M 
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3.    Vom  Reiten  nnd  von  der  Jagd. 


ßöb^  k«j  bsbr-ml-htsld  ? 

h«wft  rfUibn  D»-Iadlb  pA  mi-fownm 

6jfrft  BÜd  bibr*ml-hisld?  mngibr  gijl 

h&bid  nfeft? 
baili ,  b»-6ykftr  mi-new»in  ,   ymiibb 

zjgftd  D»-bftJ»d  nytöst 

bysjAr  hüb ;  oy  wieqt  (suwAr)  UDwAr 

iiii-6»wld? 
fobgir  UDwAr  mi-fowam 
h»wft  bysJAr  sibrd   «st,   6^rft   tob- 

gir*)  mi-kunid? 
»gibr  lebgtr  ntb-konmii,   fnrd&  bn- 

tykftr-gih  Dib-ml-r»i»m 

6j^  tfykAr  mi-kunld? 
Ahü  tfykAr  mi-kuniBm 
bft  tAsi  ')  Jft  tu£ibng  ? 
hibjr,  t&zi  h»m-rfth  mi-bnr»m 
ngibr  hydmiibtl    hast,    b;^>f»rinftjld, 
b»ndngi  b;^-kunnm 

Idtf  dArid;  ngibr  znhmibt  nib*bA^»d, 
(sbrs  (UfUerbreüung)  kdonm 

mynnsbt  dir»m,  her  6y  b^-fierml^id 
ez   ftn   q»rftr')  r»ft&r  ktiniem 

»wwibl    sIn.dAr^)-rft     y^sAr')    u 
Byf&rji  kdnid 


Wann  ttehen  Sie  morgen  früh  au/f 
bevor    et    noch    Kell  -geworden   iit, 

maehe  ich  mieh  auf, 
worum  Hehen  Sie   CeoJ  früh   ati/f 

wollen  Sie  frielleiehi  wohin  gehend 
ja^    ich  gehe   auf  die  Jagd;   heute 

Naeht  darf  ich   meht  lange  auf- 

Ueiben» 
gane  gui;    wann    werden  Sie  weg- 

reiten  f  *" 

ieh  werde  nach  MiUemaeht  wegreiten, 
da$    Wetter  iet    $ehr    kaU;    warum 

woUen  Sie  in  der  Nacht  gehen  f 
wenn  ich  nicht  in  der  Nacht  gehe, 

komme  ieh  morgen  nicht  auf  den 

Jagdplate, 
auf  WM  Jagen  Sie  f 
ieh  jage  auf  QaMÜen, 
mit  Hund  oder  Flinie% 
netn,  ich  nehme  aueh  Hunde  miL 
wenn  eine  OefäUigkeit  (tu  thun)  i§t, 

80  befehlen  Sie  nur,  (damit)  ieh 

Ihnen  meine  Dienete  eraeige. 
Sie  nnd  eehr  gütig;  wenn   ea  keine 

Belästigung  itt,   $o  werde  »e&  u 

ich  habe  Verpflichtungen  (gegen  Sie) ; 

Äüee,  WM  Sie  befehlen^  werde  ich 

genau  aueführen, 
ituerit  rufen  Sie  den  Stallknecht  und 

geben  ihm  den  Auftrag. 


0  die  Zeit  swisohen  Mitternacht  und  Sonnenaufgang,  und  das  Reisen 
zu  dieser  Zeit  —  ')  Jagdhunde.  —  ^)  nach  jenem  Bestände,  jener  Fest- 
setzung, genau  so,  türk.  «JL^^  «3^1.  —  ^)  Sattel- Halter.  —  ^)  yhsAr  ar. 
lierbeibolung. 


i&^^H 

tj    »ytttjl   kdMBOl  ? 

u>a<  «>:;  fcA  Um  aujirageiit                           ^H 

b^güjid  lin  u  b»rg'h4-ra ')  wäneBi') 

.nyeti  .9k  iAm  ,   daß   er   Sattel  und         ^H 

biF-kuimd  ;     »gtfer     guH^sta      u 

Ztug    genau    unMrjucA«;     lemn         ^^| 

iykKitA  n  b«ault  duub  bUnd, 

t»<n!r  a  namnnAt'}  kdnnd 

>iu£<Mf«n>.                                                 ^1 

tDiegär     lU     u     bKgWjy    JnnilL 

>M    i»aUM«b    /Ar    Sü»d    und   Zeug         ^M 

kn'hmb  Mt 

^M 

ubjr,  ku'hn^    niit,   wnlik    Ue«  lez 

n«in,  tt  tri  nüAi  o^,  aher  ich  kimmie         ^H 

rlh  fim*d«iii,  yhtyjit  lax/m  nst 

/HxA  «TD  der  Aei.e,  ^  ü(  For-        ^| 

»icht  n«thig.                                                  ^^H 

juma     kudftm    »»b-rfi    «»wAr    mi- 

uraiiA«  P/er4«  rciMn  Sief                           ^H 

jfl:w1d? 

^B 

hnr  kudäm   ky    ri^hwSr')  u   r&h-»ij 

ioA    roiM   jAJM    iy«rd,    du    «inM 

büb     b&itad,    tn-r&    UBwir    mi- 
bBDdiu  jnk  «sb  d&neni,   byijAr  boi- 

l»dii«n  und  gMen  Oang  A<K. 

hh   habe   «in   i^orii,   <^i    lehr  gut          ^M 

rU    u    aräm    nit,    wb    bargyi 

geht     und    ruhig    üt     und     nit          ^M 

ByksndEri  ni-roi-!]or»d  ") 

tIraucheU ;                                                 ^| 

in-ri  8»wftt  bfÄ«wId,    tahsut')  mi- 

reuen  äie   diuei,    uad    miuAm   Si« 

kQDid  t 

tiA't  bequem. 

m    ey   gOD»    mi-«»w<Qd?    »tb'hl-jy 

teit   kannte   dai  teinJ   eura   P/trde 

iurnfthnm»  hlkm 'j  »ad,  6yr&-ky 

tind    doch   alle  Staätlthtr ,    tceU 

dsar    »jjAm.y"'")      .«iBf-bdrdffln ") 

man  tie  nir  Gruiitil  nicht  herum- 

laufen  Heß. 

hijr,   h»m6unin  nigt;    mien    qredsB- 

nein,    lO    iil  ei  nicht;    ich    hott»  Be-           ^H 

^ten")   kierdü   büdnm,    ky    dier 

Jehl  gegd>en  .    daß    man  *ur  ZtU          ^M 

w*qt-y     sicbi-hdrdmn     SBh'hä-jy 

dei  Qrünfuaeri  rrteint  Reüpferde       ^^| 

axwirfyy  mAii.  hter  rüi  by-gier- 

jeden    Tag  au./Ol.r,.                                ^M 

dAll»Dd 

■ 

')  bnrg  BlaU,  aneh  BüXung,  i 

Urdisn    uniermeAen.    -  ')   Heretellung    und    AuabeuomDg.    —    ')  leEoht 

gebend.  —  '}  eyknndibr  hdidnn  straucheln,  itolporn ,  Btarten ,   Bicb  wftben. 

—  ')  «r.  ÄuAe,  ÄefuemrtcAtri/.  —  ')  roh,  undrttrirt,  unggritunu.  StaUiUher. 

-  ')  r^l  pi  ^.  r^  j*""  raj  «.  - 

-  ')  in  den  Tugeu   dei  OrsseaBon«.  — 

")  g«Tdat.id»n    Kaiisaliv    -,  giRrdid» 

n   tich   herumireibsii.   ~  "}  Einichär-            ^H 

I       Jkng;  KOch   7«ri<M. 

^^^J 
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mtA-y    mAn    u    iomA   tonfir    nib- 

dftrad') 
fasrdft    kadAm-rft    ky    d^l-»m    mi- 

hfthflBd  sttwAr  iiit-fow»m 

egsbr  fsQrdft  bftrftn  b&(Sed,   b&a   b»- 

fykftr  mt-rewid? 
6^rä  nib-ml-rew»m  ?    mibn  nz  hodA 

mt-hahnm,  ky  (»rdft  bftr^l  b&tod 
nz  bftrftn  bsß-tfumft  67  fil*ydlb? 

6ün  zssmin  g^l  mi-^nw»d,   fthuwAn 

ii»-mI-t8Bwftii»nd       b^-d»w«nd , 

8»gh&-jy  lykOri  aus   cieqibb-ylftn 

züd  mi-r»8SBnd 
bibrf  bA£»d,  6y  günib? 
ftn  hem  hüb  SBst,  baßaßft  daor   rflz- 

hft-Jy   bsbrf  tykAr-y  ksbbg  bysjAr 

l»888Bt  dAr»d 
mft-rä  hsBm   blbm-rfth   bn-lykAr  b;^- 

bserid? 
bibjr,    BfBbmibt    mt-k»i$Id,    tfumA-rft 

nse-mi-bcBram 
m&-rä  nsb-ml-barld?   pibs  b»-6j^  kftr 

mi-rewid  ?    b»-iiMB8iiiün-y  *)     in 

bibjt  : 
Bffi^ibr  ämibd»m  bn-kOj-nt,  bn-tfykAr 

rffiftib  büdi; 

tu,   ky   8seg  nsb-bard»  bCtdi,  htb-tf 
kAr  rnftib  büdl? 


V9rßtgen  8i9  Über  mein   Ouif    «m 

über  dat  Ihrige, 
morgen  %Deirde  ich  da$  (Pferd)  rei- 

ton,  weiAe$  mir  am  beelen  su- 

$agen  wird, 
werden  Sie^  wenn  es  morgen  regnen 

aoHUf  wieder  auf  die  Jagd  gehend 

warum   meA<f    (im  OegentheiÜ  toft 

,    bitte  Oottf  dafs  et  morgen  regne^ 

welchen    I^uteen     haben    Sie    vom 

Begenf 
da  der  Boden  hothig  wird,  $0  k&nnen 

die  OaeeUen  niohi  laufen,   (und) 

die    Jagdhunde    kommen    ihnen 

dann  eehnell  auf  die  Feraen. 
wenn  e»  aber  iehneii,  wie  dannf 
auch  dae  i$t  angenehm;  namentUeh 

hat  eur  8<hneeaeit  die  Jagd  auf 

Bebhühner  viel  Beie. 
werden  Sie  mieh  oucA  auf  die  Jagd 

mitnehmenf 
nein,   Sie  würden  nur  Beläetigung 

haben;  ich  nehme  Sie  nicht  mit. 
Sie  nehmen  miA  nieht  mitf    wosu 

gehen  Sie    denn    aber    auf   die 

Jagdf  gemäfi  dieeu  Vereee  : 
in   der   Morgenfrühe    kam    ick    tsu 

deiner  Wohnung;  du  wäret  auf 

die  Jagd  gegangen; 
du,  der  du  den  Bund  fiM<  nUtge- 

nommen  hatteet,  woeu  wäret   du 

gegangen^)  f 


*)  meine  Habe  und  die  Ihrige  hat  keinen  Unterschied  (tfiric.  Vi33 
jjö*^) ;  jf^yi  das  Sparen,  VermögeDSwaobsthum,  Uebersohudi.  —  *)  Qj-MSa« 
ar.  Inhalt  —  *)  es  spricht  hier  der  Liebende  zum  G^ebten,  dessen  Hund 
er  sein  will,  —  daher  auch  die  folgende  Antwort  keine  Grobheit  enthält. 
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in  btfaji-rt  bjBjar  maDaijb-mnqftm') 
händid,   jamA-iB  hsm  ml-bBrnnt 

m^D  h«iii  jmlaeb  sfcrkaTt  ')  duir 
nebftb-j  *)  SBwRr!  bj-kuDBm 

b^-blnlm*)    fnrdA,     67    günü    mt- 

hib-am')   Bjifti;    dlgwr    mibn    bc 

Dttg-7*)  hiidBiD  mi-TBirnm 
difac-rl  pU-kaäd,  ky  kAa  uifaj-Bjad 


(jie«en  Cirt  Anion  Sie  tur  reoAfen 
2«it  d<irf;  ich  nthme  Sie  mit. 

auch  ich  uerdt  heule  A'acht  noc/i 
dem  Bälieug  tehta. 

wir  iotrden  morgen  «oAen,  ici«  *$  ia. 

der   Sehla/  erfaJU   miA ,    tsA   gehe 

jettt  teieder  in  mein  ^mner. 
toftlie/tt  die  liäre,    damit  Niemand 

hereinkomma! 


4.    Von  der  Lektüre. 


ßübb  iui,  bidftr  mü-ml-iEewId? 

m£n  hejU  wi^qt  nat  bldftr  Sidmra 
Mahft  d^l-ytan  t«Dg  nie-iud ') 

kytlb  ni-hSndsm,  qfi';difa-f  ")   men 

hHT  &cb  dd  BJ  BUflfat  bB-tlllft<-J 
Oftftb  loSndä  bIdAi  mt-tewMm, 
kytftb  mi-hfinnm 

sex  k^tib  h&ndBD  sir  *)  mb-ml- 
i«n!d  ? 

EeBt»§f;ru'liab ,  adibm  bi6  lei  kytftb 
bAndnn  e'ir  mi-imiTscd ;  mngmr 
g&hylAni '")  ky  sz  mutfiliBc£e-y 
kyUlb    InsESt  nifa-burdffl  bUiend, 


e«    üt    Tag!     lind    Sie    noch    nicht 

leA  bin  ichon  lehr  lange  uadi, 

Sie  lind  doch  nicht  in  äiler  8lim- 
muTigl 

ich  habe  ein  Buch  geleten;  dai  iit 
>o  meine  Oemohnheit. 

ich  werde  jede  Nacht  noei,  drei 
Slundm  vor  Sonnen  -  Aufgary 
Koeh  und  teie  dann  nn  Budt. 

uerdan  Sie  det  Büeher-Letene  tüdä 
latlf 

60U  «erteihe,  daj»  je  eui  Meateh 
det  Latent  i&erdräiiig  aerden 
loUtt;  nur  jene  üniBiuenden,  die 
vom  Studium   einet   Buehei   kein 


')  aobr  puBaendan  Orte».  —  *)  Aafsichl  —  ')  BebeUo,  Gertthe  pl  v. 
mr.  amhih.  —  *)  von  didno  Imp.  liio.  —  °]  daa  Biiffix  ist  das  des  Accus. 
—  °)  Erweicbimg  des  tüik.  üJ  zu  ^  wegen  rolgenden  Vokals,  bier  >nob  in 
der  Sohrift  (türk.  üSLbjt,  ^j^h\  utftq,  «r.  »-a,!  ad«).  —  ')  nur  ist  Ihr 
Hera  Hiebt  beengt  worden?  —  *)  Regel  —  ")  latl.  —  '")  gäb^l  unicitiend 
■r. ;  das  i  wegen  dos  reint.  ky. 
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finhA  »uqtt-')y-höd-y<in-ra  b»- 
gnfJsng  göften  a  bftzi  k«brd»xi 
u  glbibt  kibrdfBn  mt-£pi8ran»Dd ; 
haßap&  nk/»ri ')  mz  Uka  bsB-dd 
6iK  mabtelA  hibstsnd,  ky  hsr  dd 
m&n^c-y  yktysAb-y  knmälftt  »8t 


b^-fermajid  fin  dd  6is-rft  m&  h«m 
b^-dänlm 

in  m»^*hür  SBSt  :  Jsbkl  tfdrb  «1- 
caiSyjjftt')  w»  An  dlgtbr  nibam 
»l-gndyjjAt*),  jibcnl '^)  nwwibl-y 
fob*hA-rft  bn-yjnbt  w»  8»h»r- 
hA-rA  b»-hAb-y  gaflsbt  ^)  ganräni- 
d»n 

hüb  ÜBrmüdid  u  rAst  göfßd,  hibrf-y 
6vLmk  baB-mibn  »/Ibr  knrd  :  b»(d 
«z-in  In  qftcydibrft  mibn  h»m 
(ftd»t  hAhmn  kibrd 

In  b»m  tftbrt  dAnod  :  6ün  mft*hA 
nnokibr  hib8tim  mawnüibf '), 
w»  haor  jibkl-mAn  »2  tnnbf-y 
dsBolibt-y  cnlljjfb  mn*mür  h»- 
k&n  ludsb  Im,  nwwibl  lfts]^m  n8t, 
ky  ez  ca*hd^y  An  kAr  bsbr-AjIm ; 
bncd  ni  An,  ngibr  furßlbt  ^ibwad, 
w»  dife8t.yman  hali»)  iAw»d, 
An  w»qt  b»-hAnd»n  u  nyw/^tnn 
m»iSgül  *)  b^-6»wim ;  egibr  4amA 
mn*mür  baa-kAri  nistid  wn  wiibgh- 


Verfin^tn  haben,  die  hrimgeii 
ihre  Zeit  hin  mit  Späete  henagen 
und  Spiele  maehen  tc.  VeHäum' 
düngen  ipreehen,  und  nubenm- 
dere  iti  die  Mehreahl  dieser  Fer- 
$onen  mit  eteei  Dingen  behafleti 
die  beide  Eindemifi  der  Erwer- 
bung von  VolIhmmeiikeUen  igt. 

laeeen  Sie  mieh  die$e  beiden  Dinge 
auch  wisaen. 

eie  iind  bekannt  :  da$  Eine  iit  doi 
IHnken  am  Abend,  und  doi 
Ändere  da$  Schlafen  am  Morgen^ 
d.  h,  den  ereten  I%eü  der  Nächte 
in  Oelagen,  und  den  Morgen  wiii 
trägem  Schlaf  Kubringen. 

iMn  geeagt  und  wahr  geeproehen; 
Ihr  Wort  hat  auf  mich  Eindrudc 
gemacht  :  von  jetet  an  vfiü  ich 
mir  dieee  Begcl  aueh  mir  Ge- 
wohnheit machen. 

da$  hat  aber  aw^  $eine  Bedingnifa : 
da  wir  Beamte  ntid,  und  Jeder 
von  una  von  Seite  der  hohen 
Begierung  betraut  mit  einem  Oe- 
achäfl,  ao  iat  eafOra  Erate  n»thig, 
dafa  wir  nach  der  Pßieht  dieeea 
Oeachäflea  vorgehen ;  danaeh, 
wenn  Gelegenheit  iat,  und  unaere 
Hand  frei  iat ,  dann  aollen  wir 
una  mit  Leaen  und  Sehreiben  be- 
achäfligen;  wenn  Sie  aber  nicht 


*)  ar.  pl  V.  wieqt  Zeit.  —  *)  adkjthr  mr.  Comp.  y.  kfs/ir  viel.  —  *)  «. 
das  Trinken  der  Abende  (pl  v.  c»iSljjie).  —  ^)  der  Schlaf  der  Morgen  (pl  v. 
g»dljje).  —  ^)  ar.  e8  bedeutet.  —  *)  Schlaf  der  Gedankenlosigkeit.  — 
')  sJtibyA  ^^  beamteter  Diener  (Ks^^  wnilfib  Ami^.  ~  ^)  leer,  ledig. 
—  ®)  beschÄftigt. 
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dieien    Fer»  habm  Hie   lur  rwb«n          ^H 

Z«U  eüirl;  ieh  nsAme  &'«  mU.               ^H 

m^    ham    ymäib    siurkftri  ')    djcr 

aucA   üA   iMni«  Iteule   Nacht    nach           ^^M 

nBl>ftb-7  ')  Bowari  bj-kunem 

d«m  Mtilztug  lehen.                                  ^^M 

bf-blnim')     f«rda,     6y    gflnsa     m!- 

Bn>  icerden  morgen  »Am,  wie  u  itl.           ^^M 

äffiwnd 

^H 

hib-M")    gjrrfftj     dig^r     mibD    b« 

d«r    Schlaf  frjajü    mtcA,     icA    ffaAs            ^^ 

nttg.y')  hddam  roi-r«w»m 

>ctK  ^tdar  in  mein  2i>ninei-.                  ^^| 

di>t-rt  pti-ksjid,  ky  k«8  liAj-lU«ld 

•oA^/ri  dl«  ntirt,   dwnil  JViMiand         ^H 

4.    Von  der  Lektüre.                          | 

ßübb  iud,  bidAr  Dii^ml'gffiwld  ? 

«    Mf    Tay;    nfld    m    noeA    nMl 

u>aeAt 

mAn  hiEJlI  wieqt  est  bid&r  «ädBm 

kA  Un  icAon  ««Ar  lang«  uaeA. 

t»Dba'd#l-ytan  t«ng  ni-äud  ') 

Äi«  »nd   doch   mehl  in  Übler  Stirn- 

mu«gr 

kyUb  (Di-b»i.d»m,  qa.yd«-y  ')   wmn 

ich  habe  «in  £mA   ^«{«(«n;   da,   itt 

tuDln  sest 

bsr    iH:b    dd    sf    BSiit    bB-tnl&'-y 

i<A   werde    jtde   Nacht    atd,    drei 

aftäb    mändffi    bIdAr   mt-j»wtem, 

Stunden      vor    Sonnen  ■  Auf  gang 

kjtib  mi-haniem 

icaeh  und  Uta  dann  ein  Buch. 

KI    kyUb    hftndan     sir')     lub-ml- 

tBvrden  Sie   det  Bücher-LeteuM  ntcAf 

i«wld? 

«>«r 

lestäff/ru'Uab,   fldwm  hl^  na  kytab 

Ooa   ee™«iAe,    do/.  je  «in  3f«uri 

hAndsD    Bir   mi-Sewied ;   tomgit 

gabylftDi")    ky    ni   mnUlffliife-y 

kytab   laefii  iiffi-bucdn  bfUffitid, 

rom  5(i4di>4T»   «inct  BucA»   JMn 

')  Behr  pMflendBn  OrteB.  —  ')  Aofsicfat.  —  ")  BehaUe,  GorStho   pl  t.            ^^ 

ar.  sabnb.  —  *)  tod  didmn  Imp.  bin. 

.  —  °)  das  Buffii    iat   das   dea  Äooai. 

—  •)  Erweichung  des  türk.  o  «u  c 

wogen  fülgondrai  Vokals,  hiar  anoh  in 

der   Bohrift  (türk.  »jLb^l,    Ö^ijl  utftq,   w.  t-öjjt   Od.).  -  ')  nur   iBt  Ihr 

■r.;  dsB  i  wogen  des  roUt.  ky. 

,                 W.hro.i.n<l,  p.r>.  Qr.    *.  AuB.    U».i, 

^^^^^M 

tnU  Miqat-*)r-t>M-7ttii-Tt  b«- 
gwUfa^  g4fbu  n  blzi  Urdsn 
V  yIb(M  kArdan  mt-gnsr&tuend; 
hnßOßi  nk/vri ')  n  Uin  bat- dd 
lUs  iiiDbtBl&  hifcttKiu),  ky  hsr  dd 
mOnjc-p  fktjstkb-j  kBrnsUt  est 


bf-üennljid  in  dd  6is-ta  nA  h«Ri 
by-d&zuzD 

in  QUDJ'h&t  nt  :  j»ki  fdib  al- 
'Bljjj&t')  wB  fcn  älgiir  nnnni 
a^g»dyjjftt*),  jsoii  *)  «wmU-; 
fasb'U-rS  bn'/irat  w»  i^hnr- 
h&-ra  bn-Ub-j  gn&st*)  ^näni- 

hftb  barmädid  Q  r&it  gätlid,  bcrf-j 
JI1ID&  bB'mna  nj%t  kcrd  :  b»(d 
Bi-ln  In  q^iydifarft  Duen  bnin 
■Bdiet  blbann  kcrd 

tu  luBm  Hat  itamd  -.  6än  ma'bt 
amakshi  bAatlm  mawBÜ^f '), 
WK  bnr  jnkl-mSn  bk  tsnef-/ 
dnolnt-j  (»1^^  ms'm&r  bn- 
kärl  jud»  im,  BWirnl  loi^fm  est, 
kjr  ai  ia'hd»-7  Sd  kflr  bier-AjIm ; 
btt<d  m»  An,  sgcr  furßibt  jawad, 
wn  ditiat-ymaii  bali  }  imwiad, 
Sa  w»qt  bn-hAndan  a  nywjftm] 
n«lgQl*)  bj-&BWIm;  agnr  jumi 
nue'mär  bn^kAri  niatid  «b  megb- 


Orynäyen  Aoien ,  dit  irirngm 
Are  Zeit  hin  mil  SpStt«  ktrtajtn 
und  8pUU  noeien  u.  VerVtMm 
dtaigtm  fpr«eAan,  vnd  walittim- 
dert  iM  dit  HehmM  (£i«i«r  Ar- 
tcnen  nüi  iirei  Un^«n  ieAoylff, 
die  bddt  Bindtrnifi  der  Ermtr- 
buiig  von  VUlkomn^iheiten  itt. 
latten  Sit   wtieK   die»»  Miai  Ding* 

•w  lind  beiatnü  :  du  SifW  ttf  d« 
7Wni«n  am  itfenil,  und  da« 
Anden  dat  Sehlol'tn  am  Itoryen, 
d.h.  den  triten  Theil  der  A'OdUt 
■R  Gtiitgen,  und  dcri  iforgtn  mit 
Irigan  .Sefila/  rubringen. 

wAim  getagt  und  KoAr  ^eiprooAcn  ; 
iAr  ITarf  Aof  auf  mtcA  fündrual 
5)CTnaeA(  :  eon  jeM  an  uiS  icA 
mV  diet  Segel  auA  cur  0*- 
Kohnheit  maehen. 

dai  hat  aber  auch  »ein»  Bedingnift : 
da  mir  Beamte  tmd,  und  Jeder 
von  um  txm  .Seit«  der  Hohen 
Segierung  ictntuJ  mit  einem  Qe- 
id^jt,  10  iit  u  fSr  I  Ejrite  nAihig, 
dafi  ipir  nach  der  laicht  diuet 
OttAäJlei  vorgdttn :  daitaeh, 
aenn  Oeiegenheit  ul,  und  umert 
Saud  frei  iM ,  dann  tollen  mir 
un«  mit  Leten  und  Sehrmben  ie- 
tBhäfiigen;   w«nn   Sie   aber  nicAl 


')  BT.  pl  V.  wteqt  Zeit.  ~  *)  mkfk  ar.  Comp.  t.  kn/ir  nal.  —  *)  ar. 
du  Trinken  dar  Abecdo  (pl  v.  imAjj'sbV  —  *)  der  Schlaf  der  Horgen  (pl  t. 
g«dtjJK).  —  °)  >r.  M  bedeutet.  —  *)  Schlaf  der  Gedankenlosigkeit.  — 
')  ij^y*  -^>i  beamteter  Diener  (M^b«  wKtiM  Ami).  —  ')  leer,  ledig. 
—  *)  bMehUtigt. 
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dnr       nifth.y       rfflM.B'l-»ww*l 

yiAtf  i-j    jBtHoxhül    dddsm;     in 

Aflia  27  HoTiata.                                     ^H 

ätat'K     hEem     oiiidd«t-y    s»f«f-y 

^H 

mfln  biit  u  h*(t  mih  <B8t 

^H 

«a  bEBfAjj  ef  k«r  raftib  bQdld   b»- 

irftn? 

k&ri  DfE-daJUam ,   bemin   tu  bnrgj  j 

ain  Otiehaß  haUe  kk  nkhl;  <«A  bin          ^H 

Byjabi^t  r^fbem 

nur  de*  A«i<«ni  tetgen  gtgangan.           ^^M 

rUte«  Dn-ml.gQjId  :  iomfi  »i  t«rifar- 

SU  lagen  nicht   die   Wahrlitni  :  Sie          ^^ 

y     d»ul*t-f     lailljjffl     »«'mör-y 

moBtsq^U  bftdid  ofeftid  ') 

trag  der  hohen  Pforte  gereiit.                  ^^H 

dlg«r  UofpUsEi')  i«rür  „ht;  8r»ö-jy 

«in«    andere     ErhlBrvng     t*t    nUM           ^| 

B^jr  Q  ayjabict'l  kmimm  rtbftieia 

nöthig;   iA   hatte   efim  Lutt   am           ^H 

Beiim    und    bin    (dfhalij    gt-          ^| 

gangm.                                                       ^H 

iyjHhAt  6#  m'yd*  dSrsBd ,    ky  «am& 

u«    hat     diu     Sei*m    fltr     nnen           ^M 

yhtfjAr')     kiordld    a    bEB-gnilbi 

Nuüen,    dafi  Sie   et   aiu  freier           ^H 

rsii  ')  iddid? 

Bmcegung  vriAlten  und   noA  dem           ^| 

AufeiühaU  m  der  ^amde  unter-           ^H 

»y.nf                                                   ■ 

in  6y  Ijerf-Mit,  i»n-y  mien  ?   fawft'- 

Ko,   iet  da»  für   rint    Bede,   Ktm           ^1 

#d-y')  ijjaVt  by.j»r  »it 

jU>i«rT   dir  A'MHD   de,  BeUmt           ^1 

Ml  viel/ältig. 

bf-gfljid,  iDä  h»m  bfdanim 

ihn  auch  «-.■.«. 

befm-y   Inrnft-ra   hslt   bfkunnm'), 

»h    .oiTf    Ihren     Wunnh    erfüllen,           ^^ 

«g*r  puda.  nÄ-mi-flraid 

»mn    M  JAn«n    n>eAf  Zop/osA          ^| 

macht.                                                  M 

bfr»railJ1d,    bd«-WBqt    n    hM-hOl 

M>«i«n  5m   nur   (t,   .»  iAutiJ ;   «A 

ml-towBiu 

werde  »ehr  erfreut  lein. 

«UDi  ni^mi-danid    ky  <imBn*)  nli^ 

willen  Sie  ntcAl,    daß  eeOel  die  Q«- 

:  ■    Jhr    voD   Seiten   dol   h.  Pforte  Be- 

')  Sein  Riohtiges  sagt  Ibr   nicbl 

»)  Jf-aäj  DetailUruDg  ar.  -  ')  Wuneob    (pore.)   des    Gehoni   nnd   Reiseci           ^H 

■r.  —  ')  freie    Wahl   hc.  —  °)  »nfrieden    «r.  —  ")  ar.  pl   t,  »JuU   fa'yd*          ^| 

jn.lwn.  -  ')  loh  »ill    Ihr  Aogfl   leer 

UBObeii,  -  ')  ar.  pl  t.  wiuj£  'lerif          ^H 

a .  öjLc  .ftrjSf  u>in«7>d. 

^^riH 
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U  *)  f yji^ibt ,  iub-ml-knii»ncl, 
kftm^l  nib-ml-towand')? 
yngAn  b»-s»Jr  n  Byjft^iet  puhUb*) 
mi-fowadd  u  b»-h»mlb  6is 
fttfynftjt  *)  ^ftß:^l '')  mS-kmuDd ; 
»g»r  Byjft^ibt  cftdibt^  wMndä 
bfld,  »^wAl-y  gyhAn-rft  hm- 
mfthA  k^  h»bäbr  m!  dftd?  »^w&l- 
7  m»mftl;^k^)  u  djjAr  ^)  bn-sy- 
jft^t  dftoyBt^  mt-towadd;  6amk 
Dib-Ienidld  kj  flb'hl-j  »ornpA*) 
b»-8«bibb-7 '^)  Mbjr  u  syjfth^ 
67  q»dibr")  m»ml»k»t*hA  gfisl- 
isnd  u  baddest  ftwtbrdiBnd?  m^/l- 
ftmnrlqA,  ky  jibkl  «z  6ir  »qsAm- 
7^*)  zAintn  iBflty  k7  b»-i]&m-7 
»nmpA  u  flB7jA  Q  »frIqA  u 
ftnuoriqA  m»cr(if  »st? 

Irin  ns-in  SDqBftm-y  6nhAr-gäiUb '*) 
dmt  kndftm  qibsm  »st? 

dmt  flB7JA*Bty  w»  irAn  niz  monq»- 
ß;^  ^)  b»  pibn>,^  q^bsm  iB0t ,  k7 
AMBrbfiJgAn  n  ^TrAq  a  fin  a  jorft- 
bAd  u  taBbaBryiUn  mt-gOj»nd, 
w»  d»r  b«r  qibflm-Mf  6end!n 
to*hr-hA  hast,  k7  hssr  jtt  yjftlibt 
tfamurdib  mt-fow»d 

aB8-tn  eqBAm-y  pisng-gäiUb  kadAm 
busnrgUbr  absI? 

cyrAq  »1  hfoine  wflByctibr  BSt 


2eAr(0fi,  iMfm  fte  niehi  ent  B$iMn 
gemacht^  niehi  voUkommen  tmd^ 

der  Mennh  wird  du/rth  BtiUm  ge- 
reifl  und  enoirU  Eenninisw  über 
aUe  Ding«;  todrs  dtu  £ei»en 
niehi  gebräuehUeh,  wer  §oüie  um 
dann  von  den  Zuetänden  der 
WtU  Nathriehi  gebend  die  Zu- 
Mnde  der  Beiehe  und  Länder 
werden  dureh  den  Beieen  bekanni. 
Haben  Sie  ni^  einmal  gekari^ 
welche  Zahl  von  Ländern  die 
Europäer  dureh  ihre  Eeieen  ent- 
deeh  ^  ttfid  eieh  angeeignet 
haben  f  c.  B.  Amerika ,  welehei 
einer  der  vier  WeUtheile  ist,  die 
unier  den  Namen  Europetf  Aeien, 
Afrika  und  Amerika  bekanni 
tind. 

in  welehem  dieeer  vier  ITieHe  Uegt 
Iranf 

in  Aiien;  und  aueh  Iran  iet  (wie- 
der) tfi  fünf  Theile  geiheiU,  die 
man  Aeerbeideehanf  Irak,  Fare^ 
Choraean  und  2Vi5arwton  nenni; 
und  Hl  jedem  dieeer  Theile  gibt 
ee  einige  Städte,  die  jede  für  eine 
iVovtfis  gerechnet  werden. 

welcher  von  dieeen  fünf  Hieilen  itt 
der  grbfitef 

Irak  ist  von  aUen  der  auegedehn- 
teete. 


')  U  eolange  a^.  —  *)  vollendet  ar.  —  ")  gekocht  ^  *)  WiBsen. 
—  ')  eintretend,  einkommend  ar.  —  ^  Gewohnheit  ar.  —  ')  ar.  pL  t.  tSii 
m»ml»kib  Ebnigreiek,  —  *)  ar.  pl  v.  .lo  d&r.  —  *)  das  Volk  Eoropa's.  — 
'^  durch  Ursache.  —  ")  Betrag.  —  '^  aufgesucht.  —  ")  ar.  pl  v. 
qysm,  pers.  qasm  ITieil.  ~  '*)  vierfach.  —  '")  getheilty  part  7. 


B^^ 

11  ^H 

Amt      mkh-r      r«Mm'l-«ww*l 

ttrnimm,'    dteifnal   teährte   meint           ^H 

wnrjd-y    ystfliubCll     i&äaai;     in 

A«i<i)  37  Monate.                                       ^| 

(Infi*    hem    niuddiet-y    »»fir-y 

^H 

mfln  biet  a  hifl  mÄh  »et 

^H 

Bi  bnr&jy  6}  kAr   rafU  bQdid   b»- 

•n  iMlehm  OeiBhüßen  lini  .?m  iukA            ^H 

II  An? 

Iran  gtgangenl                                               ^^M 

k&il  □«■aaitnm ,   hnmin   ai  bsrAjy 

»in  Otiehäfl  hallt  Uh  meht;  kA  Im           ^H 

syjatit  r»ft.m 

rArtMi  n^-ml-gfljld  :  JumS  ni  tnrAf- 

.Sie  »^«n  ni«A(   dit   Wahrhäi  :  Sie           ^H 

y    d»ül»t-y     .»lljjA     m»'niür-y 

muflbeqjll  b&did  rittid  ') 

irrig  der  hohfn  Pforts  gertitt.                  ^^| 

d!g*r  twfpitoS')  arrör  niat;  Iraü-jy 

ain«    andere    Erklärung     i*t    nicht           ^H 

Mbjr  u  ByjUbitt')  k[fetdasm  nfaftnm 

n»A^;   wA   AoH«   <£««  I^uf   am            ^^| 

A«i«n    und    bin    (dethaSb)    ga-            ^H 

gangen.                                                        ^H 

BnahiA  e^  m'ydä  dAr«d ,    ky  iaisi 

uiM    Äiri     rfo.    Seilen    für     einen 

yhtyjAi')     kibrdld    n    baB-inrlbi 

Ntilfw,    da/i  Sie   et   aiu  fräer 

rsii ')  Wdid? 

Au/enlfialt  in  der  Fremde  unter-            ^H 

«Vm?                                                          ■ 

in  67  bscrf-iBst,  gAn-y  mxD  ?   fawA'- 

u,at   Mf  <&»  für   eine    Bede,   mein           ^M 

^d-y»)  »yjaM  by.jAr  «rt 

Lieberl   der  Nutten   dee  Beitene            ^H 

iet  vieljaUig.                                               ^H 

hf-gajiä,  mk  hmm  b;F-daD!Di 

an  nueh  >n.<e.                                          ^H 

6tMm-y   lumA-rA   hiH   by-kunam '}, 

uA    <r.7J     Hren     IfunHA    «r;«ll«ii,           ^H 

»g£i  ßudAt  DU-mi-Aried 

u«nn    M   iAnen    niehl   Kopfweh           ^H 

H 

bf&wtnfljid,     Ml-w»qt    u    hW-hftl 

M<ai«n  Sie  nur   f««  m  lAu«;  r   i<A           ^H 

mt-tewKin 

»«ni«  ttAr  erfreut  tein.                            ^H 

loMil  uthmi-dAnid    ky  <ar>efA ")  iilz, 

»^iaisT.  Sm  nithi,    daf$  idiil  dU  Oe-           ^H 

;;    Ihr    von   Seiton   der   h.  Pforto  Ba- 

')  Sein  Riohliges  sagt  Ihr   niöhl 

•)  J.,yaÜ'  Dauillirung  ar.  -  ')  Wunaoh   (pera.)   dei   Oeheni   nnd    KeUeoi 

•r.  —  *)  freie    Wahl   «r.  —  ')  infrioden    ar.  —  ')  »r.  pl   ».  bJuLs    ß'yd*           ^_ 

JAiAwi.  -  ')  Iah  will    Ihr  ADge   leer 

m-ohen.  -  ")  «r.  pl  v.  ^J=  «rif          ^B 

J 
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ns  »hw&l-y  horftsAn  hmm  b^-gf^Idl 

horäsAn  d»r  qaddhnn*l-»J|jAm ')  hibJU 
wuBcibt  äAit  u  m»cmflrterfn-7 
IrAn  0  gA-jy  ny^st-y  pftdylfth&n 
bfldib,  b»(d  sy-ü  b»»h«rftbi 
ftwnrdlb,  u  »k/ikr-j  wyliyAtetf 
b»-di&fi-y  dlgnrAn  r»ft 

An  fo*hrbA,  ky  dnr  dibst-y  IrAn 
mAndib  «est,  tn  aest  : 

m«tfhlbd-y  maqadddfbB*) ,  tortts, 
hnbüiAn,  BnbfiAwAr,  qftb;^,  t»b- 
bibs,  ntf abür,  turbdt,  gAm 

6^ra  mmShAä-y  maqaBddibB  mi- 
g^jiBnd? 

6ün  l^aBBribt-y ')  ymAm-y  cidi  byn 
mOsA,  ky  ymAm-y  ßLmfn  mni, 
diBr  AngA  fobftd^  Jfiftib  »st, 
wib  qifebr-y  mubAribkasil  b»m 
AngA*Bt,  b»-gybibt-y  tn  matfhibd 
mi-gflj»nd 

w»*l-ibpi  pftjyttbht-y  horasAn  läb*br.y 
tüf  büd,  ky  6ebAr  üsnäh  mst 
mt  m»Aubd  tA  AngA,  w»  ftbadi 
d»r  AngA  bftd,  w»  ^AlA  berAb^ 
w»  m»*mflrQjibt  dmt  m»ibibd-y 
muqnddibB  »st 

6^A  k»rmAn-rA  dAh^l-y  ^ysAb*) 
nlb-k«rdl? 

wyliy'At-y  karmAn  dinr  qaedimul- 
»JjAm  bibrii-y  »nqAt  gAs*-y  m»m- 
l»kibt-y  Um  u  bibr  II  »aqAt  gtiE*y 


Mpr^oken  8i€  auch  von  den  EuMnäan 
Chora§an$I 

CharoHm  hau»  tu  aäer  Zek  grofm 
Au»d«hnwng  und  war  am  metKeit 
ievdfterf  in  Iran  und  die  iSn^- 
IMe  SetidenMi  danaek  aber  t$^ 
es  in  Ver/aü  fferathenf  und  die 
fneieien  teiner  JrovnfiMen  hatnen 
tn  die  Sand  der  I^remden. 

jene  Städte^  welche  im  Beeiiae  Irans 
ffebUeben^  sind  folgende  : 

Mesehhed ,  TursehU ,  Chabusehäftf 
Sebeewär,  Kabin^  Tebbes,  mseha- 
Mr,  ISurha,  Dsehdm. 

warum  sagt  man  :  das  heilige  Meseh- 
hedf 

weil  der  heilige  Imam  ÄU^  Sohn  des 
Musaf  der  achte  der  Imame,  dort 
dae  Martyrium  gefunden  hai^ 
und  auch  sein  heU.  Grab  dort 
istf  deshalb  nennt  man  (den  OrO 
Mesehhed. 

und  ursprüngUoh  war  die  8tadi  Tus 
Besidena  von  C^orasan,  von  wo 
es  vier  Farsangen  bis  na^ 
Mesehhed  ist,  und  es  war  dort 
eine  Bevblkerung;  Jetet  aber  ist 
es  EuinCf  und  die  Bevölkerung 
ist  in  MesMed, 

weshalb  haben  Sie  Kerman  nicht  mit 
erwähnt  f 

die  iVootns  Kerman  bildete  von 
Alters  eine  Zeit  lang  einen  7%eU 
des    Kbnigreiehs    Beriien,    und 


*)  im  Alten  der   Tage   (pl   v.  J»am   ar.).  —  ')  d.  i.  der  gebeiligte 
Märtyrerplata.  —  ')  ar.  die  Gegenwart^  hier  =  die  Heiligkeit.  —  *)  J^lj 
eintretend  in  die  Bechnung, 


HHi 

^^^^^V                 S8  ^H 

qptq-j  .«nfab  dlh^l ')  bn-ln  qA^ 

^M  /nOs  .«ni«  owA  tu  dümn      ^H 

Mt,  ja  dA  1 

7^W;  a<^nKAff                               ^M 

hmjr,  tyriq-y  nericb  (■udS'gt,  wa  In 

nein,  Jroit  ^roAi  .'M  für   nch.    und         ^^ 

rjrSq-y  'Bgjiiin  «Bt,  ky  bj'htierin- 

jen«i  ■'■(  dat  persiiehe  Irak,  us2-          ^^H 

y      mKmSlyk-y    Iran    »st,      w«j 

eiei  unter  alten  Promnten  Iran'i          ^^M 

tn'hr&D,    ky    pftj-y    tieht-y    irftn 

die    bellt     iU,     und     TeherSn,          ^^ 

nst,     ftn    hKm    dflhfl  y    lyräq-y 

die   Beiidenx    von    Iran,    geh'ört          ^^k 

<»i;*m  ttst 

•yrtq-y  laarsb  tudfim  »8t 

«elthe,  ul  da,  «rabitchi  Iraql                   ^M 

b»edad  u  msmUket'hft'I  ky  mat»- 

Bagdad   und  die  Promntm,    aeleh*         ^| 

.«llyq')    hw-huküoBfct-y    bwgdäd 

in    dat   Oebiet    txm   Bagdad   ge-          ^^k 

iBBt,  hmiDÄ-ra  'yrSq-y  '»r*b  mi- 

gOJÄod,  ky  dnr  lir-y  l»pasrnir-y 

arabädtt  Irak   gtnanni,    welehei          ^^M 

daulBt-y  .»l-yjA-y  .o/mSmjjA  »Bt 

Oman.  Pforte  Hehl.                                 ^H 

-ytftq-y    'Bg^m    fiänd    ««'hr    dfc-«,d, 

wieviel  Städte  hol  da,  per»U<Ae  Jrak,          ^| 

wn  mBJbOrbU  ^)  kudAm  »st 

unii  veliAei  lind  die  berükmleiten          ^H 

darunter  1                                                 ^H 

<yrÄq    h»jll    BipballÄl    n      qinpBbftt 

Irak  hol  nela  Ditriits   und  SOdte,         ^H 

in-Mt  ky  B^kr  knrdA  mi-etBoted : 

die  araühnten  :                                       ^| 

to'hrin,     yßtabftn,      kflHn,     qüm, 

Teheran,   Jifahän,    Ratchdn,    Kum, 

Eamadän,    Satuitn ,    Zend,ehän, 

Nehaioend,          KernuinteAahäTi, 

nbm  ab  Ad,  damgän 

yptahftn  »I   hfflmtb   Sto'LrhS-jy   irftn 

hj'ahän    i*t    von     allen    xraniiehen          ^H 

bnzurgtffir     sat;        tm'hrSn      in 

Städten  du  grö/ae;     Teheran  id          ^| 

qisdair  buzdrg   niat,    w»lik   b«- 

nifAl  lo  groß ,    oier   da  ei  Beii- 

'yll^t-y   pBjyUbbt  inMniBi   bAjU 

dem  iil,   10   hat   u   eine  grefie 

gnmcijü^t  dirmd  u  nnimOr  uat, 

völkert :                                                     ^H 

WB    bagatni    bjiUb    Q     mlWBhU 

M   Aat  owA  viele  Oärten,   und  Obet          ^H 

terSwIU)    n   gKndAoi    u   g*u  u 

iMt  reiehlieh  vorhanden,  und  Wei-          ^M 

nrdi*)  In^&Mnin  mt 

zan   und   Oerite   und   Jtex,  ,ind          ^| 

dort  »xAifeiL                                             ^M 
lä,  duD  gehGrond,  Part.  6.  —  ')  leine        ^^M 

')  ebtntena  h.  —  ')  >iib«ftet 

btrOhaton.  —  ')  ionst  byryog;  jjl 

L 

an,  nnii  u.  ordi,  anb.  «tdu,  nrdu.         ^^M 
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daBijA-J7  cnmAn  leet,  kj  fftnyj&n 
ürft  hidig-j  fin  mi-giy»nd,  was 
b»-tQrkt  hem  b»ßnb-kj5rfesi 
migfljnnd 

fo*hrhftpJ7  malhür-aBB  InhA^st :  fir&s, 
biB^hbaBhAn,  lAr,  käuerftn,  dftrAb, 
baBndflbr  bü  ^*hr 

käsiBrün  Bftb^q  hmt  in  mncmür  u 
mz  in*brbA-J7  matfbür  bfldib  »Bt, 
balA  btt-Tnbyd&m  gasatftib') 

SBE  qaddim  pAj-y  tsbht-y  fftn  yßtibhr 
badib  mty  WB  »knün  nmidik 
b»-biibtft  ßlbd  Bftl  B8t ,  ky  ÜrU 
mmdasnA'j  tmÜmA-j  (kn  mai,  w» 
bükm-ffBrmfiJ&n-y  Um  ftn-gA  ml- 
ny^inaBnd,  we  mz  ftngA  tA  yßti^br 
Imuidilbb  fwnu&b  leet,  w»  d«r 
yßtibhr  bn-gds  ft/&r.y  ttbht-y 
g»m<ld  6ixl  baBT  q«rAr  niit 


tabaBryitin  d«r  kad&m  tsBnbf  wAq^c 

t»b»ryBtin  ky  rnftzmidArAn  a  gÜAn. 
imnhi  hfBm  mi-gajaBnd,  bltftibr 
m»iDl»k»thM  dasr  knn&r-y  d»r- 
JA-jy  bM«br')  »st,  w»  laB*hrbA-jy 
matfhdr-sl  in  «st  :  ndi,  AmtU 
■ftri,  bArfora«,  »<nb(  nur,  IfiH- 
gän,  »BtidrabAd 

m»mbBkibt-y  AsArbl^gAn  6y  qtddmr 
<aB*hrbA  dArasd 


und  «WM  ietner  iSMton  i<9/if  an  doi 
Meer  von  Oman,  wMie$  dU  Per- 
§er  den  perri§ehen  Kanal  nennen, 
auf  türHeeh  Oolf  von  Baera. 

die  namhaften  Siädie  daeelbet  eind : 
SehirOtt,  Behbehdn,  L6tr,  KoMe- 
TÜün,  Dardbf  Benderhueehehr, 

Kaxerdn  ufar  dort  früher  die  be- 
vdOeertete  und  herühmteete  Siadt; 
jetU  Uegt  eie  in  Buinen, 

vor  AUere  war  leiaehr  die  Beeidenz 
in  Färe ,  und  jeiMt  iet  es  nahetu 
aehihundert  Jahre ,  da/e  Sdiira» 
die  ^/He  Stadi  in  Fdre  iei  und 
die  (^erMidrden  von  Fdre  reei- 
diren  dort,  und  von  dort  bis 
Jstathir  eind  eeehmhn  Fareangen, 
und  in  letaehr  iet  au/eer  den 
Buinen  der  Beeiden»  De^em- 
eehide  Ifiehte  Ohrig  gehUeben  (iet 
Nithie  in  BeeiancÜ, 

tu  wekher  Qegend   liegt  Taherietdn^ 

Taheriaidn  nenni  man  auch  Maaen- 
derdn  und  OHdn;  eeine  vMieten 
iVootfiMfi  liegen  am  Ufer  dee 
EaepiedMfi  Meeree  und  eeine 
namhaften  Städte  eind  dieee  : 
Beeehtf  Ämul,  Sdri,  Barjurueeh, 
Aeehraf,  Nur,  LaridechdUf  Aete- 
rabdd, 

wie  viele  Städte  hat  die  iVotmis 
Aeerbeideehdnf 


')  Part.  8  J>J^3  angreneend.  —  ')  m  Zueammeneturz  (Inf.  7  v.  «vX^) 
vorübergegangen,  —  ')  Meer  der  Chasaren. 


bkjgin   pU   BB-in   Iiu.'j11    mwm- 
Inkiltt  dU( 
Ult     »k/tBr-7      bflid-BJ      iB.hj\-y 
llakamfe^y  d«ttlit-y   raslj'ai  Sud 

toTirhi-jy  in»ih(lr-«i,  ky  by'l-ff.l') 
der  Im^xrrtf-y  irän  sBt,  in  tust  : 
tsbriz,  nrdaibil,  anerfend,  mn- 
rSgK,  HBlmi*,  häj,  aiümi 

»hwU-y  in  nmmliEkietba-rB  kstyb 
teinbi  dasT  i^ybAa-namft  bic- 
t»(ßil  nywyfbu  lest 

Bi  yat&mbäl  bm-Irftn  6Biid  r4h  nst? 

du  rlh  bnflt,  jnkl  r&b-y  bugdfid, 
digiri  rfth-y  Brsrflm') 

Bi-in  dd  rUi  kudSm   nmxdlktsr   lest 

nie  aaAn? 
rfth-y    nrärüm    nscdlkfaei    Bit    nie 

bie-fe'yhiit-y      wlpflr      rnftsn-nj 

luDm  Hahülett  dArad 
bS  wapdr  ta  koglL  mi-rsnend? 

tSi  iKTBcbafln  {lierSbifln) 

KZ    tsirvbzän   ta    nricüm ,    wm    as 

«rBrflm  tS  hadüd-y  irän  6y  qBdifcr 

r&h  ba«t? 
Bi    tsrsbzdn    bie-ierBrllm    dd    rSh 

hiEBt;    Bgier    pifcjf   Q   bBwL   hdl 

bWnd,  tez  a^i-j  kOh  ml-rownnd, 

6ybjl  u  iii  tmTaih  bbI 


<ntl*  DiitriHe. 
Jetti    flehen    i«in«     mnifen    iSIlUklfa 
unJ«r   der    B«gi«rung   du   nun'- 
(cAffn  Rficha. 

■eins  namAa/f«n  Stidl»,  *owail  li» 
thatiOchlieh  noch  utU»r  der  Bei- 
müfiigkeit  Irani  itthan,  tind 
dieit  :  TebrU,  Erdeöll,  ifarand, 
iferäga,  Salmät,   Choj,   Uninija, 

■die  Zailände  dieier  Diiträte  hat 
Katib  TiehelM  in  länar  WeU- 
lieichreibaTuj  im  Detail  beiehriebttl. 

fni«  viel  Wtge  gut  et  von  SottMan- 
tinopel  nath  Iränl 

tt  gibt  xwei  Wege  :  einer  itt  dar 
Weg  über  Bagdad,  ein  atuUrtr 
der  über  Ertarüm. 

aelcher  von  diesm  beiden  Wegen  in 
der  nlAere  und  zugleiek  bei/ueml 

der  Weg  über  Erserflm  iit  der 
nllhere,  und  wegen  dei  Damjifert 
iit  ei  auek  begnsm,  ihn  tu  ^m. 

int  voAin  geht   man   nitl   dem  Dam- 

Um  nach   TVajietunl, 

wie  teeit  iit  et  von  TrapetunI  bi* 
Erterllm,  und  in»!  da  bi*  txn  die 
Ortme  von  Iränl 

von  TVapetunl  nach  Erterüm  gibt  e> 
noM  Wege ;  trrenn  et  Sommar  utid 
ichöne»  Wetter  iel,  geht  man  üter 
da»  Oebirg,  und  et  lind  46  far- 
»angen. 


D  der  Tbat  m.  —  ')  für  ^jjJI  ^^^ß  , 
Br-rOm;  auch  ^-^  ^jj\  ,.5^  cjJjj 


a  Br-rOm  od.  fjr''  "^ 


S8 


»gibr  znmytUn  bAlsd,  mm  päjin  mt- 
rewaBnd,   pmigAh  a  iäi  f«nibh 

w»  «z  b«BrAJ-7  rSh-nby  h»r  dd  saeh- 

mflbt'),   was  cywiet-j  hflottAd  fier- 

Bibh')  r&h  ssbI 
was  mz  aBrarüm   h»m   tft  Msr-hibd-y 

IrAn  psngAli  (tdrwkh  aast 
asgffir  asz    yetambül   bsB-aBrtrüm  asi 

hnlki")  b^-raBwiBiid,  67  t^ar  asst? 

In  wflbqt  rAh  EyjAd  mi-towaBd  a 
rrnttisn-mA  mntfk^l  bad-gjhst-y  !n 
ky  8B1  yitämbül  tA  aBrirttm  du- 
wist  a  libpt  a  libl  fienibh  aMt 

asi  aBWWflbl  sasr-hiMUy  IrAn  ta  tasHirAii, 
ky  pl^-y  tsbht-y  Irftn  aeet,  6ibnd 
fienibh  aast? 

lamA  digibr  güi  kdnid^,   in-rä  bas- 

taefpil  cflbn  b^-konaBm^X  ^^  ^7 
hödasm  didib  aBm 

bajaMid  ky  qsslc^b^Ist  dasr  nybftjibt-y^ 
]^adftd-y  dasnlet-y  cniyjib  n  mnl- 
^q  b»-jjftlibt-y  aerirüm  astt,  aas 
an-gA  U  höj ,  ky  iA^hrVei  mae^ 
bür  daw  awrbajgan,  bist  n  dd 
faunubh  rAb  aest;  asz  höJ  baBm  ta 
•baB-tasbris  bist  tenibh  aost 

aM  taobrii  ta  zaBngAn  6yb^l  a  jabk, 
was  m%  An-gA  hasm  tA  qaMwin 
bist  u  pibig  £nrMbh  «st,  was  aes 
qaoswin  baom  tA  butrAn  bist  u 
dd  fasnubh  asst 


wenn  m  TFintor  tii;  gehi  fliantn  d»t 
Ebßnßf  und  da  timd  ß$  66  Far- 
#0fi^en* 

und  für  den  Beiienden  «mmI  tUU 
beide  hesehtoerUehf  und  e»  Ui  $0 
gutf  ak  wären  ee  80  Fareangen. 

und  audi  von  Bnerüm  hie  war  Chenae 
von  Iran  eind  ee  60  Fareangen. 

wenn  wian  von  Koneianiinopel  bis 
naeh  Enerüm  tu  Lande  reitt, 
weleher  An  ist  (der  Wegjf 

da  (dann)  iet  es  wohl  ein  sehr  langer 
Weg ,  und  ihn  tu  gehen  ist  sehr 
besehwerU^f  weil  es  von  Kon- 
stantinopel  bis  Eruerüm  S66  Far- 
eangen ssnd» 

wieviel  Fareangen  sind  es  von  der 
(ersten)  Orente  Irans  bis  vor 
Besidene  Teherdnf 

nun  hbren  Sie^  dae  wiü  ich  Ihnen 
genau  sageUf  weil  ich  es  selbst 
gesehen  hohe. 

Bqfamdf  das  eine  Festung  ist  an 
der  äufserslen  Orenee  des  oema- 
nisehen  Seiehes  und  tum  Distrikt 
von  Erteruin  gehbrtgf  ■^-  von  dort 
bis  Ohoj,  einer  namhaften  Stadt 
in  Äserbeidsehdn,  sind  ee  33  F.; 
von  Chqj  bis  2VMf  auth  20  F. 

von  TebHt  naeh  Zendsehän  sind  es 
4Jf  und  von  dort  bis  Kamein  26 
F.f  und  von  Kamein  bis  Buträn 
wieder  22  F. 


^)  Beschwerde  ar.  —  ')  das  Aeqniyalent  von  80  F.  ar.  —  ')  das 
Trockene.  —  *)  Ihr  abermals  Ohr  machet  1  —  ')  UnterbreitaDg  (ar.)  machen. 
—  ^)  das  Aeolberste  ar. 


^^^" 

s»      - 

in   lismte-tA   kj   g«m<   mikuni,   n» 

tOhlen  SU  aUei   dai   zitiaiamen,   (o        ^H 

btjxfitd  U  botrAn  ßdid  u  li  fsr- 

Neu  r&b  mUoxrnd 

130                                                          ^H 

WB  foranhbli'jr  irfcn   »i  bri'!»!  k; 

unil  die  pirniehm  Fanangen    und,        ^| 

ma    h«-8ft'it    mi-kunim     qidri 

naeh  dtr  Art  uie  uir  nach  .Sninden 

sjjid')    mi-faewwl,     bn-cjlhet-j 

rMAnra,    «uhu     meAr   (alt   eine 

in    tmhit   (»rwfch    rfth-rfl    p*ng 

Stundt):  aut  ditttmOrunda  mu/t 

■Seist  hjaSb  k>erdffip  iierQr  ust'); 

man   tjür   J'arianjm     ^a^   alt        ^H 

WB     b»-in    h7"^t>    "»     >"'J>«>i'l 

y'tin/  ^ififunJen    roeAnon;    und        ^^M 

U    tn'bcaii    ß^d    n   toßt    u    dd 

aaiJi   dieitr  Rechnung  wUren    et        ^H 

BA.ii!t  [U  niJnwnd 

voti    Sajaitd    bit    Teheran    ISä        ^^ 

Stunden   Wegi.                                       ^| 

wa    n    üe'hrftn    h»m    ta   j^fmhia 

von  Teheran  bi,  I./ahün  tind  M  63        ^| 

Ußt  Q  dd  terseb  »iL,    wh.  qdm 

F.,  und  Eum  und  SaHhän,  tv>ei 

Q  kiUn  ,   ky  dd  ü'hr  »at  <n«l- 

hOr  dur   IrAn,    dsr  mA-b^jn-y ') 

antchen  Teheran  und  J^ahän. 

laj'hrin  u  yßfaihan  wftq#'  a«t 

wn     Id    BSist'ba    kj    <iur»    kairdtem 

und  die  Slundtn,  die  ich  Ihnen  vor- 

ny<b*t   hn    kltrwÄn   u  6firwBdfti 

ge^lt   habe,    Hnd   in  ßüefaWil 

an,    k;  Subft  AbiBBUB    D  bv-uen- 

gini  rih  mi-rfflwwnd ,  jiinl    dar 

irriier   aeme„en).    v,<-l<Ae   lang- 

JM  röi   bUtir   ».   h»ft   n   b.^Jt 

lam  und  mit  SchustrjTUligkeit  de» 

^^tewb  Di^ml-mnaad 

Wege*   eiehen,    d.  h.   an   Einem 

V^ 

~ 

Tage  tMt  mehr  aU  7  oder  8  F. 

w»-#Ufi   »gAr   k^i    m}ß-y   fiaplrl 

wenn  aber   Jemand   naeh  Art   einti 

rill    b^-raiWH:d,     w«     wugÜd-ffÄ 

Courir,   rei>l.    und   teine  Leiber- 

}xK<n   mutseliffitDiD^l    bM^d ,    WE 

b»   jähOha-jy    6Apftr-UniE    h«Qi 

und  er  audi  kein  Müleid  mü  den 

nbbiD   Ds-dMl»    bftted,    -   dnr 

Ctchleehten)    Gäulen   der    Selait- 

IUI   ßOn&t  rOd   bist    D  ti  f«[Ueh 

R&uter    hat,     auf    dieiB    Weite 

rih-rft   qit.    kArden*)    raumk^n 

k-Annle  er  aohl  det  Tagu  xyvanMig 

m!-iBwsed 

und  dr^/.ig  F.  rnaehen. 

']  ein  Betrag  mehr  (ab  aine  Stunde),  u.  oo^  il.ibt  betbt  nUmlich 

*i.  ,wu  iwigcboD"  =  ZiriBOhonraum 

—  *)  DurcLgcbiieidung  (ar,)  machen. 
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tdz  gftn^b-y  bagdid  b»-lrAii  67 
qndibr  rAh  mS-towadd? 

gibr6y  mnrddm  »e  ystambül  tA  baog- 
dAd  pftn-ßibd  Bftcibt  mi-gt^jsBnd, 
ws-likTD  Aii-67  bnndlb  tn^qiq 
kerdib-aBiii  ^nhAr-ßibd  n  pnng&h 
■Acifet  mi-dewadd 

mz  begdAd  t&  budüd-j  IrAn  6ibi]d 
tmnAh  est? 

tn-rä  dardst  D^-ml-dftnaBm ;  in-qaddibr 
maBclüiD-aBm  6dd  ky  ns  begdAd 
tA  kaBrmftotöhAn,  ky  M*hri*Bt 
m»tfhür  d»r  cyrAq-y  cngibm, 
SBgibr  bä  qAfylib  MbwBnd,  dnwfts- 
dlbh  mmiafl  est 

Bi  ftD-gA  h»m  ti  t»*brAii  jAnsdiUi 
iDBiiz^l-y  qäfylib  «st,  ky  bemlb 
aBE  b»gdAd  tft  tid*brAii  bist  a 
pibng  mmu^l  mt-tewadd 


wie  wmi  in  e»  wohl  wm  Bagdad  hU 
an  die  Qrenu  von  Irdnf 

wenn  auch  die  Leute  eagen^  von 
Konttaniinopel  fttf  Bagdad  eeien 
et  500  Shmden^  90  wwehlen  es 
doehf  wie  tcA  eelbet  e»  gefunden 
habe^  nur  460  Stunden  tarn. 

wieviel  J'areangen  §md  es  von  Bag- 
dad hi$  SU  den  Grenaen  Irdnef 

da$  weift  ieh  niehi  genau;  toviel 
weift  tcA,  daft  et  von  Bagdad 
hit  Kermantehahän^  einer  nam" 
haften  l^adt  m  pertitehen  Irdq, 
wenn  man  mü  der  Karawane 
reitt,  ewdlf  Stationen  tind, 

von  dort  hie  Teheran  tind  wieder 
16  Karawanen- Stationen^  to  daft 
et  im  Gängen  von  Bagdad  He 
Teheran  26  Stationen  tein  mdgen. 


6.    Von  der  persischen  Sprache  nnd  Literatur. 


dtu  IrAn  b»-kadAm  E»bAii  ^ibrf  mi- 
E«ii»nd  ^)  ? 

der  ftuorbi^gAii  bllSt^r  tarki  u  k»m- 
t^r  fArat,  w»  d«r  »tL^fr-j  mm- 
malfk'j  IrAn  by*l-cibkB,  jibcnl 
bl^tibr  f&ni  n  kemtibr  tarki 

^AlA  es  ^rf-y  tfnmA  6anAn  m»f- 
hüm  <ad  ky  rnffl-j  AuBrbfiJgAn 
d»r  b»mflb-y  IrAn  tarki  dAn 
bsBSt 


Weldie  Sprache  redet  man  in  Iran  ? 

tn  Äterbeidtehän  mehr  türhiteh  und 
weniger  pertitth,  tifid  tn  den  an- 
deren Brovmaen  Iränt  umgeikehrtf 
dat  helfet  mehr  pertitch  und 
weniger  tdrbiteh. 

aut  Ihren  Worten  entnehme  ieh^ 
daft  etf  wie  m  Aterbeidtehänf  to 
in  gan»  Iran  Leute  gOi^  die  tür- 
kiteh  verttehen. 


')  berf  Efedsen   Worte  tchlagen,  reden. 


^^^^ 

1 

bell,  dsr  batmi  gl  b^'S-;  Adsm'hA 

;a,  an  jedem  Orte   kann   man  «n^       ^| 

l«wan  i*ft   KE  -psaj;?!')   u   ilat 

LniM  ^nilen   au*   den  Stämmtn 

kj  bittsT  InbA  turki  rnukalsnKi: ') 

und     Trilm,,     dia     mehr     lär- 

mi-kaDsnd,   w»  b»<i-y  Whr-bll 

kiieh   reden ,    und    lu  <;iU  oucA 

luBm  hibt  k j  Dmdik- j  ararbAJgAn 

rinis«  Siadu,   die   in   der   A"aA« 

Mt,  SngAhi  bibm  turki  lj«rf  ml- 

««D^ud;   wi^^lla  »pl-y  ZBbftQ-y 

aueh    türicüeh    iprichl;    aber    die 

.yrlq   n    fim   q  horftrtn  t&nVtt, 

eigentliche     Spraehe      von     Irak, 

Fär$  und  Choraiär,   i,l  dat  Per- 

lieehe;    türkiich     verlieht     man        ^^ 

fdonj  nicht.                                           ^1 

dnr  Irfto   t^nd   gOD<E   bnt ')   muts- 

in«  vieU  Schriftarten   lind  in   trän       ^M 

dawsl  «at? 

sebräuchUchl                                         ■ 

au-gA  b«r   nAu<   b^t    bmtt,    WB-Uk 

Dj«;JUB;;ftt-il    ba-dA    hibt    mi- 

nywl«ad 

lu>M  StAriflarten.                                 ^H 

&n  da   nAa<    h*t   ky   g-iftld   kndim 

natr 

arten,  die  Sie  mtinenl                        ^M 

j*ki     liB8t»<liq      »n     w»     digiri 

die   eine  u(   die  A-e.ta>Hk   und  dia      ^| 

jjkBstn 

andere  dai  Sehikele  *). 

ni  DMUB'liq   murld-;')  tan  kudfim 

K<u  141  dat  für  eine  Sehrifl,  die  Sm 

UKW   h>bt    KBt? 

unier  Keilatllk  nin'n«n? 

hibt-j  tvliq  sBt,  ky  dnr  tr&n  nmsttai- 

et  in  dU  Ta-lti-SehriJI,  die  man  in 

Irün  Neila'llg  nennt;   ich  denia, 

lu^'h-y  tatHq    mnhnffibr')   ladifa 

(dat     Wort)    mag    aui   Hthi'h.j 

hU^,     mgir-ij     l»<liq      h«iD 

t>liq  oeriörM  .ein,  da  dat  ra-My 

hiti'st    muat»q:fll,    ky  bs-hiet-/ 

diwanjj-y  m&  «lobib   »it;    hnit-y 

die     unterer')     Diwinl  ■  Sehri/t        ^^ 

ähnlich  iit ;    die  Schiiute-Sehrifi      ^M 

Ut  hier  nicht  seBraucktiA.                  ^M 

_,^  .<!#«  nywjiW-ra.   ky  k«>lym».y  fftr- 

wnrut»    hoben    SU    „uywyÄtA",    uOf       ^| 

^^B         ')  ar.  pl  T.  VjjJ^  'miltm    .Stamm.  —  '}  Rede.  —  ')  ar.  L^  biett.      ^^ 

^^Kh  ^Si  <ii»mmM.  9  5.-°)  mtirU  j^ewo/it    r£r«m«iW  at-   put.   p«H.     ^M 

^^HtoB   Ol^,     «ertl.  :   mit   N.    Ihr    Oemembu  welche  Art  Sahrilt   ist  duT     ^H 

—  •)  >r.  iÜL.  n.«iynn»  ifrinunj.  - 

kischsD. 

^J 

L      -  . 

__^^|^^fl 
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»E  gftn^b-y  bagdid  b»-IrAn  67 
qndibr  r&h  mi-fowadd? 

g^r6y  m«rddm  mz  ystambül  tA  b«g- 
dAd  pftD-ßlbd  Bftcibt  mt-gt\jaBnd, 
w»-lik7ii  &11-67  bnndlb  tn^qiq 
k»rdib-aBm  ^nhAr-ßibd  u  pisng&b 
■Acibt  mt-towadd 

«z  b»gdAd  t&  ^udüd-j  IrAn  6ibnd 
tmnAh  mt? 

In-rA  dnrdst  D^-mi-dAmun ;  In-q»dibr 
m«clüm-»m  tfdd  ky  »1  b»gdAd 
tA  knrmAotöhAn,  ky  iä'htt'ni 
methür  d»r  cyrAq-y  cngibm, 
SBgibr  bA  qAfyiib  MbwBnd,  dnwAs- 
dlbh  in»i»^l  B8t 

»8  AD-gA  hmn  tÄ  t»*hrAii  jAnidibb 
in»nz^l-y  qAfyllb  lest,  ky  h»mib 
aBs  b»gdAd  tA  t»*hrAii  bist  u 
plbng  mmu^l  mt-townd 


wie  wmi  irt  €$  wohl  von  Bagdad  bi$ 
an  die  Orente  von  Iränf 

wenn  auch  die  Leute  »agen^  von 
Konetantinopel  hu  Bagdad  »eien 
es  500  Stunden^  eo  m^öekten  ee 
doehy  wie  ich  eelbei  es  gefunden 
habef  nur  460  Stunden  sein, 

wieviel  Farsangen  sind  es  von  Bag- 
dad bis  SU  den  örenaen  IrAnsf 

das  wei/s  ich  nicht  genau;  soviel 
wei/s  iehf  da/s  es  von  Bagdad 
bis  Kermansehahän,  einer  fiam- 
haften  l^adt  im  persischen  Iräq^ 
wenn  man  mit  der  Karawane 
reistf  nufblf  Stationen  sind. 

von  dort  bis  Teheran  sind  wieder 
26  Earawanen-Stationent  so  da/s 
es  im  Oaneen  von  Bagdad  bis 
Teheran  26  /Nationen  sein  mdgen. 


6.    Von  der  persischen  Sprache  nnd  Literatur. 


&SU  IrAn  b»-kadAm  sebAn  ^ibrf  mi- 
B«ii»nd  *)  ? 

d»r  AUBrbAjgAn  bllSt^r  turki  u  k«m- 
tibr  fArat,  w»  d«r  BA*^r-y  mn- 
mAl^k-y  IrAn  byl-cibki,  jibcnl 
bl^tibr  f&rai  u  kasrntibr  tarki 

IbAli  SBZ  ^rf-y  Aumk  6anAn  m»f- 
büm  tfud  ky  mffl-j  AuBrbfiJgAn 
d»r  hsdmA-j  IrAn  torki  dAn 
best 


Weiche  Sprache  redet  man  in  Iran  f 

in  Äserbeidsehän  mehr  türkiseh  und 
weniger  persisch,  und  in  den  an- 
deren ISrovineen  Irans  umgekehH, 
das  hei/st  mehr  persisch  und 
weniger  iürbisth. 

aus  Ihren  Worten  entnehme  ieh^ 
da/s  e#i  wie  m  Aserbeidschdnf  so 
in  gan»  Iran  Leute  gibt,  die  tür- 
Idseh  verstehen. 


^)  l^Arf  sibd»n  Worte  schlagen,  reden. 


^^^" 

81^^H 

b^L-,  dnr  hiemiB  g&  b«<B.;  adsm'bä 

ja,  an  julnn  Or<«    I;ann    man  einig»         ^^| 

tawän  j&ft   si  'telajyr')   u   JUt 

Zeu(«  ^n(2«n   am   den  Stümmm       ^^H 

kybUttlir  ftnbttuiki  inukSliimEb') 

unii      Tribu.,     dk    mthr     Mir-       ^H 

ni-kunnnd,    wn  bw:B-y  «n'hr-ba 

hitck   reden,     und    ei  giU   auch        ^^H 

hsm  falbst  ky  Dffiidik-y  asnrbäjgan 

einige  Siadit.  die  in  der  Nahe       ^^M 

lest,  SDgahA  h^m  turki  b^rf  nii- 

öEDiend  i   w^^Uft  «pl-y  iiabftn-y 

aueh   türkiich   iprkht;   aber   die        ^H 

'yr*q   u    ftni   n  borSaftn  tftrsi'Bt, 

eigemiicke    Spraeke      von    IräJt,        ^^H 

taxM  Bi>ml-iam»ad 

I-är,  und  Choraiän   üt  da$  Per-       ^H 

liiehe;    türkiich     vertteht     man       ^^H 

(darlj  nkhi.                                           ^H 

d<cr  Ir&n   &ind   gOiiA   bAt ")   mute- 

dllwä    BSt? 

SOrauchlich  T                                           ^H 

ftn-gft  b«   n*ur  hAt    host,    w»-lik 

t>ywy«bBjAt-rä    bK-dd    hifat    mi- 

okr  dl«  Briefe  tAreiU  man  mü        ^H 

nywlwnd 

>u>Bi  &:Ar>>{(irt«n.                                    ^H 

An  da   luisD'    biet   ky   gdftld   kudAm 

tcefeAM    (i'nd   dieie    beiden   Sehriß-        ^H 

»at? 

arf«n,  die  Sie  meinent                          ^^^| 

jiki      DBBtD'Iiq      SEt      ww     dig^rl 

die   «in«   iii   die   Neiladtk   und   die        ^H 

jykngbfa 

andere  dai  SehikeM  *).                         ^H 

ni  iiB»t»<liq   murftd-y°)  tfiu  kudfim 

aa>  iil  da,  für  eint  Sehri/i,  die  Sie        ^H 

Difiac  hffit  sat  ? 

unltr  A'eila-m  metnenl                        ^H 

h»it-y  torliq  süt,  ky  dffir  irftn  nfeetsc- 

u  i,t  die  Ta,lli-Schrijt.  die  man  in                   ' 

liq    mi-gfljtBud;    mteiieDiin  *)    »i 

Iran  Neita'lSq  nenni;   ieh  denke, 

(da.     Wort)    mag    au,   N*i'b-y 

bUnd,      iBgir-ey     tndiq      bom 

iBliq  vertürtt  .«Vn,  da  dai  Tadtq          ^H 

hAli'Bt   muHtoq^ll,    ky  bn-hifet-y 

dlirünjj-y  tnA  iabib   test;    h^t-y 

die     unierer')     Dlv^ini  ■  SehHJt          ^| 

ijkmltä  IngA  mutDälwil  uist 

ähnlich  M(;    die  Schikeiie- Sehriß          ^M 

6j!rt  nywySt*-ra,   ky  k«lymA-y  ftr- 

')  «.  pl  V.  MjAi^  <»lir^    Älamm.  -  ')  Eodo.  -  ')  ar.  iii-  hwU.       • 

-  *)  Vgl  Grwnin»t   S  6.    -   ')  murid    gtaclü    (gememO   m.    p«rt.   'pi^M.         ^| 

4   Ton   .Jfj,     frOnl.  :   mit    N,    Ibf    0 

em«iDtet  welcbe  Art  Sobrift   iit  du?         ^H 

—  ^  ar.  '^Ä^<a  nueiynuie  Mänuny.  — 

')  ar.  erleicbkrt.  -  ')  d.  h.  der  tOr-        ^H 

kiBOben. 

^^^J 

u 


mi»  «tl,    mawiffq.y   qärydi^y 

\^h  Mk-dinid*) ;  mj^/l-y  in  gmnchA 
ter  ljt4a-y  flUti  by^&r  »st, 
mf/i-j  htrmiijUX  w»  djhit  we 
bAg4l 

i^jrwyH^^  Im»'6^  iiiib^«11  yitycm&l 

«t-kniMNid  *) 
tMt    biy«d    ba^tnfpü     cibrt     bf 

klUUNB^) 

kijibil  kj  M  Usr^bf-y  pAdjIAh 
njwyittk  lad»  bU«d  An  rft  fier- 
nAn  «t-g1\jiNid 

mgäf  mm  UkM-j  lAh-tAdiBgAii  ^) 
Ulad  raqäbm  iiii-g(U«nd 

I9g«»r  IM  tunkf-y  ^ukkAm*)  n 
UMfNrA*)  Ulad,  tncUqäb  mi- 
fi^fNid 

«f4r  IM  ü^bAb  ')  bAi»d  bi».»tbAb, 
iiiurAa»lib  w»  nywytftib  mi- 
|[<^#iid 

Wfii^r  IM  kO^ykAn  bAlad  b»  buEur- 
gAu«  ••rl<äb  w»  cnrlBib  mi-gfynnd 
ytmXik  mrltäb  bAlAtäbr  m  cmrlsib 

IMl 

d#r  trAu  bn^jftr  hAnd»ii  a  göfton^ 
im^l  dAmndY 


doch  mn  pern$ekß$  Wart  w<,  oitf- 
«preeftend  <i«r  araMfeAen  ^0ye{ 
in  die  Mehnahl  geteiMi  (undj 
»nywyft^gAt"  *)  guofftf 

da9  Ml  Mfi  Fehkrf  ähnliche  JPiurale 
fpU  99  in  der  per9i9ehen  Sprache 
eehr  vielem  wie  «.  B.  ferml^ytfAt 
(Befehle)  uind  dyhAt  (od.  dlhAt 
Dörfer)  und  bAgAt  (Gärten). 

in  weichem  FaÜe  wendet  mon  cite 
i&sM/l  anf 

diee  mujk  ioh  genauer  aiiMMiofuier- 
eetaen. 

ein  SchH/UtOek  (Bapier),  dae  von 
Seiten  dee  KJMg9  geeekrieben  ittj 
nemU  man  Fermän  (BefehO. 

wenn  ee  von  Seiten  einee  Prinxen 
hmuntf  nennt  man  ee  Baqam  (er. 
Zahl,  SOirifl). 

hommi  ee  von  Seiten  der  B^idrden 
und  Füreten^  eo  nemU  man  ee 
Tadtqe  (Anhang). 

geht  ee  von  ISreunden  an  Freunde^ 
90  nennt  man  ee  Muräeale  (Send- 
eehreiben)  und  Nywieehte, 

geht  ee  von  Kleinen  an  Qrofee 
(MäehtigeJi  eo  nennt  man  ee  Seri<e 
(EnUehuUiigung)  und  iAt^e 
(Dnterbreitungjf  aber  die  Serite 
eteht  hdher  ale  die  (Arlse. 

hat  eean  in  Iran  Liebe  (Neigung) 
zur  JPoeeie  (Duktung  leeen  und 
9agen)f 


*)  vgl.  GrMnm.  |  78  u.  105  b,  2.  —  ')  wörtl.  :  es  hat  keinen  Tadel 
ar.  —  *)  U«aohriebenes,  an  welchem  Orte  Gebranoh  machen  sie?  —  *)  dies 
ll^«ml  sich  (^yuM^L^)  im  Detail  (dalk)  ich  Vorlage  mache.  —  ^)  Schfth- 
8Ukua.  —  *)  ar.  pl  v.  ^«/l^  ^Ak^m  Gouverneur.  —  ')  ar.  pl  T.^jA^t  »mir. 
—  *)  ar.  pl  Y.  s^^*it^  ^»bib.  —  ^  ij<r  götiaan  heUkt  dichten. 


SS^^H 

t&  6y   ml-gfljl?     äy.r   d«r   irftn    ni 

teat  lagtt  du  dat      Die   Faetie   hol          ^^| 

bmtoi  gft   bUUcr   lagbiet  dSried, 

m  /'4n  fiwAr   BüitUhtU   alt   an          ^H 

WS  iu'ffirA ')   hnm   &n-gft   byBJftr 

>«Ier)i  anJenm  Orte,  utuJ  ZI^Mr           ^H 

»at,    w«    d«r   hnm»   q*Bm   >i 

^t  m  dort  auch  lehr  vieU,    und           ^H 

BqBftm'}-?    DiUm    totnUilt    dft- 

tn  jeder    Jrt  (ThM   der   Dith- 

TSDd.    LaßQßi    ämt    gmtM    um 

q»ßid»  m^/l  D^dsrand 

namentlich    haben    tie   im   Oatel 

und  in  der  Eailde  fpottiu/ie  Er-            ^M 

«äJiiung)  ihn»  Gleichen  nithl.                  ^H 

wre-likyn  dar  tSrih  göCUsu  bie-pUjife' 

y  iu.BrÄ.jy    yaUmbül    n*  -  ml- 

den  Rang  (die  Stuft)  dtr  Diehler           ^M 

rCBUDd 

StambuU  nkht.                                                ^H 

KZ   iu.«rft-iy   mutiKiaddymiu ')   k.i- 

a»Mte  Bim   den   aUen  Diehtem  ritht           ^| 

man  vor  (labt  man)! 

d«r    irftn   Uilat   gia»lyjjflt-y   «jh 

in   Irdn  liert  und    loU    man    aimeiit 

Ss'di     WK     hag^*)    Hafyi    m!- 

die  Veree  de,  .Seheich  Said!  und 

hannnd  u  mi-peaieiidnDd. 

dti  Meriter,  Haßt.                                   ^M 

Wlcftr-y    *u.BBrft-jy    pIÄin-rft    nä-tdi- 

litti  man  Poeiien  der  fTüherm  Dich-           ^H 

hftoard? 

ter  niehtf                                                   ^| 

ifrfl?  qeßfi'^d-y  hiekim  Rfldski  w» 

loarum    uichtl        Die   Stutdtn    dei 

Äeimqi    wie    'Aemqsq-y  Buban 

Hatim    Bndtkl    und    de,    Asraqt 

w«     ÄonwEri      w»     Chflqani-rll 

hrsm  byBJai  dQat  dAnend 

und  dei  Änaert  und  du  <A&bln< 

liebt  man  ,ehr. 

we  FyrdnuBi-ra   uatAd-y  suhioD  mi- 

und  dm  Firdu,t   hiü   man  für  dm 

danrend     w»    fiShnamA-rB    htcm 

Aleüter  der  Bede  und  da»  SeAah- 

bysjftr  mi-haniend 

name  liett  man  lehr  häufig. 

<Aer»R  irn  Sa'f  b  w»  SohreukAt  w» 

»fu  hält  man  von  tAraß   und  Sa<ib 

Bld^l-ra  6y  gOmu  mi-daniead? 

und  .Schevket  und  BUUJ 

<Aer«fi-ra    an.qied*r    nÄ-mi-presien- 

den   'Araß   »chOta   man    nicht    lehr 

dtend,  Ss'^b-ra  hiä  ,    wee  Sobnu- 

hoch   und    den  .Sä<a  gar   nicht; 

k>tt  w«  Bld^l-ra  n»-rtiI-dnD«iid 

den    Schevket    und    Btdtl    ixnnt 

man  nicht. 

■)  «.  pl  T.  y=U  *a.^.  -  ')  . 

u.  pl  T.  ,..-Js  qjBia;    in  jodom  Thoil 

TOn  den  Thoüen  der  PooBie.  -  ')  .r. 

pl  T.  ^JJtÜA  voTADgeheaä  ,  klt ;   Tgl 

Or.  9  106  b,  1.  -  ')  od.  bog*. 

i               V¥.brinL.iiü,i).ri.  Or.    «.Aufl.    Uc.) 

icilDbg.                                      a 

Ö4 


Boheukcbt  w«  Bid^l-rA  6^-rft  nib- 
ml-dAnend  —  inhA  ky  der 
ystämbül  hibjll  ^u^hnet  dAnend 

InhA  Irftni  niBtand,  Sohsakibt  faNTAhi 
büdib,  w«  ferr&h  q8Dß»bib*i8t 
myjftn»-y  hsrAt  we  qandnhAr 

we  ibßl-yO  Bldj^l  «s  baharft*8t, 
gibr6y  hödnj  dar  hyBdüBtAn 
Bftkyn')  bfidffi  «8t 

diwftnbA*  ')^An  bn-ystämbül  m  ftn- 
gftbA  ftmsBdife  est 

Sft*^b  ky  hibjli  hüb  a  margtLb  U<jr 
Alt  6^-rA  n»-mi-p«Bibnd»nd 

diwAn-»<-rft  dardtt  ^)  xub-hAndib  «nd 
w«  b»d*bA-Jy  n<(Ar-ibtf<rA  didib 
«nd 

w«  b!^tibr-y  taida-tai  cybAribt  ms 
«rsAl-y  *)  mmjibl  mat,  we  in  bem 
py-y  AnhA  pAjib-y  bulibndi  nsb- 
dAred,  be  cyllsbt-y  tn  ni^ml- 
pesjibndend 

we-be-teori  teqbi]^^)-e<  mi-konend, 
ky  mgdBT  be-kemterin  4A<^i  ez 
^ucerA-jy  irAn  bj^-gtyend  ky  :  id 
mjfl'j  ßA*^b  iftr  mi-giyi,  blbd- 
mi  mt-fiJ8od  n  ksbg-holq  mi-Inwnd 


toif  ffo  kmnU  man  den  Seh,  und  B, 
nitktj  diu  dooh  m  SianiJM  idck» 
Berühmikeü  haben  f 

ffte  tind  kein§  Irdnier^  da  Schevket 
auiFerrah  gebürtig  ui;  FerrahiH 
aber  eine  Feehing  nwieehen  Herat 
und  Kandahar» 

und  Bldil  ftomml  auf  Buchara^ 
wenn  er  eelbet  aiußh  m  Indien 
wohnie, 

die  QediehUamwdungen  dereeUfen 
eind  von  dorther  nach  Stambul 
geJcomwten» 

warum  »ehäiaen  eie  aber  den  Sä^ib 
niehif  der  doch  ein  eo  trefflicher 
und  beliebter  Poet  ietf 

•eine  Oeeammiwerke  lesen  eie  nicht 
nach  Oebühr,  und  eie  habin  nur 
die  teMeehteren  eeiner  Oedickte 
guehen, 

auch  gehdren  die  meieten  eeiner  Ge- 
dichte cur  Gattung  der  Fabel, 
und  dieee  hat  bei  ihnen  keine 
hohe  Achtung  (Stufe);  deehalb 
eehätaen  eie  ihn  nicht. 

und  in  einem  gewieeen  Orade  tadelt 
man  ihn  eogar,  denn  wenn  mon 
wum  geringeten  Dichter  Irans 
eagt  :  du  dichtest  wie  Sd'ib,  so 
nimmt  er  ee  Übel  auf^)  auf  und 


')  Ju^t  ar.  Wuraelf  Ursprung.  —  *)  r^^^-^  «•  wohnend.  —  ')  Erst 
wenn  ein  Dicbter  durobgedrungen  ist  und  gleicbsam  das  Ansehen  eines 
ClassikerB  erlangt  bat,  wird  seinen  Poesien  die  Ebre  eines  DiwAn,  d.  i.  einer 
naoh  den  Endreimen  geordneten  G^esammtausgabe ,  an  Tbeil.  —  *)  türk. 
aJLJu'^.  —  ')  ar.  pl  Y.  resel  Heerde,  Schaar  —  ')  ar.  Sohelte,  Tadel.  — 
')  kommt  es  ibm  übel  (Gkgensats  hö<-e<  mt-i^ed  es  gefAUt  ibm  gut).  — 
")  qaerlaanig. 
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;<tjqAd-7  tamk  6j  güoA  seet? 

j<tjq&d-j  binid^  in-iBBt  kj  ßfl'^b 
jE(;rl'«t  ßah^b-7  inmin-y  Uue  '), 
w>  dor  ^nuel  pnrdaz!  u  subii'n 
guBtari  mnrlnbtfa-ni  bulifend  leat, 
wm  kullljjfit-y ')  dlnftn-tuf  si 
pnngAh  htesär  biöjt  bi^t^r  kbI, 
wn  diftftnl  ky  bis -in  buzurgi 
bUied  »Ibxtt»')  t^joii")  bftb  u 
bibd  pnjdA')  tdl-jnwed 


sgmr  hQbh&'i  bbwS  ')  mi-kMrdnnd 
wie  bie-yDtyhftb  ^  kordeen-iei  mi- 
pnrdBbtasnd,  jsk  djw&n-y  bjajAr 
hQb  u  miergClb  pnjdft  mi'dud 

ngMr-äj  Iniknnetu'f-JuiBrä  )  bjs- 
j&r   icat,    balA    diar    jrftn   kadftm 

toflksre'i  ky  atglij-tued«ih  mi-gajiend 
byej&[  msäbOr  ««t 

bändle  hAlfl  bBt-lMwOrih-y  ")  nriljj>b 
mnjl  dftrtBDi ,  D^ml'd&DsiD  ku- 
däiDbA-ra   pffijdä   kdn^m    u    by- 

bewlrib-y  fUraljjie  bysjftr  sat ;  fkn 
6f  »»TgElb  nat  u  ba-Ca'yds  <äie 


imd  icai  iit  Ihre  eigene  SläiaiMg  7 

meine  Äniieht  iit ,  daf»  .Sd'ib  ein 
Dichltr  von  lehr  /riicher  JTlr- 
bung  iil,  tmd  in  der  Vol[«7idung 
det  Qaialt  und  im  Worlreieh- 
thiim')  errtieiit  er  eine  höht 
Stufe:  die Qeiammtautgabe  laina 
Diia&ni  hetteht  a\a  mtkr  alt 
6000  Doppeieerten :  und  in  etnetn 
Dlieän  pon  leUham  Unjang  nu/ir 
tcM  nolhutendig  Quiei  utuI 
Seklechiei  vorkommen. 

haue  maa  dat  Oute  autgetondart 
und  tich  um  eine  (gvie)  Äitneahl 
bsjniihl,  HO  märe  ein  tehr  tch'öner 
und  getuehttr  Dlwän  tum  Vor- 
»akän  gekommen. 

Aa  die  Biajraphien  der  Dichter  lahr 
tahlrei^  lind ,  (lo  tage  mir) 
teekhe  in  Iran  jetti  geiueht  itl. 

die  Siagraphieniaiamlung,  tcelche  den 
Titel  „der  Feuertempel"') 
führt,  IM  tehr  getehättL 

kA  habe  Jota  Neigung  nur  partitehen 
Getehiehte ;  a6er  Ich  uieifi  uieht, 
inelehe  (QttehiihiiKerk^  ieh  mir 
verithaffen  und  leien  toB. 

Geiehithlivrerke  über  Fertien  giit  et 
tehr  triele ;  die  ictiehe  gemdit  und 
nultbringend  lind,  mli  ich  Ihntn 


)  BMitzer   eines   friicben    Grandea    (aach    Grundfarbe),   —     )  Rede- 

Aaibreitung.  —  '}  at.  pl  v,  luJj'  katlljjsb  Qeiammtheii.  —  *)  ai.  darobaua. 
—  )  i^^  tQj  a.  jj  tft  Palte,  Innerei;  :i~jJi  od.  \Ji-j^  tOiS  in  ibm.  — 
*)  \\S^   offenbar   (werden),   —  ')  ar.  beeonderi.  —  ')  Auiwahl   det  Seiten. 


;   Enffähnung  der   Diekter.    - 
I  Tempel.  —  ")  ^.^y  i-  pl  t.  *«^L; 
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«giibr  maexiiüm  mi-hähi  tfAhnämlb-rA 
b^-hftn;  egibr-6y  «s  ^ähn&mib 
An  6y  es  tftrib  matlüb ')  «st 
haß^l')  iue*mMiow«d ,  öyrA-ky 
hamib  k/sb  a  durüg  est,  w« 
likyn  be-gybibt-y  feßftbibt  n 
balAgibt  a  salAMbt  hftnd»n-n< 
bytJAr  IsMifet  dAred,  hnßQßA  der 
tecrif  u  eaßAf ')  mjß  n«  dAnsd, 
—  we  hemse-y  NyiAmi  hem 
es  berl^'-y  bAnden  mf/l-y  lAh- 
nAmsb  est 


wegibr  mi-bAbId  ky  tArib-y  men- 
/tr*)  n  bAptekaslldf  a  be-oßül- 
y^)  man^yjAn**)  nywy^tib  indA 
bAfod,  es  tArih-y  WeßßAf  dibst 
mib-dAnd  ') 

byrAd^r  gAn^l  In  kytAbbA-rA  ky 
tonA  termüdid  Adubm  bAjed  es 
ustAd  b^-hAned ;  msbn  mi-bAbem 
fA*yde-y  tAiih  rA  bAß/1  b]^-ka- 
nem;  iftr  n  jnik^)  menAür- 
em*^)  nist 


lootfen  Sie  poetUche  Oe$ehiehU,  to 
lesen  Sie  dai  SehSLhntLme 
(dee  FirdutVf  wenn  auch 
das,  was  man  von  der  OeeMehie 
verlangt  i  m  Seh,  niefu  gefunden 
wirdf  weil  allet  Erfindung  und 
Lüge  wf ,  §0  gewährt  doch  $eine 
Lektüre »  in  Änhetraeht  »einer 
Beredsamkeit  und  Sprachvollen- 
dung und  des  leichten  Redeflusses 
viel  Vergnügen;  namentlich  hat 
es  in  der  Besehreihung  und  Schil- 
derung seines  Gleichen  nichts  — 
auch  der  „Fünfer*"  des  Ni- 
säml  ist  für  die  Lektüre  dem 
SchVinSLme  ähnUeh. 

wollen  Sie  aber  prosaische  Oeschiehte, 
die  mit  Schwierigkeit  und  nach 
den  OesetMen  der  Uierarischen 
Darstellung  abgefafst  ist,  so  lassen 
Sie  die  Geschichte  des  WassAf 
nicht  ungelesenf 

mein  Lieber!  die  Bücher,  die  Sie 
da  nennen,  mag  man  mit  dem 
Lehrer  lesen;  inA  wUl  aus  der 
Geschichte  nur  das,  was  nütälich 
ist;  Dichtung  und  schöne  Litera- 
tur ist  meine  Sache  nicht. 


*)  ar.  gefordert,  —  *)  ar.  resulHrend.  —  ")  ar.  pl  y.  \^X»o^  wsßf 
JBigemehafi.  —  ^)  ar.  ^Joi  neim  Dichtung,  JL)  ne/r Prosa ;  jy^ ^  ^U:^ 
meniüm    n   men/Ür  gereimt  und  in   Prosa,  —  ')  ar.  pl  y.  Ju^t   Wureel, 

Grundsate,  —  *)  ar.  ^j^SiSA  Literat,  eleganter  Schriftsteller  od.  Stylist.  — 
0  von  der  Gesobiohte  WassAfs  balten  Sie  Hand  niobt  fem!  —  ^  Bruder 
(meine)  Seele.  Lieber  Braderl  wie  nensb  gAn  liebe  Matter  1  —  ')  die  Lei- 
stung des  s.  ^JmJLa,  —  ^^)  ar.  Qesebenes,  in*B  Auge  Qefafstes. 


äeei  In  ßttriet  ')  iam&  tSrlh-y  ,rsu- 
Bffitu'ß-ßKft",  ky  badt  g^ld  icBt, 
wn  hnbib'uB-Bjj^r  ') ,  ky  b^ 
t'^U  ^Bt,  Anha-ra  hf.glTiii  u 
bj-h  fluid 


IB  m  bierAj-y  dBnystiün-y  nabwMy 
JnhAn-y  p»r:i:wi  t&rih-y  iSliim- 
art  was  tftrlh-y  pBfmwi-ra  pmjda 
kdnld 


0  nehmen  ßie  dai  Oeacfiie/iliveTk 
de»  Mirehond  ,Qarten  der 
Rainhtit;  dai  aut  aiht  Bün- 
den hfitehl,  und  den  „Frennd 
der  Biographien"  de*  Chon- 
demlr,  der  drei  Blinde  hat,  und 
leien  Ä'ta  dieie. 

nd  um  die  Zuilände  unitr  dnt 
SeJiden-KSniyen  kennen  tu  lernen, 
verichafen  Sie  licli  dat  Oe- 
icliiehtiwerk   „die    Welt-Zier" 


ckithi«     der 


QiAn  nz  turaiijjiEt  tn-hai  ha^jU  tniBi 

hindnui  vre  bnnQx  hnm  dter 
kSr  h^FBtiRin,  bgz  dnr  ijii^rf  i^dun 
uehmiet  mi'knJieiD  wn  nrntbub- 
rS*)  D«  ml-tawAnnm  duiäst  hali 
b^-knnfem'),  w»  B»b*b-ifcfi-ra 
biem  n^-mi-daDforn  ky  6y  £ii 
«■Bt;  fuioA  6y  ml-fflinnBjId 7 
ng^rdy  hiorf  ncdan  mienqüf  ebbI  bie 
mumamuut  u  mubtAg ')  a-at  bro- 
mnkalsemre  ba-jü'hl-y  itebÄn '), 
we  likyn  iD-gft  dKT  bindun  u 
da^ra  gyiyftwa  bnm  tnqßlr  ')  mt- 

tfäi-Ta.  ky  banÜE  d^'b  Ingiot  mt 
fXrai  jftd")  ns-gyryftib  bgited 
bynft')  kdmend  bie  dii^rs  d&dien  '") 


Se/Iden." 

icA  habe  von  Jugend  auf  Bit  jettt 
viel  Pcrßiieli  geleien  und  bin  jeltt 
noch  bei  dieier  Btiehüßigung, 
bemähe  niieÄ  aueh  um  da*  Spre- 
chen, kann  oAer  doeh  niekl  recht 
auidräcken ,  va*  ich  leül ;  va* 
die  üraache  davon  itl ,  uM/1  ioA 
nieht.        Wa*  denken  Siel 

ailerdingii  beruht  da*  Sprechen  auf 
üebang  Und  bedarf  de*  Verkehr* 
mit  Eing^mrenen;  aber  Hier  be- 
gehl man  aueh  Fehler  in  der 
Lektüre  und  im   Unterrieht; 


1  Kinde,  dat  kaun  tekn  Worte 
Pertiith  aunnendig  geiami  hat, 
langen    lie    au*    den     OulMäa 


')  in  dieeer  Qeatalt.  —  ')  sr.  pl  ».  B_,y-..  slr»  LAenncandal.  — 
")  i_jJj3J  ar.  dag  (ieBucbte,  Anliegen,  Gegonatand.  —  ')  t^L»-  >r.  sustHnd- 
liob,    nach    Beinen    Eigennobaften    beBObrieben ;    q-X^    ^Ls>-    verstAndliah 

I  mieheD,   tiirk.    ,  uäI^I  ;   auch  :  Einen  inatruiren ,    in  Kenatnifli  t 

I  ')  *r.  beaütbigt,  —  °)  Laulo  der  Bpraobe.  —  '}  Verklirzang,  Mangel,  Fehler. 

I  —  *)  jftd  Qedacbtnira.  —  °]  nr.  Erbaunng,   Qrnndlegung ;   pera.  bytiA  kifar- 

I  ima  (gQBliitten)  anfangen,  —  '")  dicrB  ar.  Lektian. 
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«E  galystAn,  we  hsnüs  es  gnly- 
stAn  jsßk  bAb-rft  tnmAm  nse- 
kerd»,  6nrti<  *)  mi-namftjend  b»- 
hAndibn-y  dIwAn-y  ^Af^Af  w» 
tbitäx-y  hAf^A-r&  hibm  blltibr  bA 
t»*wIlAt*)  mi-hAnfBod; 

InhA  h»mib  m  baerl^-y  mubtodi  *) 
mfi;^'^b-7  *)  ßncflbibt  »it ;  67rA-k7 
golystAn  kytAbi'st  ky  dar  IrAn 
hem  »B  beriy-y  mubtedyjAn 
dffirs  mi-dyhend  bA  tn  ky  lebAn- 
y^An  fAr8i*8t,  digibr  nib-ml-dADem 
In-gA  YlAbI  ky  naahswibs')  bA- 
tod  m  bAndlbn-y  gulyitAn  6y 
manfsdbt  mi-ber»d 

bibfd  J»k  kytAb  b^-hADed  ky  salil- 
*al-(ybAnb  u  bn-lysAn-y  cewwAm^ 
nywy^tsb  indA  bAlttd  u  tdjn< 
ebjAt  ^)  a  tierkib-y  ')  (»neb!  nib- 
bA4»d,  w«  dar  wibqt-y  hAndsn 
hibm  be-tnßrif  a  y^tyqAq  a  b»- 
^nrüf  u  kelymAt!,  ky  be-gybibt- 
y  boßftl-y  macftnt')  dibr-Aw8B- 
rmid,  dyqqibt*^)  b^-kün»d, 


w»  bA  AnAn  ky  fUrsi  dAnand  ßu  h- 


LekUammn  su  g^wi^  und  noch 
haben  de  lein  KapUel  am  dem 
Ouliitän  voUendetf  §o  beginni  man 
ecken  den  J^itoän  de»  Eäfim  tu 
leeen,  und  überdiee  Ueet  man  die 
Oediehte  de$  Säße  noch  mii  Com- 
meniairen. 

Da»  Alle»  vemmaekt  dem  Anßhnger 
S^teierigkeiien ;  denn  wenn  atuJi 
der  OuUetän  ein  Buch  i»tf  au» 
welchem  man  in  Iran  Lciaionen 
ßir  die  Änßinger  gibi,  »o  weif» 
ich  doch  nickt  f  tceUhen  Nutten 
eine  Ferecn,  die  noch  gane  Neu- 
ling i»tf  au»  der  Lekiüre  de» 
QuÜetdn  mehen  »oH 

er  »oll  (dawO  demnadt  ein  Buch 
leeen,  da»  in  leichtem  Styl  und 
gemeinieerctändlicher  Sprache  ge- 
eehritben  wl,  und  tn  wMiem 
keine  arabiethen  Ver»e  und  i%ra- 
»en  vorkommen;  und  während 
de»  Leeen»  achte  er  auch  auf  die 
Flexion  und  die  Etymologie  und 
auf  die  Bartikeln  und  Wbrtehen^ 
die  man  sur  Verdeutlichung  de» 
Sinne»  verwendet; 

auch  verkehre  er  und  »prechc   mit 


*)  ar.  Anfang.  —  ')  J-J^Lj   abweiobende  ErklArong.  —  ')  beginnend, 

part.  8  tiAj.  —  *)  yerurBaohend ,    part.  4.  v.^a:>^.  —  ^)  neu-luetig;   h»wibe 

Muthunllct  Luetf  Laune;  j^j^  bewaa-kAr  Dilettant.  —  *)  ^[^  ar.  pl  y. 

lüoLc  (ftmmsb  da»  Hiblikum,  —  ')  ar.  pl  t.  o^  bajt  Doppeher»,  —  ^ar. 
ZoBammensetzung,  Composition.  —  ^)  ar.  in  Betreff  des  Gewinnens  der  Ge- 
danken; ^wjpe  pl  Y.  y^9LA  macnA  od.  macni  (§  90).  —  *^)  Genauigkeit, 
Aufmerksamkeit^  ar. 


u    makBlBine ')    b;f-kuimd, 
WS   ugt&(]-nj   hiilm    d&r    wnqt-y 

tühi'i  hsli  htcrä,  liltid  jtek-dtef'B 
hnin  ta  finqicdnr  k/  ^Bg^rd-xi 
b^-ft6'hni«d  ftiBi  b^gdjwd  u 
lagAt  bj-punnd,  ta  bat  birön- 
lirurdAii-;  mn^cä  a^i  lybScn 
qn  droit  bf-rfBsaii«d  u  Bur(*t-y 
fnbni  ob  b«-t)ußai  b^JBjsd ; 

bi'd  bynft  kdii«d  bn  tnrgnmib  ksr- 
ddiu-j  daira  BS  fftrsi  b»-turki  w» 
ai  torki  bn-fErBi ;  in  hnm  ky 
qibdrl  bie-bDpQI  Smted '),  bnud 
^lyatftn  wa  dlwtn-y  hiLtji-Ti  h}- 


^^ 


Bg*r-6y  b»-B«rkir-y  )  iumA  hijli 
uehmi^l  d&dffitn ,  ws  likyn  sz 
baraj-y  btend»  bygjÄr  fa'yäi 
bBßjl  iui  *)  i  ta  b&]  b»r  6y  ky 
puiBidsn)  g)ewab>Ki-ra  dnrdBt 
d&did ;  hod&  diEObfet-y  fiuma-iB 
EjjAd  b;!-kiuued  a  maräd-ylAn-ra 
b^-dybsd,  irn  aicr-Bt  bie  baliu-y 
bimaii  Difajajffid')  1 


SolfAtn,  tctlcht  Periück  uerrteÄm, 
und  »in  Metiltr  möj»  ihm  in 
der  I^ktion  einmal  dtn  Sinn  ar- 
lävunt  —  darauf,  in  dem  Orade, 
icie  der  Sthüter  e>  cerUehl,  Per- 
(iicA  Rill  ihm  npreehen  und  ihn 
Worte  auifragen,  bit  er  et  dahin 
gebracht  hat,  den  Sinn  der  Phra- 
len  heraunubringen,  und  auch 
Baichheü  det  Veretändniiui  ge- 
wonnen hat; 

dann  fange  er  an  mit  d«m  tJehar- 
letten  der  Lektion  oiia  dem  Per- 
litehen  in'i  Tärkiieke  und  aut 
dem  Türiiiehen  in'i  Periieeha; 
und  hat  er  auch  Aierin  ein«  ge- 
tciiie  Stufe  erreicht,  dann  iete  ar 
den  Oulütän  und  den  i^wdn  de* 
E&fii. 

wenn  idt  Etr.  Gnaden  auch  viel 
Mühe  gemacht  habe ,  lo  habe  ich 
dach  auch  viel  geu-onaen ;  bii 
Jetu  haben  Sie  mir  AUei,  uai  ieh 
gefragt  hohe ,  ricläig  beanlaortel. 
Mögt  Gott  Ihr  Vermögen  mehren 
und  Ihre  Wüntche  erfüllen,  und 
möge  Ihr  Haupt  nie  da»  Kran- 
kenlager beTührenl 


')  OeHellschnft  iiüd  Gesprftch.  —  ")  Die»  ftuoh ,   wenn   ein   (gewIsBar) 
Betrig  (davon)  in  ReBultimng  gekumm&a,  d&nacb  etc.  —  ')  Ober-1 
Herr.  —  ')  für  den  Diener  ist  tioI  NulBen  roBoltireod  gawordon.  ■ 
Haupt  mSge  auf  du  Kissen  der  Krankheit  niabt  kommen! 


I 
I 
I 

I 
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7.    Von  der  Zeit. 


6^rä  In  q^dr  dir  mi-fijld? 

kAr  dA^tnm 

6y  Wl^t  es  liAb  bsbr-hastld? 

hjfe^t  B&<M  qebl  tu  id*hr 

6^a  In  q^dr  dir  aes  h4b  bibr-hAsttd? 

tnmbibl-id 

6y  wifeqt  est? 

sAcibt  6tbnd  est? 

dife*h  sAcibt  mi-gninraod 

dib*h  Bftciet  mandib  est 

hibft  sftcibt  a  Jak  rdbc  mi-c^nsreod 

hfibtft  sAcibt  XL  nim  mi-guBSBraed 
mlbn  dUibb   dd   nf  Bficibt  ibz  n^ßf-y 

tfubb    gassBltib    bIdAr    ^dd»in    a 

bibjll  Bibrd-nm  büd 
dd  Bf  daqlqie  ^«Bkim-rft  b^-bln«m 

sa<ibt-7  ßa^:^b  Utftdib  »8t 

sScibt-ytAn-rA  blrün  Arid! 

sA(ibt-ytAn-rft  nygAh  b]^-kanidl 

kAr  mb-ml-knnsd 

kük-n<  nlb-k«rdnm 

tdnd  kAr  mi-kan«d 

kdnd  kAr  mi-kunsd 

sftfä^y-mibn  tdnd  nib-mi-r«w»d,  gAh 

est  kdnd  bäled 
<aBqr»bib-n<  ^ykmtäb  mt 
ktÜL'nJ  b^kan!d  1 
nuen  dltfnb   sA(ibt-rA  kük    nlb-k»r- 

d»m 
«giibr  ktÜL  ncb-knrdsB  büdnmi  ^AlA 

mb-ml-neft,  —  mi-mAnd 

b^-blnid  sAcet  6»nd  898t 


WethaJb  hemmen  Sie  $o  epätf 
ich  haUe  Genhäfie. 
tMinn  iind  Sie  aufge^andenf 
um  acht  Uhr  des  Vormittagt, 
warum  nnd  Sie  $o  $pät  aufgeetandevS 
Sie  eind  fauL 

vfie  viel  Uhr  iei  eef 

e$  iit  aehn  Uhr  vorüber. 

e$  iet  ein  Viertel  na^  neben  (auf 
aeHu), 

e$  iti  Judb  neun. 

ich  bin  heute  Naeht  meei  drti  Stun- 
den nach  MiUemaeht  aufgewacht 
und  habe  iehr  gefroren, 

ich  werde  beim  Arzte  »wei  drei  Mi' 
nuten  voreprechen. 

die  Uhr  de»  Herrn  iet  etehen  ge- 
blieben. 

818^^  Sie  Ihre  Uhr  heraust 

«cAatian  Sie  auf  Ihre  Uhr! 

eie  geht  nieht. 

ich  habe  eie  nieht  aufgeeogen. 

iie  geht  vor. 

eie  g^t  nach, 

meine  Uhr  geht  niekt  vor;  zuweilen 
geht  eie  nach. 

der  Zeiger  iet  zerbrochen. 

ziehen  Sie  eie  auf! 

ich  habe  geetem  Naeht  die  Uhr  nieht 
aufgezogen. 

wenn  ich  eie  nieht  aufgezogen  hätte^ 
80  ffing9  eie  nieht  j  —  #t8  wäre 
ttehen  geblieben. 

»ehauen  Sie^  wie  viel  Uhr  es  itt. 


■ 

1 

dir  nifc-Änd*  est 

<»  in  noeh  nidu  ipät.                            ^^H 

>üd   Mt 

tiütmxA  fmht.                                  ^H 

b»Dai  nA-r»wid  1 
bBDQi  beSrif  nv-bniia  ')  I 

LeAtm  £w  nocA  mcA«;                            ^H 

dir  taii  »It;    »z   u/ßf«-;   «:&b  ga- 

et  Mf  leAon  >pdt;   m   Mf  JfiMarnaeAf 

nejts  Kst 

«wüSw. 

fordl  ßdbh  blE  ingt 

hSb^m 

bftd 

morjen  /rüA    aerde   kh  wieder  Awr      ^^ 

liodA  bemrAh-j  inmi')!  fcrdft  pöhh 

OM  geleite  Sie  1  morgen  früh  tr«rijf      ^H 

iiiiii]bBijr.y  inmä 

hlbBm  büd 

ÜA  Sie  encarltn.                              ^H 

8. 

Vom  Wetter.                 ^^^H 

bnwA  67  tibar  w*t? 

ir«,  »{  rf«.   WeU»r1                      ^^^1 

hewft  hflb  leit 

da«   ITtruer  f<t  .diin.                               ^M 

ymr&z  b»w&  h^jli  bied  leat 

heute  in  dai   WeUtr  »hr  ichttcht.         ^H 

h«nft  wfard  tB8t 

1— ■                        1 

b*wl  burildil  darwd 

borfld^t-y  JKdidl'al 

l  ea  herrieht  eine  hejtige  KäUe.                ^H 

dm      in    lamystan 

sorma 

ijdiii 

in    dietf»     Winter    i,l    die    SälU    ^M 

dinod 

keßig.                                                   V 

dm 

tie'hran 

cfi«   äußerrle  EäUt   in  Tehemn   «r^ 

dik  dsrngiB  wst 

reicht  tO  Qrad». 

dsr  Sibmt-y  jam&l-j' 

mnm 

Eekiet-y 

im  Aorden  Fernem  linJu  da*  Ther- 

^^^     Irtn  dsr  («ßl-y  MmyBtftn 

mlzftn- 

mometer    in    der    Jahreiuic    dti 

^K     yh»rar»t*)LA,^ 

auqftt 

U  biat 

Wimen    Buinchmal    tu    au/   30 

^^^    d»r<et:<^  1112^1')  m 

i-gjBoled 

Orad  (unter  Null)  herab. 

gflhA-jy   dlgu'r    Hb   u 

bBwä 

y   irftn 

an  andern  Orten  in  dai  Klima  Pif'    ^^| 

mQ,t«dil»)«st 

.ien.  gemSfngt.                                    ■ 

jiiinük  sst 

e  Bceh 

rung  n 

et  itl  fritch  (kühÜ.                                  ^H 
oh  nicht  weg  1  —  ')  Gott  sei  Ihr  Weg-    ^H 

')  trigon  8io  d 

gBOOue  1  —  ')  in  ''<"' 

»r.  —  '■)  ar.  herebstoigead.  - 

-  •)  w 

aioh  im  QleiebgG-iobto  brütend.                ^B 

L 

i_^^^^^^^^^^^^^^^^H 
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luBwA  girm  »st 

ganni-rä     nratn^emm^l  *)     lub-ml- 

taBwAnam  ind 
AfUb  m!-täb»d 
ijddät-y    täb^iS-y    ftfUb    <»l&iiubt-y 

bSrftn  Alt 
bewA  tArik  n§i 
bew4  fibbr  dftrnd 
hewA  »br  est,  ikjmd  hj-hätmä 

gamAn  dArld  barAn  b]^-bftr«d? 

ms  bewA  6unin  meclüm  mt-lnw«d 

ky  fflsrdA  bArAn  hAb»d  bfirid 
bysA  bsB-bAridnn  gusA^t 
bArAn  b»-fyddlbt  mi-bAnod 
dar  IngA  es  bArAn  dasr  paBnAb-Im 

bArAn  bArtdasn  8ds  sibr  gyrfft 

bArAn  güsiMt 

r^cd  mt-gunsd*) 

r^cd  ß»dA^  mi-kan«d 

bibrf  mi-bamd 

tngibg  bnJyddibt  m!-bArnd 

Jibb  mi-b»nd»d 

Jibb  Ab  mi'<»w»d 

bA   wagtkd-7   bed^J-y^)   b»wA  hisr 

rfts  b»-<ykAr  mt-newed 
bAd    ABB    Bibmt-y     dlgibr    wsitdflBn 

gyryft 
bAd  »B  sibmt-y  g»nüb  (^rnuAl)  mt- 

w»B«d 
bAdI   ky   es   ssbmt-y   magnbb    mi- 

wflBsnd  hondk  »st 


1 


0«  itt  hei/i. 

ich  kann  die  Süm  nicht  eriragen. 

die  Sonne  gi/iOu. 

die    Heftigh&U  dar   8onnenhiiM€   ut 

em  AnMekihen  von  Regen, 
die  Lufl  itt  fintier, 
der  Himmel  itt  bewölkt, 
der  Sbriaont  itt  umwölkt^   et  wird 

wohl  regnen, 
glauben  Sie,  da/t  et  regnen  wirdf 
aut  dem   Wetter  tieht  man,   da/t  et 

morgen  regnen  wird. 
et  ßimgt  an  su  regnen, 
et  regnet  heflig. 
hier  tind  wir   vor   dem  Regen  ge- 

tehütet  (im  Atyle). 
et  föngt  von  Neuem  an  su  regnen, 
der  Regen  itt  vorüber. 

et  donnert. 

et  tehneii. 

et  hagelt  heflig. 

et  firiert  Sit. 

dat  EÜt  tehfnilet. 

trete  det  tehleehten  Wettert  geht   er 

Jeden  Tag  auf  die  Jagd, 
der  Wind  hat  angefangen  aut  einer 

anderen  Richtung  vu  wAen. 
der  Wind  weht  aut  Süden  (Norden). 

der  Wind,  der  aut  Wetten  weht,  iet 
friteh. 


^)  ar.  ertragend,  Partie.  5.  —  ')  q^j^  gnrtdan,   gurr,  brüüen.  — 

')  ar.  (^wX^d  Schall,  Echo;  ßedA  kibrdnn  rufen.  —  ^)  wügüd  Vorha/nden- 
teini  b«di  SdUeehtigkeit. 


^^^" 

48^H 

qaius-7  quiÄ^  dsr   Biemt-y    msSrnq 

drr  Btgtnboffen    in    im    Olltn    tiehl-      ^^M 

p»jd4'it 

^H 

da*  iit  ein  Zeichen  gulm   Wetttri.         ^^H 

^r                 9.  Handel  und  Wandel.                      ^| 

Iniy    pfll    a»«tom    bftrg    kArdrem ; 

AOei  Gtld,    da»    ich  hau»,  hat»  iA    ^H 

yltyfit   kierd«    bist    tamfiD    bn 

bnndi.  q^ii  bfdyhld,  pa,a-f»rdl 

mir   S    Tomän   «u   Mhen;    übar-     ^H 

yn  U  eUfth  p»s  bf  dybam 

morgen   icerde   ich   rid  Ihnen  «u-     ^^M 

zmsehen.                                             ^M 

b»-&Mm,  wffl  »g*r  6i»I  dlg«6r  bnm 

lehr  gern,  vnd  ipenn  Sie  leTut  elwai     ^^M 

bfhfihid,    bjlft')   t»klif  b^tor- 

wiinichen,    lo   lagen  Sie  et  oAn«     ^^| 

najld;    rnnoftD     les    «urnft    wn 

Vmttändcn:     Sie    Ao&an   zu    be-     ^H 

yta-Al")  »I  b»nd(B 

ßhUn,  und  ieA  gekoreke.                   ^^| 

byV-r*'B    «.»•l-.ijn');     *mma    bm- 

«eAr  jem,  oJer  uiWer  lisr  ßedinsunj,      ^^| 

fcfertl  ky  in  pül-ra  pis  n*dyhld, 

iirft  ky  qftb^l-y  An  niat 

Jen«  ea  ür  fx'üAf  dtr  Mühe  uerth.     ^H 

nmnt«hfl-jj   mynnM-rfl')    b^r    ginr. 

Sie  iyen   mir   rfia  jr5/.M  Perp/ieA-     ^H 

din-Mm  nyhildi  id 

tu-.ff  ou/,                                               ^1 

ica»  loll  ich  noch  lagen,   nach  einem 

fiy  ,Ari  kdu»m7  iöli  gmwftb  d«- 

lolchen     Betceiie      von    Freund- 

darnm  hämCii  fa^b 

echaßl     da    ich    keine    Anlv^ 

Sfajr    mi-danid   kj    b«nd«-y    «unia 

äirigen,    truHn   Sic,    daß   ich    Ihr     ^M 

Bm,  WfB  yradfct-y  bätynyj.y  mAa 

Sklave  bin,    und   meine   innigtte     ^^M 

d«r  li«q-y  Juml  b«.hifed-y  kumäl 

Mt') 

bie-a     mt-Arannd     yttymSd      knrd, 

eHnky  adnim-y  maiu/fq  nat 

y.tybar-4fi-rä  «flj^l ')  k^rd 

er  hat  an  $ainem  guten  Namen  ver-     ^H 

lartun.  —  ')  ar.  auf  da«   Haupt   und     ^H 

')  «r.  hy-lft  oAtie.  —  ')  ir.  Gel 

dma   Aage.    ~  *)  ar.   daa    Aeafeerste 

der   TerpfiiebtQDg.  —  ")  ar,    aaf   der     ^^M 

GroMB  dar  Vollkon, maobeit.  -  ')  «r. 

er   hat   aeinen  Credit  abnehmend  go-     ^H 

tniMht. 

^^^j 
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lUbqd  mt-fnrflfod  ü  naiA'ib  mi-hansd 

b«-6»ndin  nisfibr  qibrs  d&r«d 

d»r  mdiL-jj  dibjn-y  höd  tncelldl  mi- 

warzasd  *) 
tysAb-y  a  mnfirüq  <ad 
^yräkibt-y  iMn  mefrüq  tfad 
bib(d    ez    t»friq-y    mafaftsasblb    m 

hflsm-dlgiibr  gudA  ^ddasnd 

kftr-yMn-rft  dOfltänsb  ßOnet-y  sangAm 

(ßflnbt-y  ytmAm)  dAdasnd 
es  q»r4r-y  ßsbd  p»Dg 
»B   in    «mtycib*)    es    q»rAr-y   ß»d 

dibh  masnfncst  ksord»  aest 
dfBT    macämaelsb    faUn    qibdr    mftjib 

gusftrdim 
in  meblibg-rft  bl^ed  wußül  k«rd 
talkn  meblffig  bAjed  tsBBlim  a  (l^/d 

be  mlrzA    mn^emmsbd  (sbI!  giibr- 

d»d 
in   tffinh4h   bl^ssd  eßlibfi  u   fsorcibli 

k&rsäzi  ^w»d 
libda1-waßül-y')    nywylti^     kftrsftzi 

d&rid 
miiwAffq-y  q«wft(^d-y   maecmOlife  u 

qflBwftnin-y  matiedftwflBlib  ^ 
^uggsbt-y  meu/yqib 
in    sasncbd    ms    daarsgib-y    yctybAr 

Bftq^t  u  hftb^  SBt^) 
ftdibm-y  ft  hosibjn  n4m  telibbi  d&red 

«z  ^umA 


er  verkauft  gegen   haar  und  häuft 

auf  Credit, 
er  »ehuldet  an  viele  Pereonen, 
er    üt    ein   naehläuiger   Sehulden- 

»ahler, 
eeine  Rechnung  iet  liquidirt, 
ihre  Qe$eU9ehaft  iet  aufgeVbit, 
nath  Liquidirung   ihrer  Abrechnung 

haben  eie  eich   von  einander  ge- 
trennt, 
eie  haben  ihre  Sache  in  fireundlicher 

Wei$e  ttu  Ende  gebracht* 
SU  fiinf  Procent, 
an  diie$en  Waaren  hat  er  tehn  Pro- 

Cent  gewonnen, 
wir  haben  im  Oeechäfte  die  und  die 

Summe  angelegt, 
diese  Summe  muf»  man  eintreiben, 
eine  gewisic  Summe  »oü  dem  Mirza 

Muhammed   Ali    übergeben   und 

eingehändigt  werden, 
diese  Anweisung  soU  mit  Kapital  u. 

Zinsen  ausgewählt  werden, 
nach  Empfang  dieses  aahlen  Sie  aus. 

gemäfs  den  Oesetzen  und  Vorschrif- 
ten. 

ein  gUtiges  Dokument. 

dies  Schriftstück  hat  idne  Qiltigkeit 
verloren. 

Einer  seiner  Leute^  Namens  Susatn, 
hat  eine  Forderung  an  Sie. 


*)  wörtl.  :  in  Bezahlang  seiner  Sobald  Hinbaitang  übt  er.  —  *)  ar. 
pl.  Y.  cIJu«  msBtAc.  —  ')  ar.  bei  Eingang.  —  *)  ar.  entspreobend  den  Regeln 
(pl  y.  »(AaLS  q&fydab),  den  geübten,  and  den  Grandsätzen  (pl  y.  Q^^jtd 
qOnün),  den  gebandhabten.  —  ^)  Dieser  Akt  Yon  der  Stufe  der  Geltang 
fallend  und  sinkend  ist 
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ez  bftbaet-j  t»libb-I  ky  füUn  aes 
mibn  dAred  haggsbt-I  htd-jsm-y 
fulAn-rft  daer  cywsbs-y^)  dibjn-y 
hödsem  matsennqq^^l  k»rd»  sem 
b»-ü 

6sebÄr  mäh  sez  meacj^d')  ^aggibt-y 
ü  munqsBsi  ^adsb 

b^-gü  ky  6y  mi-bftbl,  wibgh-y  lueqd 
j&  bier&t;  b»-r^-y  mibn  hi6 
tasföwüt  nsb-ml-kuDflsd 

sBgsbr  tofqsbt  bj^-fsermäjld  a  jibk 
bserAtl  b/-dybid  ky  daer  tnbriz 
bae-^aerik-y  mibn  dftdsb  ^cbwasd, 
msen  ez  ^umÄ  bysjAr  ^äk^r  hA- 
h»m  <ad 

»IbaBttffi,  hl6  masfiJ8Bqib  nist 


in  Beireff  der  Forderung ,  welche 
N.  N.  an  mich  hatf  Jiabe  ich 
einen  Weeheel  auf  den  Namen 
des  N,  N.  an  Stelle  m«tfter 
Schuld  an  ihn  übertragen, 

vier  Monate  nach  dem  Datum  iit 
iein  Weeheel  verfallen, 

eage^  wae  du  lieher  tciüst,  baaree 
Qeld  oder  Wecheel^  mir  mtoeht 
et  kernen  Untereehied, 

wenn  Sie  die  QiUe  hätten  und  mir 
emen  Wechsel  gäben,  der  auf 
meinen  Compagnon  in  Täbrie 
lautet,  $0  würde  ich  Ihnen  »ehr 
dankbar  »ein, 

»ehr  gem^  da»  hat  keine  Schwierigkeit, 


')  ar.  Aeguivalentf  Ertatz,  —  ')  ar.    Vertpreehen,  Termin, 
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Lnstspiel-Scene*). 


(weMbt-y  utAq  gyrbai-1  uftftde  büd ; 
we«ir-y  mutnfekk^^r  6ib^mn<  bae- 
ixM'j  dsbrbO  ml-noft»,  pAjibiS- 
rft  be-gtUne-y  k»mäD-y  gyrb4l 
gfiBfirdib,  4n  M^-y  ksmAn  bulibnd 
<adlb  tnrAk')  b».sftna*<  mi- 
horod');  —  «ftnü'Ä-rft  gyryftib 
«hrü  kerdlb  mi-ny^Insd;  rü  b»- 
ubn-e^  dAd')  kn^idib  :) 


Wtezir:  — »h  marddml  in  gelbir^ 
Ing4  6y  mi-kuncdd?  pnder-Bflh- 
to-bAl 

ZibA-hftndm  (mutncegg^b) :  —  mibn 
6y  hebier  d&nem?  6y  mi-dftii«m 
gnlbir  Ing4  6y  mi-kun»d  1  bsr 
wsbqt  Ing4  mi-fljl,  fdh^')  u 
gibng  b»-r^  mä  mi-ftwerl;  nim- 
t»Dlb-rä*)  digibri  b]f-piil»d,  fa^^ 


(In  der  MiUe  de»  Zimmer»  war  ein 
Sieb  liegen  geblieben;  der  Vezier, 
naehdenkUeh^  »ein  Äuge  nach  der 
Seile  der  T%üre  geriehtei^  gehend^ 
»emen  Fuf»  an  die  Ede  de* 
Siebe»  »toftendt  jene  (die  andere) 
Seiie  de»  (Sieb-jBogen»  in  die 
Bbhe  geeehnelU  an  »ein  Knie 
eehlägt;  —  »ein  Knie  ergreifend^ 
ÄA-^Jammer-JOe»ieht  machend, 
»etat  er  »ieh;  da»  OuiefU  gegen 
»wne  Frau  (geteendeOf  HUferuf 
au»»to/»end  J 

Veeier  :  Aeh,  ihr  Meneeheni  wo» 
macht  die»  Sieb  daf  o  Söhne 
verbrannter*)  Vdterf 

Ziba-Chanum  (verwunden) 'Wekhe 
Kenntnif»  habe  ich  davon  i  Wo» 
weif»  iehf  wa»  da»  Sieb  hier 
maehti  wann  imwter  du  hieher 
komm»tt  bring»t  du  nur  Zank  und 
Sireü  (Krieg)  mit;  —  die  (neue) 
Jaeke  eieht  eine  Andere  (Neben- 
frau)  an;  die  ihr  mikommenden 
Grobheiten  muf»  ieh  ankbren. 


*)  Aus  „der  Vesier  von  LenkorAn'*  (s.  d.  Vorrede). 

*)  ar.  Pfad,  Weg ;  eine  durch  ein  Thor  abgeschlossene  Gasse ;  Thor ; 
hier  Thüre  (=  dasr).  —  ')  Krach ;  im  Original  tnrAq ;  —  ')  hörden  hei&t 
auch  :  chokiren,  verletzen;  be  6mim  h.  das  Auge  verletsen.  —  ^)  Gerech- 
tigkeit ;  Ruf  um  Gerechtigkeit.  —  ')  Umsetsung  von  garbil  für  ar.  gyrbAl. 
—  ^)  psBdibr-sQhtife  Einer,  dessen  Vater  in  der  Hölle  brennt.  —  ')  den  hal- 
ben Körper,  d.L  den  Oberleib  bedeckend.  —  ")  ar.  Obscönitftt,  Schamloses. 


fmtr  :  -  fdarrU!  ') 

(^■jdaT-y  fsoirdfi  »i  dy'hliz  ") 
faeeutAq  Bmndn ,  diGBt  bm-Binis, 
(Ar  furfid  mi-kuDied  ;  zibA^haDäm, 

m  i^i-iei-rA     pUfftDldib      mi-rewnd 


r«^  (hjimn&k) :  h«jd^r 
bir  myj4n-y  ulftq   fiy  m 


In  gel- 
-kuncsd? 


fiier  FarroieA  Haidar,  am  dar 
HautfluT  in  dai  Zimmer  ge- 
kommen ,  die  Band  auf  der 
Brust,  lenkt  den  Kopf.  Ziba- 
Ckanum ,  ihr  Oeiicht  veriehtei- 
emd '),  gehl  in  den  Winkel  dt» 
ZimmeriJ 
'eeier  (tomig}  :  Haidar I  unu  Ihut 
diet  Sieb   in  der  JUitt«   d«t  Zim- 


^DJdBr-y  fnrrU  :  —  Sqftl  äAmj 
ßdbb')  ataq-rS  gSrQ')  nii-k«r- 
ä»m  ;  k»rini-y  roy'hUfer  —  yslbtc 
äAai-iei  bOd  —  ing&  fttni^d,  qifadri 
bnrf  ued,  hxF'gMJt,  neft;  mn'- 
IQm  *)  mi-fewcd  g»lblr-aij  rfi 
lEgA  gni&JU^  isfl»  est 

WnÜT :  —  An  my'bt^i-y  qurnntaftq- 
rR   ßndft')   kun  I    by^blnnm  1   — 
(fnrrU   ml-rawKd   pnj-y    my  b- 
'   nlllLh   Bkbtert    wy'htsr 
I  Btftq-y    mtsn")    äy    kftr    där^d? 
I  galbir  t&j-y  ntftq-y  mieii  fiy  mi- 

■  .koDOHl?    yrnrÜE    m    bier    tnräif 

■  anqftl-y')  iBclbi  bnraj-y  mtfen  rü 
nt-dyhisd  *")  ;   hnr  wnqt  mnn  in 


ffaidar  :  HerrI  frühHorgent  habe 
ich  dat  Ziinmer  gekehrt ;  Sertm, 
der  Stallknecht  —  dan  Sich  aar 
in  leiner  Band  —  kam  hicrherl 
er  ipraoh  einige  Worte,  kehrte 
um  und  ging;  «i  itt  klar,  dq/t 
er  lein  Sieb  hier  gelaiitn  hat 
und  fortgegangen  itt. 

Vezier  :  Bufe  mir  diäten  Hahnrey 
von  Stallknecht !  ich  tcill  einmal 
lehen!  (der  Diener  geht  nach 
dem  SlallkneehO.  OoU  ul  grofit 
Wa4  hat  der  StaWcnecht  in  mri- 
neni  Zimmer  tu  thunl  Wai 
maeht  dat  Sich  in  meinem 
Zimmer  J  Beate  kommen  von 
Men   Seiten  Stunden   der  BiUer- 


*}  u.  eigentlioh  Teppich  (fBri)-Anabreitar,  EAmmardlBDor ,  Diener, 
Factotom,  bei  äen  Grofaen  >Doti  Büttel  und  Henker.  —  ')  Vochaua ,  Corri- 
äot.  —  )  neil  ein  nicht  blutgrerwandter  Mann  beruiDkainniL  —  *)  ßdbl) 
dnioid  der  Morgen  brach  an;  dtEin  Atbem,  Augenblick.  —  ')  gRrQ  für  gfij-Qb 
Beeen.  —  )  ar.  bekannt,  sei betverständ lieh.  —  ')  ar.  Laat,  Stimme,  — 
*)  die  Prftpasitiaaen  für  in  (dnr,  bai)  werden  hItaSg  aiugeUssen.  —  ')  Zeilen 
ai.  pl    V.  ir^qt.  --  '")  rü  dAdnn  sich  ^eigea. 
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ntAq-7  hnrAb  ^ads  mi-l^mD,  bl- 
htttibr  ber-Dib-ml-gnrdnm. 


ZlbA-händm  :  —  «Ibettabl  b»-rflj-y 
in  ky  iSadib  häDdin  IngA  nlBt;  — 
^AlA  ky  hem^ü  iDSt,  digibr 
6^&  IngA  mi-fijl?  h»millb  b^- 
r»a  utAq-y  indA  hAndm  1  (terrAI 
wn  my^htsbr  dAh^l  mi-towend) 


Wezir  (bn-k«mAl-y  tngejjdr)  *) :  — 
pyMBr»!^)  k»riml  td  der  utAq-y 
mibn  6y  kAr  dAri?  g^-y  td  tn- 
wlUb  »Btl  hn6f  gar*ibt  b»-atAq- 
y  mibn  pA  mt-gasAri,  pedlbr- 
sQhUb? 

My^btfibr :  —  AqA  I  m»n  jibk  deqiqsb 
&m»dib  büdsm  m  ^»Jd^r  b^- 
parsem  iSamA  ymrüi  enwAr  mi- 
^nwld?  pnnidnm,  lüd  hnm 
blrÜD  nbftnin. 

Wmir  :  —  pAs  6^A  in  galbir-rA 
IngA  nndAhUb-i  nsftib-I? 

My*hUbr :  —  gnlbiz  '^)  dibst-nm  büd ; 
wA8lb-y^)  esp-hA  giba  gnlbis- 
mi-k»rdem  b^-dyh«m ;  fnrftmüi- 
nm  ^ud ;  IngA  mftndib  »st 


heit  aber  mich.  So  oft  ich  die$ 
verfluehie  ')  Zimmer  betreu, 
komme  iek  ungeftIhrdBt ')  nicht 
heraus. 

Ziba-ehanum  :  NatiirUth!  de»halbf 
weil  Schude-chanum  nicht  hier 
i$t.  Da  die  Sachen  nun  eehon 
einmal  eo  tind,  toarunn  hommtt 
du  denn  noch  hierher f  Oeh* 
doeh  immer  m*«  ^^mmer  der 
Sehuile-ehanum  t  (Der  Diener 
und  der  Stallkneeht  kommen 
hereinj 

Veuier  Cimhbeheten  Zorn) :  Bureehe  t 
Kerimt  Wae  hott  du  in  meinem 
Zimmer  zu  thunf  Dein  Flau  %$t 
der  Stau,  Mit  welcher  Eeekheü 
eetEeet  du  den  Fufe  in  mein 
Zimmer^  Sohn  einee  verbrannten 
Vater 9  f 

Stallknecht:  Herr/  Ich  war  eine 
MinuU  hierhergekommen ,  um 
Haidar  ku  fragen^  ob  Ihr  heuU 
auareitet.  Ich  fragU  und  ging 
eofort  wieder  AtnatM. 

Veuier:  Warum  haet  du  dann  dies 
Sieb  hierher  geworfen  und  bist 
weggegangen^ 

Stallknecht  :  Da«  Sieb  war  in 
meiner  Hand;  ieh  tiebU  OersU 
für  die  Pferde^  um  sie  ihnen  «u 
geben;  ieh  habe  es  vergessen;  es 
ist  hier  geUitben. 


*)  das  wüste  geworden,  d.  i.  wüste  werden  möge  1  —  ')  ohne  Gefahr 
ar.  —  ')  mit  Vollkommenheit  der  Alteration  ar.  —  *)  Gramm.  §  244.  — 
*)  Im  Original  jaJIS'   für  ^jwaU  sUU  J^j^.  —  ')  Gr.  §  218,  8.  180. 
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W«iir  :  —  biB'd  ')  6#rH   nmj-amitdl 

VtiUr  :  Wanan  IM  du  ah»r  dann         ^H 

b^b»ri7 

^H 

My'htäir:—  hü  -laql-flim  ne-cfeBid') 

SlaUknttkt  :  B,  Jitl  mirnidU  «in,         ^H 

kj  iDga  maniU  BBt)  ns  In  w^t 

da/t  »  Ai«-  gebliaen  aar;   ton          ^M 

tä  hU   h»m  pAj-y  (pij-j)  g^lbir 

m!-g»*tom ') 

W»»ir   (b»-mj'ht*r    w»   bird    b«- 

VtiitTUumStaUkntAt,   dornt  wu«k          ^^ 

ftorr«)  :  —    tä      <Äql-(Bt    kugS 

bad,    horBm-iftd*?   -   h<BJd,trI 

ttaid,  du  Hurm-Sohni   —  Bai-          ^H 

&qft')   bBii[-7   nfiij^.rl')    ßsda 

dar!    rufe    den   Bauiho/mtiMer 

knnl      »l-in')     b^j-fljnd      iDgftl 

Agha  Beiehtrl  er  toü  *ofort  hie- 

fiQb    n   fnlnk-rs')   bsm  ba  häd- 

her  kommtm  1   Bring«  auch  Stöek« 

et   b#j-aw*rl    bJ    BBfsr   fmuü 

und    dm   Block   mü    dirl     Sag« 

fasern    «E   blrÜQ   b:r-ga    bf-aJKod 

auch,   daf>  drei  i/ann  FarrlUdie 

ingll      (farrU  ini-r»w»d.) 

(Der  Farrätch  gehtj 

Hy'hUr  (byoi  mi-kiuwd    bn  l«ni. 

Stallknecht  (fängt  an  lu  xittam  u. 

dKn    WB    gyij*')     knnin     mi- 

eprieht  ipeintnd) :  BerrI  verteüu 

glUsd)  :  ~  sqft  1    mffira   tnßseil- 

mir/  beim  Baupte  det  Chan! 

düq')  bffannajidl  sAt-y  hin! 

W«Bir  (bn-siji-y  mliläj^m '"))  :  - 

nffififeg.»!     b#.giriod"),     padiGr- 

Mäge  ei  dir  den  Athem  verechta- 

snkl 

yen,  (2n  Bunde-Sohnl 

My'bUl.r  (iiwAn  ")  kunftn)  :  -  Bqft  1 

Stallknecht  (klOglick}  :  Berr!  Ich 

qurb&D-nt  jtewxm  t    gseleet   kir- 

,till    dein     Opfer    u>erdtnl    lek 

dem;    g^'h    hdrdrem");     m*-rft 

habe  gefehä;   ith   habe  KM   ge- 

b»-qiibr-y    pndier-nt    by  •  bguhä  I 

ge,>en.          Beim     Grabe    deinu 

g«Ut  k«rdä>-BBm    ba   pMd^r-Üm 

')  u.  daiuieh.  -  <)  H   kam    oiofat  (ü)   mainen  VenUnd.  —  ')  naeb           ^| 

•r.  ~~  ')  dar  Blook   för   die  BaiUinade 

:.  —  ')  du  Weinen   (v.  gyriRtan).  -          ^H 

")  tOrk.  Webklage.  -  ")  B.  351  Nr, 

^H 

WtUtiBDiid,  pan.  Or.    «.  AaH.    Gupitilia.                                      4                                   ^^H 
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bl  midibr-ain  *) ;    digibr  hmt'g}m 
IngA  pA  nib-mi-gasärnm. 


W»i!r :  —  hui»  *)  foa,  tdhm-y  h«r  I 
(der  tn  a/bA*)  äqA  bn^ir-7  nftz^ 
a  hojdibr-y  terrAI  j»k  diMtib-i  6üb 
■ir-7  hmgil-toä  gyryftib  bA  telibk 
a  s^  nmüu  fnrrAI-j  dlgibr  dlh^l 
mt-fow»nd;  ubr  fhrftd  ml-Aw«- 
rand) 

W»cir  (b»-fnrrA<An)  :  —  b^-»n- 
dAsId  nAA|l^rAI  pAhAi-rA  fttUbk 
kdnldl  (fmrA^hA  nAA^-rA  »d- 
dAhtäb  fiBUbk-rA  hAi^  knrdib, 
pAhAA-rA  telibk^)  mt-knimad;  dd 
nasfibr  fieliokib  mi-girond,  dd 
nsfübr  6üb  bibr-ml-dArend). 

Wttsir  :  —  b^-sanldl 
(fnrrA<-hA  mi-E»D«nd) 

NAA^  :  «j  AqA  gAnI  dibor-y  Mbr-»t 
b^-gfBrdsm  ")  I  teqßir-y  mibn  67 
611  »8t  nilbrA  mt-s«n»nd? 

Wmfr  (bA  gibji  7<Anb  knrdlb)  :  — 
in  gttlbir  tt\|-7  ntAq-7  mibn  67 
mi-konnd  ? 

NAA^  :  —  6^  gnlbir  AqA? 

Wezir :  —  6üb  k7  hdrdi  ^  mi-f»*hiiil 
6^    gelbtrl  (fsnAA-hA    mi- 

zflBnnnd) 


ge/$hli  mummt  memtm  Vaier  %mi 
§amnU  meiner  Muäer.  JA  wäl 
niemaU  wieder  den  Fufe  kieher 


Veuier  :  JBreUeke,  du  SeeU-Samet 
(nrnteiieKen  treten  Ä^uk  Beeehür^ 
der  HauihofmneUr  ^  und  der 
Farrotek  Haidair  wnt  einer  Sand 
voll  Sideken  unter  dem  Arme, 
dem  Btoeke  und  drei  Farräeehen 
wieder  ein;  $ie  emiken  den  Kopf). 

Veeier  Cmu den  FardeehenJ  :  Werft 
den  Hauekofmeiiter  nieder!  thut 
eeine  Füf$e  tn  den  Blockt  (DU 
Farraeehe  werfen  ihn  mu  Boden^ 
machen  den  Block  tureeht  und 
»pannen  ieine  Füfte  hinein ;  ewei 
Mann  halten  den  Block ,  ewei 
heben  die  Stdcke  aufj 

Veeier  :  Schlagt  tut 

(Die  Farraeehe  echlagen  wuj 

Hauemeieter  z  0  Heber  Herrt 
ieh  wUl  dein  Opfer  werden!  wa$ 
i$t  mein  Vergehen^  dafe  §ie  miA 
echlagenf 

Veuier  (mit  Zorn  Zeichen  machend): 
—  wae  thut  die$  Sieb  in  «letnem 
Zimmer  f 

Hauemeieter:  Wae  fSr  ein  Sieb, 
Eerrf 

Veeier  :  Wenn  du  ergt  deine  Prü- 
gel hatt,  wiret  du  eehon  wieeen, 
watfär  ein  Sieb.  (Die  Farraedie 
hauen  euj 


0  er  will  hiermit  Bioh  und  seine  ganze  Familie  dem  Vener  gegen- 
über erniedrigen.  —  *)  Hasten.  —  *)  U5t  n/nA  ar.  pl  v.  ^-o  fjn^  Falte ; 
in  diesen  Falten  =:  mittlerweile.  —  ^)  S.  47  Anm.  8.  —  ^)  Gr.  S.  S72  Anm.  4. 
—  *)  Stock  eesen. 
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dibuT-y  sifar-»t  gsrdnm  aqä  I 
■  h^r  tnqßir-f  muD  £iBt?  nj 
qorb&D-at  JewBQi,  taqßiraini-rli 
bj^-fnrmSjid  I  bs«l  b;f~hsbid') 
b^-kujid;  mahtär-id'). 

Wmtii  (bte-fffinliOn)  :  —  wi-Istld ')  1 
ftqg  biBJirl  tsqßir-j  td  tn-NSt  : 
tnklif-y  ')  oteuknrftu-y  difar- 
hRme-rü')  b»  fiuhä  bfili')  nie- 
kcerd^-I;  bir  bj  in  dsr-hSiii^ 
hydniit  mi-kannd,  yhtyjftr-Bsi  '), 
ha  tü'et;  —  bOj^Bt  gAj-7  bnr  kd^s 
u  k&r-7  bnr  kudAm  äahä-rS 
höd-»t  b^-güji ,  beXiS  hj-kani  u 
b^-fe'binäni*);  —  roy'htir  bBi 
tnwilib  D^bELjed  g^i  pft  by'gea- 
ried;  ^jrbil°)  we-bajnd  bier  g^z 
ntftq*y  nuto  b^j-nft»d;  —  yiurfli 
knrim-y  my'btiei  g»lbir-ra  däat 
gyrjtbfa  utäq-y  mEen  Smudie  gsel- 
blr-(fej-rB  IngA  gnaUt«  nefti  nst ; 
gsflat^  gQj^-7  kieman-A£-ra 
pA  gnsärdnin ;  g&iA-j  dlg^r-nj 
bnlEbnd  jaddi  duDlui  be-zänüm 
hordii  ky  ^alft  h«m  xx  diferd-y 
An  nä'mi-tnn'AiiBim  paj-ttm-rä 
hnreket  b^-dybfem  '°) ;  —  m^D 
dar  j^k  wyl»j*t-y  buiiirg  wy- 
lir^t   kmrdn  nmOr-eef-rA ")  jüb- 


Tau*inei»ttr  :   o  Gnadet  o  Oe- 

reehlit/keit  I  vnu  Ut  denn  a  m 
Ende  mein  Vtrge/ienl  icJi  icili 
dem  Opfer  aerd«n,  lage  miV  nur 
mein  Vergehen}  dann  jtilnnf  Ar 
mich  todlen,  icenn  ihr  wolU;  ieh 
erlatibe  ei  euch, 
'eaier  (tu den  FamuehenJ ■■  tretet 
taräcil  Agha  Seiehirl  dein 
Vergehen  itt  dUtei :  die  Pßiehten 
der  Diener  dei  Eaiuei  hait  du 
iAfisn  nickt  begre^ieh  gemaehti 
Jeder  der  in  dieiem  Haii4e  Dientt 
tbul,  aber  den  hott  du  die  Auto- 
rität; —  du  mußleit  den  Ort 
einet  Jeden  und  die  Arbeit  einet 
Jeden  ihnen  lübtl  tagen,  begreif- 
lieh vnd  viritändlieh  machen  ,*  — 
der  Stallknecht  hat  aufier  im 
Stalle  nirgend!  u>ohin  dtn  Fufi 
tcu  ttiten:  da»  SiA  darf  nü  in 
meinZimmer  konunen;  —  heule  itt 
Kerim,  der  Stallknecht,  mit  dm 
ÄieS  in  der  ^and  in  mein  Zimmer 
gekommen,  hat  »ein  Sieh  hier  ge- 
tanen und  i4l  davongegangen;  — 
uncerieAsn«  habe  ich  den  Ftift  auf 
den  Bogen  dei  Siebet  getetsU;  die 
andere  Seile  itt  in  die  BShe  ge- 
fahren und  hat  to  an  nein  Knie 
geitoften,  daft  ich  jetit  noch  ntcAl 


I 


')  Gr.  S.  314  Nr,   169.  —  ')  m.  JJi^   der   die   freie  Wahl  {J^^\) 
>t;   aatoriglrt.  —  ')  von  wB-IstAdiun.  —  *)  Beauilragattg,   Belästigung  ar. 

-  ')  od.  d£r-y  hBnA  cigeatliab  Qeriehlihaui.  —  °)  l^L»  hSli  lädsa  ou  fait 
•in.  —  )  S.  Anm.  2.  —    )  fn'bmanidBa  KaniaÜT  von  fn'bmidBO  T«rtt«beD. 

-  °)  ^f-  für  iibj:,  ImAle  g  äl  •.  _  '")  Bswegting  geben.  —  ")  mndr 
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iDi-b»r»m  *);  td  hibr-7  ktoydibn 
Jibk  hänsb  u  n«Qk«r-hA-jy  hAnab- 
rA  mb-ml-towAnl  rfth-b^-b»rl. 


NAi^  :  —  AqAI  hodä  (ibql  a  fyrA- 
ubt-y  td-rA  baztürg  Aterid^  »st ; 
mibn  ns  kugä  mi-t»wAD«m 
okffl'j  lamA  b^-lnwnmt 

Wesir  (b»-f»rrA<-hA) :  —  b^-UBDidl 

NAi^  :  —  AqA  qnrbAn-j  8ibr-«t  I  in 
d»fcib')  mibrA  t»ß«dddq  b^-fbrmAl 
digibr  her  g^  hemAn  cnmiUi 
n^hAhnd  lad. 

Wnsir  :  —  bysjAr  hübt  ^AlA  kj 
i^Ti  kffird^,  wA-kanldt  bibs  nsti 
AqA  bnlirl  in  d«fcflb-rA  b»hlf- 
d<bm-nt;  ngibr  myn  bib(d^)  dd 
bAnb  u^-y  oiAn  gnlbir  dld^ 
lAwnd  hodibt-rA  kolUb  b^-dAn  '}  1 
hAt 

NAi^  (p&  ladib)  :  —  bibll  1  hAt^.«t 
gto<^)  bAlndl 

Waaiir  :  —  d^h,  b^-newldl 

MyhUbr  (AhnsUb)  :  —  hodAjA  Idkr ! 
(pil  ns  hamib  g»rbIl-iy*rA  hAt- 
dAlUb  mi-bnr»d;  —  si^TrinO 
nis  pdit-j  snr-7  a  mi-newand). 

p«rdib  mi-oftaDd. 


tM^en  dei  SehmerMBi  den  Fufi 
bewegen  kann;  —  ich  verriehie  in 
einer  grofien  iVooins  den  MimtUr- 
dienet  und  hake  ihre  Angelegen- 
heiien  in  Ordnung;  du  dummer 
Eeel  hannet  melu  emmoL  em  Haue 
u,  eeine  Diener  in  Ordnung  haUen. 

Hauemeieier  :  —  Herr!  OoU 
hat  d^nen  VereUmd  und  dwnen 
Scharf iinn  gro/e  ereehafen ;  woher 
idnfU«  ich  deinee  Oleiehen  werdevS 

Vexier  (mt  denFarratdien):  Baut  eul 

Eauemeieter  :  Herr  ^  iA  mU 
dein  Opfer  werden  I  Vertmhe  nttr 
dieemall  dergleichen  ioU  nie  wie- 
der geechehen. 

Veeier  :  eehr  wohl!  jetety  da  er 
vereproehen  hat,  A5ff  auf!  e$  iet 
genug!  Agha  Beechir!  dieemal 
Itabe  ich  dir  venMien;  wenn  da» 
Sieb  noeh  wnmal  in  meinem 
Zimmer  getehen  wird,  eo  biet  du 
ein  todter  Mann, 

ffauimeiiter  CaufetehendJ:  Out, 
mJbge  dein  OemiUh  beruhigt  eein! 

VcBier  :  Wo/ilanf  gehet! 

Stallknecht  Cleiee)  :  OoU  $ei 
Dank  !  (er  hebt  eein  Sieb  auf  und 
trägt  e$  vor  allen  Andern  hinaue; 
aueh  die  üebrigen  gehen  nach 
ihm  hinauej 

Der  Vorhang  faiä. 


^)  rAh  burdnn  vorwArts  bringen.  —  ')  Gr.  §  188.  —  ')  Bedingung 
machen.  —  ^)  ar.  vXiu  q^  von  Jetit  an  weiterhin.  —  '^)  wisse  dich  selbst 
als  getödtet.  —  ^)  ar.  5^*^  Sammlang;  hAt^-gnmc  gemilthe-ge$ammelt,  — 
')  ar.  plar.  v.  ^^jLm  §  105  b,l. 


^^^^^^^^r            »8  ^H 

Sanunlnng  der  zum  Sprechen  nöthigsten  Wörter.  .   ^M 

L    Hauptwörter.                                 ^H 

1.     unsichtbare  Welt.      Klrchlichee.                             ^| 

Oolt  hoda,   iiodaj,   hodawÄnd,  hoda- 

Äportel  n»ül  pJ  nudl ;   die  Jängtr 

wandjgär,    iiaäd,  JBBzdftn,  kyrdy- 

e&t;     ar.    »UAh,     er-rtiibb    Tdar 

Olaub«  ar.  diu,  ImAn. 

S^frrJ,  hnqq,  Br-r»^oian  Cdor  Er- 

üefi«  my'bt  |  ar.  mBli»bb4t. 

barviBr);  e.  GotIhsU  yUh. 

Eofnung  omid. 

&AÖp/er  ftfaridgftrj    gyhftQ  fifttrin ; 

ar.  halfq,    hallSq-j  mh  u  snina 

g»jb. 

Schlaf  mmmih  a.  rfw  &*). 

BaligUm  m»BhAb  pi  niBsah^b  [    din 

OritI  n.  TÜh  pt  nnrA^;  der  heU.  Q. 

pi  «djiD. 

rflhu-I-qudri.. 

myUl. 

di«  h^.  Jungfrau  hiür^t-;  mBrjiein. 

ffiwAe  kyllsa,  kylyB*. 

Ai^  fyryät» ;  ar.  mnlÄk  pi  m«,la'#k 

JfoMÄ««  ni«Bgf  d  pi  amaag^d  5  yro/H 

«i.  mmla'yksj ;    Enengtl  OiOriel 

sM-  W  g»wam^. 

BUdiof  ar.  Qsqdf  y/  »Bflqyfi  ;   myt- 

blD;  (l«rAinid>«n>AiWBrRyi<rAn. 

rftn  pl  mstaryn*. 

aa^w  wBi^uTiah  yj  »uiyja. 

THurtw  jmftm  pl   »■ymmifei   moUft, 

d»  S«ajb7«n  »hal#j-y  g»nnrfit. 

tnolA ;  kab^D  pl  knbBDEt. ;  eAn'Mi. 

FaraäiM  byhJSt,  tyrdÄui;   »r.  gaeD- 

qjsBiB  (per.,  kyÄIi). 

DieL 

FrtdigtT  ar.  wa.yi  pi  wn.iftt. 

Fßgfeuer  yrU  ar. 

Eoangüium    yngU ;    .l.    Te(Mm«ni 

r«u/rf   ir.  Ärejtftn  pl  isjatln,    yhlii 

Wrftt. 

pl  mbaliB,  lyfrit  p/  (»fSrit. 

Joron  qur'ftD,  »I-kyt4b(BBS-i*tif), 

Damm   div ;   ar,  ooll.  gynn  ,    Einer 

Ob&M  ii»d>A>  i   ar.  du<ä   pl   «d.yJA ; 

gynni  jii  gynnAt. 

J-M  p»rJ. 

IjntbA  p;  hatih. 

iVopAa«    pffijgiBinbiCT;    ar.    nabi    pi 

smbyja,  iiBBÜlu'Uab. 

l^m  pl  maslymlii. 
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Chritt  nsßrAnt  pl  xueßArA;  ehruiUeh 

Jude  Jnhfldi ;  mflBnwt 
ungläubiger  kftff r  pl  kafiHr. 


KetMer  mnlh^d  pl  mmüBhji^. 
BenegtU  mortndd. 
IhlyiheiH  nmlrfk. 
OaUeeläugner  Byiidtq  pl  EmaMdyqik. 


2.     Sichtbare  Welt  und  Elemente.     Gestirne. 


Weü  gyhin;  ar.  doDjA,  (ilibm. 

Naiur  t»bl(»t. 

Himmel  ftsmAxi,  syp^^hr,  gfBrdün ;  ar. 

semA    pl    BsmAwAt,    fmHik   pl 

»flAk. 
Sonne  AfUtb,  hortfid,  my*hr ;  a.  ^nms. 
Mond  mAh;   ar.   qnmibr;    Vollmond 

bfddr;    Neumond  hylAl;    Mond- 

«eAtitn  mAhtAb. 
I^em  sytAnb,   «bUbr;    ar.  ksnklbb 

pl  kttwAk^b,  lUBgm  pl  nagüm  u. 

»ngdm;    Siermehnuppen  rngdm, 

^yhAb-y  ^Äq^b  pl  luhdb-y  yiUjybA; 

Stern  unter  dem   Biner  geboren 

iit  zlljy6iib  (Horoeeop),  OlüdDutem 

Mf<. 
JFHeßitem  yHbytib  pl  /mwähfi, 
Banet  seijArib. 
Komet    8ytAre-y    ddm-dAr;     ar.    sft 

8a*Abi&. 
Erdkugel  hAkdin;  ar.  kunb-y  fers. 
MikhHrafte     megnrnb  ,      t»riqa  1- 

lebbAiub,  tnriqQ*t-t^bn. 
Thierhreie  mjmtfBqdbtaU-bnrüg. 
düe  Zeichen  de$$elben  bnrüg-y  ssbiuA  : 
Widder  bdrg-y  hsnubl. 
Stier  bdrg-y /ffior. 
Zwillinge  bdrg-y  gnosA. 


Krebe  bdrg-y  8nr»tAn. 

Ukoe  bdrg-y  nsibd. 

Jungfrau  bdrg-y  sambolib  (Aehre), 

Waage  bdrg-y  mlcAn. 

Skorpion  bdrg-y  c»qnbb. 

SehiÜMe  bdrg-y  q&as  (Bogen), 

Steinbock  bdrg-y  gasdi,  g»dj. 

Wauermann  bdrg-y  dablw. 

JFUehe  bdrg-y  hüt  {Waifieeh), 

Merkur  cutAr/d;  Ür-y  fslibk. 

Venu$  nAhid,  nAhld»;  EQ*hnb. 

Metre  bn*hrAm;  myrrih. 

Jupiter  byrgis;  mnltferi. 

/Saturn  ksejwAn;  sahibl. 

Siriui  fycrA;  größter  Bund  »S-fycrA 

»l-<»bür,  kleiner  Hund  m^-ijnk 

nl-gnmaysi. 
Kanopue  pmnbk;  sohibjl. 
Orion  nl-geosA;  nl-giBbbAr. 

Polaritem  qntb. 

Orofter  Bär  ddbb-y  »kblbr,  bsuiAta*n- 
nsBcn^  «1-knbrft. 

Kl  Bär   ddbb-y  »ßgibr,    baBDAta*n- 
nibcn^  «ß-ßagrA. 

Plejaden  /hrt^ft. 

Sonnenfinttemi/e  kasüfa*^-di&mf . 

Mondfinetemifi  hasftftiU-qemiBr. 


ss^^l 

Erde  »min,  hik;  ar.  mk. 

Aegutuor     da'yrfE-y      iod.     hstt-j) 

Eaite  Zone  aiynt«qiE-y  mungremyd«. 

jBty*. 

Baifie  Z<mt  myntKqte-y  ^Imb. 

Meridian  da'yrä-y  orf.  bAtt-y  n^ßf-y 

Gtmä/ngte  Zone  myntnqn-y  mortc- 

CKhAr. 

dybt. 

^oriw«  da'yr*-y  ufdq. 

£>«  n»*r*q,  terq. 

8äd  gnaSb. 

ff'ert  rnngnob,  gBrb. 

robü. 

A^ord  finm&l. 

Herbttäqulnoctium  y-lydaln'l.hnrl/. 

BoiitioU    quth-numa;      wtlehe     dit 

Nordpol  qdtb-y  inmali. 

Richtung  nach  Mtkka    »«igt    qyb- 

Sädpo:  qdlb-y  e-nübi. 

lA-uurnft. 

£^inn«fU  'nnßdi-  pl  .anipfr,  rukn  pl 

dnija;  a.  mEedd;    £Z««  u.  i^ulA 

«rkftni      dit    4     El.     ,»i,ap^-y 

miedd  u  g*zc. 

airbteiffi   (»b    u   at»j    u   h»wft  u 

m.s*,   IPrii*  m»ui  j.;  »mwas!   dM 

hftk). 

Gncoffe  taälatöm  »l.iemwftg. 

.^>u«r  Stii,  aa^r;  >t.  dSt. 

P/'«-    kiPuar;     .r.    jntt    pl    lutüt, 

iti/l  b»wft  «r. 

r^feerj  sah^l  pl  g«wah^l. 

Wtuinr  ab ;  u.  m&. 

Fetthnd  ar.  qamfc,  bsur. 

Erde  lamin,  hftk. 

Jnwi  gBiir«  pi  ge^ftV--. 

Sand  rigj  «.  «rol. 

Staui    hftk,    gterd,    gnrdbad;     u. 

Oolf  ämrjtrj  flr«. 

pibiT. 

J/eenrnj«  türk.  bflgi«. 

^o<A  gyl ;  u.  wsbl,  Ing jo. 

a<t  yrtnbAr,  dffiijütA;  ar.  bnhBJr». 

J/Mf   daerjä;     ar.   bahr    pi  byhfir! 

Teich  giEdii  pi  gadran ;  h«UB. 

OMan  vqjiinte,    biebr-y  rnnhit; 

MUttlmeer  bihr-y  B»fid;  aja««*«» 

■njja 

JfMr   bsbr-y    jAnän;     le/iaarttl 

J^u/i   radhaoB,    r&d,  gü,   gOj ;   ar. 

Meer   biiht-y    ByjSb;    katpisehtt 

niE'br  pT  «DhAr. 

M.     bibr-y    h»z»r.     roiA«    if. 

SaaÄ  b-Q.  gQJ. 

b*hr-y    qulBÜm;      indi«*«    if. 

9u«a  bKimä,  tKt-6»imx ;  <AJQ-y  mi. 

bitir-y    buDÖd;     pw-riicA«.    J/. 

Wauerjall  abiirj  ar.  «>UalA. 

bAf-y    -omän,     d«rja.jy    flrsi 

Brunnen  eah ;  ar.  by'r,  birpfSbir; 

■dfentl.  BT.  B»b'il. 

(«bni). 

Tropfen  ar.  qntrn,  rsit*- 

.Bwj,    Otbirg    küb;    ar.    inb»!   pi 

gBir;      Fhah    bau    SnuBdcm-y 

gybU. 
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VcrgMrg  nB*s. 

Hügel  tfirk.  tnpib;   ar.  tnll  pf  tyUl 
u.  talül;  Afthiöhe  bulnndi. 

Thal  d»ri^  d»mb ;  ar.  wOdi. 

W<ild  bUib|   gnngibl;    ar.   mjß^tkh^ 
gäbib. 


TFiet«  6«iiUbiiy  mnrgBAr;   ar.  aMnrg 

Irfmurftg. 
Eben»  hAmün ;  ar.  ßa^A  pl  ßs^Ari, 

sftttfbt 
YFtMe   byjAbin,    daoft;  ar.  btdyjs, 

q»fr  p{  qyfir  u.  qulftr,  ßa^^A  «. 

vor. 


Lufterscheinungeii.     Wetter. 


KUma  Ab  n  hnwA. 

Z^ieAt  rflfonAjt  (neo^),  rO^nni,   p»r- 

t»Y;  ar.  nur,  syjA. 
8own0nttrohltn  pertibv ;  ar.  ^u(Aca*i- 

Mondtehein  mOhUtb. 

FinaUrmf$  tftriki,  dAg;  ar  tolAm, 

iolmiib,  iolamAt,  dagA. 
Begwibogen  qibaa-y  qoaib^. 
BUm  gmrmft,  giBmii ;  ar.  ^err,  ^a- 

rAnbt. 
KäU$  sflormA,  snrdi ;  ar.  bard,  barfldst. 
IViiche  t«r&wibt-7  hmwL 
Wind  bAd;  ar.  ri^i)f  ryjA^;  heflig9r 

Wind  bAd-7  (ftß^f,  ri^i-y  cAßyfÜb; 

Zephyr  bAd-y  ß»bA;    Siurm  ar. 

nAa*   |>{    »nwA*;    tOfAn;     Meer 

«fir^«,  kfllAk. 
WeUer  hnwA. 
Z^tMtter  tüfAn. 


Blito  dnnbM;  ar.  barq;  fto  uiul 
Donnereehlag  ßAcyqib  pl  ßnwflc^q. 

DonntfT  ar.  recd. 

Erdbeben  isLuBlib. 

JS^tfn  b&rAn ;   ar.  miBtnr  pl  »mtAr. 

Hagel  tngibrg ;  ar.  b«nbd. 

JSeif  JSlib. 

Schnee  berf;  ar. /«lg. 

J^  J«b ;  ar.  gsltd. 

Nebel  ar.  sabAb;  fi9&e%  nbmAk. 

Dunü  bohAr  p/  »bhynb. 

WMe  »br,  mig;  ar.  us^Ab. 

Thau  lebmbiii,  Jfthb. 

^eud^Ml  mtfiblb,  lUddA  ar. ;  pert. 
nami. 

ISvckenheii  hn^kt ;  ar.  q«]^t  (Dürre, 
HungerfahrJ, 

Flamme  uBbftnib ;  ar.  ^acbb,  l»hib. 

C7ltt<&  nhkib. 

JSoim/^  düd:  ar.  buhAr,  dahAn. 


Zeit  and  Jahr. 


ZeU  hnngAm,  rfligAr,  gAb ;  ar.  samAn 
pl  aBrnymb,  w»qt  pl  auqAt; 
Zekdrehung  dibor-y  (d«wnrAn-y) 
saBDiAn. 

Ewigkeit  gAwidftni ;   ar.  (ohne  Ende) 


ab^  abad^'ibt)    (chne  Anfang) 

aiibl,  aaamjibi 
Anfang  AgAi;  ar.  ybtydA,    awwibl, 

badl^ibt,  ^urAc. 
MiUe  myjAn;  ar.  watt,  waeubt. 


Ende  nngjtni,  siei-iciigftni,  forgim  ; 
or.  Sh^,  nyhl^fct,  mQntebä,  ya- 
tyhä,  hntm,  hatj'mHit,  (flq;biJ!i 

Otgenicarl  Emnftn-f  häl, 

Vergaltgenheil  nem4n-y  mfisi,  «jjftm- 

Zukunft  muitoqbAl,  wifeqt-j  ÄjasndA. 

Jahrhundert  ar,  qKra  pl  qurfln, 
dn'hr,  mßr,  dnur. 

Augenblick ,  Moment  d»m ;  ar.  du, 
hin  pl  lehjän. 

Jahr  sU  ;  ar.  sieus  ;  eergangenel  J, 
BÜ-j  gUBBJtEB,  parBftl;  näckilei 
J,  Bftl-y  SJBndifa ;  Sortnenjahr 
atl-y  iKroai,  ar,  BffiD£e-y  IranBgjic, 
JfmiijaAr  sll-y  qsemEeri,  Sckall- 
jahr  alÜ-y  ksebleA. 

J/ona{  mftfa ;   ar.  jn'br  pl  ailfaür   u.   i 
Snhar;     eril«     Dekade    »wBj^l-, 
aueüa  nwOs^t-,    JriU«  nwUhfi-j 
U'hr ,   Jfona<f(in/an^   ar.  gumb, 
Sehitiß  BEBlh.  I 

(FoeAe  htBfbfa ;  ar.  uabäc  pl  BaBb!<.     | 

Tag  räi;  ar.  j'teum  pl  njj6m  Ts^  , 
Stunden},  nnb&r  TiS  Aj,  I7n-  1 
glüelutage  aü&m-j  nrnnhaae.  | 

feiUag  räi-y  dd,  jieum-y  bteHlrAt,   1 

Neujahr  EBnrfli ;  glüeilkhei  A'.  I 
DBurdsc-y  firQz-}'  sndLd^t-sndQc  ' 
(beim  EiDtritt  der  Sonne  in  das  . 
Zeioben  dea  Widders,  auch  »jjä- 
mn't-tBbwSI  geaaDot) ;  —  'id-y 
mBDläd  O^mrli/eit  MuAammadi,  , 
an   17.  RtXA'ul-eKviil;    ~    'id-y   j 


F^tr  PaiiAmg  nach  dem  Foiien 
deM  Bamadhtin,  am  1.  .Scketuteäl ; 
<id-y  qurbftn  Opfer/ett,  am  10. 
Zithigge,-  üd-y  gedir  Fett  det 
Teichei ,  Wahl  Älii  durdi  Ma- 
hammed,  am  18.  ZilhigS»- 

Morgengrauen  B»fid4-y  ßiib^  pubh- 
d^m,  SKpIdtb-dgeni. 

Morgenrolh  ar.  fngr,  Msh^r. 

Somienaufgatig  tolQi-y  OlUb,  IdIAi-j 

Morgen  ar.  pubh,  ßiebfth. 
Aelter  Vormittag  u.  BnhL 
Mittag  ninirüz ;    «r.  njßf-y   nnbAr, 

Jfaehmittag  i«flr,  aßir  ar. 

Abend  Um,  aferjtbb;  ar.  nnBä,  lytA. 

SonTienuntergang  guräb-y  SfUb;  mb- 

wftl-y  fiftib. 
Jiaehl  inh\  ar.  Inj!. 
MiUemaeht  niml*b,  nf^t-y  i*b. 
Stunde  üA'M;    huOe   St.   nim-M<iit, 

Viertelilunde  jak  ri^br  aS<nt. 
Minute  dwqiqtet 
Sehmde  /üajiit. 
Jahreneit  fnßl   pf  faßöl,   niNtu^iD, 

die  4  /.  fapäUy  Brbn'ifa ,    &abir 

fsßL 
JVahling  bshir,  bcbBryatln;  fäßl-y 

Sommer  Ubyflt&n,  fisßl-y  ßnjf. 
Jfn-iH   pajjc,    Mßl-y   hBrifj   Spät- 

herbtt  haiän. 
Winter  lemyatin,  Ußl-y  lyU. 


Uigüriachor  Jahrea-Cyklua. 

Der  Dig&riaoh-tllrkiiobe  Cyklua  von  12  Jubreu   (in  Oflentl   Dokumen- 
ten neben  dem  njubammed.  Jahr  gebrSuoblich)  : 
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1.  J^  (cj-^f  o'^?^^  cM?^  PyÄqto  (■y6ln).jyl  /«Ar  dar  Mau§. 


2. 
8. 
4. 
5. 

6. 

7. 

8. 

9. 
10. 
11. 
IS. 


(^^t)  O^t  üd(Qj).j7l  Jahr  des  Ochien. 
({j*»jji)  (j^l-^  pArs(btr8)-jyI  Jahr  des  Leopardmu 
i^^y^f  qIä^)  oMl^Lb  taw7tfqin(t»iilAn)-j7l  /.  <i«f  Hasen. 

{yJuXi)  ^^  lCU(baliq)-j7l    /o^    de»    Krckodili 

(BUehee). 
i^y^  JylAa-Jyl  Jahr  d$r  SMange. 

(ol)  oJ^  jdnt(At)-J7l  /a;^  <2m  lyardM. 
(q:}^  L5J^  qüj(qoJün)-J7l  «ToAr  <2m  Sehafee. 
(q^-»ju»)  ^^^^  p!61(in»jinftn)-J7l  /oÄr  <2m  Affen, 
(yi^\  ^jh)  1J3IX  Uwüq(Uh»qtL)-J7l  Jahr   der  Henne, 

v£>^t  it(7t,  »JtVJyl  /oAr  de«  ITtincItff. 
(  uXaj)  yjfo  dofids  (dongdi)-j7l  /.  de«  Schweines. 


Sonnenmonate^ 

■ 

altperiisoh  : 

S7ro-makedoniioh  : 

März 

^^jrfO^^  fnrwnrdin 

j\6\,j\0\  ftfiAr,  ftdAr 

April 

siyjSi>^  {^Oj\  urdt  b7h^^t 

qU^  nlsin 

(nrdftbiBhibtft) 

Mai 

Ob^^  hordAd 

>5  •iJAr 

Juni 

ü'-j^i^  V««i>fA» 

JuU 

otoy*t  «mordAd  (moidAd) 

Sy^  tnmmüi 

August 

j^ßJb  tetiijjftr 

jHjfÄto'hrtt 

• 

September 

_;f*  my'bt 

vJ^t  »jiai 

Oktober 

^.,bl  abin 

S^}  {yij^  tsoiiin-j  ewwiU 

November 

^i3t  BUbr 

^^  ^^^  isshin-j  ßüd 

Deeember 

^Od*j 

ij\  O-H'^  ktoün-7  «wwAl 

Januar 

q4>^  bn  hm»!! 

i3lj  Q^l^  kAn(in-7  y)bii 

F^fruar 

^.t Jüi^Mt  yifandftrmds  (jetart 
«stendAmiiM) 

•                            • 

Muslimische  Mondmonate. 

>o-^  mattarrnbm 

Zeiohen  :    >• 

fuo  ^»fi^r 

1.          U^ 

T^^H 

^^^             ^^1  ^j  rabitu'l-nmrM                  Zeioheii  ;    t^                        ^H 

^H          yä""^'  f^J  ~M™'lnb^ 

■  ^     ■ 

^H        J,'«  t^oUi.  giD,Uii'ul..w 

(-Ul-QIA)                 U>                           ^H 

^H       _p5l  ^0U>  gnmitdy'ul-Shjr  l'ol-Sbjnb)     ,             ^                           ^| 

^H                       V-^j  "g*k 

^ 

^H                     ..J.^  inbl. 

■ 

■                     ,;^,™™... 

■ 

^^H                     ,)1^  tewwai 

■ 

^H        OuäII  ^J  «r'tqHcdiii 

■ 

^B        »^  ^  J  «yi-byggA 

■ 

Wochentage.                                               ^| 

««»Waj         fL-ii  wi^  JBk  temtxe 

V.    A>':(l  ^_^  jieumu'l-nhAd               ^| 

Monlag             fc-^  3O  du  ««mbife 

■    0**^*^'  r>^  jÄntDu'l.x/bÄjn 

PienOag          t.^  *^  i}  tmmhA 

.    pli^jliJI  |._^  j4umuy-/«lsyll{/i) 

Mitt^oeA      i,J^J-^  ä»bftr  6mmhi, 

,     tUjjli!  ^_^  J»umu'l.«rb».ft{.Al 

-    tr**^  r.>rf  jeumu'l-h«mU              ^M 

Preüag                    U*i.  pi""»  o^- 

«ii  ^^  jiun>uU-i-.m.*             H 

jOj jT  SBäub,  »ä>jT  Bdinifa 

■ 

&>»u(a^                  «.^  f«mM 

.   ^;«-Jl  ^_^  j*uinn-B.»»bt.                ■ 

Vom  Menschen  und  den  Gra.den  der  Verwandtechaft.              ^M 

Menteh  n.  fidibm,   rusan  pl  n&e  a. 

iTnoiB  pysAr:    ar.    ß«bi  p/  ßyhjJln,       ■ 

unäi;  p.  mwrdilm. 

w«l#(l  pl  aiulAd.                                    ^1 

Ifaan  miErd,  msrddin  ;  ar.  riBgdl  pf 

Jäfiff/inff  g»wftn ;   ar.  gnlSm  pj  gyl.       ^M 

ryiil. 

m&ii  (CurteAg).                                       ^H 

TTbiA   Eten;     ar.   mnr'ie   od.    ymrai't 

IfadeAen  duhker,    dOJIuc  ;    ar.  bynt 

{rat)    pi   Dylft   od.    ny^wäD    od. 

p2  bnnät,  ßnbljjffi  pl  ßgebBjt. 

ojBDie  ;  exalK. 

Jungfrau   ar.    bykr  pl   «bktr,   ba- 

Kind  bmii,  ba&S^  pf  be6isg&ii,  ti. 

kyrd..                                                       ^ 

IcQdäki    u.  wnlud  pl  nulftd,  U. 

6>r«u  pir,  nf-aand,  iSlhorda,  kuhsn-       ^H 

tyfl  pi  Blfll. 

.ftljar.  i«jhpM«jiih,  yhtrfir.         ■ 

.Sinj^itii;    tffiu'ibm    pl    tawH^™     u. 

OrstringlB-iEend;  ar.  »gO»,  <«gi]«tB       ^H 

tu'im. 

<»gaj^.                                              H 

«0 


(kbwri  ar.  tnwelldd,  wylldlb^  nwu- 

Iftd,  mÜAd. 
Kwdktü  kadaki;  ar.  \j^j^^. 
Ju^tnd  tfnbAb  ar. 
AU$r  pirt;  ar.  ^igfihljjib,  grau9$  Ä. 

tflBjb. 

EhM  ar.  nyki^,  yidywAg,  tnusw- 
wdg. 


Fal6r  padnr;  ar.  wAl^d,  »b. 
ifiiM«r  mAdibr;    ar.  nmm  p/  amm«- 

hAt,  wAljdib. 
djt    jBSlem    »l-wAlydibjn,    «l-ab»- 

wifejn. 
^oAn  ftuni^nd,  pytlbr,  ildib ;  ar.  ybn 

od  bjD  pl  »bat  M.  bnnün  (bmift; 

brnntn,  bmü). 
SfVcAltr  ftuni^nd,  dubtibr,  ildib;   ar. 

bynt  fl  bmiAt 
Bruder  bjrftdikr;  ar.  »h  j»/  yhwAa 

M.  yhwA;    All«r«r  3r.  byrAdibr-y 

niy*btibr,  j0ng€Mr  Br,  byrftdib-y 

kybtib. 
BohwHmr  hahihr,  hmnAnb. 
(h^¥M$i^  ar.  g»dd  pl  »gdAd. 
(Mi/kfHMll«r  gaddib. 
Ahn$  nyjä  |>i  nyjAgAn. 
JßnM  uoblnfc,  nswA,  newftdib,  vom 

4^Nii»wAdii»<y  pyamrIiiiQ,  von  cbr 

7WiU#r    nii»wftd»>y    duhUBrlnib ; 

ar,  \J^9^M  fl  ^latedA. 


MfMrflAal  miit»*tthlifl,   mntaHBiw- 

w^g;  FrmL  mwnkfltib. 
Odifo  Imifiibr;  ar.  wog. 
OüUm  laagA. 
BaguUfU  cMribb  jil  »csAb. 
TFitoor  biwib;  ar.  «rmibL 
Wktioe  htwik  imi;  ar.  mrmmüA, 


Ohwm  oMtHL  Mfo  carnm,    carnrnft, 

mitU0H.  B.  hAl. 
Tbfilo  cmnnUb,  h&Iib. 
jATfl^e,  ^^^io&<0  byrftdibr-iAd» ,   h»m- 

to«b-iftddb ;  AieAle  dnbtibr-y  byrft- 

däbr  elo. 
VeUer,  BoH  cmmnü-BAdib. 
JMwiegervater   p»di^y   aAn;     ar. 

»ba*i-iAixg|  t^mnA. 
S^witgermuUtr   mftdi^y  sibi;    ar. 

AmmnViäbugi  ^mntt;  n&madnrt. 
8ehwi9ger$ohn  dlmAd;  nebtb  ar. 
Sehwiegwioehier  ii^a-<«rdfl;   ar.  ra- 

bibib. 
8öhwt^0r  ba6nAq;   ar.  ßy*hr  pl  »ß- 

hAr;  <»dil. 
Sehwägmin  gtri;  rsdlUb. 
SiUfooitr  ^määt-j  rnaäAtf  SHefbru- 

der  byrAdAr-y  «ndifar  u.  a.  w. 
Verwandte  bll ;  ar.  iBqwftm,  «qAi^b, 

lb*hl-y  qwrAbibt 


Sinne  und  Theile  des  Körpers. 


Hkm  t^AMMik  pi  ^»wAai. 

(heielU  quwwiby  bAfiyn»,  ^Ataibta*!- 


I 


OMr  qaww^j  sSmydb,  ^Aaaibta*!- 

aibmc. 
Oemek  qowwib-y  fAmnub,  ^Aaaibto^B- 

Ifbmin. 


6^^n 

ZbAn   deend&D,   dnodSnu ;   ar.   Bynn 

quwwA-y  Bft'yqÄ. 

OefüU  qawwiG-y   \Aeaii ,    bOBSBila'^ 

plfKaüjt;  Eelsahn  nih  pl uaiSii; 

Inrns. 

BaeJciahn  ijn  pl  «ir&s. 

Fori«  ™ng,    gfin;    ar.  l«Dii   p/  »1- 

Zange  inbftii;  ar.  lysän.                              ^H 

wAd. 

Tim,  airnnw  ttwSz,  bftng;  ir.  ß>da, 

Z^ppg  Inb ;  är.  «nfic  pJ  iyfäb.                ^| 

p«ut  p:  «ßwat. 

jfinn  uen^h,  innnhdftn.                          ^H 

OtrucA  bft,  büj ;  n.  rB';hB. 

B"o%e™eÄ   büj-y   hö*;   »r,   <jtT  pl 

Einnbart  ar.  »qffiD  ,   Bodwi&iK      ^| 

ytryjiät 

fSrpar  ton;    »-.  bsd^D  pI  iibdftn) 

a»bil,  Bybybot-y  bnrüt. 

gyim    pl    »giftm;      gnsifad     pl 

.ffflü  geardin;    ar.   rmqBbi,    inndq 

»i.fid. 

pl  ce.nllq.                                                     ^ 

-ffuwp/  eiW«  Pi  g°/»/  (woh  XrieÄü). 

£«/ii«gulill  ar.  ^nlq.                              ^H 

Eopf  «er,  ksilU ;  ar.  m's  p/  rn'»  u. 

fffop/  l.«na»It-y  gulQ.                            ^| 

ru'fiB, 

Spswn-SAre  (myrri)  muri,    hBupBlA. 

Baar  mü,  müj  ;  ar.  i*<r  pi  iu^ür. 

Sthiilter  dU  ;  ar.  kytf,  k«t#f  pl  «k- 

&rA<ri(rf  kBU«-»4r. 

Siinw   pliaai;     ar.    gsibb,    ^ubbai, 

.irm  blad  ;  ar.  Eyift<  pi  teardt ;  Ob*r- 

Daßyj*  (ÄimÄoar), 

arm     .leäd,  '  o^add  ;     VorilorarM 

GmkAI  ra,  rüj,  Sy'hr;   »r.  wngh  p/ 

ai'jd. 

«ngüh. 

Elbosen  SrEBDg;  ar.  k&<  pl  sekwA<  u. 

Äugt  feSm,  dld^;  »r.  ^jn  pl  <ujüo. 

kl'in,  myrMq  pl  mnraf^q. 

Jujrap^et   bKd»qAtu'I-<^jn ,   mnrdn- 

Fand  dffist,  pfBDg^i  ar.  j»d  pl  i^dl 

mAk-y  6«im. 

».   «yadi;    -    BavdgtUrÜ!    mj<.     ^1 

ßt^Di;     sa<jd     (rorddrami);     -      ^| 

(pi  h»wfliib.  i)Mi  hagybAjn. 

Handßacht  ksff,  rahä=.                        ^| 

/^«-  ..Egdtti  ar.  ypb*<  pi  ajßab^; 

gufün. 

Fingtripüu  un-KugASt,   ar.  un- 

rimpm.  maJfB  pl  mqjBg&n. 

nnltb  pl  »nSni^l ;    ZJaumra    «□■ 

Schla/t   ßudg    Zluaf  ßDdgftu   (gibjii) 

güjt-y  HutÜTg ,    ««Et,    Jnßt,    ar. 

pi  «ßdag. 

ybbftm;    Zeigt/,    «ngdit-y   »b- 

OAr  güj;  ar.  nin  pl  AOd. 

bSbife ;   Miuelf.  »ugdfty  myjODA 

AfoM  bmi,  dymft^  ;  ar.  mnt. 

Cu.  buidrg);    Äins/-.    ar.  bynpir,      ^ 

Wat^«   rub,   nihsftr,    rnbOnfi;    m. 

iU«.'n«r  .P.  jynß^'.                               ^1 

•Srji,  bsdd  pl  budOd. 

Xagil  DftbäD,  äftbOn,  6«i>g ;  ar.  lyfr      ^| 

Jfunil  deehän,  dafaai^D;    ar.  fnni,  füb 

pl  Bifftr.                                                ^H 

pj»ftrfih. 

£r>M  bw,  aüiA;  *r-  pndr  pJ  ßiidOr.    ^H 
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Baueh  ijkAm;  ar.  bntii. 

8eke  piB*hl&;   ar.  g»mb  pl  gnnüb, 

gAn^b. 
Magen  ar.  mycdlbi  p.  iniB<dib,  f^u- 

ßnlffi  CEropf). 
Nabel  n&f ;  tr.  sornb. 


-FV*/*  pA,  piy;    ar.  lygl  pl  «rgdl, 

qadibm  pl  »qdAm. 
SehenM  rftn ;  ar.  f«bs  o<  »IhAa. 
JTme  lAnft;  ar.  rakbib. 
Fer§e  p«Ji  pyj  i  *r*  <»9ibb. 
^tidben  ppit;  ar.  iiB*hr. 


Knochen   astobwAn;    ar.    imkm    pl 

cjiAm. 
Schädel    luelUb;    ar.    gumgamib  pl 

gemäg^m,  qy^f  jp^  nqbAf. 
Wirbeliäule  mflaibn ;  ar.  ßnlb,  ßaUbb. 
JSt|?|>6   d»ndib ;    ar.    eylc  |>/    solftc ; 

Bippenknorpel  ar.  InrsCtf  (i«rtf ftf). 
FleUch  gftiSt;  ar.  In^m. 
JF*««  6fBrbi;  l»^m,  desibm  ar. 
ffaui  pÜBt;  ar.  gjld. 
Muskel  ar.  ceMoUb  p/  c»aibl. 
J^0rv  (fleß»b^  j>Z  csß^b  u.  ncß4b. 
£iwi^eio6M20  rüdi&;  ar.  ae^M,  »m<4. 
67«M*m  msBgs;  ar.  dymAg. 
Lunge  snll,  la^;  ar.  ry^ib. 
Bem  dy\  bar;  ar.  qelb  pl  qalüb. 
Leber  gjgibr;  ar.  lueb^d  pl  »kbAd. 
Mik  snpdn ;  ar.  tnb&L 


liieren  gnrdib;  ar.  ka^iby  kyU. 
Oallenblaoe  a»*hnb;   OaOe  snrdib; 

ar.  ßafirA. 
Blace   ^AldAn;  ar.  mybwnkb,   nus- 

ftauk, 
Urin  (Mi;  ar.  beul. 
Speichel  tnf ;  ar.  tofl. 
Schweiß  bibj;  ar.  canbq,  r»tf(. 
f^  bün ;  ar.  d»m  p/  dymA. 
Ader  reg ;  Fmm   ar.  cyrq  pl  <iirftq ; 

Arterie  nbg-y  g»b«iidib ;  ar.  tor- 

JAd  ;>/  tfnrljin ;  rftf^i  pl  rewftf^. 
JRuZi  ar.  nabi;  sAr^b. 
Aihem  dmn;   ar.  taeÜbu  pl  nnfls; 

dai  Athmen  nmÜM  kmitäma, 
da$  Nieeen  cstsib  ar. 
Schlaf  hAb ;  ar.  nanin. 
ISraumgeeiehi  bAbdid,  hAb;  ar.  rC^A. 


Seelische  Eigenschaften  und  Thätigkeiten. 


Seele   gAn;    raBwAn;     ar.    nnft   pl 

nafÜ8|  enfdB. 
Eigenschaft  ßyfibt  pl  ßyfAi 
Cftaroiber  h^  ;    ar.  hulq  pl  nhlAq ; 

tnb(,  tybA<< 
Sinn^  Herz  h^ifr,  bAl  ar. 
Veretand  ar.   cseq!,   fn^hin,  ydrAk; 

Oeiitf  Eopf  8y*hn  pl  nshAn. 
Vernunft  bül;  ar.  c»ql. 


I^nioiie  quwwi^y  bjfjflIQjib,  m». 

blUb. 
jFVmr  TFtfla  yrfid^  ybty{Ar,  n^jlbt 
YF(SwA«it  bynbd,  feraSiUBgt ;  ar.  byk- 

mibt. 
Narrheü  dlwAiUBgt,  ar.  gonün. 
Voreteüung    teßewwdr    pl   teßnw- 

wurAt. 
Gedanke  »ndtfäb;  ar.  fykr  pi  »fkAr. 


^^^^ 

68^^n 

Unheil  Hukm,  qsji»- 

EH/tr,  FUnf.  gydd,  y^yhld,  »d  ar. 

GtredUightät  dftd;  ar.  '»daWt,  (»dl, 

Amicht  cie'j  pi-  B.r&. 

m».djlAt,  yt.3«. 

Abiicht  qssßd,  nyjjiet. 

ar.  giera,  C«e<eddi. 

Slols  dyllri ;    ar.  nehwia,  takoebbdr. 

IJ/rronnei  gytAm ;  ac.  iulm. 

Elvgheit  hOiSJ&ri ;  bnßlnbt. 

ili«*»  my'hr ;    at,  hubb.  ■rxhnbb.ät, 

Voriiehl  pUbM;  »r.  yhtyjftt. 

IR«en  äiaji ;  «r.  ■ylm,  dyrajAt,  nuei- 

U^  <yfiq;  ffij(mWefiehodp»r»8tij 

Tugend  und  OenU  hunnr,  fnrhifaDgi 

wnt^D-pierBsti. 

.r.  fsBilA  pi  t»aa-f  1. 

Ofif«  my'hrbln! ;  ar.  niEnhnmifit 

Bondui   Btnet-y   hBSfflnij    gui« 

FraiMdtehafl   dilati;   ar.  mn^hnbbiiit. 

SUlan   »litAq-7   hKmIds!,    mteha- 

Ergebtnhtit  btendsgi;  yblftß. 

■n/d. 

IVm«  wBfft,  w«£a.dftri. 

£<»<«■     U.      'Kjb    pf     .UJQb,     hBbbI, 

mSIt^  pl  HBBtt'^I. 

«Aßd<,  lud^b. 

Sfindfl   gnn&h,   bnub;    u.   gjalii, 

byrgpi»hr4^;     h«tyjj*  pJ  h»- 

fnni£<cA<i/t    duimuDi;     ar.    udwän, 

tSji. 

(Mdawiet. 

Verbreehen  gurm ;  gjarlm*  pl  ganz- 

Hfl/,  kin,  kinii  ;  ar.  hyqd. 

ij^. 

Zb™hy«mi  ar.  gnäifab,  g»jl. 

Buße  tiKuhM. 

Neid  u.  Eiftriucht  nejk ;  ar.  hniii. 

SeAam  jscrm ;  ac.  hejft,  yaO-hja. 

Gier  terih  ar. 

Lüge  durftg;  ar-  kysb. 

BtUtrkeU   dylWi,  gMadirOjl;    «r. 

Geü  ar.  Utm^',  hahl,  ynsAk. 

ymbysAt,  u.  Mimterkeä  nnUt, 

Freud»   na.   ladmaot ;    ar.    iQrär, 

f»r«ti.     b»'hiiEti    freudiga    Er- 

A»(   «■.   «Bfth*t. 

tegung  (bä  Munk)  Usr&b.                     ^| 

SftMdAftii/i  jftd;   w.  hyft,  qnwwi-y 

hftfyii,  hat:fr. 

■ 

JrrtAum  g»!*!.  hetÄ  «r. 

JfannAfl/'t^iUit   mnrdt,     mnrnwnset        ^H 

3V4;A«it   tambnll;   ar.  kautiil,   bs- 

^ 

»U>. 

Tap/crifft  dyKri;  iuga<it 

JfutA  dyUwMri;  r»«ttdAl.  gur"*!. 

^H^H^tf 

flift-  i_!       J 
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Kühnheü  gostäht  (auch  JbOk.);    ar. 

gABAribt,  bsMälibt 
Kummer  neng,   ftsib,   »ndfth;    ar. 

gmnm  pl  gnmüm;  korb»;  k»rb 

pl  knrftb. 
Beklemmung  gnßßife  pl  gaßibß. 
Flage^  Fem,  snhmibt;  (»sAb. 
8ehmeT%   derd,    pi6;    ar.  «Ubm  j>l 

&l&m,  wngsBc  pil  sagAc. 
2Vauer  tengdyli ;  um  Todte  adg,  ar. 

m»*tibm. 
OeduUL  perwfijt,  ar.  ßffibr;  Ungeduld 

bl-p»rwftji. 
Lutt  u.  X«a60  dylgArmi;   ar.  h«wA 


Muthwiüe  ar.  hnwibi. 

AeeAAai^  gruttht;    ar.  safthib^  te» 

gftsAr. 
Z«teAt«Hifi    MBbdksftri;    jftws;     ar. 

t»jnbta*l-cibql. 
fFufueA  ftnüy  hfih^ ;  ar.  tomaniiA- 

(nt),  ragbibt 
Sehmudä  yliyjAqi  6»aq. 
Widerwille  ksrfthibt»  tminffdr. 
Heffhung  amid;  ar.  iiMB*mft],   amibl 

p/  &mAl. 
Ventwelßung    nft-uinldt;     ajt    j»*fl, 

»jAs. 
da$  Lathen  hmadie;  ar.  ä«^k. 
dae  Weinen  gyije;  ar.  bakA. 


Krankheiten ;  Medicinlsches ;  Materia  Medica. 


Oeiundheit    tondarasti ;      ßy^l^j 

bffidffiDy  BcelftiDfet,  cftfyjiet  ar. 
Krankheit  bimäri,  nfthotfi;    ar.  m»- 

nes  pl  emrAs,  cylllbt  pl  cyllAt ;  dA. 
Chroniiehe  Kr,  mnribs-y  mxamfnpl 

smrAB-y   muamynib;    akute   Kr. 

DinnbB-y  ^Add  pl  nmrAs-y  ^ftddib. 
Befinden   myiAg  ar. ;    Oleichgewieht 

des  Zuttandee  mlzAn,  yctydAl. 
Oeneeung  by*hbiidi;  ar.  (Afyjibt. 
HiUte  bnrftnbt.  —   Wind  bAd. 
QmetipaJAon  jabflsiet. 
Diatfehler  nA-p»rhIzt. 
Ärtt  t»bib  pl  ffitybbA,    ^skim  pl 

l^akffimA. 
MiUtärartt  hnkim-y  &bag. 
Chirurg  gnrrAh;  der  Knoehenbrüehe 

Jieilt  lykffistnbsnd. 
Augenartt  ksB^hAL 
Ihierartt  bsjtAr    {auth  CharlatanX 

biBJtAl;  ITiierheilkunde  baejtftrt. 


Hebamme  qAbyUb,  mAm  A ;  Aeooudieur- 

Kunet  qAbylegi. 
Heilkunde  c^lmaVt^bb,  tybb ;  deren 

Äuiübung  ty bAbib ;  Therapie  cylAg. 
Heilmittelt  Ärwnei  dnrmAn ;  ar.  d«wA 

pl  »dwyjib. 
Behandlung,  Kur  macAliogib  pl  ma- 

(AlsgAt,  <ylAg,  mudAwAt 
Fieber    tnb;     Tertianf,    nsublb    n 

gibbb;     Quarlanf.    tibb-y    Tih<; 

Faulfieber  tibb-y  nifüni. 
Chirurgieehe   Operation  cmnelijjlb-y 

gmrrtV^A  (gsrri^i);  pl  mm»- 

mjAt-y  gnrrA^. 
(Mrurg.  Intirument    Allbt-y    gnrrA- 

^yjjib,  pl  ftlAt(»8bAb)-y  g»rrftti. 
Amputation  ybftnibi-y  <ii8W\ijib  (vlg. 

<»swyji). 
JPhhgittikum  teahtn. 
Aniiphlogiitikum  tnbrtd. 
Droguiet  csttAr. 


m^^" 

H^H 

2Un  dtendtn.  dnndSn»;  ar.  Bynn     ^^| 

quwwi-y  »a-yq». 

Ot/m  quwwn-y   h&nä ,   ^Siuetal- 

p^/snajäj  Eek«ümTii\>plmD}»bi      ^H 

l«mi. 

facJboAn  eyrs  p2  nsrla.                     ^^| 

Farbe  r»ng,    gflo;    ar.  l»nn  pi  kI. 

i^ungs  zsebäo;  nr.  lya&n.                          ^^^H 

W&D. 

Qawnm  kam,  d/mft^.                               ^^H 

JWi,  Sfinma  Swftz,  bftng;  «.  ßndft, 

Upp»  iBcb ;  ar.  ia.fi,  pl  ijW,.                ^H 

ßnut  y  sßwilt. 

£.-nn  ^nieh.  iBnnhdAn.                           ^| 

GenwA  bfl,  büj ;  »r.  ra'yt.*- 

ytryjjät. 

lyy« ,      Schnurrbart     i««arf  b, 

ir&rpar  tteo;    ar.  badilin  fl  MbdAn; 

a«bil,  BjbyJ«l-y  burÜt. 

gysni    pl    BgaAmi      gnMed     pi 

SaU  g«rd«n ;    ar.   i»qBb£ ,    'QUilq       ^H 

»6«"ld. 

pj  ».»Aq,                                                                  ■ 

Sumpf  iü;/»  pi  ^/i/(»noh  iBKA.), 

KehU  guia;  ar.  b>Iq.                                ^M 

Sopf  i»r,  k.Un ;  «.  r»'<  pl  ra'.  u. 

Kropf  li»naair-y  gnlü.                              ^^| 

ru'ÜB, 

SpeiiBrohrt  (myrri)  muri,    httoßHlA.      ^H 

Saar  mü,  müj  ;  U-.  U>r  pi  fuiür. 

SehuUar  düi  ;  ar.  kjtf,  ks>t}{  pl  mk-      ^H 

SeAoild  kisllte-Biiir. 

tftf;  SchuUwbl<M  «amu.                        ^| 

Slima   pUani;    ar.    gubio,    ^wbbii:, 

.inn  bSzil ;  ar.  syrAr  pl  seini< ;  Ober-       ^H 

DBpjj»  (ftirtiAoar). 

G«n«Ai  rö,  rilj,  Sy'hr;   ar.  w«gb   pt 

sa-id. 

«agüb. 

Etbogen  itiaig ;  ar.  kfii  p/  »kwit  u. 

Aago  fcäm,  dld*;  ar.  njn  pt  .njän. 

kJ-An,  mylf*q  pl  msirafjfq. 

Äugapjä   b«d»qiiitu'I-'rf<jn ,   mnrdu- 

Band  dest,  psngBi  ar.  jnd  p^  njdt       ^H 

mlbk-j  bfetm. 

ßium;     H<}d     (VordaraTm)i     —      ^H 

(pi  h»wflK^.  i)uai  bftgyb*jn. 

HandßäcAa  knff,  rabiL.                        ^H 

/TiTiS^r  «ngülti  «■.ypb*<piBp«b/<i      ^H 

gafan. 

Fmgtrtpüt»  Bier-iBngäJt,   ar.  an.      ^H 

Wimpgm  muj*  pl  mojBgln. 

muls  pl  (EDAiDyt ;    Damnen    no-       ^^| 

Ikhl&ft   ßudg    DuoJ  ßDdgftn   (fätjn) 

güjt-y  Butürg  ,   JH^Bt,    ««ßt,    ar.       ^| 

pi  «pdilg. 

ybbkm;    .Z»^e/,    »iigd£t-y   mb-       ^| 

OAr  gQ6;  ar,  aBn  p/  «bäh. 

bsbib ;   Miaelf.  engdjt-y  njiltub       ^H 

iftl.«  bini,  dymär. ;  ar.  «nf. 

(u,  bDidrg)  1    £iR£/'.    ar.  byiiß^,       ^M 

Wanst   ruh,   ruIiBÄr,    rohaHnb;    ar. 

Meiner  F.  jyiiß^.                                 ^1 

•arJB,  hxdd  p{  bDdQd. 

Nasel  nihän,  nShün,  finng;  ar.  kjtr       ^M 

ifund  dshäti,  duhd^Dj    ar.  fnm,  mh 

pl                                                            ^M 

pl  nfwUi. 

^■""'"'"J 
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Krtbt  senotAn,  äkylib. 

OytUn  Bftlib. 

Heifoei  Fuier  tibb,  ar.  ^ummA. 

Weehidfither  tibb-y  libn. 

T\fphu$^  IMUer  matbyqA;  5djaH»^er 
mul^ryqib. 

CAofera  hojiib,  wsbA. 

iV«<  tftcün. 

Augenkrankheiien :  IVaehoma  gütft-y 
zjjftd»  (&rafittia<iotien) ;  —  /Vm- 
tiiM  8«b«l;  —  gratMT  Staar 
nnzül-y  4b,  rllAt;  §ehwar»er 
Staar  gtUtLwAi. 

Wai$er$uehi  ywtyBqk. 


I   Jfotorta  p0O0Ofii  saddib. 
!  Fhlegma  beigem. 
Sehwarte  Oalle  nmndk. 
Schwindel   dswAc;    mir    eekwindeä 
dftwAc  dAnBiDy   ubr-Ain  gi6  mt- 
nswiad. 
Temperament       myiAg      (B^Siuiaiiy 
eigentlich  :      Mieehung      der 
humoree);    eanguinieehee  T.  my- 
sAg-y  dsmftwt;  biiibeee  m.  ßaf- 
rftwt;  j»fti6^iiia<MeAef   m.   balg»- 
mt ;   melanehoUtehee  m.  ßsadftwt 
[trocken  hulk  ;  ftaft  8«rd  ;   warm 
garni ;  feuehi  Übt). 


EaenM  gsabibr. 

Z>el^  gQ^Ondib. 

^6/iSArmi<<«/  kftrkdn. 

SolvenM  mxmejg. 

KlyHier  ymälib;   l^uqiUb  pl  ^oqibn; 

fr0fni/;yf<»er  ym&lib-y  tf«r4b. 
Impfung  ftbylib-kabt. 
den  PuU  ichen  nihk-didmu. 
Äderlaß rigzmdajif fsßsd,  fsßAdibt 
Laneette  nyitibr,  nltfUbr. 
Schrdpßcopf    l^ngftmib;      iifi&lu<i^«r 

l^»gftmib-y  bftdi,  kCLub. 
Blutegel  s&lA. 
JIaar$eil  hüAfk,  hüi. 
j^neten  cler  Glieder  daolk;  cier  jffne- 

tor  deU4k. 
Fontanelle  dAg,  ar.  k»/Jibt;  ibav<er>- 

iiren  dAg  ga8Ard»n. 
<ia«  JVJlAen  der  Wunden  bs^'ib. 
dta  fFun(2e  hat  Eryeipel  sibhm  sim 

mi-ketod. 


Tätowirung  CBaumeheidiitmtuJ   hAL 
BreeAmitte/  mnqsjjfy  mat«rr/<. 
heiftei  ZuekerwaMeer  qibnd-y  dAg. 
Äg[ua    vitae    Ab-y    ^jAt,      csneq, 

<«r»qi. 
Pillen  au$  Moe,    SUnhaseand  und 

Bhabarher  ^bb-y  lAhi. 
Electuarium    Ändromaehi     tmjAq-y 

ftr^q  (fSftrüq). 
Bönig  nngubio,  «ngabtn ;  ar.  <meH, 
Oxygalum  8yk»Dgubtn. 
BitUrmanddÖl     rflgibii-y     bAdAm-y 

kflhi. 
&iu€fiiit{a^  düg;    BuUermikh  dftg-y 

mAst 
«aure  RamMiemiUh  hAl(tAl).y  iutdr. 
gegome  Shäenmildi  küm^ 
Eeelemikh  itt-j  olAg  (ol.). 
Frauenmileh  lir-y  dahUbr. 
«cmref  .fVttoA^ioofflar  Ab-y  gürA. 
ilmii/e<  ma*hnb,  cüsib. 


^^^" 
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'          Äbtu«,  rttrioi  lig,  ag. 

Oift  z»'hr ;  »r.  8Bmm ;  Odtm»,  Oifi     ^B 

SchTf/ll  gagjid;  ar.  kybrit. 

iib'hr-y   qRtjl,    zie'hi-y   helabfl, 

Srdpeeh  mdmyjajl. 

«i,mm.y  nHqf . 

Qücchilber  zibiiq. 

ÄTi«mk  mtcTg-y  m&t;   Btumma'I-fIr ; 

fiKertofi  nwmiük'j  {jrtengl 

—  SuW.-ina/  ddrsikieniii  (Uk.)? 

t»ba£ir-y  qalffimii  au.  ^u<eA«J«      ^ 

ditn) ;  aiaunAoJft; e«  Eftgi ;  lehat- 

B«»>or  psdii'hr.                                      ^1 

Ittigu  gflgyrdi. 

TaSb«r<£)    pSdue'hr-^   mxdynt    o&    ^| 

kniwlni.                                               ^1 

6allap/el  mniü. 

Jrni«nueA«r  jSoJui  g^l-y  nntuetiL         ^H 

(k«r.)  i  —  Bieinut  ligUi  gortok- 

a.^J:^  <uib^).                                      ^1 

y  hyndii    —    SiemtUdl  rdgin-y 

e«r6^k. 

Jifjvba  'unnab,  maaih. 

Oa^n^a  1jffilan);ftD,  hulyng&n, 

.-lmm«.i«m  hyU.                                         H 

Alot  ßa^br. 

aimn   gnabibr-y    kinK-klDft    (kena-     ^H 

So:onu«i  n^um  Wgrüii. 

^1 

£uföu(  co^cAicJ  BÜrjDgäD. 

CMorieniou«  kasui. 

Ftganum  harmala  yBpAnd. 

Saichiich  hKiii,  BUUler  con  CanaKt 

nwi». 

indica  pers.  ifthdBiufe!  die  SlOMr 

jtfanna  UrbjH  {Bxmdat   von  Atra- 

heißen  bmag,  dai  Präparat  taia; 

phant  4pinota). 

Beni-Oel  rü^än-y  Wng. 

Opium  h«ihU,  kflknilr,   nfjQn,   tar. 

Caiiia  fittuloia  folOi. 

jlq;'    Froh$i„n4.PaUn     ^i^bb-y 

meäst;   Lataerg    bsri ;    Eleetua- 

Biengfir. 

rium  JndromaeAf  ttBijftq.y  ftr^qj 

•VPU'  <'»»xJ"   Jcrbifaty  h««- 

Sehebutan  gypdSBUb. 

^oumA  gU.                                         ^H 

romarinde  tffimir-y  hyndS. 

ToAoi  tatÜD,   MmbakS;   ai.  dablni    ^H 

Fumaria  UhlKTT^. 

Jatapa  6al&pt»rti^r. 

SUtkapßt  g«ua-y    mä/Äl   {muthilj ; 

«tür*  (Ofliu«),  Ifitul*. 

8»                                    1 

^H»«.MS«lAI<i«hnA};   « 

JtaMB.  u.  b»i(«.                      ^H 

^^H      ^^ät,\mmkkL 

A»U«|  guahi;   ar.  ^hU^li^H 

^^■JkHB*-  Mai,  Mb,   MdAh;    k. 

i«.fir.                                           ^M 

9M«  ^soitaikutMibnb 

^k««k. 

(ni),  ncib^                                  ^M 

J^^  Am  ..h.^:  «Ul.. 

AtaM   torf.    t^;    u.  Mm  pl 

•H«.  w»K^  W  «"g»«- 

WütneiOt  ksrahxt,  tancffdr.         ^H 

tVwMr  &Mg4|ili  «NB  Tpdta  iftg,  «■. 

fio/nu-ä,  amid;   «.  m.-nfU,    «-^H 

M-tA«. 

pJSmtL                                           ^H 

e«Mt  pxwi^i,  w.  p^br:  CnjfAiuU 

M.i«r-«ji. 

-i*..                                                             1 

i«.i  ..  IM»   äjlgmtmt;    sr.  hawk 

d«  Laditn  band«;  w.  ia^ 

(tM    Wtmetk  gyq« ;  «.  bukt.            ^^ 

^^^^               Krankheiten ;  Medicini 

Bches ;  Msteria  Medica.             ^^| 

^^K^«di  laiateDrtli     ßy^b^r 

^^Kt)M|^HlMMb^  <ftfyj«t  .r. 

funif  qab^lEgi. 

^^■^^^Ml  tlBtat,  lOhofi;          mm- 

Btiikunde  <jluia't.tjhb.  t;bb  ;  ({«TM 

^^^fMpl  mmM,  'jU^t  Pi  'Jiitt  i  dll. 

.luWÜunjtybib«:  rfteropie  t jllg. 

^^^VjQbwM«*«  Er.  niEr^B-j  muzmf  o  p^ 

^^^B       a«rtH-r    mtuiDTnn;     airuM    fr. 

pl  »d-yj4. 

^^B      wMk»-r  Iridd  r'  «>»rU-7  baddib. 

^^B|^^M   mjUg  «r.;    Okidtgmtida 

<a]ngat,  •ylft^,  modawAL 

Fieber    Mb  j     Tertian/.    nsubit     n 

^^■q^MMV  by-hbudij  ar.  .Afn^t. 

gibb;     QuaHanf.    tib-y    r*b.; 

^H  «M  ^i»««i>l.  -    "'•''^  bid. 

/bui/tcier  tul.b-7  luftlDi. 

Oiimrgitehe    Operation   •»mnlljj'rii-r 

^^B.tflVUl«'  t.«-p«rbiE!. 

garrfibiü*    Cs""T6y)  i    pi   «un». 

^^■^B  »»Üb  jW   ntybbft,    hukim  f^ 

lüjat-y  g»rrfll,l. 

^^1       «ttfeM*. 

Chirurg,   inrtrumeni    ftlAt-y    «*«*. 

^^KUMM«  V"^i"-7  f'i'i'S' 

hyjjÄ,  pi  4Utl«Bbib)-y  g'«nfthl. 

Jmpuirtion  yb(ln*t-y    <OBw^j«  (rlg. 

.»iwyj-O. 

^^Hi^V«  k.«VU- 

^^^^^^^^.  XkMMttunde  bnjtari. 
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auben   Sie  mir  niehi  Sieinu»' 
Gel  oder  Senaf 

n ;   JRieinu»-Oel    und  Sena   iind 
nidit  für  jeden  Magen  gut. 

t  Ihr  Stuhlgang  regelmäfiigf 

ie  tat  die  Cürin-)Entleerungf 
ch  leide  gewthnlieh  an   Trocken^ 
heit 

'ch  bin  immer  verstopft, 

■cenn  die  Conttipation  andauert, 
mufs  man  rie  bekämpfen. 

ipae  muft  man  dagegen  thunf 

vor  Aüem  entsprechende  Nahrung, 
—  und  dies  besteht  darin,  dafs 
man  in  Speisen  und  Getränken 
*um  Constipirenden  und 
Erweichenden,  im  entspre- 
€heinden  VerhäUnifs  Neigung 
habe, 

sie  toird  auch  durch  Kly stire 
b^oben. 

?uiben  Sie  tuweilen  Kopfweh  f 

iek  habe  meist  Migräne  und 
Schwindel. 

Vor  dem  Purgiren  nehmen  Sie  eur 
(Magen-J Entleerung  ein  Vomitiv. 

Sie  husten  sehr  stark. 

mein  Husten  kommt  von  einem  B eiste 
im  Schlund. 
i      ieh  verbiete  Ihnen  das  Hauchen. 

schnupfen  Siel 
>g      das    Schnupfen    bewirkt    Reinigung 
des  Oehims. 
ieh  habe  sehr  ofl  Kolik. 


70 


mi-tnwAn  An-rft  tsskin  äkä  hta- 
ystycmAl-y  jmälib  ns  Bnbüs  a 
rl^-y  hntmt  ky  dmr  An  6»h&r 
päbng  q»tnb  laBudAndm  (nfyjftn; 
tmjiq)  lihtib  (kbw»d 

gAh  gAh  bswftBtr  cär^8-nm  mt- 
townd,  ibmmft  lel-l^ibmda  ly'llAh 
ky  nnwftßtr  näb-dAram 

iMBWisir  bn-ymftUb-y  Ab-y  sibrd  Mc 
mt-fowssd 

iftlü  bn-msqcAd  b^*g8Arld  (b^j- 

nndAiId). 
ixunk  yctyqAd  b»-f»ßlbd  (rBg-i»d«n) 

Ds-dAiId,  t»ktm-bl<t? 
ragüc   b»-f»ßibd    hibjl!    klbm  bdj»d 

klbrd ;  dib  Iran  mAbt  6»ndtD  bAc 

fsßifed    mi-kimnnd;    in    yfirAt-y 

byijAr  blbdi*8t 

gAh  gAh  8«ngint  der  tnhigAh  (tnh.) 

ybsAs  mt-kunnm 
j»k  mnlsmmAc-y   h»rdibl  jft 

Bsrftrt^  b/-6«8pAnIdt 
kmnfibr-ytftn  sibbt  b^-mftlAnldt 

btfUbr     »aqAt     hsmib     bndibD-sin 

bftr^l  dArod 
gfltfftndA-I    (flio)    tminhA  (ar. 

culbib)      jft      d»Di-ksrdib-I 

bibcBl      nnbfttAt-y       m  u  ß  f  y  j  ib 

mibjl  kdnid  t 
djBDi-k»rd»ni    was    gütfand»ni     »2 

bnqqAl  (cnttAr)  b/-h8Brid;  bftqri- 

rft    »z    csttAr-y    dewftsAz 

bl^sd  lAst 
in    net  nus'hA,   —   ^nbbib    n 


man  kann  dUiMe  beruhigen 
durch  Anwendung  einee  Klyelien 
von  Kleie  und  MtUven-Wureebi 
(BUfiteh),  m  weiehee  vier  (fOnfJ 
Trop/en  Laudanum  gegoeeen 
werden, 

»uweilen  ereeheinen  bei  mir  Hä  mor- 
rhoideUf  aber  OeU  Lobf  eine 
Fietel  hohe  iA  mOiL 

Hämorrhoiden  werden  durth  Kly- 
euere  mit  kaltem  Wa$§er  be- 
hoben. 

eetaen  Sie  eieh  Blutegel  an  den 
Anuet 

Sie  haben  kein  Vertrauen  auf  den 
Aderlqfi,  Eerr  Doktor^ 

ZußudU  Mum  Aderla/B  darf  man 
nur  eeUen  nehmen;  in  JPereien 
laeien  eie  aümanatHeh  mehrmeUe 
mar  Ader;  die$  iit  ein  $ehr 
eehlimmee  Debermafs. 

ieh  fühle  fsuwnlen  eine  Schwere  in 
den  SeUen. 

legen  Sie  tieh  ein  Senfpflaeter 
oder  ein  Veeieator  auf. 

laeeen  Sie  eieh  die  Seilen  tüohiig 
reiben  t 

ieh  habe  eehr  oft  einen  Aueeehlag 
aber  den  ganaen  Körper. 

belieben  Sie  einen  Abeud  von 
Saeeaparille  oder  einen 
Aufgufe  von  einigen  ratfit- 
genden  Pfianeen  mt  nehmen! 

die  (Krauler  für)  AufgiUee  und 
Abtude  kaufen  Sie  beim  Drogui- 
steUf  da$  Utbrige  miU$en  Sie 
beim  Apotheker  nehmen. 

hier    iti    dae    Reeept;    ee    eind 


■  afftf  u  ^aiiaäA  u  <urQ1>  u 

<teriBq  flBrmA   nn-iorld,    we    ici 
hewA-jj  gSri  ^htyjAt  kdnid 
ai  n^ki-y  rnnrits  r^tjjat  kdnid 

dKBtOiu'l-  cnmnl-7     ■wrk&r-rn      bn 
d;qqEt-7   UemAm  icmAl    liAbMO 


Pilltn  md  Pulver  und  Ab- 
lud und  Si/rup  und  Aufguß 
darin  enlkallen. 

leim  Si«  aufmerkiain,  dafi  Sie  lich 
tcähraid  du  Schuritttni  nüAt 
verkfihitn  ,  und  nehmen  Sie  neA 
vor  dem  jMßtug  in  Adill 

nehmen  Sie  lieh  vor  einsm  Bück- 
falle  in  Achtt 

ieh  Ktrde  Ihre  Poriehriß  aufe  Qa- 
icMHnAo/ieils  b6<^>aehlen. 


Hoftitel,  Würden,  Behörden,  Aemter  u. 


Hof  djBr-hftni,  d«r -bär,  dnrgah. 

Sdiah    «Ah  ,    padf^äh  ,     vlg.  padiith  ; 
ifihynSfth;     Tilel:  qyblA-y  'fll*m 
MitUipunki     der     Welt ,     calivm-   i 
pttciäh   Weltsußudit ,   din-perwiiir 
Betehittter   dti  Olauient ;     min-    | 
hBBrwt-j  kaijwan-rafiiet-y  horjid-    ; 
raJEt-y   fnl^k-rutbnt   Sr.    Uaje- 
liäl,    der    erhaben    iil    iris    der   i 
Fiantt  Saturn,    denen  Standarte   I 
die   Sonne ,     denen    Erhabenheit 
gleich    der   de»    HimmeltgeaÖtbei 
iti  etc. 

Kalter    nultän    pl    BrolAtin  i     lAb ; 
hHqäii  pi  hswSqlD. 

Einig      JEB'hrjir;      ar.     mnl^k     pl 

Souverain     tSgdftr,      «Ajte-j     hudft 

(Schatten  Qoaet). 
yUeiänig  nft'jb-f  Bsltniuet 


Färtt   hydlv;   ar.   amir  pl   umsrA ; 

liirk.  Slammfilm  nfljAn. 
iVint  mmlr-zAdffi  ;   kailerl.  jabiAd^ 
iVi'nMitin   banft ;    ar,  anjjydifa ,    ^B- 

i/inider  wsiirpj  wnmrA;  WKxSrnt- 
mie  ftb  ;  TiAijr  pl  niiUAr. 

Oroftvener  icmitu'd-daBUlÄ,  yitfinl- 
du'd-dsDl«,  ß(^dr-7  wlänD,  qA'^m- 

Jfjntiler     dee     Aeufiem     WBEiral' 

uro&rü'l-hflr;f  gai ;  weilr-y  hfliygi. 
IfitiMler     dsf    /nnem    maitaiaf^'l- 

■n»malj!k ;  wnltr-j  dHhyloi. 
Finantminiiler ,     Oraftichalmeiiter 

rou(«9jj;Fru'l-  mamal^fk ;     nitft-j 

maliJJB. 
/uiCi'zminitfn-      «B»ir-y      indfilM ; 

DSi^r-y  iffidlijjitt  lh»qqaiiljjii0 


}  Die   Vorschrift    des   Varfabrena   dsi  Herrn   mit  vollkonmeDer  Qe- 
luigkoit  Ausführung  worde  ich  roaoben. 


I« 
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.^7:1,  jan.'iir. 
•'••  *.ii>'':f'2>et''ahrer  m'i'hr  :.ir. 
■:  .    -wr^rmlr-ril.Or    i.-.r  .    xljf-:'i\T. 
•':  .'mt:h:  mv'htar. 

•  i.iOi-biUi ;    l^charTichter  iXTrky- 

:utfr  dem  :  — 
•t-^ilta'  fither  hxjjftm-b&^I. 
:  Jijrrf  :;«k:m-bä^i. 
•^.'."•nian    mutar.jm-bä^i ;    t«rj':- 

•'    .•••«rt  mielvkif<i-.^ur«rÄ. 
. :  <t.noy'rap/i  lysuDu'l-mulkjWa-qil'y  - 

:  -'istronom  munaeggym-bnsi. 
:*    itfr  Gelehrten  nyzämu'l-ailaema. 
:'  'via'er  nieqqHi^-bA^i. 
.  •.j.j>4f«<er  taehwil-ddr. 
.  -fVii'j  muqajrräbu'l-haqftD. 
isandttr  Il6i,  sa-fir. 
.^e^ndtichaßiattachfs    a>tbar-y    i^fe- 

itlru't. 
^itretär  nflj}4)-y   saefAni-t    (;>/   nuw- 
wäb^ ;  erster  Seer.  nttjyh-y  sewwii  1. 
Mi  nister  resident  wa?zir-y  iniiqim. 
Sei\^llfnächtigter    Minister     w;v/.ir-y 

ixmhtAr. 
■JeichäiUträf/er        maeßlielu'ct-gusHr ; 

k&rgu^ar,  kär-piordfiz. 
yilit.  A'jeni  ktefil-y  maehÄmm-y    ha- 
rv-a». 


K.^nsitl  qiinßul />/  qa»na^yl;  balyjas; 
i.  B.  Kori/iul  in  AhuHchehr  b.llv- 
jüs-y  muqim-y  bafiidiir-y  bü-Äab'hr. 

Stadtrorsteher  kaclantä-r. 

Porjcorsteher  ktuthodA,  BAbyt  {flvdi 
rostmeistvr). 


^^^^ 

78 

Urtmadtn-neJ  a-h8ni. 

Morha«f,ehtr  nmMaisfb. 

Jffe7Uw»kilpZwuk»ia.  rnnweekkül) 

kftr-psrdäi  (per.,   ZonW). 

'                      bJlät, 

fimnifn-   m»'mflr;    mü   ».    OeicASfl 

beavßragt  mie'inilr  b«-kftrt. 

Bserrib-hanife. 

OberieanUer  iHmfl  pl  .ummftl. 

Sailella«  Bffiraj-dfir. 

OberinlcTidanl  ucikiT. 

^1 

der   du    Oeiandten  an   ilsr   Oranxe 

empmngi  my'hmBndar- 

Dauanier  go.i.ruk6i.                           ^H 

Biehier    qssi  pt   queät;    jnilft'cABr 

mugtah^d,  ober  Her  muftl. 

Läufer  p«jk,  mft.                         ^H 

,.4u*ru/«r  munBd!.                              ^^H 

KUnste,  Handwerk 

e,  Gewerbe  u.  dgl.                    ^M 

£unrt  ßSDBriet,  ßno'ibt  pj  ßsiiB'^i. 

Botanik  (#lm-y  nrebfltit.                   ^* 

Jnini«  dajib. 

BucASiniitfr  oiugBlIjd ;  ßtuhhaf. 

Ap^tktr    »gzagi,     p»jd«laEi    pi 

Buehdruder  tebba.,  tab#<,  öflpgi. 

ßnjadylA,  rnttAr. 

BwhhändUr  hBJja.ul.kuWb,  ßnl^liU'. 

Jr&ei'f«r  karsaz  pf  'nmal^   tm<KM. 

Chemiker  iiinr»ll/mtiN-tImyja,  klmy- 

Artt   hsakim   pi  ^ukam*,   Ixbib  pi 

jawl. 

jBtjbbft. 

Jrtronoffl     manegg^m ,      iiBggÄm ; 

heiü  ijka^ntm^bi-ad.                         ^M 

SlBi-ntrarl«         naDnigg/iii-Iiaiiib, 

Dichter  «a'yr  pt  «n'nrä.                        ^f 

2)w6  duid.                                                     ' 

hmyM. 

Diener  nmakxT-,   ar.  hadV  P^  hud- 

£aei«r  oanvfA;  ar.  hnbbt». 

dam,  naßif. 

i>i<Iin«ieA  ttergnman,  rnnttcr^-jlD.           ^H 

£on*«rr  pBrrSf ;  ß»jr«fi  p/  pBjaryfA. 

i)f-«<:A«:cr  hnrrat.                                   ^| 

Droguiit  inttür.                                      ^H 

duiiak. 

£naU«r  DrBqqM.                                  ^H 

Saver  rästAr,  rOltaJ!,  dyhatj ;  äfhqkn 

Färber  ßabbftg.                                    ^H 

(GruTHttarr);    .r.    fnllfth ;    feW- 

FaUt.<r  qSJii.                                           ^H 

arbeüer  bnngnr,  kyitkir,  uarrfti. 

Jn«,<!A«r  qBßpflb,  g»iar.                     ^" 

FMrtr  tatmumfc,  rübbier,  Ijndrsqib. 

TO 


ml-towBn   ftn-rt  taikin   dU   be- 

jttj<mtl-j  jmtla  «c  svbfis  n 
rUn-j  bstmi  k;  d«r  An  6«b&r 
pibog  q«ti^  Lcndtnim  (sffjän; 
tnjlq)  rihttb  tewKd 

gib  gUi  bnirSsit  <Irfi-nn  mi- 
JKWnd,  smmt  cl-bBinda  If'Uib 
kj   DMwSßir   ttA-itnem 

bawtilr  bW'f  mSl)b-f  Ab-y  BKrd  Tibf' 

■  Alft  bB-m»q<Ad  b^'gltrid  (b^j- 

nadatld). 
lamft  yitjqftd  bn-fe^d  (rscg-uedna) 

rufc-dSrid,  ^Kkim-bfili  ? 
ragfl<   b«-f»ßiBd    bijll    ktem   bHJsd 

kibrd:  disi  Irftn  mftbi  tnDdin  bfcr 

fioßibd    mi-kmuend ;    in    7&&t-y 

byqAr  bMi'tt 

gib  gib  MngiDi  dnr  tuhiglh  (teh.) 

fhifti  mt-kunnm 
jak   mufamm£<-y    hBrdnl   jB 

■  BtSri^  bj-£npaDldI 
k«n^t-ytan  Mfat  bj-mmmd  1 

blibbr  nuqftt  hemn  bedidn-mn 
hitji  dAned 

gOlandi-I  (lio)  rniaebiE  (ar. 
'uibi}  }S  dKED-knrdiü-I 
b^'äl  DHbaUt-7  m  u  p  r  y  j  Et 
Dubjl  kdnid  I 

dmo-kardnat  wn  gOdandtBoi  es 
bnqqU  ('Btttr)  bj-ha^rid  ;  bAqi'S- 
rS    BB    inttftc-;    diewSsAz 

b^Md    Ott 

In    Ml   DDB'bA,   —    tinbbie    u 


durch  Atnrtndung  eintt  Klyilier» 
«•n  Eleit  imd  Ualvm'  Wvrrtht 
(BOueK),  m  •csMe*  vi«r  (fünf) 
Tropfen      Lttudamtwt 


tuiretlen  tric/tänen  bn  mir  Bäm 
rhciden,    aber  OM  Loi 


■ti  h 


-1 


Bämorrkoidai  iterdan  durtA  Slg- 
Miere     mit    ialtewi     Wauer    b«- 

tetirn  Sie  risA  Slultgel  an  d«m 
Jnuil 

Sie  haben  kein  Fertratien  auf  Air 
Aderlafi,  Herr  Potior  1 

Zttßucht  atm  Aderlaß  darf  man 
nur  leilen  ncAnen ;  in  Fernen 
loMien  lie  allmonatlich  mArmali 
mr  A  der ;  die»  iit  ein  tekr 
lehlimmei   üebermafi, 

ich  fahle  naeeilen  ein«  Sehuier«  in 
den  Seiten. 

legen  Sit  tieh  ein  Senfpflailtr 
«1er  ein   Veiieator  auf 

lauen  Sie  lich  die  Seiten  lOAtig 
reiten! 

ich  habe  nhr  oft  ein««  Antiehlag 
über  den  ganxeti  Körper, 

beliebm  SU  einen  Abend  von 
Sattaparille  oder  einen 
Aufgafi  von  einigen  reini- 
genden iJ!on*»n  «u  nehmen! 

die  (KrÜTiter  für)  Aufgäiie  und 
Abtude  kaufen  Sie  heim  Brogui- 
elen,  dat  Uebrige  müieen  Sie 
beim  Apotheker  nehmen. 

h  ier     itl    dtu     Retept;    e*    lind 


L 


^^^^ 
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TudMndter  mahflt-farOi. 

ini«An-,    Walker  gAEdr.                              ^H 

TuehmaAtr  q«mmll. 

JTee&.ier  ß^rrfif,  «.   Ä<iBti«r.                                1 

n-ei«-  n»Mftp.  nflijg,  ha,ijak,  lifij^k. 

Verkau/er  haj^  pl  ha.*  ;  b»il.. 

WirtA,      We,n«r*au/er     mwj.fiirU, 

IFo/entcAmied  tofang^i. 

tor&b-farÜ«,  hsmm&r. 

tToAriajer    fo'l-gir;     »r.     raminfll, 

Zau&erer  gadQgiir. 

8äh^, 

rosiertrajer  weqqa. 

Zucktrbäcier  q»nnÄd. 

MilitäriBchea. 

Fahne    d^nb«;     'sliim    pI    «'Um, 

<iw  JBjw  u.  /Snf  Oetehilt^  (Qr. 

rftjM  (p/  «.  rftj£fct). 

§96). 

Armei  l«.ikAr,  sypib,  quMn  (t.  dn). 

fforporoi  ruber  Jö  i/onnJ  d»'h-ha«I. 

OonI«  »fwSg-y  hflpp*. 

Sergeant  wskil,  blSzadi. 

Btgulare  Armee  nytftm. 

n.efMr  F<W«-eis(  w*kil-y  duwwdm; 

eriter  weki]-y  «wnsl. 

Oberer  pflhib-m»nß4b. 

di-nyiam. 

(pl  nuwwftb). 

trrsjuf.  ■nwSrir-Tsdir. 

Artillerie  (top)  tQphnnffi. 

öiMip/maiin  BultSn. 

&Mal  uerbfti,  InJknrJ,  syplU. 

ateeiter    Major    jAwdT-y     diiwwdm; 

7n/onterM(  pyjad*. 

«-.iw  jRwifcr-y  ibwwibI. 

Jtnter  uewAr. 

ArHÜ^TV-t  B»mbÜriBk«i, 

Oierrt  BBrtib-y  Byjiim. 

i/onn,  JOÄOBipapmW  feug,  /Üg 

pj  «.fwäg. 

Knmpagfiie  diBSti  ;     £e  i«B  Äomp. 

jemir-tflniin. 

Jäyer     muhbyran ,         «i    /ilfl/ 

Qiniral  en  eh»f  mmXr  nfljLo  (aoooo). 

Trompelen  iipör  (&ej.).      Man 

Ober^-KriegtkommUiär          Injk^- 

«>gt  :    d*'h    ttag-y   pyjRd»    u 

nywis-bflii. 

M«  dMte-y  »«war*  nli*  (nnja*.!- 

Jrf.Vi«*eA«/  amir-j  tflpliSnA. 

dAr    u     iKafma-pai    a    itBwftr.-ir 

Feldmartehalt   BypSh-snlAr,    snrdAr, 

»rair-y  nyiftm. 

a«nernlifa&  terkAn-y  h^rb. 

Lager  sypAh.gAh. 

Forport«.  tylij*. 
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Waehpo9ten  q»rft*li*l  [w4]]  ( Waehhaut 

qnrftMl-hftnib),  ke4yk6i;    Naeht- 

po9ten  pftsbAn. 
Ävanigarde  UBlIcib,  maq«dd»mib. 
Patrauiäe  g»zmib. 
Nachhut  fthynb. 
TitaiUewr  tfr-aendAi. 
ChrmwuHuihe  m»nb4D. 
G0fMciarm«n-Cbrp«  fibng-j  qarasüHUi. 
FreiwiUiger  dSv-tnlibb. 
JücmifikitKiatit  katw&L 
Wafen  syU^  /»/  »slyl^A. 
iWner  bflrüd. 
Kanone  tftp  (top). 
Flinte  iaflbng ;  Kugel  galfllib. 
JPieUjle  t»bftn6lb,  tftp»n6ib. 
Säbel  ^g ;  immiiv ;  ar.  ssjf  pl  B^jüf 

(damaeeenirt     gsnbibr-där       od, 

pnnbnd-dftr). 
DoM  h«Dgibr,  q»mA. 
Seheide  nyjäm ;  gylAf,  gnlibf. 
Lange  nlslb ;  ar.  rum^  pl  tyrnkh, 
Jagdspie/i  p»jkAn-y  lykärt. 
Bogen  kmmkn;  ar.  qsuB. 
Jn)d^  tSrdAn;  ar.  g»(bib,  kjnftiiib. 
lyeil    tir,    nftwAk ;    ar.    8s*bm   pl 

flyhAm;  Pfeiltpüte  pajkftn. 
Schild  sypibr. 
Büitungf   Eamieeh  g»bfe;    BrtMl- 

INinser  gsulibn. 
^rttftia/  g»b»bän^  gabhani^  tors- 

hftnife,  toniftDA,  qürhJtoA. 
Wafenfi^rik  kftrbftnib-y  »sly^lb-sftsi. 
JTafiimefi^ie/feret  kärhänib-y  t&p-rlsi. 


Pulfferfabrik  k..y  bArftd-sSii 
Pulverkammer  barQd-h&nib. 
/'(Mfuti^    qslcib    pl    qyUc;    hyßAr; 
Vyßn. 

Belagerung  mubißarA. 

Sehlaehtfeld  msrnskib,  cerßib,  m»- 
ßAff;  pers.  rMm-gAh. 

Krieg  gmok;  ar.  b«rb;  ^e^en  die 
üngläuhigen  gybAd,  magAb»diby 
gBsA ;    Sieger  gegen    Ungläubige 

gftii. 
Oefeehtf    Kampf,   Schlacht    pajkftr, 

r«zm,  ar.  g»ag4;   gydAl,   qytAI, 

mu^Amblb. 
Angriff  ^mlib. 
Eroberung  tmÜ^,  ystiU. 
Sieg  tmfJu,  g»l»bi&y  nußribt 
Rüehsug  ragftc. 
Niederlage  lykibst,  ynkysAr. 
JFVtfoAl  fyrAr,  ynbyiAm. 
Nät^ilicher  UeberfaU  fobbftn. 
Ucbergabe  toalim. 
Unterhandlungen  f   Capitulation  ma- 

ß&ln^A,  mnlAretib,  <n*bd. 
WaffenUillttand  matanskib,   mubft- 

dmiib. 
Friede  litt;  ar.  ßol^. 
JTVMefWfti^/u/«   litt    Bftsi    (afti^l); 

maßfilftbäb. 
C^/bu5  mar»^^ibß-hAnib. 
^oU  mswag^b. 
Mutihehor     dee    Schah*i    lUBqqftr»- 

honlb. 


»sbAb  a  mslsamAt-y  qniSftn,  b&b 
dnr  snfibr  hAh  der  ordd  jft 
dsr   Bfthlft  : 


Behelfe  u.  Bedürfnieee  (Auerüetung) 
der  Armee  in  der  Campagne, 
wie  im  Lager  odar  in  der 
Oarnieon 
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qnbA;  s«rdftri 

Capate 

inlifkr 

ffos9n 

knl&h 

MiUae 

gnrdibn-b»nd 

HaUbinde 

iüm-6adkmA 

Ealbitiefel 

l»p6iD 

Oanuuehen 

fnlnsqib 

PaironUueKe 

k»mibr-bnnd 

Ourt 

tabibr,  t»br 

SeU 

.«g 

JReehaud 

mn^k 

Wa$8er8ehlaueh. 

ftlAt-7  sAs  : 

Mtuik-Inttrumenie  : 

Ubbl-y  bnzdrg  (od.  duhdl) 

Pauke 

kisA 

Tnmmd 

fojpar,  Apür 

Som 

Bfj 

Ft&U 

k»rr»nA  (niy) 

TVomtefi 

Mang 

SekßUen 

ng^Am  (»q.,  sh.)  tJMt  n  smpldA- 

die  BeiraUe  (Abend)  wird  getnm- 

dem  iifljpür  miusneod 

meitf  WUT  JReveüle  CTagesgrauenJ 
da$  Eom  getiaeen. 

fnrmAn  : 

Kommando  : 

pi«  f Aog  (taf^ng)  t 

Prätentin/ 

b»-dü<  fibng! 

Schultert  t 

b«B-p4  fibngt 

Gewehr  bei  Fufi  l 

bftia  ftbng! 

Cfewehr  in  Armt 

rü! 

Schlofft  ant 

Att 

Feuert 

mibrtf 

VorwärU  Mareehl 

h»lt! 

HaUt 

kim  g«kbn  (tOrk.  kj^m 

gel^n)?            fFer  (iaf 

Marine. 


Schiff  ke^ ;  tOrk.  g»ini;  ar.  8«ftnlb 
pl  snfdn  u.  emUiftL ;  mmrkibb  pl 
marAk^b. 


Dampfer  ka4t;fj-y  bohAr. 
S0«flioftfi  knitibftn;  mnllA^;  öAift. 
(  nAhodA;  mucisll^m. 


«^ 
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Amktr  lAOigar. 


£r«/m  bsndjbr  pl  hrnnkEdfr. 

Booif    Eahn    kmrmgt;    ssoneq    pl 

Flaggt  bcjdibk,  bcjnbq;  ar.  c>b1i^ 


Von  der  Stadt  und  ihren  Theilen. 


m»dIiM»  i»<  madin;    Umtm  f^ 
dArul-mdlk;      mutyiqäbmi*»  (m»- 

Dmt/  di\  dih  jrf  dyhAI. 
iVM*««!  qiMJ»  jrf  qur4;  q»P»l>*. 
if«Mr  dIwAr. 

<SNM^ff«^#ii  hwidAq  jrf  bantdiq. 
n«r  d»r,  diMwlMb ;  Üb  jrf  »bwib. 

M^fM   btaAr,    6lnil;    ar.    tilq    pl 

#»w4q. 

IM«*«  pul* 

4mMiU  qioaAt  pl  qniUBwAt;    lutdr- 
^1^    (K^tM$lg%trg9l) ;    uiKdrtrd. 

(j/lt^^449  byuA  pl  »bnjj»  (bynAbA); 

yr4</«#«  ^«NKkAnö  pl  immärki, 
/^«MA  KAiM»  i   MT.  biijl  ^  bi:yüt,  dAr, 

tWm^  mx^t  btrg4b;   ar.  qm^r  pl 


if«Mftaiw  MurrAb-hAnib,    Bnrb-hftiiik 
iMti/e  nuekUbb  pl  makAtf  b. 

OmfMrtiiäi  dlnil  ftmün. 

iWftaiw  maiiB^l-hliiib. 

Xoilef»,  BoiKft«  dukkin,   dükAn  pl 

dnkftkhi;  hn^. 
Krmmk9mkau9  bimir-hAnA ;    bimftzy- 

■tAn,  dlm'l-lya." 
^»OAatM  gomiidk-hAiiiB. 
Otßimgmfo  mjndka;  ar.  l^sb»,  ma^- 

bibs. 
SWjMf  cjbidatgih,  macbAd. 
Mo9ehe€  mmBgfd  pl  mmOLgfd ;  ^ro/«e 

glm^c  pl  gmwflLmff. 
Kirche  kjllsi. 
Synagoge  bleib. 
T^tirm  qulUb  i><  qnl AI  •  ifauertibttnii 

bürg  p/  burftg  u.  »brAg;  7%ttrm 

lisr  Ma$ehe  manftnb. 

GVodbe  nAqüs. 

Säule  Bntftn;  ar.  <&mild  p<  cawftmid. 

Denkmal    bargasAr;    ar.    mflkr    pl 

ft/^r,  camftnb. 
Bod  ^«mm&m,  garm-ibib. 
Brunnen  6Ah;  ar.  bj^'r,  blr|>/  ftbAr; 

hfenO,  Mbtl. 
^Senft^mte  6Ah. 


^^^" 
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'            Oaithaiu    hin;     ryblt;     my'hmftn- 

anr&J,  kArw&n-BHir&i. 

Laterne  tanÜB. 

1    WmdlUAt  xash^iik. 

HauB  und  dessen  Theile.                                ^^ 

Haui  hanB. 

I^vUlm  kalk.                                     ^^H 

^auMMtni  dffiBtgUi. 

Boinn  b»iu>                                       ^^H 

SehaeUa  BBt&n,  Aitfiiis. 

TAU«  dMr,  dorwaz». 

/Warn«  6«<m<e.                                 ^^| 

Thoriceg  dierg&h. 

^iidanicnl    bunjäd;   ar.  neäs;  Bai*   ^^| 

VorhalU  dy'hlJi,  plSgfih. 

■ 

Treppe,  Stiege  nie  rd  üb  Ad. 

ifautr  dlwAr                                            ^H 

5eof;:usrl:  ttebitiq,  mertsibifa. 

rond  hfij^t.  b«jt  pl  htUn.                  ■ 

.Boaen  tir;  tQrk.  dyr^k.                         ^M 

Schlaf gemath  bab-gäb,  ieebangäh. 

Xamin  bQbari ;  ugäq  tQrk.                    ^H 

JfanniwyitniaeA  bir&n{iii). 

Fstifi/otor,      Lu/li^min     bad'bsmg,    ^H 

J>Vaue«semacAer  »ndrerftn ;  tiiEHfem. 

bad»Di,  badgir.                           ^1 

Watierrinne  siir  Kühlung  flurd-tb.      ^H 

Obergemach  balah*ii». 

Fentttr  peengers.                                    ^H 

Küeke  afipffii-lian»;  ar.  mEetbäli. 

Bängelcuckier  6ybyl-£yrag.                     ^H 

BraUpiefi  eüu 

ßaeA  bäin ;  ar.  B«qf ;  /acft«  piUt-y 

bam  1  eiAr/Ljei  «irwBn!. 

Eeieapparat     Im     Hanta      tondür 

1    WeHM-AoAn  bad-numa. 

(teDn&r).                                              | 

Teppiche  :  fem  und  gtmuilert ,    aut 

ü:««er  ilr-uMmin,  JurAb-hfinib. 

Magatm     mnlizün     pf    moliaiya  ; 

hugriB. 

gytiai,gyl#m(kyl.):  FiU  nsmifad, 

£eA<u«-  eembär. 

ot«r«ri  knaanii;  /rin«-  JToneö- 

.S(oW  ttewIlK,  ahflr,  abdr;  yßtAbl. 

(epicA  p»ta. 

.ffo/hyj4t,   hyjät«;    lieui  p?  hiiftn 

Jo/irgflm»dftii;/,Jr  Jl9pp«Aem«f-    ^1 

Oartni  bSg,  baiUn )  OärttAen  bagfii. 

/^in-ns  miBbrAi.                                     ^M 

1                                               Möbel  unc 

1  Geräthe.                                      ^| 

ifUal  n/V>  )B/Vu'l-bifajt 

SitiAI  Bondnli.                                     ^H 

Tiich  miz,  liaa ;   ar.  majyit,  aufri.   | 

.V«?«'  BJTDiE,  gftm;  tnyr'at.                 ^H 

7Ö 

^^^H 

qers'äl-haüi),  keiykfil;     Nochl- 

Fultxrlammer  barOd-hÄn». 

po,itn  piabAn. 

Ft.tung     qcl..^     p(     Ü"»'!     biß«»! 

^H 

FaInmiUe  gMimib. 

Srfanie  tiehßjD.                                   ^H 

yaehhut  fthjT». 

TiraiUeur  tir -nndii. 

Ormaeaehe  mmnbka. 

ßUf;  per.,  r^m-gih. 

Äney   ganki    «r.   h«rb;   j,ej>«n    dj« 

Pni^«Kjen   ßyhid.    mniahwIA, 

Waftn  ijU^i  pi  »slyhi. 

s»»:- 

Pulorn-  bsr&d. 

Ge/MÄi,    Kampf,    SMoeht    pajklr, 

noiTT,  «,  gm^lt;   gydJÜ,    qytil, 

fKWe  tateng  i  Eugtl  gniflii. 

mDbaraM. 

ifilo^  tcbRDÖäi,  lapBH&fe. 

^-.jr-y  t,»ml4.                                       ^H 

Safi«;  tlg  i  immili  i  «r.  aejf  p(  snjW 

Süif  inMr,  gnlnbrii,  nußräit.              ^H 

p»rina-dar). 

fiädhEu;  rnga<.                                     ^H 

DofeA  banger,  q^mii. 

Nütderlagt  JjkifeRt,  ynkyMr.               ^H 

i'iueAl  r;r&r,  ynbyiftm.                        ^H 

Lame  niiib ;  ar.  rumh  pl  rjmib. 

NädilUArr  UtttrfaU  iabbün.            ^H 

Jojd.pK/i  p«jkSn.y  iykari. 

Bofftn  knmiD ;  «r.  qcus. 

X^her  tirdän;  «r.  gs-b^  kynaD». 

jy»ü     fa,     D&wtk  ;     ai.     Bn'hm    pI 

»jhtm  j  P/eüipüte  psjk&n. 

diBDn. 

ÄAÜd  Byp*r. 

iiVi«fa  aft; ;  u.  pullj. 

JfiMun^,   BamUeh   gabrö;     finul- 

pan«r  ^«u*4n. 

mnpHl»h*, 

f7t-2(iu&  Diainlibieß-haiic.                      ^H 

hSn^c,  bBnianäi,  qQrhsnjfa. 

fi<,M  m»wRg#b.       "                              ■ 

Mutiichor     da     SAah'i     lUBqqll*>^H 

Kanonmgieftträ  karhaiub-y  tap-riil. 

hamb.                                           ^H 

wblb    u   msUamat-y   quJQn,    hUi 

£eA«{/e  u.  BedärßtUu  (AuirttMa,^^^ 

dser   SKf^r   h&b  dnr   ordä  jB 

der  Arme»  m   der  Campagn», 

dnr  aaiiia  : 

IM    im     Lagtr    odtr    tn    ibr 

>- 

Oflrni.fl«                                    ^^ 
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Speisen;  Getränke 

Ndhrungmnktüi  Speisen  horAk ;  hor- 

dnni;  ar.  qüt 
Proviant  sahinb,  BünAt. 
Das  Esten  tscAm,  gysft  vulg,  qssi. 
J7V«A«<Adb  6Ä«t,  n»hAr. 
Vesperbrot  (»ßräiUb. 

Ö€uterei  waelimib  pl  wadWfm,   "TJA' 

fset,  mn  dffibib,  (yfoee. 
i^mZoduti^  dscwtbt. 
6^a«<  my'hmAn ;  ar.  snjf  |)/  kojtt 
Mehl  ftrd;  ar.  tshin. 
Teiff  fntir ;  Sauerteig  hnmtr ;  Zucker- 

teig  hffilwi. 
JSro<  nAn,  türük  (t  6ör.  Xei&  Br.) ;  ar. 
JSwibuit  bsBqsflmAt  [huba. 

Konfekt  hffilwA,  nnql. 
Eingemachtes  mnraobbA. 
Fertiges  (ungekoehO  bäsyri. 
Gekochtes  puhtoni 
Zuspeise  hor^^. 
B^JoMshen  nimrd. 
Ei  tdhm-y  mdrg;  ar.  bsjäib. 
MUch  «ir. 

Sauermilch  mAat;  ltr-7  boridlb. 
ButtermUMugtin  kmSk, 
Böhm    ua'tös\    ar.    subdA;    tfirk. 

qijmiq. 
Butter  T^gka ,  raqAn ;   ar.  sanubn ; 

frische  Butter  knrtb. 
Käse  pcnir. 
Suppe  äif  lorbA. 
jFTtftfeA  gü<t;  ar.  l»>n  p<  lohüm. 


und  Nahrungsmittel. 

Fleischbrühe  kh-j  gült 

Frikassi  kOftsb-y  tebrizi. 

JSrotefi    knbAb;    gtjbraten   byijAn  : 

gtbr,    Huhn     m^g-y       bjnjAn 

(byijAn  k«rdi&). 
Fiseh  mäht;  ar.  aemibk. 
örünes  Qemüse  anbiiswAt. 
Beis    byx^g;    mit    Zukost    6ylAT; 

mit  Fleisch  pylAr,  pyUbr. 
SakU  kAhü. 
O^JMfi  aajtün. 
Pfefer  fülfdl. 
iSoÜB  nemibk. 
£Sffi^  ayrklb;  ar.  h»lL 
Baumlöl  rügifen-y  afljtün. 
Senf  hnrd^l. 
Zimmet  dAr6tii. 
Mutkatnu/s  gifeos-y  b»irwA. 
Zucker  isekift. 

Eonig  »ngabin;  ar.  cmubl,  fo*hd. 
Wein  miBJ ;  l«r Ab  (poet»  rA^ ;  mudAm ; 

Morgens  p»bü(;  Abends  gnbüq). 
Most  Hr». 
Bier  Ab-y  gibu. 
Äepfeimost  pAlüdib-y  aSb. 
lAmcnade  terbibt 
Kaffee  q»*hwtb. 
7%ee  6AJ. 

Gefrorenes  b»at»ni,  jaoh. 
CStronensaft  Ab-y  limün. 
jFVtid^toa/i  »ff  orA ;  von  sauren  !Drau- 

ben  Ab-y  gOrtb. 
Liqueur  (»r^  cnrnqt 


Ofti<  mlwib. 
Wahraaad, 


pin.  Qr«   t.  Aal.   Oaiv 


Früchte. 

Aprikose  a»rd-&lA,  qajai. 
Birne  goUbi;  Abt 
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Bm  byttibr,  rtbht-y  hAb,  nshthAb. 

Kis$enf  PoUUr  bälin. 

Mairatte  düAik  tOrk. 

MaUe,  Teppieh,  f»r<,  bysAt  pl  bust, 

bustüt;     iS^ro^mott«     bOryjA    (■• 

8.  79  Col.  2). 
Bettdecke  Ijh&f. 
Vorhang  piBrdib;  hyg&b. 
NaehUopf  bnuldAiiy  bnwyldin,  lAl- 

din. 
Thüriehlofi  qnfl;  fränkUehee  gylin- 

(vlg.  kalAn-)7  fynBngt. 
8ehlÜ9tel    kylid,    yqlid;    nnnht&r, 

•nfthtAr ;    ar.  myfUl^i  pl  masfUÜ^. 
aemei/(i«  toßwir  pl  toßfiwir ,  ßfinbt 

|i/  ßuwtbr. 
Leue/Uer  tomcd&D,  öyrAg,  67rigd4ii. 
Eemen  Jtbmcy-kftfQri. 
LiehtpuUe  golg^. 
Seheere    myqrAs,    myqifeßß;     q»J6t 

(qy6^  tärk.). 
i0t0tm  ry^tib. 
i$«ic2«  ybritfibm  «dm). 
Wolle  pelm. 
jPadeti  rlsmAn,  rytftib. 
Nadel  sflubn;  ybrib. 
/S^tfdbfUMi«/  snngAq. 
Bürite  toHä. 
Fayenee  kftli. 

i\>rM^n  6lni,  tegfEür;  kumt. 
J^ller  bfljq&b. 
jSehüitel  t«bibq. 
Taese  fyngin,  pyj&lib. 
Sehale  täsib,  kasib. 
Krug  knzib,  dtMtt,  ftftftbtb. 
iTanne  ybriq. 
Milchtopf  itrdän. 
Waschbecken  Ingsu. 


Waeehirog  {Beekm)  tndt 

^/0  ßftbün. 

Handtuch  dastmAl,  rflmAL 

iS«fTtette  pUg^. 

Kaf e^ett  qnhwA-iiDt. 

(?0/a/«  torf  |i<  ftorftf. 

SaUfafe  nnmakdin. 

2bp/  dik  ;  «r.  qydr. 

Kessel  myrgiU  pl  mnrftg^L 

Braispitfs  sih. 

Dreifu/s  sypA,  dIkdAo. 

I?«rc2  ugAq  tflrk. 

^^IfuiAdAMr  kybrit 

BrtffifiAo^  hlidm,  him»;  ar.  ^»tibb. 

Äsehe  htkjetJbr. 

Oluth  mhkdst. 

Kohle  BUgAl;  ar.  teHim. 

Schaufel  hftk-»ndAi,  pftrft. 

JS««0n  gftrüb. 

Hammer  6»kdl. 

JSatf  tiBbr,  tobibr. 

Messer  kArd. 

OoM  6«ngäL 

Ldfel  qftl^q. 

(?^  pyJftUb,  Mt»hAn(k4ii). 

Karaffe  tang,  ßarfttit. 

ITorft  snmbiL 

TTo^e  tnräsü;  misAn. 

Sehreibeeug  q»l»md4ii. 

Tintenfafs  diBwit. 

2in<e  murokkibb;  ar.  (lybr. 

Pa;>i0r  kftgtbs. 

Fed«r    qnlibm    {Bohr)   pl    nql4m; 

kylk,  knlk;  gesehniUen  hamib. 
FedeirmesseT  6ilqd;  qasUbm-tyrA^. 
Siegeüaek  Uk. 
PsteoAo/t  mii*hr;  ar.  lifttem,  hatm. 


^^^^^^                                        S^^H 

^^^                Speisen,  Getränke  und  Nahrungsmittel.                         ^^ 

PltUehbrilU  th-j  gait.                          ^1 

d«nä ;  «■-  qat. 

FtOatii  kaft^7  tiebrisi.                          ^| 

iVortofK  mblia;,  süTsät. 

£f^en    kcQbftb;    j^eimcen    b^riin  !       ^| 

Da*  £.«CTi  tai'äni,  gyiS  Enij.  qsesft. 

gsJr.     IfiiAu      mdrg.7       byigto       ^| 

i^WlAilOfi  6AJt,  nnhftr. 

(bjTJb.  knriU).                                     ^1 

Fwperftro*  .oßrfinsb. 

K«A  mahi ;  ar.  i«m6k.                           ^| 

OrfinM  GetniliB  esbziew&t.                        ^| 

Gi«(w«i"  wailimife  p2  wala'^m,    ijjs.- 

.fi«u    bTTJng;     mil    Zuioaf    fi^lftr;       ^H 

fet,  iDffi'dHibHj,  .ySnc. 

mtt  fVeiieA  pjlav,  pyliev.                   ^^ 

Sofot  kabä.                                                ^H 

GoK  mj'hmfin  i  ar,  JBJf  pi  iujöf. 

Olit>»n  Z»jtäD.                                            ^H 

ifeAi  ärd;  ar.  tal^in. 

jye^er  fulfäl.                                           ^^| 

rriyfatir;  ,Souertriyh»mJri  Zuci«- 

&>&  memifek.                                          ^^| 

feü,  bsIwA. 

£(t^  »jrkifa;  ar.  biell.                          ^^H 

Brol  dAd,  6flr»k  {t.  6Br.  LM  Sr.) ;  «. 

.S'en/'  bierdwl.                                          ^^| 

Äon/eÜ  hffilwft,  nuql. 

itmTnM                                                     ^^1 

Zu«Ur  f  nh^.                                             ^H 

Gekochlet  puhtonL 

ifonif  »Dgubtn;  ar.  <M»iA,  Js'hd.           ^| 

ZuMpeiie  horjj. 

TFein  msj ;  iaihh  (poet.  rfth ;  maihm ;       ^H 

EUrhuAm  nimrfl. 

iTorjtetu  ß>ib&)!j  Ah«id»  i>häq).      H 

£■  tdbm-j  miirg ;  ar.  bniigb. 

.Ifort  Ür^.                                                    ^1 

ififeA"«!!. 

£t«r  äb-7  gia.                                          ^| 

Sautrmileh  rnftst;  <ir-7  buridii. 

Aepftlmoii  pslüds-y  gib.                        ^H 

BuiltrinädJa^tln  kxtk. 

Bahm    Bier-tir;     sr.    subdib;    türk. 

£a^ee  qn'hwte.                                       ^^H 

qajmiq. 

37.ee                                                         ^H 

£u««rrügitn,   rüqno ;    u.  Meniün; 

Ceyrorerm  bnetani,  jish.                       ^^^| 

frUehe  Butter  knlA. 

iCflje  pmnir. 

Fmchliaft  »Huri ;  von  towrsn  IVo«-      ^H 

flippe  Sj,  jorbft. 

ben  ftb-y  gürib.                                     ^H 

i7ri.eA  gö«;  ar.  Ise'bm  pJ  loliflm. 

-"?'«»'■  '"«feq.  '"«qi-                ^H 

Frücbte.                                               ^H 

OiX  miwä.                                               ;   Jpril»!«  znrd-alö,  qnja:.                        ^^M 

Ap/cl  lib.                                               Birw  galBbi ;  abl.                                ^| 

^^H.       ^        .     .^^1 
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OUrone  llmftn. 

Dattel  horm&. 

Feiffe  »ngir. 

Oranatapfßl  rnmmAn,  »dAt. 

Haselnu/s  fanddq. 

KaOarUe  Mh-y  bnllüt. 

Kinehe  glUa ;  iaure  Alft-bAlü. 

Mandel  badAm. 

Maulbeere  tut 

Melone  tflrk.  qiwdn;  TPattermeAMM 
hserbauB,  bjndiiwinib;  Zucker- 
melone gsenntbk,  &Mie  dnst- 
•mb1\jn,  d«8tbtyib. 


Miepd  mgü,  kfinftf ;  malmobe. 
Au/«  gyrdü,  ty ;  gyrdgAn;  Kohoenu/a 
n&rgil. 


Olive  Mjtan. 
Orafi^  nftrtbng. 
Pfirsich    toftAlü, 

foUl. 
^ume    ftla6ib; 

ilt'ij  bah&ri. 
PUtaeie  füstdq. 
QuiMtf  bf  h,  abi. 
Traube  nngftr. 
Boiine  labtb. 


halü ;    frühreife 


Buehara-Pfiaume 


Blumen,  Gartengewächse,  Bäume. 


Blume  gol. 

Bote  gdl-y  stürh,  wilde  lUBsrin. 
Jasmin  Jasmin,  snmnD. 
Masliebehen   gdl-y   dawudi,   hmAr- 

damb. 
JSäpe  laltb;  Tulpenbeet  laUb-iAr. 
Laie  eflaaukdd. 


Oemüse  snbst,  fwbsiBwat,   buqüUt 

{pl  V.  bnql). 
Hülsenfrüehte  l^nbflbat-y  bOstani. 
Bohnen  iQbyja. 
JBrbsen  nohüd,  hollibr. 
Linsen  cndibs. 
Saubohne  baqjli. 
Wicke  mM. 

Getreide  gsdllm  pl  gyUl 
Weieen  gnndtüm. 
Boggen  6addifer,  dlwsbk? 
Oerste  ^  asu ;  saure  0,  g^v-y  tdrd. 
J9tr«0  »rzibn,  »n^n. 
Kopfklee  tfebdir? 


JVaretf«e  lUBrgj^s. 
JfoAn  haB^hai. 

Nelke  q«r»iiif&L 


Luaeme  JüngA  (türk.  JongäL). 
Esparsette  jepsarfe, 
Sommerfrueht  ß»Jff. 
Tnfi<6f/nieA<  tfytawL 
iTratil,   fi'ra«  cssUbf;  gyjAb;    (Trat- 

|)2ati  cfldibf-sAr. 
weifse  Bube  folgibm. 
rothe  Bube  6aganddr;  gekocht  l«b- 

lasbtL 
£el^  tarb,  taip. 
Ourke  hyjär. 

^fftfleftofte  ardiahi,  »ngiiiar. 
EHrbis  g»da. 
Spinat  yBfynAg,  yspanibg. 


88              ' 

Kohl  IcnMm;  luhBiufe. 

Seierit  kmii^h.                                         ^_ 

Biun.e7ii.AI  k»l*m-y  rüm!. 

OleAoH«  kasDi.                                           ^M 

Lauieh  li^B,  kshä. 

Minskraut     pfldyniu ,    pudnnA ;     aT>     ^^U 

2,™W  pyjft.. 

^H 

KnManch  iir. 

£eM>n  kungU  (<|Ad),  gnnj^d.             ^H 

Bpargul  mBrAabiii. 

JCrapp  ruDDlU.                                         ^1 

/«<%o  nU.                                                ^H 

dscnufl. 

Flach,  k»UD.                                           ^H 

Majoran  mKiangOfi. 

Sartofaln  üh-y  zomiu  (od.  i»mliU).    ^| 

-dni»  ijbj^  Sjbyt,  i^wit,  iywid. 

C'Aamjn^non  qärö,  kvrd.                      ^^^| 

£aum  djneliL 

£<eAa  bnU&t.                                         ^^M 

Wurtel  bih;  dymir;  J"«.«™  riäfe. 

Wädt  Md;  TVaun-ioDicfe  bid-y  ung-   ^H 

Stamm  «iq-y  dynfcht. 

■ 

J«(    £fth,    «Eh. 

£«:A«  i«ban.y  gUDg^lk.                             ^H 

Blatt  barg;  ar.  wsrÄq  pl  «uräq. 

t-^ipr««  BErv;    aÄr»-y  ttzM  Ced«r\     ^H 

ftlDtp«    gUDdil. 

BJälAe  JukoCife. 

kühi  etlda  C.                                    ^ 

.fViMAf  mlwib ;  /»mEer. 

Wald  bite,  g«ng»l,  my/q4b. 

iyngjfd;  »r.  inonAb. 

dafnA,  djfla. 

PaimB  dyr*ht-y  BmerjÄm,    dyr*ht.y 

roBiariiie  t«r«. 

horin&. 

FidM  (Juniperut   exBtUa)   »wyr*«, 

BWoM  6)enar,  fiyntr.                             ^H 

Rwii^rB,  ('OtJ^u;  teb7 

IFBf)uf«eJr  rm,  m»u  (mow).                   ^| 

Tbl 

^H 

ThUr  gÜDwir ;    «r.  bwjwin  pi  h»j- 

^^«  mc jmQn ;  >r.  qyrd  pi  qyr«djb.     ^| 

wflnftt,     bwb-mii    yi    bnhlljjfni ; 

Bar                                                             H 

Vier/ü/iler   esrpä;    Laitlhler  ar. 

Bit«r  »gSbi  TaiutA  i^«AM«r;.              ^H 

Baal  qä6.                                                 ^H 

Bä/ei  gSvmiJ,  gAmi«.                                 ^| 

^B    »^<i'  p'  «yb^' ;  •'•'<'<  U'  »'""'' 

^^r       I^MTS  dnd  u  dim. 

EUphmtfih  ar.  fll.                              ^H 

'              FI«A     ni»wS«i,      mfti;       B'orfw.'eA 

Bllti  hsr,  6Arpfti  >r.  hymtr.                 ^H 

/WAj  rab&h;  u. /xlEbb.                     ^H 

h.    'IM 
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OoM^  ähü  pl  AhawAn. 
Oemte  bds-y  kOhi. 
ffa$e  hmTgd^. 
Birseh  gawibxn. 

Hund  seg ;  Jagdhund  tust ;  Hühner- 
hund tOUfe;   mäfml.   sAg-y  nAr; 

ÜTamee/  ^utdr;    ar.   gsmiU  /»/  gy- 

mAL 
jSiotoa  gnrbn. 
Kalb  gasAlib. 
Kuh  mPLäm-gkr. 
Lamm  bmrtb. 
Leopard  p»ljBng. 


Mauiihkr  »stib,  qftt/r;  ar.  baeglib 
p/  bygAl ;  Bekthmr  iii»rklbb. 

Mau$  mdl ;   .FMermau«  fob-pflsrnb. 

^a«Aom  gnrgndAn. 

OcÄ#«  gÄv-y  nibr ;  waonubT  (iAt). 

PafiMer  pAn,  jüz. 

iy«rc2  »sb,  »Bp. 

Baue  fAnb. 

^$oAa/  gOBfBbnd;  Soei;^  Widder  qü6, 
gü6 ;  MuUerechaf  mU. 

Sehteem  buk,  hüg;  .fi!&«r  gorAs. 

Siaehelidi%oein  harpd^t. 

Tiger  bsebibr;  ar.  nymr. 

Wolf  gwcg. 

Ziege  bui;  Btddem  boB-gftle. 


Vogti  mcurg,  pnnsndA  (p»rr). 

Adder  qar»-qü4  tflrk.;  cuqAb  ar. 

EUUr  sAg. 

£Snl«  mnrg-Abi ;  ar.  b»tt ;  türk.  urdibk. 

FaJOce  bAi ;  türk.  qdl. 

Faean  qArqftwiil,  tosibrr,  todibr. 

Qom  qäi,  gäi. 

(70i0r  JAbbAs;  ar.  nnsr. 

JToAfi  borüs. 

JTetifia    mAkyjAD,    marg,     mdrg-y 

hAnngt. 
Hithnehen  liorÜ8-bn6iby  gügib. 
Kukuk  kflkft. 

jSWIA«  qArg»,  sngtbn  ( Dohle) , 
Lerche  gsslAg,    qsBznliq;    6nkAy, 

6»kAw8B,  -wibk. 


Naektigaü  bnlbdl ,  *  bsBsAr  (-dasstAn)  ; 

snnd-bAf  (.hAn) ;  ar.  nndslib. 
Papagei  tati. 
Pfau  Uwdfl. 
Rabe  kulAg. 
i2eMtiAii  kasbk,  k»bg. 
SehwJbe  pnrastibk,  mify.  piBnMtü. 
Sperling  gnng^k. 
SUmot  mdrg.y  lAr;  sAr. 

Storch  tiAgl  koUtbk. 

Sirauft  n»<AmA. 

Taute  knbatibr,  knftibr. 

Thahahn  ba  qtsljsmüii. 

!7\«rtoftati5e  qnmrt. 

Wachtel  bnld«r6in. 


Fiich  mAht;  ar.  snmibk. 
Aal  mftrmAbi. 
Karpfe  ftzAdmftbi. 


Bidechie  gr.   BflsmAr,     kl.  6ylpA8ib, 

buimajib. 
Krokodil  nnhAng;  ar.  tymsA^. 


FroiAgtk,  Mg:  ™i*g;  qurbng*. 

Seutehreelre  mnlnh.                               ^| 

SeAütUcTme    »mng-piit,    inng-pQit; 

JTlÄff«  micgajB. 

Uk.piS«,  Iflk. 

Ja/er  adsk;  in  Sädem  eto.  Mspinfak; 

Schlang»    mftr,     ar.    hnjj« ;     Pij.«- 

J/if(it.  Bürgin   gardän,  6»lftk. 

»f.a. 

ß^metlerting  parwRofe.                       '^^| 

SluUgei  lalft. 

Furt»  kyrai.                                          ^H 

.ImeMe  mür;  ar.  luoml. 

jSjnnn«  'lenknbfit  ar.                            ^^| 

Bitnt  zniDbQr-y  <EBubl ;  ti.  nB>|l. 

J«*.    hsErfAng,   w^hftniqji   (w«d. 

ITmiw  iBrnbör. 

hin). 

FM  kajfc,  knk. 

ÄWpiM.    giBjddinj     ar.   «nqnbb   |rf 

£au>   JupdJi   ar.   qnml ;   tiirk.    byl, 

.«qar^b. 

kn'hM. 

Vom 

Pferd. 

F/<rd  ^h.  »sp. 

dänner  Leib  myjAn-y  bArik. 

SoijM  D»rj4n. 

»eile  Schenkel  «slw&r-y  guJAd«, 

Stute  midjjiD. 

fenuf«  fein«  saqbA-jy  pElk  n  rAst. 

Füütn  kun*. 

trnte  Slime  pMSnfty  pA'hn. 

TTa/oeA  Äab-y  aht». 

ipÜM  OAren  giWhft-jy  q^kmiL 

jlni«.    ^/«rd    E^sb-y    Ulli;      Fo/Wi« 

icAöfMT  ;7o^  gKrdH>D-y  imm. 

A»b-y  <»nebj!j.y  hal^p. 

tdU.  Pferd  ffcab-y  n«BgIb  (kntsjlflnl). 

gut  gehend  hoä-r»w&n. 

Don  semueA(«n  Auf  do-r*g. 

UDO  tehäner  Belegung  hol-iiEBrnkAt. 

per».  Klepper  jabü. 

Trah  jartm^  türk. 

Pafiganger  Juri«. 

Qalop  A.Kt.3  tAljt  u  Ui. 

Ei,tn,ehimmel  Äab-y  Dil!. 

iTu/  »lim.                                            , 

.SWlBflitt  dum.                                    , 

L»ibdeekt  jai. 

nu/iiroun  kui^D. 

geachedU  »blüiq. 

&>n«i  ziD. 

(iunteV""  »yJAh-j  fae'hla. 

^u<c  Zeichen  Tiji&a-y  h&b  —  : 

i«pr«q. 

/rurwr  Äöe*«.  plS*t-y  kfltth. 

SatUldeeke  ziiipfli. 

(r«iJe  Sehvitem  JEnn-y  istü. 

ünlertalUl  dntin. 

ofen»  Srtwt  sinaB-y  wasii. 

^«jBnygftm,  geluliv,  micba ;  ar.  .ynta. 
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Steigbügel  rjUb.  ,   HufbeBcklag  nacl,  imbciU. 

iS^wm  m7*hmAi,  mj'hmibs.  ;   FufuMmgt  pibibiid. 


Mineralien. 


JfffMrai,  MttaÜ  ar.  mncdibii  fj  m»- 

6k)U  snr;  tjUL 

Silber  stm;  ar.  naqnb. 

Kupfer  mje;  ar.  nuhAs. 

.SSmii  ahjbn;  ar.  ^iBdid. 

Blei  sorb ;  ar.  r»ßAß. 

.^tfiftrCy. 

Am    »nii,    safidrfij;    qnld;    ar. 

qnlc,  qebec. 
Queekeilber  lajbibq,  übsq;   giwib; 

■XmAb. 
Meeting  byx^J. 
JBfxmM  rüj-j  ßdfr. 
Stahl  ffÜkA,  plUAa. 
DroAl    maftftl;    JK««fidraA<    sim-y 

ähnnin;  Qolddr,  giiUb«tÜD. 

Metallmoeaik  jAt^^-säsi 

Salpeter  Ifinb. 

/Sa/mta&  nulid^r,  njlftddr. 

Borax  bOrtb. 

JTo&iA  hAk-7  Ugwerd. 


Mangamerde  muqL 

Lauge  q«ljjAb-j  qaml. 

KaHhaliige  Aeehe  olnAn. 

iSeAmtr^  lombftcUb. 

Stein  UMig;  JWt  hlHL 

iformpr  mmrnubti  ar.  rahAm. 

Kreide  tebUir. 

iTor»^  m»rgAo. 

JSertMletfi  k»*hrabA. 

Kryetaü  byllür,  bnlftr. 

G^  g&m,  lygÄg. 

PerZtf   dorr;    ikonfftore   Berie    ddrr-y 

JiBtim;  iMm  mnrwArtd. 
EdeUtem^  Juwd  gsuhibr  pl  g»wA- 

Diawiani  mimke. 

Smaragd  lumrdd,  s»b»rgibd. 

Türhie  firOalb. 

BMn  Ittcl,  lAl,  Jftqüt 

On^  soUBjjmlnf. 

Jaepie  j«töm. 

jSameo/  c«qiq. 

>StotfiJkoA/0  fib*^ai-y  in»cdnni. 

Bergwerk  miBcdibn. 


Kleider  und  Stoffe. 


Kleidung,    JVae/U    püAdnni,    lybAs 

ar. :  Kleider  rsaht. 
Kleid  /»ab  j)j  n/wAb  u.  /yJAb. 
Frauenkleider  ribht-y  ssnann. 
Hemd  pIrAhifen. 
Oberkleid  gamife. 


Tunüoa  gabbib,  6abA. 
Boten  tolwir. 
Gürtel  kmnibr,  k»iiifBr>Ubiid. 
^cno/  tfü  (ar.  pl  AlAn). 
Ifätee,  JETtit  kolib. 


7\irban  dneUr ;  mmlmi. 

Schuh  keß. 

SirumpJ  gOrftb. 

Mantel  bllSpQJ. 

liegennanlet  au(  Schaffell  jfiptlDeib. 

/>2itpflBtiD,  pOstlDB,  wBJnq  (iiueAt); 

tUrk.  kürk. 
^aniIa«AuAs  dnBtkty  ;  ar.  kaf&f, 
J«nn«i  SbIId. 

Kragen  gyrlbftn ;   jnqn,   jnbn  türk. 
Knopf  takmA,    duknufa  türk. 
TiiteA«  <^e-dAn ;  ar.  gtujb. 
.f^ler  netAr  tark. ;  ar.  byUnifc. 
>S'(a^  quDiU  pf  eqm;£^ 
Wolle  pfijm. 
AmmiroU«  pnmbifa ;  von  B.  p«mbn'i. 


Baumicollitof    kyrhSg ;     naoMniM^    4 

gn<Usk. 
ladienne  qnljBaikftr. 
£<i((u(i  £it. 
F/aneli  pHtQ,  bnr^k. 
To/M  taftiii,  ksnawiB. 
Tueh  mabati  «rsler  Qua'iiat  mBh&t^ 

Mrd-s^'lA. 
ith<  müis,  g&tai. 
Ltimatnd  kmUii,  hat. 
Stidt   yhiiHtai ,    abritiini ;     voi 

■  bri^umi. 
MutieUn  aq^bAnfi. 
.Sarnmef  mahmAl,  dibI^iiiAI. 
£rolal  Effirbnn,  dibltg,  dlbUi. 
Mmrt  liflrfth. 


Münzen  (oüyC--«  mseakükftt). 

*  bereits  meist  anfaer  Cours. 
Kurnrende  Mümtn  iü<j'j  J^  P^'T  i^J^E  = 
^Lä  Snlii  od.  ^t}j  ij^  pül-y  TBwAg    od.  t>U~  JkJ  pQl-y  ayjAb  =  6  Coi»- 

fimsi  Oll.  50  Dinar  (Kupfer);  =  U   sC^«aJ  ntmiAbi  =  fi  iVira  tUrk.; 

od.  =  3  iJjj  pül  =  3'/,  i'oro  türk. 

*  ^gJ^  (tebbasi  =  4  ^L^  od.  24  fl^ntim«  ;  ^.-£k:A^  pnogfshi  ^  (.'«ttf. 

oLjI  kLu  (panAb-ablLd)   psoIlbAt   od.  ^'j  ^„t^^jo  ^kaJ   (nim-p&h^lvqjrrln)    l 

nlm  ßapqrlU  =  10  ^U^  od.  OmtiRin  od.  600  Dinar  (Silitr). 
O-fJü^   £Lä  iahi-uarid  SO  =  1  TomOn  (Si&er).  I 

^Ij»L-»5»-Lifl  ^apqrftn  =  J  Franc   30  C'mtiniM   od.  jLLjJjtj?    hKiar-dmlt    | 

löOO  J>m4r  (SilberJ,  daher  ^jIjLi^  ^Xo  pmd.dmari  JOO  Zlwuir  —  Vio  ^'■dn. 
qL«jJ  taman,  tom.  =  10  Sapqrän  od.  13  Frone  (OUd) ;  Oeakht  18  NohM 

=  4y'l,  Oran  B.ler. ;    101  Tom&n  =  100  hoUind.  Duialen;  —  ^£-*^yi 

td-toninni  Doppti-Totndn. 
'  Srt)  fyjl  ^  1  Sapqrän  u.  fi  Sch&kt. 

*  ^yi^  ulrBCi  =  iJ  SapgräH  (Oold)  ;  auch  für  den  Tomaa. 

*  iSjy^  kjiwari  od._^^Li,  yiS\^.  bagaqlQ  hoÜlind.  I)uk.  =  9  Sapqrätt. 
oL),<-<1  ymbsr^jai  ruttücher,  X^  mkgAi   diterreichitehm-  Duiatani  ,c~t> 

gini  engl.  Oiiinee. 
Oeldtorltn,  Heträgt  sI^.^Uj  tmib&li;  ar.  ey>^  wugQb. 


L 
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Mafs  (J^  kaBJl  pl  Xti'\  aBkjftl)  und  Gewicht  (£(Um  saang ;  ar. 

q\^  W8BZn  pl  qI:^  flBUzftll). 
^^^^t  «rjin  od.  ß  g»s  BUe, 


s»  > 


«O  » 


ya&t  Q^t  »ritii-7  maqsßßlbr  =  i,0;^  MUrei, 
cjS  ussi  Mfiw  =r  104  CerUimitres;  srx  4  k6^  6»Mbk  (y^j:^,  w^t^, 

w^Lf^)  Fiarte/;  i  6«rAk  =  4  v^  gyr^b;  1  gyr.  =  »^b  Ur. 
i;^^jd  fiBrsibh,  ^^JLm^  fsBmbng  JFViriafi^e,  JfatJe  ^  5(M^  Märe». 


S«4 


«Jj^  £ j^  f^rc-y  morabbibc  QiMKiratinefer ;  1066  QuadraineUr  ^  1  v,;.«^|j> 
g»rtb. 


£»> 


W;AJi^  fi  %(3  Hbrc-y  miik»ccAb  EubOmeier. 

V^3  wngAb  Spanne^  v^3  /H^  nim-wtBgAb  halbe  Bpamme. 

4  ^^\jJu  bugdlj   od.  jS>'  AiAJo  gmdtim-y  gnu  (G'arftenikom)  =  1  O^Jr 

nohüd  (iMttf). 
24  Oj^  nohüd  =  i  v^Lüa^  my/qU  =  Vioo  en^t  Ifumd. 
16  i\3jJk  my/qü  =  1  j^gm  str  (=  1!K>  fj^  dyrbmn  Z>nidlm0n). 
10  jifMi  t&r  -=  1  ^y^  6«nbk. 
40  j*gm  str  =  i  qUIsj  bffiim&n*)  in  7VA«f4n. 
TV^araner  bntmAn  =    640  my/qAl  =  ^,15  Pfimd  Zoügemiehi. 
7Mri${mAan) ,,         s=  1000      ,»        =  iO  «n^^  .Q^ufui. 
Sehirtu  „         =  Id^O      ^        {auch  JlA  qA  mAnn-y  dih  genannt). 

Karawanm-    ^        =  ^^^     n        "=  ^  Mrrl^  Oia*«  (»J^t,  Ik^^t  fiqljjib). 
^0  JSTaraip.     ,,         =        i  Kaniar. 
100  Teheran.  „        =       i  JJoiiMir»   Charudr  ()^j>)  =   ^15  .Zbf(py«mc2 

od.  55^  fffenar  .Q^iiiui 

II.    Beiwörter. 


AJbweeend  gi*^b. 

AAn^M  mAD^nd ;  ar.  mjj\  mulib^b, 

mulftk^l. 
aXbem  k«adtbii;  ar.  nblifeb,  nbmibq. 
aUem  t«nbA;  ar.  mnnfiBr^d. 
€kU  ptr,  beJahn  kahibn-sAl ;  ar.  moB^im. 


anderer  digibr  ar.;   <iie  Andern  ar. 

8ft*yrtii. 
an^aneftm  hol-Aj»ndi&,  d^l-pnubnd; 

ar.  maoqbül,  nlk-m«aiibr. 
anwesend    ar.    bfts;^    (pl   ^syrlD, 

^ussAr),  mtBQgüd. 


*)  aiioh  Q^  mAnD,  mibn  genannti  bes.  in  Tiobrii. 


arm  dierwtl;  bi-iuenft,  ar.  fnqir. 

iiel  iaMro,  külüfl,  giellii  p.durift. 

«u/rid„ig  ar.  ßsd#q,  tnuhlfp,  hflijp. 

autaanig  hüijg,  hsrygi  ar. 

AaW^  aüd  {«dv,). 

dumm  ar.  Dblsbj  inißb.                       ^^| 

btdtekl  pniidn,    aar-boBbe;   ar.  mn- 

<IunJ:«2  tarik,  tlrn.                              ^^H 

gstti. 

<I«nn                                              ^^1 

bedürßig  ar.  muhtig. 

^^H 

Je/««'?'  l'Ort,'  «r-  mehpün-  amrt: 

dur^ig                                                 ^M 

btkannt  IJoA,  ar.  marraf,  mnd&m. 

eben  bt.  muBSwi,  DmantUiih.              ^^H 

bequem  rdhÄt. 

eetU  ar.  bBl^ß;  hsqlq:.                        ^H 

ier«it  amBd*:  ar.  has^r. 

sdo:  ar.  jnrif,  negib.                           ^H 

berühmt  nämd&r,  mnjhür. 

■/<rIÜA  duräBl-nefUlr,  bol-mu.BmaU.  ^M 

lu-^häftigt  msiÄim. 

eifrig  ar.  Bfl'l,  KBb/d[  tougjdd.         ^H 

beichämt    «»rmsftr,    lenagin ;      ar. 

h»(;^l,  h«>glfc>. 

«iREcin  ar.  ficrd,  fnrld.                       ^^| 

Senejrt  (ykAat-hord* ;  ar.  msglüb. 

et>jr  tcng.                                       .^H 

£eifänE<    inr-bimii;      ar.     mndhdl, 

etuferjit  ddi ;  ar.  bn'Id.                  ^^H 

h»jrftn. 

erazäckt  »r,  mubtnbifg.                      ^^| 

erfreut  ar.  mmarar,  mejraf.               ^H 

mQktBddir,  mtemi. 

erh«M  ar.  mubÄh,  gl'^,  b.lBI.         ■ 

betrur>ken  «»r-m^at ;  ar.  miiB»khii.r. 

ermUdel  kofto),  hsitib.                           ^H 

bevölkert  BbSdAn ;  ar.  mwm&r. 

emit  iVavdJ  ba-wnq&r,   bB-tcmktB.  ^H 

beaegliek  muto^an^k. 

eßbar  hordant.                                      ^H 

bilier  t»lh ;  «.  motr. 

e»>?  ga'wid ;  ar.  abiedi.                     ^H 

Mau  abi,  uUi,  lagwnrd! ;  ar.  (einfaq  j 

/ad<  bi-miBES.                                     ^^M 

faUch  ar.  bat/I,  nB-rftit,                    ^^| 

ifiml  kür,  DOrblDft;  ar.  ncmft. 

/a»i  tambibl;  ar.  kahyl,  IubbUd.       ^H 

iäts  fauf  J.)  fciei-hdlq,  mngidÄ. 

/nys  haufEiak,  namifard.                         ^H 

ioiAn/t  beed-aftt,  nB-duräBt 

fein  nazdk,  bartk.                                  ^H 

treu  p«'hii,  gnlld!  ar.  .«rij. 

/«rt,    jioM    pBjdk,    ar.    iDDhkÄn,^! 

mnstwhk^m,  ricßin.                          ^H 

iunJ  günagün. 

/«U  lttt\>jh,  6&q,  6nrb.                         ^H 

dauerhaß  p^dÄr ;  ba-d»jwto ; «.  baql. 

/cmAI  mein,  OBnigin.                            ^^| 

/ort  p«'bDi  „,  rnnsattab.                 H 

derb  kuWft;  tund. 

jfei/f^  U»'d««t,  karkdn,  gUH  lU^^H 

/Ä..V,  ar,  maV'.  «^1-                         H 

deulHcA  Ukii;  ar.  mubin,  «aBJV- 

/rM  ftaU,  BaBdiä,  rntkAr;  ar.  l>tlir,^H 
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frmgMg  f»rih-dib«t;  «r.  seht 
freuruUieh  mjhxhkD,  dOsiftnA. 
firiieh  täBib,  «r.  t»ri. 
firoh    lAd,    tfadmin;     «r.    meirftr, 

mmnnüii. 
/ruehOar    haßfl-hii;    ar.    mayfai^, 

h»pib. 
fitrchibar  hsBolnAk. 
furekUoB  bl-bAk,  bl-pterwA. 
yiirü/^am  taertAD,  knm-gur'tbt,  hmni- 

nik. 
9«fic  tnmAiii,  kollt. 
gAach&n  pohtlb. 
jra&rottfn  byijAn. 
gdträuMkh  ar.  mn*lüf,  mutndiwlU, 

mactftd,  cadiBtt.  1 
gebürtig  matiBwaBU^d,  mtsulftd. 
geduldig  ar.  ßebür,    ßAb/r,   iniit»- 

geflhrUch  hnteniAk. 
^fly0fiti60r«toAefid  beribibr;   ar.  mu- 

toqAb^L 
^e^Mfii  f»rmAii-b»rdAr ;  ar.  mutic. 
gehockt  pahtib. 

jrei«^  ar.  basts,  mnma^k,  biobtL 
^«2aAfii<  ar.  maflüg,  sefltbg. 
^02(  s»rd;  ar.  eßfifer. 
gelehrt  dftnylmtbDd,   diOTlwi&r;   ar. 

(Al^,  fäa^l. 
^0{tfu2  malA*^m. 
gerecht  (Ad^l,  munß^. 
^Mflftidb  6iNb-diB8ty  qib^l. 
geeehmaeklot  bl-mes^ 
geeoUen  güildib. 

geiund  tendarüst,  6Aq;  ar.  sAl^m. 
gezwungen  mngbür. 
giftig  an  hmAk. 

gläfiwend  dernblendib ;  syjftdAr. 
gkkh  mam^d;  ar.  musAwi,  mj/1. 


glüekKeh  hoi-h^hi,   hognatib,  aiecft- 

detmlbnd,  tAlycmAnd. 
gnädig  )tmttm, 

grade  rast,  durdit;  ar.  muateqtm. 
graueam    Mmg-d^l,    bl-nmrawwibts 

ar.  iAl^m. 
grob  nA-t»rAfidib,  rOfUL;  durdlt 
grofi  buadrg,  k«lAn. 
gro/emüthig  gtDwAnmlbrd,  kertui. 
grün  8»bz;  ar.  »häifer. 
gut  hftb»  nlkü,  nykü,  nik. 
gütig  my'hrbAn,  aellm-qibib. 
haßt  ntm ;  ar.  nyßf. 
hart  saht,  dordlt. 
harthermg  sengtn-d^l. 
häfiütA  KjÜf  sj(St-rft,  6]rrktn. 
hei/e  g«rm;  ar.  hinr,  mafM^* 
heu  rflMn,  moiSibn;  sjjAdAr. 
hinkend  bong. 

hoch  bulibnd,  »firAs,  bmrin;  ar.  cAli. 
hyiieh  ar.  bA-»dAb;  mnWdiUb. 
hohl  ar.  mugawwibf,  «g^wlbf. 
Attfi^tffi^    garsynlb,    gnrysnlb;     ar. 

gflcAn. 
jllhrlu^  sAlyjAnib. 

jimg  gawAn,  hord-sAl  (sAl-hörd  oft). 
kalt  amrä,  hundk ;  ar.  blr^d. 
kloin  kUfk^  hord ;  ar.  ßiBgtr. 
laitUeh  ar.  lästig  lusfls. 
kbnigHdi  lAhwftr. 
konkav  mvigmmrAt 
konvex  muhndd^b. 
kolhig  gyl-Alfldlb. 
krank  nA-hötf,  bimAr;  mmts. 
krumm  kag,  h»in. 
kühl  hundk. 
itöAn  dylir;  g»sftr. 
kun  kfitAh;  su  ft.  af.  matsqAßfir. 
lahm  fol,  l»ng. 


lang  äania,  dyrSi,   bnliciid,  mntww- 

i^  wirAn ;  ar,  hBrAb. 

wsl. 

offen  ar.  meftüh. 

langiam  dir,  m  t.  kona. 

paraUei  ar.  maUBwaxi. 

Mmtdig  ly ndx,  gRnwnr ;  ar,  hnjj. 

fe<r  t»ht ;  «r.  hau 

pOlüieh  nigih  ;  ar.  |»a»t^e  (adr.). 

leicht  UAd;   ar.  ssi'hl;   von   OtKicht 

rauh  dunUt. 

ssbdk,  ar.  Ij^nt. 

recA«  rSat,  duräit;  ar,  h«qq. 

recAti  rftat. 

ii«kf  6»p. 

rMUioA  boj-mafSmieU,  durdit-rnfUr. 

fiilig  hllohkir,  ar.  mnkkftr. 

r«>d    d'nulBtmind,     ßah^b-dBuldi^ 

/mW  *uI. 

toBwSogAr,  mlldto ;  ar.  f  «ni. 

reiehlleh  tyriwin. 

mächtig  tawSDgir,  daulrelmAna. 

reif  r»8id*,  puht». 

moff«-  lIlgAr. 

rtm  p&k,  n&b;  ar.  ßtf,  hftljß,  ^(Ij 

Farf<  DSpf . 

Däq#p, 

r«i'Mni  dyl-kuJi,  bl-ßan. 

männlich  D»r,  merdAD^,   ir.  «nkri^, 

roA  bftmi  na-puhtu). 

r^^o^gulgfln,  guH. 

metuehlich  bft-muruwwKt,    bt-ynsfl- 

rotA     aarh,      mardt;     ar.    n'hmikt| 

n-^ü*t. 

qani  ;  türk.  qyrin;Si. 

mitleidig  muhiyn,  knriiD,  ba-«nfnql[:t. 

ruAi^  Srfttn  ;  ar.  rBbnt. 

mittclmä/»g  myjnn«. 

rund  gyrd ;  ar.  mudnwwier. 

•nÖfltcA  mamk^D,  maiqdür;  incAl  m. 

.Ott  »\ri  ar.  jn<bln. 

mujBBnfer. 

lauer  tatt,  turdj. 

kAof/  tit,  wt-tiB!  tnnd  ;  ar.  hldd. 

mA'ds  kilftib,  liiestn. 

Khicklieh  esaHwAr,  kairdon! ;  ar.  Ifl' jq. 

mu(A,s  dylir  ;  «.  iugft.,  ßähJb-gur'Ät, 

jcA;<eA(  b»d ;  sr.  rsedi. 

rniid. 

leA^mrn  ar,  «nrir. 

tchmal  tnng. 

not«  biBncbncb ;  ar.  'Rri. 

nahe  niozdik ;  sr.  qBrib. 

MAtitU  tii,  anbdk,  r»«kn,  aQd ;    w. 

nflrrüeA  diwanti: ;  ar.  lamgntn. 

Btnrii,  nt  KAneü  tund. 

naß  txi;  ar.  mebm]. 

»c;<&n  hol,    nlk-mBDiser;   ar.  ^KimO, 

nalürlieh  ar.  tnbiri,  bnlqi. 

mBlih ;  rtc'ul. 

i»u  HBD,  tAz^i  ar.  gcdid,  bodir. 

NAracAfieA  hnulDik. 

nhttldig  gnnflb-kAr,  muqBßß^. 

niedrig  Mj\. 

lebmach  anst;  nA-tBoftn;    ar.  iwU) 

n&ihig  u.  anrüri,  iJUJni. 

b-on*  .Blil;  wm  CÄamfaer  «al. 

nnWÜA  ar.  mufid,  naff . 

KiAr«.«  syjih,  «jjihi  ar.  B«wid. 
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tehtoer  v.  Gewicht  BiBogin,  ar.  /aeqü ; 

9(hwier%g  datfwAr ,   ar.  ß«cb ;   «u 

fö«en  niQ^k^l. 
#02^091  kiBiDJAb;  ar.  nftd^,  qislil. 
ndbr  bl-bAk;  ar.  ejimbn. 
tugrekh  ar.  mxxzwsSäst^   gfil^b,  misn- 

ßftr,  th\j\. 
ipiU  dir. 
§iark  pnr-BÜr,  sümubnd ;  ar.  qiBwi. 

iUibt  ar.  mai»k»bb^,  miBgrftr. 
9iumm  bI-8iBbAn,    u.   Umh    Ul   (ar. 

sdmm  u  bdkm). 
9Üfi  förin. 

%licA  rOai,  rOattniiB. 
tapfer  dylir;  ar.  iSogAc. 
latf^Keft  ar.  U*^q,  qftb^L 
iheuer  gyrAn ;  ar.  ytemtn. 
ihuidUh  k«rd»ni;  ar.  mamk^. 
Hef  fygsbrf ;  ar.  cnmiq. 
U)dit  munUb;  m»jj^. 
tcHkühn  mat»h»ww^. 
träge  t»mbi61;  ar.  kabj^l,  keslAn. 
traurig  muBtmfibnd,  gnmgio,  gnmnAk ; 

ar.  meldl,  ^»zin. 
treu  wefil-dAr,  bA-wisfA. 
trinkbar  bord»ni. 
trwAen  hxxi\i, 
trüb  mokaddibr. 
tyranmeek  tiXfm, 
Hbemucht  ^»JrAn. 
tinafi^dfie^fit  nA-paBsibnd. 
unbekannt  miBghftL 
unbeteheiden  bi-iBdlbb,  bi-^ieJA. 
undankbar     nA-Byp&8 ,     njcmibt-DA- 

^ynfts. 
unerfahren  knm-togrybub. 
ungehortam  BmtkM;  ar.  cAqq. 


untnlbglieh  ma^AL 

tin^areeAl  DA-^i6qq. 

un^efund  nAhöl. 

ungleich  nA-bmnwAr. 

unglüeUich     b«d-blbht,      b»ht.bnl^ 

g$M^  hl-Mfi^  maßlbi^BAdib. 
unhd/Ueh  bl-«dibb. 
unmeneehKeh  bl-marawwi6ty  bi-jmaA- 

unniU»  b!— msßnef,  bI-fA*ydib. 
unpauend  DA-lA*;^qy  oftpsaBsAwAr. 
unrein  nA-pAk. 
umdiuldig  bl-gonAh. 
unverttändUeh  ar.  mabhibin. 
unvereehämt  bl-^^eJA. 
unveretändig  bl-hynbd,  bl-cibql. 
vnwfrtiehiig  bl-ybtyJAt. 
unwiiiend  nAdAn;  ar.  gAb^L 
verboten  ar.  mabiür,  ^»rAm. 
verblüfft  ^»JrAn,  miBb*bfti. 
verdi&chiig  muttobibm. 
vergangen  goseM;  ar.  mAsL 
vergeblieh  bl-meßri6f. 
vergnügt  ar.  miBarür. 
verhäMnifemäfeig  ar.  matonAs^^b. 
verha/it  ar.  miskrüb. 
verheiraihet  ar.  masBwwibg. 
verUueen  ar.  miBtrük. 
verläumderieeh  b»d-gü ;  ar.  moftiBri, 

yftyrA-gü. 
verliebt  ar.  cft^^q. 
vernünftig  ar.  cfiq^l,  mncqüL 
venammelt  ar.  magUsm^c. 
verichiedeH  ar.  mubtal^f;  matofA- 

vertehwenderitch  ar.  mußr^f,  mabas- 

s^r. 
verrückt  diwAiUb;  ar.  miBgudD. 


äa^H 

^■wMW-dM  «r.  ni«'jas. 

Utk  dar,  dür-dMt;    ar.  b»<id;   au«.     ^M 

ritl  IjEGJlI,  biesi,  nmblUi ;    u.  kn/lr. 

gedeh^  mn(t»i#..                                 ■ 

viereekig   (ashflr-gOfiiB'i  j    »r.   marab- 

lömig  ksm.                                                 ^1 

b*.. 

Viola  bnnnMife.rEbng,  locbM. 

tcüd  bnnblnt;  ar.  WüblL                     ^H 

i'oii  lehriz,  pur;  ar.  HHBmlfiw. 

frohlfeü  Brzftn;  ar.  nebiß.                     i^^^H 

i„ohl«,oUend  my'hrbftn."                          ^^ 

aoriichtig  bfl-jhtyjftt ;  y^tjjat»ii  ade. 

wach  bidar. 

aürdig  levi,    UGBaiT4r;   ar.  multlb- 

™Ar  rftat;  ar.  3*Lih,  ßiarib.  ?«diq- 

hhq-                                       ^ 

aHil  nirikD;  ar.  Iisräb.                           ^H 

trami  gsnn. 

^r.ich  ar,  waf^"r,  »uf.-dd/d.          H 

«:<i6»eA  ueiiSni^. 

tahm  rftm.                                                 ^H 

iMÜfwA  mftdÄ,  i»nan«!  «r.  mu'u-n- 

aar!  nOziik ;  ar.  Dii<}m.                           ^H 

n*/ 

weü/i  Sarb,  sagt,  «ul ;  «.  na</m. 

uritoTf  ar.  mc'hdilm,  barftb.                 ^H 

iceift  bKbried ;  ar.  'Biijl.  oi(e<qäl. 

EMT^UA    B&zik,    DSzDm.                                               ^H 

»ri/V  Bsefid;  ar.  »bjii. 

»nt^  h;«niiiak ;  ai.  gssbftn.                  ^H 

zufrieden   hoiabi;   Tkü;    boi-nrfiq^      ^^ 

ar.  laqyl,  ba-fjrflB«t,  ba-dyrfljAt. 

boj-b&l,  borsi^Dd  ;  ar.  r&äi,  mKm- 

twrufOfiA  hü;  ar.  q»rlb,  mKnaüb. 

D&n. 

in.  Zeitwörter  (k.  = 

kcerdaen;  d.  =  dfUtteD).               H 

ÄbttAreOeu  jBlfktAb  kArd«a,    uffigh 

kArdffin. 

^H 

arieiffli  kär  k.,  kOJidna.                       ^^| 

BterftiSr  iddin. 

MAmeti  d<emid>;n.                                    ^B 

ai:A(«n  mubtiBrtem  d. ,    miii  d&dtnn 

au/tre<^«n,  air«M«n  küfitden,   ka6l- 

qlmät  k. 

nldBD;  h».r«k<6t  (•«Tlm^t)  k. 

au/iwim  kaif  k. ,     iabjr   sfthtam, 

fiirlj<  k.,  Aiai  k. 

wa  k.,  pnjdft  k.                       ^H 

ankleiden,  lieh  ribht  poüdon. 

at</j«A«n  r^^Mfotl  tolü'  k.                      ^| 

au/As6«n  b»r.aut»ii  (dAr).                    ^H 

Wd«a. 

(»/•eAi«i«n,  M'bir  k.,  bn  'u'hdv-r  ^H 

be<wiq  «ndilitwn  (nodlal.            ^^H 

^^^^^K 

-MH 

se 

^^^1 

hel/tT,  mn»Ji«ed<fa  k. 

lieben     däsl     dUtnn ,      ni«ib«bba:t 

wnixidnn.                                                  . 

Ainiten  iBngidma. 

liegen  dyrki  iddan.                            ^M 

kofm  umid  (ocf.  £ajm)  dUten. 

A&r«i  UmidBD  (jjDBu) ;  g&i  dftdwn. 

•^M 

r*t;mft<  k. 

AMtm  ■orfib  k. 

lägm  durdg  gdfta>n  (gö).                     ^| 

tmp/m  abyt«  kObidan. 

maektn  kerdnn  (kuD),  sfthtnll  (■!■>,  '      ' 

iammen  ilnn  itedain  (imn)  im«.  kAr- 

gnrdanidran. 

äKD. 

kämpfm  vUl  k.,  teiardb  k. 

meJfam  dQiid«i,  dtMmn  (dOJ). 

iampirm  6ad*r  uedien. 

hav/m  hmldam. 

mMcfien  amihUin  (amii),  tjrftiiBa. 

hshran  riitoo  (rüb) ;  girtb  k. 

fannm  ijnAbtxn  (.ijnU),   don/atm 

bdd  bd^d■^D.                                 ^H 

(diu). 

Uoi7/«n  ubdno  (»n),  dnqq  k. 

aaehahmen  tnqlid  k.                            ^^| 

I««A«n  pdhtBQ  (pKi), 

nd/ien  dQhtBn  (d&s).                            ^H 

komm«»    Hmi>d(C[]    (1;    »j),     wlrjd 

naA«m,  ticA  nnidik  amidsti.            ^H 

JddKD. 

neAnen  gyr^ftan  (gir),  ehs  k.          ^H 

ton/Kiren  i»bt  k.,  q«bä  k. 

ms(«n  p«ir6äm  k.                                  ^H 

i&nn«n  ÜBwOn^Rlnn,  q&djr  bgdnn. 

nU^n  fa-;da  k.                                    ^H 

iüsttn  bQB^  didsEii],  baildsD. 

Öfnen    bii    k.,    wi   k.,    kniid«!     * 

(kuiiy),  gu*. 

tsbffiudm  k. 

i«./«i  dBirid«n  (d*u),  tazidnn. 

<t»mhld)  k.                                       ^_ 

Um  liston,  E:}»bea  (li). 

f^j«n  Wjq  badnn,  Uj^atm,  Iw^fl 

^H 

pß«gen  tlmär  k.                                    ^H 

kmtidmn. 

£/«./««  ßerii  «bdnn.                          ^H 

ItÄrtn  jAd  dädnn,  txlim  d.,   amfih- 

^itoitn  &id»D  (6in).                           ^H 

üen  (amQz). 

fe«i)n     raaiüf    bfidren,     rangldon. 

prMi«n  aHdrdBD  (aiHfcr).                    ^H 

disrd  ka«idBn. 

pu/M«,  lauemi  phk  k.,   tahl?s!b  )t^H 

dyrk  gyr^n.                                ^H 

dnn. 

rMhen  nnßb  ("»^'t^)  l"-                    ^H 

Ifrnen  amflhtan,   amdE;  jld   gyi^f- 

rauben   iw'bb    k, ,    duMÜdan;     lU^^I 

t«r,  t«t?il  lt. 

(m'h)  isbdBli.                               J^^ 

9»^^ 

nntrslM  d&liyl  iääten,   itbrimmdma 

JJirbtn   txDg   ucdnn   (zteu)  oil.  kJa-     ^B 

(fij). 

dsin. 

tndigtn  tnmäm  k.,  Lntm  k. 

jift  äfidsaD. 

qmr&i  didnn  (dyh). 

ßitgen  pnridnn,  p»rr. 

/mAmi  fyrftr  k.,  giirJlit«n  (gurtz). 

84r  k. 

jSi«/.«.  gflri  66ä^a. 

folgen  pMJrMwi  k.,  nz  imq^b  ribrüBit. 

tr/indm  yhtjrä.  k. 

erjrei/en  gyiyftma  (gir),  snbt  k. 

freutn,   lieh   ystybjär   k. ,    muat«!)' 

erAoiien  gyr^fl*n  (gir),  Ab»  k. 

ijr  Sfidffln. 

erAei«n  »(rahtHD  («fräi),  bSlä  knÜ- 

./HiA'fi^cisn  6Ut  hdrdnii. 

dlPD. 

/dAt#n  yhBäa  k. 

eri/ai-Mi  to.bir  k. 

ßArtn  rahbidr,  ne'bbnr  «i.  rahanmt 

er^uitn  fglite  od.  tcgwii  k,  ;  ruli- 

pit  dad»Q. 

fälUm    pdr    kifardffiD,    mnmlAw    k^ 

laib-ciz  t. 

ermorden  küiüBn,  qlfaU  k. 

hyrBaAu  lädno. 

tmahren  hor&k  dftdtBo;  pamürdran. 

#«&«»  d&dffin  (dyb),  y<tft  nmaftduL 

9«A«n  mStun  (riua). 

er.<:Ae;n«n  iflhjr   dddoii,   pnjdi  M- 

dicn,    psedid  Sm^dicD,   tohat  k., 

jddBD. 

9S&Sn  (Briid»n. 

«TToCAen    dier-jftll    k. ,      m     giujb 

gie/im  rihtatn  (rii).                                 ^H 

(jab). 

,;.n^  i„.m^.                     m 

«rrtiekm  wflp^l  «dd»^  riBi!d»n. 

gUtuben   bllwrer   k. ,   y.tyfnAd   nnm.,      ^" 

mnnni    gumfto    k. ,     pyndUUui 

Iddnn. 

tpyndllr}. 

erujachm  bldAr  «ddnii. 

erwartan  yntyiftr  knJidaiD,  pqjidmi, 

graben  k:cDd>GD.                                       ^H 

muntsijr  jddsn. 

ynl/icn  ualAm  k.,  kOriiyd  k.                  ^H 

«r«eAen  pBrwwtdwi,  torbyJM  k. 

hallirtn  du  nim  k.                                   ^ 

«(•(«  NürdcD. 

/o^faii  uMdsD  (oft);  (iiUdan. 

innt»w»qq^f  idd»D,  Uing  t 

AaiKAm  dBiDid«n.                                    ^_ 

wn-dsn    gir    am^dnn ,    gyryiUr 

AMlm  tjfft jlftnD,  6&q  «ddnii ;  troM.    ^| 

iddnn. 

^B^fl 

I  k,  iV«  fc,     Ml  V. 


^Ubmm  k^i^ 


«M>e<«ha^  taaC, 


wyrfii  bslifc  M^i  > 


■  dr- j  Uk  ajhUmm ,  nc-j 


■■!■■  b*r  ly^i  tfcd. 


tr/iw     ilMlii  t      II) 


^^^" 

9?     ^1 

rflueAm,   B.  Ffeiji   gealjftD   (qBljjM 

tehhgw   zAdKD  (won),  kübek  (tüik.        ^^ 

kffi«idBn. 

FtiUehe)  iffidtBD,  küftvD  (büb]. 

racAnen  hysitb  k.,  jomiirdffin,   JnmO- 

a<A/te/«n  rJSdreJ  d»r   biBtan;   pU 

ridttn  (iumAr). 

k, ;  Icsisch  qyjtB  k.                                ^ 

reilsn    gdfUeo     (gO ,    e«j) ;    tobnl- 

«DAmitcien     arftstnn     (BrftJ);     lin^       ^H 

Idm  k. 

■ 

t«rUid»n.                                               ■ 

mjnen  barftn  bnrid»n. 

MAre>«n   (dftd  od.)   fnrjftd   k. ,   bang        ^M 

r«iiBn  sädnn  (bS;  aftj). 

dAd>n.                                                       ^1 

m>n  riBBidsn. 

jH^i.U«n   qmre    d. ,   qnrsdftr   bfiden,        ^1 

reuen  WBwfir  «ädno. 

rnndjäti  b.                                               ^H 

rsß«>  holaß  od.  DM^At  dftdM»,    beh- 

.«cAuTitun  bs^j  od.  <Banitq  k.                        ^| 

liß  k. 

BUkQt  k.                                                          ^B 

yWftr  k. 

ruAm     iBÜdEn     (U^),     USjldaiD, 

d»ll. 

Srlm  gyr^ftKü. 

.ieA«7i  didnn  (bin),  mujgbxdä  k. 

ia«n   pMidnc,    tuhm   kUtnQ   (ktr) 

j.«.en  ryiand«n. 

titden  gOiidnn. 

«•?•"  gölten  (gfli  gSj). 

Mn^m    BwAiA   händsen ,    iBraJIdnu, 

«oben  Dnmiek  ribtam  (od.  pilidKn), 

■yr. 

D^mnkin  k,  " 

jttMn  nytöBtien  (nylin). 

nWMfn  zia  b^itan  (band) ,    Ein  bor 

tpieUn  bflit  k.                                               ^_ 

ifagb  nybftdffin. 

.■^tinm  r^JtdM.  (rU).                                   ^1 

j/iueien  tnf  k.                                              ^H 

zjjfU.  k. 

ichOim   pÖBt   tnrälidsQ,    p&st    bibr. 

WeiJ«Til»w»qqiifk.;ljenB(l'ing)k- 

dfUUBD. 

..^flr/!«  tk  k. 

4f«'2en    gusUben   (gniAr),    Dyhkdwi 

tckteren   p»iim   fiidan  (ün)   cd.  üb- 

Uyh). 

disii. 

.aiarien    Diärd«n    (mir) ,    waflt    k., 

teut  «äd»n,  gAn  dftdKK.                         ^ 

*eUafc«i  tjT7itMBn,  mnb.ü/  k. 

nu:£en  gdat«n  (^ü ;  gfij).                           ^| 

tadttn  micISm^t  »i  in»F»^in>nifet  k.           ^1 

MAtn/on    habid»!],    hDipidan,     bdf- 

w™«n  r«,pid*..                                      -^ 

tmi. 

lauM^m  ystjbdU  k.                                 ^H 

l W.htan.i.  p«».  Qt.    (.All.    Oup 

rihd...                                               ^^^^H 
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^^H 

ta^iiren  tnt.ir  k. 

BM-Juu/en  rnrübtsit  (farüf),  bnj<  k. 

Iheil<m   beqsim   k..    AaiWrdn   munä- 

P«ttk. 

vtrlaiien  tnrk  nnm.,  rshA  k. 

tragm     bdrdw.     (b«r);      ob/    «Jim 

Dtr^ieren  gum  k.,   m»fq&d  k. 

Bedum  hK-äU  gjtjtlmn. 

(renn«!  Usfriq  k.,  s»wA  k.,    mA  W. 

»wü. 

midBD. 

mr^opfm  btestieD  (bnnd),  moBdQdk. 

iTMMn  twwU!  dftdnn. 

«WnMen  tcrgBmle  k. 

flfawwÄffüen  gasaitan  (guMr). 

K^dlBD. 

•••»rmtn  d«t  agai  ksjidnn. 

gsrq  i. ;   Äonna  gorüb   od.   i»- 

wAl  k. 

d-n.                                                  J 

inuAten  riixtiet)  (rü;  rOj).                  ^M 

k.,  6an»  »dBii. 

«ajen  a»a^id»..                                 ^ 

gniMtaBB. 

(guEÜi) ;  yhtyjftr  k. 

Mrlen  yntjiftr  k,,  ßnbr  k.                ^1 

uatcAen  JiistJBD  («11;  j^j).                 ^H 

esr»««»    qndiegnD    (ied«g»n)    k., 

■ceien  bäftsQ  (bäf).                             ^| 

mudafnofa  k..  mim  k. 

Mr&Hubn     pejwffistnn     (pnJwiiiDd) ; 

ueAen  w»«Id«t>.                                  ^M 

miittnß;}]  k. 

uechiein  >jiiii-i  k.                            ^^ 

vtrhrennta  trans,  Uehriq  k. 

toetneit   gjiiiUaa,    gjrjatna   (gyr!)  j 

Mrdausn  tchlil  k.,  gawfiridaia. 

gyrj*  k. 

twderien  tr«ns.  tnahtall  k. 

«>triUn  Jddien  (teu);  gEUtan  (g«rd) 

werten. 

ver/nu^  pDiiidiea,  gieudidnn. 

»er/m  lundlbtea  (nndJli). 

Mr^eittm  fHrHniaj  k. 

UTtedcrgüi««  [uci^dBdMD  (dyh) ;  mdd  k. 

uiedeneAtn  bii-dldm  (btn). 

UBmia  gaaUuen. 

tiMAam  llhA  kuliäma. 
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toohnon   nmnzjl  od.  snknA  dJäiimn, 

mutnweqq^  tfddtBn. 
woUen  h&8t»n  (hAh). 
wüntchen  ftrzü  k.,  hShfi  k. 
stählen  taecdid  k. 
neichnen  nyg&^tsn  (nygAr). 
zeigen    numüdiBn    (naml^);     njika 

dAd»n. 
zerhreehen  ijktdBttsn  (sykibn) ;  g^ih- 

tnn,  gasj^stsn  (gns^l). 
zerrei/ien  d»rid»n,    pftnb  k.;  intr. 

pftnb  ^dden. 


Mfitöran  hisrAb  k.«  moxihiBd^in  k. 

«M^eti  kn^idiBn;  den  Säbel  khimn, 

Mttam  UenidiBn. 

sd^am  mucetUU  büdan. 

zurilekkehren    bibr  -  gnltasn    (gnrd) ; 
bAs-ftnmdtBD,  morAgncibt  k. 

zutüekverlangen  ystyrdAd  k. 

Moet/isliB  intfkik  k^  iuhhA  dAlton. 

MOM^an  OMBgbftr  k. ,  iiA-6Ar  k. ,  lA- 
bddd  kibrd»n. 


Dniek  von  Wilhelm  Keller   in  Glefien. 
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J  . 

»t^ji    O^   v3Uc    qiAjO   |»j«   ÄA^y    »L&   Oj^ 

^^ü^ü?uJU    '«:^l  ^^sA^  ^1,^3  ^jU^;..^- 


At    V 


»j>LiJ.  ^^jJ   »O^  ikJ{^LÄw»^;i^Ae  ^y  A  «   *^  **'  i^. 


ft*  ^^ 


CHX«  ^LsaJüt  jt  cXju^  yü/*m\  v3l-M^  v^iXj  OX*      — 

c>M*»5  I^SLm  .Lxßt  ^A>«0  ;5 

v.^1  joau.  ^L^i     Ä^^oy  ^^j^ 


27 

Jj>  jü^X.$\^  j5  O*-*^^  ^^>J^  Ü[^-S^  J2i«>3  oi^  3  vfiiJ^O 

J^VV  ^^  v/^  iul^K^  iy^    -iLm    oLa-^mUL^  3  ^«-^.  U^^<^  CSA^Lc. 

j^  qL^u^  jl  *^«*^  c:^-5'^Äj^  ^^^s>^ö  j^U^t  OcXxäe  j^U^oj 


jjj  jyu  '  j4*j  j'Äf  Ij  ^i*«-l  o'^'j^  *^  u-'aJ^'  "^ik^y  «"'H^ 

ci*— t  »Ojj  (j-^  saJjJ  ^U-«  ijiLi-  jj  jf^  jSjlmjI  ui^*-.jij  i_5LpU 

^;JL*-— _LX_jLj  ya#U*  Bj^J" j--«  ti^U^  öjL;?''  »-^Ij  u>ju.j  ^ylJJt 
iXäI  ^^LihJi^li  j*iiä;-» jAJ  cjLsviöJt  c>jLs''  »j^j  l5;^  V5j' *i«^ 

jf.»0  ^^yhättM    Jw-^J^-/  ^(AAMk4    u;.^_1  ^^^,ü.^U^     '  Ojlj  i.>^  ^L 

w^Lmj   "jL)!  ^>iJ"  jl   *j>jjl  J_ä_j  ijJ-Ä  Qe*Xs_j  (j-aXJL*  kAf^^ 

vS*JjJ  tBjLj  jJ  ^.jljjt  fxjLt  M>J3J  «^-IaJ^  y_J«j  j  i^i-yO  iW^I 
LjU'  Lj  j,  ^  jjljjt  CJuls  lisJjO  ,*t!;1*^  o'^  *^  '■''""  »^^l^  [.''A) 
JhjU    ill^^Lul    J^    itiJS   jO    Il5'   iji.£li     *0^    <A{«J'    ^j;,    ^;>J3<>J 

j>**j  j  J4«  utti^  kW^  '^'^  qt^'  »y-  o-^^'  '^  '^j-^  '^j^  itf-XLf 


S5 

^^j^^^O  ^4X^  JOjLj  ^l^  sä;^!  JUJU  äj^  /  |»jiÄM^  iJ 
W^5  VU— '  o^^-^^  ^**-^  J^J*^  o"^!;:«'  ^l^^äA^ 

^  sXiji  3^  ^y\j^yS>  {ßfyf  j^  luJü  jLJudXX^J    qLÄJ^  ^jl^jliS>jJ 

5^LA-i-Aj^  3  »^^j^  o'Aj'  dh^  c5^'^^^  ^^y  3  ^3«^  )^  '^^ 

^J^X^   c;J,0  ^5  i^J^^Ö  v^1^  ^^jif' JUrfUjIi  ta*ö  qT^jj^-^ 

M^^^ö  Q^\  ^j^^^  9\j  jO  tS  [a  f-kXjSiAyS  (j^j^i  (j^j^^y  '  ^4^'*'^ 

'  c>yM»l  ikX&  vJyo  »(^.i^UC^ 
Lfl-Ä-J^'  3  Lr3i  oU^aIm    v:;*,jL^   JUMt   f^fkX^  V-^'  *^^ 


'J^-^  Iat^^  ^*^^^  ij-*^  3  •^^^^>^  g^/*  o!/^  j^  'y^ 

q!  a^  itoyo^   c;^MM^  ^a^Lmmw^  vs^J^O  pjk:>li>  ^IP.I^  ^^JL^liX« 
(j<.La-AJ5^JL^  vi^^  jt  y^^^  ot^^üf»'  fci^^t  )5  ^^r«  *^  ^'^ 

Wahrmand,  peri.  Gr.    S.  Aufl.    LMMittok«.  4 


cJ.Äft-»y     ^,J^    ^       ^\ji     l^>jJ     tfc«äj     ^liby^   ^\     yfi,   1 


"^^  y  U"3j  LS'+^jSj  *^  -J^^  "l-"  3-^  V^r»  «^1  -^y**  »XjU^ 
cJ'o^l^l>*j  Lj-^^i*^  j'  -*^  ^^-^^  *^  oU'  '»^  '^J'^ 
s  i^j'yd-y  (^l-i-J  J-J^  i^sj^  V**"  g^  li  'J'JJjft^  -ü-Jj^ 

y^^  l5j^  o'j^  y  ojlJ^  j^fel  jo   ««fj--jij"  t^k^'^jaj  ;' 


Jji'  O^  ^J^: 


■bU-t  ,   «SwL=.  ,.,^1  jt 


''J'ü^ 


.Jjäl 


jt-fj^    tJ^ji^  M>X«  (31^  >^  3    0^  i£»«Xl£    •^J^   "'ji^'^  ^«"^^ 
«O^    t^^jjj    qI  cj^jL»^  j   c>u>j<J  L>  (M^^   ''^j''~^Jv  *-^^~'-^  L^H^'*^ 

^ytul«  LfXlCU  »J^  S^'j^  ^ri^'  >-Ä^  ^y^  J"^  «uJu-JI  j 
L*  &i'  JimIi  'JjJwi  c>-)>=»)  3I   ^1-1   i'-^  «AjU  J<ASI  O^^  'T^-t-*'' 

j^y  5  cjLJjü  yiL-l  i>.frfr-»J  i^s-  OyÄ-  s? joi:^  uvili  i-jL*i  y  ''i.f^l;' 


«8 

jb  j^  ^  ^l.x^3  o*^^-^  i^il^y  o'>^  ^^h  ^^^^--^  *^'  "^ 

ü*=«j^5  *i^'—  «*^y  i^k***'^  -I»>^  i  v»^j*  /^  tfir?-'  U  f  JT 

JOiU  ^«31+«/  >w^y  e5l+^4  »>jl  *>/«>*  va*Äi  oTy  j^fc>,^  l. 

<  o—J  »O^T j_^  _^  wiy,  »iSL*. 


«2 


J<«w   c>^LwJ   WA^j     ^"^j^    t>M^    (Ü   ;  jj  lüä^j    |Jj:^  jji'Sjt  f-Sj^yXA 

qLaaI  j  ^*a  j  ,f''-^  0^"°^  i_A»J.>0  j^^a^  lj  ^Lx/tl  bI  y^  1*-^^ 
tS  j^'X*  t_A<Dw*  ^y-tijüC«  iiXä  L>j9  «^JU  tSLfA  ta^iA^  j^ 
t,jyLÄiJLÄ  „>Aä  ;iiiU  (^;;>iU-  J-fg.)  ö^jUc  ^y  ,i^5  ^1  ji-ij 
^^iA  olö  (^Uu  ^LaAj  ihJ^  J.*äÄM.I  Ijolyu»-  1^1  jJ  J^JO^  ,k^l 

^1^  LJfuI  LjUaÄ-ut  CVU0-  J;_i7-  i^Läjj    £L.jL^  ■"■  i"**-  ^LcI   oLAio  ^ 

i>^w  o'^  »i^;^'  L*  gUal  ^,««-j  »ivy  -*;^  l5'-'j*  »-Aij^ 

»iXÄ  rfOkJ  libjä  (jUi^Ai—jJ'  oj'J     jÄjjAÄ  5  >£:^y>  Ijj-jJj-itol.»-  »Jw«T 

»iXi  »iXil^i»  jJl  J^  tjtAlai»  ^^j/to'is*  fXf^l^  yj  •^V^y'  ^Ij^  'j*"^ 

»tfjlyü  jUas»  _>L,j  "Ülj  i-jLkiA»^  i:;yi3»>  ^yi  jt  ^J«^  jüüLi  ^L*>  jL»i 


i  iJ.iXJ)  ».Lo  I.XI»-    '  JJXiS' 


ß  lH»^ 


•fc-Ä^,  ^jle  '-^^J^i  o'''/^  'LSjd-^*^  ü^  J*  a'^'^  VjS-S 

i_üX«    ^1    *M^   jO    ^>Xj>    uS'jJi   ^^  ji  OJJulJt^  kijtXwa  oJ>4  J 


21 

AÄÄb  jijüüit  iJ^^ftOJ^i  Li  jSySii  js^^Jü«  .;>JU>  ^t^  tHju;t  tj^j 

LS  ;^;  e?  ;«  wXj^  *:^/I  'c^^J  iO^  k>/  vJJÜ  ^  »O^^ ^j  ^.,LLU 

v^L^t^  «jjf  y  v>4>^  ^1^  ^J3ÜC&  LPL>  wJL^i  «^  s:i^\  «J^  »jjr 
^l^Ü   Up^oL^   ^L^y  SJ^^3  '^jS  'jrf^Wf  3  *iL^  LT«/  3  vJ^  J« 

^  jj,  fcrfy  sö^  ^j  ^.^uÄLrf  ^i^T^r  ^^!^  jt  '  vxiJ  »o^  ^^-^ 

v«AÄ^  O^J^  ^j^'  C>3^  ^^^  '^  (5^>^  ;^  i^uLÖ  jl  y^^ß^O^^  v;>JLt 

^j^^O  ^L^:^  JUM   ctoty  jl  cX«j  j/L&  fcT  o^»  31^  ^Lm*o  cXtNXÄ. 
'üJl^Ä^  Jjyft  l^^^3^  J:)^  v^3  oL^y  «y  /  ^.^U. 
jl  äT  (q^U^)  ^Ly*  i^*-i-;J^    *  vXil  AÄÄy  qL^J  j'  ~  ^ 


■•••  •*< 


..  ^Ls-  lioj  l^js-  i-iLSJ  v^"  i  -^J^'  ^j^  V^ 

\-^li'i.-l,»  OjXl»  ^-^^ lXO  jÄ—ii'jfO  j^^L»-  A^jJ'j  'ii^j*  ^  ■^jy*  Jji? 
iXJi>^  mXA  (JU'^  ,±;a410  jJJaiUJI  i)— ti*  „.«Jas!  >:>o1j>Um9LC^  Ytj 
Lffj'jJ  ti>— i'j  o^iJÄ  j*J  IjjäJ  ) J  ^j'  u^j*  11!)  »-Jt  1*1^*»  Oyla»-j 
lAÄJjj  »J>-»;i  oLpL^  lAj«^  3  »jiiU-  ^^jiä  jjjXfciJ'  E»y>Li  giLj>  j) 

» Jy»j  _^^  lülJAi!^jkJ  j-S»  j*J-J  ;I  i^-Wji  tSjIjljLxJ  _,US*!   i'JJ^  o^-S 

i_jU^  ^♦ajUj   jl>^t   UlLwbü    ,ljüsl    C)U^  J^  ^J>^^   0d'   l-^^t 

^bJi   Vy>^  «^y  >^^  V^  ^  »JjjJI  |>}ü>  pÜiuLJt  t-tj^^li  s^tO-^ 

'  Utji  fc*».   VJjS  vi-J     e-i-ü«  ^-jL»-  Udj  1JjJ-i 


i>jL*"  SV  »-^'^^  •-^*^  J-*^  "^  U"ft^' jji'i  «^i  j  «^  —  ' 
ihA-j'jj  ^^r'X>J  (J^^-^)  ttoJü  ti^jjji  j  jjj  Bj^  ijJLsuyi  ^jIj 

^lljO^jl  5    ijojJ^  ,^\ji  jy^i  JuJas  jO  ojLju.  jO  i-KuiyaJ^  HjIj!   ilj 
ySsJ?  4^j_C--_*j—  j_5^lj   ^Jjw  i:*L-^^_^_«_e  ^jljj   «yl-J  v-Jlj?-  jl 

^fcjjäjJjÄÄ-^  ;5j  '>-=^  »J"  J-^'  *i^>i  (»«Jy»)  '='-4jSj  j^  —  f 


19 

i*Äi^   ij^^j^j    ^H^j^   ^5^^4)3^    vy»«j  s^iioA  viU^I 

cUr^  o;^  y  c^l  ^  (cr^)  ^^j>^  uoyaS^  ^^   AÄ^ 
^yv>-i  o|^'  ^  '  jüjU^ybJJwi  L^JU,  3  LfjUf^  JUJDCyo  Lfj^i^A^ 

iJCL  J^T  vX^I^  ^^ySo  ^l^uol  y  ^J^L  JLjuu«  vXi^lvX^-  */  vi>^J 

s:^.^  **^^J4>  g^  J^*^  *  ^--;^  ^>^'>^^  (J^l?  f^  O^j^  ^^ 
^♦51^  j'3  ob^-^^r^  3  ^i^'^-'L^  '^»;*»^  ol;A3b  jf  l^j3j  ^^!  fcT 


^IJüCc^l 


ij^  ^i3'ü  ^b>  ^u^  c>*L>  ji  ^^  uüu  :^  y 


18 


c>Jj-J  J>-iw*  j>^'^  '^  i^'y*  >'  —  '  JJ-;iXw«  ly-jy»-  (qäj) 
—  'Ji.u:lL>  iJiJl^j^  LaJüLw  Jjiri'~~  i^'y^' j  ^ivL>  Ej^^  k^Li 


•^j^j^' 


'cy^  j'  'j^j*  j*^  "^ 


jJ  j.-lJÜt   *-*=)  JL<  5  oL^  Jä«a-jj-L.  ,j«J^t  ^eS^  *^^'^^ 
,4:JjjO  a\ij>  ^^^  ^jJ    '.ii«.l  **iJ  b/IiX*  o*jy  CJÄ^  ''**^ 


OJ^  JSi]^  ^ 


17 


O       iw 


S;f« 


KS^ji  "^ 


<w  •  O  > 

«5^1^  'j^  jf"'  >*^j^  ^     t5^!;  j  er  lS>^  "^^^  *s^  ,^ 


oV^  /*  »i^N«  «i*ij  ^ 


o  > 


o      .  o. 


Wahrmand,  p«n.  (}r.    t.  Aufl.    LBiMtttok«. 


16 


>'    O 


OfA^  lAJS;  Oyä  jyLy  fjjfj  ^ 

0/  «ojujjiTji  *;^'  5  ü 


o  «  » 


•w  «        O 


^  !^^?  >^  !;^>^  j'*>^ 

A  ••'    O    « 


o  « 


OS  ^ 


>  J  >  *  0.»0J 


jfoJ  UuiL>  sziKj.^  lx)!>^     j«  ÜT^^"^  V>^'  ^^'  ^^  >^ 

J  Jfc J^  «J^J  i5o  l^^b  Ä^      v:;^^.  c;5s^-*Mi  «3^[^  ^  (>io 


0>  -^ 


15 


»JL>^  *>-»' «4» 


^JjUjj 


o>   > 


ü>*,m\.\nr>  c^[^  l5^**^  3  vi^^  >??• 


sX^gMtj  c:\f  1 1 1  «A^  oÄ 


O«  > 


9  »  O    « 


»  > 


j/  J^_}  ^^_;  ^y^,l>i  ^  ^       <ij)  KSij  ^^  ^!>^  urf  3'  O- 


•  > 


j^j  sXJüJ^  oj^  tS  vX^Ui? 


o  >  >  o  • 


U   ^bu^rjsXtf  3?   J^r    ^ 


O   >  >  O«  <w  O 


a.  j 


f  si>uLX^ 


>  O  J 


«jUs^j  iuiÄ  Ju.1  ^  ^_^  *r        wJ4;  »sXHjyi  jä^i;)^  O^  ^^^o 


14 


vXivXi  O^y«  Q<^  »J^l  v>^ 


v5L.  uJLA:>  Jsi  O^t  j^  tjL^ 


S>  >     «I« 


>  -w        *i.  O 


«  o«  »      >o 


O  J  i  o 


J^^  J^  *:3';A^  ^ÄS^'  VÄ^^  ^ 


.0      > » 


^5^t  UiJLs.  Jj  juLäJ         ^  ^  v5jÄÄ^l  JsjLa  «^ 


c^^^  kM^  ji  ^^         o>  i  'V  0*4-^  *^^  M^-ö- 


JU*  jüo/  jfc^l^  ^yljl,  jj- 


o  » 


je« 


O«  <w>  iwO« 

O«  Oft»J»J  9 


-x«^^^  l5 


I  A 


?•  r* 


IW        J 


^  m        m         ^ 


V>  r^K>  "^y  vj  (>rf5y  .^^ 


o  «  J 


>*        » 


^^  viL*  3  jj  3  »L^  wXi35*A:> 


18 


ö«^  *r  ^i«j^  lx5j%  /  *^ 


»"  0>        6-. 


>  »  « 


^/  Ü^^  3  vtt^  u^>^      v>^J  c>^^S*ai  ^l  wX^^  |^Jo  ^^ 


o     > 


»  «<w 


yfc,/.   0,t  ,i   ^1^  Olj  /t        Ji^  Vö-j JkJ   Jujtf 


o    > 

^  o 


o  >     o 


O^j^  ii!^;"   cr*''^  l2^  lü 


«v>  « 


<J[>-N  ^l?*'  *^j*j  J-»^  £*»     cSjAj.  «i«-»^)  y*^  5  *>-«  j^ 


P 


L»» 


y,Üu-^y 


^y^juft    ^(XAm.    ^^JtXJt    ^Xflrf 


J  »  O  « 


jlXa  jjj^  jüU  fj^  yCÄJj 


o  >  o« 


u^  ^Ual  cAxif  ^t^j 


O   «  iw 


^Jilj^  iX«!  jJ' j^l  «»*-.f  q4-äo^ 


0/ o^r,  .j,  ,yL^  ^.^ 

«OO«  ••   O  ««O«     O*  O»  *iw« 

A,  >  -*'  ,       *'^, 


^>wO 


o  «  o 


V£>^  Jj    fü&>Af&  cXitjÜ   ^2^4MäM3   IkJ^ 


0>  >>0«  O'. 


11 


*  '      •         ^  I  *r  •      *^       •  *  * ' 


o»  .  .  o  - 


IT 


0.0  .  «o«  .  » 


"    O  »JvO 


jj;yÄ*    '^tjLÄÄ^fcr    ' ^vXft-y  lu^  ,;^  ^^bU 


10 


J^  M^\  ^  iJ^  l^x^  / 

^  o^^y  ^*  ^^^  C?^*  -^  j'  y/ 


*'  A  -*  •» 


^  v5>^  i^lr^  y  ^  l5;'^  >«j^    '  ^i>^  !;  v^'^  L5^y 


i>AJ     'C>^       t!^  ^^A^jJ^O  ^^  j^  o.-^ 


n 


••      «« 


^ j^oÄ  A^  ' a^yi  ^^y>  oi>?^  KS^h  "^J^y-^  ^"^    ^^ü^\ 


9 


•><^  O«  «0>  OJ««  «.o 


V  o-  zf^  »^"«y  '  «»*-*'^  c5/^  '  ^j?  vJ^  cy''^ 


>      o  «  «^  s  > 


cH*^  1;*  er«*  5  ««*/  o*^/  «^31;^  0*0  'o*-*?  ^  3  Ji,  ^lise^i 

f^yJ£Ä  <  Out  jOa^  aJCiU^    '  oJ^t  Ju« 


*    -    •  -aO    «   * 


^l5^>»  (^ß^i>^  r>^>^     l5^^^ j^  rfr^  i^^^  3'  ^ 


^•^ wXiJ  c>4Ä>j^  UuiL>  jl  ikT  ^  lu^    ^  US;äö  c;^-ä-^  (^»^y» 


i.« 


/rio  «J"  ^1^  jiy«^  o^'  j'  ixlij;^!^  »^  /  i  'Ixi  ^1, 

Wahrmund,  pers.  Qr.    t.  Aafl.    LMMtttek«.  2 


8 


>  «  o 


o^^  cßjjjt^j^  "i  cr^^-"^^-^-^  cr*-^J  j-?  ^  o^j^^  o^^^  o^ 


bCÄ  ^yj  i^^Uuao  ^j^  i^Ü        cXÄ  \J^  ^^J^  jk^Uit^^ 


>  «  O  0  9  >* 


t>  tf  3O  c^wOÄ  oJb^  ^  b  jUo  ^Uj  »^  ^  ^^t 


A  e 


»o  > 


jJ  ^^    Ä  JUÄ&b  j^^L^  <^'"^>r«4- 1/  cr^'^  vjöo^y  a  ,.vXä 

♦^     d  il;IX-  *^ß*^i  saJlslb.  *^  ^1  ' 


*'        « 


s:>^4jim  J^jLj  q(-a>j4  Ü  iJL(^  jO  jJ" 


1e 


••  -••  .  juO*» 


•-  A.  *r     ..        .  -oj 


"'  '-*«U»,. 


OväW  L»Js.  l\j  ^j^^       Ji.\^  ^  g^ji  ^1^-  Li- 


o  «•  o  > 


t&  Juäli  IPjtf  jt^  ty  li'         jt  y  OO^JU«!  <>rf3;0^li' 


V    k£2 


.s  -  <» 


s  «  *  >  «> 


tf  i^y  '  o^   Ä  ^^  ü«^//  >t-«^  j'  li"  ^  «^ 


6 


O«  «  O  « 


y\  \f  J^  ÄxÄb  ^.jl^  ^^3  3I  */  w^y;  vXÜ  ^{Ju    t^^Jy  vfii^jOAOj  ^ 


>      •  IW  O    « 


0  >    «o 


<  Joob   (j^L^  ^  s:>s^J^  c>uJ3-  \j6\JjJ  b   v>^y   yjÜU      (3^  sXa\   y 

bJJ^  if^y^  iV^^  ^«^  j^  |j^  '^^      '  w:>3Lo  v:>^i>  ^y  o^  ^ 
^  y  *J^50  ^^Ijo  j^jlj   ^s:^^!^^  j^^O  ^^  j!  \/cL^\  ^  O^ 


'••a 
"••• 


Juo  U 


aaLS 


5      /- 


J;Ä  aiUj  ^^O  ^  ^  Ij  Jt^j  j^  v>^  Ij^  g 


(Ä  J^  aüJ^ü  v£>NAd(B  1;^  «^      ^^  jt  ^*  ^  vÄ;.^y«^u  ,j^ 


o*  «  *        »   o«        o.»         «  «       «  o>  O.      ft«     - 


*  g*r*  t^)f  J-^^p^  J^j        Ojbtjy^^liaL.jJ'MBjU^H 


o«      >• 


^tj^i^  «u«J  5^  üJU^        ji^jjj  a# 


ö  Ui 


Julft*«  tS      '  0^_j    «a-.T  ^  jyäi  jy^Äjr  vMAillo  ^O  jCj 

^-^ä-'i  rf>Ijj,j j» 5     '  ^jÄ-Jb  ^ 04;"^ jf-li  ^  «*w1ä3 

Oo  ..^  O       Jliw  «0*0»  9  O.  >      « 


•^  S»  4      «O»  «       >         '^'l  ^'         ^ 


•  «.   «.J 


-O  .  «    O  *0«        O  «  «*•  .  «    O«        «i   '  >       O       ^OJJ 


««S»  .  ««»  O» 
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VII 


Verbesserungen  und  Zusätze. 


S.  2  Z.  12  y.  u.  lies  büj-y  gdl  dyl-kolA'st 

S.  13  Z.  6  u.  6  y.  u.  lies  mmb-i  nAn  (mit  i  der  Einheit) 

S.  28  Z.  8  y.  n.  za  kylim-hA-rA   (qftll-h&-rä)   fäge   su  :   oder  gylim-hA-rft 

(gftli-h&-rft) 
S.  80  Z.  11  y.  o.  lies  tsBJnb-y  (»ql 
S.  40  Z.  6  y.  o.  statt  horibm  lies  honbm 
S.  41  Z.  10  y.  o.  lies  mflBrjdamtßi 

S.  47  Z.  9  y.  u.  lie$  Baamgarten  (Andere  :  Froohtgarten). 
S.  48  Z.  12  y.  o.  yor  1.  So  ist  eto.  setze  :  (S.  18) 
S.  48  zu  Anmerk.  4  :  der  Commentar  nimmt  ^jfj  V  |  <•  als   Abstractom 

(^^^Jufl^  fjLi) 

S.  68  zu  Anm.  2  :  mostienfi  ist  auch  Titel  des  Ministers  des  Innern  (s. 
Gespr.  S.  71,  Col.  11,  Z.  10  y.  a.) 

S.  64  Z.  16  y.  Q.  zu  ar.  jükäI^  w&qycib  :  man  bildet  nioht  den  dazu  ge- 
hörigen pl  ^1)3  wflBwftq^c  (wegen  des  Milslaates),  sondern  nimmt  ^jLd^ 
w8Bqft*^(  pl  y.  ÄJUwd^  w»qlc9 

S.  66  Z.  11  y.  Q.  9taU  Hans  der  Glückseligkeit  Ues  Pforte  d.  Gl. 

S.  70  Z.  8  y.  o.  itatt  Kriegsminister  Uet  Generalissimus. 

S.  72  Anm.  4  ftwihtib  büdib  send  eto.  setze  zu  :  ü.  Plnsqnamperf.  (Gr. 
S.  102). 


üdbniLg  1. 

I.  maerd  h^b  sst.  zi^n  bt^d  ttat.  tesb  esedf  eest.  hiewä 
bi&d  BSBt.  hffiwA  bäb  KBt.  —  5.  b&d  sierd  «est.  tn  i^eb  Itkng 
fest,  äjä  Iteng  lest?  bEeli,  Iteng  ffiet.  tn  Dteuki^r  häb  .'nst. 
—  10.  äjä  hüb  leet?  bi^d  Dtat.  tn  kägse^  b^d  teet.  äj&  bi^d 
»Bt?  hüb  ntat.  —  15.  (iti^jr,  b*d  nJat;  Üb  aest.  In  gül  BKfld 
«Bt.  äjä  Bfefid  ffiBt?  bs^ll,  sffiftd  aeBt.  |iE^jr,  Bsefld  ntat;  särtj 
»st.  —  SO.  iDUmk^  sst  tn?  tu  mnmk^n  QtBt;  muliäl  fest. 
In  fefib  ntat. 

II.  nseuk^r  kugä'at?  SjähBÄ^Kat?  (lifejr,  hää^rntat; 
Inga  ntst.  guläm  kugä'at?  —  5.  guläm  Ingä'st.  Ing&  kfst. 
mädi^r  Ingä'st.  äjä  Ing&'et?  h^h,  Ingä'et.  —  10.  Inga  nfst. 
ijä  mtemnün  «att  hifejr,  mcemnäD  ntat.  p^dtbr  ht^jll  mein- 
nfln  ffist.  Trän  byajÄr  grerm  «st.  —  15.  ymrftz  htewä  {jcfejll 
(jüb  fBBt.  Tmr&z  äftäb  bjsjär  ge^rm  lest.  ymrüz  b&d  bse- 
gäJEet  st^rd  fest,  jmlseb  äamän  bn-gäjf^t  ßäf  lest.  yrai^h 
nepk^r  Inga  ntst. 

^H  üebung  2. 

I.  gül  HÜr|i  iBst,  WEB  suseent^  Bfefid  teat.  ptl  Itiing  Kst, 
WK  äutür  ssel  feat.  gurbte  kü6^k  eest,  wte  6tc  buzärg  nst. 
Kngtr  Birtn  teat,  wk  slb  tuniä  leat.  —  5.  tn  ja  gül  aast,  ja 
-  idäk.  nlBt.     tn  atb  jS  iirfn  seat,  ja  tuniä.     tn  atb  nte 

hrmnnd,  SiIiKIhi 


tunU  «st  vse  nA  iiitn,  myjEnsb  seist,  tu  ja  gürg  sBst  ja  sAg. 
tn  B^g  ntst,  bf^lky  gärg  «eat,  —  iikk  ntst.  —  10.  ta  nte  gärg 
sst  WK  n!^  Bfeg,  hfklky  ätr  est.  jngljetän  nie  gi^rm  »at,  w» 
ni^  Bierd;  myjäD(6  fest. 

II.  ptl  buzurgtser  sez  iutär  »gt.  h^r  küdyktier  %z  «esb 
SBBt.  gurbte  lez  mfiä  buzurgtaer  est ;  Bteg  tez  gurbi^  bf^jli  bu- 
zurgtir  SBBt;  temmä  görg  bäz  buzürg  «est.  liEerbusie  filrtn, 
(EDglr  tolDtter,  jemmä  sengär  bäz  älrlo  «st.  —  5.  stb  kz  guläbi 
turudtier  iitat.  tn  sutfir  sbz  an  btejll  rswänt^r  fpat.  Iiejlft  xz 
zul(ej[iä  [itejll  mfeqbültf&r  eest.  turkt  bysjär  äeflD,  semmä  fara! 
ntk  äsäütser  teat.  äjä  rüs  tez  ynglyatän  aaerd'ti&r  sest?  — 
lU.  bieJi,  rüs  tez  ynglystän  nlk  sterd'tier  fest,  —  eiek  ntat.  äjä 
Iran  EBz  byndÜBtän  giermtter  eest?  Ijtejr,  Iran  /ez  hyndüBtän 
gKrmt^r  nlat.  zier  lez  ühieD  Däfy(tffir  oist,  i^mmä  fuläd  sez 
zifer  byBJär  näfyitier  teat,  w*  ähien  bäz  (od.  digffer)  näfyitidr 
(od.  DÜf^l)  a3Bt. 
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üebung  3. 

I.  neng-y  süaasD«!  sffiftd  ffiat.  raeng-y  gül  afirh  fest, 
büj-y  dyl-kuä&'at.  mffizte-y  atb  tunU  ffiat.  —  5.  mtBZie-y  guläbt 
dirtn  eeat.  miezf^-y  «engir  sez  miezi^-y  hferhuzie  tnieqbült^r 
Kit.  gämiB-y  zten  ffiz  qajbä-Jy  mi^rd  dyräztstr  KBt.  hewä-jy 
ynglystän  sex  h^ewä-jy  byndüatän  byajär  sserd'toir  sat.  äj& 
rast  »Bt  In?  (äjä  ß«b!h  kbI?)  giljä  tn  t^^ur  uie-bääied.  — 
lU.  bf&lt,  räat  (ßffihih)  feat;  hseqlqeet  äuntn  sest.  äjä  hiewä-jy 
ynglyatäa  sez  hsenä-jy  Iran  aterd't^r  sat.  gäjä  tn  t^\ir  bäiied. 
hffejr,  tn  tffiur  ntat. 

II.  burJÄ-y  In  ätelwär  msergüb  ntat.  bur^i-y  tn  qffibä  tez 
bur^i-y  an  qsebä  bt^jll  mffirgGbtstr  leat.  äjk  säi^t-y  bäzyrgän 
iBtäde^  test?  bf^ll,  latSdte  teat.  —  5.  qlniiet-y  in  hän«  ez 
qlmt^t-y  tn  bäg  heejil  buzurgtier  rast,     keeat^j-y  bäzyrgän  asz 


ksefit^j-y  äfth  häjll  dyräztfer  ffist.  i&h-j  Iran  kz  »mtr-y  buhSrä 
byBJär  tiewängairtier  wat,  jemmä  mmlyk-y  ynglystfin  bäz  tse- 
wängaer  est.  äjä  qimset-y  !n  hs&r  icz  qimt^t-y  an  lutdr  bn- 
zurgtfGr  !Bst?     tu  ti^ur  nt^-bädsed. 

Uebung  4. 

I.  Ksb-y  kurfen-y  llit  dter  t«wyl}^-y  üb  seat.  Bäj^y 
bftg-y  miferd-y  tÄwangjer  dyl-kuää'st.  pyB»r-y  bägbftn-y  il6Jj-y 
ynglta  mserts  aeat.  mlwse-y  in  dyrsfeht-y  bul^nd  iirin  SBt.  — 
5.  ZEenhä  saidf  sest.  gäm»bä-jy  zienhä  dyräz  lest.  nieuksr- 
hft-jy  bäzyrgän  dter  hänre  tend.  tQähyjän-y  buztirg  dter  d^rjA 
send  (unbestimmt  :  mah^j-y  buzürg  dser  dsrj&'Bt).  hänse- 
hft-jy  In  i^'br  bullend  xnA;  küt^W  niataend.  —  10.  da;bbä  s^rd 
ffist.  rüzhft  hifejll  dyrftz  »st.  rüzbft-jy  (ar.  £BJjftm-y)  fifeßl-y 
ziernystän  Jbz  eteb'hä-jy  fife^l-y  täbystän  haijU  seerd'tsr  ffiat. 
äjä  zfeurfeqlifi  haä^r  eeat?  bteli  ßäbj'b  (ägä  od.  äqä),  häs^ 
xat.  —  15.  biejr  ßäh^b  (äqä),  hääyr  ntat;  temmä  düetftn-y 
ßäb^b  häs^r  tend. 

II.  Sffibhä-jy  bultend-y  täbystAn  mz  rüzb&jy  aaird-y 
zsernyatfln  hiejil  maeqbültär  aast,  dier  ßubh'hä-jy  atferd-y  pSj^z 
zcemtn  ntem  leat.  i^ab-y  kiebi^r-y  ilt^j-j  nymai^  kugä'at? 
dser  tiewylsfe-y  buziirg-y  bäzyrgftn-y  teewangter  »at.  —  5.  äjA 
pys(er-y  nieukier  mterte  lest?  bifeli  ßäh^b  (äqä),  bysjär  matrts 
fflst,  WffiUk  duhtffir-y  kii6^k-y  bägbln  mserlB'tier  asst.  äjft  mfib 
dar  ufüq  teat?  bieli,  mäh  dasr  ufüq  kbI,  wk  ay^tehft  d^rfeb- 
^Eendi^  %nd.  dcer  fießl-y  ZEemyat&n  aiermä  pur  isddtd  »at.  — 
10.  biediehä  ku^ä  bfeatwnd?  brefitehä  wst  nseuk^rbi  dier  bftg 
h^Btsend.  äjä  räat  «eat  tn?  (äjä  ßichtb  teat?)  bi^ll,  rAat  est. 
htbjr,  rast  ntat;  bse^tehä  dier  bäg  hc^Bttend,  temmä  uteukEerfaS, 
dar  hänffl  send.  —  15.  in  tj  ^aerfbi'at?  bse&ehft-jy  ßSh^b 
dffir  tffiwylffi  eend,  dsr  bäg  ntatsend. 


üebnng  6. 

I.  midi&r  hüb  zi&nl'st  (zi&n-j  hAbl'st,  od.  sifenrat  hüb), 
wjj&nik  iA'htl  bazürg  »st  (buzürg  iA^brVBt,  od.  M'hrftt 
bazürg).  p&ris  sez  wjj&nik  bazurgti6r  nsti  was  lendifen  bis 
bazürg  »Bt  laBndi&n  ^i&'hrf  Bt  htd'g&jH  bnsürg  (be-pji^ 
buzürg  <i&'hrl'8t,  od.  ^i&'hrl  baB-giji&t  buzürg  «est).  —  5.  In 
ful&m  kfst?  hi&jll  hüb  Sdi&mrBt.  in  67  f^dfat  (fsdbifst) 
font(?  tn  bjBJ&r  haebt/ f^df st.  in  67  hserfhft'st?  —  10.  tn 
naBuks^r  hi&jll  hüb  Sdi&mrBt.  i&8b-7  nii&n  kaehikr  sest.  ribng-j 
i&8b-7  mi&n  kurnn  sest.  q8Bbü-J7  tu  pfirik  »st.  ri6ng-y  qaebl- 
J7  d7rftz-7  tu  ksehi&r  fest  —  15.  itdlw^r-j  ü  BÜrh  «Mt.  bur^j 
itdlwkr-j  8Ürh-7  ü  maergüb  niBt.  q»bü-J7  p&nb-7  tu  aBz  q8BbA-J7 
mi&n  d7rfizti&r  »Bt.  dÜ8t-7  mcbn  ni7'brb&n  »Bt.  düat-y  tu  ss 
dÜ8t-7  mi&n  ni7'brbänt^r  898t. 

IL  k7tüb-7  tu  kugü'at?  k7tftb-7  mi&n  Ingft'at.  nmu- 
kAr-j  ü  kugü'at  ?  n8Bukifer-7  ü  dser  t^wlM-j  bSzTrgftn-y  ts- 
wingi&r  898t.  —  5.  bägbün-7  tu  kugüat?  bSgbftn-7  mi6n  dser 
bü8tün-7  I16^j-7  n7mBi&  898t.  Ingft  kt'Bt  ?  h89jjüt  Tn^'at.  tn 
telwAr-7  B7J&h  sez  kfat?  (m&l-7  kfst?)  —  10.  aez  nubn  ntst, 
mül-7  tü'st.  asz  n8euks&r-7  Tldt'st.  in  h&nsb  ro&l-y  kfst? 
niüI-7  bSgbün-7  Il6^j-7  Tüglis  sest.  bssdsehü;  ijü  fthönd  Ingft'at  ? 
b^ll  &qü  (ßfi^^b),  Ingü'st.  —  15.  äjü  äb6nd  sez  tu  hoinüd  »st? 
bi&ll;  89Z  mi&n  b7sj&r  hojnüd  ssst.  äj&  higik  sbz  tu  raengfdik 
8Bst.  hi&jr  &qft,  hägi&  89z  mi&n  r8ßngldi&  nist ;  sbmm&  mucaell^m 
8BZ  mi&n  niut89niBff^  89st. 

üebirng  6. 

äjü  düstün  89Z  mü  rsengldik  send  ?  hifejr ,  du8t&n-7  ^umü 
»z  ^umü  r89ngldi&  ntstsBud.  düst&n  89z  ^um&  b78J&r  m»mnün 
»nd.  p89ng89r89hü-J7  buzürg-7  k7ll8&-J7  mü  wüz  send.  — 
5.  8end8Brün-7   hänfie-7  ^^^   ^^^   ^^^^      aandasrün  u  bIrün-7 


hänee-y  Hin  iit^jli  hob  fest.  lendjerän-y  Bferäj-y  mä  hÜb  sat, 
(fernmä  ffiz  blrün  bfednumä'Bt.  mtenz^l-y  6üm&  xz  kudäm 
tiersfef-y  rQdliänie  wäq^i  ieat?  moiiizjl-y  min  an  t«rsfef-y  lüd- 
liSni6  wSq^<  iBBt.  —  10.  deer  tn  ncezdiklhä  wäq^<  fest,  duk- 
kän-y  (od,  dfikftn-y)  Ijffijjftt  kugft  wäqj'(  äBstV  dukkftn-y  fl  In 
tiertfef-y  rüdhänte  wäq^t  teat.  kyllaft-jy  buzörg  asz  kudäm 
tierief  wäq^i  aest?  an  tserif-y  In  räh  wäqj'c  sest,  v/x  micsg^d-y 
musulmänftn  tn  tferifef  wäqyt  jest.  —  15.  birfln  u  »ndierfln-y 
in  sieräj  u  bäf  lä'^q-y  £fä'n-y  äumft'st?  dukkän-y  hsllftq  ez 
kud&m  tterffif  wäq^i  sest?  dfer  In  ntezdikibä  In  tser*f-y  rüd- 
hänie  wäq^c  test.  gulftm-y  mifen  kugä'st?  In  bäll'at.  — 
20.  6äqä-jy  tii  kugi'st?  dar  bälft-jy  ßsendaell'Bt.  räht-y  lam& 
kugfi'at?  djer  ztr-y  mJz  leat.  kytäb-y  mä  kugä'ßt?  dser 
zir-y  ßaendteÜ'st    bäg-y  ü  kugft  wäq^(  «est?    in  zlr  wäq^i  seat. 

Uebnng  7. 

I.  farsj^jtem,  tu  nymsäw^j-S.  an  m^rdiek  taerffibl'at.  t(i 
eez  inc^n  gaswäntfer-i.  m^^n  ebz  tti  tsewängsertier  mm.  —  5.  fl 
CBZ  mfen  faeqlrtf^r  ieat.  fi  fez  mf&D  by'htser  nlet.  ni4  lez  lumä 
giewäntffir  Im.  äumä  fez  Täftn  (äqyltitr-Td.  lään  ttewängierti^r 
tend  iez  äumft,  temmä  hänrnbä-jy  Tdän  »z  bäntehft-jy  äumft  kä- 
fiyktiBr  Knd.  —  lü.  fijft  sez  raten  ttewängiertifar  fest?  h«fejr, 
tsewängferti^r  kz  tH  niat,  feqlrtffer  asz  tfi'at?  ajä  tySni-I? 
bffelT,  htejil  tysnafe  sem.  äjft  gurysnje-(gnraynife-)I?  —  15,  bafell, 
guryant^  fem.  hi^jr,  gurysnee  nfej^m,  tydate  lem.  mten  hsem 
tyäni^  Km.  äjä  tySnre-ld?  btell,  guryani  u  ty^nte-Im.  — 
20.  jumä  hfem  guryansfe  u  tydnie-rd.  äjä  msertä-t?  b^jr, 
mtertp  nätjaem.  äjA  msrie-ld?  bt^ll,  mKrtä-im;  H&a  ha3m 
mterta  send. 

II.  nymsäwi  (älfemäot)  zsebftn-y  «eßi^j-y  toffen  mbI.  äj& 
(»rabt  zaeb&n-y  «^l^j-y  äumft'at  ?    htejr,  zfebftn-y  a'fSl^j-y  Bumft 
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f&rsi'st.  &jft  iksb-y  (89r»bt  >B8t  tn?  —  5.  hi6jr,  iteb-j  mrm\A 
hcemKse  »ndi&kl  kü6^k  »st.  nnokserhA-jy  Hl  mmrdsßkl^jj 
kü6^k  lend.  likn  hsdin  »ndi&kl  teiir  »od,  Ukjm  z«eiilii-jj 
Uku  zaenaekhA-jj  hüb  8Bnd.  äj&  hsejjftt-y-tfi  Tngftat  jmrüi? 
bifelly  wse  ztduAk'j  ü  hadm  Ingft'Bt.  —  10.  tn  n»aki6r  tn  qsdifar 
bi&d  ntst.  hfhjr,  by'htaertn-y  nffiakadrhA'st  aBngfbr  Arlntortn-j 
mlwaBh&'st.  äbafen  näfydsBrtn  m«(d^  »st  (nifyctaurtD-j  msc- 
dynb&'st).  zsemjstAn  hübt»riii  fößl  (hfibterin-y  fußtÜ)  ntst  — 
15.  b&g-j  ni&  buzurgtaßrtn-y  bägh^-iy  tö'hr  ntst,  ibmmfi  binib-y 
<um&  hübtaerin-j  haBmik  asst.  bor^^  u  rAng-j  qaebft-jj  tu  tn 
q»di&r  (qi&dr)  maergüb  ntst. 

üebung  8. 

I.  (Präteritum.)  Sj&  baestib  (küft^)  büdid?  bibll, 
bjBJftr  haestsb  (küfUb)  büdim.  &j&  t»wäDgi&r  büd?  ü  tsBWftn- 
gs^r  büd ,  i&mmä  byräd»r-8e^  faeqtr  büd.  —  5.  pasdibr-se^  k^ 
büd?  p»d«er-aBä  roi&rd-I  maB^hür  büd.  didftr-j  tn  djlbm 
djl-rubft  büd.  äj&  maBgrüh  büdid?  hsfejr,  maBgrüh  nsb-büdlm. 
—  10.  6^rä  maesrür  nik-badld  ?  aBz  didftr-y  inmk  bibjll  maesrür 
büdim.  ^ngftc  büdasm.  byrädi&r-»t  g»sür  büd,  i&mmS  t6  Jagte 
ni&-büdl.  iumk  bl-yhtyjftt  büdid.  bl-yhtjj&t  nie-bGdlm,  Itkyn 
bl-tSl^c  (bnd-baeht)  büdim.  —  15.  inmk  saebük-saer  büdid; 
i&mmä  mft  nife-büdim.  bSgbftn-j  tltfyj  ynglts  bl-gnn&h  büd. 
n8eak»rhft-J7  bäzjrgün  bl-gunfth  büdaend  ja  nik?  bl-gunAh 
büdaend;  i&mmä  ^umü  nse-büdid.  tu  saBbük-saer  büdl,  ibmmä 
mi&n  ni&-büdaem.  —  20.  tu  tiz-daest  nife-büdl;  i&mmä  mibn 
büdaem.  n»ukaßrhft-tän  bl-»di&b  u  bl-haejft  büdaend.  baedaBbft- 
män  nA  bl-h»jü  büdasnd  was  nA  bl-aedsfeb.  ^ügl-j  mc&n  bl- 
m»ßri&f  nsfe-büd.  äjft  byrädsbr-y  mädsfer-aßt  kibg-bulq  büd  ?  — 
25.  hsbjr;  aez  didftr-j  tu  bi&jll  m»Brür  büd.  tu  6i6nd  haeftab 
d»r  laendi&n  büdl?      dasbAr  rüz  d»r  laendi^n  büd»m  u  bsba. 


mtezffiDaee,  tu  Bf  M  dasr  hyndustäii  bfidi.  hatjr,  nifen  s^  m&b 
dcer  dylhi  büdfem  u  bi^s.  —  30.  mstitenntk ,  isbär  mäh  dnr 
mteähsed  bfldld.  h^  bieftcit  dier  an  äf^br  büdlm  u  bfjsa.  Sj&  b& 
fl  büdi?  da  sä(%t  bä  ü  bädfem  u  b^s.  äjä  hi^jli  däst  bädid? 
b^ll,  lia^mläK  eenqät  bS  hiem  bfidlm. 

II.  (Imperfektum.)  mudd^tl  mtedtd  bimär  mt-büd, 
äjä  Bäl-y  guBieätee  bimär  mS-büdi?  aälhä'et  ky  bimär  nife-mi- 
büdtein.  ymrflz  hiewä  gierm  mt-büd.  —  A.  ymlieb  hsewä  a^rd 
nie-nii-büd.  msfen  u  tu  faffim-msektieb  mi-büdim.  äjä  biem- 
miektieb  mt-büdtd?  bsijr,  mä  nee-mi-büdim ,  semmä  ü  wse 
byriLda^r-seiu  bcem-msektfeb  mt-büdEeod.  iumh  u  mä  bf^m-räh 
mt-büdim.  raien  u  psedafer-y  tu  bstm-eäjfe  mi-büdim.  —  10. 
(Perfektum.)  Sjft  bimär  büdfe-i?  h^^jr,  bimftr  nfie-büdit- 
mm;  bxmiir^-tam  u  byrädier-y  mädter-aim  bimär  büdse-ieiid. 
äjä  dffir  nyjins  säk^D  büdie-id.  bsejr,  daer  wyjänse  säk^a  Dot- 
büdi^-im,  dier  Ifendi^ii  säk^o  büds^-im.  —  15.  kadäm  äiehr  atz 
qsedim  päj-y  tifeht-y  byndustän  büdie  test?  dylht  säb^q  päj-y 
taebt-y  byndustäD  büdai;  aeat,  äjä  djer  baerÜn  büdffi  teet?  hjfejr, 
ffiinmS  häl-seä  wie  msen  hödiem  aät-y  gusseätie  dssr  basrltn  büdiB' 
im.  —  20.  (Futurum.)  fierda  ßubb  mgft  häbi  bfidjäne? 
bi^ll,  raten  fterdä  ßabb  bäz  ingä  hähsein  büd.  äumä  feerdä  ßubh 
häDf^  bahid  bUd  ja  nie?  btejr,  fserdä  flubh  msenz^l  me-bäbim 
bfld.  iBflbhä-täD  paea-fterdä  Smäd%  h&hieDd  bfld.  —  ib.  äjft 
b(Lg-ytän  jez  b&g-yman  buzurgtter  bähsed  büd?  tu  ymrüz 
niDDtffi2j'r-y  msn  hähi  büd  ja  nte?  bteli,  ymrflz  munUeij'r-y 
tu  hähiem  b&d.  du  säitet  bteid  sz  äH'hr  miesz^l  häbiera  bfid. 
msfen  hicmiäffe  leuqät  Kz  didär-y  äumfl.  niiearilr  bähsm  büd.  ktfej 
aäz  glbiet-y  nuerdüm  mtehfüä  hahim  bfid? 

III.  (Imperativ.)  aaelämibt  bftäl  zfid  bUid!  mssi- 
gül-y  kär-y  h<5d-set  bfli!  hodi  häfyi-y  tu  bääcedl  biemdll 
bäsiedl     riebmffit-y  bo^q  bsBr  iumä  bäd!  —  5.  dmr-ytän  dyräz 


I  bftd  t  dyl-y  düsUta-ymän  h6i  bäd  1  dj-l-y  duBn]»nän-ytän  h6i 
Q^-bäd!  m^-bädä!  —  10.  (Aorist  und  Prroaens.)  mie- 
gxr  bimftr  bäe^nd.  6y  t^ur,  mcegtkr  nä,-b66  büwsBdl  mt- 
tievrän^at  ky  bU^d.  A  kugä  mi-bää)ed  ?  ymräz  hänt^  mt- 
bäfiied.  —  Ib.  faäi-y  tu  kugä  eäk^n  mt-bäeffid;  dier  äräe  sSk^D 
mt-bäisd;  feramä  pyaeer  u  duhtatr-ces  dter  dylht  ml-bäiaend. 
mustsehffiqq-y  mieiiKmiii^t  mt-bäai.  äum&  muetnhi^qq-j  sypäa 
nte-mi-bäBid,  tn  heitmhk  muBtiehieqq-y  6&b  mt-bäifend.  kz 
Bterkär  umidwftr-y  isefw  mt-bfiäend. 

Zaaatz  1.  ({eßä-jasm  kugä'at?  (Eeßä-JEet  dter  zir-y 
ßffiodieli'Bt.  Mqfi'JK^  kug&'at?  6äqä-jffiä  dcer  bätä-jj  mtz  »at. 
—  5.  hänife-tän  kugä  wäq^i  sBBt?  hSnsb-mäa  &d  t^rif-y  röd- 
hän^  wäq^c  »at,  a;mmä  hänt^-^u  tu  t^mf  wSqj'c  teat'). 

üeTiung  9. 

1.  (Imperativ.)  däh^l  hf-ia&a\  d&h^l  mt^-äieol 
dahjl  niife-Sifewid !  pl  äseu!  —  5.  p&  inffi-äsewid!  atewftr  bj- 
£ewid !  fierdä  ßübh  atewär  äiewim !  6a;bär  sä(ät  bieid  ffiz 
iä'hr  siewär  dsewidl  yltyfät-y  iumk  ktetn  niii-imwxd.  —  10. 
FrieseDs.  pü- ml-äffiwlm.  plr  nse-mi-Baswid.  bidÄr  n*e-iiu- 
dewfead.  ßdb^  ind,  bidftr  nsb-nn-ssewid  ?  h^t-em  rüz  bie-rfiz 
by'ht^r  mt-fisewied.  —  15.  hät-y  byrädeeräa-iBoi  rüz  bffi-rüz 
bffittier  mt-äiewfed.  oai-mi-^waid.  tez  in  by'ht^r  Dte-mi- 
tewted.  ymrüa  sj*  säc^t  bseid  aez  ±ü.'hr  Biew&r  mi-äa^wim  I 
ymrüz  nte-mi-Bjewied ,  yn  oft  telläh  faerdä.  —  20.  fi^ä  nie-mi- 
tewied?  bierf  ab  mi-ätewted.  fez  didftr-y  ü  mieBrür  mt-iswld 
ja  ni&?     KZ  didftr-y  Q  bysjär  luiearär  mt-äeewtui, 


')  Wo  ist  mein  Stock  ?      Dein  Stock  liegt   unter   di 
iit  tein  Fodermeiger  ?      Sein  FedermeBser  liegt   auf  dem  Tische.  —  5.  Wo 
liegt  euer  Hbqs  ?      IJnicr  HauB  liegt  diesieils  des  Flueses,    aber   ihr  Haui 
liegt  Jeuaeit«.       (Aber  aucli  :  •m^fk'm,  cnßi't,  •m^k'i;  fiaqä'm,  eaqü't  etc.) 
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Wo 
,  Wo 
Baua 


2.    (P 


rseterituRi.)     äjfi  my'hmfln  äüdld ?     bsfell,   gS.ji 


iDj'limän  i&dlm.  diw&nt^  iüill  sez  h^d  m^arAr  6Mmm. 
—  5.  dter  kugä  bS  mä  ä^nä  iädi?  dier  btegdäd  bä  äumEL  &dD& 
lädtem.  sez  id^d  rast  äädid  ja  n^?  cez  tä  hfejil  räät  äüdKm; 
femmä  uez  bS^bän  u  byrädEertee  i'äÄt  nte-äudiem.  ßübh  £ud, 
bimär  fiüdld  ja  ntfe  ?  —  10.  ra&  bsejU  wsBqt  xst  blmSr  äddltn. 
Boä  tjaBJU  wteqt  iBBt  bffi-hydmifet-y  sumä  musEerrifef  n^-äudTm. 
Ititf-j  Bumä  kffim  nse-^sewied !  tärtk  iud,  sewär  b^-^sswlmt 
»z  dtest-y  duBmieii-y  höd  hseläß  fiddrem.  —  15.  Perfektum. 
äjä  [ifestie  ludte  Id?  r?z  h^d  htestf^  ^ud:^  im.  tä  hxm  hesti^ 
äudi^T  ja  D^  ?  bsejr,  bte  hiä  WE^gh  hfeetie  Dte-äudie  fem.  Sj& 
d»r  tsebrJz  muttewall^d  audtel?  —  20.  hsBJr,  naien  dser  kälän 
mutsewtell^d  äudffe  sem,  Hkyn  byrädsfer-Eem  ängä  rauttewffiüj'd 
^udffe  KBt.  bae  ^J"  kär  mie'niflr  äitdiel?  bre  hid  k&r  mfe'm&r 
nst-^udf^  lem. 

3.  mffisenn«  bimär  ^ud^  Kot  ieWäl-teS  6y  tteur  test? 
ymrüz  by'ht^er  äud^  fest,  semmä  dTrflz  bysjAr  bi^d  iadA  bSd. 
tärik  büd,  wse  ä^b'bä  hsejli  bullend  äud^  bAdiead.  —  5.  Sjä 
ymrflz  BEewftr  sudse  id?  b£ejr,  f&minä  pferl-rüz  ssewär  iadA 
bädim.  ftb  gserm  audi  asst  ja  n»  ?  häjr ,  htenflz  gterm  nife- 
änd(6  «est,  ätse^  faämää  äudte  seBt.  dir  äudae  sest,  äjS  wf&qt-y 
Dsehär  äud^  fest?  —  10.  dtr  nt^-^ud^  seat,  hsenäz  wi^qt-y 
QEBbär  nife-Budee  teat.  —  Futurum,  yn  äft  ieltfth,  sumä  eez 
msen  rast  bähid  sud.  mt-^eewted.  yniriiz  ssewär  inü-Biewld, 
äftftb  haejli  gärm  sest,  rez  hfed  hiestffi  hfthid  sud.  iüm&  feerdll 
meenz^l  häbid  äud  ja  n^?  —  15.  bnjr,  ffimmS  pt^s-fserdä 
muläqät  mujfesBier  h&hnd  ^ud.  yn  66,  selJäh  ms^n  tez  bät^-y 
äumä  fierämäd  nte-hähiem  süd.  til  kiej  sz  hät^r-asiu  fsrämtU 
hfihi  fiud?  yn  sä  tellftb  lez  da:Bt-y  duÄm«n-y  hod  (du^mf^n- 
mm)  hteläß  bäbtem  äud. 
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üebimg  10. 

1.  (Imperativ.)  I}«j&d&r!d!  g^m&n  dftr!  (biwifer 
kani)  gumftn  mfie-därld  I  (bäwikr  mik-kanid!)  qebül  mife- 
där!  —  5.  bä  ßüfyjftn  hl6  muMierfk  rnfk-därl  bft  d  dmtfyj 
6»nd&n  mse-därld!  tn  ädifem-rä  mu^tsßri&m  d&rl  iDft-r&  dttt 
dftrid!  mi&-rä  maec^ür  dar!  mec^ür-SB^  mi&-d£rldl  —  10. 
(Aorist.)  täzi  dftrim.  stb  ni&-dfir»nd.  &jft  aengdr  därfd? 
sengür  nse-dänm,  semm&  SBiigtr  d&nm.  ^umA  nA  stb  dftnd  ws 
u^  guläbi.  —  15.  dnsmien  ufk-din.  jityhk  d&n  jfi  nA?  jityhi 
nsb-därffiniy  semmi  mi^-y  zjjftd  d&r»in.  tA  6y  haebser  dftn? 
bl6  hsebsen  nse-där»in.  —  20.  äj&  Bäd&ti  dftn?  bi&li,  8S<ifet-j 
zsBrtni  dftraeni;  wse  bsem  znngtr-j  zaertni  dftrasm.  ifesb  dftn  ja 
ni&?  8^  rse's  (tft)  fiesb-j  hüb  dftr»m.  totür  hadm  dftnd?  — 
25.  bseli;  6»hftr  nffifi&r  ^utür-jr  hüb  dftnm.  maBrbsbt  £11  haem 
dftmn.  maegsfer  näho^t  dftn  ?  8Bl-hi&mdu  ly'llfth ,  jmrüz  ht6 
näbo^^ji  nse-däraem.  äjft  haBwft  burüdi^t  dftraed?  —  80.  btth, 
dflsr  tn  zflBmjstftn  ssbrd  ^jddset  dftrsed.  67  kftr  dftnd?  dasr 
m»nz^l-7  il6^j-7  rüs  kftr  dftr«ro ,  sbmmä  kftr-7  digier  h»in 
dftrsem.  6»nd  ^se'hr  msßmlffiki&t-y  Irftn  dftred!  67  qi&dr  »ßnftf 
in  ^se'hr  dftraed?  —  35.  (PraBBens.)  tn  ms&rd  düst-y  ß»mlm-7 
mft'st.  ürä  hifejh  düst  mt-dänm.  dsdv  iA^hr  m»nz^I  mt-danem. 
z«nhft-rä  muhtadrsfem  mt-dändl  mse-rä  düst  (düst-asm)  mt- 
dänd?  tü-rä  8bz  ß89nitm-7  qslb  düst  mt-danm.  ^umft  bse-mft 
7ht7Jftg  mt-dänd. 

2.  (Präteritum.)  tu  ht6  hsdhAn  ni&-d5äti?  ht6 
haBbsen  nife-dS^taBm.  pül  dft^tid  ja  ni&?  pül-7  hordife  nife- 
dUtim.  —  5.  b7rfidser-7  tü-rä  bysjftr  muhtaerifem  dftjtim. 
bTrädi&raem  hShasr^-r&  b78Jftr  düst  dft^t.  ü-rit  ydftm  dft^ti  jft 
nse  ?  ü-rä  7dftm  nse-dUtaBm,  maBcsür-asm  b^-dar.  kugft  yqamifet 
dftstid?  —  10.  daer  büeßrft  7q&msbt  dft^tim.    tu  6f  dasrür  dft^ti. 


msen  du  b^  neefier  BUtflr  sierür  däStffim. —  {Perfcktum  etc.) 
kugft  ma^nz^l  däfitteT?  maen  dser  tebriz  yqäniffit  dädtte  sem, 
semraä  byrädjtrftn-y  mKn  dter  treriebziln  mienzj'l  diUti  send. 
—  15.  pffidf^r-fem  datr  rseät  mfenz^I  nie-däät^  (est,  Itkyn  dnr 
äii'äa  yqäiDfet  dä^tie  lest,  tfcwa?lläd-y  tii  kugä  äudib  lest? 
(od.  tu  kugä  mut^L'Wfell^d  fud^I?)  oder  :  tfi  tffiwtelläd  kug& 
däitffii  ?  maen  drer  käbül  t^waellrtd  dästie  sera,  mft  dier  miej- 
heed  mutiewaell^d  nf6-£ud{&-iin ,  i^mmä  dier  md;rv.  ymrüz  lez 
bäzjrgän-y  mt^n  ha'bser  däJts^  sem,  wee  pterl-rUz  ffiz  byrädi&r-y 
mft  hffibfer  däitf^  bödim.  —  2ü.  (Futurum.)  tn  pöl  riiBwäg 
Q^-hShaid  d&At.  fasräg^^t  nEe-häbi  da^t.  matD  bs  tu  yhtjjä^ 
nce-häb^m  dä^t.  In  rifeht  bs-sumä  lyjäqset  nie-bäbied  dÄst. 
dd  tä  iesb-j  hob  u  sj*  ri^'a  hter  Bierfir  hählio  dSJt.  dumä  bse- 
mä  yhtjj&g  b&hid  dAit. 

Uebung  11. 

1.  (Imperativ.)  ätaä rSäien  (rffiuiffln)  kön!  rsehthd-jy 
mte-rä  höÄk  kun!  dsers-iet-rä  miilälfficiet  kun!  lez  bffir-teÄ 
kfin!  —  5.  kär-iet-rä  ttemftra  b^-kun!  bies  b^-kun!  qtfedri 
ß*br  b^-kunl  qifedri  güSt  yltyfät  b^-kunld!  In  yltyfÄt-rS 
dier  hffiq-y  bfendf^  b^-kuald!  —  10.  züd  murägaetifet  bj'-kunld! 
sSi«t'bä-jy  (Bä<ät-y)  b6d-rä  kük  kfinld!  qtfeul-y  ü-rä  qsehfll 
b^-kun!  dfers-ytän-rä  (daera-y  höd-rä)  fierämfis  mEe-kunldl 
fffirimü^-feä  mtfe-kun!  —  15,  kyläb!iä-jy  mte-rä  (hytäbhä'm-rä) 
pära^  m(e-kanld !  mudäwsemi^t  b^-knuTm  t  murägstiet  b^- 
kaDlml  ybtydä  b^-kuniem!  —  20.  tn  q^elsbin-rä  ttegrybn 
b^-kuDiem.  durdst-ffiä  b^-kunem.  rsehth&'m-rä  hääk  b^- 
kuDiend!  dierB-y^än-m  (dttrs-y  b6d-rä}  ez  b^r  b^-kunaend ! 
qi^drl  ßsebr  b^'-kuneed! 

2.  (PrsBßenB.)  til  6^  ml-kuni?  dera-Am-rä  (difera-y 
böd-rä)  tez  b^r  iut-kun«m.     ^erSrebt  ijiAAt  mt-dSred,  (eri^ 
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mi-kunaBm.  äjft  ^um&  hsem  (seri^  mt-kunld?  — ^  5.  mk  (sreq 
mfe-mT-kunlm.  säcs&t-aBt  kftr  mt-kunaBd  j£  nife?  säd&t^aemkir 
ni&-mT-kaD«d.  ü  hüb  tsßlsefflü  mt-kunasd.  tu  hftb  taBlcffAi 
ni&-ml-kunl.  —  10.  madiwemibt  mt-kuDfl»d.  tfnmft  madiwc- 
ms&t  ni&-mT-kunld.  küll-j  (ilibm  ^umA-rS  maB^aemmabt  mi- 
kuna^d  (nit-kun<PDd).  6^r&  kir-i&t-rä  (kftr-y  höd-rft)  tsmAm 
nib-ml-kuni?  dsers-i&m-rä  (di&rs-j  h6d-rS)  mutSlaecset  ml- 
kunfem;  «z  babr-ae^  mt-kuniem.  —  15.  (Präteritum.)  kir- 
ifet-rä  (k&r-j  h6d-rS)  tflßmftm  kibrdi  ja  ni&?  biifell,  tasinftiD-c^ 
k»rd8ßm.  sicset-ife^-rä  (sSd&t-j  h6d-r&)  kük  kaerd  ja  nc? 
hifejr,  kük-ae^  Di&-kaerd.  raBht'hft-jj  mik-rfi  (raehthft'm  rft)  hüik 
kaerdsel  ji  nsb?  —  20.  bi&ll;  hü^k-aB^  ki&rd.'om.  —  (Imper- 
fektum.) 6^  k&r  mt-kaBrd?  ders-iM-rft  mutSl»ca6t  mt-kaerd« 
tu  naedämset  mt-kae^ldl?  hi^jr;  n«dämi&t  nik-ml-kaeitdnm.  — 
25.  ^umft  caeri&q  mt-kaerdld?  bsblT,  caersfeq  mt-kaerdlm.  bse- 
gifejr-j  bäzt  kftri  digi&r  na^-ml-kaerd.  küll-j  (äli&m  maelfimifet- 
mi  mt-kaBrd  (mt-kadrdaBnd). 

3.  (Perfektum.)  («mdib&  kaerdi&I  ji  ns&?  '  hiejr, 
qaBßdsBD  Dife-kaBrdsb  aem.  kftr-ytftn-rä  (kftr-j  h6d-rS)  taem&m 
k«rdib  id  ja  ose?  bifell;  taBinftm-aBä  kaerdik  Tm.  —  5.  aBz  kugA 
^nrüc  (jbtjdft)  kasrdsfe  Td  ?  daer  kngft  hifetm  ka^rdik  Id?  fij& 
raBhthft'm-rä  päre  k«rdib  aend  ?  (aemdi&&  (qaeßdikfi)  ns^-kaerdae- 
asnd.  qäfylife  lifeng  kaerdi&  aest.  —  10.  I^&n  qifeul-y  mae-rä 
qaebül  nife-kaerdae  büdaend.  äacaet-ibm-rä  kük  nife-kaBrdas  büdasm. 
ätife^  rü^sfen  (raBu^ifen)  kaerdib  büdim.  —  (Futurum.)  züd 
<urü(  hftb«m  kiferd.  mifen  muragaecifet  ni&-hähaßm  ka&rd.  — 
15.  tu  kftr-j  h6d-rä  taBmüm  h&bl  kabrd  j&  nife?  taBrnftm-aeiS 
nae-hahaßm  ki&rd.  züd  naBdSmi&t  hfthl  kae^td.  fez  kugü  äurüc 
bfthaed  ksbrd?  dasr  kugft  hi&tm  hfthasd  kiferd?  —  10.  mü  züd 
muräg89(s&t  hühim  ksrd.    ^umü  qi&ul-y  ü-ra  qaebül  hfthid  kaerd 


I     ja  nte?     Ififtn    p^s-fcrdä   niurägseiret   hfilwnd   kserd.     küU-y 
,      (äliem  äumd-iü  mfeläm^t  liähnd  (h&heend)  krörd. 


Uebnng  12. 

1.  (Imperativ.)  yltyfät  kferdi^  qtfedrl  t&j  bnp-mttn 
b^-dyh !  bee-fuq»rä  asBrriB-y  nÄn  b^-dyhTd !  yltyfflt  krerdife 
jjek  fyn^än  qie'bwfe  bie-nKukter-rem  b^-dybld!  sffirnfe-y 
nfpmsek  bre-mä  bj-dybld!  —  5.  mse-rä  (bse-mjen)  kumcek  bj- 
dyh!  mfträ  (bae-niä)  kum^k  b^-dyhld!  yltyfät  kffirdie  kytäb- 
i^t-rä  h^-mtka  temäni^t  bj-dyh!  a^  tümän  hm  reifen  q^ra  b^- 
dyhld!  giewäb-y  ßierih  bs-mä  (mfl.-rä)  b^-dyhid  I  —  10.  dü- 
stSn^  bie-re^D  (mte-rä)  bsbier  b^-dyb  (od.  düHtäniebffibiBr-Kni 
b^-dyh)  t  mffi-rä  (bse-inffiii)  txk&D  noffi-dyhid  (od.  tek&D-iem 
mt^-dyhid)  I  pdt  ärä  (bte-d  od.  ptH-ieä}  q^re  mE^-dyhl  ü-ri 
(bie-A)  basbf^r  m^-dybld  (od.  haebter-ieä  ms^-dyhld)!  digifer 
furßf^t  ipz  d«8t  niie-dyh!  —  15.  (Aorist.)  mäüi  bffi-Tdän  (Id&n- 
rä)  df^rs  d^b^m.  f«;rd& ,  yn  sä  lelläh ,  päl-rä  pfes  b^-dyblm. 
zffibftn-y  turkt-rä  j&d-ymSo  b^-dyhied.  mten  furßffit  sez  dsfest 
ntfe-dybsem.  mädter  tjfl-y  hÖd-rä  sir  mtdyhsed.  —  20.  (P 
Bens.)  6^rä  bw-mien  (m^-rä)  tiekln  mt-dyhsed  (od.  djrä  tBekftn- 
aim  mt-dybl)  ?  k^  bffi-tii  (tü-rä)  tffikftn  ml-dyhied  (od.  kj-  takän. 
«et  mt-dyhfed)!  mi^n  bse-tli  (tü-rä)  txkän  Dte-ml-dyhiem  (od. 
m^D  tffikän-iet  nEe-ml-dybffim).  tfrä  bfe-mä  (mä-rS)  h^bffir 
nw-ml-dyhKd!  dflatSnae  bEe-suraä  (lumft-rä)  hsebier  ml-dyblm, 
bse-dSstän-y  b6d  (düst&D-y  bÖd-rä  od.  düatäu-(e£-rä)  Ijeejlt  pül 
ml-dyhied. 

2.  (Prieterit.  u.  Iraperf.)  bje-tü  (tü-rä)  ga-wäb  dftd 
ja  nie?  mi-rä  (bse-mien)  gcewäb-y  ^terth  dfid.  kyt&b-rä  bje- 
tu  pffi8-däd  ja  ntfe?  bjell,  kytSb-rä  bre-msen  ptta-däd.  — 
5.  p6l-rä  p^s-dädnod  ja  ntfe?  Ijüjr,  af  tümän-rä  b^nüz  püa- 
otfa-dSdKDd.    I^än-rS  (bte-Uftn)  di^rs  mt-dädlm.    zKb&n-y  nym- 
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säwt(äl8emänt)-rä  jkä-jÜLU  dftdnm.    (ilnn-j  türS  iMe-tf&n  njik 
d&daem.  —  10.  (Perfekt  u.  Plasqpf.)    Sjft  pü]  ü-riqcn 
dädib-I?     b»lT,  du  tQmftn  ü-r&  qi&rs  dSdi&  cem.      k^  lebln-j 
farst-rS  jftd-set  däd«  est  ?      mlrsA  heaibn-y   byndibr-y  mlrd 
ryeft  zsb&n-j  flrst-rä  jftd-aBm   dSdik   «st.       6^rft  be-tn  Bshti 
gffiwftb-aem  dädse  I?  —  15.  Mh  hm  j^sAr-j  qSst  ftermAn  didt 
»8t.     6^rä  bse-I^ftn  hsebser  ni&-dädn-ld  ?      bjBJAr  dOsfinc  br 
likn   h«ihfkr  dädsb   büdim.      kSgebf-rä   bsB-Ittn    tesltm  didt 
büdsBin.     kffijfrjjibt-y  hftl  bad-mft  iAri  kaerdi&  bAdend.  —  SO. 
(Futurum.)  hänse-j  iMn-rä  baB-t6  njMtn  hfthaBm  dftd.    me-ri 
haBbffir  Ij&hld  d&d  ji  nse?     ki&j  pül-r&  bfld-mft  p^s  hfthid  dftd? 
Bftl-j  äjffindi&,  jD  ^ft  «Mtihy  pül-rä  b»-[Sumft  pifes   hfthTm  did. 
wseztr  lae^kifer-y  ^fth-rä  faBrmftn  h&haed  dftd.      qSsf  bse-jhilr-y 
bäzyrgftn  fa^rmftn  hfthsBd  dftd. 

üebnng  13. 

1.  pftjtn  bjr.r»ul  bälft  b^-raewld!  blrün  b^-newsDd! 
blrün  b^-rffiwld!  —  5.  päjtn  b^-raBWlm!  bälft  b^-raBwaed? 
haenüz  msfe-raeu!  ähsestife  b^-rsßwsed!  pur  dür  nib-raBWim!  — 
10.  ähaestffi  bjr-rseul  bse-gserd^^  b^-rsewlm!  —  hälft  int-r»wld 
ja  nsd  ?  hsfejr;  ni&-mT-raswIm.  äjft  sädbt-aet  tünd  mf-new®d! 
—  15.  bsejr,  tünd  nse-ml-raBwasd.  äjft  bse-gSBrd^^  mt-raewfd? 
hibjr,  baB-gserd^^  nffi-rol-raewlm.  kugft  mt-rsewid?  bas-fykftr 
mi-r»wfro.  —  20.  m»D  banse  mt-rsewaBm.  ^umft  haBin  hänc 
mt-rsewid  ja  Dffi?  hi^jr,  mft  hänib  ni&-ml-r8awlm.  äamft  asz 
rüj-y  ftb  ml-raßwid ,  ja  tn  ky  saBwftr  ml-tewid  ?  mft  sez  rüj-y 
ftb  mt-raewim.  —  25.  tu  ßübh  baB-haBmmftm  ri&fti  ja  nie? 
hsejr,  maBSg^d  rsftasm.  häbaer-aBt  kugft  raBftib  aBBt?  baB-lasD- 
dsbn  rasftie  a^st.  ^umft  kiej  bije-wyjänse  raBftse  büdid.  —  30.  sez 
baBrftj-y  6y  kftr  baB-baBrltn  racftsb  büdid?  kftri  nik  dä^taem^ 
haBmtn  asz  baBrftj-y  Byjähsbt  rseftasm.  ksbj  baB-hyndü8tftn  (ifthld 
r«ft?     mffigi&r  gftjl  (jfthl  ri6ft?     msbn  bas-tykftr  (jfthaBm  ribft. 
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2.  äftäb^-rä  b^j-är!  &b-y  gseu  b^j-är!  miej  (^jerftb) 
bjj-ärld!  gliäs  u  tot  bj'j-ändt  —  &.  aäüet-tet-rä  blrün  ftrt 
nißliär-rä  {6fl,ät-rä)  b^j-ärfeod !  t%(&ni-r3  (gysä-rä  od.  qsesä-rä) 
b^j-ärffid!  bte-bälä-bänie  tsesrtf  b^j-ärid!  birfln  ta^srtf  nät-mi- 
änd?  —  10.  nfebar-rä  äwiirdie  fend  ja  n«  ?  nieukjcr  teeiäm- 
rä  äwärd.  it6t  tseärtf  äwiird.  ktej  mrwae-y  täz*-rä  lifihidäwürd? 
fnrdä  yn  6&  »llÄh   b^  asabjed  miwife-j  täzie  hahim  äwlird.  — 

—  15.  (bod)  bjB-Wie(dtB-y  iiÖd  wsefä  k^rd  ja  nä?  mk  bx 
waB(dce-y  böd  wieffL  keerdim,  semmä  iamk  bse  w(e(dje<y  b6d 
w«{&  uA-ktBrAiA.  tä  bbz  kyrdftr-y  höd  pffisimftn  südi  ja  n^? 
mE^n  EBZ  kyrdär-y  böd  pfeäimän  nK-äudseni.  ü  mz  t%qß!r-y 
höd  muqjrr  sud.  —  20,  isän  letfäl-y  hdd-rä  durüst  taerbyjifet 
k^rdtend.     ktej  df^rs-y  h<Sd-rä  mutälie(iet  hähid  kierd? 

3.  byräd^rtes  daer  bsegdäd  säk^n  ml-BiewKd ;  hÖd-eä 
d^er  tte'brän  sSkj-ii  mt-büd.  äumä  kugä  mutüew^ll^d  äudfe  id? 
mtGD  hödEem  deer  ttebrlz  mutiewiell^d  sudie  tem.  mä  bie-utäq-y 
höd-ymäo  ml-rtewim.  —  5.  qie'hwie-rä  bie-d^st-y  höd-ytau 
häs^  b^-kuDld  1  maB^gfll-y  k4r-y  h*}d-ytän  bftÄd  I  —  kytäb-y 
iutad.  kugä'st?  mäl-y  mi^n  dfer  utäq-y  hÖd-ymän  hi^et.  t^t& 
Rab-y  tii  bä^yrntst?  mieii  mäl-y  h<5d-rä  bddffim  häs^rki^rdieni. 

—  10,  raifeii  äb-y  gteu  ml-hähietn.  an  hsm  bifest,  äjft  giläa 
u  tilt  hsun  htest?  hsejr,  ntat;  iemmä  atb  u  guläbi  b^at,  w» 
gengtr  u  KDgür  biem  hf^at.  hfenüz  ätieä  Asir  buhäd  hmat? 
hf^jr,  ättk&  äogä  utat.  —  15.  iumk  k^  bgestid?  mä  iiteuk%r-y 
mie'inür  bm-kan  btestim.  btelad  hreatid  ja  nife?  htfejr,  bsiüd 
nlatim. 


I 


Uebung  14. 

1.  mä  tseiieggüb  mt-kuDira  ky  äumä  saz  aierniä  äyk£jiet 
künid.  mtßü  mutfeliEejj^r  i&Axm,  ky  ü  xz  gieriitd.  äykäjtet 
kserd.      tfi  tez  kj'  äykäjtfet  mt-knm?      mä  tsiiibA  lez  tä  nykäjiBt 
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kierdim  u  bses.  —  5.  tüj-y  S^psez-hSntB  b^-rieu  ky  mä-sffidr 
b^j-än!  kär-y  mmaejjaen-y  äspiz  In-sest  ky  htem'iBa;  dser  ääpsBZ* 
hänsB  bä^ied;  kugä  rwftse  fest?  fl  raift  ky  aez  nfeukterb& 
sykäjffit  b^-kunted.  äjä  bägb&n  htem  äykäjiet  ksrd?  tu  biemln 
ttenhä  iykäj^t  k^rdi  u  biea.  —  10.  tlü  tÜ  ämeedfen-y  ßäh^b 
(äqft)  »ndifeki  yatyrähiet  by-kun!  tS  ameedsen-y  hiekim  ynty- 
i&T  b^-kun  !  rnft  yltymäs  kterdim  ky  zäd  bj'j-äjied.  züd  b^j-ä! 
h6&  ämtedi  rseftq!  höe  ärasedtd  düatän!  —  15.  sumA  ktey  bse- 
dier-y  hänse-y  mä  ämädid?  rnä  ää'tet-y  da  bie  dier-y  hänte-y 
£amä  ämied^  büdim.  psea-f^rdä  yn  ik'  celläh  liäbim  äm^. 
züd  b^j-äjid!  pur  dir  Ens^j-äjid!  bifetd  jea  iö'hr  bj-j-ä!  — 
20.  ptä  lez  2ä'br  bi-äa;k  weetdie  mt-kuni  ky  b^j-äji?  iura& 
hiemin  teenbä  äm^did.  hät^r-xt  b^j-äjsad  ja  Die?  hälä  hät^r- 
Km  mt-äJEed.  bät^r-sem  niej-ämsed.  —  25.  ma?n  lez  wffi<d^-y 
h6d  feerämäa  oi^-häbffim  kierd,  btib  dter  hät^r  lem  hfest.  bysjftr 
hüb  jäd-ies  test  (d;er  bätyr-xä  htest).  bät^r-ytän  bääied  ky 
jm&Ab  rseht-y  hftb  rä  duräat  b^-kunid  1 

2.  tö  ssz  i.a  teab-y  atemtend  höa-at  mt-Sjted  ja  ose?  ra^n 
atz  tn  iBsb-y  eeblseq  böl-iem  nie-mi-äjicd ;  tßz  an  sfeab-y  ayj&L 
ht^jli  hoitär-xm  ml-äjaed.  ä  sez  cesb-y  a^nii^Dd  hter-g^z  h6&- 
aeä  njfe-nii-äjaBd.  enniä  fez  &a  sfeab-y  seblteq  boStser-ytäo  nse-nii- 
äjsed?  —  5.  ü-rä  »z  kfflrdien-y  böd  (kterdsen-asä)  (ftr  ml-äjied. 
8umä-rS  lez  goftien-y  h<5d-ytäa  i&r  nie-nii-äjfed.  mä-rä  kz  gofUea- 
k6  sserm  ral-äjasd.  rast  (rästt)  b^-gul  ^atr^nd  mcB-güt  Bum& 
rflst  a£B-mi-gfijid.  —  10.  ö-rä  b^-gü  ky  bimUr-teml  tä  6f  ml- 
güji?  ü  6^  mi-güjaäd  ?  bfejii  dierfend  lui-gfijted.  r&at  b^gfi, 
bäh?  ämaed  ja  n^?  —  15.  an  ztensekte  klat?  k^-rä  ml-güji? 
&ndy  göft  räat  ffist.  &nty  g6iti  geeist  leat.  änfy  aumä  göftid 
6feri^nd  büd,  —  20.  mten  bÖd-teiö  hiekiin-rä  bäbiGin  dtd.  bjj- 
ijid  tä  b^-binim!  tö  nie-mi-bmi  ky  datr  So  (ybärsfet  iffejbi'st? 
miBii  (lejb-rä  iiie-mi  biii»:in.   ttl  byrädeer-f^m-rä  nfe-dtd^  i?  nutn 
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Ä-rä  ymröz  dü-bär  dldfem.  mä  0-rä  miikferrifer  didife-Tm.  — 
8&.  tii  dlBwb  KZ  6^  hftb  mt-dldi?  me^n  gsrlb  b&bi  ml-dldem. 
bt^jr  bäa'ffid!  mt-blniein  ky  iumS.  bie-häb  yctyqäd  n^-därld. 
mtfen  bffi-läb  hTfi  y(tyqÄd  nEe-däraem.  —  30.  ü  eez  dldeln-tet 
hi^jlT  maihtüt  hflhmd  sud.  m&  icz  dids^n-y  äumä  biejlT  m^hSfiä 
bählm  lud.  tfi  hfeiiitn  jsekbär  bee-dTdE^n-JEl  rieftl  u  bifes.  man 
B^  bär  bse  didibn-y  lomä  ämiedat  bfid»ii]. 


üebang  15, 

1.  cegeer  ll  hähied,  nii^n  b&hsem  k^rd.  tegikr  iumk  hähid, 
m&  hähim  äm^d.  lifthim  kanTd  teg^r  tu  mä-rS  mhßt^t  d^hl. 
£y  ml-häbid  b^-güjld  (od.  göt't)?  —  5.  tu  nie-mi-habl  ky  sbz 
r(ij-y  ftb  bj-riewim?  ijrä?  mifeD  ^sfejll  ml-hähsBm.  legffer  ml- 
h&hld,  bä  6am6.  dser  tn  bftb  goftugä  bfthsem  ki^rd.  legi^r  mt- 
hähl ,  ky  ni&j-äjtem ,  hfemtn  l^\ir  b^-gü !  ßäbj'b  bimär  teet, 
nie-ml-bäbied  ktes!  bldär-ses  kilDied.  —  10.  äumfl^  fffirmüdld  ky 
bjj-äjjeno.  xgskr  mt-bäbid  ky  ü-rä  bj-blnld ,  bter  wtfeqt  ky 
b^-fiermäjid  züd  mt-äjsed.  brnndK-rä  (mife-rä)  bysj&r  mEemiilla 
hähsed  ffennüd;  wseidf^-y  b<Sd-rä  fierSmtIf  ni£-ml-fserinäjged! 

2.  aegifer  tEewäntem  bylM^k  (bl-fitfek)  hahiem  äniffid. 
hälieö  (bäU)  nje-mT-tsewänteni  bj-kunim.  8&l-y  gusteättfe  tte- 
win^Btid  ky  bj'-kunid  (kterdnn  tasTcän^stld).  ceg^r  tiewäiiaem, 
jffik  bfflrat-I  hee  äumä  bäbtem  däd.  —  5.  biendie-rä  byej&r 
mtemiillii  häbld  fsermiid.  bra-tä  y(tymad  mt-tfewäDwm  b^- 
kunEem?  b^-fl  jttymtd  Dte-ml-tsewän^etsem  kiferd.  bälä  ml- 
tswän  kf^rd.     eegt^r^y  mt-ttewäDJ'stl  kfbrd ,   i^miDä  DG^-kierdT. 

—  10.  agiBTtj  hsest^  (küftse)  bQd,  Eemmä  mt-tn wankst  äm^d. 

—  ä  göft  ky  :  hsest^  arn.  dtelläl  göft  ky  :  jtek  hSns'l  hüb 
Bur&g  däriem.  &  g6ft  ky  :  Ueqßir-y  mt^D  ntst.  göftiend  ky  : 
blmär-Im.  —  15.  bie-fi  gdftsem,  ky  ymät^b  b^j-äjicd.    bte-mabn 
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göft,  ky  tfi  mi-hihi  b^-blnl  mib-ri.   zAd  b^-r»ii  wie  bs-U-pii 
b^-gö  ky  nahAr-rft  durüat  b^-kniuBd. 

üebimg  16. 

1.  (bij^stien)  qäst-ra  cifedl  bAj»d,  bisjrgftn-ri  püI 
b&jsed.  dänyjwi&r-ra  kutüb  bäjasd.  t6-rS  düsti  bftjed«  — 
5.  m&-rä  pül  mi-bSjsBd.  äjft  pül  bäj^st-et?  <ainA-ri  kir 
kiferdflBD  mi-bäJ8Bd.  mft-rft  kftr  kiferdsBii  bäjflBd.  <amA-ri  hk 
ijTnife  bäjasd  baB-yqlim-I  dlgifer  r»ft  (od.  b^-rewld).  —  lO.dtr 
indA  mst,  b&jsßd  hänA  by-raBWlm.  bAjed  saewAr  b^-tewL 
Dse-bftJ8Bd  ky  8uhi6n-rft  bä  ki&sl  güjid.  dtr  indA  büd ,  hini 
rffiftasn  bftj^st-sBJ  (od.  ü-rä  hänA  nfeftien  bSj^st).  —  15.  (^jf- 
stsen,  ssBzidsBn)  tfirft  suhifen  g^ftaen  ns^-föjaed.  tn  tfamA-ra  ni- 
föjied  (ns6-88BZ8Bd).     tü-ri  ikjsdd  hämüj  nyji^t. 

2.  (Relativsätze.)  k^  büd  ftn  gulftm  kj  td-rapuntd 
(gulftml  ky  tü-ri  purstd  k^  büd)  ?  miferdl  ky  njwj6t^T% 
Swürd  k^  büd  ?  zifenl  ky  rs6ft  k^  büd  (k^  bGd  ftn  zAn  ky 
rs6ft)  ?  mftl-y  k^  ftn  sBstifer ')  «st,  ky  bae-tü  Isskifed  (od.  lieg»d) 
z»d?  —  5.  an  8ß8ts6r-y  fertr,  ky  6uD&n  laskifedl  (liegibdl)  siÜlit 
bsB-ms^n  zs6d,  mftl-y  bäzyrgftn  abbI.  kytäbhft'I  ky  jftft  tud  mftl-y 
pysifer-y  ähönd  sBst.  düstftn-ytftn  ky  bs^glT  aez  mi&n  haBrtdaendi 
pül-rä  ftwurdife  send.  gulftm-»t  ky  hibr-rä  asz  naeukcfer-asm 
haertd,  haenflz  pül-rä  ndk  äwürdib  asst.  byrads6r-8ei  ky  mik-rä 
hs^jlT  düst  mt-dä^t  hodsM-ril  kujtik  aBst.  —  10.  dänft  ftn  büwaed 
ky  hämü^  ny^tnaBd  u  far^g  asz  (äli&m  büwaed.  hiferl  ky  lez  tu 
haBridsni;  i^l  aBst.  aBstasrh&'I  (baeglh&'I)  ky  mz  iuxxA  hasrtdim 
Is^ng  »nd.  naBukifer-aet,  ky  ü-rä  ßasdtq  mi-jumürd»m  (od.  ky 
ßasdtq-aßä  mMumürdaBm) ,  düzd  asst.     n»ukaBrhft-jy  Jam&^   ky 


')  od.  jyÜMi  BQtür  od.  «r.  ji^'  b»gl  od.  tOrk.^LU  qat^  (MaoltliMr). 
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Hftn-rä  ßmdtq  mt-ä;märfd,  duzd&n  lend.    hmwiirm-s-.iD,  kyü-rS 
bysjär  dÜBt  mt-däriem,  bm-dym^äq  häh^d  r^ft. 

3.  an  bäzyrgän,  ky  qKul-«i;ä-rä  muitsbffir  mt-därsend, 
bysjftr  taswängier  iBBt.  mt^rdl  ky  pj&Ar-mi  infird,  dyl-^ykffist« 
XBt.  mädeeräni  ky  bie6shä'^n  tiiärdsend  bysj&r  giemnäk 
tead.  gsedä'l,  ky  pyBter-aiS-rä  jaek  tümän  dädae'l,  msesrür  u 
maaht&t  iudäa  eeet.  —  b.  ^mlrl,  ky  £äpär-£eä-rä  räb  numädsem, 
bysjftr  i&kfr  büd.  teryalfl  b^l^li^^'  bfiwajd,  ky  bffi  q^Dl-asikär 
bftj«ed  bf&st.  lez  lesbhä'i  ky  r^ng-y  änhä  (od.  an)  feble^q  bft- 
imi  bö^-eem  bser-g^z  nae-ml-äjad.  dser  byndüatän  äirh&'l  jäft 
mt-lft^wsend,  ky  töl-y  änbä  (od.  fia)  nöb  paj  test.  qielfemh&'I, 
ky  n^uk-y  änhä  (fltn)  tünd  teat,  durüst  bfijted  ksard.  —  lO.  ftn 
gul&m,  ky  r&h-Eed  numüdim,  65pftr-y  ll^^j-y  rfla  leat.  mserd- 
hä'I  ky  tli  lääD-rS  räb  numädi  k^  büdfend  ?  femtri  ky  d 
bydtni^t-teä  mt-kunfed,  bysj&r  t^wängf^r  Eeet.  p£ed^r-ytän, 
ky  bfe  ä  (bn  wkj)  ytäii^t  nf^-ml-kunid,  äumä-rä  mieatemmätt 
mi-kuD^d.  an  mitrd ,  ky  bfe-w^j  fests^r-rS  mt-numüd ,  tez 
mt&n  bffirldft  iBBt-ieä.  —  15.  nteukierbä-jy  mxn],  ky  iBän-rä  pQl 
dädtem,  t^i^kkilr  kferdiB  send,  eitsb-tem,  ky  bser  H  myhmlz 
xikAasta,  Ifektedl  s^ht  bs-inefiD  z^d.  gffidä'I,  ky  roten  bier- 
bnzE^-rä  sz  H  hieiidiem,  tieäiekklir  ki^rd.  m^rdhAT,  ky  t&  In 
mTw^-y  täzee  lez  I^&n  faeeildl,  k^  büdsend? 

4.  ftnfiy  tu  h(5d-ffit  bffi-mffen  goftfe  1  durfig  sest.  ftnfiy 
Bnma  baa-mä  goftJC  Td  durög  mal.  Andy  öäh  hödteä  bK-Äumft 
dädiB  ieat  6lBt?  baerfiy  häbi  bte-tü  häbsm  däd.  —  5.  roft  bse- 
iumi.  bählm  däd  bffirdy  h&bid.  b^r  ky  niküjt  nt^-kunted  bibd 
fest,  nn  bftr ,  ky  rU-asä  Gfeitd  seet ,  äsyjfib&n  «at.  mtkn  &n 
mi^rd  lem,  ky  td  haa-yth&r-tei  ftermän  dsdi^  T.  me^n  &□  mt^rd 
»m,  ky  tli  h(er-rä  tez  msfen  htertdi.  —  10.  m&,  ky  btfegl-rä  tez 
tÄ  bsertdlm,  (iiJdyroSn  hffim  pfll-r£  bBe-tö  dädlm.  Snän  ntfe  mft 
b&äioi,  ky  tu  qi^ul-y  mä-ra  qiebfil  n^-där!.     äj&  tä  An  fÄp&r  I 


so 

ky  njwyiti  rS  ftwurdife  I?  inmk  ka  merdliA  Td  kj  sjr  sebiM 
mlwi&-rä  äwnrdik  id  ?  t6  &nl  ky  In  durü^-ri  gotUk  I.  <iiml 
kj  hAr6j  d^l-jtin  mt-hähaBd  daer  gyh&n  d&rld,  6^rft  msmiiüB 
ntBtld? 

üebimg  17. 

1.  ms6n  kj  hsßr-g^z  durüg  iArk  ni^-mT-kiinaBin.    mft  ky 
gflBfiE&ng  nib-mT-güjIm.      mi&n  ky  bsB-lMn  bse-gSji6t  dSstt  m!- 
därsBin.     bS  mft  ky  hi&rf  ni6-dftrld.  —  5.  züd  h&hsed  ämibd  ji 
Di6?     hälft  kj  hifejr.     bsB-in  züdi  kj  hifejr.    gftjT  ky  suknft  ml- 
dfirasd  bäzyrgftn  jftft  ns6-ml-tew8ßd.    bftgl  ky  dih^I  tfüdld  mftl-y 
ktst?  —  10.  haer  gft  ky  gfilfst  hftr-sdä  «ndifer  paB'hlü'st    wiqti 
ky  ms6n  däh^l  MdsBm,  t6  hssnüz  bidftr  Di6-mT-<adT.     wi6qtl  ky 
mft  ri&ftim ,  demsBlik  bsß-hördieii  ri&ftiBiid.     wl^tI  ky  basDdife 
6yrftg-rS  kuitib  SBin ,  t6  baB-difer  zasdife  I.     hftlT  ky  mi&-ra  did, 
daer  pii-y  mi&n  rifeft.  —  15.  bftll  ky  mft  däh^l  b^-todlm^  l^ftn 
bifer-hfistaend.    ^ftll  ky  jumft  bae-di6r  (di&r-nL)  zasdife  Id^  baendi^ 
bidftr  ind^  büdsBin. 

2.  ü  tü-ri  zaBdik  aest  ji  ni6?  ü  laeki&d-aem  zaedib  asst. 
6^rä  ü-ra  z8Bdi6-ld?  laekifed  baB-mft  zaddik  SBBt.  —  5.  min 
hftstadm  isdlU'l  bS  ü  b^-zflBnaem.  b^-zflBnl  mA-zadnl  &jft 
tufi&Dg  zaedi6n-8dä  asz  mi&n  byhti&r  asst?  tn  6^  haBrfhft'st? 
tufi&ng  zaedifen-y  t6  asz  ü  hifejll  by'hti6r  asst.  —  10.  ftn  dnhU&r 
tftr  ni6-ml-zaenaed?  mutryb-hft,  naewft'I  b^-zaenld!  6^Ta  baB- 
di6r  nik-zaedife  Id?  mft  du  sf  bftr  zi6dlm|  i&mmi  ki&sl  gaBwftb 
Di6-dad.  aBJ  gul&m,  ßäh^b  bä  tu  hi&rf  mt-zaBnaed.  —  15.  bä 
iMn  hs6rf  b^-zasn !  bS  ü  ^i&rf  mi6-zaBn !  nik-hfistlm  bä  liftn 
hi&rf  b^-zasnlm.  turki  ^i6rf  mi-zasnl  ?  aBodifekl.  —  20.  bi&lT^ 
habrf  mt-zaBnasm.  färst  hifejll  hüb  hi&rf  mi-zaBnasd.  tu  hi&Jll 
baed  hs6rf  mt-zaBnl.     wäs^h  hi&rf  b^-zaBn  1 
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3.  bultiind  hsferf  b^-zffiDld  t  bl-bäkänre  hiferf  b^-zsenTd! 
mferhfebä,  (äqyläni^  b«erf  zsedt^  I.  Sjft  bä  d  d^r  !□  Ijäb  goftugd 
kierdse  I  (hCerf  zndf^  I)  ?  —  5.  bf^ll,  dirAz  bä  ü  ht^rf  zf^diem. 
läf-y  m^rdt  mi-zfen !  Bxrrs-j  nän  b^-hor !  qtedri  mä-Stedr 
bj-hor!  miwjfe-y  täzsfe  msfe-horldl  —  10.  qtfedn  t&)  bjf-hond! 
par  kiem  hordie  i.  bsedte  pur  zyjäd  sez  tu  miw^  hdrd.  bte- 
hdrdieii  b^-rtewidl  tö  pftl  hordie  i.  —  15.  gä  (gab)  hiSrdfBni, 
peeäim&ii  südiciD.  qsBatem  (sseugieud)  mt-tfewänsm  b^-horiem, 
kj  mien  nie-kffirdEem.  H  qiesfeni  (sieugf&nd)  hörd  kj  :  meen 
kterdiem.  bfends^  bysjär  a^fsAs  härdcBm  ky  mteoz^l  ni^- 
büdfem.  btends^  ffifsAa  mi-hormm ,  kj  in  qiedr  zsehmtet  mi- 
dyheem. 

Uebung  18. 

1.  t&  bä^/'j  in  gssugä  däayetf^  i  ja  n^?  hsäjr,  hsstU 
bS-piej  nie  däDjetfem.  6y  ttfeur  nil-däDi :  tehwäl-y  wsezir  by'htser 
iudtk  Kst  ja  HS?  me^a  bi6  £tz  nft-inl-däiiiem,  hodä  mt-dSnied 
u  bis.  —  5.  ziebän-y  (jeriebl-rä  ml-dänl?  bselred  I?  htejr, 
Q^-nil-dätisni,  bfBÜd  nistEem ;  t^mraa  färBl-rä  hefejll  hüb  mt- 
däntem.  fiLret-rä  bf^d  nt^-mi-däDi.  —  10.  äumä  goftsen-rä  bnr 
symmfE-y  hod  nie-ini-dänid ?  inten  iunin  mt-dämem.  mufik^l 
mt-däDitn.  6y  wieqt  h&hid  birfln  b^-rtewid?  hsr  wreqt  iümi 
Pffiläb  b^-dämd,  gxrdi^S  bj'-kuoim.  —  15.  rAj-y  tu  ßgendielt 
bJ-fBBrmäjid  b^-nySmid  (b^'nSmid) !  pae'hlüj-y  byrädser-Bäm 
hf'aim\  d^I-iet  nte-rai-ljäbsed  b^'näini?  bse  gäj-y  niifeii  b^'n- 
6ia\  Diezd-y  tö  nysseat«  büdsem.  —  20.  pe&'blüj-y  hähär-iem 
(heem^irie-sem)  ny^iBBtse  büd.  bä  hem  nyäsati  bädeeiid  u 
goftügü  mt-kterdsend. 

2.  ffiknän  lez  mc^n  b^-äynceu  (b^'daiBu)!  pi^nd-y  mie- 
rä  bf'AaKwid  I  tä  suhfen-y  rast  ebz  dflat-y  hdd  bj''än»u  I  nie- 
mi-däni  In  hnbi^r  ßierähifet  d&ried  jänib?  —  5.  ßteräht^t  d&ried, 
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«z  gftj-j  mDctaebifer  JceDtdaBm.  IMi,  mft  hibm  tenfdim.  her 
6j  mt-ijnmwidf  bSwifer  nnfe-kunid')!  DA-bSjed  hArty  mt- 
ijnsdwim  b&wi&r  b^-kumm.  aeblifeh  hArij  mt-tynmwsdd  biwik 
mt-kuDABd.  —  1 0.  iwis-y  t6-rft  «z  dür  mt-temdaBm.  mi  m 
hAr6j  jiYwyiiA  i  k«ljmA*i  nA-imnidsm.  6f  nywyitA  nrt? 
mft  Ds^-mi-dSnim ,  hodft  mt-dinsed  u  bihi.  £y  £ts  mi-njwm? 
—  15.  b«-hähs6rflBm  kagi^  mt-nywuem.  ki^e{i-i6t-ri  hm 
wi^t-y  fnrßi&t  b^-njwrs  (b^'nwis)  I  t6  rüz  b»  rüs  baBdtifcr 
mt-njwi8i.  jumft  rüz  b«  rüz  by'hti6r  mt-nTwmd.  fnrimüi 
ms6-kumd  kSgaBshft-rä  hm  w«zir  b^'nwnid  I  «—  20.  mifen  dirüi 
ps^ng  tft  kSgifef')  njwfitBdüx.  mi6n  haBin  faBrdA  <i&$  tA  kigifa? 
d&r8Bm  b^'nwisflBm. 

8.  mußtttfft  bflBg  mi-ijnaaid  ji  ni&  ?  mnddi&tfst  ü-ri 
mt-fynfisaem ;  dasr  jük  hfin»  mt-njftnim  u  haBmutib  aeuqAt  bi 
hi6m  mt-bä8im.  mi6n  haem  mt-<7nä8s6m-»S.  mft  ky  ü-ri  mb- 
mi-tynfisim.  —  5.  düst  düst-y  b6d-rS  mt-fyni8«Bd.  düat-ri 
dsBr  rüz-j  bi6d  h&hi  ijntiht.  mik-ri  nife-STnihti?  t&-r&  nib- 
fyDfihtim.  hsdmi  maBrdüm-j  tn  ji&'hr  «z  gnrjansegt  (giiraj- 
DflBg!)  mfirdsBod.  —  10.  tfi  ftn  pül-ra  hordi6-i;  — *  pjaibr-sBi 
b^-mirsßd!  qaeBsem  (saBUgs^nd)  mt-horsBin  ky  b^-miram,  asg^ 
ksBrdife  aem.  qaess^m  hord  ky  :  h6daBm  b^-miraem.  gü  (g6h) 
hördim;  paeftmänt  mt-homn  (od.  paB&mün  iüdnn).  —  15.  fent- 
dasm  kj  gftv-j  ü  murd.  Sjft  ribht-j  häb-i6m-rä  kifesi  burdib  aest? 
dfizdi  8Sc88t-s6m-rS  burdik  aast,  qaasi&m  (saBugs^nd)  hord  kj  : 
inifen  hähaer-sem-rä  haBm-r&h-y  höd  hfthaBm  bürd.  mi6-ri  haem- 
rfth-y  htfdaet  b^baer! 

4.    ü-rS  Di6-mi-hShi  haBzn-rlÜi  bae-fykAr  b^-basn?    fyLäji&t 


')  OlauH  niehi  Jedem ,  den  ihr  hUrt  heifst  :  es  bibr  ky  mt-tynaswld 
bftwsr  nub-konldl  —  ')  pAng  t&  kftges-rft  —  w&rde  beifseii  :  Die  fOnf 
beeHtnmien  Briefe, 
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pii-y  ustäd  burdt^  lest.  mä  Bykijiet  \>i&-y  qäsl  h&him  bürd. 
äykäjiet  pU-j  wtezir  b^-b^r!  —  5.  bälä  (pSjtii)  tiesrif  b^- 
beendl  birün  tsiirif  b^-biendl  c^'rä  bre-io  züdl  troirlf  burdi- 
id  1  pur  dir  bte-häb  t«Brtf  m^-btend  1  fiy  wjeqt  bse-hftb 
tffiärlf  bördtd.  dy  wteqt  taeSrff  m!-bsend?  —  15.  gü^t-rä  b^- 
burl  bte-fiserbaät-dilr  bj'-güjrd  ky  limunhä-rä ')  b^-barrted!  ia 
hiBrbuz^-rä  ä^rä  bunda;  i?     ii^-y  dyrfehtän-rä  b&JEed  burtd. 

Uetimg  19. 

1.  (gyr^ftsen)  d(est-y  Dsemäz  gyr^fti  ja  Df^?  äj&  saewäd- 
y  tn  kägifea-rä  gyr^ftid?  bih,  gyr^ftsBrn.  hserdy  gyr^tid 
mäl-y  äum&'Bt.  —  5.  hsektm  fl-rä  häii  gyryfttfe  ast  ja  ntfe? 
bifeli,  bsekhn  ßäbj-b-rä  (äqft-rä)  hün  gyryftife  teat.  m»-rä  hiem 
hün  gyryftffi  aeat.  fl  gyrtstien  gyr^t't.  läÄn  hEendtdaen  gyrjf- 
tieiid.  bärän  bärtdicD  gyrjft.  —  10.  bÄrf  bärtdien  gyr^t. 
Sarak  mä-rä  ateb(eq%  gyryfti  id.  däzd-rä  gyryftte  tend  ja  nife? 
htfejr,  ü-rä  hienllz  n(e-gyr^'ft»nd,  Itkyn  bi-Ätek  bähieiid  gyr^ft- 
m6.  dier  häQie-y  il<St  raeftfe  eehwfll  bähniu  gyr^t.  —  15.  ax- 
wSd-y  in  kägtes-rä  b^-gir!  ttl  df&it-y  H-rä  bj'-girl  hUn-sd 
b^-gir.  kudam  Jaeki-rä  mt-hähi  b^-gir.  tn  k^rä  djl-y  ö  m!- 
bähnd  bä  höd  b^-gir%d.  —  30.  ibz  zir  h^-gir-seL  tn  ßef^i^- 
räjädb^-gir!  zseh&n-j  faret-rä  jäd  m!-gir»d.  hieqiqifet  hi6 
61z  jftd  nte-mi-giri.  bfid  kz  ssemti  (od.  affemt-y)  digjer  waezideen 
mt-giried.  —  2b.  barEln  bärtdsea  sbz  s^ür  mf-glried.  hätä  äräm 
mt-gtrsd.  äja.  gfij-y  mafe-rä  ml-tiäbi  b^-gin?  htd  gd  qsrftr 
nife-mi-ttewäni  b^-gin. 

2.  (gu^ieStieii)  f»eßl-y  ziBinystäii  gustfeät,  fifeßl-y  btehär- 
yatäD  gäj-teä-rä  bäbeed   gyrj'ft.       ez   knd&m   lairsef  gusiestae 


')  Die  lieBtimmteii  Citronon  ;  —  ky  llmQn  b^f-hiirr»«!  tr  tolle  Citronett 
teriehneiden. 


24 

sBst  ?  8ßz  An  rfth  gnsiUt.  säcikt  6i6nd  »st  ?  —  5.  d6  aio&t  «z 
gurüb  gusas^tife  mändib  »st  jsk  nSuAi  »z  n^f-j  Mb  gosae^Ub 
bidftr  jüdnn.  ü  »z  jnßftf  gusiUt.  »z  An  t®nbf  b^-gn^r 
(b^'gssBr;  bü'g^r)!  »z  An  rfth  bjr'gfaemnl  —  10.  ez  jnßäf 
ms^-gu^nd !  säci&t-rS  nygAh  b^-kun !  dshAr  säcibt  mi-gof»- 
rsd.  ps&ng  säcikt  u  jAk  rübc  mt-gn^aeraed.  hiMt  sSubt  a  nim 
mi-gu^eraed.  —  15.  piibng  sä(i6t  n  s^  r6b<  mt-gnsiersBd.  aez 
pifeng  sä(i&t  hrdÜT  mi-gu^aeraBd.  asz  taeqßtr-aBm  b^g^SBnd.  aus 
taeqßtr-j  tu  b^'g^aeraßm.  6ün  aez  An  rAh  mi-gQfaend,  dasr 
(jänik-y  qäst  rasfiib  aehwAI  b^-gmd!  adibaettifc!  mA  bAjaed  aez 
An  rAh  b^^gsaemn. 

8.  (gusAJtffin)  ßasndaBlt-ra  pffihlüj-y  ßaendüq6ak  gosA^ 
taem.  djrAg-rä  basr  rüj-y  miz  ga§S^tib-id  ?  bi&li  ßäh^b  (äqA), 
kjtAb-ri  ntz  paB'hlüj-y  An  gu^ä^tife-nn.  bi&rf  n  tasgibrg  bynA 
baB-bärtdaen  gnsAiit.  —  5.  g&l-j  sürtj  bjnA  baB-äaküftaBn  gusAtft. 
s»^hwibfi  tAri(i-7  tn  njwjitife-ra  ni&-gaiMü$tnn.  wnsü  gyrjfUk 
id  ja  ns6?  ms6-ril  ärAm  (jAhid  gn^Aiit  ja  nA  ?  kjtAb-ra  (baer) 
rüj-y  mIz  (lAhsm  go^A^t.  —  10.  mjnqAl-ri  pur  kasrdab  tdj-j 
utAq  (lAhnn  gu^Aiit  aembür-rä  haom  pas'hlüj-y  mynqAl  b^'g- 
^nd  I  tn  iiifk-ni  pur  kun  u  (od.  pur  kaardife)  baar  rüj-j  mtz 
b^^'g^Är!  jask  ßaendaelt  pas'hlüj-y  mtz  b^'g^änd!  kagi6s-ri 
njwjiÜ'i  jS  nse?  hUi  ßäl^^b,  njwjitA  aem.  —  15.  tarth-rä 
hasm  b^'g^arl  iiidd-r^  dasr  mjjAn-y  jib(}  b^^'gsär,  tä  züd  siferd 
Mwaed.  .  tn  kulAh-rft  basr  sibr-j  ü  b^'g^r  1  An-rA  asz  bälA 
b^'g^nd  was  tn-rä  aBz  ztr  1  mi&-ra  ärAm  b^'gsSr  I  mA-rS  ärAm 
ni6-mi-gusAraBnd. 

üebimg  20. 

1.  (nnmüdaBn)  täzihA-jj  JAh-rä  b»-tä  (jAhaem  nnmüd. 
An  gulAm  kj  tafaBng-£em-rA  bas-wiibj  numüdi  k^  büd?  tu 
y^bAr-y   maBlälaeti   mt-numäji.     hasr  gA   Ab   pasjdA  numAjaed^ 


qäfylje  ttewwqqüf  künffid.  —  &.niierdumbä  mffejl  bte-taewieqqlif 
u  m^k/  nuinädiend.  tä  aä-myz&g  mt-nuniäji.  lumfl,  ßäd^q 
ute-mi-numäjid.  bie-roä  (untii  iht-numüd.  A  bae-aeit^r-y  tä 
bl-ijfeql  nfe-mi-nuinäj^d ?  —  10.  qäfyÜ-y  (kärwÄn-y)  mä  l^ng 
kardä  (fest  wie)  djer  nsezdlk^j-y  d^hl  ky  ängfl,  mt-blnl  m^k/ 
mt-numSjnd.  deer  ßtehrä  (bijäbän)  ttewieqqilf  mt^-numäjl 
Isendsen  u  aä'^r-y  (^JL*  ar.)  fiiehr'ha-jy  buzürg-y  yngyiystin-rä 
tieiuäsä  Qumüdee-I  ja  iisb?  häejr,  hfflmtn  msmlffikffit-y  nymsi^ 
syjähtet  numUdffim  u  btes.  iatatL  bä  tf  kärwän  (qäfylsb) 
murägsec^t  bähid  numüd?  —  15.  (a tlh tteu)  der  byläd-y 
nyicBte  4b-y  gifeu  mt-säzffind  ja  nife?  btell,  Inga  bse-ln  hübt 
ni-ml-Uewämd  b^-aSzld.  tfij-y  Sspjez-hänife  (mKtbifeh)  r^ft^ 
(od.  by-rffiu  wre)  bae  ääpffis  b^-gfi,  (ky)  tö-rä  £aji-rä  b^-dyhaed, 
ky  iez  b.Täräj-y  mifen  aähttfe  aest.  jez  bserftj-y  mft  pylfiv  u 
horysbä-jy  büb  b^-säz!  haeiufe  6!z-rä  hää^r  säbtseid  ja  usk? 
hdili  äq&  (ßäh^b)  biemte  £tz-rä  häs^r  u  ämädae  Bähti^-Im. 

2.  (uftäda^n)  S3Z  dyrs^ht  mcej-uft!  hür-iüm  dter 
rüdhiDffi  uftäd^  teat.  »tfäl-xä  aiz  bäm  uftädxnd.  bier  päät 
uftädä;  mm.  —  5.  blra  in  büd  ky  bier  nlj  byj-uftl.  ta  muta- 
Ingftt  muftd  bähfend  uftäd  ja  nae  ?  btm  tu  test ,  ky  k&r  ptd 
nsfej-uftasd.  bäi^-y-y  nyzäiT  ky  myjfln-y  tö  wse  ^pftr-y  röa 
yttyfaq  uftftd  6^  büd?  —  (fy  r  yat  ad  je  n)  hBektmrä  zM  bte- 
dlden-tem  b^-fyryat.  —  10.  fterdä  kägteal  b»  ü  häbaem  fyry- 
BtÄd.  an  bag6te-rä  bte-taiwasaaiit-y  iäpftr-y  yngyllz  bte-ßSb^b- 
fel  fyryetäda;m.  tajwieqqüc-y ')  mx^n  sez  äumä  !u  test,  ky  ädt^in 
(ädi^nir)  bae  ms^n  b^-fyryatld,  hser  wt^qt  ky  ßteläh  b;^-d&iild. 
—  (gteitutn)  xz  jtebüdi  miial^m  giedtee  leat.  fydäj-nt  b^- 
gserdlml  —  15,  ml-taaraiBin  ky  »z  Iseaaffit-y  hdd  mffihrüra  b^- 
gffirdem.      mi^jl  d&rcem  qiEsdn  bä  tA  bjr-gierdiBni.      diräz  dnr 
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bAg-j  ikh  büdsBin  u  difeur-y  hseuB-j  bazürg-rS  giUtaem.  mft 
hffir  rüz  »z  hiibr  tsBrs^f  mt-gsBrdTm.  sez  hiibr  t»ri&f  pubj-j  (p^j-y) 
ü  hfthflBm  giMt. 

üebimg  21. 

ftn  pül-rä  kj  bsB-tü  qs6ni  kiibrdsBin  pi&s-dy'h.  ü  dTrüz 
k&rdT  biB-m]ibn  d&d,  wsb  ymrüz  f^»'gjrj{tfh  lest.  (tn-rä)  pies 
mife-dy'h!  ps^s  niib-hähsed  gyr^ft.  —  5.  tu  hi&r  67  8ßz  dibst-aet 
bffir-ajsed  b^^-kun.  mt-tiersldaBin  kj  8ßz  oi'hdik-y  in  k4r  b«r- 
udkyJkjsdd.  an  i&mr  duiwär  büd^  wse  höd  b«  h6d  sez  oihdie-ae^ 
nife-mT-tiBwän^Bt  bser-äjaBd.  b^-rasu  wae  züd  bifer-gserd!  ijä 
8BZ  r&h-y  dffirjä  bi&r-gsßitl?  —  10.  h»jr,  »z  8«fer-y  küh  baer- 
gsMtaem.  6y  ws6qt  (kiibj)  «z  tf^k&r  bi&r-gaejti&-l?  pasri-rüz 
bifer-gse^tib  8ßm.  b»  surcs^t-y  hi&r-6y-taemämti&r  bi&r-gaerdid  I 
tu  adsBti&D  6y  wibqt  sbz  h&b  bikr-mT-hizI ?  —  15.  mft  (ada3tife& 
Bä(s6t-y  ^lU  ABZ  h&b  bsbr-mT-hlzIm.  «z  Inga  b]ibr-hlz !  bser- 
Dffi-hlzTd!  ffiz  g&j-sej  (g^j*y  b^^)  nse-tsewänyst  biibr-häst.  sez 
gftj-ymän  ns^-ml-hählm  bibr-hlzTm  (biibr-häst). 

üebnng  22. 

1.  (kü^taen)  ^&h  bce-ku^ts^n-y  bl-gün&hl  fsBrm&n  däd. 
mi&n  gürgT  küitsBm.  m&r-ra  ku^t]ib-T?  in  ibsb-rä  hfthl  ktUt 
in  mjhUkr  hser  rüz  jsek  AAi  sbz  bser&j-y  meen  mi-ku^aed.  — 
5.  isdulddd  8Bm  ky  sf  nsefifer  saswärife  bse-di^Bt-y  höd  ku^tib-I. 
zsBhmd&r-aeJ  b^-kun,  wi&ll  mi6-ku^ !  6yrftg-rä  b^-ku^ !  6yr&g- 
ra  ku^ts&-I  ja  nife?  —  10.  b^-güj-«^  (ky)  6yrftg-rä  b^-ku^aed! 
tu  aez  haendib  mife-rä  mi-kuil.  —  (mAndaen)  daer  häl^r-aet 
mändfib  asst  ja  nife?  Ingft  b^-män!  umid-ast  mSndsk  aest  ja  nsb? 
nmtd-aB^  ns6-mändi6  aast.  —  15.  ßsebr-asä  niib-mändiib  büd.  di&'h 
sa'set  mändse  büd.     ü  hsjr&n  häh»d  mftnd.      umid  d&raem  ky 
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tl^  bsecd  stz  m^n  b^-mänl.  äienTdie-Iii]  ky  pi^ng  nieff^r  äd^m 
zir-y  liseräbfe  mäDdie  tenA.  —  20.  (händseo)  buliend  b^-hänl 
in  kytäbhä-rä  b^-glrld  u  b^-hänld  I  ü  rez  dtfers  bändin-ait 
niän^i  bähied  iuA.  niifen  hier  rüz  af  Bä(fet  kytftb  rol-|täiiEem. 
jiek  tnt^ßattt  äwazn  b^'-bän  !  (ez  äwäzie  händf^n-y  äumfl,  heejll 
Itess^t  bördsem. 

2.  (htertdffin)  äqjl  (ßäb^b),  tn  i^eb-rä  pär  gyr&n 
baerids-T.  tn  bag-rä  hsejil  Kvxkn  bBsrldsfe-tem.  in  qätyrhJl-rS 
b&jsed  b^-bjerid.  in  qäl^r-rä  (seetifer-rä)  mtfe-bsert  li^ng-iest. 
—  5.  slb  u  ffingfir  b^'-hier.  6y  6Iz  hähl  btertd  (od.  b^-hseri), 
inten  naUBäjieqset  njfe-däriem  ky  In  bSnie-rä  b^-hserfem.  — 
(ps  Btundidsen)  segier  sez  änhä  ttzl  b^pseefeudl  bj^-li^r! 
bf^rdy  tez  Inhä  ml-piBstBndffim  hähsetn  bsertd.  —  10.  In  sfesb-y 
B^mifend-rä  b^-hser,  inrä  «z  an  ^ab-y  syjäh  by'htt^r  mt-pessn- 
deem.  zteb&n-y  yngyltz-rä  mi-pEeeiendi?  breit,  bnjll  ml- 
pfesfendieni  web  bser  zsebän-y  fteränsiew}  tKrgih  mt-dyhfem. 

3.  (tsrstdien)  mi^n  sez  tä  n^>mi-t£prsiem.  hier  ktea 
sez  wiezir  mt-t£eraEend.  (telfef  niem  lest,  mt-tfersEem  m^-bädä 
rteht-aeni  tser  bJ-Ätewsed.  adsem-y  duräat-rfflftftr  tez  hodä  m!- 
ttersied.  —  5.  (purstdien)  tegter  tez  mten  b^-pursl,  mten 
ml-güjeem  ky  :  bt^ll.  tez  ü  puratdiem  dy  wt^qt  teat.  b^  b&r 
iBz  fl  purstdcem.  mt-fBB'bml  än6y  lez  tfi  puraldife  sein  ?  hifejr 
äfft,  bEBndte  nje-ml-fffi'hmEBm.  —  10.  ml-fte'hmldld  ja  nrf;?  mft 
ntfe-fse'hraldi-ira.  6^rä  mt-pursi?  tä  b^-fse'hmtera.  »z  bar 
kf^B  purstdl,  hjemtn  tienhft  sez  mjfen  nie-puraTdt.  —  15.  In 
teabbä  bte-qimteti  ky  mi^n  purstd^tn  ht^jll  «rzftn  ^nd.  tez  an 
6y  puraldtfe-I  jtek  kffilymie'T  ntfe-fe'hmldtfe-iBm. 

4.  (ktesidten)  dtimä  byajELr  ztehmt^t  kteäidid.  sterllr 
ntet  ky  fi  ztehmtet  b^-kieäffid.  mt^jl  därl  gseljän  (qSlyjftn, 
qälyjHn)  b^-kteäi?  jäk  gseljänl  bä  m»n  b^-ktefi!  —  5.  d*m-y 
dibr  yntyi&r-tem  b^-kieäld.    da  aä-ct^t  yntyi&r-y  tu  ml-ktB^ldn'oi . 


I 
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ni&-ml-pjnclftr8em  (gum&n  nife-ml-dSraBm)  ky  88Bfi&r-8Bm  bysj 
tül  b^-kaß^ied.  jam&  haegSls^t  niib-ml-kiBAd  ?  ft  bibjll  haBgali 
mt-kaeiSTd.  —  10.  höd-jmftn-rS  qifedrl  pi&s  b^-kseAml  —  (rec 
d  SB  n)  i.j&  pül  aez  bardj-y  ms^n  rflBBldi&-«flt  ?  In  nngOr! 
r8B8ldi&-8end.  in  stb  dasr  rüj-y  djri&ht  hfthaBd  raestd.  faer 
bs&cd  SBz  2ü'hr  (baB-)  hydmiibt  lifthasm  rassid.  —  15.  n 
taewän^staBm  (ijdms&t  b^-raessm.  baB-faerj&d-ymin  b^-raesl 
bae-faBrj&d-aB^  mik-raeB  !     ü  baB-maBqßüd-j  {i6d  raesid. 

5.  (Kausative.)  1;^fl-rä  b^-(iftbän !  in  mi&rd-r§  bi 
gaBz&  b^-raesSn!  bae-düst&n-ymSn  saelftm  b^-raesSn!  bae  paed4 
u  mädi&r-aBm  ssläm  b^-raesanTd!  —  5.  dasr  baBmik  kftr  jhX 
mämftt-j  kaß/[ri&  bae-^uhür  b^-raesän  I  faBrd&  ßübh  mife-ra  bi§ 
^Tzän!  aBuq&t-j  (löd-rä  bas-gasfifeng  gtfftaen  mife-gafrän!  l 
m/hts^r  b^-gü,  kj  i&sb-rä  bae-nae^ibr-j  mi&n  b^-gn^ränae 
kjllmhft-rä  (qSllh&-rä)  b^-gustaBr&nld  I  —  10.  tfi-rä  bae  taeqßtr 
tjöd  mndadvff  tjfthaBm  gasrdänid.  faB'hm-ffit-rä  ttz  b^-gnrdA 
(jodft  djl-s^t-rS  iki  gasrdAnaed! 


Deutsche  Uebersetzung  der  Lesestücke. 

Aus    dem   Kosengarten 
des  Scheich  Muslihu'd-dtn  Sa(dt  des  Schiräzer's. 

(Lebte  1198—1291  n.  Chr.) 

Dank  [sei]  Gott  (hod&j)^  mächtig  ist  er  und  herrlich  ist 
er  ((I&ZZ88  wse  gsell,  arab.  Phrase  Gr.  118);  denn  der  Gehor- 
sam (ar.  täcsbt)  gegen  ihn  [ist]  zuwegebringend  (müg^b)  [wei- 
tere]  Annäherung  (ar.  qurbs^t)  [an  ihn],  und  im  Danke  gegen 
ihn  (§  141  Beisp.)  ist  [noch  weitere]  Vermehrung  der  Gnade. 
Jeder  Athemzug  (ar.  nasfi&s);  der  abwärts  steigt^  ist  Erstreckung 

(ar.  num^dd  Part.  IV  von  \\a  erstreckend)  des  Lebens  (ar. 
hasj&t),  und  wenn  er  aufwärts  steigt,  ist  er  erfreuend  das 
Wesen  (ar.  s&t) ;  demnach  (paes)  sind  in  jedem  Athemzuge 
zwei  Gnaden  vorfindlich  (ar.  mseugüd) ,  und  für  jede  Gnade 
ist  eine  Danksagung  Pflicht. 

Doppelvers  (ar.  bsejt) 

Die  Zunge  abgeschnitten  (habend,  §  228)  in  einem 
Winkel  (kung)  sitzend,  taub  und  stumm  (ar.) ,  [ist]  besser  als 
Jemand,  dessen  Zunge  nicht  unter  Begierung  [ist]. 

Stück  (ar.  qjtcib). 

Die  Zunge  im  Munde  des  Weisen,  was  ist  sie?  Der 
Schlüssel  der  Pforte  des  Schatzes  des  Verdienatr 


ao 

buuffir,  §  96).     Wenn  die  Pforte  verscblosaen  ist,  wie  weifs 
[dann|  Jeround,   ob   er    ein   Juwelenverkäufer')    ist  oder 
Glasfabrikant  (Metrum  Mutieqär^b  o  ^  -  |  o  i  -  |  o  i  -  [  o  i)'J 
ziebän')  d(er    dseban-l  |  hyr(fedmsend|y  fitot 
kylld-i  I  daer-I  gteng.-y  ßahjb-hun^r 
fiu  dser  bfea  tffi  bä^ffid  '  tj  dänfed  |  kresf 
ky')  :  gteuhter-iyruä  sesty  ja  Si\iai-gmi. 

Stück. 

Wenn  auch  vor  dem  Weisen  das  Schweigen'}  Feinheit 
ist,  —  [so  ist  doch]  zur  Zeit  des  Interesses  das  besser,  dafs  du 
in  der  Rede  dich  bemühest').  Zwei  Dinge  sind  Leichtfertig- 
keit des  Sinnes  (ar.  rteql  Veratand)  :  Schweigen')  zur  Zeit  des 
Redens,  und  Reden  zur  Zeit  des  Schweigeus. 
Metrum  :  jj-aiw  ^^^J^  e^Jo;^ 


'eifa 
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!egier6y  pis- y  hyrsedmiendy  hämu^f  '  »dasb  ffist 
bte-wteqt-y  maß  Itehfet  SR  hyh  j  ky  dter  suhien  \  kßfl! 
du  tXz  y  tffij|r(ej-y  (ifeql  jcsty  difem  furü     bteetten 
bie-wifeqt-y  gof  tien  u  göftten     bae-wfeqt-y  hämüäl 


I 


1.  BrxHhlung. 

[Von]  einem  Könige  hörte  ich,  dafs  er  zur  Tödtiing  eines 
Kriegsgefangenen  (ar.  (eair)  Wink  (ar.  ySärjet)  gab.  Der 
Unglückliche    (ohne  Hilfe),     in  jenem  Zustande    der    Hoff- 


')  ^-jis»j,y  furQhtiBii ,  fyr.  verkaufen. 
drflckle  n,  -y  iIhb  metrische  y,  Gr.  8.  323,  6,  7.  - 
einloitend,  S.  132.  —  ')  Hier  miirs  da«  u 
»erklirrt  werdcc  ;  im  letiten  Vers  bluibt  ci 
*)  Athem    (dnni)   nieder- binden, 


-  )  S  bedeutet  hier  das  unter- 
")  ky  ist  nur  die  Rede  (Frage) 
n    lilmnfÜ  dts  Melruma  wegen 

lang.    -    ")   ^y>,-i^yj.    — 


i 
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nuugslosigkeit  in  der  Spraclie  ,  die  er  hatte  ,  dem  König 
Schimptnamtin  zu  geben  anfing  und  Grobheiten  (sffiqtet  Ab- 
fälliges ar.)  zu  sagen.      Denn  [die  Weisen]  haben  gesagt  : 

Spruch  (ar.  qafeul). 
Jeder,  der  die  Hand  an  der  Seele  wäscht'),  sagt  Alles, 
was  er  auf  dem  Herzen  hat. 

Vers  (arab.) 
Wenn  der  Menacb  verzweifelt,  so  wird  seine  Zunge  lang 
(frecb),   wie  e»  der  Fall  ist  {kse}')  bei  der  besiegten   Katze, 
die  gegen  den  Hund  wUthet. 

Vers. 
Zur  Zeit  der  Noth,  wenn  nicht  übrig  bleibt  Flucht'),  ao 
greift  die  Hand  nach  der  Spitze  des  scharfen  Schwertes  (Metr. 
Ö«rf(  :  ^>ay  ^_>Lw  jj^-)  :  -  -  -  ;  j  -  -  -  -'  j  -  «  i 
wteqt-y  s»rä[r8et  tu  nte  mänaid  gurTz 
da!st-y  by-gTried  ster-y  äremlslr-y  ttz. 
Der  Kiinig  fragte  :   ,Was   sagt  er?"      Kiner   aus   den 
Vezieren  (wuzffirft'  pl  v.  witzir  ar.),  gut-gemüthet,  sagte  :  ,0 
Herrl       Er  sagt  :  „sUnd    die    den    Zoin    bändigen    und   den 
Menschen  verzeihen!     lind  (lott   liebt  die  Guthandelnden"' 
(arab.  Koran-Spruch)."    Dein  Könige  kam  über  ihn  Erbarmen, 
und  über  die  Absicht   (sier)  seines   Bhit[vergiefeena]  ging  er 
hinaus*).    Der  andere  Vezier,  der  der  Gegenpart")  jenes  war, 
sagte :  , Leuten  unserer  Art')  geziemt  es  sich  nicht,  dafs  sie  in 


')  dessen  Blut  t 
wie  sahlieTat  oft  einen  ganzea  Seta   ein.   — 

')  qÄwM.  —  ')  iX*a  Bjdil    Qei/tnlheil   i 
Sahn;  gfUi  OaUung, 


^yi^,^  guTifatnn  ßUhen,  — 
~   ')  «baA  ar.  pl  v.    .^1  jbn 


SS 

Gegenwart  der  Könige  aufser  der  Wahrheit  sonst  Worte  sagei 
dieser  Mensch  (tohß  Person  ar.)  hat  dem  Könige  Schimpfiiam 
gegeben  und  Ungebührliches  gesagt.  *  Der  König  zog  (kmä 
über  diese  Rede  die  Stirne  zusammen  (daer  hi6m)  und  sagt 
9  Mir  war  (kam)  seine  Lüge  angenehmer  als  diese  Wahrheit,  i 
du  geredet  hast ;  denn  jener  (Lüge)  war  die  Absicht  (rüj)  a 
eine  Begütigung  (friedliches  Interesse),  und  dieser  (Wahrhe 
auf  (bsenäbser;  §  2 1 8)  eine  Niederträchtigkeit  (ar.  hasbsyifet) ;  ui 
die  Weisen  haben  gesagt  :  die  Lüge ,  Begtttigung-niischend 
(bezweckend);  ist  besser  als  die  Wahrheit,  Unheil  anstiftend') 

Vers. 

Die  Lüge,  welche  den  Zustand  deines  Herzens  angeneb 
macht,  ist  besser  als  die  Wahrheit,  die  dich  betrübt  (gestc 
ar.)  macht  (Metr.  Mutasqär^b)  : 

durfig-T  I  kj  h£l>I  {  djl-ikt  hoi  \  kunikd 
bjh  «ez  rSsyti  ky't  |  mui^sewwaeiS  |  kunifed. 
Jeder,  wo  der  Schah  das  thut,  was  er  sagt,  —  [da]  ist  < 
wohl  Schade  (hsejf  ar.) ,  wenn  er  aufser  dem  Guten  [etwa 
sagt  (Metr.  Chaeftf  :  qjLäa  ^^yy^  UuJ^)  :-o^-|«/o-:- 
hser  ky  iSh  ä&  >  kunikd  kj  ü  |  güjAd 
hsßjf  y  bS^sed  {  kj  güz  nykS  |  güji&d. 

2.  Erx/iMuny. 

Ein  König  hatte  sich  mit  (einem)  unerfahrenen  (ar.  caegsn 
fremd,  barbarisch,  insbesondere  persisch;  Gegensatz  asriet 
arabisch)  Burschen ')  in's  Schiff  gesetzt.  Der  Jüngling  hatt 
nie  das  Meer  gesehen  und  die  Unannehmlichkeit  (Bedrängnii 


cy^^^' 


nicht  ^/•il^. 
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ar.)  des  Schiffes  nicht  erfahren;  er  fing  an  zu  weinen  und  zu 
klagen  ^),  und  Zittern  fiel  in  seinen  Körper  (»ndäm).  So  sehr 
sie  auch  Begütigung  machten,  er  hielt  nicht  Ruhe»  Dem 
Könige  wurde  das  Vergnügen  (csej^  Leben  ar.)  durch  ihn  ge- 
trübt; (aber)  Mittel  [dagegen]  wufsten  sie  nicht.  Ein  Weiser 
war  in  jenem  Schifi'e;  der  sagte  dem  Könige  :  ^Wenn  du  be- 
fiehlst; werde  ich  ihn  ruhig  machen  (gserdänidsen  werden  lassen, 
Kausativ  von  gse^taen  §  172).^  Der  König  sagte:  ^Das 
wäre  sehr  schön ').^  Der  Weise  befahl,  dafs  sie  den  Jüngling 
in's  Meer  würfen  (und  wirklich  warfen,  daher  das  Präteritum ; 
sonst  der  Aor.).  Kaum  war  er  einigemale  untergetaucht'),  so 
ergriffen  sie  sein  Haar  (müj)  und  zogen  (brachten)  ihn  gegen 
das  Schiff  (süj-j  kaB^ti  nach  der  Seite  des  Schiffes).  Mit  allen 
beiden  Händen  hängte  er  sich  an  das  Steuerruder  (sukkän) 
des  Schiffes.  Als  er  heraufkam,  setzte  er  sich  (hf-njisd^t  od. 
bj^'nsiest)  in  einen  Winkel  und  fand  Buhe  (ar.  qaerftr).  Dem 
Könige  kam  das  angenehm  (gebilligt),  und  er  sagte :  ^  Was  ist 
hierin  für  eine  Weisheit?*  —  Jener  sagte  :  „Vorher  (ar. 
sewws&l  erst)  hatte  er  die  Unannehmlichkeit  des  Untergehens 
(gserq  südaBu)  nicht  geschmeckt  (und)  kannte  nicht  den  Werth 
der  Sicherheit  des  Schiffes.  So  auch  erkennt  Jemand  den 
Werth  des  Wohlseins  (ar.  äfjjsbt  Genesung,  Gesundheit),  wenn 
er  von  einer  Krankheit  (ar.  mußlbset  Schlag,  Unglück)  er- 
griffen wird. 

3.  Erzählung. 

Ein  Derwisch,  dessen  Gebet  Gott  erhörte  (ar.  mustaegft- 
bu'd-daß(WSBt  erhört  am  Gebete)  trat^)  in  Bagdad  auf.     (Der 

*)  Weinen  und  Klage  Anfang  legte  er  (ftg&z  nyhftd»n  anfangen).  — 
')  das  Aeufserste  der  Güte  ar.  —  ')  kaam  hatte  er  einige  Untertaaohongen 
gegessen.  —    )  pndid  ftmubdnn  zum  Vonehein  kommen, 

Wahrmund,  SchlOss«!  s.  pers.  Chr.    S.  Aafl.  6 


Tyrann)  Haggäg  ben  Jasuf  liefs  ihn  rufen  und  sagte:  ^Sprich 

über  mich  ein  Gebet  (dutll)  um  Guteo!"      Jener  sagte  :  „O 

Gott,  nimm  seine  Seele  weg')!*       H.  aagte  :   ,Um  Gottes 

Willen,  was  ist  das  fUr  ein  Gebet?"     Jener  sagte  :  ,Die8  ist 

I  ein  Gebet  um  Gutes  fUr  dich  und  für  die  Menge  der  Gläu- 

I  bigen."       H.   sagte  :   „Wieso?"      Jener  sagte  :   ,Wenn   du 

[  stirbst,  so  werden  die  Leute  von  deiner  Quälerei  befreit'), 

du  von  den  Sünden." 


Doppelreira  (ar.  mie/nfewl), 

O  Tyrann '),  Unterthanen-Quäler,  —  wie  lange  (tä  ktej 

big  wann)  wird  dies  (dein)  Treiben  (Markt)  lebendig   (gserm 

m)  bleiben  ?    Zu  welchem  Vortheil  (k4r)  gereicht  (kommt) 

dir  der  Welt- Besitz?      Sterben   ist  dir  besser  als  Menschen- 

Qnälerei  (Metr.  Chfeftf  wie  S.  32)  : 

»j  zaebter-dtest-y  ztry-dsest-jäzär *) 
gterm  y  tä  keej  |  by-mSnEed  IG  |  bäzär 
bffi-dy  kar  äj«d-(fet  gyhäfijdärT 
murdoiDi^t  byh  |  ky  mterdum-ä  zirf. 


cht  (kommt) 
I  Menschen- 

J 


4.  Erzählung. 

Man  hat  überliefert,  dafs  sie  Nuschirwftn  dem  Gerechtui 
auf  einem  Jagdplatze  ein  Wildpret  (ar.  ßiejd)  brieten.  Salz 
war  nicht  da.  Einen  Burschen  schickten  sie  in's  Dorf  (rüstA), 
damit  er  Salz  bringe.  Nuschirwftn  sagte  :  „Das  Salz  nimm 
nm    (seinen)    Preis,    damit    e»   nicht   Brauch    (rajHraS  ofßciell) 


,  Imp.  a,  TKh  enlkommtn,  befreit  werdm;   plur.  wegaQ   iea  CoUaO' 
-  *)  uebBt-dast  Ober-Band  (habend}.  —  *)  ^•\\''  aidrävn,   Q^'j' 
[  ItirdaD  ipMlen,  Imp.   .Iji  ii&r. 


I 


werde ,  und  daa  Dorf  (dlh  u.  d^h)  (dadurch)  zn  Gründe 
gehe  (Ruine  werde),*  Sie  sagten  :  ^^ei  dieser  (geringen) 
Quantität  welcher  Schaden  mag  entstehen')?"  Er  sagte: 
,DaB  Fundament  der  Tyrannei  In  der  Welt  ist  anfangs  (ar. 
ewwflät)  wenig  geweaen;  Jeder,  der  (später)  kam,  hat  dazu 
Vennehrung  gemacht,  his  es  zu  diesem  Uebermafs  (Extrem) 
gelangte.  ■ 

Stück. 
Wenn  aus  dem  Garten  eines  Unterthans  (ar.  rfedjjifet) 
der  König  einen  Apfel  ifst,  bo  heben  seine  Diener  den  Baum 
aua  der  Wurzel ;  —  zu  fünf  Eiern  wenn  der  Herrscher  Un- 
recht (syttem)  für  erlaubt  (riewä)  hält,  so  stecken')  seine  Sol- 
daten tausend  Hübner  (Vögel)  an  den  Spiefs  (Metr.  i/lugtikjy: 
^yoäji  Q>*^  ^i-**^!  Zeile  4  vj^iXs?)  :o-'o.|-v--[o-'u.| 
.  ■■  (od.  .  .  0 

iegt&r  zy-bägj-y  rieJjjffit     mseljk  boned  |  alb-f 
baer  SwKraendy  gulSmäny  ö  dyrroht  |  az  blh 
bte  pt^Dg  y  bEcjIsse  ky  stiltäQ  |  sytem  rfewä    däratd 
zeeni^nd  y  lieä  kteryjäneeä  |  h.TzSr  y  murgjy  bse-slb. 

Vera. 
Nicht  bleibt  der  Tyrann,  der  unglückselige,  —  [aber] 
es  bleibt  über  ihn   der  beständige  Fluch   (Metr.  Mutteq&r^b)  : 
ufe-mäuffid  I  syt(&mgSr!-y  bi^d-rüz^gär 
by-mänsed  |  b^er-ü  teetl  ntet-f  päjj^d&r. 


5.  Erzählung. 

Einer   war   in   der  Kunst  des  Bingens  (ku^tt  Gürtel;  k. 
gyrjftffin  od.  kudtl-glrl  daa  Ringen)  znr  Vollkommenheit  (s«r) 
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gelangt;  denn  dreihundert  und  sechzig  herrliche  (ar.  fahjn 
Kunstgriffe  (bsend)  wufste  er  in  dieser  Wissenschaft^  und  jede 
Tag  rang  er  mit  einer  (besonderen)  Art  (ar.  nseuc).  Indefs  d< 
Winkel  seines  Herzens  (häj^r  Gemüüi  ar.)  hatte  eine  Neigun 
(ar.  maßjl)  zur  Anmuth  (ar.  ga^mftl)  eines  seiner  Schüler.  35 
Kunstgriffe  lehrte  er  ihn  (ämühtsen),  —  aufser  Einen  Kuns 
griff,  den  er  in  der  Belehrung  (ar.  taßdtro)  Jenes  zurOckhielt' 
Schliefslich  (fi'I-gumlsB  im  Ganzen  ar.)  gelangte  der  Jttnglin 
in  der  Kunst  und  Stärke  zur  Vollendung,  und  Niemandc 
blieb  ihm  gegenüber  (bä  ü)  die  Möglichkeit  (ar.  ymkän)  d< 
Standhaltens,  so  dafs ')  er  eines  Tages  vor  dem  Könige  jen< 
Zeit  ((aß'hd  Regierung speriode)  sagte  :  »Der  Vorzug  (ar.  fsBS 
Iset),  der  [meinem]  Meister  über  mich  ist,  ist  in  Betreff  (a 
rüj-y)  des  Alters  (Gröfse)  und  des  Rechtes  der  Erziehung  (a 
taßrbyjifet)  ') ;  sonst  aber  *)  bin  ich  an  Stärke  nicht  geringer  ai 
er,  und  an  Kunst  bin  ich  ihm  gleich  (bseräbs&r  auf  gUichi 
TAnie).^  Dem  Könige  gefiel  diese  Aufserachtlassung  (ai 
taßrk)  der  Rücksicht  (ar.  sedifeb  Hößichkeit)  von  ihm  nicht;  e 
befahl,  dafs  sie  ein  Ringen  anstellen  sollten.  Einen  geräumige; 
(ar.  muttsBSJ^c)  Platz  richteten  sie  her  (ar.  taerttb  Ordnutig) 
und  die  Grofsen")  des  Reiches  und  die  Vornehmen  •)  de 
Hofes ^)  und  die  Gewaltträger*)  der  Provinzen*)  waren  an 
wesend.  Der  Jüngling  wie  ein  trunkener  (msBst)  Elephan 
trat  auf  mit  einer  Wucht  (ar.  ßaedms&t  wuchtiger  Sto/t) ,  dafs 
wenn  [Jener]   der   eiserne   Borg  gewesen  wäre,    er  ihn   von 

)  t»*hir  ZurückhaÜung^  Verg!Ögerung.  —  )  tft  bao-hsedd-i  bi$  zu  eine. 
Grenzet  d.  t.  in  einem  Orade,  daf$»  —  ^)  d.  h.  inBofern  er  älter  und  meii 
Lehrer  ist  —  ^)  wttrtl.  und  wenn  nicht,  Gr.  S.  817.  —  ')  »rkAn  pl  y.  q/ 
rukn  Pfeiler^  Säule.  —  ^)  ngftn  die  Notabein  pl  v.  q»^.-c  (sojn  Auge.  — 
^)  ar.  ^nsrubt  Majettäi,  —  ^  pl  v.  zOr-Awnr.  —  ^)  nqftlim  pl  v.  ^«^Jl5 
yqlim  ar. 
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Platze  gerissen  hätte  (kifendsen  graben,  attarei/aen).  Der  Mei- 
ster wufste,  dafs  der  Jüngling  an  Kraft  ihm  tiberlegen  (baer- 
tsbr)  sei  und  an  Kunst  gleich.  Mit  jenem  seltenen  (ar.  gserib 
seltsam)  Kunstgriff;  den  er  vor  ihm  verborgen  gehalten  hattO; 
hängte  er  sich  an  ihn.  Der  Jtingling  wufste  nicht  die  Gegen- 
wehr  (ar.  daefc  Abwehr)  dessen.  Der  Meister  hob  ihn  mit 
zwei  Händen  vom  Boden  auf;  drehte  (gaerdäntdaBu)  ihn  über 
seinem  Kopfe  herum  und  warf  ihn  auf  die  Erde.  Geschrei 
(gyriv)  vom  Volk  (haelq  Leute)  erhob  sich.  Der  König  befahl 
dem  Meister  ein  Ehrenkleid  (ar.  hyhsfet)  und  Geschenke  (Gunst, 
Gnade)  ohne  Mafs  (bl-qyjfts)  zu  geben ,  und  dem  Jüngling 
gab  er  Zurechtweisung  (ar.  zaegr  Anschrei)  und  Tadel,  dafs 
er  gegen  (bä)  seinen  Erzieher  den  Anspruch  (ar.  daBcwä)  auf 
Gleichthun  (Standhalten)  gemacht  und  es  nicht  durchgeführt 
hätte  (bae-saer  bürdaßn).  Der  Jüngling  sagte  :  ^O  Herr!  der 
Meister  hat  mit  Gewalt  (zur)  und  Stärke  die  Oberhand  (daßst) 
nicht  erlangt;  sondern  mir  war  in  der  Bingkunst  eine  Feinheit 
übrig  geblieben;  die  er  mir  vorenthielt;  heute  hat  er  mit  dieser 
Feinheit  über  mich  den  Sieg  erlangt.'  Der  Meister  sagte  : 
55  Wegen  (aßz  bae'hr-y)  eines  solchen  Tages  hielt  ich  (sie)  auf- 
gespart (bewahrt) ;  denn  die  Weisen  haben  gesagt :  dem 
Freunde  gib  nicht  soviel  Kraft;  dafs  er;  wenn  er  Feindschaft 
übt;  mächtig  sei.  Hast  du  nicht  gehört;  was  jener  sagtC; 
der  von  seinem  eigenen  Zögling  Schlimmes  (gaefä,  Grausam- 
keit ar.)  erfuhr  (sah)?* 

Vers  (arab.).     Ich   lehrte   ihn   die   Schiefskunst  jeden 
Tag;  —  und  als  sein  Arm  erstarkt  war,  schofs  er  (auf)  mich. 

Stück  (Metr.  Chaefif)  : 

ja  wasßC  hod  !  nae-büd  y  dasr  I  cälikm 

ja  msegs&r  kass  |  daer  tn  zaemä'naB  naB-kserd 
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k»B  D8ej-8mah(t)  ')!y  (flm-j  Vir  \  sbs  mibn 

ky  m»*i^  (ä|qybi&t ')  nyajn»  D»-ki&rd. 

^^  • 

Entweder  ist  die  Treue  selber  nie  in  der  Welt  gewesei 
—  oder  vielleicht  übte  sie  in  dieser  Zeit  Niemand ;  —  Ni« 
mand  erlernte  die  Kunst  des  Pfeil (schiefsens)  von  mir,  d( 
mich  schlielslich  nicht  zum  Ziele  machte. 

6.  Erzählung. 

Mit  einer  Schaar  von  Grofsen  (Angesehenen)  hatte  ic 
mich  in  ein  Schiff  gesetzt.  Ein  Boot  (ziBuri6q)  ging  faintc 
uns  unter  (gserq  dae  Versinkm),  und  zwei  Brüder  fielen  i 
einen  Wasserwirbel  (gyrd-ftb).  Einer  von  den  Grofsen  sagl 
dem  Schiffer  (ar.  msdllft^  Seemann,  Matrose)  :  ,  Ergreife  dies 
beiden  Versunkenen ,  damit  ich  dir  fünfzig  Din&re  Air  jede 
gebe.*  Der  Schiffer  rettete*)  Einen,  und  jener  Andere  übei 
gab^)  (seine)  Seele  Gott  (ar.  hseqq).  Ich  sagte  :  ^Ein  Sei 
seines  Lebens  (ar.  cumr)  war  nicht  geblieben ') ;  deshalb  (ae 
&n)  hast  du  im  Ergreifen  Verkürzung  (ar.  taeqßtr)  gemacht*] 
der  Schiffer  lachte  und  sagte  :  9  Das  was  du  sagtest  ist  wah 
(ar.  jseqtn  gewi/s) ,  und  überdies  (digi&r)  [kommt]  Jenes  [i 
Betracht],  dafs  die  Neigung  meines  Gemüthes,  diesen  zu  retten 
stärker  {hliUbr,  §  119)  war^  aus  Ursache  dessen ;  weil  ici 
einst  (wikqtl)  auf  einem  Wege  [ermattet]  zurückgeblieben  wai 
und  dieser  setzte ')  mich  auf  sein  Kameel ;  und  von  der  Han« 
dieses  Andern  war  ich  gepeitscht")  worden.'  Ich  sagte 
(arab.)  9 Wahr  geredet  hat  Gott;  der  Erhabene  :  wer  Gute 

')  Tgl.   Gr.   8.  822.   ~  ')  fOr   ar.  LdU  am  Ende,   —  ')  ^Ouil^ 

Gaus.  T.  qÄm«.,  qcXa^.  ^  ^)  ar.  tnsltm  Uebergebung,  —  ')  es  war  Uii 
kein  IftDgerea  Leben  besohieden.  —  ")  deshalb  hast  du  den  Andern  anen 
ergriffen.  —  ^)  ny^Andan  Gausat  t.  ^yimJkJ  §  172  t*  —  ")  habe  ich  ein 
Peitsche  (tAsyjInib,  anoh  BsUichung)  gegessen. 
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thut,  thut  es  fUr  sich  selber,  und  wer  Schleclitea  tfaut,  gegen 
sich  selber." 

Stück. 
So  lange  (tä)  du  kaDDst,  verletze  (hteräfildjen)  das  Innere 
einer  Person  niuht,  —  denn  auf  diesem  Wege  möchten  wohl 
Dornen  (här)  sein.  —  Das  Geschäft  des  gedrückten  (must 
7rübsal)  Armen  fördere  thebe  auf),  —  deun  auch  dir  möch- 
ten wohl  Geschäfte  (beschieden)  sein  (Metr.  ChteftfJ  : 

tä  tuwänl  I  dserlin-y  kaes  |  mEe-hterää 

k'ffindier  Tn  räh^  här^hä  |  böei^d 

kär-y  dterwlä^-y  mfist^mteod^  bier-Sr 

ky  turS  nTZjy  kär^hä  [  bäirod. 

7.  ErziifUtmg. 

Es  waren  zwei  Brüder;  Einer  betrieb  (kf^rdl,  Imperf. 
mit  ^^)  den  Dienst  des  Sultans,  und  der  Andere  erwarb  (afs) 
mit  der  Anstrengung  (ar.  ateij)  [seines]  Armes  |Bein]  Brot. 
Einmal  (bärl)  sagte  jeuer  Mächtige  zum  Armen  :  , Warum 
dienst  du  nicht,  damit  du  von  der  Plage  (ar-  mteBfeqqc&t)  des 
Arbelt-Thuns  befreit  werdest?"  Dieser  sagte  :  „Du,  warum 
arbeitest  du  nicht,  damit  du  von  der  Erniedrigung  des  Dienstes 
Befreiung  (riehäjl)  findest  (j&ftsen,  Imp.  jäb)  ?  Denn  die 
Weisen  haben  gesagt  :  Gersten-Brot  essen  und  auf  der  Erde 
sitzen  ist  besser  als  einen  goldenen  Gürtel  tragen  (umbinden) 
und  im  Dienst  stehen. ' 


I 


Mit  [eigener]  Hand  heifsen  (ttefti^)  Mörtel  (äbilk  Kalk) 
zum  Teige  (heemtr)  kneten  —  ist  besser  als  die  Hand  auf  der 
Brust  (d.  i.  dienstbereit)  vor  dem  Fürsten  stehen.  (Metr. 
MutKqär^b)  : 


1 
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bfe-di&st  Shsek-I  teftse  kerdsen  i  hsemfr 
bjh  sez  diest^  bser  sl  n»  fXi-l  \  temtr. 

Stück  (Metr.  Saerfc  -  -  ^  .'  |  .  m  w  .'  |  .  o  i)  : 

(umr-y  gyi^n  !  mäjaB  d«r  In  |  ßaerfy  ittd 
tä  6y  horifem    ßaßjf  u  6y  pifj^sßm  iytS? 
aej  äjksem-t  '  hiraB  baB  na;nl  by  sSz 
tä  naB-kunt    pu^t-y  bae-h^'dlroaßt  du  tS ! 
Das  wertbvolle  (schwer-kapitalige)   Leben    wird   dam 
hingebracht  (ar.  ßaerf  Verwendung)  :  9  was  soll   ich    essen  L 
Sommer;  und  was  soll  ich  anziehen  im  Winter?*      O  unvei 
schämter  Bauch !  thue  es  (begnüge  dich)  mit  einem  Brot,  di 
mit  du  den  Rücken  im  Dienste  nicht  bücken  mufst  (zwei-g 
faltet  machest). 

8.  Erzählung. 

Einst  stand  [in]  mir  Ueberdruls  (ar.  maelälset)  auf  an  de 
Gesellschaft  (ar.  ßuhbset)  meiner  Freunde  von  Damaskc 
(dym^öq).  Ich  wendete')  mich  nach  der  Wüste  von  Jen 
salem  (quds) ')  und  pflog  Geselligkeit  (ar.  uns)  mit  den  Thi( 
ren');  bis  zur  Zeit  als  ich  Gefangener*)  der  Franken  wurde 
und  sie  im  Festungs-Graben  von  Tripolis  (taeräbulüs)  mic 
mit  Juden  (guhüd)  zur  Erdarbeit  (gyl  Koth,  Lehm)  anhieltet 
Einer  von  den  Vornehmen  *)  von  Aleppo  (haelfieb) ,  der  ei 
alter  Bekannter  von  mir  war*),  ging  vorüber  und  erkannt 


*)  sübr  nyhftdnn  dai  Haupt   legen   od.  wenden  =  rüj  nyh.  —  *)  o( 
qdds-y   torif  ar.  —  *)  ar.  pl   v.    h»jw&n,    Gr.    §  105  b,  2.    —    *)  ar.    »si 

Kriegsgefangener;  qaejd  Feitel ^  Bande.  —  *)  ni*nsA  pl  v.  ^„^..^j  rie'i 
Häuptling  ar.  —  ^)  wttrtl. :  welcher  —  ein  Antecedens  der  Bekanntschaft  zm 
sehen  uns  war. 
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[mich].  Er  sagte  ;  „Was  ist  dies  für  ein  Zustand  (häl^t), 
und  wie  bringst  du  [ihn]  xn  (v.  gusräntdcen,  Gr.  §  172  auch 
ohne  Objekt  :  leben)  ?     Ich  sagte  :  Stück. 

Ich  floh  vor  den  Menschen  in's  Gebirg  und  in  die  Wüste 
(dtejt),  —  wo,  aufser  [mit]  Gott,  mit  keinem  Ändern  mir  zu 
thun')  war;  —  beurtheile*),  was  das  für  ein  Zustand  sein  mag 
in  dieser  Stunde,  da  man  ea  im  Stalle  der  Unmenschen  thun 
(leben)  mufs.     Metr.  Mugtie/^  (_jj-aju  ^^_f*^  '^>-*^)   ^  -  «  -  | 


■')■■ 


hseml  gurlh'^tKm  tez  mffir|dumä&  bte-küh  |  u  hm-dmit 
ky  gäz  hodäj  y  me-bädiem  \  bfe-dlgKrl  j  pierdSht 
qyjäa  y  kun     ky  6y  halset  j  buwi^d  drer  SB  |  sättfet 
ky  dser  tsewllte-y  nä-mffir|dumäB  by-bäjjied  säht'). 

VerB.  Den  Fufs  in  der  Kette  (zienglr)  vor  den  Freun- 
den [stehen]  —  ist  besser  als  bei  Fremden  (blgän^)  Im  Garten 
(Metrum  RaemA!)  :  -  ^i :  -  '  -  a :  -  \  ■  u  i  ; 

päj  y  de^r  zteniglr  y  plä-t  |  dQsytSn 
byh  ky  bä  bljgänKgaii  d»r  |  büsy^n 

Hit  meinem  Zustand  empfand,  (brachte)  er  Mitleid  (riehm) 
nnd  um  zehn  Dinare  befreite  er  mich  (gab  er  mir  [le  m  in 
fyri^ng-ffim]  B«ttung)  aus  der  Gefangenschaft  der  Franken 
und  nahm  mich  mit  sich  (hUti^n  §  145)  nach  Aleppo. 
Er  hatte  eine  Tochter  und  gab  sie  mir  zur  Frau  [in  den 
Bund  (ar.  cieqd)  meiner  Ehe  (ar.  nykflh)  brachte  er  sie] 
gegen  eine  Morgen  gäbe  (kähtn  eigen  tl.  Reugeld  bei  der 
Scheidung)  von  hundert  Dinarea.  Als  eine  Weile  vergangen 
war,  wurde  die  Tochter  bösgemUthet  (baid-|iäj)  and  streit- 
süchtig  (sytlz-   od.   aytizffi-rflj)   und    ungehorsam.     Sie   fing 


I 


')  pard&ht  BachSfligung-  —   )  q;jAs  Bemeuung,  Analogie  u.  Se/dufi 


4S 

an  frech  zu  reden ')  und  machte  mir  das  Leben  verbittert  (ar. 
mun»ggikß);  —  wie  man  denn  gesagt  hat  : 

Doppelreim  : 

Das  böse  Weib  im  Hause  des  guten  Mannes  —  ist  selbst 
(hfBia  auch)  in  dieser  Welt  seine  Hölle  (duzi&h)  ;  —  Obacht 
vor  der  bösen  Genossin  I  Obacht !  —  und  (ar.)  behüte  uns, 
o  unser  Herr,  vor  der  Fein  des  Höllenfeuers  I      Metr.  Chseflf 

{^yOÄA  ^^yyjj^  s^SLiJLS>):   ^^  w   -'   -    (od.  -oi-)|oio-iwwi    (od.  -    ') 

zaen-j ')  bi&d  d»r  j  sseraj-y  mcerd  -y  njkü 
h«m  dser  YE  cajlaBm  th%iy  dQ  \  zaeh-y  ü 
zynyhär*)  »z  |  qierYn-y  bsed  j  zynyhär  (od.  zynhär) 
w«qynä  rsBb,b«nä  «9a  \  b«'n-nar 
Einmal,  die  Zunge  des  Schmähens  lang  machend ,    sagte 
sie  :   9  Bist  du  nicht  der,  den  mein  Vater  um  zehn  Dinare  los- 
gekauft hat?'      Ich  sagte  :  ^Ja!    Um  zehn  Dinare  hat  er 
mich  aus  der  Gefangenschaft  der  Franken  befreit ,  und  um 
hundert  Dinare  hat  er  mich  in  deine  Hand  als  Gefangenen 
gegeben. 

Doppelreim. 

Ich  hörte ;  (dafs)  ein  Grofser  ein  Lamm  (gusfeend)  — 
befreite  aus  dem  Munde  und  den  Klauen  (Hand)  eines  Wolfes 
(gurg);  —  [zur]  Nachtzeit  das  Messer  in  seine  Kehle  (ar. 
hselq)  drückte  er  (mälldsen  reiben)\  —  die  Seele  (riewÄn)  des 
Lammes  klagte  (nälldaen)  aus  ihm  heraus  (oder  über  ihn)  :  — 
aus  der  Kralle  des  Wolfs  hast  du  mich  gerissen  (ds&r-rubüdasn), 

—  [aberj  wie  ich  sah ;  bist  schliefslich  du  mir  Wolf  gewesen. 

—  Metr.  Haezs&g  {j^oSla  — j^)  : 

*)  wttrtl.  Zungen-Länge  (Enbfln-dyrAzi)  su  machen,  —  ')  oder  sann-j 
^y\y  was,  am  Position  su  schaffen,  erlaubt  ist.  —  ^)  od.  sln^hSr  y-^^j- 


^sentdiBin  güs'i/ftfenctl-rä    biizörgi 
reehänld  sez     diebäa  ü  dsst-y  görgT 
äicbänggeh  käi-:T/(d)  bi^r  htelq-Eeä  I  bj-mälld 
rsewän-r  gOaJi/fEend  tez  wiej  !  by-nSlld 
ky  skz  ^tengäl -y  gCirg-Eem  dEer-rubüdi 
du  drdsm  (ä  (jjbtet  gurg-sem     tu  büdl. 


9.  Er»fih,lunif. 

Ein  Novize  (ar.  murldt/dni/er)  sagte  zu  einem  Alten  (pir 
Seheich) :  „Was  soll  ich  tbun?  Denn  von  den  Leuten  ')  in  Un- 
annehmlichkeit (ar,  zxhmtbt)  drinnen  bin  ich  (sendier-ffini],  von 
dem  Vielen,  dafs  sie  zu  meinem  Besuche  (ar.  zyjärE^t)  kommen, 
und  dafs  für  meine  jkostbaren]  Stunden')  aus  ihrem  Äbundzn- 
gehen')  Störung  (tteÄwtl)  erwächst')?"  Jener  sagte  :  ,Alle 
die  (M'as  van  ihnen  g  155)  Arme  sind,  denen  gib  ein  Anlehen 
(wäm),  und  Alle  die  Reiche  sind,  von  denen  verlange  etwas, 
damit  sie  fUrderhin  (dlger)  eich  nicht  mehr  um  dich  drängen^)." 

Vera.  Wenn  Bettler  der  Vortrab  (pHr^u)  des  Heeres 
des  Islftm  wären,  —  so  würde  der  Ungläubige  aus  Fnreht  vor 
dem  Bettel  (ttewfeqqüc  Erwartuntf,  Bitte)  bis  nach  China  hinein 
laufen.  —  Metr.  K^rnttl  {jy^ÄA  j^j-j^  ^j)  :  -  •>  -  -  \  ^  -  -  -\ 

-^i-i---'{od.  -;) 

gar  gKdS  pliiyrffiW-I  IseSktBr-y  Jaläm|i/  buwi^d 
l^yr  ifez  bim  -y  tiewi^qqui  |  by-r»wsfed  tä     dier  Wn 


')  ar.  hnU'iq  pt  v.  iüiL^  hallqii  Gtichipf,  Ftrum.  —  ')  ar.  nuqtt 

pl  V.  ■a^^  wnqt  Ztü.  —  ')  ar.  UBrnddild  witderholtet  Eta-  und  Autqthea, 

Ab-  und  Zugehen,  Inf.  5  v.  Jj.   —  ')  «r.  hBp^l    rtraüirend,    lick    argehend. 
—  ')  die  Bunde  um  dicb  (g/rd-j  td)  aich  drebeu  (^m!^). 
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10.  Erxfihlung. 

Ein   Dieb   (duzd)   sagte  einem   Bettler  :  Hast 
Scham,  dafa  du  wegen  (lez  bierftj-y}  einee  KörnleinB  (gKU  OertU, 
gtfewi  e.  Gerstenkorn)  Silber  die  Hand  vor  jedem  Scbuft  (Ise'tm 
gemein,  geizig  ar.)  ansatreckest  (lang  macbeat)?    Dieaer 
Vera. 

Die  Hand  nach  (sez  pa^j-y)  einem  Körnlein')  Silber  aus- 
strecken —  ist  beaaer  als  dafa  man  sie  entzwei  [du  ntm  in  zwei 
Hälften]  schneidet')  wegen  eines  Groschens').  —  Metr.  Sarli 

(^»  <SJ^  ^y)  :-■"'-  I ■:  I  -  o  -' 

dieat-^  dyrSz  |  az  piBJ-y  jf^k  |  hfebbie  slm 
byh  ky  by-bür|rsend  y  bse-dängjl  du  nim*). 


aat  du  k«ii^^* 

(Iffi'tm 
sagtH|y 

—  --lg. 

vei 

rl< 

I 


11.  Erxfihlung, 

loh  sah  eiueu  Kaufmann,  der  hundert  und  flinfzig  Kameel- 
Ladungen  hatte  und  vierzig  Mann  Diener.  Eines  Nachts  auf 
der  Insel  Ktsch  (Ormuzd)  nahm  er  mich  in  sein  Zimmer  (hugri^), 
und  die  ganze  Nacbt  hindurch  hörte  er  nicht  auf  (ärämidffin 
ruA«n)  unzuaammenhängeude  (pffirTsän  terstreul)  Reden  zu 
fuhren  :  „N.  N.  ist  mein  Cümpagnun  in  Turkiatun ;  und  die 
und  die  Waare  (ar.  byäätiet)  [gehört  mir]  In  HIndustan;  und 
dies  hier  iat  ein  Kaufbrief  fUr  daa  und  jenes  Landgut ;  und 
für  daa  und  das  Kapital  {rnftl)  ist  N.  N.  Bürge  (saemtnj.»  — 
Bald  (gS-b)  sagte  er  :  glcb  habe  Luat  nach  Alexaudrien,  denn 
dessen  Klima  (htewä)  ist  angenehm",  —  und  dann  wieder 
(bftz)  sagte  er  :  „Nein  [nt],  das  Meer  des  Westens  ist  unruhig 
(muäewwffid  geatört).  O  Saidl  (asetd^jä),  [noch]  eine  Reise  iat 
[mir]  bevorateheud  (dter  ptl);  wenn  die  gethan  sein  wird,   will 


')  nJoht   hnbbffi-f,    Gr.  g  96*.    —  ')  ry^Aj?    baridKn;    dem   Diebe 
wird  die  Hand  abgeacbaitlea.  —  ')  dftiig  SochsIbEU  des  DinArt. 
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ich  den  Rest  des  Lebens  in  einem  Winkel  fgui^'l)  sitzen,*  — 
leb  sagte:  „Was  ist  das  fUr  eine  Reise?«  —  Er  sagte:  „Per- 
siscbeo  Scbwefel  will  ich  nach  China  fübren,  denn  ich  habe 
gehört,  dafs  er  iiohen  Preis  hat.  Und  von  dort  führe  ich 
chinesiseheB  Geschirr  nachGrieohenland  (rüm,  bes.  Kleiuatien), 
und  griechischen  Brokat  (dibA  fllr  dlbäg,  dibäh,  dibt^b)  nach 
Indien,  und  indiBchen  Stahl  nach  Aleppo,  und  halebinische 
Glaawaaren  (äb-gintfe)  nach  Jemen,  und  jemeniacben  i/e*(rei/inn 
Slof  (ar.  bard)  nach  Persien.  Nach  diesem  will  ich  den 
Handel  (ar.  tygäriet)  aufgeben  (tserk  UnUrlaaaung)  und  in 
einem  Laden  sitzen."  Eine  solche  Menge  (dsendftnl)  von  die- 
sen Albernheiten  (mällhülyjft  Mdaneholir:)  brachte  er  vor  (furö- 
h&nd) ,  dafs  weiter  (ptä)  die  Kraft  zu  sprechen  ihm  nicht 
mehr  blieb.  Er  sagte  :  ^O  Sacdt,  sage  auch  du  ein  Wort 
von  dem,  was  du  gesehen  und  gehört  hast."  —  Ich  sagte  : 
gDu  hast  nichts  übrig  gelassen ,  was  ich  sagen  könnte." 
Vers-). 

Hast  du  jenes  gehört  (äsnld^Btl  =  äsenldi^  ht^etT  §  190*), 
dafs  einst  ein  Kaufmann  —  in  einer  Wüste  vom  Reitthier 
(autör,  uatür)  fiel ')  —  und  sagte  :  das  enge  (t«ng)  Auge  des 
Weltbewobnera  —  füllt  (pfir-kterdfen)  entweder  die  Genüg- 
samkeit oder  die  Erde  des  Grabes  (gllr).  (Metr.  Rsemi^l  wie 
S.  41  :) 

äB  Jienfdtea  ti  ky  wiqtl    tägyrY 
dier  byjäbäD:!  byj-üftäd  '  lez  sutiir 
goft  y  fijesm-I  I  tieng-y  dönjä  där^-rS 
ja  qffiDi£(Eet  j  pur  kuntfed  ja     bäk-y  gür. 


L 


n  i)fbundan  Bede,  Pottie;  Si  nn/r  IVoia 
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12.  Erzählung. 

GalenuB  der  Weise  (Arzt)  sah  einen  Eanftltigen  (ar. 
aßblikh) ;  die  Hand  hatte  (dieser)  an  den  Kragen  eines  Gelehr- 
ten gelegt  und  that  ihm  Verunehrung  an.  Galenus  sagte : 
9 Wenn  dieser  weise  wäre,  so  wäre  seine  Sache  mit  dem  un- 
wissenden auf  diesen  Funkt  (gäjgikh)  nicht  gekommen;  denn 
man  hat  gesagt  :  Doppelreim. 

[Zwischen]  zwei  Verständigen  gibt  es  wohl  nickt  Femd- 
Schaft  und  Streit;  —  noch  streitet  (sytlzidsdn)  ein  Weiser  mit 
dem  Leichtfertigen ;  —  wenn  der  Unwissende  in  Bohheit 
(wsdhifhi  Wildheit)  hart  redet,  —  so  wird  ihn  der  Weise  mit 
Milde  (nsermi)  zu  gewinnen  suchen  (wörtl.  ihm  das  Hen 
suchen) ;  —  zwei  Verständige  (ßähjb-dj^l)  schonen  (zerreUsen 
nicht;  njgäh  dä^tsen  Acht  haben,  bewahren)  [selbst]  ein  Haar; 
—  ebenso  ein  Eigensinniger  und  ein  Sanftmüthiger  (äzierm- 
güj  Besclieidenheii  suchend)^  —  aber  wenn  von  beiden  Seiten 
Unwissende  (gäh^l  sind ,  —  wenn  es  selbst  eine  Kette 
wäre,  so  zerreifsen')  sie  sie.  —  Metr.  H»zi6g  (o^J^  ^^ 

.yaStA)  o---o---|o-- 

du  (äqjl-rä  {  nse-bääsed  kin  |  u  pi6jkär 
naß  dSnä'I  {  sytizsßd  bä  |  ssdbfiksär 
»gser  nädä&  |  bae-wi^yset  stBhtjy  gttjied 
hyrikdmsßnd-»^  |  bsß-nikrml  dyl  |  by-gtijsdd 
du  ß£hyb-dyl  |  nygifeh  därsend  |  y  mtijl 
hsemtdüA  s»r|k8ßä  ü  äzserm  |  ^-güjl 
wsßgser  8ßz  haer  {  du  ganyb  gäjhylän-sßnd 
»gikr  zaenglr  1  y  biUasd  by-g'|8yllhi8Bnd. 


^)  qÄ^a^  gosthtnn,  qiAJLm^  gusylidnn  u.  ^Ä^MiM^  g08;f8t«ii, 
Imp.  JwmO  gos^l  MfT0t/«0fi,  zethrtchen  intraos.  u.  trans. ;  davon  das  Caa- 
sativ  ^^sXfS^M^  gusylantdiBD. 


Auß    dem    Ruch-Garten') 
des  Muslihu'd-din  Saidl  aus  Schiräz, 


I.  Etvffhlunff. ») 

'  1  Icli  hörte,  dafs  DariuB  (därä) ,  glückselig  (fer-rfih 
glam-wanijiy  ^^  divus ,  (Sioi;)  von  Abkunft  (tseb&r),  —  (einst) 
TOD  seinem  Heere  getrennt  (gudä)   blieb  am  Tage  der  Jagd; 

—  2  laufend  (v,  dsewtdien)  kam  üim  ein  Heerdeu-Hüter  von 
vom  (entgegen) ;  —  im  Herzen  sprach  (goft^)  Darius,  glück- 
selig von  Religion  (d.  i.  orthodox)  ')  :  —  3  vielleicht  iat  die- 
ser ein  Feind,  der  zum  Kampfe  (gseng)  kommt;  —  aus  der 
Ferne  (dür)  will  ich  ihn  durchbohren  (döhtfen)  mit  dem  Pfeile 
der  Weifspappel*),  —  4  den  königlichen  (ktejl,  ksejänl)  Bogen 
machte  er  mit  der  Sehne  (zyh)  zurecht  [räa(t}y],  —  in  Einem 
Augenblicke  wollte  er  [häa(t)^]  sein  Leben ')  vernichten ') ;  — 
5  (der  Hirte)  sagte  :  O  Herr  von  Irftn  und  Turftn ,  —  von 
dessen')  Geschick   [rüz^gär]  das  Unheil  (böse  Auge)  fern  seil 

—  t)  ich  bin  jener,  der  die  Pferde  (seap)  des  Königs  besorgt 
peerwierdien  aufziehen),  —  zum  Dienste  bin  ich  auf  dieser 
Wiese  (mtet^zftr)  drauf.  —  7  dem  König  kam  das  gegangene 


')  ba-itAu  Ort  wo  ei  (guten)  Ueraoh  gibtj  Jetzt  meXA MtlonengarUa; 
Olearln«,  der  ante  deutsche  Uebereetier ,  gab  ei  dureb  Baum-Qarten  wie- 
der, WKB  bis  heut«  (iblicb  geblieben  iit.  ~-  ')  Diu  Metr.  iat  durchaus  Mutm- 
qSr^b  :  tmiTdam  |  tiy  därll  jy  fnrruh  ttebiür  —  ty  leeJkKT  i  gudH  nilu(d)  y 
rQi-i  JykAr  u,  a.  ir, ;  im  Folgenden  sind  die  mit  dem  metr.  y  lu  aprecben- 
duu  Worte  eingeklammert  —  ')  kt£  roligiöa«  Voraclirift,  RoligioD,  dnnn 
Denk-  und  Handlungaweiae  :  cy*^'  ij~^  '''^  Koligion  Ahrimitia,  ^  i  *^ 
lLuJ^  iulm-hij  JyninnucA  handcbtd.  —  *)  Peraiache  Hulapfeile;  dagegen 
arabiaohe  Robrpfeile,  —  ')  ar,  Ejiitttra.  —  )  ar,  rndiem  dai  A'icAlin'n.  — 
')  über  die  Eolativ-Cünatr.  Gr.  3.   t66. 
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Herz  (der  verlorene  Muth)  wieder  an  [seinen]  Platz;  —  er 
lachte  und  sagte  :  O  du  Tadelnswerther '),  —  8  dir  hat  Hilfe 
(jäwseri)  geleistet  (kserdy)  der  glückselige  Surütf  *),  —  denn 
sonst  (und  wenn  nicht ,  so)  hätte  ich  die  Sehne  an's  Ohr  ge- 
bracht (den  Bogen  angezogen,  um  abzuschiefsen).  —  9  Der 
Achthaber  des  Weideplatzes  (maercä  ar.)  lachte  und  sagte:  — 
guten  Rath  (ar.  naeßihset)  vom  Wohlgesinnten  (mun(^m  gnädig^ 
ar.  Part.  4  v.  ^«njuj)  geziemt  sich  nicht  vorzuenthalten  (ny- 
hüftien  verbergen y  verkürzter  Infin.)*)  :  —  10  es  ist  keine  löb- 
liche (ar.  mashmüd)  Ordnung  (ar.  tssdbir),  noch  guter  Sinn 
(rftj),  —  dafs  den  Feind  nicht  unterscheide  (kenne)  der  König 
von  dem  Freunde;  —  1  So  ist  bei  der  Gröfse*)  (Macht  m/h- 
t»ri)  die  Bedingung  des  Lebens  (v.  ztstaen),  —  dafs  du  jeden 
Geringeren  (ky'ht«r;  my'htcfer  der  Gröfeere)  kennest ,  wer  er 
ist  [wie  von  Cyrus  überliefert  ist];  —  2  mich  hast  du  mehr- 
mals (bäryhft)  bei  Hofe  (ar.  hasss^r  Residenz)  gesehen,  —  und 
hast  mich  nach  den  Bossen  (ar.  h»jl  collect.)  und  dem  Weide- 
platz (dserägfth)  gefragt.  —  3  Jetzt  (kunün)  bin  ich  dir  wie- 
der (bftz)  in  Liebe  entgegengekommen  (pt^  y  bftz),  —  und  du 
unterscheidest  mich  nicht  wieder  vom  UebelwoUenden.  — 
4  Ich  kann,  o  ruhmvoller  (nämywsbr)  König,  —  Ein  Pferd 
herausfinden  aus  hunderttausend ;  —  5  mir  ist  [die]  Hirten- 
schaft (gsellsebäni)  in  Verstand  und  Sinn,  —  halte  auch  do 
deine  (h%)  Heerde  fest  (dar!)  in  Ordnung*).  —  6  Als  Darius 


')  getadelt  (nekahidsn,  nyk.)  an  Ventand  oder  Äruehauung  (rkj  für 

arab.  ^i.  rn'J).  —  ')  bei  den  alten  Persern  „9>^'^b^*^  ^^  Mdrer  und  Er- 
h'orer  {\^  Qru  A^en),  der  die  Gebete  der  Menschen  Tor  Gott  bringt;  jetit 
nach  der  semitisirten  Anschauung  der  Erzengel  Gabriel.  —  ')  d.  h.  auch 
ich  will  dir  nun  e.  guten  Rath  geben.  —  ^)  1.  6undbi  meiy  dibr  mj^htwrlf 
[od. :  bei  einem  Grofsen  (my*htsbr-l),  wie  du].  —  *)  bj^-pftj  Imp.  ▼.  ^ JujLj 
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diesen  guten  Rath  von  dem  Manne  hörte,  —  sagte  er  ihm 
Gate»  und  that  ihm  Gutes  (nyküjl)');  —  7  er  ging  und  sagte 
(ml-goft^)  bei  sich  seibat  beBchamt  (ar,  heegjrl) :  —  es  geziemt 
sich  diesen  guten  Rath  in's  Herz  zu  schreiben;  —  8  dadurch 
(hierin)  würde  Thron  und  Königreich  wegen  Verfalia  (h^lftl 
Intemtüium,  Uefekt  ar.)  verloren  g-ehen  {gsBiQ  Kummer;  Gegen- 
.  »tand  de»  Kummers  werden),  —  wenn  (ky  falU)  die  kluge  Lei- 
timy  (tiedbtr)  des  Königs  geringer  (ktem)  wäre  als  die  des 
Hirten  (Äubfin ,  öasbän  u.  uLj^  dübftn  Schäfer)  :  —  9  du, 
wieso  (ksj)  könntest  du  hören  die  Klage  eines  Recbt- 
Heiscbeodeu  (däd-hÄh),  —  wenn  (absolute  Construction  Gr. 
S.  311)  dir  (ffit  in  b^r-tet)  beim  Saturn")  oben  (beer)  [dein] 
Haupt  (kteilffi)  auf  dem  Schlafkiasen')  ist?  —  10  so  schlum- 
mere (buapy  Iraper.  v.  buspidsen,  d.  h.  so  leite  sckla/a) ,  dafa 
die  Klage  (fygftn)  dir  an's  Ohr  gelange  (k'ftjted  ^  kj  &js9d), 
—  wenn  ein  Eecht-Heischender  (dädyij&hr)  Geschrei  ((lorüfi) 
erhebt,  —  1 1  welcher  klagt  (nälidjen)  über  einen  Bedrücker 
(iäl^m),  der  in  deiner  Regiemngsperiode  (djeur  ZeiUtmschwung, 
Zeit,  hier  tc:  i\^  (»'hd)  lebt  (ist)  ,  —  denn  jede  Gewaltthat 
^Bur  y),  die  er  (kü  ^  ky  ö)  übt,  ist  deine  Gewaltthat.  — 
12  Nie  zerrifs  (dterfdsen)  ein  Hund  den  Saum  (däm^n)  einer 
Karawane  (kärjwäni) ,  wenn  nicht  ein  unwissender  Grund- 
herr') |da  war],  der  Hunde  aufzog  (pierwterldBen  ^=.  pjerwir- 


p^idnn  fttUttkea,  feit  im  Äug»  behalten ;  (VaWei  »  he\.  •^i.t.'jjh  (J>-^ 
Feih.);  dari  hallbarf  Dar  tSrb.  CummBiitiir  dea  Surüri  erklärt  es  ebenfaUa 
dnrob  tu-.  ,,,-*^-^  aia)ikim  fent ,  lolid;  eüid  Rand be merk ung  gobUgt  l.liJ 
dlrft  gro/tar  König  ror  (»^äjLj  jJ}').  —  ')  nykSji'Sy  gdft  i  j  nykl^i'ilp 
kibrd.  -~  ')  knjw&n ,  ar.  J.:>j  lubibi ,  der  bÖchHle  Planet.  —  ')  d.  h.  an- 
■bttt  die  Klagnn  deiner  Unterlhanen  aat  der  Erde  aaiabürei),  sohUfat  da 
unter  hoohfli Agende n  Trfiumeii.  —  '}  dy'bqAn  u.  qIX^J  dy'fagftii  adeligtr 
Grundherr,  Dor/herr,   ForiUher;  aaoh  OrVfidplU/Uer. 

Wahrmund,  SchlDiMl  b  p«»,  Or.    LAlUL  7 
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d»n).  —  13  Muthig  (dylir),  o  Sacdt,  bist  du  in's  Beden  ge- 
kommen; —  wenn  das  Schwert  (ttg)  dir  in  der  Hand  ist  (sBsty), 
so  mache  auch  eine  Eroberung*)  (ar.  f»th  Sieg)l  —  14  Sprich 
das,  was  du  weifst  (für  gut  erkennst) ,  denn  die  Wahrheit  ist 
ausgesprochen  besser  (als  nicht  ausgesprochen),  —  du  bist  (I 
in  sytAn-I)  weder  ein  Geschenk ')-Nehmer  (rj^ws-sjtAn),  noch 
ein  Avancen  •)-Macher  (cy^wae-d^h) ;  —  15  [die]  Begierde 
fessele  (v.  bs^staen)  und  wasche  in  Weisheit  [dein]  Buch  (dief- 
tfifer  He/t)  rein  *) !  —  die  Begierde  brich  *)  [in  dir]  und  sage 
[dann]  Alles  was  du  willst  I 

2.  Erzühlung. 

1  Einer  von  den  Grofsen  von  den  Leuten  (ar.  sß'hl  Volk) 
der  Klugheit")  —  erzählt  von  [dem  Omajjaden  Omar]  Ihn- 
(Abdu'l-cAztz  (z'ybjny  (fifebdyl|-(aBztz),  —  dafs  ihm  war  ein 
Bingstein  (nygtn  edler  Stein  im  Ring)  im  Fingerring  (»ngui- 
taert),  —  verblüfft  (furü  mändse  unten  geblieben)  war  in  Betreff 
(daer)  seines  Werthes  der  Juwelier  (gaeuhaert ')).  —  3  Im 
Nachtdunkel  hättest  du  gesagt  :  dies  ist  der  welt-erleuchtende 
(gltt-furAz)  Himmelskörper  (ar.  gyrm),  —  Eine  Perle  (dur  für 
ar.  dürr)  war  er  mit  (in)  einem  Glänze  wie  der  Tag  •) ;  —  (S.  14) 
1  durch  [göttliche]  Fügung  (ar.  qnßsft^))  kam  ein  (so)  dürres 


')  übe  deinen  Beruf  als  wahrer  Dichter  1  —  ')  Besteobangsgesohenk. 


—  ')  Coqueterie,  Sohmeichelei ;  Comment.  ^^OimwJ  ^L««  du  hiti  kein  Im 
dienet,  -  *)  hj-iHj  watehe.  —  *)  ^^yiJ^U^  8.  46  Anm.  1.  —  *)  temti  für 
ar.  jf»J^  UBi^Jtz  ünteneheidung.  —  ')  relativ  :  dessen  Werth  selbst  der 
Juwelen  Kenner  unscb&tzbar  fand,  oder  :  den  kein  Juwelier  naob  seinem 
Werthe  besahlen  konnte.  —  ")  wie  d.  T.  gebort  eu  Qlan%;  Comment. 
sziAMtS  ^ULw^  .  y^Juo^  :«i.  y:^  ;  oder  :  in  der  (Tages- )Helle  war  er  eine 
Perle  (bell)  wie  der  Tag  selbst  (Andere  Mss.  \^j  f^^«jL.JL^3^  .O  d»r 
rOÄÄn^ijy  rft»).  —  *)  über  \j  Tgl.  §  98  Anm.  1. 
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Jahr,  da.h  der  Vollmond  dea  Antlitzes  (aTmft)  der  MeDBchen 
Neumond  (ar.  hyläl)  wurde'};  —  2  aU  er  in  den  Menschen 
Ruhe  und  Kraft  nicht  mehr  aah,  —  da  hielt  (did)  er  selber 
das  Ruhig-Seia  (äsüdf^  bfldsen)  nicht  für  Menschlichkeit  (ar. 
mtirnwwjfel  auch  Mannhaftigkeit)  ,  —  3  wenn  (6u)  Einer  das 
Gift  (zfe'hr)  (des  Durstes)  am  Gaumen  der  Leute ")  sieht,  vaieao 
(kffij)  könnte  ihm  [dann]  das  stifse  (nüä!n)  Wasser  durch  die 
Kehle  (haelq  ar.)  gehen  ? ')  —  4  Er  befiehl,  (und)  man  verkaufte 
ihn  um  Silber,  —  denn  Erbarmen  kam  ihm  mit  dem  Armen 
und  der  Waise  (jsatlm  ar.) ;  —  &  um  Einen  Siebener  (hsefti) 
Baargeld  (ar,  nieqd)  gab  er  ihn  (den  Stein)  Preis  (tär^y 
IHänderung,  Beule),  —  und  gab  es  dem  Armen  und  Elenden 
(ar.  mysktn,  mteskin)  und  Bedürftigen  (ar.  muhtflgy).  —  6  Sie 
fielen  (fut&dEBnd)  Über  ihn,  Tadel  (mieläm^t)  machend,  her 
mit  den  Worten): —  ein  solcher  (dunän)  kommt  nicht  wieder 
dlgser)  in  deine  Hand.  —  7  Ich  hiirte,  er  habe  gesagt,  indem 
id)  ein  Regen  von  Thränen  (ar,  dsem<)  —  ihm  herablief 
furo  mi-dtewid-jEl)  über  die  Wange  (ar.  lärj-s)  wie  Kerzenwacbs 
i):  —  8  hälsiich  ist  (lest  y)  der  Schmuck  (plrSjife)  am 
Fürsten  —  (wenn;  absolute  Conatrnction)  das  Herz  dea  Bür- 
gers (Iffi'hrt)  aus  Unvermögen  (nätuwänl)  betrübt  (fygftr, 
tygftlj  «efgär  wund)  ist.  —  9  mir  geziemt  ein  Ring  ohne 
Stein,  —  [aber]  nicht  geziemt  sich  das  Herz  der  Leute  knm- 
mer-voll  (a;ndühj-gln).  —  10  Glacklich  (jiunäk)  der,  welcher 
die  Befriedigung  (äräj^s  Ruhe)  von  Mann  und  Weib  —  seiner 
(li%tien)  Befriedigung  vorzieht'). 


')  aui  Hunger.  —  *)  «r.  h«lq  Oeieh'öpfe,  Mtiuclitn,  Menteh ;  klm  Qau- 
rn«n,  Mund.  —  *)  wie  kUnnte  er  d«nii  Belbst  trinken  wolleo? —  *)  ^J^i^, 
Imp.  r^j^   KiäJtlen, 
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3.  Erzählung. 

1  Eine  solche  Hungersnoth  (ar.  qsBht  Dürre)  war  eines 
Jahres  in  Damaskus;  —  dafs  die  Freunde  (Liebenden)  der 
Liebe  vergafsen.  —  2  So  geizig  (ar.  bashtl)  war  der  Himmel 
über  der  Erde,  —  dafs  Saat  (zasrc  ar.)  und  Palmbaum  (naei^il 
ar.)  [ihre]  Lippe  nicht  feucht  (teer)  machten.  —  3  Es  vertrock- 
neten ((itl^tdflBn)  die  alten  (qsBdtm  ar.)  Quellen  (sasr-daB^mit),  ^ 
nicht  blieb  Wasser  übrig  aufser  das  Wasser  des  Auges  der  Waise 
(ar.  jsBthn).  —  4  Nicht  kam  (war)  aufser  dem  Ach  (Seufzer) 
einer  Wittwenfrau  (blwcfe-zssn),  —  wenn  es  emporstieg  (bi&r- 
itudasn),   ein  Bauch  (düd^  1.  düdjj)  aus  einem  Kamin');  — 

5  Wie  die  Bettler  (ohne  Unterhalt;  so)  sah  ich  die  Bäume  ohne 
Blätter');  —  die  Stark- Armigen  (qaewi-bäzü;  1.  bäzuwän  Gr. 
S.  22)  schwach  und  bekümmert  (ds^r-mändc^)  hart  (sehr).  — 

6  Weder  [war]  auf  dem  Gebirge  Grünes  noch  im  Garten  Zweige 
(te()  für  J^  ^ä());  —  die  Heuschrecken  (mseli&li)  frafsen  den 
GarteU;  und  die  Menschen  die  Heuschrecken.  —  7  In  diesem 
Zustand  begegnete  mir  ein  Freund;  —  von  ihm  [war  nur]  ge- 
blieben auf  den  Elnochen  (ustu(iwän  sing.)  eine  Haut^  — 
8  wenn  er  auch  durch  Einflufs  (mjkni&t)  mächtig  (qsewt-häl) 
war,  —  Herr  von  Bang  (gäh)  und  Gold  und  Besitz.  —  (8.  15) 
1  Zu  ihm  sprach  ich  :  O  Freund;  rein  (päklzs^)  von  Gemüth! 
—  was  für  eine  Noth  (dsBrmSndsgt)  ist  dir  begegnet  (vor  dich 
gekommen)  ?  Sprich  I  —  2  Er  schrie  (guridaeU;  gurr,  brüllen) 
auf  mich:  Wo  ist  dein  Verstand  (ar.  csBql)?  —  da  du  [ja]  weifst 
und  [doch]  fragst;  so  ist  deine  Frage  (ar.  su'ftl;  suwäl)  eine  Sünde 
(^»tä  ar.).  —  3  Siehst  du  nicht;  dafs  die  Noth  (sa3|iti  Härte) 


^)  rniuubn  od.  rfisibn  Liehi-  und  BawUdonh;   d.  b.  ob  wurde  Nichts 

gekocht  —  ')  bflsrg  Blatte  aber  auch  Apparate,  Oeröihet  ^^&>^fe  ^^  bibrg- 
7  (aejii  NahrungtmiUel, 
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auf  das  Extrem  (gäj*t  ar.)  gekominen  Ut,  —  dafs  die  Pein 
(m^äfeqqe^t  ar.)  an  die  Grenee  dea  AeufBerBten  (uyhäjst  ar.) 
gelangt  ist?  —  4  Weder  kommt  Regen  vom  Himmel,  — 
noch  steigt  empor  der  Hauch  (düd  Rauch)  des  Hilfe- Rufenden. 

—  5  Zu  ihm  sagte  ich  :  SchfiefBlich  (ar.  älj^r,  wie  enßn)  ist 
ja  für  dich  keine  Furcht;  —  todten  mag  das  Gift  da  wo  (gflJT 
ky)  kein  Teriak ')  ist;  —  6  wenn  aus  Noth  (nlatl  Nichtvor- 
hamlensein)  ein  Anderer  zu  Grunde  ging  (hteläk  Äöd«en),  — 
haat  (/u  ja  (dir  ist  vorhanden,  nämlich  Geld)!  Welche  Furcht 
wäre  der  Ente  (biet  fUr  ar.  hajü)  vor  der  Ueberachwemraung 
(Sintfluth)?  —  7  Ea  blickte  (nygs&b  krerd^n)  bekümmert  auf 
mich  der  Gelehrte  (ar.  fseqlh  Theolog  und  Jurist),  —  ao  wie 
der  Weise  auf  den  Thoren  blickt  (daa  Blicken  des  Weisen  a. 
d.  Th.],  —  8  [mit  den  Worten  :]  der  Mann,  wenn  er  auch 
(sbrdy  für  ffig^rty)  am  Ufer  (ar.  sShJl)  ist,  o  Freund  (ar. 
rteftq  Genogse),  —  ruht  nicht  (äaödsen,  Imper.  äaSj),  während 
gleiehzeitig  (wie)  seine  Freunde  ertrinkend   (gteriq  ar.)  [sind); 

—  9  ich  bin  nicht  (Gr.  S.  87)  aus  Mittellosigkeit  (bl-niewäjl) 
gelb-gesichtig  (rüj-zffird) ,  —  [aondern]  der  Kummer  um  die 
Mittellosen  (bl-nsewä)  machte  mir  die  Wange  (ru^i)  gelb.  — 
10  Nicht  wünscht  der  Weiae ,  dafs  er  Wunden  (rlä)  sehe,  — 
weder  am  Gliede  (tusw  ar.)  der  Leute,  noch  am  eigenen  Gliede. 

—  11  Ich  bin  Einer  der  Ersten  von  den  Leibeageaunden  (tten- 
durfist),  —  [aber]  wenn  ich  eine  Wunde  sehe,  so  zittert  {lier- 
zldiett)  mein  Leib.  —  12  Getrübt  wird  wohl  der  Lebens- 
genufs  jenes  Leibesgesunden ,  —  welcher  an  der  Seite  (bas- 
piehlfij-y)  schwacher  Kranken  ist.  —  13  Wenn  ich  sehe,  dafs 
der  elende  Arme  nicht  afs  (I.  Ijwasrd,  des  Reimes  wegen')), 

—  ao  ist  mir  im  Munde  (kftm  Gaumen)  drinnen  der  Biasen 


')  Gogenmiltel  gegen  Gift.  —  ')  dt.  g  50  •  8.  17. 


54 

Gift  und  Pein.  —  14  Du  bringst')  Einem  [seine]  Freunde  in's 
Geföngnifs  (zyndftn),  —  wieso  (wo)  bliebe  ihm  [dann]  Lebens- 
genufs  [und  wäre  er  auch]  im  Garten? 

4.  ErzüMung. 

1  Einer  sah  einen  Fuchs  (rübc&h  für  rübfth)  ohne  Vorder- 
und  Hinterfüfse')  —  und  blieb  verlegen  (furü-mSndaen)  in  Be- 
treff (daer)  der  Milde  und  Güte  (lütf  u  ßün(  ar.)  Gottes  :  — 
2  (indem  er  nämlich  dachte  :)  wie  er  denn  das  Leben  friste 
(bsB-ss&r  bürdsBU  zu  Ende  bringen),  —  und  woher  er  bei  solchen 
Füfsen  esse?  —  8  Hierüber  war  der  Arme  getrübt  an  Farbe 
(blafs  vor  Nachdenken); —  als  ein  Löwe  daherkam^  einen  Schakal 
in  den  Klauen.  —  (S.  16)  1  Den  unglücklichen')  Schakal 
frafs  der  Löwe^  —  übrig  blieb  das  (soviel),  wovon  der  Fuchs 
sich  satt  afs.  —  2  Am  andern  Tag  traf  es  sich  wieder  zu- 
^^^S^)>  —  ^^^B  der  Speise-Bringer  (rüzi-raesän)  ihm  den  Pro- 
viant (ar.  qüt)  für  den  Tag  gab.  —  3  Die  Wahrheit  (jaeqtn  Ge- 
wi/sheit  ar.)  machte  das  Auge  (dldsb)  des  Mannes  sehend :  — 
er  ging  {ind,  Gr.  §  96  Anm.)  und  vertraute  (t»kjfi&  Zußuehi, 
Stütze)  auf  Gott ,  —  4  (indem  er  sagte)  :  von  jetzt  an  (ky  : 
8BZ  tn)  weiter  (pses)  will  ich  in  einem  Winkel  (kung)  sitzen 
wie  die  Ameise  (mür) ,  —  denn  [selbst]  die  Elephanten  (ptl) 
afsen  [bis  jetzt]  nicht  ihre  Nahrung  durch  Stärke.  —  5  Das 
Kinn  (zasnashdän)  liefs  er  auf  den  Busen  (gasjb  Sinus,  Tasche 
ar.)  hinabhängen  (furü-burdasn)  durch  eine  beträchtliche  Zeit 
(6ibndi);  —  [wartend]  dafs  der  Spendende  (bse^i^tdsen  schenken) 


')  Statt  eines  Bedingungssaties  :  Wenn  du  bringst  Gr.  S.  814.  — 
•)  d»it  sind  die  Vorderfttfse,  wie  ar.  »Xj  Jsed.  —  *)  nygftn  verkehrt;  ny.- 
hJM  mU  verkehrtem  Oesehiek.  —  *)  lies  yttyf Aq  üfyt&d  der  Zufall  fiel  vor, 

w 

mit  I>ehiiiuig  des  u. 
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Speise  sende  aua  dem  Verborgenen  (gtejb  ar.);  —  6  Weder 
Fremde  noch  Freunde  trugen  FürBorge  für  ihn  (tlmftr  Sorge, 
I^ege,  t.  hördffin  od,  dfi§taen  pßei/tm) ,  —  wie  eine  Harfe') 
blieb  er  nur  Nerv  (rieg  Adfr)  und  Knochen  und  Haut.  — 
7  AIb  ihm  aus  Schwäche  (sffidft  Gr.  %i6i,  1  d)  weder  Geduld 
(ßiebr)  uoch  ßesiunung  (hds^  blieb,  —  vernahm  er  auB  der 
Mauer  (dJwär)  der  GebeUniscbe  (myhrftb  ar.)  eine  Stimme') : 
—  8  Gelie!  sei  ein  reifsender  (diertdsen,  dffirr.)  Löwe,  o 
Fauler  (dwgwl  od.  üelrüffer),  —  wirf  dich  nicht  selber  weg 
(«ndähtien)  wie  ein  lahmer  Fuchs;  —  9  So  mache  ÄnatreogUDg 
(ar.  ssey),  dafa  von  dir  (Speise)  übrig  bleibe  (mänffid')),  wie  es 
beim  Löwen  der  Fall  ist');  —  warum  (dy)  willst  du  [so]  wie 
der  Fuchs  aatt  werden')  (bleiben)?  —  10  Der,  welchem  (ftn 
k^-rä)  der  Nacken  (gierdi^n)  stark  {ixrhfii  fett)  ist  wie  dem 
LSwen ") ,  —  wenn  er  wird  (fällt)  wie  der  Fuchs ,  so  ist  der 
Hund  besser  als  er  (w^ej).  —  11  Mit  den  Klauen  schaffe  herbei 
und  thue  Anderen  Gutes  (nüä  Sü/ite»),  —  nicbt  um  das  Ueber- 
bleibsel  (fseälie  ar.)  der  Anderen  Bemüliung(kü^}-machend. 


I 


5.  Ergfihlang. 

1   Ein  Jüngling   hatte   mit   einem  Groschen  (dang)  ein 
Almosen  gegeben  (Grulsinuth  geübt^  —  und  hatte  den  Wunsch 


')  6KQg  Elaut; 
und  SehiiKD  besteht.  — 


.  Laute   od.  Harj'a, 
)  kam   ihm   inm   ( 


ir  aus  Hulz  od.  KDOoheu 


»an  Bati  iu 


■-  *)  dai  pen,  ^^;^  tohUelltt  oft,  wie  das  arab.  U5^,  mnen  gan- 
cb.  —  ')  bawA    mnadiu   slr   täend    gabUebKa   tau.       Sorar!  : 


die  linpeTiti'-Forin  1^  mit  k  soll  nur  für  \-iy^  buwAd-a  ^  'Su  bAdS  itehen ) 
113.   ~  °)  lies  ^  jt^  y^. 
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(tomaBnnd,'))  eines  Greises  [damit]  erfüllt.  —  2  Auf  einem  Ver- 
brechen (ar.  gurm)  ergriff  der  Himmel  ihn  unversehens  (nSgibh 
für  nägfth) ;  —  und  der  Sultan  schickte  ihn  zur  Richtstätte 
(Tödtungs-Platz).  —  8  [Es  gab]  ein  Rennen  (tifek-&-püj  Laufen 
und  Rennen)  der  Türken  (Henker)  und  ein  Lärmen  (g»ugft) 
des  Publikums  ((am  für  ar.  (ämm) ,  —  welche  schauten  (t»- 
mäiid.  Schau)  an  der  Thüre  und  auf  der  Strafse  (küj)  und  vom 
Dache  (bAm).  —  4  Als  in  Bedrängnifs  (JSAtih)  der  alte  Bettler 
sah  —  den  Jüngling,  gefangen  (ar.  sßstr)  in  der  Hand  der  Leute 
(tjaslä'^q  pl.  V.  iJbJ3-  (jsellqs^  Oeechßpf  ar.),  —  5  da  wurde 
sein  Herz  verwundet  ((ii&stsen)  über  den  unglücklichen  Jüng- 
ling, —  der  ihm  einmal  Mitleid  erwiesen  (das  Herz  in  die 
Hand  gegeben)  hatte.  —  6  Er  erhob  den  Wehruf  (zär,  zäri) : 
,Der  Sultan  ist  gestorben I  —  Die  Welt  ist  geblieben,  [aber] 
er  hat  seinen  löblichen  Charakter  (aus  der  Welt)  getragen!* 
—  (S.  1 7)  1  Zugleich  schlug  (südasn  reiben)  er  die  Hände  des 
Wehklagens')  an  einander  (bas-hi&m). —  Es  hörten  es  die  Henker, 
die  Schwert-gezückten  (ähi^tsBU ,  hier  verkürzt  äh^ljtsdn).  — 
2  Von  ihnen  erhob  sich  das  Oeschrei  ((^orü^)  :  zu  Hilfe  (f»r- 
jäd)  I  —  Schlag  (t8Bban6s&)  schlagend  (zsBn ,  von  zs&daen)  auf 
Kopf  und  Gesicht  und  Schultern  (dü^).  —  3  Hals  über  Kopf) 
bis  zur  Pforte  des  Hofes  (bärgäh)  —  liefen  sie  (daewldsBu); 
auf  dem  Throne  sahen  sie  den  K«>nig.  —  4  Der  Jüngling 
war  entkommen  (»z  mjjän  ri&ftssn),  und  da  brachten  sie  den 
Alten  —  am  Halse  [gepackt]  vor  den  Thron  des  Sultans  ge- 
fangen. —  5  Mit  Schrecken  (ar.  hsBul)  fragte  er  ihn  und 


*)  für  AT.  ^JUj  t«m»nnt ,  Gr.  §  92  *.  —  *)  dyrlg  (dyrßg)  VoretU- 
hakung,  Verluit  ist  auoh  Ausruf  :  Acht  Wehef  —  )  pyjftdib-b«-8er  /\i/t 
bei  Kopff  fallend  und  wieder  aufstehend,  Comm.  q|j^^  ^  O^^' 
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zeigte  Furcht  (ar.  htejbätt,  auch  Bespektj  Ehrfurcht  gebieten- 
des WeBen)  :  —  woher  (kb  6f)  war  dir  (se  t  v.  mäta-eet]  der 
Wunsch  (häatien  da»  Wümehen')  nach  meinem  Tode?  — 
6  Wenn  mein  Charakter  gut  ist ,  und  du  aufrichtig  (rSet) 
bist,  —  warum  Bchliefslich  (äh^r)  hast  du  den  Schaden  (bsed) 
,  der  Menschen  gewünscht ')  ?  —  7  Da  erhob  der  kühne  (dyl- 
äwtdr)  AJte  die  Rede :  O  du,  dessen  Sklave  die  Welt  ist"),  — 
8  durch  die  LUgen-Kode  (qffeul-y-durügt)  :  ^Der  Sultan  ist 
gestorben"  —  bist  du  ja  nicht  gestorben  (ni&-murdl},  und  ein 
Hilfloser  hat  sein  Leben  gerettet  (davongetragen).  —  9  Der 
König  wunderte  sich  (hdäT-iygfftsBn)  Über  diese  Geschichte  ao, 
—  dsfs  er  ihm  etwas  schenkte  und  Nichts  [weiter]  sagte.  — 
10  Und  von  jener  Seite,  fallend  und  aufstehend,  der  JUngling, 
der  hilflose,  entkam,  nach  allen  Seiten  (sfi)  laufend.  —  11  Einer 
sagte  zu  ihm  :  gVom  Richtplatze*)  —  was  hast  du  gemacht, 
dafs  deiner  Seele  Rettung  (hjel&fl)  kam."  —  12  In's  Ohr 
hinab  sagte  ihm  [jener]  :  „O  (ksj  =:  ky  :  ikj  od.  pera.  kj  :  t 
^  kt;  kj  ist  anführend)  Kluger  (hüämtend),  —  durch  eine 
Seele*)  und  durch  einen  Groschen  wurde  ich  aus  den  Banden 
beßreit  (rsehldten).  • 


I 
I 


ß.  Erzählung. 

1  Ein  Kind  hatte  Zähne  (diendän  Sing.   §  74)   hervor- 
gebracht; —  der  Vater  hatte  [in  Folge  dessen]  den  Kopf  in 


)  wenn  dir  mein  Lob  von  Bsntm  ging,  *o  konutut  da  mMnen  Tod 
nicht  wUtiaahen ,  der  den  Uatertbinen  nui  Sobadeo  bnohte.  —  ')  (lalq^- 
d»T-glU  Biitg-itn-OkrClragend)  ^  Sklavt ;  u.  hakm  Bkaicheidur^ ,  BagM- 
Tuag  :  ,0  äa  —  Bklave  deines  Gegimenls  ist  die  Welt" ;  in  reUtiTer  An- 
lehnnng.  —  ')  6ftr-e&(Bäj)  eier-itiliger  Ftait,  bes.  Marfctplati,  in  d«n  tibt 
Straraen  münden  j  qjßftß  WiadenargeUung  ar.  —  ')  durob  eine  ftchta,  kübne 
Seele  (den  Üreis) ;  Comm.  u— >    u^  ^<iS_}3''^S  kS'^j'^- 

LDd,  BeblUinl  I.  psn.  Or.    t.  ADS.  8 
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Gedanken  (ar.  fykrsbt)  h&ngen  laasen  (indem  er  sagte  kj,  Gr. 
S.  304)  :  —  2  , Woher  werde  ich  ihm  Brot  und  Unterhalt 
(basrg  Blatt,  Proviant)  schaffen  (bringen)^  —  Menschlichkeit 
(mumwwfibt  ar.)  wäre  es  wohl  nicht,  wenn  ich  es  (das  Kind) 
im  Stiche  liefse.*  —  8  Als  der  Arme  (Ifittellose)  diese  Rede 
vor  der  Gattin  (guft  Genosse,  Genossin)  sprach,  —  sieh'  (ny- 
gser^'staBn;  tä  in  der  Frage  überflüssig  §  220),  wie  mftnnlich 
(maerdänib)  das  Weib  zu  ihm  sagte :  —  4  , Fürchte  nicht  den 
Satan  (ifs'  nicht  Furcht  vor  Iblts)  ,  dafs  es  sterben  (die  Seele 
hergeben)  werde ;  —  eben  derselbe  (hsBmftn  ksbs) ,  der  Zähne 
gibt,  wird  auch  Brot  geben ;  —  5  im  Stande  (tuwän)  ist  schliefe- 
lich  der  Herr  des  Tages  (Gott),  —  dafs  er  das  iägliehe  Brot 
(rü^)  schaffe  (bringe  rflBsäntden) ;  du,  bekümmere  dich  (brenne 
sütitien)  nicht  so  sehr !  —  (S.  1 8)  1  der  das  Kind  (küdifek)  im 
Leibe  (fyki&m)  formt'),  —  der  ist  auch  zugleich  (h»m)  die 
Lebensdauer  (cumr)  und  die  Nahrung  (rüz!)  [für  es]  bestimmend 
(nuwlsa3ndi6 ')) ; —  2  der  Herr  ((jodiwssndygär),  welcher  einen 
Sklaven  kaufte,  —  erhält  (dMt»n)  [ihn  auch] ,  wie  nun  erst 
(fse-ki&jf»  ar.)  der,  welcher  den  Sklaven  schuf  (fiferfdnn)  I 
—  3  du  hast  (dir  ist)  nicht  jenes  Vertrauen  (tsskjib)  auf  den 
Weltschöpfer,  —  welches  der  Sklave  (msBmlük)  auf  seinen 
Herrn  hat. 


')  ^^s^Lxi  njgftridan,  ^»yiäXsj  njgfttfton  malen,  hilden,  —  ')  Comm. 
9%XjJS  ri\\sXi\f  das  Mafs  Toreohreibend ,  oder  im  Boohe  des  Sohioktali  in- 
gleich  mit  der  Lebensdauer  anschreibend. 


«%1 


Ans  der  Zeitung  :  Intelligenz ')(-Blatt)  von  Isfahän. 

Am  1.  Schaibän,  dem  erhabenen*),  (des  Jabree)  1300 
der  Flucht*),  de»  7.  des  fränkiacben  (französ.)  Monate  Juni 
d.  J.  1883  der  Geburt*)  (Cbriati).  —  Innere  Nachrich- 
ten*). —  Schlräs,  am  29,  des  Monats  Redscheb.  Die 
Stadt  und  die  Dependenzen'^)  Bind  in  Vollkommenheit  der 
Sicherheit  und  Ordnung').  Es  Ut  einige  Tage  her,  dafs  das 
Wetter  von  Scblrfts  ungemein*)  heifs  gewesen,  aber  seit  zwei, 
drei  Tagen  i^t  ein  wenig  Veränderung  bemerkbar ,  und  es  ist 
kühler")  geworden.  —  2.  Zur  Zeit  der  Rückkehr  aus  Isfab&n 
sind  Sr.  Excellenz,  der  Mittelpunkt  des  Glanzes"),  der  Vor- 
steher des  Regie ruDgs am tes,  in  Rücksicht")  darauf,  dafa  Be- 
liUtigung  von  wegen  der  Empfangenden'*)  nicht  Btatttinde, 
ohne  Keuntnifa  und  Wissen'^)  der  Einwohner"),  in  (dero) 
herz- erfreuenden  Garten  eingetroffen'"').  Da  das  gichtische 
Leiden"),  welches  Sie  bereits  früher  hatten,  auf  dem  Wege 
zurückgekehrt")  ist,  so  sind  Sie  jetzt  mit  der  (medi einlachen) 
Behandlung  und  Heilung'^)  deasetben  beachäftigt. 

Au awärtige  Nachrichten.  —  Telegramme.  — 
S.Juni,   fr&nk.  Monats.      Aua  Paria.      Die  KriegsacbiiTe"') 


I 


I         ('■  B< 


')  farhAng.  —  *)  tsibBnn'l-mnrell^m.  —  ")  hjgrijjA.  —  *]  mllS^ 
dUj*.  —  *)  «hblr-y  (pl  r.  hwbsbr)  dahyl*  (itatt  dfthjtUj*).  —  *)  tmwBbi- 
p1  T.  %Jj  tihfi  gekiörig,  Tmttrthänig.  —  )  dnr  knmU-;  amn^jjjet  u  jntj- 
iftm.  —  '^  bn-fj'diLüt  g  121.  —  '')  tiunäk  giäekHeA,  >wcA.  —  '")  gKoAb-j 
geUlBt-mn'tb  (Pankt,  zu  dem  Alles  tuHlokkehrt,  Centrum).  —  ")  l>se- 
mulBhnis-y  Ad  k;.  —  '^)  mugttnqbjlin  ,  at.  pl  g  105  b,  I.  —  ")  by-dän-y 
hatb^r  u  yltylSi.  —  ")  lühali  pl  v.  ^^  a'bl.  —  '^)  ar.  wtr/d  tinlangtnd. 
—  )  uahojjj-y  nyqrysi ;  —  uyqrj»  QicM.  —  ")  »r,  '*nd  RikiktÄr.  — 
'^  bn-mndawft  (lUtt  madSwAt)  u  mniBlsgü  >r.  —  '")  kaJU-bO-jy  gnngij-y 
gmngi  >dj.)  danlifat-y  fierBtii^. 


[  der  franzÖB.  Re^eruog  geheo  morgen  mit  Trappen  (quä&n  [i&n] 
f  tQrk.)  auB  dem  Hafen  Toulon  in  der  Kichtung  nach  Tonkin 
ab  ').  —  Wie  (nacli  dem  Beetande  deesen,  was)  erwähnt  wird, 
hat  die  Begierung  von  Madagaskar  gegenüber  der  Regierung 
Frankreichs  Äenreerung  des  Wunsches  nach  Frieden  *)  ge- 
macht. Die  Reg.  Frankreichs  wird  eine  Kriegsentachädi- 
gung  *)  und  die  ÄUHführung  der  früheren  Bedingungen  ')  for- 
dern. —  Vom  6.  des  erwähnten  Monats.  Aus  London. 
Der  (Staats-)  Sekretär  des  Ministeriums  der  äufseren  Ange- 
legenheiten hat  gesagt  :  Zwei  englische  Kriegsschiffe,  beauf- 
tragt *)  mit  dem  Schutze  des  Lebens  und  des  Vermögens  der 
englischen  Unterthanen  *),  befinden  aicb  in  Madagaskar.  — 
Vom  5.  des  obigen  Monats.  Aus  Moskau.  Der  Gesandte 
der  aufrechten  (festen)  Regierung  von  China')  hat  während 
der  Verhandlung  *)  gesagt :  die  Reg.  Cbina's  sieht  die  Schritte 
(Bewegungen)  der  Reg.  Frankreichs  in  Peking  nicht  mit 
gutem  Blicke  an  und  wird  (ihnen)  entgegentreten^),  es  sei 
denn,  dafs  zwischen  den  erwähnten  Mächten '")  eine  [friedl.j 
Abmachung  und  Freundschaft  zu  Stande  komme"). 
S.  19. 
Resum^  der  Gegenstände  einiger  auswärtiger  Tages- 
blKtter").  —  Die  Journale  der  vergangenen  Woche,  insbe- 
sondere'*) das  Journal  Times,  sind  voll  von  der  Darstellung  des 


')  bw-a^mt-y  tonkjo  b^rnkibt  (Bewegang)  mt-kafmod.  —  ^  jihtr-y 
hlitfi-y  pdih.  —  ^  w.  gnrlmie  Verirtehen ,  Oeldttrafe.  —  *)  ygrl-jy 
imii^fi-j  (pl  V.  («rit«)  illbyqfB.  —  *)  inw'mfir.  —  ^)  nBi(lJ!«t-y  yngyli».  — 
)  dnaliet-7  umiiltDi-j  £id.  —  )  dnr  bKJn-j  (intwiachen)  —  ar.  maBSkaiTi, 
—  )  tu.  maoiSan'Bt  Bahinderung,  Abiüehr.  —  )  mfibtejn-j  danil-j  (pl 
T.  dauMt)  mBskOrse.  —  "}  a&i}i  u  dastyjl  (i  der  Einheit)  baßjt  freitäti- 
rtnd)  iiwKd.  —  )  jgmU-j  (Zuiammtnfattung)  nrntalyb-y  (pl  *-  matlAb 
IPragt,  Otgttutand  dar  BttpraAtuy)  bA'äl  rfla-DBrnnhA-Jj  hBryg^A.  — 
")  .«U-l-hupüp, 


J 
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Verlanfee  der  Gerichtsverhandlungen  ')  und  von  detaillirten  ') 
Artikeln  in  Betreff  der  Nihilisten  Bufslands  und  der  Sozialisten 
Oesterreichs  und  Deutschlands  und  Spaniens  ')  und  der 
Coinmunen  Frankreichs  und  der  Fenier  Englands ,  und  sie 
beeprechen  *)  Feuersbrünste  und  Mordthaten  ^).  In  London 
haben  die  Leute  vor  der  Hand  (d  te  s  t  auch  Macht ,  Kumt  u. 
TÄst)  der  Dynamit- An  Zünder ")  Tag  und  Nacbt  keine  Ruhe. 
—  Einige  Personen  ') ,  welche  im  Geheimen  *)  Werkstätten 
der  Dynamit- Bereitung  angelegt  hatten,  hat  die  Polizei  er- 
griffen, und  sie  sind  jetzt  unter  gerichtlicher  Behandlung  ^), 
und  die  Journale  sind  voll  von  Berichten  Über  sie.  Sie  sind 
zumeist '")  aus  der  Bevölkerung  von  Irland,  welche  früher 
nach  Amerika  geflohen  waren")  und  jetzt  mit  den  Mitteln 
vollendeter  Feuerwerkakunst '*)  zurückgekrt  sind. 

Das  Parlament  hat  diese  ganze  Woche  hindurch  ")  (seine) 
Zeit  auf  Mafsregeln'*)  zur  Verhinderung  der  Ausbreitung'*) 
des  Dynamits  verwendet ^^).  In  aämmtlichen  Residenzen  (pftj-y 
tseht)  Frankistan's  gibt  es  geheime  Gesell  Schäften ") ,  und 
die  Unheilstifter  '*)  halten  Berathungen  '^)  in  Betreff  der 
Tödtung  von  Menschen  ")  und  der  Zerstörung  von  Gebäuden*') 


I 


)  ten  ßOriet-j  (BÜd,  Copte)  gMr^jAH'j 
mnftHßß^l.  —  ")  otrii  d  S]bdi&d  q  fipsnyja.  —  *) 
Be»pr»ehung.  —  ^)  ar.  hnrig  Brand,  qntl  Tödtung. 
ttm)  amüadend.  —  '')  >r.  «Jhftß  pl  v.  inh$.  —  ^) 
tle^t-j  mtihSknmA.  —  )  ar.  nglsib  dat  MeiUt , 
")  M,  fyrir  Flucht.  —  '*)  bS  «Bbfib-j  {Btkelft  pl 
nnkniniDAI  —  '^)  tKmam-y  in  boft«.  —  '*)  Undsbi 
ntion).  —  '")  ar.  mänc-y  jujüt-y.  —  '")  «r.  ß^rf, 
teanduftg. —  )  nngumnn'hft-jy  pnubSiii 
iydin  ar.  pl  g  106  b,  I.  —  ''')  sing.  msSwsrnt.  — 
nnfÜB  (pl  T.  DffifB  S»»te).  —  ")  hMrab/j-y  bjnS'hA. 


62 

und  verbreiten  ^)  Bücher  und  Broschüraa  *).  —  Im  Ge- 
setze Mosis')  ist  erwähnt,  dafs  Gott  der  Erhabene^)  em 
zweites  Mal  ttber  die  Menschen  Sintflnth  (tüfftn)  nicht  bringen 
will,  vielmehr  dies  Mal  mit  Feuer  und  Schwefel  ^)  an  ihnen 
Rache  ^)  nehmen  wird.  Man  möchte  sagen,  (dafs)  dies  gött- 
liche Wort^)  in  diesem  Jahrhundert^)  zur  Vollendung*) 
kommen  will.  —  Kurz*®),  —  es  gibt  keine  einzige  Zeitung, 
welche  in  diesen  Tagen  nicht  von  den  verderblichen  Wir- 
kungen ")  des  Dynamit  und  des  Nitroglycerin  und  von  den  Pro- 
cessen und  der  Gefangennehmung  geheimer  Gesellschaften  ^') 
und  gefährlicher,  schädlicher  Personen  spräche  (sprächen). 
Von  der  Politik  der  Mächte  ist  sehr  wenig  die  Rede^*). 
Jetzt  ^*)  sind  die  Gedanken  der  Menschen  hauptsächlich  '^)  auf 
diese  Unheilstifter*^)  gerichtet ^^). 

Entschuldigung  ^®). 

In  der  letzten  (Ahfq  früheren)  Nummer  war  eine  Mit- 
theilung *^  abgedruckt  (geschrieben)  über  die  mit  Ehren- 
gewändem.  bekleideten*®)  Höflinge'')  des  Orofs-Chftn's  : 
Mirzft  **)  Snl»jmän  Chftn,  den  Regierungs-Sekretär  von  Isfa- 


*)  mantel^  «M  verbreiiendt  bekanm  werdmtd,  —  *)  rytikB-hA.  ~ 
')  tOr&t  die  2%ora.  —  ^)  hodiwiend-y  maUBcSl  (fUtt  mntecAlt  d§r  nch  «r- 
hdhi  hat).  —  ^  kybrtt.  —  ®)  yntyq^m.  —  ^)  knlAm-y  ylftht  (t.  ylth  Gcü- 
hmi).  —  ^)  c»ßr.  —  ^  bfo-nngSp.  ->  ^^  m^Wfl  doi  BetuUat  ^  ")  ar. 
t»yirfti.7  mxkBjn^'j,  —  ^')  l)rrknt*hA-jy  hnfyfib  ar.  —  '^  cUbt  mjjAii  auf  dm 
Tapet.  •—  ^*)  mü-iOi '^  ar.  cumdib-y  hmiMi  HaupUaehe  der  VortteUungm. 

—  ^^)  fytnib-migts  (y.  »ngihten  anraten).  —  ^^)  ar.  nmßrüf  verwendet,  — 
'^  ar.  «l-yctysAr.  —  ^^  ienl^  Au$einanderteiaung,  BrüOßnmg^   Cammemimr, 

—  ^  hyl(»t-pfl<  Ehrengewandrhedeiii.  —  '')  maqtBrribb  der  in  die  Nähe 
Oeloisenet  der  ZubriU  bei  Hofe  AaI.  —  ^  J/trs4,  dem  Namen  «orgestetit» 
bedeutet  Qenüeman^  OebOdeter^  —  noeftgesetat :  iVtna. 
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hllii,  und  Mlrzä  HKblba'll&h  Chan,  den  Finger  des  ReicheB '), 
Steaer-EiDQebnier  *)  und  Ober-Intendanten  ^}  aller  Bezirke  *). 
Und  ao  (eben)  jenem  Tage  des  Sieges  waren 

S.  20 
Sr.  Excellenz  das  Schwert  des  Beicfaes '),  nnd  [auch]  der  Höf- 
ling des  Grors-Chfln'B  Ryäa-Chan,  der  Doktor  und  Special- 
Sekretär"),  gleichfalls,  in  Hinsicht')  auf  die  Schiinheit  ihrer 
Einsicht")  und  Sacbkenntnifs  und  ihres  Fleifaes ")  in  den 
ibnen  übertragenen  Diensten'"),  für  ihre  Person  (bje-|i6d)  der 
G^enatand  ")  des  Blickes  der  Erbarmting  und  Gnade")  des 
die  Diener  mit  Liebe  umfassenden  GemUthes'")  Sr.  Hoheit  des 
erlauchten,  hohen,  erhabenen  Königssohnes'^),  des  Schattens 
des  Sultans,  möge  seine  Majestät  dauern  I"')  —  geworden,  — 
und  Sr.  erlauchte,  erhabene  Hoheit "')  hatte  eine  jede  von  diesen 
zwei  Personen  ebenfalls  durch  ein  Ehrengowand  und  werthvoUes 
Kleid '^)  von  den  prachtvollen  Ehrenkleidern'^)  aus  Kaschmir- 
Stoff  zum  Gesellen  des  Ruhmes'^)  und  Schultergenossen   des 


)  b«nfti]u'l-Didlk  {Binnehmtr).  —  ')  maBMuTi  der  BriehÖpfencU,  der 
die  TQlle  (Steuer-)ZthlDng  vorauanimmt,  —  ^  »ir-rjJUe-d&r  Haupt'Faden- 
Balttr.  —  *)  pl  V.  jfjalAt,  »j.  —  *)  pSrfron'd-dBenliBf  dat  ichneidige  (Sehieert) 
dt*  Beieha,  Obergentral.   —   '')  ar.  munii   ScAnfliieWer,  Literat,  Badaeteur. 

—  )  Dn£iär  liier  statt  ar.  aninnfeB.  —  )  «r.  kylBJiut  Oenäge,  ■'iaehverttänd- 
ni/$.  —  ")  muwa/*''*'  »'«"■  ^'«</«-  —  '")  d«r  bydymAly  (pl  ».  hydniAt) 
mnliKniisLi^  lihu,  Gr.  §  168.  —  ")  ar.  mgjuryd  Tränkort.  —  ")  m.  inBr- 
^■mit  u  Iteweggdli.  —  '*)  hat^r-y  mj'lir-gurtier-y  du  Liebe  auibreilendea 
Oamälhei.  —  )ar.  rnuatetäb  dor  fgttO  *ä/i  befundene,  d.  i.  aUerliQcfagt'beliebte; 
wtUt  hoch;  «r.  m-iilmn  oüerÄueAi*.  —  ''') »r.  i^ll-y  aultin;  — «r,  dtniKt  i«u- 
Utn-hu.  ~  ")  miKsliAm  yl^j-hy  (fSlBoblicli)  wie  mujftr  jlAj-hy  au/den  (mU 
AtitaaiehnungJ  Mngewieien  leird,  S  158.  —  '  )  bo-hyliAt  u  kjfwäti  gyiin- 
bnbA  fiekvrer  von   Werlh) ;   dai    I   der  Einheit  gebort  m  den  beiden  Sabct. 

—  '  )  «r.  hylfti  pl  V.  Iiyl'*t  ;  fahfr  ttoU,  pränktig.  —  '  )  ar.  qarin-y  (v«r- 
bunden  mit,  Oenoiie)    muflbnirA   fdei   Hvhm-fVeaei/ern). 


I 
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Prunkens  ^)  zu  machen  geruht ;  —  aber  da  der  Redakteur  *)  dee 
Ferheng,  von  der  Zustellung  ')  der  Nachricht  unkundig,  (ein) 
Versehen  ^)  begangen  hatte ,  und  yon  diesem  G^enstand  in 
jener  Nummer  eine  Erwähnung^)  nicht  geschehen  war,  so 
haben  wir  es  für  nöthig  erkannt,  dafs  wir,  an  dieser  Stelle 
diese  (einigen)  Zeilen^)  unter  der  Spitzmarke ^)  , Entschuldi- 
gung' abdruckend ,  die  Erklärung  ^)  geben  :  «Sr.  Excellenz 
der  Generalissimus  ^) ,  das  Schwert  des  Reiches,  [erhielt]  ein 
Stttck  ^®)  Paletot  aus  Kaschmir-Stoff^^) ,  —  der  Höfling  des 
Grofs-Chftn's  Mirzft  RysA  Chftn,  der  Sekretär,  ein  Stück 
Jacke  ^')  aus  Kaschmir-Stoff.* 

Aus  dem  Journal  (aöfetifer)  ^der  Stern^^*). 

1.  —  Ein  englischer  Dampfer'^),  welcher  einige  Stücke 
bestellte  Kanonen  ^'^)  für  das  kaiserliche  ArsenaP^)  brachte  ^^), 
—  in  der  Nähe  der  Stadt >^)  Gallipoli  platzte ^^)  sein  Kessel^ 


')  ham-dül-y  (dCll  SehuUer)  mubahAt  de$  tieh  Brüdmu.  —  *)  «hbir- 
nyg&r-y  ydftnb  Naohriohton-Sohreiber  derVerwaltang;  nygAlton,  Imp.  nygAr 
abbilden,  anoh  abdrueken ;  («hbAr-  od.)  wnqlc^c-nygAr  Brmgni$§9  pl  t.  wftq^r» 
[eigenU.  waqlcib]  =  DarftoOar,  Bedakieur.  —  ^)  ar.  teblig  Uebermiitelung.  — 
^)  ar.  8«*hw  Vertehm ,  8«*hwibfi  au$  F.  ~  ^  ar.  IrAd  Vorbringung,  OUaL 
—  ^  ar.  ubtt.  —  ^)  ar.  canwftn  Äuftehrißf  Adre§»e,  —  v  ar.  yihAr  Dar- 
legung,  Amdruek.  —  ^  cumdi^y  (st  ar.  oimdibt  SüUae,  Voniand)  al-am«rft 
(pl  y.  »mir  Oeneral)  nl-cyi&m  (pl  v.  (SBitm  gro/s,  bedeutend^),  —  '^  ar./ibub 
Oewand  (obne  YsAfi&t  §  96*).  —  '^)  tnrmib,  tflrk.  U^'  tOrm^  fwner  WoOen- 
eUff,  Easehmirttof,  —  ^')  ar.  gabb^  gubbibt  änneUo$9$  Dnierldeid,  Haue- 
Jacke,  Joppe,  —  ^^  von  hier  ab  werden  m6  k  und  ^  g  nicht  mehr  unter- 
Bohieden.  —  ^^)  fnrwibnd  Segel,  dient  für  Stadt,  §  96».  —  '^  6And  cw- 
rädib  (§  96*)  tüp-y  sypftr^l;  —  tflrk.  top,  top  Kanone;  syp.  BeeUUtmg  t. 
sypdrdm,  aap.  libeHragen,  bettellen,  —  ^^)  tflp-hftnäb-y  cimynb  (das  wohl- 
beeiallte,  blühende,  Prädikat  kaiserUoher  Anstalten:  postib-y  cimynb  die 
hiUerl  P09t),  —  *^)  ^Äm^l  büd  tragend  war.  —  *^  ar.  beldäb.  —  *^  t»- 
r4k,  tnrftq  Eraeh ;  tarkldan  mk  Krach  eerplatnen.  —  ^)  dtk  TopJ,  KeeeeL 


und  TOD  der  Spezial-Direktio»  ')  KonstantiDopelfl  ')  sind  bwü  ' 
Stück  (qytite)  Dampfer  zu  eeiner  Rettung  *)  und  (zum)  Her- 
bringen desselben  abgeschickt  worden.  —  Eine  Anzabl  von 
Näh-Maachinen  *) ,  welche  von  Seiten  der  Abtheilung  ^)  für 
die  allgemeinen  Bedürfniese  ^)  des  hohen  Kriegsministeriuma  ') 
für  *)  die  Sehn  ei  der- Abtheilung  ")  dea  Handwerker  ■  Regi- 
ments "*)  in  der  Fabrik  von  Frankfurt  bestellt  worden  waren, 
sind  nach  Konstantinopel  (ystämbUl)  gebracht  und  an  den 
speziell  dafür  bestimmten  Ort")  geschafft  worden"). 

2.  —  In  dem  Journal  gKouijä"  haben  sie  geschrieben, 
dafa  einige  Tage  vorher  in  dem  Dorfe  (qserjjfe-y)  fAvlän-Qö!^, 
welches  zu  den  Bezirken  des  Städtchens'^)  Fanykife  und 
Älmal^  gehört,  um  die  achte  Stunde  eines  Montags  (dü- 
ixmhA-i,  Wortsamml.  S.  59)  plötzlich  (nS-gäh)  ein  überaus 
furchtbares  Geräusch'*),  ähnlich  dem'*),  dafs 

S.  21. 
zweihundert  Kanonen  auf  einmal  losgeschossen  werden,  von 
den  Einwohnern  gehört  wurde '^).     Darauf  kam  der  Boden  in 
Bewegung  (bie-^^rsekiiit  ar,),  schwere  Steine  wurden  rollend 
(geltftn)  und  stürzten  auf  den  Weg  der  Chanss^e  (bie-teertq-j 


)  ar.  ydänb  Veraallting,  AdminUtratioti ,  Dinktion.  —  )  ar.  iMr-j 
uetfiduet  Haut  tUr  GläckieÜgktit.  —  ^  ar.  tebliß.  —  *)  maÜinBhft-j;  ruht- 
dQzi  CZeug-NäKereV.  —  ^)  ar.  dB'jr^  Sreit,  Departement.  —  ^)  ar.  itatri- 
tfiu-j  (pl  T.  Iftzymie  Bedär/ni/i)  KamOaiij^i-f  (aUgameine) ;  —  )  mnqftm-j 
waia-jy  (dei  hohen  Potlent)  Bir-y-imikwri  (adject.).  —  *)  milje-y  Gr.  8.  130. 
—  ^)  hEBJjät-haiufa-y  Schneider- Haiu;  blina:  oft  fttr  AUheitung  :  tAil-hanA 
Aith.  für  dai  kaiier!.  Waieh&echtn  \  tAbl-b.iMTrommler-Oorpt;  DBqqSrie-h. 
Muiik  Bande-  —  '")  fieag-y  ßenfl'^i  {pl  v.  ar.  ßjnlitil  Handieerk).  — 
')  b»-ni»liHill-y  m^hpüß-y  ftn.  —  ")  ar.  tsBhwil  ütbertragung.  —  ")  n«-  ' 
wSh^j-y  (pl  y.  nShyjit)  qiepabae.  —  ")  ß«d4-jy  blBJär  da'bS«t-nak-l  (ar. 
dn'bjifat  Bntieiten).  —  '  )  rnttnÄnd-y  In  (v.  manJeüBii  gleiiAm)  —  '*)  ar. 
it-y  fehäli  gehört  der  Etntcohner- 
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tonü),  und  dieser  ersehreckende,  migemüihliche  Zustand') 
dauerte ')  bis  sn  einer  Minute.  —  Bei  alledem  sind  ftb-  die 
Personen  (Seelen ,  Leben)  keine  Verluste ')  resultirt,  aufser 
dieS;  dafs  einem  Kinde  (küdifek),  welches  auf  dem  Gebirge  mit 
Fällen  (ar.  qiU  Absehneiden)  yon  Bäumen  beschäfitig^  war, 
einer  von  den  rollenden  Steinen  auf  den  Kopf  kam  und  es 
tödtete.  —  Obgleich  nach  jenem  Tage  bis  zwei,  drei  weitere 
Tage  ein  geringes  Erdbeben  (ar.  zsBlzsdlib-I)  fühlbar  war^), 
so  verursachte  es  doch  keinen  Schaden  und  keinen  Verlust  ^). 
—  Auch  in  dem  Städtchen  FmajkA  erhob  sich,  als  yier  Stun- 
den von  der  Nacht  des  Montags  vergangen  waren  (Oespräche 
S.  40),  eben  dasselbe  furchtbare  (haeul-näk)  Getöse,  und  die 
Erde  kam  in  einer  Weise  (bsB-nibuc-I)  in's  Zittern  (bss-lsBraib), 
daüs  sehr  viele  ^)  Orte  sich  spalteten  und  die  Oewässer  in 
Wallung^)  geriethen,  und  die  Einwohner  aus  Furcht  und 
Entsetzen  (ar.  hi&ul  u  hjrfts)  die  Häuser  und  bewohnten 
Orte  ^)  verliefsen  ^)  und  aufserhalb  (ar.  \firfg)  in  Zelten  (tttrk. 
iädibr)  der  Kälte  ausgesetzte^)  waren.  —  Gemäfs  dem  wie 
wir  Kunde e^)  erhalten  haben,  sind  in  sieben  Dörfern  und  in 
einem  Bezirke  (ar.  msd^aBllib-y)  des  erwähnten  Städtchens 
neunhundert  und  vierunddreifsig  Personen  aus  der  Bevölkerung 


^)  in  ]{^i]ibi-y  mad'h/l-y  {enUeiwend  ar.)  nl-gawAr  (unverdaiilM).  ^ 
*)  ymtydftd  Brstreekung,  —  ^)  ar.  teUbf  pl  t«l«fit  Vmwehiung ;  itdät 
klbrdnn  vemie/Uen^  iddlen.  —  ^)  b»-iah^  mi-pi^wiBStib  (mi  vor  dem  Part) 
mü  Enekeinung  verbunden.  —  j  wibll  müg/b-j  nmsttrnbt  a  hsainbt-i 
dennoch  CaberJ  verurtaehend  emen  Sehaden  und  Verbui,  —  ^)  «gUbb  8.  61 
Anm.  10.  —  ^)  gfllj^l  y.  gfiilidAn  aufwaUen ;  vielleicht  ist  sUtt  \^\^  gl-hS 
Orte  lu  lesen  :  L^^^  6&h-ha  Brunnen.  —  ^)  ftb4d  a  SbAdi  kuUivirierf 
bewohnter  Ort.  —  ^  t«rk  da§  Verlaeeen,  Aufgeben  ar.  —  ^^  na6Ar  (heUßioe) 
bASArmi  (statt  snrmA).  —  ^*)  Sg4h  kundig \  ftg&hi  Kunde. 
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zugrunde  gegangen '),  und  der  Betrag ')  von  Einhundert 
(Tausend)  und  Em  Tausend  Piaster  '')  Schaden  an  Gebäuden  *) 
vorgekommen  *). 

3.  —  Wie  man  erfahren  hat,  ist  in  diesen  Tagen  im 
Consulatsgebäude  der  erhabenen  *)  Macht  Rufsland  die  An- 
fanga-Schule ')  errichtet  worden  *) ,  (und)  in  der  Woche  (h«f- 
ti'l)  Einmal  —  d.  h. ")  an  den  Sonntagen  —  beschäftigen 
sie  sich '")  dort  mit  dem  Unterrichte  in  der  russischen  Sprache  ^'), 
und  wer  Immer  das  Russische  zu  erlernen  wünscht"),  ohne 
Ausnahme  der  Nationalität  und  Iteligion"),  von  den  Unter- 
thanen  '*)  welcher  Macht  er  immer  sei,  wird  unentgeldlich  '*) 
in  jene  Schule  aufgenommen'*),  und  man  legt  in  ihrem  Unter- 
richte vollen  Fleifs  und  Eifer  an  den  Tag"),  —  Wie  auf  ver- 
traaenswUrdige  Art")  gehört  wurde,  ist  das  Unterrichts- Prin- 
zip'") (die  Lehr-Methode)  der  erwähnten  Schule  nach  einer 
neuen,  sehr  guten  Methode*")  [eingerichtet],  so  dafs  der  Schüler, 
nach  der  Lektüre  (qyrä'jfet-y)  von  drei ,  vier  Lektionen,  S&tee 


)  ar.  h»lftk  Untergang.  —  *)  mniKil^I-y  avfieiegmd,  gUichiommend.  — 
')  «r.  gurti  pl  V.  gjri  (qyrf)  Piailer  ^  10  Kr.  li.  W.  —  ')  ar,  lieeSriBt-y 
ebnyj*  (pl  v.  bynÄ).  —  *)  8,  4B  Anm,  4.  —  ^)  ar.  fwhim  gro/i  u.  diek, 
antthnlkh.  —    )  ar.  oinktAb-y   ybtyda'i.   —  *)  «r.  y'lid*/  dai  Sauehafen. 

—  ]  ir.  rybari(rait)  ErkÜtrui^,  Auidruek;  man  Mgt  :  dia  üt  ein  Aut- 
drvtk  für,  heißt  toviel  all.  —  '")  >r.  jitygül  wBreid»D  Btiehäßigung  üien. 

—  ")  ar.  bm-tmdria-j  lagät-y  rOByj».  —  ")  b»r  kia  täl^b-y  btadin-y 
lUm-j  Hu  bftjed  weicht  Peritm  immer  tciinickend  dai  Sludiam  (diurt  hin- 
dain  itudiren)  det  Runiicken  «ein  tollte.  —  '')  ar.  by  dÜD-y  ygty/nft'y 
(8  ei)  Biyllet  u  meshffib.  —  ")  ar.  l«h»ci  pl  v.  Wb/<.  —  "')  »r.  by- 
ddn-y  ugrit  ohne  Entgelt,  —  '")  qnbül  Atmahme.  —  )  ar.  ksmil-y  ubij 
n  y'btymam-ra  mi-nuninJEBiid  die  Follkommenheil  der  Samühung  und  det 
Etferi  nigen  ne.  —  '^)  bB-t*ur-y  m«u/tlq,  —  '^)  ar.  qHtydi-y  tadrisyjifc. 

—  ^)  ar.  tsrE  Faion,  Kaliber  \  gndid  neu. 


.--l. 
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in  jeder  Gattung  Schriften  und  Bücher  russischer  Lettern  ^) 
gut  *)  liest. 

4.  —  Aus  Isfahftn  schreibt  man :  die  gesegnete  Akademie 
[genannt]  «die  Kaiserliche'  "),  welche  von  Seiten  Sr.  Ho- 
heit des  höchstbeliebten  erlauchten  hohen  Schattens  des  Sul- 
tans —  dessen  Macht  dauern  möge!  *)  —  mit  Erlaubnifii 

S.  28. 
und  Gestattung  ^)  Sr.  Allerhöchsten  geheiligten  kaiserl.  Maje- 
stät ^  in  Isfahftn  erbaut  worden  war,  —  da  die  Arbeiten  ^)  an 
der  erwähnten  Schule  ihren  Abschlufs  (ar.  (lytäm)  gefunden 
haben,  am  Montag  dem  fünfzehnten  Basgikb ,  zu  glücklicher 
Stunde^),  die  Ceremonie  der  Eröffnung^)  der  erwähnten 
Schule  ist  ausgeführt  worden  ^^).  —  Am  erwähnten  Tage  hat 
Sr.  Hoheit  etc.  in  Begleitung  ^^)  Sr.  Eminenz  des  Schibjjiu'l- 
ysläm  '*)  und  der  übrigen  hervorragenden  (Gottes-)Gelehrten  *^) 


^)  <ybärA-y  hmt  gOnib  njwjiimgki  (pl  §  78)  n  katdb-y  (pl  t.  kytftb) 
hatüt-y  (pl  T.  h»tt  Handsehrify  Sehriflmtg)  rfisl-rft;  —  cybAnb  auch  SaiM^ 
JPhnue.  —  ')  b»-bflbi  mit  OüU,  —  ^  maodnMib-y  mablnskib-y  MhumAjün* ; 
hamA  ist  Name  dea  Vogels  FhJMx;  a^J.  haml^f  a  hammün  phdnixarHgf 
glückverhei/tend  (augastos),  haiterUeh.  —  ^)  s.  8.  68  Anm.  15.  —  ^  bn-^sn 
n  ygftsibt  ar.  —  j  ar.  »cUUbAsribt-y  »qdibs-y  pftdytf&ht.  —  ^)  lies  v::i'uJL4^ 
ar.  rmnnl^At  pl  t.  ^^»fe  (aBin«lIJ|jib  Operation,  Das  A^*.  nach  mmän&Bä 
ist  bier  bald  weibliob,  bald  mannlidh.  —  ^  ar.  bn-sAcibt-y  sibcd  m  der  Stunde 
dee  QlHeki,  Offidell  und  ron  Hoöhstebenden  oder  Reioben,  auob  privatim, 
gesobieht  Niobts  Wiobtigeres  obne  Befragung  des  Astrologen  (mnnasgg^). 
Die  Sollender  zeigen  die  Glüoks-  und  Unglüokstage  an.  —  ^  ar.  nbsm-y 
yftyt4b-y.  —  ^^  bn-rnmibl  ftwnrdib.  —  *^)  b»-yttyfiq-y.  —  ^*)  ar.  ^uggib- 
ta*l-yslAm  Beweie  dee  lelAm^  orspr.  Beseiobnung  solcher  Personen,  die  dorob 
ihre  hohe  (Gelehrsamkeit  und  Tugend  gleichsam  den  lebendigen  Beweis  ffir 
die  Wahrheit  des  IsUm  liefern,  —  bier  des  obersten  geistliohen  Richters 
(tfibJhu*l-ysUm  od.  mufti).  —  *^)  wn  sl*^-y  cul«m&-Jy  (pl  v.  cftl^  für 
celim)  ffidftm  (pl  v.  ..^«JLfi  twü^m  Zeichen,  Fahne  :  Standarten  der  Wissen- 
schaft; stehender  Ausdruck). 


—  möge  Gott  ihres  Gleichen  vermehren! ')  —  in  Gegenwart 
der  Regierunga-  und  Burean-Beanaten  *)  und  der  Notabein  der 
Stadt  ^)  die  gesegnete  Akademie  zu  besuchen  geruht  *),  —  die 
Schüler  ^)  der  erwähnten  Schule,  welche  vor  der  Zeit  [bereits] 
im  Garten  des  Palastes  „ijhf\  ButUn*  (Vierzig  Säulen)  die 
Ankunft  des  erlauchten  Prinzen  erwarteten"),  empfingen') 
die  hohen  Personen  an  jenem  Orte  und  erfrischten  ihre  [eigenen] 
Zungen  *)  mit  dem  Gebete  um  das  lange  Leben  der  könig- 
lichen Person  der  allerhöchsten  Majestgt  des  Padischäh  ^)  und 
mit  dem  Preise  der  Wohlthat'")  Sr.  erlauchten  Hoheit.  — 
Darauf  nahmen  die  Schüler  vor  den  hohen  Personen  Auf- 
stellung ")  und  marachirten  bis  zum  Platze  derSchule,  —  nach 
ihnen")  Sr.  Hoheit  mit  dero  Begleitern,  die  Schule  beehrend 
(geworden;  gardld«  =  fiudffe),  —  [nachdem]  die  Ceremonie 
der  Eröffnung  mit  gebührenden  Ehrenbezeugungen  in  Aua- 
fUlining  gekommen  — ,  den  Anwesenden  Scherbet  und  Süfsig- 
kmten  gereicht,  —  die  Opfer-Lämmer'^)  geschlachtet'*)  [und] 
an  die  Armen  vertheilt  geworden"),   an'*)   die  Anwesenden 


'}  kn^ra'Uahu  Bm/AlB-hDm  Tennehrt  hU  (Piaet.  >li  Wuniekl)  Gott 
ihre  Aehnliolikeiteii  (p1  v.  mj/l).  —  ')  ßfth^h-taanßifab  /nAoicr  einei  Amet; 
ttjtbo  Ordnung,  njiflmi  ordentlich  ;  qnl^o)  Rohrftder,  auch  jBureou  ;  qa^Ismi 
auf  dat  SehreUi/aeh  bex&ilUh.  —  ^)  «ijln-y  (pl  t.  injo  Juj«)  t'h'bi.  — 
)  ttsfrif-fnrmA  iniik  Seekrung- geruhend  geaorden.  —  *)  matsB'telljmin 
die  Ltmenden;  mudellfiniii  die  Lehrenden.  —  ^')  ar.  muntnljr-;  qaditm-f 
Korttnd  der  Aniimß  elc.  —  ')  ar.  jBtyqbftl  Empfang.  —  *)  »r.  ritba'l- 
Ijlkn  iaü  erjriichi  an  dir  Zunge  geteorden.  —  )  ar.  bw-durA-jjr  bieq&-jj 
(der  Dauer)  B&t-j  Cder  PerionJ  mnlyki-ßjfftUy  (pl  v.  .^^.Ju^  ^ytailQuaUtlU; 
lail  l^igliehmi  £igtn4chaflen  begabt)  —  )  ar.  fmnk-jy  gtamil-y  dat  tehdtte 
Lob  od,  Lob  de>  SellÖnen  (Ou/en).  —  ' ')  plj-B-pi«-r  hnBcrftt  nfUdn  m 
Front  der  Ferionen  gefallen  od.  geralhen.  —  ')  <aiq(tib-7  anh&  auf  der 
Ferte  ihrer.  —  )  gnatand'h4-jy  qurbfini,  Adj.  v.  qurbSn  Opftr.  —  )  ar. 
■t^b'h  SAlaAltmg.  —  '}  ar.  tniuif  Vertheilung ;  bc  ftiqffiift  [pl  v.  fJKiqir). 
—     )  dAr  mawlgabB-ji  in  Cor^fronlimng,  vis-^vis. 
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eine  ausgezeichnete  Rede')  vorgetragen  geworden,  —  die 
Feierlichkeit  der  Eröffnung  mit  dem  Gebete  um  die  Vermeh- 
rung der  Lebensdauer  und  der  Macht  Sr.  Majestät  des  Monar- 
chen, des  Vorbildes  der  Gerechtigkeit ') ,  Abschlufs  gefunden 
habend;  —  [d.  h.  nachdem  dies  Alles  geschehen ;  mehr  türk. 
Construction];  —  sind  Sr.  Hoheit  und  die  übrigen  Anwesen- 
den ')  in  ihre  Wohnung  ^)  zurückgekehrt.  —  Sr.  Excellenz 
der  Kriegsminister  ist  mit  der  obersten  Direktion  der  Ange- 
legenheiten ^)  der  Schule ,  und  der  Höfling  des  Grofs-Chan's 
(Aeli  Chftn  mit  der  Leitung  ^)  der  Schule  und  der  Lehrer  der 
exakten  Wissenschaften '')  der  Schule  betraut  und  installirt 
worden®).  —  Wir  hegen  Tolle  Hoffnung;  dafs  aus  den  sachge- 
mäfsen  Bemühungen^)  Sr.  erlauchten  Hoheit,  welche  Hoch- 
dieselben ununterbrochen  auf  dem  W^e  des  Fortschritts  des 
Reiches  und  der  Nation  *^)  zu  spenden  geruhen  '^),  in  der  Frist 
emer  kurzen  Weile  '*)  in  den  Zust&nden  '^)  dieser  Schule  voU- 


^)  hatbib-Jy  (pl  huUbb  FreiUgfpredigt  mit  Gebet  fttr  den  Chalifen) 

gmrrlC'X  (fem.  ▼•  j^t  «gto  wm  sich  ron  der  Umgebung  herronteohend  ab- 

hebt,  wie  die  weifte  StirnbUsse  dee  Pferdee  [H^  gnrnb]  rom  Schwanen; 
das  fem.  gmnk  bedeutet  dann  jede  ausgea^chnete  Leistung).  —  ^  to*hrj- 
JAr-y  mncdylet-ljcAr  Fürst,   der   die   Ah^eiehm   d^r  Oereefuigheit  an   sich 

trftgt.  —  ^  jLaa>>  (uBsAr  ar.  pl  t.  Ij^tLsfr,  —  )  bn-q«rar-g4h  naah  dem 
BeMefw-Ort.  —  ^)  ar.  b«-ryjasifet-y  mutl»q»-y  umftr-y  mk  der  ab§6kaim 
PräiidenUchafi  der  AfigeUgenheüen  (pl  v.  aDmr).  —  ^)  ar.  mudtr  AdimM- 
ttraior;  p.  mudlr!  AdnUniiiratUm.  •—  ^)  (ulüm-y  ryjfteiJJ^  DriüungS'Wmeti' 
Hhafien  :  Mathematik,  Physik  eto.  —  ")  muca^^n  u  bar  qwrAr  duigmri 
und  in  futeta  BBttand,  —  ^)  ar.  y'htymimit^y  kifyjib-y  Cwum  Zwecke)  him- 
reichende  BeHrebungen ;  kftfi  genügend.  ~  '^  dar  rfth-y  tisrnqq^y  mülk 
u  myU^t;  ar.  t»rnqqi  da$  Bmporaieigen.  —  ^^)  ar.  bnal  doi  Spenden; 
mmhM  aufgewendet,  —  ^*)  dmt  ifbrf-y  «nd»k  muddibt-L  —  ^^  ar.  wnac 
^Sindirungf  Lage* 


kommene  Ordnung  eintreten,  [und]  dem  Vaterland  und  den 
Kindern  ')  des  Vaterlands  aus  dieser  Schule  ein  voller  {ge- 
nügender) Antheii  *)  [von  Vortheilen]  zu  Theil  werden  wird. 

5.  —  Das  Journal  „qafqäz"  (Kaukasus) ,  welches  in 
Tiflta  gedruckt  und  ausgegeben  wird  ") ,  schreibt  wie  folgt. 
Am  dreizehnten  des  ersten  Känün  (Dezember)  war  ein  über- 
aus starker,  wUthender  Wolf*)  in  die  Zelte  des  Stammes 
Moretlt,  welcher  von  den  nomadieirenden  (Türken-) Stämmen 
der  Bezirke  der  Gegend  egKwftd*  ist'), 


eingedrungen  ''),  auf  einen  Mann    ans  den  Zeltbewohnem  an- 


gesprungen i 


hatte  denselben  verwundet  * 


-  ein  anderer 


Jüngling,  auf  das  Geschrei  des  Verwundeten  aus  dem  Zelte 
herausgelaufen,  machte  auf  jenes  reifsende  (dierEendte;  drerr.) 
wUthende  Thier  eine  Attako  "),  —  der  Wolf  auch  läfst  den 
Ersten  los  und  macht  auf  den  Zweiten  einen  Angriff^.  — - 
Trotz  (bei)  dem  dafa  Arm  und  Hand  des  Jünglings  beim  ersten 
Angriff  verwundet  worden ,  dennoch  (bäz  hinwieder)  einer  Er- 
müdung "*)  in  seine  Kühnheit  und  Kraft")  nicht  Weg  gebend, 
mit  vollkommenem  Muthe '")  Kopf  und  Hals  des  Wolfes  er- 
greifend und  umdrehend,  wirft  er  ihn  mit  voller  Kraft  auf  den 
Boden.  —  Der  Arme,  in  der  Meinung  "),  dafs  die  Arbeit  mit 


')  u.  ma\iA  pl  V.  waläd.  —  ')  bshm-l  kBf!.  —  ^  ar.  t«br  Druei, 
amti  Vtrbrtitung.  —  ')  jiirg-j  bjBJftr  autürg-j  {gro/i,  Hark  u.  idtoHig) 
dlwanib-I.  —  ')  Uit-y  (türk.  j\  Stamm ;  §  78)  fiadAr-nySin-y  (Ztü-tilxmd) 
nmtibyj-y  (ar.  niewalii  pl  v.  uahyjtfct)  mBUq^'-y  eto.  — '')ar.  dab^l  tinlrtlend. 
—  '')  zwihm-ikt  WundthidKnd.  —  ")  liBnil»*wÄr  mi-gerded  Atlake-bringend 
leird.  —  ')  «wwnli-TQ  inba  {Befreiung;  zu  ergänzen  :  numftjnd)  n»  bn- 
gfin^b-y  dnwwumi  nach  der  Sola  dei  Saiten  (Gr.  §  Hü*);  ar.  hngftm 
Angriff.  —  '")  «r.  futät  Fiauhtü.  —  ")  bm-^mtiTmt  u  quwwet-y  h6A.  — 
**)  bS  knmU-y  gurUt  sr.  —  '^  bw-tnpnwwdr-y  in  ky   m  dtr   VorfUUung 

ätUMdufi. 
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dem  Wolfe  sbgeduui  fci,  olme  ach  «ai  ika  im 
•ehmfügt  neb  mit  aeiiMr  Wunde,  wikmd  unvefaem  der  W«lf 
mm  zwetteo  Male  gegeo  d^aO^jj^kt^^m  J»»gg»g«  im|h  Tbi^i  *) 
—  In  diesem  Aogenblieke  '),  mb  der  Wolf  md  der  JWa^Bag 
an  einander  hingen  *) ,  eOt  die  Fran  der  Tcnrandcta  Pi 
auf  dam  Geschrei  Jener  mit  gesficktem  Dolcke'; 
Zelte  zu  Hülfe  des  Gatten  *)  herbei  imd  stftnt  neb  oLmt  Ver- 
zog (bl-dlrifeng)  anf  jenen  reiCienden,  wQtbendea  Wol^  sodafr 
sie,  nach  rieler  Bemtthong  (ko^^  des  Weibes  und  des  Gatten, 
iDit  gegenseitiger  Hilfe,  die  Arbeit  mit  dem  Wolfe  fertig 
machen.  —  Darauf  (sypiks)  entschlossen  sich^  Vater  und 
Mntter  aller  beider  Verwundeten,  dals  sie  dieselben  so  der 
Prinzessin  (princesse)  Otsumi  Jowa,  welche  in  der  Stadt 
Schnscha  (<üA)  wohnt ^  und  Ton  den  Prinzessinnen^  des 
(Landes)  QarabAg  ist,  brachtet!  und  heilen  liefiien^.  —  Wie 
man  sagt,  hat  die  erwähnte  Dame  ")  viele  Personen  von  dieser 
Art  Kranken  geheilt  und  ihnen  Tom  Tode  Bettung  (rshajt) 
geschenkt,  da  diese  Kur  (ar.  mucils^^)  auf  sie  you  ihren 
Vorfahren  her**)  im  Andenken  (bie-jädg&r)  geblieben  [war], 


')  mnltaf^i-y  An  mb-galto  neh  kthremd  an  ihn  mchi  geworden.  — 
^  mt-|MBr»d  (pmmBd)  jUßgt.  —  ^  hsogAm  ZeiL  —  ^  &wlhttb  bfidib  and 
sUtt  AwIliUb  bftdtBnd;  das  pArtuip  adJektiTiflch  ooostrnirt;  so  andi  (Z.  9 
T.  a.)  bnhildib  bfldib  «st  sUU  b.  büd  (od.  b.  ast)  haue  ChaO  getehmäL  — 

'^  bft  hnogibry  &hUb ;  luCiM  ftlr  lüJctJ»T  od.  aXJp^  Abihtib  od.  Ihyhtab. 
~  ^)  hm-itLrfi'j  lauhibr;  jAr  Bei/er,  Freund,  jftri  BUfe;  t&hüb  gelaufen, 
)  ar.  mußaoiiDibm  feei  enUchloaen.  —  ^  ar.  maqim  wchnend.  —  ^  Ifth- 
sadibhaDam*hA-Jjr  K'önigikinder'Frauen.  —  j  burdib  gebraefu  habend:  ar. 
UsdAw!  änUliehe  Behandlung,  Kur,  — '')  bAndm-y  muikr  yUbj-bft,  Qr.  §  168. 

—     )  ar.  <A>  ^*j^  L^t  ibbasS  (ma  gibddyfi  (türk.,  mmAnisoh  eto.  »bibfi  csbd- 

gibd)  vom  Vater  über  den  Oro/ivater  her. 
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und  diese  vornehme  Dame'),  die  erwähnte  Aerztin'),  —  in 
der  Behandlung,  welche  aie  zur  Anwendung  gebracht,  ist  eine 
kleine  grüne  Fliege  '),  die  sie  „älägiel£feng"{?)  nennen,  [und] 
man  möchte  sageu,  dafs  diese  Fliege  die  Eigenthünilickkeit  *) 
der  Spauischen  Fliege  besitzt;  und  die  erwähnte  Dame  (mümä 
ylüfej-hä),  hat  dieselbe  mit  anderen  Ingredienzien  ^)  zusammen- 
gesetzt und  gemischt^)  [gemacht')],  und  kleine  Pillen^)  daraus 
gemacht  nnd  hat  sie  den  Kranken  verschlucken  lassen  ^), 
80  dafa  der  Kranke,  nach  Verlauf  (murür-y)  einiger  Stunden 
den  Urin  (bseul  ar.)  liefa,  nnd  in  demselben  Stückchen  Fleisch 
zum  Vorschein  kamen'"),  und  es  ist  bekannt  (ar.  muÄt»h^) 
geworden,  dafa,  wenn  aie  mit  dem  Mikroskop  untersucht  wur- 
den"), die  Fleisch  Stückchen  sich  als  Würmer  (kjrm),  ähnlich 
Hunden  ond  Wölfen,  dem  Blicke  darstellten. 
S.  24. 
6.  —  Einer  von  unseren  Landsleuten  (htem-wffitftu)  hat 
dos  unten  folgende  Schreiben'*)  zum  Zwecke  der  Aufnahme 
in  die  Spalten'^)  des  Ahtter  an  die  Kedaktion  ^*)  gesandt.     Da 


')  1.  £bJI^JL:>  ^I  {q  bOnwBdig  (auch  hOniBwadifa)  aile,  edla  Famiti»; 
tdle  Daras;  JUalrone.  —  )  ar.  Inbtb  Änsi,  fem.  tnbibD.  —  )  mmgia-j 
B[fcbi-y  küfiyk-I.  —  ^)  ar.  hipßijjifet.  —  '}  »yiS-jy  dlg*r ;  ar.  ftp-l  pl  y. 
tj=-  guz"  (§  91)  ThfU;  ngiO-hann  Apathie;  türk,  mg^igf  Apoth^ctr.— 
')  murtekkiiib  u  mcblUt.  —  )  (las  folgende  aShtie  beziebt  sieb  auoh 
aof  diese  beiden  arab,  Partimpien.  —  )  ar.  ^u>bb  Korn ,  Beere ,  Pitie 
(auch  hsebbiB ;  pera.  pl  hnbb-bA  u.  h»bbn-hft).  —  )  b«liBenid»Q  CansatiT 
T.  ar.  ^  bell  dat  Vertehhicken.  —  '"')  iich  leigond  wurcien ;  m  1  ror  dem 
Partie,  zu  beacbttsQ  (g.  S.  66  Arno.  4).  —  ")  weoii  aie  mit  dem  Mikr. 
(hordiB-bin  Kleinei- Seher,  auch  icHarfZliekend ;  dOr-bin  iBeüUtekend,  Tel«- 
ikop)  aof  dengelbaa  Oeaatügkeit  (dyqqiet  ar.)  maobten  (mi-kurda-nm  Or. 
B.  loa).  —  '^)  ruqiai-j  siijl-rA  dai  Schreäian  (genäholicb  Billel  ar.)  da  Ap- 
pendix {Eleideriaum,  Saum  ar.)-  —  )  b»-r^>f  d^rg  fiädnn  Kßjtn  dat  bt- 
lerirt-  Werdefu  ar, ;  a.  pffifh*t  pl  p«f«h»l.  —  '*)  9.  64  Änm.  3. 
WiHrmiind,  Sonm»«)  >.  p*n.  är.   S.  anS.  10 


u 

er  den  Gegenstand  in  Tollkommen  patriotischer  Weise  ')  be- 
handelt hat ,  eben  ans  dieson  Gründe  *)  drucken  wir  ee  hier 

ab»): 

Copie  des  Schrribens. 

Ich  bin  ESner  der  Iranier,  welche  grofiite  Neigong  ^)  aar 
Lektüre  der  Journale  haben  ^).  So  wie  bekannt  ist,  ist  es 
nahezu  zwei  Monate  her ,  da(s  die  Journale  Buislands  in  Be- 
treff (d«er  bari&-y)  der  Hohen  Regierung  Irans,  welche  bis 
dahin  Freundschaft  und  Wohlwollen  Ab*  jenes  Reich  zu  zeigen 
bestrebt  war^),  ohne  irgend  welche  b^ründete^)  Ursache 
auf  Einmal  angefangen  haben  ^),  Schmähung  und  Rancune  ^ 
zu  äufsem  und  die  Fahne  der  Feindseligkeit^^)  zu  erbeben. 
Es  sind  sogar  ^^)  einige  von  den  Journalen  Petersburgs  im 
Ausdruck  der  Feindseligkeit'*)  yor  den  Andern  um  einen 
Ghrad  weiter  vorgegangen,  haben  die  Rede  von  Kriegs-Erklä- 
rung'') und  Eroberung'^)  aufs  Tapet  gebracht,  (und)  von 
Drohung  und  Einschüchterung  '^)  unterlassen  sie  Nichts.  Wenn 
(h»rg&h)  nun  ein  billiger  Richter'^)  aufträte  und  von  ihnen 
die  Ursache  all  dieser  Streitlust   und  Feindseligkeit  und  Ver- 


')  wAtibn-panMtt  VaierlantU- Verehrung  u.  DienU;  ftt»l-p»n&st^etMr- 
Verehrer;  hnwA-paeribst  den  Vergnügen  ergeben;  p»nMtAr  Diener;  wntibn- 
p»nb8t  Pairioi  [pnrattidan  eerehren^  ciiefien].  —  ')  ar.  i3  \j  wegen;  ly-hftgS 
(«diufefi  wegen  deuen  gerade,  §  158*.  — ')  ar.  naeq!  Uebertragung^  Tranepori^ 
Tradirung,  CopWung ,  Abzeichnung  eto.  —  ^)  ar.  mibjl-7  mufr^  easceeeiee 
Sympaihie.  —  ^)  1.  Person;  Gr.  S.  65.  —  j  dibm  Medan  eich  bemühen^  be- 
elrebt  eein,  affeluiren,  —  )  ar.  c^^m  imu  u.  cs^jt^yM  tfnrldbt  da§  heiL 
Eoran-OeietM ;  mnIrQc  gesetalieh  begründet.  —  ^)  bynA  gaeH^tasn  (kibrdnn) 
anfangen*  —  )  zebftn-djrräEi  u  kinsb-perdftsi  Zungen -Länge  (Freohhek) 
u.  Saehe-  od.  Eaft-Uebung,  —  '^)  bejnbq-y  haßQmibt.  —  ^^)  ar.  yihAr-y 
(»dftw^t  ~  ^^  ar.  ycUn  Ankündigung.  —  *^)  ysülA  (ar.)gtyi  OaupaHone- 
8uoht.  —  ^^)  ar.  t»*hdid  u  Ushwif.  —  '^  ar.  ^ftk^m-y  miuißff.L 
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ISnmdung  und  Läaterimg  erfragen  würde,  bo  könnten  sie  aufser  J 
diesem  {bse-gfiz  tn)  irgend  eine  Antwort  nicht  geben  :  „Die  ] 
Regierung  von  Iran,  die  unaer  freund  und  Nachbar  ist,  will 
in  ihren  eigenen  Ländern  die  Behelfe  der  Civilisation  ')  und 
der  Cnltur  zusammenbringen ,  sich  um  die  Erweiterung  des 
Kreises  des  Handels  ^)  ihres  Landes  nnd  um  den  Wohlstand 
der  Nation  ')  bemühen  [und]  sich  mit  der  Cultivirung  der  alten 
Huinenstätteu  *)  beschäftigen.  Da  wir  [selbst]  nun  Freunde  n. 
Nachbarn  jenes  Reiches  und  Freund  *)  der  Welt  der  Civilisa* 
tion  und  Humanität'^)  sind,  un<l  bis  jetzt  im  Namen  der  Äua- 
breitung  ')  der  Civilisation  und  Menschlichkeit  viel  Blut  ver- 
gossen, [viele)  Wohnstätten  verwüstet,  [viele]  Länder  unter- 
worfen*) haben,  so  wünschen  wir  nicht,  dafs  [auch]  unser 
Nachbar  und  Freund  selbst  an  das  Aufbringen  der  Mittel  der 
Civilisation  gehe"),  da  (fiy)  dies  für  ihn  Belästigung  wäre; 
—  es  möchte  wohl  geschehn ,  dals  wir  [selbst]  gelegentlioti 
diese  Idee  verwirklichen'  '"). 

—  Wir  wollen  uns  noch  etwas  deutlicher  (wäsyhttfer) 
ausdrücken.  Während  (deer-häli^t-I  kj)  die  maaische  Regie- 
rung, nachdem  sie  in  der  Gesammtheit  der  von  Turk- 
menen bewohnten   Länder  ihrer   Herrschaft"),  zum  Zwecke 

')  «r.  fflgbÄb-y  (pl  T.  snbibb)  Uemndddii.  —  ")  »r.  htb-Ueatü-j  äijjiii- 
j  tygSrtBt-y  niBnilBck»it-y  hdd,  —  >  «r.  tsflh-j  ( Bequtmlithkeil)  hSl-y 
mjlliBt.  —  ')  toimir-y  hsirabl-hftjy  guusjti.  —  '"')  hawa-Ufth  (t,  «t.  ^m9 
fa«wi  {i£l  Ltut  U.  Liebt)  tcohiiei>iitnd,  ergeben :  hnwri-hAlii  WoUKoilm.  — 
)  ar.  iSliem-y  mtDdittiiiJÄt  a  ynsftnijjÄt.  —  )  ar.  «Bcmim  Varaiigemtmt- 
rung.  —  **)  m.  raut«ß»rr;ft  taäii  Im  teir  hfuJ  (dariiberj  frtt  verßlgmd 
gneorden;  t^ßseiräf /reie  Verj'ilgung :  muttopsBiTyR  Oberherriehaß.  —  *)  ar. 
yqdftm  kühnet  Vorgehen.  —  '")  bM-bungStu-y  furßAt  lür  Zeü  der  Geiegen- 
heil;  me'Di  Oedanie  (§  30);  ßOr^I  dad«n  Oettalt  geben.  —  "}  dnr  tnml- 
injj-y  mt&e^'yj  (ar,  mtiki  pl  r.  iJioS  tai  Land)  turkmftn-DyJiD-y  mutis- 
p»rryfyj'y  höd. 


I 
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der   ErleichtemDg   der  Transport-Mittel   und   der   Edrweite- 
rang*) 

S.  25. 
des  Kreises  des  fibuidels  Eisenbahnen  angel^  hat  *) ,  jetzt 
wfinscht,  [da(s]  die  wilden,  stnJsenr&nberischen  Turkmenen^ 
durch  diese  Mittel  ^)  an  den  Genüssen  ^)  der  Qyilisation  thdl- 
haftig  (bs'hrae-wibr)  werden,  an  Handwerk^)  nnd  Handel, 
welche  zn  den  Erfordernissen  ^)  der  Welt  der  Humanität  ge- 
hlen, Geschmack  (hü)  gewinnen  [und]  aus  der  Beengung  der 
Armuth  und  Noth  ^ ,  die  jede  Art  yon  Verderbnissen  verur- 
sacht ^,  Befreiung  finden,  so  will  [ihre]  feste  (ar.  muhkabm)  alte 
Freundschaft  nicht ,  [dals]  auch  die  Iranier  in  ihrem  eigenen 
Lande  die  Behelfe  dieser  Art  yon  Glückseligkeiten  (nlk- 
b»(itl-hft)  zusammenbringen  und  vom  Drucke  der  Armuth, 
der  Schwäche  und  der  Zerrüttung  *^)  Bettung  finden.  Die  Ira- 
nier sollen  [gleichzeitig]  auch  noch  den  Werth  (qiedr)  dieser 
Freundschaft  und  Liebe  hoch  halten  **)  [und],  in  der  Hoffnung 
auf  eben  diese  Freundschaft  der  erwähnten  Regierung,  ruhig 
und  behaglich  ^  in  ihren  Häusern  sitzen,  Baumwolle  (psBrnbib) 


^)  ar.  gyhiH-y  tmhil-y  esbib-y  ii«qlUj4t  q  tsost  etc.;  neqli  ou/ 
TSrawport  hmOgUA  S.  74  Anm.  8.  —  *)  räh^bt-Jy  thibn  dnito  kjMrdib 
Balmen  du  Eiiem  wureehi  gmnadU  luättnd,  —  ^  torSkymib-y  (ar.  pl  y. 
ftarkmAn)  wnll^tjj-y  qatt4ca*i-t»riq  (pl  v.  qftt^cu  t-taartq.  —  ^)  ar.  lüL^^ 
wMIlib  pl  wKsAj^l  MiUel  tt.  Wege.  —  ^)  ar.  BvXiiXl  Uufinb  pl  l»8a*/s 
VwgnüpMng.  —  ^)  ar.  ßancibt  a.  va^^aUao  ßyiiftcibt  pl  ^J^-^  ßanftj^c  — 
^)  ar.  maqUBseJAi-y.  —  ^)  tasngnAj-y  fsqr  a  fHqib  (ar.  KbditU  Noth),  _ 
^  mustaslf^m-y  (mit  Nothwendigkeü  fkteh  tieh  mehend)  hmt  gfinib  mnfftsf d 
(ar.  pl  y.  HJs^imM  mnhtdäA),  —  ^^)  mnßSj^b-y  (ar.  pl  t.  /üjua>»  maßllMbt 
Sehidualnehlagf  Unglück)  fibqr;  —  tnng-dastt  Handbeengung;  —  p«riMii 
Berstreut,  verworren;  p*-tAl,  p.-rQcgSr  aerriUtet  in  seinen  VerhäUnieeen.  — 
^')  ar.  ykrAm  Ehrung,  Äueteiehnung ;  pers.  a^j.  ykrimi.  —  ^^  ar.  rft^ilbt 
Buhe;  pera.  auch  Adrerb. 
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in  ihre  Ohren  stopfen  (farü  bihiend) ,  damit  nickt  etwa  (mib- 
bSda)  Ton  fem  und  nahe  ein  Lant  in  ihr  Ohr  gelange,  and  sie 
[dann]  ihre  Angen  in  der  Bichtong  nach  jenem  Laote  (ßsedft 
ar.)  hin  offiioi.  BraTO  (äfgeitn)  über  den  hohen  Werth  ^)  der 
Freundschaft  dieser  civiUsirten  benachbarten  Macht!  —  and 
wie  Sehade  (sfsüs)  nm  unsere  Tergangenen  Lebenszeiten  (sing. 
oimr  ar«),  welche  im  Vertrauen  (auf  dem  Wege)  auf  die 
Freundschaft  dieser  wohlwollenden  (nik-(i4h)  Regierung  hinge- 
bracht (S.  61  Anm.  16)  wurden!  Man  könnte  sagen,  dafs  die 
Haupt-Ursachen  (S.  62  Anm.  15)  aller  dieser  Klagen  (ar. 
fykäjifet  sing.)  der  Journale  Bufslands  und  der  Patrone  *)  jener 
Regierung  über  die  Staatsmänner ')  des  iranischen  Reiches  die 
folgende  sei  :  Warum  hat  die  erwähnte  Regierung  zur  Reini- 
gung des  Flusses  Karün  sich  entschlossen  (S.  75  Anm.  9) 
und  die  Freiheit  des  Kommens  und  Oehens  (Or.  §  226  c.)  der 
Schiffe  aller  Völker  u.  Nationen  *)  des  Frankenlands  auf  jenem 
Flusse  yerkündet?  —  denn  dieser  Vorgang  ist  im  Gegensätze 
zu  den  Interessen^)  Ru&lands.'  —  Nehmen  denn  etwa  (äjä) 
die  russischen  Staatsmänner  in  den  inneren  Angelegenheiten 
ihres  eigenen  Landes  auf  die  Interessen  Iran's  Rücksicht  *)  ? 
Eb  ist  selbstverständlich  (ar.  basdllii),  dafs  jede  Regierung  in  jeder 


^)  b»-msrftt^b  (ar.    pl  y.  )m^    m»rtobA    Bangttufe),   —    *)  ar. 

rnnlyiä,   pl   y.   ^  w»li  Nachbar,  Freund,  BeeehiUMer;  pl  die  ffdligen  alt 

Patrone;  flB!il7JA*iid-dflBiillbt  die  Minitier.  —  ^)  kAr-gnrAr  QeeekäfUMkger,  — 

)  ar.  B»ftj^7  (pl  Y.  'iSoAm  sAfiD^)   bnm»>7  »qwAm  (pl  y.  y^^  qBum) 

n  myUU-j.       Das  Journal  Abtibr  and  der  Verf.  der  Lustspiele,  Yon  denen 

m 

die  (JesprSobssammlang  eine  Probe  gibt  (8.  46  fll),  setsen  grade  Aber  9>S  oft 
das  Zeichen  der  TsAf^t,  obgleich  sie  dieselbe  Aber  s  in  der  Regel  gar 
nicht  bezeichnen ;  s.  Gr.  §  154.  —  ^  b«r  hyUf-y  manftf^c-y  (pl  y.  va^oUJL« 
manfflscibt  Nuiaen,  Voriheil) ;  mscni  pers.  oft  Thaüaehe*  —  ^  ar.  mulS^siäi 
Erwägung, 
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Angelegenheit  ihre  eigenen  Interessen  vor  denen  Anderer  be- 
Torzugt'),  und  in  diesem  Fall  (än-geht)  steht  der  anderen 
Macht  das  Becht  einer  Einmischung  *)  in  die  inneren  Ange- 
legenheiten einer  benachbarten  Macht  nicht  zU;  —  insbeson- 
dere da  jene  Sache  an  und  für  sich  Ton  den  Erfordernissen 
der  Civilisation  und  den  Bedürfnissen  ^  der  Menschlichkeit 
ist,  und  wir  glauben  nicht ,  dafs  die  Begierung  Bufslands  bis 
zu  dem  Grade  das  Uebergreifen  *)  über  die  Bechte  Anderer 
für  erlaubt  hält,  denn  (67)  nach  Uebergriffen  solcher  Art 
würde  es  keiner  Ton  den  rechts-kundigen  (auch  pflicht-bewufs- 
ten)  Mächten  Europas  mehr  zustehen  (ni&-mI-r»s«Bd) ,  dais  sie 
fürderhin  (digi&r)  auch  nur  ein  Wort  (n&m-I)  Ton  den  Bechten 
der  Staaten  und  Nationen  (d.  i.  vom  Völkerrechte)  über  die 
Zunge  bringe,  und  da  wäre  es  schon  besser, 

S.  26. 
dafs  sie  —  [auf]  die  Pauke  (küs)  [des  Sprichwortes  :]  9  Die 
Entscheidung  gehört  dem  Ueberlegenen  und  Mächtigen'  ^) 
niederschlagend  —  überall  wo  (h»rgft)  [ihr]  die  Obmacht  ^ 
ist,  sich  über  ihre  ünterthanen  hermache  (anhänge  v.  äwlht«Bn) 
und  das  thue,  was  sie  eben  will,  und  es  ist  nicht  unwahrschein- 
lich {diiT  femliegend),  dafs  das  Ergebnifs  der  heutigen  Civili- 
sation [in  der  That]  auch  so  weit  komme  ^). 

Noch  eine   andere  Ursache    der  Klage  der  russischen 
Journale  ist  die,  dafs  man  sagt :  die  iranische  Begierung  wolle 


')  ar.  mnrsBggib^  vorwiegen  gemacht;  ^^a>jJ  targih  Bevormgung, 
—  )  ar.  ^Aqq-y  mudflh»lib-i.  —  )  ar.  laBwftzym  pl  v.  KAyi  Iftzjm».  — 
^)  ar.  tngflwdz  Grenz-  u,  Maft-üebertchreUung.  —  )  ar.  »1-^dkm  ly*!- 
gAl^b  w8B*I-inaqt8Bd;^r. —  )  BfBb»r:ds&8t  Oeioaühaber;  zsb»r*d»8tt  Obmaehi; 
Elr-dibst  Untergebener,  —  ^)  ar.  netigib  pl  ^ubü  nstftj^g  Folge,  Produkt: 
^äli  gegenwärtig;   bao-An-gft-h&   b;^-k»l»d   an  Jene   Orte  eieh  eehleppt. 
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das  Privilegium  ')  der  Herstellung  der  Eisenbahnen  Iran's  der 
Obsorge')  der  englischen  Compagnie;  welche  dasselbe  ver- 
langt'),  überlassen^).  Nach  der  Rede  (bsB-qsbul-y)  der 
Petersburger  Journale  ist  auch  diese  Idee  im  Gegensätze  lu 
den  Interessen  Rufslands;  und  ihr  solider  Beweis  ^)  [hiefUr]  ist 
(nur)  eben  der^  dafs;  wenn  die  Eisenbahnen  Iran's  durch  Ver- 
mittelung  der  englischen  Gesellschaft  gebaut  werden»  der 
Einflufs  (ar.  nufls-y)  Englands  durch  dies  Mittel  (bsddftn  wn- 
sIlA)  m  Iran  Ausdehnung  «)  finden,  und  der  Handel  der  er- 
wähnten  Provinzen  auf  England  beschränkt  (ar.  munh»ß;^r) 
werden  wird.  Dann  müfste  auf  diese  Art  heute  der  Eanflufs 
der  englischen  Regierung  in  ganz  Europa  (urüp)  Curs  haben  ^)y 
und  der  Handel  jener  Gegenden  auch  auf  England  beschränkt 
sein,  da  (6y)  ein  gutes  Theil  von  den  Eisenbahnen  Europa's 
durch  Vermittelung  englischer  Compagnien  gebaut  worden 
sind ,  wä/irend  es  doch  in  der  That  (hftl  ftn  ky)  mo  (tn  ti&ur) 
nicht  ist,  und  Jederman  einen  Teppich  (gyllm)  nach 
dem  Mafse  seines  eigenen  Fafses  (bsB-aßndäzsb-y  pft-jy  (}öd) 
besitzt.  —  Ganz  ebenso  verhält  es  sich  mit  der  Frage  der 
Zulassung  eines  [russischen]  Consuls  ^)  in  der  heiligen  Stadt 
MflB^hsbd^)  und  mit  dem  Verbote  ^^  der  Ausfuhr  von  Lebens- 
mitteln (äsüqib)  aus  Lutf-äbäd  nach  den  Provinzen  Rufslands, 
denn  auch  diese  sind  in  Wahrheit  [nur]  Vorwände")  und  von 


^)  ar.  ymtyjAz ;  —  mumtAs  priviUgirt,  —  ')  ar.  cnhdib  pßiclUmäfiigt 
Obsorge,  Verantwortung.  —  )  hähftn  aast  verlangend  itL  —  )  wA-gusMtaBii 
überlasten.  —  ^  ar.  dBolil-j  mnhkibin*  Iftn.  —    )  ar.  wascibt  weite  Auedeh- 


o  > 


nung.  —  )  ar.  \^^  mugrä  in  Cure  gesetzt,  effektuirt,  —  )  m»8*Alib-7 
konadl-gnsftiStnn.  —  ^)  hm-iA^hr-j  maihAdj  maq»dds&8.  —  '^  türk.  q»- 
daog»n,  auch  ^^^«Ac  ged.,  Eineehärfung,  mit  folg.  Negation  eeharfet  Ver- 
bot;  q.  Idd»n  verboten  werdmi  :  q.  ludibn-y  nibql-j  eto.  —  '^)  bnhänib-gCUt 
Vorwand-Sueherei, 
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der  Anzahl  der  Einwürfe  ^)  ohne  Orund ')  und  fem  von  Billig- 
keit und  Gerechtigkeit  ^.  Und  diese  Dinge  ^)  können  in 
Wahrheit  ein  Beweis  für  die  Verletzung  ^)  der  Freundschaft 
und  für  eine  Veränderung  ^)  der  Politik  der  hohen  Regierung 
von  Iran  in  Betreff  Bufslands  nicht  sein ,  denn  wir  glauben 
nicht;  die  hohe  Regierung  Irans  habe  mündlich  oder  schrift^ 
lieh  ^)  der  russischen  Regierung  das  Versprechen  ^)  gegeben^ 
dafs  sie  in  ihren  eigenen  Gebieten  Verbesserungen  nicht  in's 
Werk  setzen  ^)  und  die  Flüsse  nicht  reinigen  und  schiffbar  ^^) 
machen  und  Eisenbahnen  im  eigenen  Lande  nicht  bauen 
woUc;  so  dafs  heute  (sBknün  jetzt)  das  Unternehmen  ^^)  solcher 
Arbeiten  ein  Beweis  für  Vertrags-Bruch")  und  Veränderung 
der  Politik  der  erwähnten  Regierung  in  Betreff  Rufslands  sein 
könnte. 

Auf  jeden  Fall  ist  dasjenige^  was  bei  diesem  Vorgange^^ 
mehr  als  alles  Andere  bedauerlich  ist^^) ;  eine  Anzahl  harter 
Reden  (sg.  meqSli&  ar,)  und  sinnloser  Drohungen  einiger  von 
den  Journalen 

S.  27. 
Rufslands;  und  sie  denken  so,  als  ob  durch  diese  Drohungen 
das  alte  und  feststehende^^)  Reich  Ton  Iran,  welches  heute 
zehn,  zwölf  Millionen  Unterthanen  zählt  ^^)  und  eine  einzige 


^)  ar.  yctyrAs  Behmderungt  Widersprtteh.  —  ^  mao'hsbs  ÄnhaUspufdU, 

—  *)  tr.  ynßAf  u   haqqÄnijjibt   —  *)  8.  60  Anm.  12.  —  *)  wr.  jhUl  Ver- 

t^ßf  d^  muh^ll  veriio/iend.  —  )  ar.  t«gjir.  —  )  ar.  qaBulibSi  we-jA 
kiBtbAfi.  —  ^)  ar.  tecashhdd.  —  ^)  pl  v.  ar.  yßl&h ;  bao-ciBm»!  ftwdrdaon  zur 
Abführung  bringen.  —  ^^)  ar.  t»t*hir  Reinigung;  qftb^l-y  gsbjr-j  BmtELjfn 
flhig  für  die  Fahrt  der  Schiffe.  —  ^^)  ar.  ixndn  doi  Drangehen^  Beginnen. 

—  ^^)  ar.  n^8-7  (A*bd  Äuflotung  des  V.'i.  —  ^^  maour^d  8.  68  Anm.  11. 

—  ^*)  mflg^b-y  \m^te[fAi  verurtachend  Bedauern.  —      )  q»dtm   u   q»wim 
8.  60  Anm.  7.   —   ^^)  d&r&  (Part,  praes.  t.  dAjtsn)  efUhaÜend^  heeiUend. 
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fwähydse  ar.)  Nation  ist,  von  Beinen  klaren  nod  gesetzlich 
verbürgten  Rechten  ein  Absehen  nehmen  werde  ').  Es  ist  nicht 
80,  wie  jene  glauben.  Die  Regierung  und  das  Volk  von  Iran 
werden  sich  zu  keiner  Zeit  zu  einer  derartigen  Verächtlichkeit 
und  Erniedrigung  hergeben  *).  Die  Einbildung  der  rassischen 
Journale  ist  in  diesem  Betreff  schief  (kteg)  gegangen;  die  ehr- 
liebende  *)  Nation  Iran's  hat  zu  Liebe  (auf  dem  Wege)  ihrer 
Regierung  und  Heimath  und  der  Wahrung  (ar.  hyfi)  ihrer 
wohlbegrtlndeten  Rechte  keine  Art  Opfer  an  Leben  ge- 
Bcheut  *)  und  scheut  sie  auch  heute  nicht. 

^^   (Besser  hundert  Todte  mit  Ehren  als  ein  Lebender  mit 

^^^  Schande  (nseng).' 

Die  russischen  Journale  sollen  diese  Imponderabilien ") 
nicht  vergessen.  Aber  bei  alledem  wollen  die  Staatsmänner 
Iran's  zu  keiner  Zeit  Ursache  eines  Verstofses  gegen  die  freund- 
lichen Beziehungen  ^)  zu  einem  ao  grofsen  und  benachbarten 
Reiche  viie  (mäni^nd-y)  Rulsland  werden.  In  gleicher  Weise 
wie  sie  in  der  Beobachtung  der  Pflichten  der  Freundschaft 
und  der  angenehmen  Beziehungen  zu  den  Übrigen  befreundeten 
Mächten  vollen  Eifer  aufwenden  '),  so  haben  sie  auch  in  der 
Wahrung  der  freundlichen  Beziehungen  zu  dem  erwähnten 
Reiche  ununterbrochen  das  Aeuiserste  von  Ernst  und  Eifer*) 


)  u.  ßnrf-;  nniscr  Abtceadtn  dtt  Blieiet.  —  )  tsa  äAt-äidmn 
tkh  in  etwai  fäg«n ;  hSri  a  maiBkwnrii.  —  )  ar.  gnjrtet  Biferntckt,  Mftr. 
—  )  djrig  däitatn  vorenlhaUea  ;  f,i.D-ajJij'i  Seden-Autilraiung,  Blutnpf«r: 
njföx  tleine  Münze,  die  bei  Tbronbeateigungen  □■  dgl.  unter  die  Menge  ge- 
Btrent  wird.  —  ']  ar.  nyk&t  pl  v.  i^ÄXJ  nukt^  Feinheit,  feine,  leiltiga  Bt- 
merkung,  SuililUät.  —  ")  ar.  rmwabjt  pl  t.  ülajlj  rHbyt«  Verbindung.  — 
'}  ar.  d»r  ryaj^t-j  ^uqQq-y  meirffiddiut  u  munasBbat-y  sAjjr-j  duwAl-/ 
mutahahbi  »iiyj  bslig  (aiugking)  b«  '«mitl  mi-ftwenond.  —  )  ar. 
nyb&Jtbt-y  gjdd  a  gA'hd. 
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aufgewendet  ^),  in  der  W^se,  dafe  auch  die  Staatsminner  des 
gewaltigen  *)  Bofsland  diesen  Sachverhalt  nicht  in  Abrede 
stellen  ^).  Deshalb  (S.  74  Anm.  2)  hoffen  wir ,  dafs  die 
Ursachen  dieser  Verstimmung  ^),  welche  aus  einer  Anzahl  von 
Wahnvorstellungen  ^)  der  russischen  Journale  herrühren  *), 
durch  die  aufrichtige  Gesinnung  ^)  der  Staatsmänner  beider 
mächtigen^)  Nachbar  -  Reiche  beseitigt^),  [und]  für  (Dativ) 
die  freundschaftlichen  Beziehungen  beider  Parteien  ^^)  mehr 
und  mehr  Festigkeit  und  Solidität  ^^)  resultiren  werde. 


^)  S.  70  Adod.  11.  —  ')  ar.  qewi-mykiubt  wm  iiarkem  Emfiuft,  — 
^)  ar.  ynkAr  AMugnang,  —  *)  ar.  kndOnbt  Trübung,  —  ^  ar.  t»w»hlidm 
Wahn,  —  ^)  ar.  ^(^wli  oAli  eneaehsend,  entitehend.  —  ^)  ar.  ßiefil-jj  c»ql. 
dibt  BeinheU  der  üebemeugung,  —  ^)  qaowi-jaooks&t  —  ^  lei  m^jAn  bibi^ 
hut»  au9  der  Mitte  aufgeekMden,  —  ^^  tarsfibjn  ar.  Dual  §  106a.  —  ^^)  ar. 
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S.  28. 


ßeise-Pafs. 


Im  allerhöchsten  ^)  Namen  seiner  kaiserlichen  Majestät  von  Iran. 

ReisePafs*)  Nr.  121. 

Der  Inhaber  des  Passes,  aus  den  Unterthanen  ^)  des 
hohen  Reiches  von  Iran,  Sr.  Wohlgeboren  ^)  Mirzft  Ybrähtm, 
der  Redakteur  ^),  Sohn  des  cAbdl^tl  ^cEbed  Jesu),  aus  dem  Be- 
zirke ^)  Jurd-äfth  von  UrümijS,  reist  ^)  in  der  Absicht,  seine 
Frau  zu  sehen  ^),  über  Tiflis  nach  London.  Die  hochansehn- 
lichen Wächter  der  Grenzen  und  Grenzfestungen  ^)  der  wohl- 
beschützten Provinzen  '^)  des  hohen  Reiches  mögen  ihm  nicht 
hinderlich  ^^)  werden ,  i&id  von  den  ordentlichen  und  aufser- 
ordentlichen  Beamten  der  befreundeten  Staaten  wird  gewünscht, 
dafs  sie  dem  Genannten  Erleichterung  der  Durchreise  ^^)  ge- 
währen und  ihm  nöthigen  Falls '^)  Schutz  und  Parteinahme^^) 
erweisen. 

Im  Monat  Schacbän,  dem  erhabenen ;  imj.  (ar.ssBnib)  1304. 


^)  homftj&n  S.  68  Anm.  8.  —  ^  tmtkmrfk-j  mnrür  BiUei  der  Dureh- 
reite.  —  ^)  ar.  tflabsBclb  pl  y.  cjU*  tftb^c.  —  ^)  cftli>g&h  angesehen.  -^ 
^  8.  64  Anm.  2.  —  ^  ar.  nuB^sUib  Siadiviertel.  —  ^)  (ftz^m  n  raowAn 
reitend  CbetMehiigendJ   und  gehend;  ar.  On^jic  (»slm^t  Abtiehit    Unier" 

nehmungt  Heiter  Marteh.  —  )  ^udftd  (pl  v.  \X>'  ^»dd)  n  /ngür  (pl  y.  yt^ 
/aogr  iftifid,  Oeffntmg  an  der  Grenze  ^  Bafenpiatst;  /ugftraU-yslAm  Qrew^ 
fettungen  gegen  die  Ungl&ubigen.  —  ^  mehrüsib  durch  Garnisonen  od. 
feste  Plätze  betehiiM;  officiellea  Beiwort  ~  '^  ar.  nmtaBcsrr^s.  ~  ")  taos*- 
hil-7  cabClr.  —  ^^)  ar.  libda  l-^ftgA  beim  Bedürfnifi.  —  *^  ryd^ibt  n  t»nbf- 
däri. 
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[Am  Rande  :]  Signalement  ^)  :  Augenbranen  (lebrA) 
schwarz;  —  Augen  schwarz;  —  ßart'rasirt;  —  Schnurrbart 
(sabil)  allein  (nur  Sehn.);  —  Statur  (qimibt  ar.)  hoch;  — 
Alter  (synn  ar.)  42  (Jahre);  —  Besondere  Kennzeichen  :  hat 
keine. 

Die  Dauer  deis  Passes  ist  ein  Jahr^  und  nach  Ablauf  der 
Frist  *)  wird  derselbe  ungiltig  '). 

Preis  des  Passes  5500  Dinar  (Pfennig)  ^). 


^)  ar.  «IkAl  pl  y.  JJCä  imkl  Qutak,  Bild,  Fifptr.  —  ')  ar.  jrxqykk- 
Jj  maddibt  —  ^)  »s  dmcmg^-y  yctjbAr  sftq]^  von  der  Siufe  der  EupeUi- 
rung  fallend.  —  ^)  diDAr  der  römische  Denar ,  Goldttfiok  ODgefUir  =  1 
Dukaten,  jetst  auch  Pfennig  (hnsAr  dInAr  =  1  q^jS  s^^^i*c  SapqrAn  =s  1 
Franc  20  Centime« ;  s.  Oeapr.  S.  87 ;  obige  Samme  also  gleich  6  Francs 
eO  Cent ). 


••-oaExao— 


Uruek  ron   Wilhelm  Keller    in  Qiefeen. 
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